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Vorwort  zur   ersten  Auflage. 


Herausgabe  der  Flora  von  Nord-  und  Mittel -Deutsch- 
hat den  Zweck,    ein  Buch  zu  geben,  welches  ab  Ldt- 
n  auf  botanischen  Excursionen,  zum  Schulgebrauch  und 
Selbstunterricht   dienen   kann.    Zu   diesem   Behufe  war 
uöglichste  Kürze  anzuwenden,  ohne  jedoch  das  Ganze  so 
zu  fassen,   dass  zur  Bestimmung  einer  Pflanze  noch  ein 
»res  Werk  zu  Käthe  gezogen  werden   müsste.     Nur  alle» 
Ltze  Beiwerk  war  auszuschliessen,  wie  das  Citiren  von  Ab- 
ingen,  die  Angabe  der  Stelle,  an  welcher  jede  Gattung 
Art  zuerst  beschrieben  ist,   und  von  der  Synonymik  sind 
er  den  Linn^ischen  Benennungen,    welche  für  alle  Zeiten 
th  behalten  werden,  nur  die  nothwendigsten,  gangbarsten 
en  angegeben,  deren  Fehlen  ein  wesentlicher  Mangel  des 
les  gewesen  sein  würde. 

Tn  Bezug  auf  die  systematische  Anordnung  der  Pflanzen 
lach  Koch's  vortrefflichen  Werken  über  deutsche  Flora, 
he  der  Verfasser  zu  Grunde  gelegt  hat,  das  natürliche 
em  von  De  CandoUe  gewählt  und  daher  dem  Texte  eine 
Jarische  Uebersicht  der  Familien  meist  mit  Erklärung  der 
enselben  gebrauchten  Kunstausdrücke  und  mit  Angabe 
dahin  gehörigen  Gattungen  und  ihrer  Stellung  im  Linn^i- 
1  Systeme  vorangeschickt.  Zur  Erleichterung  iija.  Yä.- 
nen  der  Pflanzen   ist  jedoch   aueh   euie  k^Q^^^aasi^  ^«^ 


IV  ^ 

Gattungen  nach  dem  LinnSiachen  Systeme  gegeben  nnd  dat>ef' 
jede  vom  KUsBeDcharakter  abweichemip  Gattung  und  Art  aa^ 
allen  Orten  namhaft  gemacht,  an  T/elchun  sie  wegen  ihreftj 
abweichenden  Charakters  gesucht  trci-den  konnte  und  aifcj 
demselben  Grunde  auch  im  Texte  die  Stellung  der  Gat 
oder  der  ganzen  Familie  im  Linndiairheu  Systeme  augegi-bei 
In  den  Diagnosen  der  Arten  sind  zur  leichteren  Unteracheiduiu 
die  constHiitGi)  Merkmale  stets  curaiv  gedruckt  und  theils  s 
gröaseren  UeberBicbtlichkeit,  tlieiU  zur  Er^parnisG  des  Kaum 
oft Uriterabtheilnngen  eingetreten;  bei  nahe  verwandten  Arteil 
war  jedoch  nur  die  Angabe  der  Unte räch eidungs merk m 
nnU  die  Verweisung  auf  die  nahestelitiide,  kurz  vorher 
BChriebene  Art  nöthig. 

In   der  Wahl   der  Namen   flir   djp    Gattungen   ^ 
befolgte  der  Verfasser  den  von  den  bi^deutcndsten  S 
welche  über  Systematik   geschrieben,   Hufgestelltett  S 
dasB  stets  der  sich  der  Priorität  erfreuende  Name   C 
verdiene  und  daher  auch  fiir  eine  Pflaiine,  weloLe  ^ 
Gattung  in  eine  andere  versetzt  ist,  der  ursprüngllüiM 
Dame    beizubehalten    sei,     weil    bei    Vernachl&srij 
Grundsatzes  die  Wahl  des  Namena  der 
gegeben  wäre. 

Was    den  Umfang   dea    in  Betracht  gezogeiL- 
anlangt,    so   ist    der    vulkanische   GÜrtuI    Deat«c'^ 
der    50.    Breitegrad)    als    südliche    GrenEC    uagt 
dasB  Schleaicn  ganz,  der  nordlichste  Thrll  von  P 
Ben  und  Rhcinproussen  wiederum  gaiii  brriL,'^  ' 
konnten;   nach  Westen  ist  die  pr€      lisclu-  '-■■■ 
■chritten;    nördlich  bildet  die  Nora-  und  Ue! 
Sitlich  das  russische  Reich  die  Gr  [ 
biete  vorkommenden  wildwachsend 
■en  sind   enrähnt   und   bei   seltene 
Fundort  ange<>eben,   bei   minder   i 
Provinzen  namhaft  gemacht,   in   i 
schien  jedoch  dem  Verfasser  uichf 
ausser  den  wirklich  ein  heimischen 
rcr  Menge  gebauten  Gewächse  i 


weil  diese  in  demselben  und  oft  in  höherem  Masse  die  Auf- 
merksamkeit der  Schüler  auf  sich  ziehen,  und  da  die  gefSss- 
fiihrenden  Akotylen  sehr  in  die  Augen  fallen  und  ohne  grosse 
Schwierigkeiten  bestimmt  werden  können,  so  haben  sie  gleich- 
falls eine  Berücksichtigung  gefunden.  Ausserdem  sind  bei 
officinellen  Pflanzen  mit  einigen  Worten  die  in  der  Arznei 
gebrauchten  Theile  angegeben  und  die  Betonung  der  Namen 
durfte  in  einem  auch  für  Schüler  bestimmten  Buche  durchaus 
nicht  fehlen. 

Da  auch  die  deutschen  Namen  ein  Becht  zur  Aufnahme 
haben,  so  hat  der  Verfasser  der  Kritik  derselben  nach  E. 
Meyer  eine  grössere  Aufmerksamkeit  gewidmet,  als  sonst 
hierauf  verwendet  zu  werden  pflegt.  Schliesslich  empfiehlt 
der  Verfasser  das  Buch  dem  Wohlwollen  und  der  Nachsicht 
aller  sachverständigen  Beurtheiler  und  wünscht,  dass  es  den 
darin  Belehrung  Suchenden  stets  ein  treuer  Bathgeber  sein 
möge. 

Halle,  im  April  1S49» 


,  ,   Aufzählung   derselben   im  Haupttest  wieder  citirt  ist.     D 

i     diese  Einrichtung  kann  ohne  umständliches ,  Nachschlagen 

Suchen  der  Gattungscharakter  sofort  aufgefunden  werden. 

Indem  der  Verfasser  allen  denen ,   die  ihn  auch  bd  d 
Auflage  bereitwillig  mit  Beiträgen   unterstützten,  seinen 
richtigen  Dank  sagt,  giebt  er  sich  der  Hoffnung  hin»  dasc 
dem  Buche  bisher  geschenkte,  ungetheilte  Beifall  ihm 
femer  erhalten  werde. 

Berlin,  im  März  1871. 


Erklänins  der  Abkftrznngen 

von  Autorennamen  und  den  gebrauchten  Zeichen. 


ns. 

Br. 

rf. 

rzj. 

* 

irsn. 

ingt. 
». 

ling. 
J. 

• 

auh. 
äuh. 
ng. 

ist. 
h. 
b. 
)1. 


.  Fing, 
ingh. 
h. 
h. 


Adanaon. 

Afxelio«. 

Alton. 

Alexander  Brann. 

Alefeld. 

Allionl. 

Andrzejowsky. 

ArduiDO. 

Ascherson. 

Babington. 

Balbis. 

Baidinger. 

Bartling. 

Bastard. 

Caspar  Bnuhin. 

Johann  Banhin. 

Baumgarten. 

paliäot  de  Bcanvois. 

Bechstein. 

Beutham. 

Bernhard!. 

Bertoloni. 

Besser. 

Bivona-Bornardi. 

Bluft'  u.  Fingerhut. 

Bocnninghausen. 

Boerhaave. 

Borkhausen. 

Brittinger. 

Brotero. 


3.  Carobess^des. 

Caspary. 

Cassini. 

Cavanilles. 
I.  u.  Schldl.  Chamissou.Schleeh- 

tendal. 
f.  Clairville. 

n.  Germ.    Cusson  u.  Germain. 

Coulter. 

Crantz. 

Curtis. 

Ciisson. 

Bo  Candolle. 
b.  Bclarbre. 

Dcsfontaines. 

Dt'sportes. 

Bt.'srousseauz. 

DcsTauz. 

Dillenius. 

Don. 

Duuglas. 

Drejer. 

Diiby. 
rt.  Dumortier, 

Ehrbart. 

oke,  Flora,    10.  Aufl. 


I  Fl.  Wett, 

I  Forsk. 

;  Fr. 
Froel. 

j  Gaertn. 

I  Gaud. 

I  Gilib. 


I 


Grcke. 

Gmel. 

Gochn. 

Godr.  u.  Gren. 

Güüd. 

Gren. 

Grisb. 

Haenk. 

Hall. 

Hartm. 

Haw. 

Hayn. 

Uegetsob. 

Heist. 

L'H^rit. 

St.  Hil. 

Iloifm. 

Hoffmsg. 

Hörnern. 

Host. 

ll.  B.  K. 

Huds. 

Jacq. 
Juss. 
Andr.  Jius. 

Kit. 

Kl.  u.  Grke. 

Koel. 

Kth. 

Ktitz. 

Lag. 

Lap. 

Lmk. 

Ledcb. 

L'H^rit  siehe 

Lehm. 

Lej. 

Lcss. 

Lestib. 

Leyts. 

Lghtf. 

Liljeb. 

Llnd\. 

Lk. 

L. 

LioiaV. 


Flora  derWetterMU 

Forskai. 

Fries. 

Froelich. 

Gaertner. 

Oandin. 

Gilibert. 

Garcke. 

Gmelin. 

Gochnat. 

Godron  u.  Grenier» 

Goodenoagh. 

Grenier. 

Grlsebach. 

Haenke. 

Haller. 

Hartman. 

Hawurth. 

Hiiyne. 

Hegetschweiler. 

Heister. 

L'H^ritier. 

Saint  Uilaire. 

Hoffmann. 

HotTmannsegg. 

Hornemann. 

Host. 

Bnmboldt3onpUuid 

und  Kttnth. 
Hudson. 

Jacqnin. 

Ant.Laur.de  Jnssiea. 
Adrien  de  Jussieu. 

Kitoibel. 

Klotzsch  a.  Garcke. 

Koeler.  ^ 

Kuntb. 

KUtzing. 

Lagasca. 

Lapeyrouse. 

Lamarck. 

Ledobonr. 

H6riUer. 

Lehmann. 

Lejenne. 

Lessing. 

Lcstiboudois. 

Leyssor. 

Lightfoot. 

LllieLU«.d. 


\?^ 


a  « 


Iiamn. 

Lomnitzer. 

M.  B. 

MbrsetNilt  ^00   Bie 

VerUJoin. 

Med. 

Medious. 

jUr. 

Merat. 

M.  u.  K. 

Mertens  and  Koch 

£.  Mey. 

lernst  Meyer. 

^   Mcy. 

G.  F.  W.  Meyer. 

hx. 

Miobaux. 

..«U. 

Mette  ni  US. 

•"nh. 

Miohell. 

c. 

Mttan. 

L 

Miller. 

ehr. 

Moehring. 

eh. 

Moecch. 

Mol. 

Moq.  Taad. 

Moliov 

MQqaia-Tandon. 

Marr. 

Blnrray. 

Haeg.  Naegeli. 

V.  od.  N.  ▼.  E.  Nees  ▼ob  Eseabeok. 

Vestl.  Nestle  r. 

Hott.  NotUU. 


P.  B.  siehe 
Pall. 
Patr.  Br. 

Pers. 

Peterm. 

Pfr. 

Potr. 

PoU. 

P.  M.  E. 

PfMi. 

B.  Br. 

Bohb. 
Bobb.  fil. 

Bebent. 

Ben. 

Batz. 

Bieh. 

B.  a.  Schalt. 

Btb. 

Bostk.  0.  Schm. 

Boi. 

B.  0.  Payon. 


BeaaTois. 

Pallas. 

Patrick  Browne. 

Persoon. 

Petermann. 

Pfeiffer. 

Peiret; 

Polllcb. 

Patze,Meyeru.Elkan, 

Presl. 

Robert  Brown. 

Reichenbach. 

H.  O.   Reichenbach 

fllius. 
Rebentisch. 
Reneaul  me. 
Retzius. 
Richard. 

Roemer  a.  Schaltes. 
Roth. 
Rostkovias  and 

^cbmidt. 
Rofiler. 
Baiz  und  Pavon. 


Salli^ury. 
Sohtmperu.Spenner. 


Baltsb. 
Sehmp.  a.  Sp. 

=>  eine  Ijfthrige  Pflanze. 

BS  eine  21ährige  Pflanze. 

s  eine  ausdauernde  Pflanze. 
^  »  Halbstrauch. 
(  SB  baum-oder  strauchartiges 

Gewächs, 
-«  Fasa        "  =>  Zo]L 


Sebk. 

Sehldt. 

Sehleiob. 

Schrd. 

Sebrnk. 

Sohreb. 

Schbl.  u.  Mart. 

Schalt. 

Scbumch. 

Schw.  u.  Kört 

Scop. 

Seb.  u.  Maor. 

8er. 

Sibth. 

Sm. 

Soy-Will. 

Spr. 

St. 

St.  Hil.  siehe 

Sternb. 

Stev. 

Sott. 

Sw. 

Ten. 

Thuill. 

Torr.  u.  Gray. 

Tourn. 

Trev. 

Trin. 

VaiH. 
Vent. 
Vill. 
Vis. 

Wahlbg. 

Whlnbg. 

W.  K. 

W.  a.  N. 

Wallr. 

Web. 

Weig. 

Wender. 

Wib. 

Wigg. 

Wiokstr. 

W.  od.  Willd, 

W.  o.  Grab. 

Wlrtg. 

With. 

Wulf. 


Sehknhr. 

Sehlechtendal. 

Sohle  icher. 

Schrader. 

Schrank. 

Sohreber. 

SohUblero.Ma] 

Schaltes. 

Sohnmacher. 

Schweiggera.E 

Scopoli. 

Sebastlani  a.  li 

Seringe. 

Sibthorp. 

Smith. 

Soyer-Wlllem« 

Spreogel. 

Storm. 

HUaire. 

Stern  borg. 

SteTen. 

Button. 

Swartz. 

TeBore. 

Thuillier. 

Torrey  a.  Graj 

Tournefort. 

Treviranos. 

Trhiiaa. 

Yalllant. 
Yentenat. 
Villars. 
yisianl. 

Wablberg. 

Wahlenberg. 

Waldsteinu.Kli 

Weihe  n.  Neet 

Wallroth. 

Weber. 

Weigel. 

Wenderoth. 

Wibel. 

Wiggers. 

Wlckstroem. 

Wllldenow. 

Wimmer'  and 

bowsU. 
Wirtgen. 
Withering. 
Wulfen. 


$ti 


=  Linie. 


w.  V.  s=  wie  vorige. 
H.  =  Höhe. 
Blk.  a=  Blumenkrone* 
Bthh.  =  BlüthenhiUle. 
OFF.  =  officinell. 
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.as  umstehender  Tabelle  ist  ersichtlich,  dass  Linn^  bei 

Stellung  der  ersten  fünfzehn  Klassen  die  Zahl  und  das  Län 
-  verhältniss  der  Staubfäden  zu  (Gründe  legte  und  zwar 
den  ersten  zehn  die  einfache  Anzahl  dersdben,  währen 
in  die  11.  El.  die  Pflanzen  mit  12—20  Staubfäden,  in 
12.  KL  diejenigen  mit  20  und  mehr  einer  am  Kelche  be 
liehen  Scheibe  eingefügten  Staubfaden  und  in  die  13.  Kl 
mit  20  und  mehr  dem  Fruchtboden  eingefügten  Staubf 
brachte.  Bei  der  14.  und  15.  Ki.  ist  ausser  der  Zahl  aucl 
JLänge  und  Kürze  der  Staubfäden  berücksichtigt,  indem 
Pflanzen  mit  2  langen  und  2  kurzen  Staubfäden  die  14., 
mit  4  langen  und  2  kurzen  die  15.  Kl.  ausmachen.  Die 
glieder  der  16. — 18.  Kl.  besitzen  verwachsene  Staubfa 
während  bei  denen  der  19.  Kl.  die  Staubbeutel  verwac 
Bind.  Zur  20.  Kl.  gehören  die  Pflanzen,  deren  Staubgei 
mit  dem  Griffel  verwachsen  sind.  Die  Gewächse  mit  getr 
ten  Geschlechtem  bilden  die  21.^23.  Kl.  Die  24.  Kl.  neli 
die  Kryptogamen  ein. 

Die  Ordnungen  bestimmte  linn^  bei  den  ersten  13  i 
gen  nach  der  Anzahl  der  Griffel;  die  14.  Kl  theilte  e: 
2  Ordnungen,  die  eine  mit  offen  liegenden  (Gymnospermia), 
andere  mit  von  einer  Kapsel  bedeckten  Samen  (Angiospern 
ebenso  gliederte  er  die  15.  Kl.  nach  der  Beschaffenheit 
Fracht  m  zwei  Ordnungen,  in  die  Siliculosa  mit  Schote 
welche  nicht  länger  als  breit  sind,  und  in  die  Siliquosa 
Schoten,  deren  Längendurchmesser  den  Querdurchmesser 
übertrifink.  In  den  folgenden  Klassen  bestinmit  mit  Ausna 
der  19:  KL,  bei  welcher  die  Anordnung  der  zweigeschlecht 
Blüthen  entscheidet,  meist  die  Anzahl  der  Staubfaden 
Ordnung.  _^ 

De  Candolle  theilte  sämmtliche  Pflanzen   in  Gefä 

Sflanzen  (Plantae  vasculares  s.  Cotyleae),  welche  aii 
em  Zellgewebe  auch  Gefasse  und  einen  Samenkeim  mit  ei 
oder  mehren  Keimblättern  besitzen  und  in  Zellenpflan 
(Plantae  cellulares  s.  Acotyleae),  die  nur  aus  Zellgewebe 
stehen  und  bei  Üenen  der  Samenkeim  fehlt.  Die  erst 
brachte  er  wieder  in  2  Klassen,  von  welchen  die  eine 
Dicotylen  (richtiger  als  Dicotyledonen)  oder  Exogenen ,  d 
diejenigen  Pflanzen,  bei  welchen  die  Gefasse  in  concentrisc 
Kreisen  stehen  und  der  Samenkeim  gegenständige  oder  q 
ständige  Keimblätter  hat,  die  andere  die  Monocotylen  • 
Endogenen  umfasst,  bei  welchen  die  Gefasse  bündelweise  st< 
und  aeren  Samenkeim  mit  wechselständigen  Keimblättern 
sehen  ist.  Die  Zellenpflanzen  zerfallen  nach  ihm  wieder 
'^JaterklaBBen,   die  Foliosae,    Pflanzen  mit  blattähnlichen  i 

ituDgen  und  die.AphjUae,  Pftanzeii  o\ai^  \Aa«t«ct\\%^ 

tuDgen^ 


Anordnung  der  Gattungen 

nach  dem  L in ii6' sehen  Geschlechtssjsteme. 

(Systema  sexuale) 

I.  C lasse.    MONANDRIA.    Zweigeschlechtige 
Blüthen  mit  1  freien  Staubgefässe. 

1.  Ord|nung.  Monogynia.  Ein  Griffel  oder,  wo  dieser 

fehlt,  eine  Narbe. 

147*)  Hippdris  L.     Blumenkrone  fehlend;  Kelch  aus  einem 
undeutlichen,  den  Fruchtknoten   krönenden  JEtande  beste- 
hend; Steinfrucht  1  sämig.    Blätter  quirlständig.  n.  1. 
Hierher  gehört  auch ;  Alchemilla  arvensis  (iV ,  I), 

2.  Ordnung.    Dlgynia     Zwei  Griffel. 

Callitriche  (XXI,  1),  Blitum  (V,  2).  Corispermum  (V,  2), 
Festuca  myuros  Ehrh.  und  F.  sciuroides  ßtli.  (III,  2),  Po- 
lycnemum  (III,  2),  Salicomia  (U,  1). 

II.  C lasse.    DIANDRIA.    Zweigeschlechtige  Blü- 
then mit  2  freien  Staubgefässen. 


1.  Ordnung.    Monogynia.    Ein  Griffel. 

A.    Blüthen  ohne  Blüthenhülle. 

372  R  ivp  p  i  a  L.  Staubbeutel  gross,  sitzend,  mit  einem  kleinen 
schüppenförmigen  Mittelbaude;  Staubbeutelßicher  von  ein- 
ander getrennt;  Nüsse  4  —  8,  zuletzt  meist  langgestielt. 
Salzwasserpflanze.  ^  n.  2. 

B.    Blüthen  nnvollst&ndig ;  Blumenkrone  unterständig. 

333  Salicorni^  Tourn,  Blüthenhülle  fleischig,  ungetheilt, 
nur  mit  einer  Ritze  sich  öffnend ;  Blüthen  zu  3  in  den 
Aushöhlungen  der  Stengelglieder  ohne  Deckblätter.  S  alzi- 
bodenpflanze.  \i..*^- 


*)  Die  Nammern    vor  den  Gattangs-    utxä  ^a.mWV^xiwwÄ^^^i^'*''^'^^^ 
»af  die  Seiten, 


« 
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374  Lern  na  L.    Blüthen  zweigeschlechtig  oder  2liäu8ig; 

thenhülle  Iblättri^,  zusammeDgedrückt,  ungetheilt  ode 

Rande  fein-gekerbt ;  Stengel  blattartig.   Wasserpfla: 

Fraxinus  excelsior  (II,  1),  einige  Arten  von  Scirpus, 

perus  fuscus,  Bhynchospora  und  Cladium  (III,  I).        ] 

C.     Blüthen  vollständig;  Blamenkrono  oberständig. 

145  Circaea  Tourn.  Kelchsaum  zweilappig;  Blumenk 
2blättrig;  Frucht  1-  oder  zweifächerig.  i 

D.     Blüthen  vollständig,  regelmässig,  Ifrüchtig;  Blumenk.  unterstän 

267  LigustrumTourn.  Kelch  4zähnig;  Blumenkrone  t: 
tertormig,  mit  48paltigem  Saume;  Frucht  eine  2fäch( 
Beere»    Uolzpflanze.  ] 

267  Syringa  L.  Kelch  4zähnig;  Blumenkrone  fast  präse 
tellerförmig,  mit  48paltigem  Saume;  Frucht  eine  zweifa 
rige,  2klappige  Kapsel.     Holzpflanze. 

267  Fraxinus  Tourn.     Blüthen  vielehig;    Kelch  und 
menkrone  fehlend  (oder  4theilig  bei  F.  Ornus  L.) ;   Fr 
flach,    zusammengedrückt,    geflügelt,    2fächerig,    Isa 
Holzpflanze. 

Lyuirum  Hyssopifolia  (XI,  1),  Lepidium  ruderale  (X^ 

£.    Blüthen  nnregelmässig;  sonst  wie  D. 

323  Utricularia  L.  Kelch  2blättrig;  Blumenkrone  mas 
förmig, gespornt!  Kapsel  Ifacherig;  Wasserpflanze. 

323  PinguTcula  Tourn.    Kelch  öspaltig;  Blumenkrone 
pig,  gespornt;  Kapsel  einfacherig;  Sumpfpflanze,  n 

289  Gratiola  L.     Kelch  5theilig,  mit  2  Deckblättchen; 
menkrone  2lippig,    mit  4kantiger  Röhre;    Staubgefäs 
zweimächtige,    wovon    die    beiden  längeren  unfruchi 
Narbe  zweilappig;  Kapsel  2fächerig,  2klappig.  n 

293  VerönicaL.  Kelch  4— ötheilig;  Blumei^r.  4lappig, 
obere  Lappen  grösser;  Staubgefässe  2,  ohne  unfrucht 
Nebenstaubfäden;  Kapsel  ausgerandet,  2fächerig.      n 

F.     BlQthcn  vollständig,   4früchtig;    Blumenk.  nnterbtändig. 

309  LycopusL.   Kelch  özähnig;  Blumenkrone  trichterföi 
48paltig,   kaum  länger  als  der  Kelch;    Staubgefässe 
einanderstehend ,    2    vollkommene  mit   2fächerigen  St 
beuteln  und  2  unfruchtbare  oder  auch  ganz  fehlende,  n 

310  SalviaL.  Kelch 21ippig ;  Blumenkr. 21ippig, Oberlippe b 
förmig-zusammengefaltet,  Unterlippe  3lappig ;  Staubb 
2fächerig,  Fächer  durch  ein  langes,  querliegendes  Mittel! 
getrennt,  nur  das  oberste  fruchtbar.  n. 

Verbena  (XIV,  2). 

2.  Ordnung.     Digynia.     Zwei  GriflFel. 

Salicornia  (II,  J),    AnthoxantYium,  "ftieio^Wo?!^  \«ä 
iDujs  als  Gräser  (IH,  2),  Salix  (XXll,  ^V 
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m.  Classe.     TBIANDBIA.    Zweigeschlechtige 
Blüthen  mit  3  freien  StaubgetUssen. 

1.  Ordnnng.    Monogynia.    Ein  Griffel. 

Am    Blüthen  vollständig;  Blumenkrone  oberständip. 

19t  Valeriana  L.  Blütlien  zweigeschlechtig  und  2häa8]g; 
Eelch  ein  verdickter,  eingerollter  Band,  welcher  sich  eur 

*  Fruchtzeit  zu  einem  Federkelch  (pappus)  entwickelt;  Blu- 
xnenkrone  trichterförmig,  öspaltig;  Frucht  nicht  aufsprin- 
gend, durch  Schwinden  der  Scheidewände  1  fächerig,  n.  15. 

192  Valeriandlla  Tourn.  Blüthen  zweigeschlechtig;  Kelch 
ein  gezähnter ,  seltener  undeutlicher  Rand ;  Frucht  vom 
Kelche  gekrönt,  3fächerig,  mit  1 — 2  leeren  Fächern,  n.  16. 
Asperula  tinctoria  (IV,  1). 

B.     Bltithen  vollständig;  Blumenkrone  unterständig. 

151  Möntia  Mich.   Eelch  2blättrig,  bleibend;  Blumenkr.  trich- 
teiförmig,  mit  gespaltener  Bohre  und  ötheiligem  Saume.  n.l7. 
Lythrum  Hyssopifolia  (XI,  1). 

G.    Blüthen  vollständig;  BlUthenhüIle  blamenkronartig,  uberständig. 

390  Iris  L.  Blüthenhülle  6theilig,  mit  abwechselnd  zurüok- 
gebogenen  Zipfeln;  Kapseln  3fächerig,  3klappig.      n.  18. 

389  Crocus  Tourn.  Blüthenhülle  6thcilig,  glockig,  regel- 
mässig; Zipfel  der  Narbe  aufwärts  verbreitert.  n.  j.9» 

889  Gladiolus  Tourn.  Blüthenhülle  Gtheilig,  unregelmässig, 
fast  2lippig;  Staubgefässe  aufstrebend.  n.  20» 

D.    Blüthen  unvollständig;    Blüthenhülle  kelchartig. 

332  Polycn^mum  L.  Blüthenhülle  5blättrig,  von  2  Deck- 
blättchen gestützt ;  Staubgefässe  meist  3  (seltener  1,  2  oder 
5),  einem  unterständigen  ilinge  eingefügt.  n.  21. 

£.     Blüthen  anvollständig,  balgartig.     Halbgräscr. 
a.     Aohrchen  2reihig. 

411  C/perus  L.  Spirre  zusammengesetzt,  Balge  zahlreich^ 
Iklappig,  alle  blüthentragend  oder  die  2  untersten  kleiner 
und  leer.  n.  22. 

411  Schoenus  L.  Aehre  einfach,  undeutlich  2reihig:  Bälge 
6 — 9,  Iklappig,  nur  2 — 4  blüthentragend,  die  3—6  un- 
tersten kleiner  und  leer.  n.  23* 

b.    Aehrchen  von  allen  Seiten  dacbziegdig;   die  3—4  unteren  Bälge  kleiner 

und  nn fruchtbar. 

412  CladiumPat.  Br.  Nuss  durch  den  bleibeude\!L^ xä^^^^nä 
derten  Griffelgrund  bespitzt ;  BU\t\\ft\i\5cyc?\,^vi^v^^xv^.  ^v.^ 

412  KhjncidsporaVahl.  ^uaadutc^iÖLQ.tvWe^^«^^«^-»'^^^ 
derten  Griffelgrund  bespitzt-,  B\ütYie\i\iOx«X.^\v ^^xV^iX^*  ^ 
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e.    Aebrchen  von  allen  Seiten  daehitiegelig;   untere  Bälge  grSiser  oder 
gleictagroBs,  1 — *i  derselben  nnfmcbtbar. 

413  Scirpus  L.  Aehrchen  reichblüthig;  Bäl^e  Iklappig; 
Blüthenborsten  einseschlosBen,  meist  6  oder  ^hlend^^UM 
durch  den  bleibenden,  ungegliederten,  nicht  verbreiterten 
Griffelgrund  bespitzt.  n.  2lik 

412  Heleocharis  U.  £r.  Griffelgrund  verbreitert,  geglie- 
dert, sonst  w.  V.  n.  27. 

417  £riöphorum  L.  Blüthenborsten  zur  Fruchtzeit  viel 
länger  als  die  Bälge  und  als  seidig -wollige  Fäden  die 
Nuss  einhüUlend;   sonst  wie  Scirpus.  n.  28. 

d.    Aehrchen  alle  auf  den  Zähnen  einer  Spindel  sitzend. 

Nardus  ein  Gras  (DI,  2). 

2.  Ordnung.    Digynia.    Zwei  Griffel. 

Bllithen  balgartig.     Gräser. 
A.     Aehrchen  in  den   Aushöhlungen  der  Spindel. 

468  Leptürus  R.  Br.  Balg  1— 2klappig,  die  Blüthe  be- 
deckend, n.  29. 

B.  Aehrchen  alle  auf  den  Zähnen   einer  Spindel  sitzend,  Iceine  gestielt. 

468  N a  rd  u  8  L.  Aehrchen  einzeln,  Iblüthiff ;  Balg  fehlend,  n.  80. 

466  Lolium  L.  Aehrchen  einzeln,  wecnselständig.  mehrblü- 
thig,  die  eine  Kante  der  Spindel  zukehrend ;  Balg  bei  den 
seitenständigen  Aehrchen  1  klappig,  untere  Klappe  meist 
verkümmert,  obere  stets  vorhanden,  krautartig,  mehmervig, 
bei  dem  endständigen  2klappig.  n.  8l. 

465  Horde  um  L.  Aehrchen  zu  3  beisammen  stehend,  Iblü- 
thig  oder  mit  einem  Stielchen  einer  zweiten  Blüthe,  die 
mittlere  Blüthe  zwei  geschlechtig,  ungestielt,  die  seitenstän' 
4^6^^  meist  männlich  oder  geschlechlslos,  gestielt,     n.  8^ 

465  Elymus  L.     Aehrchen  2  —  vielblüthig,  zweigeschlechtij 
sonst  w.  V.  n.  8L 

451  Gaudi nia  P.  B.  Aehrchen  einzeln;  Bltithen  auf  dem 
Rücken  mit  geknieter  Granne.  .   n.  84. 

463  TriticumL.  Aehrchen  einzeln,  die  eine  flache  Seite  der 
Spindel  zugekehrt,  mehrblüthig;  Blüthen  aus  der  Spitze 
begrannt  oder  grannenlos;  Balg  2klappig;  Klappen  ei- 
förmig oder  ei-lanzettförmig.  n.  85. 

465  Seeale  L.  Aehrchen  einzeln,  2blüthig  mit  dem  Stiel- 
chen einer  dritten  verkümmerten  Blüthe;  Blüthen  aus  der 
Spitze  begrannt;  Klappen  pfriemlich.  n.  36. 

C.  Aehrchen  an  den  Gelenken  einer  Aehro  zu  zweien,  das  eine  sitzend, 

zweigeschlechtig,  das  andere  gestielt,  männlich. 

^Sd  Androp  ög  o  n  L.     Aehre  finger£ötm\g-^^\Ä\iLCt\  Aehrchen 
linealisch,  die  endständigen  zu  ^,  wo^oii  oäs  m\\>iX^T^.  «vX^äöä 
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alle  Iblüthig,   mit  einem  1  spelzigen  Ansätze  zn  einer  un- 
teren Blüthe.  n.  87. 

D.    Aehrchen  länger  oder  kürzer  gestielt,  Iblütbig  oder  IblUthig  und  mit 
inem  Ansätze  zu  einer  zweiten  oberen  and  za  einer  oder  zwei  unteren  Bltttben. 

a.    Aehrchen  vom  Rücken  her  zusammengedrückt. 

:d7  Panicum  L.  Aehrchen  Iblüthig,  mit  einer  unteren  Ispel- 
zi^en,  geschlechtslosen  oder  seltener  männlichen,  eine  dritte 
Klappe  darstellenden  Blüthe;  Balg  3k lappig,  die  untere 
Klappe  viel  kürzer  als  die  obere;  iiülle  fehieud.      n.  38* 

37  Setaria  P.  B.  Bispe  ährenförmig;  Uüile  aus  grannen- 
förmigen  Borsten  zusammengesetzt,  welche  unter  dem 
Grunde  der  Blüthenstielchen  eingefügt  sind,  sonst  w.  v.  n.  39. 

36  TragusDesf.  Balg  2klappig,  die  untere  Klappe  sehr  klein, 
häutig,  die  obere  lederartig,  domig*  Spelzen  häutig,  n.  40. 

46  Milium  L.  Aehrchen  Iblüthig;  Balg  2klappig,  bauchig, 
länger  als  die  knorpelig  werdenden,  grannenlosen  Spel- 
zen, n.  41. 

b.    Aehrchen  von  der  Seite  her  zasammengedrtickt;  Balg  4klappig 

oder  fehlend. 

42  Oryza  L.  Aehrchen  Iblüthig;  Klappen  4,  (bei  unserer 
Art)  sehr  klein,  schuppenartig,    Spelzen  grannenlos,  fast 

fleich  lang,  die  Karyopse  einschliessend.  n.  42. 

!oleanthus  Sei  dl.     Spelzen  kürzer  als  die  Karyopse; 
Balg  fehlend.    Kleines  Pflänzchen.  n.  43. 

Aehrchen  von  der  Seite  her  zusammengedrückt;    Br.lg  2klappig;    Klüthe 
am  Grunde  mit  2  schappcnfSrmigen  oder  spelzlgen  Ansätzen  zu 

unteren  BlUthen. 

38  Phälaris  L.  Rispe  ährenförmig  oder  lappig;  Aehrchen 
Iblüthig;  Spelzen  ^rannenios,  glänzend,  kleiner  als  die 
beiden  fast  gleich   langen  äusseren  Klappen;    die  beiden 

.  kleinen  innern  Klappen  schuppenfÖrmig.  n.  44. 

39Anthoxanthum  L.  Aehrchen  Iblüthig,  am  Grunde 
mit  2  begrannteu  Spelzen,  welche  etwas  grösser  sind 
als  die  grannenlosen  Spelzen  der  zwcigeschlechtigen 
Blüthe;  untere  Klappe  halb  so  lang  als  die  obere;  Staub- 
gefässe  2.  n.  45. 

Aehrchen  von  der  Seite  her  zusammengedrückt  oder  walzlich;  Balg  2klap- 
pig,  Iblüthig  oder  Iblüthig  und  mit  dem  Ansätze  einer  zweiten  Blüthe. 

1.  Narben  fadenförmig,  aas  der  Spitze  dea  Achrchens  hervortretend. 

39  Alopecurus  L.  Aehrchen  Iblüthig,  ohne  Ansatz  zur 
zweiten  Blüthe;  Balg  2klappig,  Klappen  gekielt;  Bälglein 
1  spelzig.  w.  <M5^, 

II  Chamagrostis  Borkh.     Balg  2k\app\^^  "SNa-v^^x^ ^^^-' 
los,  granDenlos;    Eäiglein  28pe\zVg,  ^^eVi^xi.  VvO^a^  >  ^^*^ 
nenloB,  wimper/g-- behaart.  "^ 
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440  Phlenm  L.    Aehrchen  einblüthig,  oft  mit  dem 

einer  zweiten  Blüthe  ;    Balg  2klappig;   Klappen  geki< 
Bälglein  zweispelzig.  n. 

!L    Narben  auf  einem  verlängerten  GriflPel  aufsitzend,  sprengwedelfSi 
unter  der  Spitze' der  Bltitbe  hervortretend. 

442  Cynodon   Kich.      Klappen  schmal,   abstehend; 
Spelze  linealisch,   durch  eine  Furche  ausgehöhlt, 
von  der  Seite  her  zusammengedrückt,  eiförmig.         jl 

3.    Narben  federig,    am  Grunde  des  Aehrchens  nervortretend,   Griffel 

442  Agrostis  L.     Aehrchen    Iblüthiff,    ohne    Ansatz 
zweiten  Blüthe;    Balg  2klappig,  Klappen   spitz, 

frösser;  Spelzen  häutig,   kanl  oder  am  Grunde  mit-i 
urzen  Haaren.  n. 

443  Apdra  Adans.     Aehrchen  mit  einem  Stielchen  als 
satz  einer   zweiten  Blüthe;    untere  Klappe  kleiner;    b< 
w.  V.  n. 

444  CalamagrostisAdans.    Aehrchen  Iblüthig,  mit 
ohne  behaartes  Stielchen  als  Ansatz  einer  zweiten  Blut 
Klappen  spitz,    untere  grösser,    Spelzen  am  Grunde 
Haaren  umgeben,  welche  länger  als  der  Querdurchm< 
der  Spelze  sind.  n. 

445  AmmöphilaHost.  Untere  Klappe  kleiner ;  sonst  w.v.  n. , 

446  Stipa  L.  Klappen  spitz  oder  aus  der  Spitze  begrani 
Spelzen  knorpelig,  untere  walzlich -zusammengerol 
Granne  stark,  am  Grunde  gegliedert,  bleibend,  aus 
Spitze  der  Spelze  hervorgehend.  n. 

E.  Aehrchen  langer  oder  kürzer  gestielt,  2— vielblütbig;  seltener  die  unti 
geschlechtslos  oder  männlich,  die  oberste  oft  verkümmert. 

a.    Narben  fadenförmig,  ans  der  Spitze  des  Aehrchens  lang  hervor- 
gestreckt. 

446  Sesleria  Scop.     Aehrchen  2 — 6blüthig;  Spelzen  häul 
untere  ungetheilt  und    stachelspitzig    oder  begrannt   o^ 
an    der    Spitze    3— özähnig,    Zähne    stachelspitzig 
begrannt.  jt 

b.    Narben  sprungwoilelförmig,  unter  der  Spitze  der  Blüthen  hervortreti 

446  Phragmites  Trin.    Aehrchen  vielblütbig ;   untere  Bl 
then  männlich  oder  geschlechtslos,  unbehaart,  die  übri{ 
zweigeschlechtig,  mit  langen,  von  der  Achse  entspring 
den  Haaren  umhüllt.  n. 

438  Hieröchloa  Gm.    Aehrchen  3blüthig;  die  zwei  unt< 
Blüthen  männlich,    3männig,    die  obere  zweigeschlecht 
2männig,  kahl.  n. 

c.    Narben  federig,  am  Grunde  oder  bei  Sclerochloa  an  der  Seite  d«r 

BUithc  hervortretend. 

448  Arrhenätherum  P.  B,    Aehrchen  2blüthig,  untere  Blut 
mäaülicbf    mit  Janger,    geknietex  Granne,   obere  zwe!| 
ßchlecbtig,  grannenlos  oder  imr  \l\x\^  ^^^x^oxä.        w. 


III.  a.     2.  Ordn.  ♦  11  ♦ 

ISHolcuB  L.  Aefarchen  2bltithig,  untere  Blüthe  zweite- 
schlechtig,  grannenlos,  obere  männlich,  begrannt.     n.  59. 

tö  Wein  gär  tneria  ßernh.  Aehrchen  2bltithig,  Blüthen 
zweiffeschlechtig;  untere  Spelze  an  der  Spitze  ganzrandi^, 
am  Grunde  begrannt,  Granne  oberwärts  keulenförmig,  m 
der  Mitte  mit  einem  Ringe  umgeben.  n.  60. 

17  Aira  L.  Aehrchen  2blüthi^;  Blüthen  zweigeschlechtie; 
untere  Spelze  an  der  Spitze  abgestutzt,  4zähnig,  am  Grunde 
oder  auf  dem  Rücken  begrannt,  Granne  am  Grunde  ge- 
dreht, gekniet  oder  fast  gerade.  n.  ol. 

18  Avena  L.  Aehrchen  2-  bis  vielblüthig;  Blüthen  zweige- 
Bchlechtig;  untere  Spelze  an  der  Spitze  28paltig  oder  2- 
grannig,  auf  dem  Rücken  mit  einer  am  Grunde  gedrehten 
Granne.  n.  62. 

)1  Sieglingia  Beruh.  Aehrchen  2 — vielblüthig;  Blüthen 
zweigeschlechtig,  untere  Spelze  an  der  Spitze  3zähnig,  der 
mittlere  Zahn  stachelspitzig,  etwas  flach.  n.  68. 

51  Melica  L.  Aehrchen  1-  bis  mehrblüthig;  Blüthen  gran- 
nenlos, die  untere  oder  die  2  unteren  zweigeschlechtig, 
YoUkommen,  den  geschlechtslosen  nicht  ähnlich;  Klappen 
die  Blüthe  umfassend;  Narben  ästig;  Blattscheiden  ^- 
schlossen.  n.  64. 

47  Koe|leria  Pers.  Aehrchen  2-  bis  mehrblüthig;  Blüthen 
zweigeschlechtig;  Balg  zusammengedrückt -gekielt,  die 
Blüthen  einschliessend ;  untere  Spelze  an  der  ungetheilten 
oder  28paltiffen  Spitze  stachelspitzig  oder  begrannt,  Gran- 
nen borstlich,  gerade.  n.  65. 

56  Däctylis  L.  Aehrchen  3-  bis  vielblüthig,  geknäult^ 
Blüthen  auf  dem  Rücken  zusammengedrückt-gekielt,  mit 
einwärts  gekrümmter  Spitze,  untere  Spelze  ungleichseitig; 
an  der  UDgetheilten  oder  2spaltigen  Spitze  stachelspitzig 
oder  begrannt,  Granne  borstlich,  gerade.  n.  66. 

>3  Scleröchloa  P.  B.  Aehrchen  3— öblüthig,  auf  sehr  kur- 
zen, dicken  Blüthenstielchen  in  einer  aus  einfachen,  ein- 
seitigen Aehren  gebildeten  Rispe;  Spindel  stan*,  zuletzt 
fliederweise  zerbrechend;  Klappen  zusammengedrückt-ge- 
ielt,  stumpf,  knorpelig,  unbegraunt;  Narben  an  der  Seite 
(über  oder  unter  der  Mitte)  hervortretend;  Blattscheiden 
9ffen,  nur  am  Grunde  geschlossen.  n.  67. 

>3  Poa    L.      Aehrchen    2-,    häufiger   vi«lblüthig ,    ei-    oder 
lanzettförmig;    Blüthen    auf    dem   Rücken    zusammenge- 
drückt-gekielt, grannenlos,  mit  den  Gelenken  der  S\^\v3ä\. 
abfallig.  tv«  ^5ä. 

»2  J^ragrostis  P.  B.     Untere  Spelze  a\iiä\Y\^,  o\i^^^  "^^^ 
der  Spindel  bleibend;  sonst  -w.  v.  ^.  ^- 


♦  12  *  in.  CL    3.  Ordn. 

455  Glyceria  B.Br.  Aehrchen  4— llblüthig;  Blüthen  1 
lieh,  stampf,  auf  dem  Bücken  halbwaLzlich ,  ein  warte 
bauchig,  ^rannenlos;  Narben  ästi^-^efranst;  KaryopM 
breiter  nna  tiefer  Furche ;  Blattscneiden  geschlosBen.  n 

456  Catabrosa  P.  B.  Aehrchen  meist  2blüuiig;  untere  S] 
dreirippig;  Narben  meist  einfach-federig;  Karjopse  i 
Furche;  Blattscheiden  bis  zur  Hälfte  geschlossen,     n. 

456  Molinia  Mnch.    Aehrchen  2-  bis  vielblüthig;    Blü 
aus    einwärts   bauchigem  Grunde    kegelförmig,    auf 
Bücken  halbwalzlich ,   grannenlos  oder  an  der  Spitze 
grannt,  Granne  gerade.  n. 

452  Briza  L.  Aehrchen  2-  bis  vielblüthig ;  untere  Spelze 
Grunde  herzförmig-geöhrelt.  n. 

457  FestucaL.  Aehrchen  2-  bis  vielblüthig;  Blüthen  stm 
lanzettlich  oder  lanzettlich -pfriemlich,  auf  dem  Büc 
stielrund,  begrannt  oder  grannenlos;  obere  Spelze 
Bande  feingewimpert;  Griffel  oder  Narbe  an  der  Sj 
des  Fruchtknotens.  n. 

460  Scolochloa  Lk.     Aehrchen  4 — 5blüthig,    zuweilen 
einem    unfruchtbaren    Endblüthchen;    Klappen    ungh 
anfangs   fast  so   lang  als    die  Blüthen,   später  meist 
kürzer;   untere  Spelze  5nervig,    an  der  Spitze  zerris 
dreispitzig,  grannenlos,  am  Grunde  von  einem  Haarbüs< 
umgeben.  n. 

457  Cynosürus  L.  Jedes  Aehrchen  am  Grunde  mit  e 
aus  abwechselnd  2zeilig -gefiederten  Klappen  gebild 
Hülle  gestützt;  sonst  wie  Festuca.  n. 

460  BrachypodiumP.  B.  Aehrchen  vielblüthig;  obere  Sp 
am  Bande  kammfÖrmig'gewimpert;  sonst  wie  i  estuca.  n. 

460  B r  o  mu  s  L.  Aehrchen  vielblüthig ;  Blüthen  lanzettlich  i 
ei  -  lanzettförmig ,  begrannt  oder  grannenlos;  Griffel  < 
Narben  der  vorderen  Seite  des  Fruchtknotens  oberhalb 
Mitte  eingefügt;  Blattscheiden  bis  zur  Hälfte  geschlossen,  p 
Hierher  einige  Juncus-Arten  (VI,  1),  Corispermum 
Blitum  (V,  2). 

3.  Ordnung.    Trigynia.     Drei  Griffel. 

153  Polycarpon  Löffling.  Kelch  Stheilig,  Zipfel  gek 
Kapsel  dreiklappig,  Ifäcüerig,  vielsamig.  n. 

365  Elodea  Bich.  u.  Mehx.     Blüthen  vielebig;   Kelch 

weiblichen  und  zweigeschlechtigen  Blüthen  oberständig, 

sehr  verlängerter  Bohre,  Saum  Stheilig  (weiss) ;  Kronbli 

3  (weiss);  Fruchtknoten  einfacherig;  Narben  linealisch, 

oberen  Ende  der  Blüthenröhre  eingefügt ;  Frucht  läng 

fast  3kantig,  wenigsamig;  Staubgefasse  in  der  männli< 

B/üthe  3—9.  n.   ' 

Holoateum  (X,  3),  Stellaria  media  ^X,  ^^^.^oxvW^^ 

Tülaea  (fV,  4\  Elatine  (VUl,  S\  kmatau\\xs  ^X\, 


W.  a.     1.  Ordn.  »  13  ♦ 

Classe.    TETRANDRIA.    Zweigeschlechtige 
Ithen  mit  4  freieD,  gleichlaDgen  Stanbgefässen. 

1.  Ordnung.    Monogynia.    Ein  Griffel. 

A.    Bltithen  vollständig. 

Ich  doppelt,  der  innere  zuletzt  an  die  Fracht  angewachsen;  Blumen- 
)  verwaohsenblättrig,  oberständig;  Bliithen  auf  gemeinschaftlichem 

BIttthenboden. 

cabiosa  L.  Blüthenboden  deckblättrig;  äusserer  Kelch 
•urchiff  oder  8rippig,  mit  glockenförmigem  oder  radfÖrmigem, 
ockenhäutigem  Saume;  inDerer  Kelch  schlüsselförmig,  meist 
it  5  borötlichen  Zähnen;  Hülle  yielblättrig.  n.  80. 

uccisa  M.  u.  K.  Aeusserer  Kelch  mit  4spaltigem,  kraut- 
•tigem  Saume;  sonst  w.  v.  n.  81. 

nautia  L.  Blüthenboden  rauhhaarig,  ohne  Deckblätt- 
len ;  äusserer  Kelch  nicht  gefurcht ,  4-  oder  mehrzähnig^ 
merer  Kelch  mit  8 — 16  pfriemlich-borstenförmigen  Zäh- 
3n;  Hülle  vielblättrig.  n.  82. 

ipsacus  Tourn.  Blüthenboden  mit  gössen  Deck- 
lättem;  äusserer  Kelch  mit  einer  gekerbten  oder  ge- 
ihnten,  kurzen  Krone  endigend,  innerer  beckenformig, 
)rstenformig)  Hülle  steif-strälenförmig ,  Strahlen  länger 
s  die  Deckblätter.  n.  88* 

Kelch  einfach;  Blamenkrone  verwachsenblättrig,  unterständig. 

lobularia  L.  Blüthen  in  Köpfchen,  Blumenkrone 
iregelmässig,  mit  4 — öspaltigem  Saume ;  Frucht  schlauch- 
tig,  1  sämig,  nicht  aufspringend.  n.  84. 

lantago  Li.  Blüthen  in  Aehren;  Blumenkrone  regel- 
ässig, mit  4theiligem,  zurückgeschlagenem  Saume;  Nar- 
m  fadenförmig;  Kapsel  ringsum  aufspringend,  2— 4f&che- 
?,  mehrsamig.  n.  85. 

entünculus  L.  Blüthen  blattwinkelständig ;  Blumen- 
■one  fast  kugelförmig,  mit  4theiligem,  abstehendem 
lu^e;  Narbe  kopfförmig;  Kapsel  ringsum  aufspringend, 
ächerig,  vielsamig.  n.  86. 

icendia  Adans.  Blüthen  einzeln,  endständig;  Blu- 
enkrone  regelmässig,  mit  4theiligem  Saume;  Nai^oe 
)I)£Pormig;  Kapsel  halb-2fächerig ,  der  Länge  nach  auf- 
ringend, n.  87. 
Hierher  gehören  einige  Gentianeen  mit  vi  er  spaltigen 
lüthentheilen.    (V,  I). 

ch  einfach,  oft  mit  undeutlichem  Saume;   BInmenkrone  verwachsen- 
blättrig,  oberständig. 

sp^rulaL.    Kelchsaum  undeutlich,  a\iiaXVe.Ti^\ ^S^wxöKa- 
one  trichter-  oder  glockenförmig,    ^— ^äP8l\\a^>  ""^"^^  ^^ 
üieüden  Zipfeln;  Frucht  rundlich,  ükiiO\.\g.  '^'  ^^* 


♦  14  *  IV.  CL    L  Ordn. 

186  SherardiaDill  Blumenkronetrichteiformig;  Kek 
4 — Gaäbnie,  bleibend;  sonst  w.  v. 

187  Galium  X.     Blumenkrone  flach  oder  radformig; 
trocken;  sonst  wie  Asperula. 

187  Rubia  Tourn.     Frucht  saftig;  sonst  w.  v. 

d.    Blamenkrone  getrenntblättrig,  nnterständig. 

17  Epimedium  L.  Kelch  4blättrig;  Blumenkrone  4bl 
Nebenkrone  4blättrig. 

Evonvmus  europ.   (V,  1),  Rhamnus  cathartica  (V, 
tbrum  Hyasopifolia  (XI,  1),  Cardamine  hirsuta  (XV. 

«.    Blumenkrone  getrenntblättrig,  oberständig. 

183  Cornus  Tourn.     Kelch  48paltig;    Blumenkrone 

rig;  Steinfrucht  2fächerig. 
146  Trapa  L.    Kdch  48paltig;  Blumenkrone  4blättrig 

hart,  durch  die  vergrösserten  und  verhärteten  Kelcl 

4domig,  1  fächerig,  1  sämig. 

B.     Blttthen  unvoUstäodig. 
a.    ÜnterBtändig. 

133  Alchemilla    Tourn.      Blumenkrone    fehlend; 
Sspaltig;  Staubgefasse  1,  2  oder  4,  auf  einem  den  S< 
verengernden  Ringe. 

134'  Sanguisorba  L.  (mit  Einsehluss  von  Poteriu 
Blütfaen  vielehig,  gedrängt,  in  Köpfchen;  Blum  et 
fehlend;  Kelch  farbig,  4spaltig,  von  2-— 3  Deckb 
umgeben ;  Staubgefösse  4  oder  zahlreich ;  Narbe  kopl 
pinselförmig ;  Nüsse  1 — 3,  von  dem  bleibenden,  verhi 
Kelche  eingeschlossen. 

36tParietaria    Tourn.      Blüthen   vielehig;     Blüth< 

jf glockenförmig,  meist  4spaltig,  bei  der  zweigeschlec 

filüthe  zuletzt  verlängert;    Staubgefasse  dem  Grutk 

BlüthenhüUe  eingefü^,    vor   der  Blüthezeit   einTOi 

knickt,  später  elastisch  zurückspringend. 

346  Elaeägnus  L.  Blüthen  vielehig,  BlüthenhüUe  gl 
förmig,  am  Grunde  in  eine  Röhre  zusammenge. 
StaubgeHlsse  dem  Saume  der  BlüthenhüUe  einj 
Holzgewächs. 

Hierher:  Majanthemum  bifolium  (VI,  1). 

b.  Blamenkrone  oberständig. 

145  Isnardia   L.      Kelchsaum  4theilig,  bleibend;  Kr 
ter    4   oder   fehlend;     Kapsel  4klappig,    4facherig 
samjg, 

Theaium  intermedium  (V,  \V 


JV.  Cl.  2.  w.  4.  Ordn.     V.  Gl.    L  Ordn.  ♦  15  ♦ 
2,  OrdDUDg.    Digynia.    Zwei  Griffel. 

!0  Hypecoum  L.    Kelch  2blättrig[,  abfallend ;  Eronblätter  4 ; 
Kapseln    schotenförmig,    euer  in    einsamige  Glieder  zer- 
fallend, n.  100. 
Cuscuta  (V,  2). 


*\ 


4.  Ordnung.  Tetragynia.    Vier  Griffel. 


S6  Hex  L.  Kelch  4— 5zähnig;  Blumenkrone  4— 5theilig;  Nar- 
ben 4—5,  fiaist  sitzend;  Frucht  4— östeinig.  n.  101. 

n  ß a  d i  o  1  a  D  i  11.  Kelch  4spaltig,  mit  2— Sspaltigen  Zipfeln; 
Blumenkrone  4blättrig;  Kapseln  Sfacherig,  Fächer  Isamiff. 

>3  Tillaea  Mich.  Kelch  3— 4theilig;  Blumenkrone  3-  bis 
4blättrig;  Kapseln  3—4,  zweisamig.  n.  lOS. 

S4  BuUiarda  DC.  Kelch  4theilig;  Blumenkrone  4blättri^; 
Kapseln  4,  vielsamig.  n.  104. 

58  Potamog^ton  L.  Griffel  fehlend ;  Staubbeutel  4,  sitzend, 

die  Mittelbänder  derselben  in  blattartige  grosse  Schuppen 

umgewandelt  und  scheinbar  eine  Blüthenhülle  darstellend; 

Stemfrüchte  4,  sitzend.    Wasserpflanze.  n.  105. 

Sagina,  Mönchia  (X,  3),  einige  vierspaltige  Gentianeen. 

V.  C lasse.    PENTAKDRIA.    Zweigeschlechtige 
Blüthen  mit  5  freien  Staubgef^sen. 

1.  Ordnung.    Monogynia.   Ein  Griffel. 

I.     BHithen  yoUstäadig,  Blumenkrone  yerwachsenblättrig, 

unterständig. 

A,    Nüsse  4,  Isamig  oder  2,  Jede  28aixiig. 

,   Frachtfcnoten  1,  mit  4  Nähten,  bei  der  Reife  aber  in  4,  am  Grunde  flach« 

NUss«  zerfallend. 

74  H e li  0 1 r ö  p i  u  m  L.  Blumenkrone  trichterförmig,  Schlund 
often,  Saum  faltig.  n.  100. 

b.    Nttase  4,  mit  dem  Rücken  an  den  bleibenden  Griffel  angewachsen. 

75  Asperügo  Tourn.  Kelch  5spaltig,  nach  dem  Blühen 
sich  Yererössemd,  zusammengedrückt,  mit  buchtigen  Zi- 
pfeln; Nüsse  zusammengedrückt,  mit  der  schmäleren  Seite 
an  den  Griffel  angewachsen.  n.  107. 

75  CynoglossumC  Kelch  ötheilig;  Blumenkrone  mit  5  ge- 
wölbten Schuppen ;  Nüsse  plattgedrückt,  kurz-weichstache- 
lig,  klettenartig,  nnberandet  oder  mit  hervortretendem,  aber 
nicht  umgebogenem  Bande.  ^.  "N^Ä. 

76  Omphalodes  Tourn.  Nüsse m\t  Växv\\v;e«v,  «st Ci.vi^ '^V^'^'^'^ 
zusammengezogeüem  und  einwäxtageVio^ftiÄXi^  ^■a.w^'ö,  ^ 
zogen;  sonst  w.  v.  ^' 


."  >11 


#  16  »  V.  a.    l  Ordn. 

275  Läppnla  Bnpp.    Nüsse  Seckig,  am  Bande  weichstadl 
lig;  sonst  wie  Cynoglossum.  n.  U 

0.  Nüsse  4,  einer  nnterständfgen  Scheibe  eingefügt,  am  Grande  mit  cedflin 

nem,  gerieftem,  ausgehöhltem  Ringe. 

276  Borägo  Tourn.  Kelch  ausgebreitet,  zur  Fruchtseüj 
schlössen ;  Blumenkrone  radförmig,  mit  5  kurzen,  stumpf 
ausgerandeten  Schuppen.  n.  11 

276  A  n  c  h  u  s  a  L.  Kelch  zur  Fruchtzeit  aufrecht  oder  fl 
schlössen;  Blumenkrone  trichterförmig,  mit  gerader  oS 
gekrümmter  Bohre,  Schlund  durch  5  stumpfe  Schuf >jp( 
geschlossen.  n.  fi 

277  Nönnea  Med.  Kelch  zur  Fruchtzeit  aufgeblasen;  BÜ 
menkrone  trichterförmig,  mit  gerader  Bohre,  Schlund  oflRai 
bärtig  oder  mit  kleinen  behaarten  Schuppen.  n.  111 

277  Symphytum  L.  Blumenkrone  walzlich  -  glockig ,  m 
pfriemlichen,    kegelförmig -zusammenneigenden  Schuppe 

d.    Nfisse  am  Grande  nicht  ausgehöhlt:  sonst  wie  c. 

278  Onösma  L.  Blumenkrone  walzlich-fflockig,  ohne  Schul 
pen ;  Staubbeutel  pfeilförmig,  am  Grunde  zusammenhängeni 
Nüsse  4,  einsamig.  n.  Hl 

278  Cerinthe  L.  Niisse  2,  jede  2samig;  sonst  w.  v.  n.  H 
278  Echium  Tourn.  Blumenkrone  glockig  oder  allmählie 
h      erweitert,  ohne  Schuppen;  Staubbeutel  eiförmig,  jfrei.  n.  11' 

278  Pulmonaria  Tourn.  Kelch  öspaltig;  Blumenkrotf 
trichterförmig,  im  Schlünde  behaart,  aber  ohne  Schupp«i 

n.  lÜ 

279  Lithospermum  Tourn.  Kelch  5zähnig;  Blumenkro^ 
trichterförmig,  im  Schlünde  durch  5  behaarte  Falten  etw% 
verengt.  n.  111 

280  Myosotis  L.  Kelch  5zähnig  oder  5spaltig;  Blumenkr« 
durch  5  kahle  Schuppen  verengert;  Nüsse  unberandet.  n.  Ifj 

B.    Kapsel  Ifacherig,  mit  1  freien  mittelpunktständigen  Samenträjfer.  . 
a.    Blumenkrone  trichter-  oder  tellerförmig;  Kelch  Sspaltig  oder  5sähnl( 

326  Andrösace  Tourn.  Blumenkronröhre  eiförmigj^an  de 
Spitze  verengert.  n.  HÜ 

327  Prfmula  L.    Blumenkronröhre  walzlich  oder  keulenförn^ 

n.  Is 

b.     Blumen   rone  rad-  oder  tellerförmig;  Kelch  otheilig. 

)24  Ly  s  i m  a  c  h i  a  L.  Blumenkrone  radförmig,  5theilig ;  Kapflii 

öklappig.  n.  IB 

325  Anagallis  L.    Blumenkrone  radförmig,  5theilig;  Kapoc 

ringsum  aufspringend.  .  n.  fSA 

328  HottODJa.  L.    Blumenkrone  tellerförmig,  Bohre  walzliek 

Sauw  ßach,  otheilig;  Kapsel  5k\app\g.  ti.  Itt 
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8  SoldanellaTourn.  Blumenkrone  trichterförmig.  Röhre 
kurz,  Saum  in  zahlreiche  Zipfel  gespalten.  n.  126. 

C.    Kapsel  Ifäcberig;  Samenträger  %  wandtt'andig. 

8  Menyanthes  L.  Blumenkrone  trichterförmig,  mit  5thei- 
ligem,  innen  bärtigem  Saume;  Narbe  ungetheUt.     n.  127. 

iSLimnänthemum  Gmel.  Blumenkrone  radfÖrmig,  mit 
5theiligem  Saume  und  bärtigem  Schlünde;  Narbe  2theilig. 

D.    Kapsel  2— ofächcrlg. 

r2  Erythraea  Rieh.  Blumenkrone  trichter-  oder  tellerför- 
mig; Staubbeutel  nach  dem  Verblühen  schraubenförmig- 
fedreht.  n.  12». 

'olemoniumTourn.  Blumenkrone  radfÖrmig,  Schlund 
durch  die  am  Grunde  verbreiterten  Staubgefässe  geschlos- 
sen ;  Narben  3 ;  Kapselfacher  mehrsamig.  n.  130. 

r3  Collomia  Nutt.  Blumenkrone  präsentirtellerfÖrmlg,  mit 
langer  dünner  Röhre;  Staubgefässe  der  Kronröhre  ungleich 
eingefügt,  am  Grunde  nicht  verbreitert;  Narben  3;  Kapsel- 
ten er  1  sämig.  n.  131. 

73  Convolvulus  L.  Kelch  Stlieilig,  bleibend ;  Blumenkrone 
trichterförmig- glockig,  öfaltig;  Griffel  ungetheilt,  Narben 
2;  Kapsel  2— 4facherig,  Fächer  2samig.  n.  132. 

83  Datura  L.  Kelch  abfallend,  bis  auf  den  bleibenden, 
ringsum  abgestutzten  Grund*  Blumenkrone  trichterförmig, 
5faltig;  Kapsel  4facherig,  4klappig.  n.  133. 

83  Nicotiana  L.  Kelch  glockig,  bleibend;  Blumenkrone 
trichter-  oder  fast  tellerförmig,  öfaltig;  Kapsel  an  der 
ELante  4klappig,  2 — 4fächeriff,  Fächer  vielsamig.     n.  134. 

83Hyoscyainu8  Tourn.  Kelch  bleibend;  Blumenkrone 
trichterförmig ;  Kapsel  bauchig,  2f ächerig,  mit  einem  Deckel- 
chen aufspringend.  n.  135. 

82  Scopolia  Jacq.  Kelch  glockig,  bleibend;  Rlumenkrone 
röhrig-glockig;  Kapsel  fast  kugelig,  in  der  Mitte  rings- 
herum aufspringend.  n.  136. 

84  Verbascum  L.  Kelch  bleibend;  Blumenkrone radförmig, 
Staubgefässe  ungleich,  wStaubbeutel  quer  oder  schief  ange- 
wachsen; Kapselan  der  Spitze  2klappig.  n  .137. 

68  Vinca  L.  Blumenkrone  tellerförmig,  mit  schief-abgestutz- 
ten  Zipfeln;  Fruchtknoten  2,  mit  gemeinschaftlichem  Griffel; 
Kapsel  2facherig. 

Arten  von  Gentiana  (V,  2).  n.  138. 

E.     Frucht  eine  Beere. 

81  Lycium  L.  Blumenkrone  trichterförmig;  Beere  2f}icheri^, 
nur  am  Grunde  vom  Kelche  umgeben.  w.  "^i^- 

183  Atropa  L.    Blnmeiikrone  glock\g*-,    \^eüc^ 'iVA.^\^\\?,,  ^'^ 
Grunde  von  dem  vergrösserten  l^eVcUe  MTcv^eNi^Av.     xv.  v^ 

Gsrcie,  Flora.    10.  Aufl.  V^X 
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282  Physalis  L.  Blumenkrone  radformig;  Beere  2fäcli 
vom  angewachseneDy  blaseuförmigen  Kelche  ganz  m 
ben;  Staubbeutel  der  Länge  nach  aufspringend.        n. 

282  Nicandra  Adans.  Kelch  5kanti^,  5spaltig;  Blui 
kröne  glockig,  Staubfaden  unten  verbreitert;  Beere  4 
fächerig.  n 

281  Solanum  L.  Kelch  5— lOtheilig  oder  5zähnig;  Bim 
kröne  radförmiff;  Staubbeutel  an  der  Spitze  mit  2  Löc 
aufspringend;  Beere  2fächerig.  n. 

II.    Bltithen  vollständig,  Blumenkrone  verwachse 

blättrig,  oberständig. 

A.  Kapaelfrucht. 

328  Samolus   Tourn.    Blumenkrone   kurz-glockig,    mit 
stehendem  Saume;  Staubgefässe  10,  die  5  fruchtbaren 
Grunde  der  Blumenkrone,  die  5  unfruchtbaren  höher 
sehen  den  Zipfeln  eingefugt ;  Kapsel  halb-oberständig.  n. ; 

257  LobeliaL.     Staubbeutel  verwachsen;   Blumenkrone 

.  einer  Seite  der  Länge  nach  gespalten.  n.  1 

258  Jasione    L.    Zipfel  der  Blumenkrone  linealisch,    zus 
menklebend,      zuletzt    vom    Grunde    aus    sich    ablöse 
Staubfäden  pfriemlich;    Staubbeutel  am  Grunde  leicht 
sammenhängend,  oberhalb  frei  n.  j 

258  Phyteuma  L.  Staubfaden  am  Grunde  verbreitert;  St« 

beutel  frei,  sonst  w.  v.  n.  j 

258  Campänula  L.  Blumenkrone  5lappig  oder  Öspaltig»  m 

flockenförmig ,    die    oberständige    Scheibe    flach;  Ka 
reiseiförmig,  mit  3 — 5  Löchern  aufspringend.        n.  1 
261  Adenöphora    Fisch.     Oberständige    Scheibe   um 
Griffel  in  Gestalt  eines  Köhrchens  erhöht ;  sonst  w.  v.  n.  ] 

261  Specularia  Heist.  Blumenkrone  radförmig ;  Kaj 
linealisch -länglich,  prismatisch,  mit  Seitenritzen,  aufsp 
gend.  n.   1 

262  Wahlenbergia  Schrad.  Blumenkrone  glockig  o 
trichterförmig;  Kapsel  an  der  Spitze  in  3— 5scheidewa 
tragende  Klappen  autspringend.  n.   1 

B.  Steinfrucht. 

185  Lonic^ra  L.  Blumenkrone  unregelmässig;  Steinfni 
2— Sfächerig.  n.   1 

C\    Beerenfrucht. 

Rubia  (IV,  1). 

[II.     Blüthen  vollständig,  Blumenkrone  getrenntblS 

rig,  unterständig. 

a.    HlUthen  unregelmä&sig 

^7  Impatiena  L.    Unregelmässi^er  Kelch  5blättrig,  das  h 
tere  Blatt  viel  grösser,  blaineiu>\&l\A.T\.\^>  ^^^^äi\1,  die  l 
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den  vordem  sehr  klein,  meist  fehlend ;  Blnmenkrone  Sblätt- 
rig,  die  seitenständisen  Blätter  paarweise  verwachsen; 
Staubbeutel  zusammenklebend.  n.  IdS» 

51  Viola  Tourn.  Kelch  5 blättrig,  am  Grunde  mit  Anhänff- 
seln;  Blumenkrone  «öblättrig ;  unteres  Kronblatt  gespornt; 
Staubgefässe  walzenförmig  -  zusammengestellt,  die  beiden 
untern  am  Grunde  mit  spornartigem  Anhängsel,     n.  154. 

b.     Rliithcn    regelmässig. 

83  Vitis  L.  Blumenkrone  öblättrig,  mützenförmig,  an  der 
Spitze  zusammenhängend,  am  Grunde  sich  ablösend,  dem 
Bande  einer  Scheibe  eingefügt;  Beere  2fächerig.     n.  155. 

83Ampel6psis  Mchx.  Blumenkrone  öblättrig,  von  der 
Spitze  nach  dem  Grunde  sich  trennend,  an  der  Spitze  nicht 
zusammenhängend,  dem  llande  einer  Scheibe  eingefügt; 
Beere  2fächerig.  n.  156. 

89  Evönymus  lourn.  Blumenkrone  4 — 5blättrig,  mit  dem 
Kelche  und  den  4    5    abwechselnden  Staubgetässen  dem 

1  Bande  eingefügt;   Kapsel  3  -  5fächerig;    Samen   mit   flei- 

c  flchigem  Mantel.  n.  157. 

LT    90  Bhamnus  Tourn.    Blüthen  unvollständig -2häusig,  sel- 
%  teuer  vielchig;  Kelch  4-    selten  öspaltig,   der    Saum  nach 

■  der  Blüthe  umschnitten  abfallend;  Hlumenblätter  4—6,  un- 

benagelt;  Griffel  2— öspaltig;  Steinfrucht  mit  1 — 5  einsa- 
migen Steinen,  Samen  auf  der  einen  Seite  tiefgefurcht; 
Keimblätter  dünn,  bei  der  Keimung  laubblattartig,  über 
den  Boden  hervortretend.  ii.  158. 

90  Frangula  Tourn.  BlUlhen  zweigcschlechtig,  5zählig ; 
Blumenblätter  benagelt ;  Griffel  ungetheilt,  mitkoptförmiger 
Narbe;  Samen  flach,  linsenförmig,  3ecki£j;  Keimblätter 
dick,  bei  der  Keimung  in  der  Steinschale  bleibend;  sonst 
wie  vor.  n.  159. 


IV.    Bltithen  vollständig,  Blnmenkrone  getreuntblätt- 

rig,  oberständig. 

158  Ribes  L.  Einfache  Blumenkrone  meist  aus  5  benagelten 
Kronblättern  bestehend,  mit  den  Staubgeiüssen  dem  Kelch- 
schlunde  eingefügt;  Beere  vielsamig.  n.  100. 

183  H^dera  L.    Einfache  Blumenkrone  aus  5-20  am  Grunde 
breiten  Kronblättern   bestehend,    mit  dew   ^  -\^  ^VscöJö^^- 
fassen  dem    Rande   einer    Scheibe  emg,^\jL^\.\  YvÄX^*ttvvÄ>c 
bf&cherig.  ^*  ^ 
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y.    Blüthen   meist  unvollständig;    Eronblättermeist 
fehlend  oder,  wenn  vorhanden,  sehr  klein  und 

lunterständig« 

a.    Stanbgefasse  5*  "^ 

328  Glaux  Tourn.   Kelch  glockenförmig,  Sspaltig,  innen  ff»- < 

färbt;  Kronblätter  fehlend;  Kapsel  kugelig,  öklappig.  n.l6l*' 

Polygonum  (VIII,  1). 

b.     Stiiubgefässe  10,  von  denen  5  ohne  Staubbeutel  sind. 

152  Herniaria  Tourn.    Kelch  ötheilig  mit  flachen  oder  ean 
wenig  gewölbten,    innen  etwas  gefärbten  Zipfeln;    K 
4blätter  sehr  klein  oder  fehlend;  Frucht  vom  Kelche 
geschlossen,  einsamig,  nicht  aufspringend.  n.  lOt^ 

152lllecebrum   Tourn.     Kelch  5theiTig,   mit  knorpelige] 
von  der  Seite  her  zusammengedrückten,   stachelspitzigei 
weissen  Zipfeln ;  Kronblätter  sehr  klein,  borstenformig  od< 
fehlend;   Kapsel  vom  Kelche  eingeschlossen,    Isamig^, 
Grunde  in  5— 10  Lappen  aufspringend.  n.  1( 

VI.    Blüthen  unvollständig,  BltithenhtiUe  oberstäudi 

334  Thesium  L.  BlüthenhüUe  4— öspaltig,  trichterförmijg^ 
Staubge fasse  von  einem  Haarbüschel  eingeschlossen ;  Stein- 
frucht einsamig,  von  der  bleibenden  Blütnenhülle  umgeb 

n.  1 


2.  Ordnung,    Digynia.    Zwei  Griffel. 
I.    Blttthen  unvollständig. 

352  Ul mu s  L.  BlüthenhüUe  4--5zähnig,  glockenförmig;  Fruchl 
knoten    2fächerig;    Nuss   durch    Fehlschlagen    lfacheri|^j 
geflügelt.  n.  IqS 

333  Corispermum  Juss.  BlüthenhüUe  fehlend  oder  in 
zwei  durchsichtigen  Schüppchen  vorhanden;  Kornfrucbt 
geflügelt;  Samenkeim  ringförmig.  n.  167. 

336  Beta  Tourn.     BlüthenhiUle  Sspaltig,   fleischig  werdend,' 
am  Grunde  mit   der  Röhre   den  Fruchtknoten   einschlies- 
send ;  Frucht  an  die  BlüthenhüUe  angewachsen,  mit  einem 
wagrechten  Samen:  Samenkeim  ringförmig.  n.  16& 

i32  Salsola  L.  BlüthenhüUe  5theilig,  zuletzt  auf  dem 
Rücken  mit  einem  quergestellten  Anhängsel;  Samenkeim 
schraubenförmig.  n.  160. 

333}Kochia   lith.      BlüthenhüUe    ötheilig,  zuletzt  auf    dem 
Mücken    in  häutige    QuexüügeV   auaNNac^a^xA^  ^Oc\^m<^ 
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'  fracht   niedergedrückt,   von    der   sternförmig  -  geflügelten 

1  BlüthenhüUe  oedeckt;  Samen  wagrecht;    Samenkeim  fast 

ringförmig.  n.  170. 

)3  Echinopsflon  Moq.  Tand.  BlüthenhüUe  zoletzt  auf 
dem  Kücken  in  5  abstehende,  domförmige  Anhängsel  aus- 
wachsend;  sonst  w.  v.  n.  171. 

32Chenopodina  Moq.  Tand.  BlüthenhüUe  ötheilig; 
Schlauchfrucht  von  der  geschlossenen  BlüthenhüUe  be- 
deckt, niedergedrückt;  Samen  wagrecht;  Samenkeim 
schraubenförmig.  n.  172. 

34  Chcnopodium  Tourn.  BlüthenhüUe  5theilig,  ohne  An- 
hängsel ;  Schlauchfrucht  niedergedrückt,  von  der  meist  ge- 
schlossenen BlüthenhüUe  bedeckt;  Samen  wagrecht  oder 
senkrecht;  Samenkeim  ringförmig.  n.  178* 

35  Blitum  Tourn.  BlüthenhüUe  3— 5th eilig,  ohne  Anhäng- 
sel^ Schlaue hfrucht  zusammengedrückt,  von  der  becren- 
artigen  BlüthenhüUe  bedeckt;  Samen  senkrecht;  Saroen- 
keim  ringförmig.  n.  174. 

I.    Bltithen   vollständig;    Blumenkrone    verwachsen- 
blättrig, unterständig. 


a.  JFrochtknoten  2;  Narbo  1. 
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Vincetoxicum  Mnch.  Blumenkrone  radförmig,  öthei- 
lig;  Staubgefässe  am  Grunde  in  einen  5lappigen  Körper 
verwachsen.  n.  l75. 

b.     Fruchtknoten  1. 

59  Sweertia  L.  Blumenkronzipfel  am  Grunde  mit  2,  am 
Umfange  fransigen  Honiggruben  versehen.  n.  176. 

39  Gentiana  L.  Blumenkronzipfel  mit  ungefransten  Honig- 
gruben; Griffel  2  oder  1  mit  2  Narben.  n.  177* 

?4  Cuscuta  Tourn.  Blumenkrone  4— öspaltig;  Narbe  Unea- 
lisch  oder  keulenförmig- verdickt;  Kapsel  ringsum  absprin- 
gend.    Schmarotzerpflanze.  n.  178. 

III.    Blüthen  vollständig;  Blumenkrone  öblättrig, 
oberständig.    Doldengewächse. 

A.    BlUthcn  in  einem  Köpfchen  oder  in  einfacher  Dolde. 

51   Hydrocötyle  Tourn.     Kclchrand    undeutlich;   Kron- 
blätter ungetheilt,  spitz;  Frucht  von  der  Seite  her  fttiÄÄ^- 
zusammengedrückt,  beiderseits  awf  d^is\  \ä\V\.^^Oää.  \x\>x  *^ 
bogenförmigen  Eippen.  (UnseTC  kxt  ^e^\\^^SÄ^\T5v\^i^-^^'*i^'^'^;^ 
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162  Eryngium  Tourn.   Kelchraud  Szähnig ;  Kronblätter  auf- 
recüt  zusammenneigend,  von  der  Mitte  an  in  ein  Läppchen, 
von  der  Länjsre  des   Kronblattes  eingeknickt;    Früchtchen^ 
rippenloß.    schuppig    oder    höckerig;    Pflanze    distelartiie, ' 

n.  189..I 

162A8trantia   Tourn.     Früchtchen  mit    5  erhabenen,    fel-1 
tiff-gezähnten,  hohlen  Rippen;  Kronblätter  wie  bei  v.  n.  181.] 

162  Hacquetia  Neck.    Früchtchen  glatt,   mit  5  fadenförmi-i 

fen,   inwendig    von   einem   Kanäle    durchbohrten  Rippai;.] 
Iroublätter  wie  bei  Eryngium.  n.  18S.| 

B.    Doide  zusammengesetzt. 

a.^    Elweiäd  auf   der  Fugcnseito   flach  odci-  gewölbt;    Hauptrippen  5,     fadea- 
f&jrniig;  Nebenrippen  fehlend;  Fiucht  von  der  Seite  her  deutlich  zusammei 

gedrticlit. 

1.    KronMiitter  ungetheilt;   Kelchiand  undeutlich. 

167  Bupleurüm  Tourn.  Kronblätter  an  der  Spitze  &bge-j 
stutzt,  eingerollt;  Rippen  geflügelt  oder  undeutlich;  Thal- 
chen striemig  oder  striemenlos;  Blätter  ungetheilt.  n.  18Sb] 

164  Helosciadium  Koch.  Kronblätter  sternförmig- ausgc 
breitet,  eiförmig,  mit  einem  kleinen  geraden  oder  einwärts 
gebogenen  Spitzchen;  Thälchen   1  striemig.  n.  18^ 

163  Apium   L.     Kronblätter   sternförmig -ausgebreitet,   rund-^ 
lieh,    mit    einem    dicht-eingerollten    Spitzchen;    Thälchei 
1  striemig.  n.  18S.J 

164  Trinia  Hoffm.       Kronblätter    der    männlichen    Blilthen] 
lanzettlich,  einwärtsgebogen,  die  der  weiblichen  oder  zwei- 

feschlechtigen  Blüthen  eiförmig,  kurz-zugespitzt ;    Rippen] 
es  Früchtchens  von  einem  Kanäle  durchbohrt.       n.   l80bj 
164  Petroselinum    Hoffm.     Kronblätter   rundlich,    in 
einwärtsgebogenes  Läppchen  verschmälert;  Thälchen  Istrii 
mig;  Fruchtträger  getheilt.  n.  181 

%     Kronblättcr   vericehrt- herzförmig,    mit  einem    kleinen   einwärtsgebogMiQB 

Läppclieii;  Kelciirand  undeutlich. 
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lich-zusamfhengedrückt;    Thälchen  striemenlos;    Fruchtti^ 

ger  borstenlörmig,  an  der  Spitze  getheilt.  n.   18i^. 

Carum  L.    Frucht  länglich-zusammengedrückt;  Thälchen  , 

1  striemig;  Fruchtträger  frei,  an  der  Spitze  getheilt;  Griffd 

zurückgebogen.  n.  19Ür 

166  Pimpinella    L.       Frucht     eitormig-zusammengedrück^ 

2knotig;  Thälchen  3striemig :  FruchtUäger  frei,  gespalten; 

Griffel  haarfein^  abstehend.  "si.  \Ät 


V.  a.    2.  Ordn.  «  23  ♦ 

3.    Kelchrand  Szähnig;  sonst  wie  2. 

*  Thälchen  Istriemig. 

63  Cicuta  L.  Frucht  kugelig-zusammengedrückt,  2knotig; 
Bippen  flach,  Striemen  die  Thälchen  ausfüllend;  Frucht- 
trä^r  getheilt;  £iweiBS  im  Querschnitte  kreisrund.  n.l92. 

65  Falcaria  Rivin.  Kronblätter  mit  hervortretenden  Läpp- 
chen; Frucht  länglich-zusam mengedrückt,  Striemen  faden- 
förmig; Fruchtträger  getheilt;  Eiweiss  walzlich-gewölbt, 
vorne  flach.  n.  19S. 

*  •  Thälchen  Sstrlemig. 

66  Bdrula  Koch.  Striemen  mit  dem  rindenartigen  Frucht- 
gehäuse bedeckt;  Frucht  träger  ungetheilt.  n.  194- 

57  Sium  L.    Striemen    oberflächlich;    Fruchtträger  getheilt. 

n.  195. 

Hauptrippen  fadcnfürmig  oder  Kcfliigclt ;    Frucht   im    Querschnitte    kreis- 
rund oder  vom  Rücken  her  zusHnimon(:edrUckt,  aber  nicht  linsünförmig ; 

sonst  wie  a. 

aa.     Same  frei  in  der  llühle  der  äi/lssern  Fruchlhaut. 

73  Archangelica  Hoffm.  Seitenständi^e  Rippen  in  einen 
Flügel  von  der  doppelten  Breite  der  Kückenrippen  ver- 
breitert, n.  196. 

bb.     Same  nur  in  den  Thälchen  an  das  Frachtgehäuse  angewachsen. 

73  Ostdricum  Hoffm.  Kronblätter  rundlich-verkehrt-herz- 
förmig, mit  einwärts  gebogenem  Läppchen;  Früchtchen 
mit  3  fadenförmigen  Rückenrippen  uud  2  breit  geflügelten 
Seitenrippen,  alle  Rippen  hohl ;  Thälchen  Istriemig.   n.  197. 

cc.    Samen   Überall  an  das  Frachtgehäuse  angewachsen. 
1.     Kronblätter  ganz,  zugespitzt. 

71  Meum  Tourn.  Kelchrand  undeutlich;  Rippen  geschärft, 
gleich;  Thälchen  vielstriemig.  n.  198. 

73  Angdlica  L.  Kelchrand  undeutlich;  die  seitenständigen 
Rippen  einen  Flügel  von  der  doppelten  Breite  der  rücken- 
ständigen bildend;  Thälchen  Istriemig.  n.  199. 

.    Kronbläitcr  aufrecht,  von  der  Mitte   an  in  ein  Läppchen  von  der  Länge 

des    Krunblattcs  eingeknickt. 

62  Sanicula  Tourn.  Kelchzähne  blattartig;  Frucht  fast 
kugelig,  mit  hakenförmigen  Stacheln  dicht-bedeckt;  Frücht- 
chen rippenlos,  vielstriemig;  Blüthen  vielehig;  Blätter 
hahnenfussartig.  n.  200. 

3.    Kronblätter  randlich,  ganz  eingerollt. 

69  Foeniculum  Adans.    Kelchrand  undeutlich;  KrQ\sJ»\äf*i- 
chen  fast  4eckig,    gestutzt;   Rippen  Ä^wm^l-^'^Ä^'^N  "^""^^^ 
eben  1-,  selten  3striemig.  "^^ 


*  24  *  F.  CL    2.  Ordn. 

4.    Kronblätter  rundlich,    Terkehrt-eifCrmig   oder    Terkehxt-berzfSrmig  : 

einem  einwärts  gebogenen  Läppclien. 

*  Tli'älchen  Istriemig;  Kelchrand  unmerklich. 

172  Levisticum  Koch.  Eronblatter  rundlich,  einwärts^ 
krümmt,  in  ein  Läppchen  verschmälert;  Seitenflügel  c 
Früchtchen  doppelt  so  breit  als  die  Rückenrippen,     n.  fi 

172  Selinum  L.  Kronblätter  verkehrt-herzförmig;  die  aus 
ren  Thälchen  zuweilen  2striemig;  sonst  w.  v.  n.  21 

169  Aethüsa  L.  Elronblätter  verkehrt- eiförmig ;  Bückeuripp 
der  Früchtchen  erhaben,  dick,  scharf- gekielt,  Seitenrim; 
etwas  breiter.  n.  ^ 

171  CnidiumCusB.    Rippen  etwas  häutig-geflügelt,   glei 

n.  2( 

171  CenolophiumKoch.  Kronblätter  verkehrt-  eiförm 
rundlich,  ausgerandet,  am  Grunde  mit  einem  Anhangs 
Rückenrippen  gleich,  scharf,  schwach-geflügelt,  innen  a 
geblasen-hohl.  u.  2li 

*  *  Thälchen  1-,  selten  2— -Sstriemig;   Kelchrand   gezähnt. 

168  Oenänthe  L.  Kronblätter  verkehrt- eiförmig;  Seitenr 
pen  etwas  breiter  als  die  Rückenrippen;  Grifi^el  aufree 
Fruchtträger  angewachsen,  undeuthch.  n.  2( 

170  Söseli  L.    Kelchzähne    3eckig,    kurz:    Seitenrippen 
etwas  breiter  als  die  Rückenrippen;   Thälchen   Istriem 
selten  2 — Sstriemig;   Griffel  zurückgebogen;  Fruchtträ^ 
frei,  getheilt.  n.  gü 

170  Libanotis  Crntz.  Kelchzähne  pfriemlich,  verlange 
abfallend ;  sonst  w.  v.  n.  xH 

*  *  *  Thälchen  3atrlemig. 

172  Conioselinum  Fisch.  Rippen  geflügelt,  die  randsti 
digen  Flügel  doppelt  so  breit  als  die  rückenständigen,     n.  %\ 

•  ♦  ♦  *  Thälchen  striemenlos. 

171  Sil  aus  Bess.  Kronblätter  mit  breitem  Grunde  sitzei 
Rippen  fast  gleich,  etwas  geflügelt,  Griffel  zurückgebog 

n.  f: 

c.    Eiwciss  auf  der  Fugenseite   flach   oder   gewölbt;    Hauptrippen    fadenl 
mig;  Nebenrippen  fehlend;    Frucht  vom    Rücken    her  flach-  oder  linsen 
mig- zusammengedrückt,  mit  geflügeltem,  spitzem   oder  verdicktem  Kam 
Striemen  oberflächlich,  1—2  in  jedem  Thälchen. 

1.    Rippen  sehr  fein;    die  Seitenrippen   von    den  3   Rückenrippen   entfe 
den  verbreiterten  Rand  berUlircnd   oder  von  diesem  bedeckt. 

176  Tordylium   Tourn.     Kronblätter  verkehrt- herzföma 

Striemen  fadenförmig;  Fruchtrand  verdickt.  n.  8! 

176  Heraclöum  Tourn.    Kroublätter  verkehrt-herzfcJrm 

die  äusseren  oft  strahlend  ;  Striemen  keulenförmig,  Frac 

rand  abgeflacht.  n.  21 

J7Ö  Pastindca    Tourn.      Kelchblätter     eingerollt     (gell 

Striemen  /adeniormig ;  Fruclitrand  ab^^^a-OciX..         ti,  ^ 


F.  a.     2.  Ordn.  *  26  ♦ 

2.  Bippen  fadenfl^rmig,  gleiehweit  absiebend. 

175  Anethum  L.  Eronblätter  abgestutzt,  dicht- eingerollt; 
Bückenrippen  scharf-gekielt,  Seitenrippen  undeutlich,  n.  215. 

175lmperatoria  L.  Kelchrand  undeutlich;  Eronblätter 
verkehrt-herzförmig.  n.  216. 

174  Peuc^danum  L.  Eelchrand  5zähnig,  zuweilen  undeut- 
lich ;  Kronblätter  verkehrt-herzförmig  oder  rundlich,  in  ein 
Läppchen  verengert,  flach  oder  etwaa  einwärtsgekrümmt; 
Fugenstriemen  oberflächlich  oder  vom  Fruchtgehäuse  be- 
deckt, n.  217. 

d.    Eiweiss  auf  der  Fugcnscite  flach;    Frucht    vom    RUckon    her  mehr  oder 
weniger  zusammengedrückt;    Hauptrippen  5,  Nebenrippen  4. 

176  Siler  Scop.  Früchtchen  mit  erhabenen,  fadenförmieen 
Kippen,  die  4  Seitenrippen  weniger  hervortretend,   n.  219. 

177  Laserpitium  Tourn.  Früchtchen  mit  fadenförmigen 
Hauptrippen,  Nebenrippen  mit  ungetheilten  Flügeln,  n.  SSO. 

177  Daucus  Tourn.  Früchtchen  mit  fadenförmigen,  borstigen 
Hauptrippen;   Nebenrippen  1  reihig- stachelig.  n.  221. 

177  Orläya  Hoifm.  Nebenrippen  2— Sreihig-stachelig;  sonst 
wie  vorig.  n.  222. 

e.    Eiweiss  eingerollt  oder  auf  der  Fugenseite  mit  einer  tiefen  Furche 

eingeschnitten. 

.1.  Frttchtcben  stachelig;  Hauptrippen  5;  Nebenrippen   4;  die  bei  dun  Seiten- 
rippen auf  der  Fngenflächo  liegend. 

178  Caücalis  L.  Früchtchen  mit  4  stacheligen  Hippen, 
Stacheln  1— 3reihig.  n.  ä28. 

178  Turg^nia  Hoffm.  Früchtchen  mit  7  stacheligen  Rippen, 
Stacheln  2— 3reihig.  n.  224. 

178T(5rilis  Adans.  Früchtchen  auf  dem  Rücken  dicht- 
stachelig,  mit  3  dazwischen  liegenden  Reihen  von  Borst- 
chen.  n.  225. 

3.    Früchtchen  nicht  sttchelig,  aber  bisweilen  mit  Börstchcn  tragenden 
Knötchen  bestreut;    Rippen  iilattgcdrilclct,  stumpf,  niclit  gekerbt, 

manchmal  fehlend. 

179  Anthriscus  Hoffm.  Friichtcheu  fast  stielrund,  rippen- 
los, nur  der  Schnabel  Sriupiff.  n.  226. 

179Scandix  L.  Frucht  sehr  lang- geschnäbelt;  Früchtchen 
mit  5  stumpfen,  gleichen  Rippen,  Seitenrippen  randbildend. 

n.  227. 

180  Chaerophyllum  L.  Frucht  schnabellos;  Früchtchen 
mit  5  stumpfen,  gleichen  Rippen,  Seitenrippen  randbildend. 

n.  228. 

S.     Früchtchen  nicht  stachelig;  Bippen  scharf-gekielt,    nicht  gekerbt,   kahl. 

18J   MyrrhisScop.    Kelchrand  undeutlich •,  KxcyöJcNa-NXsst  ^ «st- 
kenrt-eiförmig ;  Samen  eingerollt,  \oii  ^met  ^^'^'^^^'^^^^^^^ 
bedeckt  ^*  ^^ 
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4.    Kronblätter  rundlich,    verkehrt- eiförmig   oder    Terkehrt-herzförmig 

einem  einwärts  gebogenen  Läppchen. 

*  Thälchen  Istriemig;  Kelchrand  unmerklich. 

172  Levisticum  Koch.  Kronblätter  rundlich,  einwärts, 
krümmt,  in  ein  Läppchen  verschmälert;  Seitenflügel  i 
Früchtchen  doppelt  so  breit  als  die  Rückenrippen,     n.  2( 

172  Selinum  L.  Kronblätter  verkehrt-herzförmig;  die  äuc 
ren  Thälchen  zuweilen  2striemig;  sonst  w.  v.  n,  2 

169  Aethüsa  L.  Blronblätter  verkehrt-eif Örmig ;  Kückeurip] 
der  Früchtchen  erhaben,  dick,  scharf-gekielt,  Seitenripj 
etwas  breiter.  n.  2 

171  CnidiumCusB.    Rippen  etwas  häutig- geflügelt,   glei 

n.  2 

171  CenolophiumKoch.  Kronblätter  verkehrt-  eif örna 
rundlich,  ausgerandet,  am  Grunde  mit  einem  Anhänge 
Rückenrippen  gleich,  scharf,  schwach-geflügelt,  innen  a 
geblasen-hohl.  n.  2 

*  *  Thälchen  1-,  selten  2~3striemig;  Kelchrand  gezähnt. 

168  Oenänthe  L.  Kronblätter  verkehrt- eiförmig;  Seiteni 
pen  etwas  breiter  als  die  Rückenrippen;  Grifi^el  aufrec 
Fruchtträger  angewachsen,  undeutlich.  n.  2< 

170  Söseli  L.    Kelchzähne    3eckig,    kurz;    Seitenrippen 
etwas  breiter  als  die   Rückenrippen;   Thälchen   1  Strien 
selten  2 — 3striemig;   Griffel  zurückgebogen;  Fruchttra 
frei,  getheilt.  n.  2 

170  Libanotis  Crntz.  Kelchzähne  pfriemlich,  verlange 
abfallend;  sonst  w.  v.  n.  z 

*  *  *  Thälchen  Sutriemig. 

172  Conioselinum  Fisch.  Rippen  geflügelt,  die  randst 
digen  Flügel  doppelt  so  breit  als  die  rückenständigen,     n.  2 

•  ♦  •  *  Thälchen  striemenlos. 

171  SiTäus  Bess.  Kronblätter  mit  breitem  Grunde  sitze 
Rippen  fast  gleich,  etwas  geflügelt,  Griffel  zurückgebofi 

n.  2 

c.    Eiwciss  auf  der  Fugenseite   flach   oder   gewölbt;    Hauptrippen    faden 
mig;  Nebenrippen  fehlend;    Frucht  vom    Rücken    her  flach-  oder  Unsei 
mig- zusammengedrückt,  mit  geflügeltem,  spitzem  oder  verdicktem  Kan 
Striemen  oberflächlich,  1—2  in  jedem  Thälchen. 

1.    Rippen  sehr  fein;    die  Seitenrippen   von    den  3   Rückenrippen   entf< 
den  verbreiterten  Rand  berührend   oder  von  diesem  bedeckt. 

176Tordylium   Tourn.     Kronblätter  verkehrt- herzföm 

Striemen  fadenförmig;  Fruchtrand  verdickt.  n.  2 

176  Heraclöum  Tourn.    Kronblätter  verkehrt-herzfcJra 

die  äusseren  oft  strahlend ;  Striemen  keulenförmig,  Frac 

rand  abgeflacht.  n.  2 

J7^  PüBtindcsL    Tourn.      Kelchblätter     eingerollt     (gel 

Striemen  fadenförmig;  Fruclilraiid  aXig,^^«Ä\Ä..         ti.  ^ 


F.  a.    2.  Ordn.  *  26  ♦ 

2.  Bippen  fadenfSrmig,  gleiehweit- absiebend. 

175  Anethum  L.  Kronblätter  abgestutzt,  dicht- eingerollt; 
Bückenrippen  scharf-gekielt,  Seitenrippen  undeutlich,  n.  215. 

175lmperatoria  L.  Kelchrand  undeutlich;  Kronblätter 
verkehrt-herzförmig.  n.  216. 

174  Peuc^danum  L.  Kelchrand  5zähnig,  zuweilen  undeut- 
lich; Kronblätter  verkehrt-herzförmig  oder  rundlich,  in  ein 
Läppchen  verengert,  flach  oder  etwa«  einwärtsgekrümmt; 
Fugenstriemen  oberflächlich  oder  vom  Fruchtgehäuse  be- 
;:  deckt.  n.  217. 

-;  d.    Eiweiss  auf  der  Fugcnscite  flach;    Frucht    vom    Rücken    her  mehr  oder 
weniger  zusammengedruckt;    Hauptrippen  5,  Nebenrippen  4. 

l    176SilerScop.     Früchtchen  mit  erhabenen,    fadenförmigen 
c  Kippen,  die  4  Seitenrippen  weniger  hervortretend,   n.  219. 

^   177  Laserpitium  Tourn.     Früchtchen    mit    fadenförmigen 
^j  Hauptrippen,  Nebenrippen  mit  ungetheilten  Flügeln,  n.  220. 

177  Daucus  Tourn.  Früchtchen  mit  fadenförmigen,  borstigen 
Hauptrippen;   Nebenrippen  Ireihig-stachelig.  n.  221. 

y  177  Orläya  Hoffm.  Nebenrippen  2— Sreihig-stachelig;  sonst 
■^  wie  vorig.  n.  222. 

I-^       e.    Eiweiss  eingerollt  oder  auf  der  Fugenseite  mit  einer  tiefen  Furche 

eingeschnitten. 

-.1.  Frttcbtchen  stachelig;  Hauptrippen  5;  Nebonrippcn  4;  die  beiden  Seiten- 
3^  rippen  auf  der  Fugenfläche  liegend. 

*  178  Caücalis    L.     Früchtchen    mit    4    stacheligen   Rippen, 

^  Stacheln  1— 3reihig.  n.  228. 

^  178  Turg^nia  Hoffm.  Früchtchen  mit  7  stacheligen  Rippen, 
Stacheln  2— 3reihig.  n.  224. 

i"  178  Torilis  Adans.  Früchtchen  auf  dem  Rücken  dicht- 
stachelig, mit  3  dazwischen  liegenden  Reihen  von  Borst- 
chen.  n.  225. 

3.    Früchtchen  nicht  sttohelig,  aber  bisweilen  mit  Börstchcn  tragenden 
Knötchen  bestreut;   Rippen  plattgedriiclct,  stumpf,  niclit  gekerbt, 

manchmal  fehlend. 

179  AnthriscuB  Hoffm.  Früchtchen  fast  stielrund,  rippen- 
los, nur  der  Schnabel  Sriupig.  n.  226. 

179  Scandix  L.  Frucht  senr  lang- geschnäbelt;  Früchtchen 
mit  5  stumpfen,  gleichen  Rippen,  Seitenrippen  randbildend. 

n.  227. 

180  Chaerophyllum  L.  Frucht  schnabellos;  Früchtchen 
mit  5  stumpfen,  gleichen  Rippen,  Seitenrippen  randbildend. 

n.  228. 

S,    Früchtchen  nicht  stachelig:  Bippen  scharf-gekielt,   nicht  gekerbt,  kahl. 

181  Myrrhis  Scop.  Kelchrand  undeutlich •,  K\cy£?W^Ä!eyst  ^ «cst- 
kehrt-eiförmig;  Samen  ein {»eroWt,  von  %\Met  ^q\)^^!^<kvOs^ 
bedeckt.  ^>  ^ 


*  24  *  V.  CL    2.  Ordn. 

4.    Kronblätter  rundlich,    verkehrt- eiförmig   oder    Terkehrt-hersfUm 

einem  einwärts  gebogenen  Läppchen. 

*  Thälchen  Istriemig;  Kelchrand  anmcrklioh. 

172  Levisticum  Koch.  Ejonblätter  rundlich,  einwft 
krümmt,  in  ein  Läppchen  verschmälert;  Seitenflügi 
Früchtchen  doppelt  so  breit  als  die  Rückenrippon.    n. 

172  Selinum  L.  Kronblätter  verkehrt-herzförmig;  die  i 
ren  Thälchen  zuweilen  28triemig;  sonst  w.  v.  n. 

169  Aethüsa  L.  Blronblätter  verkehrt-eif örmig ;  Eückeni 
der  Früchtchen  erhaben,  dick,  scharf- gekielt,  Seiteni 
etwas  breiter.  n, 

171  CnidiumCuss.    Kippen  etwas  häutig-geflügelt,  | 

n. 

171  CenolophiumKoch,  Kronblätter  verkehrt-  eifö 
rundlich,  ausgerandet,  am  Grunde  mit  einem  Aiüiäi 
Rückenrippen  gleich,  scharf,  schwach-geflügelt,  inne 
geblasen-hohl.  n 

*  *  Thälchen  1-,  selten  2— Sstriemig;  Kelchrand  gezähnt. 

168  Oenänthe  L.  Kronblätter  verkehrt- eiförmig;  S, 
pen  etwas  breiter  als  die  Rückenrippen;  Grifi^el  a 
Fruchtträger  angewachsen,  undeutlich. 

170  Söseli  L.  Kelchzähne  deckig,  kurz;  Seitenrif 
etwas  breiter  als  die  Rückenrippen;  Thälchen  1 
selten  2 — 3striemig;  Griffel  zurückgebogen;  Fru 
frei,  getheilt. 

170  Libanotis  Crntz»  Kelchzähne  pfriemlich,  ver! 
abfallend ;  sonst  w.  v. 

*  *  *  Thälchen  Sstriemig. 

172  Conioselinum  Fisch.  Rippen  geflügelt,  die  rar« 
digeu  Flügel  doppelt  so  breit  als  die  rückenständigen. 

•  ♦  •  *  Thälchen  striemenlos. 

171  Siräus  Bess.  Kronblätter  mit  breitem  Grunde  f 
Rippen  fast  gleich,  etwas  geflügelt,  Griffel  zurückg- 

c.    Eiwciss  auf  der  Fugenseite   flach   oder   gewölbt;    Hauptrippen 
mig;  Nebenrippen  fehlend;    Frucht  vom    Rücken    her  flach-  oder  V. 
mig* zusammengedrückt,  mit  geflügeltem,  spitzem   oder  verdicktem 
Striemen  oherflUchlich,  1—2  in  jedem  Thälchen. 

1.    Rippen  sehr  fein;     die  Seitenrippen    vun    den   3    Rtickcnrippen 
den  verbreiterten  Rand  berührend   oder  von  dicüem  bedeck: 

176  Tordylium   Tourn.     Kronblätter  verkehrt-herzf 
Striemen  fadenförmig;  Fruchtrand  verdickt.  j 

176  Heraclöum  Tourn.     Kronblätter  verkehrt-h^rzt 
die  äusseren  oft  strahlend  ;  Striemen  keulenförmig,  F. 
rand  abgeflacht.  n 

J7£f  PastindcsL    Tourn.      Kelchblätter     eingerollt     ^ 
Striemen  fadenförmig;  FrucWand  a\i^^^a.OüX..        ^ 


♦  26  #  V.  a.     2.  Ordn. 

4.    Früchtchen  nicht  stachelii^:  Rippen  erhaben,  gekerbt. 

182  Conium  L.  Kelch  undentlicb;  Rippen  5,  hervortrc 
wellig-gekerbt,  nicht  hohl.  n. 

182  Pleurosp^rmum  Hoffm.  Kelchrand  5zähnig;  Rip] 
hohl.  n. 

f.  Eiweisi»  auf  dem  Rücken  halbkugelig-Kewölbt,  auf  der  Fugenseite  vi 

182  Coriandrum  L.  Kelchrand  Szähnig;  Fracht  ku] 
mit  10  geschlängelten  Hauptrippen  und  8  mehr  he 
tretenden,  geraden  Nebenrippen.  n. 

182  Bifora  Hoffm.  Kelchrand  undeutlich;  Frucht  2ki 
Früchtchen  kugelig-bauchig,  mit  5  eingedrückten,  sc 
eben  Rillen;  Fuge  mit  2  Oeffnungen.  n.  ^ 

Herniaria  (v ,  1),  Poljcnemum  {III,  1). 


Dieselben  Doldengewächse  nach  den  Hüllen  georc 

A.    Dolden  einfach. 

161  Hydrocotyle  Tourn.     Hülle   3-5blättrig;    Blatte 
unserer  Art  schildförmig.  n. 

162  HacquetiaNeck.    Hülle  5-8blättrig.  n. 
162  Eryngium  Tourn.     Hülle   vieltheilig,    dornig;    Pfl 

distelartig.  n. 

162  Astrantia  Tourn.    Frucht  schlauchartig;  Rippen  fs 

u. 

B.    Dolden  zusammengesetzt. 
1.    Illillo  vielbiättrig  (3-12);  HUllchen  vielbiättrig  (o-IO). 

162  Sanicula  L.    Frucht  mit  hakenförmigen  Borsten  be 
rippenlos;  Blüthen  vielehig.  n. 

164  Helosciadium  repens  Koch.    Frucht  kugelig,  2k] 
gerippt.  n. 

165  Ammi  L.   Kronblätter  ungleich ;  Frucht  eiformig-lUn, 

n. 
167  Sium  L.    Frucht    2knotig,    gerippt,    Seitenrippen 
bildend;  Blumenkrone  weiss.  n. 

166  Berula  Koch.     Seitenrippen    neben   dem  Rande; 
wie  V.  n. 

167  Bupleurum  Tourn.    Frucht  2knotig,  gerippt;  Blk. 
Blätter  blattstielartig,  ungetheilt.  n. 

169  Oenanthe   Lache nalii    Gmel.    Frucht  keulenfo 

ferippt.  n. 

«ibanotisCrntz.  Frucht  eiförmig,  gestreift,  steif hi 

n. 

172  Levisticum  Koch.     Frucht  linsenförmig,  eiförmig 

gGlig  gerippt,  Rand  klaffend;  B\k.  ^€^>o\v^i\i,  \i 


V.  a.     2.  Ordn.  *  21  * 

174  Pencedanum  Oerv.  Lap.,  P.  Oreoselinum  Mnch. 
n.  P.  alsaticum  L.  Frucht  linsenförmig,  gerippt,  am 
Bande  geflügelt.  n.  217. 

175  Peucedanum  palustre  Mnch.  Frucht  linsenförmig, 
erhaben  gerippt,  am  Rande  schmal-geflügelt.  n.  217. 

176  Tordvlium  Tourn.  Frucht  linsenförmig,  gerippt,  am 
verdickten  Rande  runzelig-knotig.  n.  212. 

177  Laserpitium  Tourn.  Frucht  Sflügelig,  Flügelkiel  be- 
haart, n.  220. 

|77Daucus    Tourn.      Frucht    linsenförmig;     Nebenrippen 

Ireihig-stachelisr;  fruchttragende  Dolde  vogelnestartig- ver- 

'       tieft.  n.  22 L 

178  Turgenia  Hoffm.  Frucht  2knotig,  stachelig;  Kelch- 
zähne borstenförmig.  u.  224. 

177  Orläya  Hoffm.  Frucht  linsenförmig;  Nebeurippen 
2reihig-stachelig.  n.  222. 

178  Torilis  Anthriscus  Gmel.  Frucht  länglich,  stachelig; 
Kelch  5 zähnig.  u.  225. 

182  Conium    L.      Frucht     eiförmig,    2knotig,    wellenförmig- 

ferippt.  n.  230. 

'leurospermum  Hoffm.     Frucht  eiförmig,  kerbig-ge- 
:      flügelt,  Rippe  hohl.  n.  2B1. 

165  Falcaria  Tourn.    Frucht  länglich,  gerippt.         n.  IQS. 
165  Carum    Bulbocastanum    Koch.       Frucht     länglich, 
gerippt;  Wurzel  fast  kugelig.  n.  190. 

t.    Htlllo   fehlend    oder   wenigblättrig   (1-3);    HUllchon    viclblättrig    (4—8). 

162  Sanicula   Tourn.     Frucht    fest,    kugelig-eiförmig,    mit 

hakenförmigen  Borsten  besetzt.  n.  200. 

ä63  Cicuta  L.     Frucht  2knotig,  gerippt;    Kronblättor  ausge- 

randet.  n.  102. 

iC4 -Pßtroselinum  Hoffm.    Kronblätter  ganzrand ig;    sonst 

w.  V.  n.  187, 

164  Heiosciadium  inundatum  Koch  u.  H.  nodiflorum 

Ifoch.     Frucht  eiförmig,   gerippt.  n.  184. 

167£upleurum    Tourn.      Frucht    2knotig,    gerippt;     Blk. 

gelb.  n.  183. 

169  Aethusa  L.     Frucht  eiförmig-kugelig,  gerippt,     n.  204. 
168  Oenanthe  L.     Frucht  iänglich-eilörmig,  erhaben -gerippt. 

n.  207. 

170  Seseli  L.  Frucht  eiförmig  -  länglich ,  gerippt;  Kelch 
özähnig.  n.  208. 

171  Cenolophium  Koch.  Frucht  eiförmig -länglich,  mit 
scharfen,  schwachgeflügelten,  innen  aufgeblasen- hohlen 
Rippen  ;  Kelchrana  undeutlich.  \i>-  '^lÄ^« 

171  C  n  i  d  i  u  m  C  u  s  s.     Frucht  ruiid\ie\i-e\^6xm\^,  ^Omä'v^xw^ 
Blk.  weiBs.  \i..'^»' 


*  28  »  V.  a.    2.  Ordn. 

171  Silaus  Bess.    Frucht  länglich,  scharfrippig ;    Blli 

n 

171  Meum  Tourn.    Blk.  weiss;  sonst  w.  v.  n 

172  Conioselinum  Fisch.  Frucht  etwas  zusamn 
drückt,  flügelig-gerippt,  Eandflügel  viel  breiter.      b 

172Selinum   L.     Frucht  eiförmig,   flügelig- gerippt, 
klafl^end.  n 

173  Ostericum   Hoffm.     Frucht    eiförmig,    gerippt, 
klafi*eud-geflügelt.  n 

173  Ang^licaL.  Frucht  zusammengedrückt,  eiförmig,  g< 
Band  klaffend-geflügelt;  Eronblätter  lanzettlich,      n 

173  Archangelica  Hoffm.  Kronblätter  elliptisch,  m: 
wärts  gebogenem  Spitzchen;   sonst  w.  v.  n 

175  Imperatoria  L.   Frucht  linsenförmig,  gerippt,  am  '. 

feflügelt.  n. 

eucedanum  off.  L.    Frucht  linsenförmig,  geripj 
Rande  schmal-geflügelt.  n 

176  Heraclöum  L.  Frucht  linsenförmig,  gerippt,  am  ] 
breit-geflügelt.  n 

178  C  au  call  8  L.     Frucht  länglich,  stachelig;  Kelch  5z 

n 

179  Torilis  infesta  Koch.  Frucht  länglich-eiförmig, 
chelig;  Kelch  5zähnig,  Zähne  3ecki^.  n 

179  Scandix  L.     Frucht  länglich-lineahsch,  lang-geschB 

n< 

179  Anthriscus  Hoffm.  Frucht  länglich  oder  eif( 
geschnäbelt,  kahl  oder  borstig.  n. 

180  Chaerophyllum  L.  Frucht  länglich,  ungeschr 
kahl.  n. 

181  MyrrhisScop.  Fruchtlänglich, hohl, scharfrippig.  n 

182  Conium  1^.  Frucht  eiförmig,  2knotig,  wellig-gerippt.  D 
182  Coriandrum  L.  Frucht  kugelig,  fast  glatt.  n, 
182  Bifora    Hoffm.    Frucht    2knotig;    Früchtchen    ku 

bauchig.  «i. 

3.     Hülle  wenigblättrig;  HlÜlchen  fohlend.  * 

175  Anethum  Tourn.    Frucht  linsenfoi*mig,    gerippt, 
geflügelt.  n. 

4.     Hülle  und  Hüllchen  wenigblättrig  (1—3). 

166  PimpinellaAnisumL.  Frucht  eiförmig,  2knotig.  n 
165  Carum  L.     Frucht  länglich-2knotig,  gerippt.  n, 

5.    Hülle  und  HUllchen  fehlend. 

164  Trinia  Hoffm.     Frucht  2knotig,  gerippt,  Rippen 
Kronblätter  lanzettlich  oder  eiförmig.  n. 

163  Apium  L.     Frucht  2knotig,    gerippt;  Kronblätter 
J/ch.  n. 

J6S  Aegopodium  L.     Frucht  \ät\^\\Q\i,  ^^xV^^V^  ^\!»l 


V.  a.    3.,  4.,  5.  Ordn.  •  29  » 

•9  Foenioulnm  AdauB,    BIk.  gelb;  aoust  w.  v.      u.  SOL 
•6  Pimpinella  L.     Frucht  eiförmig,  serippt.  n.  191- 

'6  Siler  Scop.    Frucbt  länglich-liaseoforinig,  gerippt,  flügel- 
loi.  n.  flö. 

'5  Anethum  Tourn.    Frucht  linBeoförmig,    gerippt,  breit- 
geflügelt;  EroDbtBUer  abgeetutzt.  u.  315. 
'5  Pastinaca  Tonru.    Kronblätter  eingerollt;    sonst  w.  v. 
n.  214. 
5  Carum  L.    Frucht  länglich,  gerippt  n.  190. 

6.    HUIIe  fehlend;  HUIlehen  winf|(l>lättrie. 

4  TriniaHoffm.  Frucht  eiförmig,  gerippt,  flügelloa.  a.  186. 

5  Imperatoria  L,     Frucht  Imaenförmig,    gerippt,    breit- 
geflügelt.  n,  81ö. 


^3.  Ordnung.    Trigynia.    Drei  Griffel. 

im.      Steinfrucht    mit 


Nhh 


Kapseln  2-3,  aufgeblaflen,  am  Grunde  zu- 
ihsen;  Samen  luiöchern;  HolzpilaDze.  n.  334. 
L.  Kronbjätter  so  lang  als  aie  Kelchzipfel; 
g,  nicht  aufspriDguDil ;  krautaitige  Pflanze, 
n.  235. 
cdia  und  Holosteum  (X,  3),  Drosera  (V,  b). 

lenlcfDue    radformig    oder    lÖhrig; 
uchtkiiott'Ti  3iacherig;   Steinfrucht  durcb 
iBamig.  n.  336. 

Blumenkrone  radformig,  zuletzt 
fei  in  der  KnoBpenlage  dachzte- 
■ha  sitzend ;  FruclitknotOi  3 — 5- 
i'ch  FehlBchlagcn  meist  äiacherig, 

]ife!    der  Blumenkrone  in  der  Knos- 
autartigo  Pflanze;   sonst  w.v.    n.  288. 

Totragynia.    Vier  Griffel. 
Kelch  Sbläftrig ;  Kronblätter  5,  vor 
Bchmalc,    obcrwärts  geschlitzte,  drüsentrasende 
ibiäUer  stehen;    Kapsel  Ifächerig,  an  der  Spitze 


5.   Ordnung.    Pentagynia.     Fünf  Griffel, 

4  CrasflUla  L,     Kelch  Sspaltig;    Staubgcfiisae   h  o^ot  V'^-, 

Fruchtknoten  5,  am  Grunde  veYW3.t\isi;vi.  ti. '^.'»Ss, 

G  Liflum  L.    Kelch  Sspaltig;    Fiac\i\JiaoX.f(i  \,  V^V^kV^^^ 


*  28  »  V,  Cl.    2.  Ordn, 

171  Silaus  Bess.    Frucht  länglich,  scharfrippig ;    Blk«  j 

n.  i 

171  Meum  Tourn.    Blk.  weiss;  sonst  w.  v.  n,  ] 

172  Conioselinum    Fisch.      Frucht    etwas    zusammei 
drückt,  flügelig-gerippt,  Eandflügel  viel  hreiter.      b.  ) 

172  Selinum   L.    Frucht  eiförmig,   flügelig- gerippt,    B 
klafl^end.  n.  jj 

173  Ostericum   Hoffm.  Frucht    eiförmig,    gerippt,    B 
klaffend-geflügelt.  n.  ] 

173  AngelicaL.  Frucht  zusammengedrückt,  eiförmig,  geri 
Rand  klaffend-geflügelt;  Kronblätter  lanzettlich.      n.  i 

173  Archangelica  Hoffm.     Kronblätter  elliptisch,  mit 
wärts  gebogenem  Spitzchen;    sonst  w.  v.  n.  j 

175  Imperatoria  L.   Frucht  linsenförmig,  gerippt,  am  Ra 

geflügelt.  n.  j 

eucedanum  off.  L.    Frucht  linsenförmig,  gerippt 
Rande  schmal-geflügelt.  n,  ] 

176  Heracl^um  L.    Frucht  linsenförmig,  gerippt,  am  Bd 
breit-geflügelt.  n.  j 

178  Caucalis  L.     Frucht  länglich,  stachelig;  Kelch  5zäK 

n.  S 

179  Torilis  infesta  Koch.    Frucht  länglich-eiförmig, 
chelig;  Kelch  5zähnig,  Zähne  3ecki^.  n.  S 

179  Scandix  L.     Frucht  länglich-linealisch,  lang-geschnäÜ 

n.  t 

179  Anthriscus    Hoffm.      Frucht   länglich    oder  eifS; 
geschnäbelt,  kahl  oder  borstig.  n. 

180  Chaerophyllum    L.     Frucht    länglich,    ungeschn 
kahl.  n. . 

181  MyrrhisScop.  Frucht  länglich,  hohl,  scharfrippig,  n.  ^ 

182  ConiumL.  Frucht  eiförmig,  2knotig,  wellig- gerippt.  ii.1 
182  Coriandrum  L.  Frucht  kugelig,  fast  glatt.  n.^ 
182  Bifora   Hoffm.    Frucht    2knotig;    Früchtchen    küj 

bauchig.  m. 

3.     Iliillo  wenigblättrig;  HUÜchen  fohlend. 

175  Anethum  Tourn.    Frucht  linsenfönnig,   gerippt, 
geflügelt.  '    n. 

4.     Hülle  und  Hüllchen  wenigblättrig  (1—3). 

166  PimpinellaAnisumL.  Frucht  eiförmig,  2knotig.  n.  1 
165  Carum  L.     Frucht  länglich-2knotig,  gerippt.  n,  .1 

5.    Hülle  und  HUllchen  fehlend. 

164  Trinia  Hoffm.    Frucht  2knotig,  gerippt,  Rippen  Im 

Kronblätter  lanzettlich  oder  eiförmig.  n.  1 

163  Apium  L.     Frucht  2knotig,    gerippt;  Kronblätter  m 

Jj'ch,  n.  j 

J6S  Aegopodium  L.    Frucht  \ät\^\\Q\i^  ^^xv^^V^  ^XW.  ^ 


r.  GL    3.,  4.,  S.  Ordn. 


npinella  L.    Fmcht  eifSnnig,  gerippt.  a.  lÖL 

er  Scop-    Frucht  ISDglicli-linBeD^rmig,  gerippt,  flügel' 

n.  219. 
ethum  ToQrn.  Frucht  linaeniÖriiiig,  gerippt,  breit- 
ü^elt;  Eronblätter  ahgestutzt.  n.  SIÖ. 

itiuaca  Tourn.    Kronblätter  eingerollt;    sonat  w.  v. 

D.  814. 
rum  L.    Frucht  länglich,  gerippt.  n.  ItW. 

iniaRoffm.  Frucht  eiförmig,  gerippt,  flügeiloE,  n.  180. 
peratoria  L,  Frucht  linBCirformig,  gerippt,  breit- 
ügelt.  n.  21». 

3.    Ordnung.     Trlgynia.     Drei  Griffel. 

Stcmfrucht    mit    einer    Isamigen    Nuss; 

n.  833. 

.6a  L.   Kapseln  2  —  3,  aufgeblasen,  am  Grunde  zu- 

^^hson;  Samen  koöchern ;  Holzpflanze.  n.  2S4- 

'       Kronblätter  bo  lang  ab  die  Kelchzipfel; 

Liifapringitnd ;    krautartige  Fflanze. 

H  ußd  HoloHteum  (X,  3),  Drosera  (V,  a). 

Blumeulirone    lild formig    oder    röhrig; 

'   '  uotcn  3facherig:   Stdnfrucht  durch 

'      lig.  n   286. 

menkronc    radförmig,    zuletzt 

in    der  Knospenlage   dachzie- 

sitzend;    PruchtknotiA    3 — 5- 

Teblechlagen  meist  Sfächerig, 

n.  287. 

der  Blumeukrone  in  der  Knos- 

■p  Pflanze;  sonst  w.  v.    n.  238. 

Tnia.    Vier  Griffel. 

iSblättrig;  Kronblätter  5,  vor 

"  oberwarbs  geschlilate,   druaentrafiende 

' "'  :n;    Kapsel  liäeherig,  an  der  Spitze 

n.  äS9. 

1   (X,   6). 

.   Ordnung.     PentagyniB.     Fänf  Griffel. 
isaula   L,     Kelch  Sspaltig;    Staub eefäasa  ü  Tii'st  \^-, 
chtknoten  5,  am  Grunde  verwacWcn.  m, '^V^, 

lODi  i.     KeJch  äapaltig;    Fiu.cVn.li-Q.o^feTi  \,  V«^'^'»-*^'^^^ 


*  30  *       F.  CL    6.  Ordn.     VI.  GL    L  Ordn. 

56  Drosera   L.    Kelch    öspaltig;    Griffel  2theilig; 

knoten    1,     1  fächerig,     mehreiig;     Kapsel    3 — 5klappij 
Moorpflanze.  n.  T' 

56  Aldrovandia  Monti.  Kelch  u.  Blumenkrone  5blät1 
Griffel  kurz  -  fadenförmig ,    stumpfnarbig;    Kapsel  ku( 
Ifächerig,  öklappig.    Wasserpflanze.  n. 

329  Stätice  L.    Kelch  mit  trockenhäutigem  Saume;  Blumi 
kröne  öblättrig;  Fruchtknoten  1,  leiig;  Kapsel  am  GnuK 
unregelmässig    abreissend;    Blüthen    in    einseitswendif 
Aehren.  n.  8 

329  Armeria  Willd.  Nägel  der  Kronblätter  am  Grün« 
durch  Zotten  verbunden;  Blüthen  in  einem  von  Hfi 
blättern  eingeschlossenen  Kopfe,  mit  einem  später  jbi 
rückgescLlagenen  Scheidenblatte;  sonst  w.  v.  n, 

Arten  von  Cerastium  und  Spergula  (X,  5). 

6.  Ordnung.    Polygynia.    Viele  Griffel. 

Myosurus  (XIII,  7). 

VI.  C lasse.    HEXANDKIA.    Zweigeschlechtige 
Blüthen  mit  6  freien,  gleichlangen  Staubgelässen.. 

1.  Ordnung.    Monogynia.    Ein  Griffel. 

I.    Blüthen  vollständig. 

a.  Blumenkrone  unterständig. 

17  B^rberis  L.    Kelch  6blättrig,  aus  2  3gliedrigen  Kreisel 

bestehend;    Kronblätter   6,   jedes    am    Grunde    2drÜ8 

Beere  2  -  3 sämig.  n.  Sc, 

HOPenlis  L.    Kelch  glockig,    12zähnig;    Kapsel  2facherij 

vielsamig.  n.  24;« 

Lythrum  Hyssopifolia  (XI,   1),    Lysimachia  thyrsiflan' 

(V,  n. 

b.     Blumcnkrone  uberständig. 

185  Loranthus  L.  Kelchrand  oberständig,  kurz,  abgestutzt 
oder  gezähnt;  Kronblätter  4 — 8;  Beere  1  sämig.  8ti*au- 
chige  Schmarotzerpflanze.  n.  248» 

II.  BlüthenhüUe  blumenkronartig,  oberständig. 

392  Leucoium  L.  BlüthenhüUe  glockenförmig,  bis  auf  den 
Grund  6theilig,  mit  gleichen  Zipfeln.  n.  249. 

392  Galanthus  J^.  BlüthenhüUe  glockenförmig,  bis  auf  den 
Grund  Gtheilig;  innere  Zipfel  kürzer,  ausgerandet.  n.  250* 

392  Narcissus  L.  BlüthenhüUe  mit  ausgebreitetem,  6thei- 
ligem  SaiiTT^'  fasse  nebst  der   glockigen  Neben- 

V'  r  Ulüthenhülle  eingefügt,    n.  25L 


VI.  a.    1.  Ordn.  *  31  ♦ 

[I.  BlüthenhüUe  blumenkronartig,   6zähnig  oder  6-, 
selten  4spaltig,  unterständig. 

U  ConvallariaL.  Blüthenhülle  glockig ;  SfÄubgefässe  aas 
dem  Grunde  der  Blüthenhülle  entspringead ;  Fruchtknoten 
3fächerig,  Fächer  2eiig;  Heere  roth,  mit  3  28amigen  oder 
durch  Fehlschlagen  1  sämigen  Fächern.  n.  252- 

)1  Polygdnatum  Tourn.  Blüthenhülle  röhrig;  Staubge- 
fässe  aus  der  Mitte  der  Blüthenhülle  entspringend;  Frucht- 
knoten 3fächerig,  Fächer  2eiig;  Beere  blau,  3fächerig, 
sechs-  oder  selten  dreisamig.  n.  258- 

12  Majanthemum  Web.  Blüthenhülle  tief  4-  (oder  (i-) 
spaltig;  4  (oder  6)  Staubgefässe;  Beere  1— 2samig.  n.  254. 

)2  Endymion  Dum.  Blüthenhülle  glockig,  (ispaltig;  Staub- 
gefäfese  aufrecht,  unter  der  Mitte  der  Blütnenhüllblätter 
eingefügt;  Kapselfrucht.  n.  255. 

)2  Muscari  Tourn.  Blüthenhülle  kugelig  oder  walz  lieh, 
an  der  Mündung  verengert,  mit  sehr  kurzem,  6zähnigem 
Saume.  n.  256. 


IV.    Blüthenhfille  blumenkronartig,  6blättrig,  unter- 
ständig. 

A.    Griffel  au  der  Spitze  3s;*altig. 

)0  Aspäragus  L.  Blüthenhülle  glockig,  an  einem  geglie- 
derten Stielchen;  Beere  3fächerig,  Fächer  2samig;  Blüthen 
meist  vielehig.  n.  257. 

)5  Fritillaria  L.  Blüthenhüllblätter  am  Grunde  mit  einer 
Honiggrube  versehen;  Kapsclfrucht  Sfächerig,  Fächer 
vielsamig.  n.  258. 

>5  Erythrönium  L.  Die  3  unteren  Blätter  der  Blüthen- 
hülle am  Grunde  28chwielig;  Kapselfimcht  3fiicherigy 
Fächer  wenigsamig.  n.  259. 

B.    Griffel  an  der  Spitze  ungetheilt  oder  fehlend;   Narben  stampf  oder 

Slappig. 

Staubbeutel  aufrecht,    mit   dem   Grunde   auf  die  Spitze   des  Staubfadens 

gestellt. 

)1  Str^ptopus  Rieh.  Aeussere  Blüthenhüllblätter  am 
Grunde  sackartig -vertieft;  Griffel  fadenförmig;  Beeren- 
frucht, n.  260. 

)3  Gagea  Salisb.  Blüthenhüllblätter  oberwärts  abstehend; 
Griffel  fadenförmig;  Kapsel  3föcherig.  n.  261. 

)d  Tiilipa  Tourn.  iilüthenhüUblätter  glockig  sich  zusam- 
menneigend, ohne  Honigbehälter;  Griffel  fehlend*^  N«Ä\i<i 
dlappig;  Kapsel  Sfacherig.  TSL.'^SSt. 
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b.   Staubbeutel  quer  aafliegond;  Bltttbonhtillblätter  am  Grande  mit  oli 
honlgabsondernden  Längsfurcbe  Tenebeiu 

395  Lilium  L.  BlütheDhüUblätter  glockig  oder  zurückger 
Griffel  imgetheilt ;  Narbe  3eckig.  n.  % 

o.    Staabbentel    quer    aufliegend;    Honigbehälter    fehlend;   BlUihenhtlll« 
Grunde  in  ein  mit  dem  Blüthenstiele  gegliedertes  Stielchen  zasamme 

gezogen. 

396  Anth^ricum  L.  Staubfäden  pfriemlich,  den  Fru) 
knoten  nicht  bedeckend;  Griffel  ongetheilt.  n.  S 

d.   Bltithenhfille  am  Grunde   nicht  in  ein  gegliedertes  Stielchen  znsami) 

gezogen;  sonst  wie  c. 

397  A 11  i  u  m  L.    Dolde  vor  der  Blüthezeit  von  einer  Blütl 
scheide  eingeschlossen;    Staubgefasse  am  Grunde  mit 
Blüthenhülle  verwachsen.  n.  2 

403  Narthecium  Moehr.  Blüthenscheide  fehlend;  Sta 
faden  bärtig;  Griffel  3seitig.  n.  2 

396  Ornithögalum  L.  Blüthenscheide  fehlend;  Staub 
fasse  dem  Fruchtboden  vor  den  Blüthenhüllblättern  < 
gefügt;  Griffel  3seitig.  n.  2 

397  Scilla  L.  Blüthenscheide  fehlend;  Staubgefasse  d 
Grunde  der  Blüthenhüllblätter  eingefügt;    Griffel    3sei 

V.  Blüthenhülle  kelchartig  (durchsichtig  oder  trocki 

häutig). 

404  Juncus  L.    Blüthenhülle  6blättrig,  aus  2  dreigliederij 
Kreisen  bestehend,  spelzenartig;  Griffel  mit  3  radenför 
gen  Narben;  Kapsel  3klappig,  vielsamig;   Klappen  in 
Mitte  die  Scheidewand  tragend.  n.  2i 

409  Liizula  DC.  Kapsel  1  fächerig,  Sklappig, Ssamig ;  Klap] 
ohne  Scheidewand;  sonst  w.  v.  n.  2 

376  Acorus  L.  Blüthenhülle  6blättrig,  bleibend;  Na: 
stumpf,  sitzend ;  Fruchtknoten  Sfacherig ;  Blüthen  an  ein 
scheinbar  seitenständigen  Kolben.  n.  2' 

3.  Ordnung.    Trigynia.    Drei  Griffel. 

A.    Blüthenhülle  verwachsenblättrig. 

404  Colchicum  Tourn.  Blüthenhülle  trichterförmig,  i 
verlängerter  Röhre;  Staubgefasse  dem  oberen  Theile  ( 
Röhre  eingefügt;  Kapsel  aufgeblasen,  Sfacherig.     n.  2' 

B.    Blüthcnhüllo  Ghlättripr. 

404  Veratrum  Tourn.  Staubbeutel  quer  in  ein  Schüss 
chen  aufspring(>nd ;  Fruchtknoten  3,  in  den  Griffel  v« 
schmälert,  am  Grunde  verwachsen.  n.  21 
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04Tofieldia  Huds.  Staubbeutel  der  Länge  nach  auf- 
springend* Fruchtknoten  3,  in  den  Griffel  verschmälert, 
bis  zur  Mitte  yerwachsen.  n.  J274. 

68Scheuchzeria  L.  Fruchtknoten  3 ;  Griffel  fehlend ; 
Narbe  auf  der  Spitze  des  Fruchtknotens  auswärts  schief 
aufgewachsen.  n.  J275. 

6S  Triglöchin  L.  Blüthenhülle  kelchartig;  Fruchtknoten 
3—6,  zuletzt  vom  Grunde  aus  sich  ablösend;  Karben  3—6, 
sitzend,  federig.  n.  270. 

^S  Kumex  L.  Blüthenhülle  kelchartig;  innere  Blüthenhüll- 
blätter  grösser,  zusammenneigend,  später  die  3kanti^ 
Nuss  umgebend;  Narben  federig;  Blüthen  zweigeschlechtig, 
vielehig  oder  2häusig.  n.  277. 

C.     Bliitbcn  volUtändig;  Blumenkronc  gctrenntblättri;;. 

Elatine  hexandra  (VIII,  4). 

D.     BlUthen  unvollstähdig ;  BlUthcnhüIle  unterständig. 

Arten  von  Polygonum  (Vllf,  1). 


K  Ordnung.    Polygynia.     Sechs  und  mehr  Griffel. 

66  Alisma  L.  Kelch  und  Blumenkrone  3blättrig;  Frucht 
aus  vielen,  wenigstens  6  sitzenden  quirlständigen,  Isamigeir 
Früchtchen  bestehend.  n.  SS8. 

Triglochin  maritimum  (VI,  3). 


VII.  C lasse.    HEPTANDRIA.    Zweigeschlechtige 
Blüthen  mit  7  freien  Staubgefässen. 

1.  Ordnung.    Monogynia.     Ein  Griffel. 

24  Trientalis  Ruppius.  Kelch  tief  6— 9,  meist  7spaltig; 
Blumenkrone  mit  flachem,  6 — 9-,  meist  7theiligem  Rande, 
die  Zipfel  am  Grunde  durch  einen  die  Staubgefösse  ti-affcn- 
den  Ring  verbunden  j  Kapsel  7klappig.  n   279. 

83  Aesctllus  L.  (EscttlusV  Kelch  glockig,  özähnig,  mit  der 
4  — öblättrigen,  unregelmässigen  Blumenkrone  und  den 
Staubgefässen  dem  Rande  einer  unterständigen  Scheibe 
eingefügt;    Kapsel    kugelig,    stachelig,    meist    3£achfix\^ 

Calla  (XXI,  1),  Ljsimachia  thyrsiüota  (7^.  \^. 

CzAreke,  Flora.    10.  Äuß.  \ci\ 
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VIIL  C lasse.    OCTANDRIA.    Zweigeschlecht 
Bltithen  mit  8  freien  Staubgefässen. 

1.  Ordnung.     Monogynia.     Ein  GriflfeL 

A..     Blüthen  vollständig;    Blumenkrone  Sbl'ättrig. 

82  Acer  L.    Blüthen  vielehig;  Kelch  ötheilig;  Frucht 
gelig,  in  2  nicht  aufspringende  nussartige  Früchtchen 
trennend.  n. 

Monotropa  (X,  1). 

B.     Blüthen  vollständig' ;   Blumenkrone  4blättrig, 

141  EpilobiumL.  Kelch  4theilig,  mit  dem  freien  T 
der  Röhre  ringsum  abspringend ;  Kapsel  linealisch,  4ka 
4facherig,  vielsamig;  Samen  mit  langem,  seidenhaar 
Schöpfe.  .  n. 

t45  Oenothdra  L.  Kelchröhre  verlängert;  Kapsel  läD| 
am  Grunde  etwas  dicker,  Samen  ohne  Schopf;  sousi 
vor.  *  n. 

88  Ruta  Tourn.  Kelch  4— Stheilig,  bleibeöd;  Kronbl 
4,  bei  der  endständigen  Blüthe  5,  benagelt;  Staubgc 
8,  bei  der  Endblüthe  10;  Honiggrübchen  in  der  t 
ständigen  Scheibe  so  viel  als  Staubgefasse ;  Kapsel  4 
5facherig,  vielsamig.  n, 

Monotropa  (X,  1). 

C.  Blüthen  vollständig;    Blumenkrone  verwachsenblättrig,  unterstäc 

268  Chlora  L.  Kelch  8spaltig;  Blumenkrone  tellerfo: 
8spaltig;     Staubgefasse    der    Blumenkronröhre    eingc 

n. 

263  Calliina  Salisb.  Kelch  4blättrig,  gefärbt;  Blumenl 
glockig,  4spaltig,  vom  Kelche  überragt;  Staubbeute 
Längsritzen  aufspringend;  Kapsel  4fächerig;  Scheideiv 
an  den  mittelpunktständigen  Samenträger  angewae 
den  Nähten  gegenständig.  n. 

264  Erica  L.  Blumenkrone  4spaltig,  länger  als  der  K 
Staubbeutel  durch  ein  seitliches  Loch  sich  öflFi 
Scheidewände  in  der  Mitte  der  Klappen  angewacl 
sonst  wie  vor.  n. 

D.  Blüthen  vollständig;   Bluraenkrone  verwachsenblättrig,  oberstän 

262  Vaccinium    L.      Kelch     mit    dem    Fruchtknoten 
wachsen ;     ßlumeukrone    glockig ;     Staubgefasse     8- 
Beere  kugelig,  4— 5iacherig,  vielsamig.  n. 

E.    Blüthen  unvollständig;    BlüihcnhUUe  unterständig. 

344  Daphne  L.  Blüthenhülle  gefärbt,  4spaltig,  abfaH 
Staubgefasse  der  Röhre  eingefügt ,  Narbe  1 ;  I 
Isamig.  n. 
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14  Thymelaea  Tourn.  Bliithenhülle  48paltig,  verwelkend 
und  bleibend,  später  die  ]  sämige  Nuss  umgebend; 
Narbe  1.  n.  290. 

i2  Polygonum  Tourn.  ßlüthenhülle  oberwärts  gefärbt, 
später  die  Isamige,  2 — 3kantige  Nuss  ganz  umgebend; 
Staubgefösse  5 — 8;  Narben  2 — 3;  Keimling  schwach  ge- 
krümmt, n.  291. 

13  Fagopyrum  Tourn.  Blüthenhülle  gefärbt,  später  die 
] sämige,  3kantige  Nuss  am  Grunde  umgebend;  Staub- 
gefässe  8;  Narben  3;  Keimling  gerade.  n.  292. 

F.     Uliithen  unvolUtändig;  BliUhenbUllc  fehlend. 

Calla  (XXI,  I). 
2.  Ordnung.    Digynia.     Zwei  GriflFeL 

• 

51  Chrysosplenium  Tourn.  Kelch  halboberstUndig, 
48paltig,  innen  gefärbt,  2  gegenständige  Zipfel  kleiner; 
Blumenkrone  felilend ;  Staubgefässc  4,  bis  auf  den  Grund 
petheilt,'  einer  drüsigen,  den  Fruchtknoten  umgebenden 
Scheibe  eingefügt;  Kapsel  Ifacherig,  vielsamig  (die  Mittel- 
blüthe  hat  oft  einen  öspaltigen  Kelch  und  5  zweitheilige 
Staubgefässe.  n.  29S. 

Moehringia  (X,  3),    Ulmus    effusa  (V,   2),    Arten   von 
Polygonum  (VIII,  1),  Scleranthus  (X,  2). 

3.  Ordnung.    Trigynia.    Drei  .Narben. 

Polygonum  (VIII,  1). 

4.  Ordnung.    Tetragynia.     Vier  Griffel. 

Ol  Paris  L.  Blüthenhülle  bleibend,  wageroclit  abstehend, 
die  4  äusseren  Zipfel  einen  Kelch,  die  4  schmäleren 
inneren  eine  Biumenkrone  darstellend ;  »Staubbeutel  in  der 
Mitte  der  Staubgefässe,  Mittelband  fadenförmig-vcrlängert; 
Beere  4fächerig.  n.  294. 

84  Adöxa  L.  Kelch  halboberständig,  an  der  endständigen 
Blüthe  2lappig,  an  den  seitenständigon  .'Ua])pig;  Hlumen- 
kröne  der  endständigen  Blüthe  4si)}iltig,  die  der  soiten- 
ständigen  öspaltijr:  Staubgefässe  8  oder  10;  Beere  4-  bis 
öfächerig,  krautartig-saftig,  an  der  Spitze  die  Kelchlappen 
tragend.  n.  295. 

75  Elätine  L.  Kelch  3— 4theilig;  Kronblättor  :<— 4;  Staub- 
gefässe 3,  4,  0  oder  8;  Griffel  3 — 4;  Kapsel  oborstündig, 
3 — 4fächerig,  vielsamig.  n.  äUS. 

Myriophyilum  (XXI,  5). 
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IX.  Classe.    ENNEANDRIA.    Zweigeschlechtij 
Blüthen  mit  9  freien  Stanbgefassen. 

3.  Ordnung.    Hexagynia.    Sechs  Griffel. 

367  Biitomus     Tourn.      BlüthenhüUe    6blättrig,     gefl 
Kapseln  6,  unterwärts  zusammengewachsen,  einwärts 
springend.  n.  ! 

X.  Classe.    DECANDRIA.    Zweigeschiechtig^ 
Blüthen  mit  10  freien  Staubgefässen 

1.  Ordnung.    Monogynia.    Ein  Griffel. 

A.     Blumenkrone  5blättrig. 

88  DictämnusL.    Kelch  öblättrig,  abfallend;  Fruchtku 
ölappig,  auf  einem  kurzen  Fruchtträger  sitzend,     n   j 

264  Ledum  L.  Kelch  klein,  5zähnig,  bleibend;  Staubgef 
am  Rande  der  unterständigen,  gekerbten  Scheibe  eingefi 
Kapsel  5fächerig,  bis  zur  Spitze  durch  Kandtheilung 
5  Klappen  aufspringend.  n.  \ 

266  MonotropaL.  Kelch  1 — öblättrig ;  Kronblätter  gloo 
zusammengestellt,  unterständig,  am  Grunde  höcki 
Drüsen  paarweise  unterhalb  eines  jeden  Fruchtfad 
Blüthenstaubkörner  getrennt;  Kapsel  4— öfächerig.  (I 
blüthen  in    allen  Theilen  5zählig,    Seitenblüthen    4zSI 

n.  1 

.J866  Ramischia   Opiz.    Kelch    öspaltig,    bleibend;    Drn 

-ring    am   untersten   Grunde  des  Fruchtknotens  lOthjOi 

Blüthenstaubkörner  bei  ihrer  Reife  isolirt;  Kapsel  5facfal 

266  ChimophilaPursh.  Kelch  öspaltig,  bleibend;  Dr4 
ring  um  den  untersten  Grund  des  Fruchtknotens  näpra 
förmig;  Blüthenstaubkörner  unter  einander  zu  rA 
verbunden :  Kapsel  öfächerig.  n.  f 

265  Pirola  Tourn.  Kelch  öspaltig,  bleibend;  unterstifaid 
Drüsen  fehlend;  Blüthenstaubkörner  unter  einander 
vieren  verbunden;  Kapsel  öfächerig,  durch  Mitteltheih 
mit  Längsritzen  aufspringend.  n.  I 

Ruta  (VIII,  1),  Erodium  und  Geranium  (XVI,  1).  j 

R.    Blamenkrone  verwachsenblättrig.  ' 

263  Andrömeda  L.    Kelch  öspaltig;  Blumenkrone 
eiförmig  oder  fast  kugelig;  Kapsel   öfächerig,    61 
Scheidewände  auf  der  Mitte  der  Klappen  angeheftet  n.* 

263  Arctostäphylos  Adans.     Steinfrucht  östeinig, 
]  sämig;  sonst  w.  v.  n. 

Samolus  (V,  1),  Vaccinium  (VIII,  1). 
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C.    Blamenkrone  meist  fehlend. 


Herniaria    und    Illecebram     (V,    1),    ChrTBosplenium 

(vnr,  2). 


2.  Ordnung.    Digynia.    Zwei  Griffel. 

9  Saxffraga  L.  Kelch  5zähnig  oder  ötheillg;  Blumenkrone 
öblättrig;  Kapsel  2fächerig,  28chnäbelig,  mit  einem  Loche 
aufspringend.  n.  806. 

2  Saponaria  L.  Kelch  walzlich,  etwas  bauchig,  r.zähni^, 
am  Grunde  ohne  Deckblätter;  Kelchblätter  schwach  3- 
oder  5rippig,  ohne  Randstreifen;  Kronblätter  plötzlich  in 
den  linealischen  Nagel  zusammengezogen,  am  Grunde  der 
Platte  meist  mit  einem  Krönchen,  am  Nagel  mit  Flügel- 
leisten; Kapsel  1  fächerig,  ohne  Scheidewände,  in  4  Zähne 
aufspringend;  Samen  niereuförmig ,  mit  gewölbtem  oder 
ßtumpf-gekieltem  Rücken;  Keimling  kreisförmig,     n.  807. 

2  VaccariaMed.  Kelch  pyramidenförmig,  5eckig,  zuletzt 
öflügelig,  5zähnig,  am  Grunde  ohne  Deckblätter;  Kelch- 
blätter schwach -7rippig,  ohne  Randstreifen;  Kronblätter 
plötzlich  in  den  linealischen  Nagel  zusammengezogen,  ohne 
Krönchen,  am  Nagel  mit  Flügelleisten ;  Kapsel  am  Grunde 
unvollständig -4facherig,  in  4  Zähne  aufspringend;  Samen 
kugelig;  Keimling  kreisförmig.  n.  808. 

9  Gypsophila  L.  Kelch  glockig,  5spaltig  oder  ozähnig, 
am  Grunde  ohne  Deckblätter;  Kelchblätter  deutlich  1- 
oder  3rippig,  durch  häutige  Randstreifen  verbunden ;  Kron- 
blätter in  den  Nagel  allmählich  keilig-verschmälert ,  ohne 
Krönchen  und  Flügelleisten ;  Kapsel  mcherig,  tief-4klappig 
aufspringend;  Samen  nierenformig- kugelig;  Keimling  ge- 
krümmt, n.  309. 

9  TunicaScop.  Kelch  glockig  oder  walzlich,  am  Grunde 
mit  oder  ohne  Deckblätter;  Kelchblätter  1-  oder  Srippig, 
durch  häutige  Randstreifen  verbunden;  Kronblätter  in  den 
Nagel  allmählich  keilig-verschmälert  oder  mit  deutlich 
abgesetzter  Platte,  mit  oder  ohne  Flügelleisten;  Kapsei 
verlängert,  mit  verlängertem  Säulchen  und  4reihigen, 
schildförmigen  J^^amen;  Keimling  fast  gerade.  n.  810. 

0  Dianthus  L.  Kelch  walzlich,  özähnig,  am  Grunde  mit 
Deckblättern;  Kelchblätter  fein-7-,  9-  oder  11  rippig,  ohne 
häutige  Randstreifen;  Kronblätter  in  den  linealischen, 
meist  mit  Fliie^elleisten  versehenen  Nagel  zusammen- 
gezogen, ohne  Krönchen;  Kapsel  1  fächerig,  an  der  Spitze 
4klappig;  Samen  schildförmig,  plattgedrückt;  Keimling 
gerade.  a«  %Vv. 
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153  Scleranthus  L.    Kelcb   5zähnig;   Kronblätter   fehlend] 
Frucht    Isamif?,     im    Grunde    des    verhärteten    Kelchaa 

n-  8« 

Moehringia  (X,  3),  Chrysosplenium  (VIII,  2). 

3.  Ordnung.     Trigynia.    Drei  GriflFel. 

A.    Kelch  verwachsenblättrig. 

62  Cucübalus  Tourn.  Kelch  kurz- glockig,  mit  3  ^rossa 
Zähnen,  zuletzt  aufgeblasen;  Kronblätter  5,  allmählich  ii 
den  Nagel  übergehend,  tief  ausgerandet;  Beere  Ifacherii 

n.  Sil 

63  Silene  L.  Kelch  5zähnig  oder  5spaltig,  10  —  20-  ode 
30rippig ;  Kronblätter  5 ,  meist  mit  Krönchen ,  lang 
benagelt;  Griffel  3;  Kapsel  am  Grunde  unvollständig  3- 
seltener  1  fächerig,  mit  doppelt  so  viel  Zähnen,  als  Griffi 
vorhanden  sind,  aufspringend.  n.  SU 

B.    Kelch  5  ,  selten  4biättrig;   Kronblätter  5,  selten  4;  Kapsel  tief-gespaltfl 

oder  auch  nur  an  der  Spitze  gezähnt. 

70  AI  sine  Whlnbg.  Kronblätter  ungetheilt  oder  schwad 
ausgerandet ;  äussere  Staubgefässe  am  Grunde  mit  2  kl« 
nen  Drüsen  gestützt;  Kapsel  3klappig;  Samen  nierenfornaii 
flügellos.  n.  Bll 

69  Spergularia  Presl.  Samen  3eckig  oder  rundiid 
flügellos  oder  geflügelt;  Nebenblätter  dünnhäutig,  soni 
wie  vor.  n.   311 

70  Honckenya  Ehrh.  Samen  verkehrt -eiförmig,  auf  dei 
Rücken  aufgetrieben  -  gewölbt ,  auf  der  entgegengesetzt^ 
Seite  mit  einer  länglichen  Grube  versehen;  sonst  wi 
Alsine.  n.  81' 

71  Moehringia  L.  Kronblätter  ungetheilt  oder  schwacfc 
ausgerandet;  Kapsel  4— 6klappig;  Samen  mit  einem  An 
hängsei.  n.  SÜ 

71  Arenaria  L.  Kapsel  an  der  Spitze  Öklappig;  Samo 
nierenförmig ,  ohne  Anhängsel;  sonst  w.  v.  n.  31| 

71  Ho  loste  um  L.  Kronblätter  gezähnt;  Staubgefässe  mei« 
3—5;  Kapsel  an  der  Spitze  6klappig;  Samen  schild 
förmig.  n.  S^M 

71  Stellaria  L.  Kronblätter  tief-ausgerandet  oder  2theilig 
Staubgefässe  3,  5,  8  oder  10;  Kapsel  Gklappig;  Samei 
nierenförmig.  n.  821 

4.  Ordnung.     Tetragynia.    Vier  Griffel. 

73  Moenchia  Ehrh.    Kelch  4blättrig;  Kronblätter  4,  unge 


JL.  iA,     Ö.  Uran,  »  ö»  « 

theilt;  Staubgefasse  bei  unserer  Art  4;  Kapsel  an  der  Spitze 
8klappig.  n.  322- 

Adoxa  (VIII,  4). 


5.  Ordnung.    Pentagynia.    Fünf  Griffel. 

7  Sagina  L.  Kelch  4— öblättrig;  Kronblätter  4—5,  unge- 
theiit;  Staubgefasse  4,  5,  Jü;  Kapsel  4— 5klappig;  Samen 
nierenförmiß,  flügellos.  u.  328, 

8  Sp^rgulaX.  Kelch  5blättrig;  Kronblätter  5,  ungetht'ilt; 
Staubgefasse  5  oder  10;  Kapsel  öklappig;  Samen  kreis- 
rund, mit  einem  Flügel  umzogen;  Nebenblätter  dünn- 
häutig. •  n.  324. 

3  CerastiumL.  Kelch öblättrig •, Kronblätter 5, ausgeraudet 
oder  gespalten*  Staubgefasse  10  oder  5;  Kapsel  an  der 
Spitze  lOklappig;  Samen  körnig.  n.  325. 

3  Malachium  Fr.  Kapsel  5klappig;  Klappen  gespalten; 
sonst  w.  V.  n.  326. 

;6  Melandryum  Kohl.  Kelch  bauchig,  özähnig,  lo-  oder 
20rippig;  Kronblätter  5,  in  den  linealischen  Xagcl  zusam- 
mengezogen, mit  getheilter  Platte,  ohne  Flügelleisten  am 
Nagel;  (iriffel  5;  Kapsel  1  fächerig,  mit  doppelt  so  viel 
Zähnen,  als  Griffel  vorhanden  sind,  aufspringend,     n.  327. 

5  Viscaria  Röhl.  Kelch  5zähnig.  schwach  lorippi^;  Krön- 
blätter  5,  mit  einem  Krönchen,  in  den  liuealischen  ^agel  zu- 
sammengezogen; Griffel  5,  innen  papillös,  sonst  unbehaart; 
Kapsel  am  Grunde  unvollst ändig-5iächerig,  mit  5  Zähnen 
aufspringend;  Samen  nierenformig.  n.  328. 

15  Coronaria  L.  Kelch  5zähnig  oder  5spaltig,  lOrippig; 
Kronblätter  mit  getheilter  oder  ungetheilter  Platte,  nach 
aufsitzendem  Zünglein  am  Krönchen,  ohne  Flügelieisten 
am  Nagel;  Griffel  5,  innen  papillös,  sonst  unbehaart;  Kap- 
sel Ifiicherig,  mit  5  Zähnen  aufspringend;  Samen  nieren- 
formig. n.  329. 

)6  Agrostemma  L.  Kelch  lOrippig.  ospaltig,  mit  langen, 
blattartigen  Zipfeln;  Kronblätter  5,  mit  ungetheilter  Platte, 
ohne  Krönchen,  am  unteren  Theile  des  Nagels  mit  Flügel- 
leisten; Griffel  5;  Narben  ringsum  behaart:  Kapsel  ifacrie- 
rig,  mit  5  Zähnen  aufspringend ;  Samen  nierenfüjrmig.  n.  330. 

\1  üxalis  L.  Kelch  5theilig  oder  5blättrig:  Kronblätter  5; 
Staubgefasse  am  Grunde  verwachsen;  Kapsel  länglich, 
ökantig,  an  den  Kanten  aufspringend.  n.  331. 

>4Sedum  L.  Kelch  Stheilig,  nebst  den  5  Kronblättern 
fleischig;  Staubgefasse  mit  5  sehuppent'jrmigen  Drüsen; 
Fruchtknoten  5,  am  Grunde  zu-  att.^'  ;::''wachsen.  n.  332. 
Crassula  (V,  5). 


«  40  *  Xr.  a  X,  2.,  3.,  4.  Ordn.  XIL  Cl.   1.  Ordn. 

XI.  C lasse.    DODECANDRIA.    Zweigeschleehtii 

Blüthen  mit  12-20  freien  Staubgetässen. 

1.  Ordnung.    Monogynia.    Ein  GriflFel.. 

346  Asarum    Tourn.      Blüthenliülle  oberständig,   bleibttB 

flockig,  Sspaltiff;  Staub^efasse  einer  kurzen,  den  Fiuel 
noten  krönenden  Scheibe  eingefügt;  Narbe  strihL 
btheilig;    Kapsel  6fächerig.  n.  SS 

151  Portulaca  Tourn.  Kelch  28paltig,  zuletzt  vofl  sdm 
bleibenden  Grunde  ringsum  abspringeud ;  Kronblätter  3— 
Griffel  3 — (itheilig;  Kapsel  ringsum  abspringend,     n.  3! 

149  Lythrum  L.  .Kelch  röhrig,  8— I2zähnig,  mit  abwechad 
den  aufrechten  und  abstehenden  Zähnen :  Kronblätter  4- 
der  Spitze  der  Kelchröhre  eingefügt;  Staubfäden  2,  3, 
oder  12;  Kapsel  2fächerig.  n.  S{ 

2.  Ordnung.     Digynia.    Zwei  Griffel. 

134  A  gr  i  moniaTourn.  Kelch  kreiseiförmig,  mit  5spaltige 
nach  dem  Verblühen  aufwärts  zusammenueigendem  Saui 
an  der  Köhre  mit  zahlreichen  hakenförmigen,  sich  spä 
vergrössernden  Stacheln;  Kronblätter  5,  nebst  den  6, 
oder  15  Staubgefässen  dem  Rande  eines  den  Kelchschlu 
verengenden  Uinges  eingefügt.  n.  31 

3.  Ordnung.     Trigynia.     Drei  Griffel. 

55  Kes^da  L.  Kelch  4— Otheilig;  Kronblätter  ganzrau« 
oder  meist  unregelmässig  zerschlitzt ;  Griffel  3—  6 ;  Kap 
3~  6kantig,  Ifächerig,  an  der  Spitze  offen.  n.  81 

4.  Ordnung.    Dodeeagynia.     Zwölf  Griffel- 
IS?  Sempervivum  L.      Kelch   6— 12theilig;     Kronblätter 
oder  12,  mit  dem  Grunde  der  Staubffefasse  in  eine  Iblä 
rige  Blum enkroue  verwachsen ;  Kapseln  6  oder  12.     n.  Sl 

XII.  C lasse.      ICOSANDRIA.      Zweigeschlechti 
Blüthen  mit  20  oder  mehr  freien,  einer  am  Kelche  l 

findlichen  Seheibe  eingefügten  Staubgefässen. 

1.  Ordnung.    Monogynia.    Ein  Griffel. 

A.    Blüthen  vollständig;  Kelch  obtrständlg. 

0  Philadelphus  L.      Kronblätter   4—5;    Kapsel    4— 
klappig.  n»  jR 


J9 


XIL  Cl,    2.  und  3.  Ordn.  »  41  » 

B.    Blfithen  vollständig;  Kelch  anteratändlg. 

13  Amygdalus  L.  Steinfirucht  saftlos,  Fleisch  bei  der  Reife 
anregeimä6sig-2klappig-zerreissend  oder  (bei  A.  Persica) 
Steinfrucht  saftig,  nicht  aufspringend;  Stein  mit  Furchen 
unregelmässig -durchzogen   und    mit  Löchern  durchbohrt. 

n.  S40« 
13  Prunus  Tour n.     Stein  glatt  oder  unregelmässig  mit  Fur- 
chen durchzogen,  aber  ohne  Locher;  sonst  w.  y.     n.  S41. 
Mespilus  monogjna  (XII,  2). 

.  Ordnung.    Di — Pentagynia.    Zwei  bis  fünf  Griffel. 

A.    Bläthen  vollständig.  Blumenkrune  oboratändlg;  Kelch  ötlK-ilig. 

J8  Mespilus  L.  Scheibe  krug-  oder  becherförmig,  zu  einer 
falschen  Frucht  aus  wachsend ;  Griffelfuss  schmäler  oder  fast 
so  breit  als  der  Querdurchmesser  der  Frucht;  Steinfrucht 
1  —  5steinig,  Steine  2- oder  durch  Fehlschlagen  1  sämig,  n.  342. 

J9  CotoneasterMedic.  Steinfrucht  mit  3 — 5  unter  sich  zu- 
sammenhängenden, dem  fleischigen  Kelche  nur  anliegenden, 
an  der  Spitze  freien  Steinen;  sonst  wie  Mespilus.  n.  343. 
Pirus  L.  Scheibe  kreisel-  oder  eiförmig,  auswachsend; 
Griffelfuss  trichterförmig- eingedrückt,  schmal;  Kernfrucht 
2 — öfacherig,  Fächer  mit  einer  pergamentartigen  oder  dünn- 
häutigen Haut  bekleidet,  1— 5samig.  n.  344. 

J9  Cydonia  Tourn.    Fächer  vielsamig;  sonst  w.  v.  n.  345. 

J9  Amelanchier  Medic.  Fruchtknoten  öfacherig,  Fächer 
der  Beere  durch  eine  unvollständige  Scheidewand  28paltig; 
sonst  w.  V.  n.  34o. 

Poterium  siehe  Sanguisorba  (IV,  1). 

B.     Blüthen  vollsiändig,  Blumenkrone  halbuntertitändig. 

L5  SpiraeaL.  Kelch  öspaltig ♦  Blüthenachse  seheibenförmiff 
erweitert;  Früchtchen  5,  vor  den  Kronblättern.       n.  347. 

16  Ulmaria  Tourn.  Kelch  öspaltig;  Blüthenachse  nicht 
scheibenförmig  erweitert;  Früchtchen  meist  mehr  als  .i, 
frei,  aufrecht  oder  gewunden,  2samig,  n.  348. 

Aruncus  L.,  zwemäusig  (XXII,  10). 

3.  Ordnung.    Polygynia.   Sechs  und  mehr  Griffel. 

A.    Hüllkelch  fehlend. 

)5  Rosa  Tourn.  Kelch  bleibend,  mit  öspaltigem  Saume  und 
krugfÖrmiger ,  am  Schlünde  zusammengezogener  Köhre; 
Fruchtknoten  zahlreich,  von  der  Kelchröhre,  welche  zuletzt 
eine  falsche  Beere  darstellt,  eingeschlossen.  n.  349. 

18  ßubus  L.  Kelch  bleibend,  5theilig,  ziemlich  flach ;  Frucht- 
knoten zahlreich,  einem  kegelförmigen  Fruchtboden  ein- 
gefügt, saftig  werdend  und  zusammen  in  eine  falsche,  ab- 
fidlende  Beere  verwachsen.  \\..  ^ß:^. 


*  30  *       V.  CL     6.  Ordn.     VI.  GL    tJ!  '^"' 

56  Drosera    L.    Kelch    Sspaltig^    Or 

knoten    1,     1  fächerig,     mehriejig;     . 

Moorpflanze. 
56  Aldrovandia  Monti.  Kelch  u.  Blumei?! 

Griffel  kurz -fadenförmig,   stninpfiiarbig; 

Ifiic^herig,  oklappig.    Wasserpflanze. 
329  Stjltice  L.    Kelch  mit  trockenhäutigem  Snit^'"     " 

kröne  .'»blättrig;  Fruchtknoten  1,  leiigj  Kapw'"*^"'" 

unregclmässig    abreissend;    Blütfaen    in    eiii: 

Aebren. 
320  Armeria  Willd.     Nägel    der   KronbUiter 

durcb    Zotten   verbunden;    Blüthen  in  eiuen'^' 

blättern   eingeschlossenen   Kopfe,    mit  einem  ■" 

rückgescLlagenen  Schcidcnblatte ;  sonst  w.  v.  -  ' 
Arten  von  Cerastium  und  Spergala  (X»  ft> 

G.  Ordnung.    Polygynia.    Viele  ü. 

M  y  o  s  u  r  n  s  (XIII,  7). 

VI.  C lasse.    HEXANDRIA.    Zweigesi: 
BlUthen  mit  6  freien,  gleichlangen  Stanh^  ^ 

1.  Ordnung.    Monogynia.    Ein  O-' 

I.    BItithen  vollständig.  ^ 

u.  Blumenkrone  unterBlän<Iig. 

17  Bdrberis  L.    Kelch  Gblättrig,  aus  2  aghVdr' 
bestehend;    Kronblätter   6,   jedes    am    Grnml 
Beere  2  -  .'^samig. 
149PeDli8  L.    Kelch  glockig,    12zähnig;    Kapso^ 
vielsamig.  ^ 

Lythrum  Hyssopifolia  (XI,  1),    LvBimaehifi 

(V,  n. 

b.     Bluincnkrono  obe»tSndig. 

185  Loranthus  L.  Kelchrand  oberständig,  kurz, 
oder  gezähnt;  Kronblätter  4 — 8;  Beere  Isam" 
chige  Schmarotzerpflanze. 

II.  Blüthenhülle  blumenkronartig,  oberni:^' 

392  L  e  u  c  o  i*  u  m  L.    Blüthenhülle  glockenförmig  , 

Grund  6theilig,  mit  gleichen  Zjipfeln. 
392  Galanthus  L,     Blüthenhülle  glockenförmig,  ^mf^ 

Grund  Otheilig-,  innere  Zipfel  kürzer,  auseemnw^^ 
392  Narcissus  L.     Blüthenhülle  mit    aosgaoreitei 

ligem  SauT^'  ^se   nebst  der   giocki| 

V»--  r  Blüthenhülle 


^     Kelch    Sblältrlg,   unr^p    l^ijVW 
^bw«  Kelchblatt  geapornt'^^»    '^v^ 

" '  9»nblättrie,  die  obe»'*'*->>^ 

.,_„.  jingBBcbloB -'"      --*- 

lEl^h  Sblättrig,  unif-gelai '' 
tt  .Kelchblatt   helmförmi^  -^t: 
•■%  icsp  uzen  form  ig,  lan^    --«*- 
-'ie  «  anderen  tieiD,  fi»»*'^»:»' 
;  Kapsclu  3 — 5. 


D&Wtter  ohne  Honigbeb  älter,   ^ 
ib;  Narbe  EUngenfönoig.  •*  ' 

"LtOUbJätter  5,  trieb  terförin  ig,  »^-^ 

Mt!  Kfl^iaeln  5,  getrennt  O-^ 

rtfUntXtterS,  klein,  undeutlich-^'" 

^  mit  einer  besobuppten  Htmigg"» 


Viele  Griffel. 


Tsillattrig,  nhfallen*'      Kronbl^ 
aaiilreieb,  lederartig.   vieU«.^ 

\*,    lUlcb  Sbliittrig,  bleibend  ;      K-* 
■"Äjimiger  Flotte;    KapBeln   "tas* 


*  42  *  XIII.  GL    1.  Ordn. 

116  DryasL.  Kelch  8— 9theilig,  flach ;  Eronblätter 8—9 ;  Nanf] 
sehr  viele,  einem  halbkugeligen  Fruchtboden  eingefügt,  m 
einen  bleibenden,  federigen  Griffel  endigend.  n.  l5l1 

B.    Hüllkelch  4— Sspaltig,  Zipfel  kleiner  als  die  mit  ihnen  abweehselndM 

Kelchlappen. 

116  Geum  L.  Kronblätter  5 ;  Fruchtboden  trocken,  walzliehj 
Früchtchen  zahlreich,  mit  bleibendem,  kahlem  oder  behatthj 
tem  Griffel  begrannt.  n« 

128  FragariaL.  Kronblätter  5,  abßillig;  Fruchtboden  *.^ 
der  Blüthe  vergrössert,  in  eine  falsche,  flelschig-safüj 
Beere  auswachsend;  Früchtchen  grannenlos.  n.  ^ 

129  ComarumL.   Kronblätter  5,  stehenbleibend ;  Fruchtbq< 
zuletzt  vergrössert,  fleischig-schwammig,  sonst  w.  v.   n. 

129  PotentillaL.  Kronblätter  5,  seltener  4,  abfällig ;  Fruchfrl 
boden  gewölbt  oder  kugelförmig,  saftlos,  nicht  beereuartifl{j 
Früchtchen  grannenlos.  n.  SSSkl 

XIII.    C lasse.     POLYANDRIA.     Zweigeschlechtige 
Bltithen   mit  20   und  mehr  freien,    dem  Fruchtboden] 

eingefügten  Staubgefässen. 

1.  Ordnung.    Monogynia.     Ein  Griffel. 

A.     Blumenkronc  4blättrig. 

20  Chelidonium  Tourn.    Kelch  2blättrig;  Kapsel  schoten- 
förmig, 2klappig;  Samen  an  2  zwischen  den  Klappen  lie^n-j 
den  Samenträgern  angeheftet.  n.  36Ö. 

20  Glaucium  Tourn.    Kelch  2blättrig'i  Kapsel  verlängert» 
schotenförmig,  2klappig ;  Samen  in  die'  zwischen  den  Klap-i 
pen  liegende,   schwammige  vollständige  Scheidewand  ein-^ 

fesenkt.  n.  357ii 

^apaver  Tourn.   Kelch  2bJättri ff ;  Narbe  strahlenförmifti 
Strahlen  4—20;  Kapsel  durch  unvollständige  Scheidewände 
4 — 20fächerig,  unter  der  Narbe  mit  Löchern  aufspringend. 

n.  35a 

16  Actaea  L.  Kelch  ^blättrig;  StaubbcMitel  an  die  verbrei- 
terte Spitze  der  Staubfäden  angewachsen;  Frucht  beeren- 
artig, 1  fächerig  n.  359. 

B.     ßliiinenkronc  öblättrig. 

80  Tilia  L.  Kelch  5blättrig,  in  der  Knospenlage  klappig; 
Frucht  nussförmig,  durch  Fehlschlagen  i fächerig,  1 — 2' 
sami^.  n.  300. 

50  Heliänthemum  Tourn.  Kelch  5blättrig,  die  2  äusseren 
Blätter  kleiner  oder  fehlend,  die  3  inneren  m  der  Knospen- 
lage zusammengerollt ;  Kapsel  1  fächerig  oder  unvollkommen 
3fächerig,  klappig.  n.  361. 


XIII.  a.    2.  vnd  3.  Ordn,  *  43  ♦ 

C.    Blnmenkrone  vlelblättrig. 

7  NymphaeaL.  Kelch  4blättrig;  ELronblätter  ohne  Honig- 
behälter,  die  äasseren  länger  als  die  Kelchblätter;  Narbe 
yielstrahlig«  n.  S62. 

8  Nupharom.  Kelch  5blättrig ;  Kronblätter  auf  dem  Rücken 
mit  einem  Honigbehälter,  kürzer  als  der  Kelch,     n.  363. 

Zu  dieser  Ordnung  gehören  auch  Arten  von  Delphinium 
(XIII,  2). 

Ordnung.    Di — Pentagynia.    Zwei  bis  fünf  Griffel. 

A.     Blüthcn  unregolmäsäig. 

4  Delphinium  Tourn.  Kelch  5blättrig,  unregelmässig, 
blumenkronartig,  das  obere  Kelchblatt  gespornt;  Blumen- 
krone 4blättrig  oder  verwachsenblättrig,  die  oberen  Blätter 
mit  einem  vom  Kelchsponie  eingeschlossenen,  sporuartigen 
Anhängsel;  Kapseln  1—3.  u.  304. 

15  Aconitum  Tourn.  Kelch  öblättrig,  unregelmässip,  blu- 
menkronartig,  das  obere  Kelchblatt  helmförmig  gewölbt; 
Kronbiätter  8,  die  2  oberen  kapuzeuförmig,  lang  benagelt, 
vom  Helme  eingeschlossen,  die  6  anderen  klein,  linien-  oder 
schuppenförmig,  oft  fehlend;  Kapseln  3—5.  n.  365. 

B.    Bliithen  regelmässig;    Blumeiikione  4blättrig. 

6  Cimicifuga  L.  Kelch  und  Kronblätter  abfallig;  Frücht- 
chen trocken,  kapseiförmig.  n.  3<)0. 

C.    BlUlhcn  regelmäüsig ;    BIk.  5— viclblSttrig;  Kelch  blattartig. 

6  PaeoniaTourn.  Kronblätter  ohne  Honigbehälter,  grösser 
als  der  5blättrige  Kelch;  Narbe  zungentormig.        n.  367. 

D.     BlUtlien  regelmässig;    Blk.  5— vielblättrig;    Kelch  blumenkronartig. 

4  Aquilegia  Tourn.  Kronblätter  5,  trichterförmig,  abwärts 
in  einen  Sporn  verlängert;  Kapseln  5,  getrennt.       n.  868. 

4  Nigella  Tourn.  Kronblätter 8,  klein,  undeutlich-2lippig, 
am  Grunde  des  Nagels  mit  einer  beschuppten  Honiggrube; 
Kapseln  5 — 10,  verwachsen.  n.  369. 

5.  Ordnung.     Polygynia     Viele  Griffel. 

A.     Fruchtknuten  mehr— vicleiig;  Kapsel  einwärts  aufspringend. 
Kelch  bliimcnkronartig  ;    Kronblätter  honigbchültcrtUhicmi  uder   fehlend.) 

12  TroUius  L.  Kelch  5—1  Sblättrig,  abfallend:  Kronbiätter 
klein,  linealisch;    Kapseln  zahlreich,  lederartig,  vielsamig. 

n.  370. 

13  Helldborus  Adans.  Kelch  öblüttrig,  bleibend;  Kron- 
blätter klein,  mit  röhrenförmiger  Platte;   Kapseln  sitzend 
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XTV.  CL    L  Ordn.  •  45  ♦ 

XIV.    Classe.      DIDYNAMIA.      Zweigeschlechtige 

Blttthen  mit  4  freien  Stanbgefässen,  von  welchen 

2  Staubfäden  länger  sind. 

1.  Ordnung.    Gymnospermia.    Nacktsamige.    Nflsse 

oder  Steinfrüchte  4,  im  Grunde  des  Kelches;  Griffel  1, 

aus  der  Mitte  der  4  Fruchtknoten  hervortretend. 

I.  Staubbeutelfächer  mit  einer  Klappe  aufspringend. 

316  Galeopsis  L.  Kelch  flockig,  5zähnig;  Oberlippe  der 
Blumenkrone  gewölbt,  Unterlippe  am  Grande  beiderseits 
mit  einem  spitzen,  hohlen  Zahne,  der  mittlere  Zipfel  stumpf 
oder  ausgerandet;  Staubgefasse  unter  der  Oberlippe  gleich- 
laufend, n.  SS6. 

II.  Staubbeutel  nierenförmig ,    einfächerig,   mit  einer 
halbkreisförmigen  Spalte  aufspringend,  zuletzt  eine 

kreisrunde  flache  Scheibe  darstellend. 

307  Lavandula  L.  Stanbgefässe  und  Griffel  in  der  Kelch- 
röhre verborgen;  Kelch  kurz-özähni^,  oberster  Zahn 
^össer  als  die  übrigen,  nach  dem  Verblühen  geschlossoi; 
Oberlippe  der  Blumenkrone  2spaltig,    Unterlippe    Sspaltur. 

III.  Staubbeutel  mit  einer  doppelten  oder  einfachen^ 
beiden    Fächern    gemeinschaftlichen    Längsritze    auf- 
springend;   Fächer    gleichlaufend    oder    auseinander- 
fahrend. 

A.  Kronröhre  an  der  Einfligiing  der  äi au bg(> fasse  mit  einem  unterbroctaeneo 
Haarrin>;e  besetzt;    Griffel  and   Statibgeräüsc  einiri-sctituasen. 

3t9Marrubium  L.  Kelch  mit  5 — 10  gleichen,  zuletzt  ab- 
stehenden Zähnen;  Nüsse  an  der  flacnen,  3eckigen  Spitze 
abgestutzt.  n.  888. 

B.  Kronröhre  unterhalb  der  E!nff!(ron(r  der  Staubgefässe  mit  einem   unantcr- 
brüciienen  Haarringe  besetzt;    GrifliVl    ans    dem  Sclilunde  hervortretend. 

a.   Stanbgefässe  genähert,  anter  der  Oberlippe  gleichlaufend;  Kelch  2lippig. 

320  Prunella  L.  Kelch  röhng-glockig,  21ippig,  zur  Frucht- 
zeit zusammengedrückt -geschlossen;  Oberlippe  der  Blu- 
menkrone ausgehöhlt  f  Zipfel  der  Unterlippe  stumpf; 
Staubfäden  an  der  Spitze  gezähnt.  n.  Sw* 

b.     Staabgefdflse  genähert,  gleichlanfend :  Kolcb  5zähnig;   Oberlippe  der 

Blaiiienlcrone  flach. 

321  Aju^a  L.  Oberlippe  der  Blumenkrone  flach,  sehr  kurz- 
21appig,  untere  Sspaltig,  viel  grösser.  n.  3SlO. 

c.     Oberlippe  der  Hlamenkrone  gewölbt    oder  vertieft;    sonst  wie  b. 

314  Lamium  L.       Unterlippe    der    Blumenkrone    mit    aehs 
kleinen,  zahnförmigen  oder  fehlenden  Se\le\i7A\>\A\i^  \R\\X.^- 
lappen  yerkehrt-hcrzförmig«  ^.  ^äN 
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316  Gale  6  bdolonHuds.  Zipfel  der  UnterlippB  der  Blan 
kröne  sämmtlich  spitz;  sonst  w.  y.  n.  8 

317Stachys  L.  Zipfel  der  Unterlippe  der  Blumenkr 
stumpf;  Staubgefässe  nach  dem  Verblühen  zusammen 
dreht,   auswärts   gebogen;  Nüsse    oberwärts    abgemni 

n.  8 

319*Ballöta  L.  Staubgefässe  nach  dem  Verblühen  gera 
sonst  wie  vor.  n.  8 

319  Leonürus  L.  Zipfel  der  Unterlippe  der  Blumenkr 
stumpf;  Nüsse  durch  ein  flaches,  3eckiges,  berand< 
Ende  abgestutzt.  n.  8 

C.     Kronröhre  ohne  Haarring. 

a.  Staubgefässe  genähert,  gleichlaufend;  Oberlippe  der  Blumenkronc  fehl 
oder  eigentlich  sehr  kurz,  2theHig,  aber  die  Zipfel  auf  den  Rand  der  Ün 

lippe  vorgerückt. 

322  Teucrium  L.  Kelch  özähnig  oder  2lippig,  röhrig  o 
glockig.  n.  8 

b.  StaubgeHissc  genähert,  unter  der  flachen,  ausgerandetcn  Oberlippe 

gleichlaufend. 

313  N^peta  L.  Unterlippe  der  Blumenkrone  sehr  verti 
der  Mittellappen  sehr  gross;  Staubgefässe  nach  dem  \ 
blühen  seitwärts  gekrümmt.  n.  f 

313  Glechoma  L.  Kelch  walzlich,  özähnig;  Unterlippe 
Blumenkrone  flach,  der  Mittellappen  am  grössten;  8ta 
beutel  in  ein  Kreuz  gestellt.  n.  § 

314  Melittis  L.  Kelch  weit  glockenförmig,  3 — Slapi 
sonst  wie  vor.  n.  f 

c.    staubgefässe  genähert,  unter  der  ausgehöhlten  oder  gewölbten  Oberl 

gleichl.iufend. 

320  Scutelläria  L,  Kelch  kurz  -  glockenförmig ,  21ip 
Lippen  ungetheilt,  Oberlippe  deckeiförmig,  die  Ünterli 
späterhin  verschli essend,  bei  der  Fruchtreife  abspring« 

n.  A 
314  Dracoc^phalum    L.      Kelch     röhrenförmig,     2lip: 

Lippen  gezähnt.  n.  4 

318  Betönica  L.    Kelch  gleichmässig- özähnig;  Nüsse  an 

Spitze  zusammengedrückt,  abgerundet.  n.  4 

320  Chaitürus  Willd.     Nüsse   duj?ch  ein  flaches,  3eckij 

berandetes  Ende  abgestutzt;  sonst  w.  v.  n.  4 

d.  Staubgefässe  von  einander  entfernt,  oherwärti  aM'^einandertrctcnd,  j 

»ich  gerade. 

^OS  Mentha  L.  Blumenkrone  trichterförmig,  4spaltig,  Zi] 
aufrecht- abstehend,  der  obere  ungetheilt  oder  ausgeranc 
Staubbeutelfächer  gleichlaufend.  n.  4 
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)7  Elssholzia  Willd.  ßlumeukrone  fast  gleich,  «Ispalti^, 
der  obere  Zipfel  gerade,  etwas  vertieft,  ausgerandet ,  die 
unteren  abstehend;  Staubbeutelfächer  ausein anderfahrend. 

u.  405. 

13  HyssöpuB  L.  Oberlippe  der  Blumenkrone  flach,  2Bpal- 
tig,  Unterlippe  3spaltig,  der  mittlere  Zij>fel  verkehrt-herz- 
förmig; Staubbeutelfächer  auseinauderfahrend.         n.  406. 

Staubgcfässe  von  einander  entfernt,  unter  der  Oberlippe  bu^ig-Ku«aminen- 

neigond. 

13  Melissa  L.  Kelch  2lippig,  auf  der  ob<?ren  Seite  flach; 
Oberlippe  der  Blumenkrone  vertieft,    Unterlippe    Jtheilig. 

n.  407. 

V.    Staubbeutelfächer  an  ein  Seekiges  Mittelband  za 
beiden  Seiten  angewachsen. 

11  Thymus  L.  Kelch  vollkommen -2lipi »ig,  Oberlippe  kurz- 
3zähnig,  Unterlippe  lang-2zähnig:  StaubgefUsse  von  ein- 
ander entfernt, gerade,  oberwärts  auseinandertretend,  u.  408. 

12CalaminthaMnch.  Kelch  21ippig;  Staub^efässe  von 
einander  entfernt,  oberwärts  bogig-zusammenneigend :  Hülle 
fehlend.  n.  409. 

13  Clinopodium  L.  Blüthenquirle  am  Grunde  mit  einer 
aus  borstenförmigen  Deckblättern  bestehenden  Hülle  ge- 
stützt; sonst  w.  V.  n,  410. 

12Satureja  L.  Kelch  5zähnig,  lostreiflg;  Staubgffäase 
von  einander  entfernt,  oberwärts  bogig-zusammennt-igend. 

».  411. 

11  Origanum  L.  Kelch  özähni^  oder  schief  -  gespalten, 
zehustreifig;  Staubgefässe  von  einander  entfernt,  gerade, 
oberwärts  auseinauoertreteud.  n.  412. 

f.  Ordnung.   Angiospermia.   Bedecktsamige.   Samen 

in  einer  Kapsel. 
.   Staub beutelföcher  am  Grunde  mit  einem  Dörnchen 
»-ersehen   (bei  Alectorolophus  jecloch  nur   zugespitzt). 

A.     Fruchtknoten  Ifiio.herig,    vii-leiig:    Sam»-ntrii/"'r  wundirän  •  -'. 

Ü2  Lathraea  L.  Kelch  flockig,  vierspaltig;  Hlumeiikronc 
2lippig,  nach  dem  Verblühen  sicli  gfinz  ablösend ;  vorne 
am  Grunde    des  Fruchtknotens   eine   grössere  freif^  Dr'i-:e. 

n    413 

02  Orobanche  L.  Kelch  2»paltig.  mit  einem  »rinzi^ren 
Deckblatte  gestützt,  ohne  seitliche  iM-kblättchen;  VAnuicM- 
krone  rächen  förmig,  nach  dem  Vfrblülien  bi.->  auf  <\*'U 
bleibenden  Grund  ringsum  abfallend:  Klappen  d^r  Kap-i«'l 
am  Grunde  und  an  der  Spitze  verbuu'len  bleib^md.  n.  41 4- 

07  Phelipaea  C  A.  Mey.     Kelch   '.\-  t^zäliui;:.    \u\x    e.u«r\w 
Deckblatte  und  jederseits  einem  8t''\tV\t\if-iv  \>^o\L\>\vv\\.v'\ii-\v. 
Blumenkroiierac^enf  ormig ;  Kapsel  \ia\\)-z.vi  ^•^V\wYY\^?i.^v .  V^' 
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B.  Frnobtknoten  2räcberig,  4-vie1eiig,  bei  der  Fiocbt  l-r-TleU»ml|ii 

a.  Kelch  6//ähnig. 

298Tozzia  Mich.  Kelch  röhrig;  Oberlippe  der  Blan 
kröne  2spaltig,  Unterlippe  3spaltig,  mit  fast  gleie 
Zipfeln.  n.  i 

299  Pedicularis  Tourn.     Kelch    röhrig   oder  aufgeblai 
Blumenkrone    rachenförmig ,    Oberlippe   helmförmig, 
sammengedrückt,  Unterlippe  3lappig.  n.  4 

b.  Kelch  4/ähnig. 

300  Alectorölophus   Hall.     Kelch,  aufgeblasen   und 
sammengedrückt:  Oberlippe  der  Blumenkrone  helmfön 
zusammengedrückt;    Samen  glatt,   mit  einem  kreisrun 
Flügel  umzogen  oder  flügellos.  n.  4 

301  Bartschia  L.  Kelch  glockig;  Samen  auf  der  ei 
Seite  3flügelig,  Flügel  quer-gestreift  n.  4 

301  Euphräsia  Tourn.  Kelch  röhren-  oder  glockenfÖm 
Kapsel  stumpf,  ganz  oder  ausgerandet;  Samen  gerij 
Rippen  flügellos.  n.  4 

298  Melampyrum    Tourn.     Kelch   röhrig;    Oberlippe 
Blumenkrone  stumpf- gekielt,  am  Bande  zurückgesehlafi 
Samen  glatt,  flügellos.  n.  ^ 

IL    Staubbeutelfächer  am  Grunde  ohne  Spitzche 

A.    F  uchtknoten  Ifächerig;  Samenträger  frei,   vieleiig. 

297  Lindernia    L.     Kelch    Sspaltig;    Blumenkrone    2iip 

n.  i 

298  Limosella  L.  Kelch  5zähnig;  Blumenkrone  Sspa 
fast  regelmässig.  n.  ^ 

B.     Fruchtknoten  2fächerig. 

288  Scrophularia  Tourn.  Kelch  öspaltig:  Blumenki 
bauchig  oder  fast  kugelig,  2Iippig,  mit  scnmalem,  5! 
pigem  Saume;  Staubbeutel  quer-aufliegend ;  meistens  fii 
sich  noch  ein  fünftes  unfruchtbares  Staubgefass.      n.  4 

291  Antirrhfnum  L.  Kelch  5theilig,  schief;  Blumenki 
2 lippig,  am  Grunde  sackartig,  ungespornt,  Oberlippe  z^ 
lappig,  Unterlippe  3lappig,  mit  gewölbtem,  den  behaai 
Schlund  verschliessenaem  Gaumen;  Kapsel  an  der  Sp 
mit  Löchern  aufspringend.  n.  4 

291  Linaria  Tourn.  Kelch  5thei]ig;  Blumenkrone  21ip 
am  Grunde  gespornt,  Oberlippe  21appig,  Unterlippe  3l 

§ig,  mit  höckerigem,  den  Schlund  nicht  ganz  verscblieBs 
em  Gaumen;  Kapsel  mit  Klappen  aufspringend,   n.  4 
!90  Digitalis  Tourn.   Kelch  5theilig;  Blumenkrone  band 
röhrig -glockenförmig,   mit    schiefem,    4spaltigem  Sau 
Oberlippe  ausgerandet,  Unterlippe  3lappig.  n.  4 
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;92  Anarrhinum  Desi  Blamenkronröhre  valzlich.  mit 
flachem,  schiefem  Saume;  Scheidewand  der  Kapsel  ein- 
fach, n.  428. 

93  MimulusL.  Kelch  röhrig,  Swinkelig,  özähnig;  Fiiumen- 
kroue  2h'ppig,  Oberlippe  2lappig,  Unterlipyie  3t heilig,  innen 
am  (rriinde  oft  2höekeTig,  Lappen  fast  gleich:  Kaptel 
2facherig,  fachspaltig-2klappig;  Samen  zuhJreicL  ?ehr 
klein,  beiderseits  pfriemlich.  u   429. 

Gratiola  (II,  1). 

C.  Fruchtknoten  Stücherig;   Fächer  Iciig. 

86  Linnaea  Gronovius.  ßlamenkrone  oberstSndig :  Frucht 
trocken,  durch  Fehlschlagen  1  sämig.  n.  4S0. 

D.    Fruchtknoten  4raeherig;  FÄch«r  leiig. 

2B  Yerb^na  L.  Kelch  5zähnig;  Rlumenkrone  tellerförmie, 
mit  dlappigem,  iast  2lippigem  Saume;  Staubgefasüe  4  zwei- 
mäcbtige,  von  denen  2  oft  unfruchtbar  sind;  Frucht  in  4 
Nüsse  zerfallend.  n.  4SI. 

CV.   Classe.     TETRADYNAMIA.     Zweigescblech- 
tige  Blüthen  mit  6  freien  Staubgefilssen,  von  denen 

4  Staubfäden  länger  sind. 

.  Ordnung.    Siliculosa.     Sehuifhenfrtiehtige.    Län- 
gendurchmesser der  Frucht  dem  Querdurehmesser 
gleich  oder  nicht  viel  grösser. 

A.     Schütchen  k  ttrelförml?,  h.jrt.   nicht  auf«prin:ren»l. 
a.     Schötchen  aus  cmcin    (.'in«igrn   Gelenkt-   oe««  hm-K 

46  Calepina  Adans.  Schötchen  rundlich- e.'f' innig,  k^^rz- 
7Ugespitzt,  Ifächerig,  isauiig.  ii.  482. 

iS  Neslea  Desv.  Schötchen  kugelförmig,  ujlt  hWihftun'Ta 
Griffel,  Ifücherig,  Isamig.  n.  4'^^. 

48  Myagrum  Tourn.  Schötchen  birnf«".r;ri  :^  ,  r5i  'Aah  (-  ■  ir. 
die  2  oberen  Fächer  nebeneinander-gestelit.  i-er.     ij.  434. 

48  Bunias  L.  Schötchen  eiförmig  oder  Linglich.  mit  2  üi.-or- 
einaudergestellten  oder  2  Panr  übereiijaLdi-j;:«.-bte!ii''ii  I-a- 
migen  Fächern.  n.  43'"3. 

b.     Schötchen  ^glicdeiig.   die  Glicl'/  i'-'. .  'ler  r;eii\-  »:..h  'j    :i    :r<  .'.  ■*:•  :. 

49  Rapistrum  Boerh.    Das  untere  Glied  stielrund.  1-  bis 
mehrsamig,    das   obere   eiförmig   oder   rundlicli.    Isan.'.i; 
Nabelstrang  sehr  kurz.  n.  43Ö. 

49  Crambe  Tourn.  Das  untere  Glied  äticlrund,  das  oU^  y^ 
kugelig;  Nabelstrang  sehr  lang.  w.  Vs^v 

'Garcke,  FJo  .j.    1(.  Auä.  'aV 
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49  Cakile  Tourn.  Beide  Gelenke  des  Schötchens  2schnei- 
dig,  das  obere  dolchförmig.  n.  4Sa 

B.     Schötchen  von  der   Seite  zusammengedrückt,   mit   hervorragender  od« 

geflügelter  Mittelrippe  der  Klappen. 

a.     Schötchen  nicht  aufspringend   oder  zaletzt  in  2  die  Samen   jedoch  b1<M 

ansstreaende  Klappen  sich  trennend. 

47  Isatis  L.  Schötchen  länglich^  hängend,  wegen  der  darob* 
bohrten  Scheidewand  Ifächerig,  1  sämig.  n.  48ll 

M  Biscutella  L.  Schötchen  flach,  am  Grunde  und  an  der 
Spitze  ausgerandety  brillenförmig,  2facherig,  Fächer  IsamuL 

47  Corönopus  Hall.  Schötchen  am  Grunde  und  an  der 
Spitze  ausgerandet,  fast  2knotigy  ohne  geflügelten  Rand, 
2fächerig,  Fächer  1  sämig.  n.  441 

b.    Schötchen  aufspringend  und  die   Samen  aasstreuend. 
1.     Staubgefässe  am  Grunde   mit  blumenblattartigem  AnhHngsel. 

44  Teesdalea  R.  Br.  Schötchen  rundlich;  Klai)pen  kahn- 
förmig,  an  der  Mittelrippe  geflügelt;  Fächer  28amig.  n.  442. 

2.    Staabgefässe  ohne  Anhängsel. 

45  L  e  p  i  d  i  u  m  L.  Kronblätter  gleichgross ;  Schötchen  rund- 
lich oder  eiförmig;  Klappen  kahnförmig,  an  der  Spittt 
meist  etwas  geflügelt;  Fächer  l sämig.  n.  44S> 

44  Ib^ris  L.    Aeussere  Kronblätter  grösser  als  die  inneren; 

sonst  w    V  n    ^A^A. 

43  Thlaspi  DilL     Kronblätter   gleichgross;   Fächer   2-    Ihi 

mehrsamig ;  Klappen  besonders  an  der  Spitze  geflügelt  n.  445. 

46  Hutchinsia  K.  Br.  Kronblätter  gleichgross;  Fächer 
2samig;  Klappen  flügellos.  n.  44K 

46Cap8ella  Vent.  Kronbiätter  gleichgross;  Schötchen 
verkehrt-herz-keilförmig  oder  elliptisch,  an  der  Spitze  gaü 
oder  schwach  ausgerandet;  Fächer  vielsamig;  Klappeii 
flügellos.  n.  447. 

G.    Schötchen  fast  kugelig,  mit  einer  Scheidevrand  von  der  Breite  des  SchlSt* 
chens  selbst  oder  das  Suhötchen   vom  Rücken  her  mehr  oder  weniger 

zusammengedrückt,  aufspringend. 

a.    Staubgefässe  mit  einem  flttgelfbrmigen  Z^hlMw  oder  am  Grande  mit  einer 

schwieligen  Hervdmgang.         ,.,1 

iO  Alyssum  L.    Fächer  1 — 4samig,  n*  448. 

t  Bert^roa  DC.    Fächer  6-  bis  mehrsamig';  Klappen  flach 

oder  etwas   gewölbt;  Scheidewand  der  Frucht  neryenlos. 

n.  449. 
d  Vesicaria  Lmk.    Fächer  6-  bis  mehrsamig;  Kiappiat-, 
halbkugelig-gedunsen.  n.  wOl  i 
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b.    StAobgefiMe  sahnlos. 

43  Camelina  Crntz.  SchötcheD  birnfönnig,  Klappen  an 
der  Spitze  mit  einem  den  Griffel  omfassenden  Fortsätze; 
Griffel  bei  der  Fruchtreife  sich  von  der  Scheidewand  ab- 
lösend und  mit  einer  der  Klappen  abspringend.       o.  4di. 

41  Lunaria  L.  Schötchen  aut  einem  fadenförmigen,  ver- 
längerten Frachtträger  sitzend,  flach-zusammen^edrückt ; 
Nabeistränge  an  die  Scheidewand  angewachsen,      n.  45^. 

41  Draba  L.  Kronblätter  ganzrandig;  Schötchen  flach  za- 
sammcngedrückt  oder  ein  wenig  gewölbt ;  Fächer  viele. itf; 
Nabelstränge  frei;  Stengel  beblättert  n   455. 

42  Erophila  DC.  Kroublätter  gespalten;  Stengel  blattlos, 
sonst  w.  y.  n.  454. 

43  SubulariaL.  Schötchen  vom  Kücken  ein  wenig  zusam- 
mengedrückt; Klappen  in  einen  Kiel  gefaltet,  aber  ohne 
Mittelnerven.  n.  455. 

42  Cochlearia  L.     Schötchen  sehr  gedunsen  oder  fast  ku- 
gelig; Griffel  auf  der  Scheidewand  blei>>end.  u.  450. 
Arten  von  Nastortium  (XV,  2j. 

2.  Ordnung.    Siliquosa.    Schotenfrüchtige.    Längen- 
durchmesser  der  Fracht  viel  grösser  als  der 

Qaerdnrehmesser. 

A.     Narbe  ans  ?  aofreobteOt  aaeinanderli«geaden  Plattchen  gcbi'det. 

31  H^sperie  L.  Pl&ttchen  der  Narbe  auf  dem  Kücken  flach 
(nicht  verdickt);  Klappen  i nervig.  n.  457. 

3.     Narbe  stumpf  oder  ausgerandei  oder  (bei  Cheiraoihu«)  llap;'i((.  bL%:r  niit 

•tompfcn  Lappen, 
a.     Schote  nicht  aufiipringend. 

49ßaphanistrum  Tourn.  Kelchblätter  ungleichmäseig; 
Schote  2gliederig,  lederartig-hart,  einfächerig,  UutcTfiS 
Glied  leer,  oberes  perlschnurtormig,  in  einsainige  Stücke 
zerspringend.  n.  458. 

50  Räphanus  Tourn.  Kelchblätter  ungleich  massig;  Schote 
ein-  oder  zweigliederig,  korkartig-dickwan  iig,  der  Lauge 
nach  anfangs  2iScheri^,  durch  scheinbare  Querwände  in 
einsamige  Fächer  getheilt  n.  459. 

b.     SchojHljB  S  Klappen  aaffpringend. 

l.     Klappen  nervenlos  oder  aaMtm  Grunde   mit  einem  schwaciien   Nerven 

Tersehen. 

30  Dentaria  Tourn.  Schote  linealisch,  mit  flachen  Klap- 
pen; Samen  in  jedem  Fache  1  reihig;  Keimblätter  am 
Kande  beiderseits  zusammengefaltet.  n.  4(iO. 

29  Cardämine  L.    Schote  linealisch,  mit  flachen  KV^V^'ev^ 
Samen  in  jedem  Fache  1  reihig;  Keim\>\äXXeT  ^2^^.  \i.^fis\ 


*  52  *  XV.  CL    2.  Ordn. 

24Nasturtium  R.  Br.  Schote  linealisch,  elliptisch  odtf 
kugelig,  mit  gewölbten  oder  flachea  Klappen;  Samen  h 
iedem  Fache  2reihig  oder  onregelmäs&ig  gereihet;  EJeim- 
blätter  aneinanderliegend.  n.  401 

5.     Klappen  1 — 3— Snervig;  Wtirzelehfen  auf  der  Seite  der  Reiln'blätter. 

27  Turritis  Dill.  Schote  linealisch,  mit  gewölbten  S3a{l^ 
pen;  Samen  in  jedem  Fache  2reihig;  Keimblätter  aneittan« 
derliegend.  n.  46Sr 

24Cheiranthus  L.  Schote  linealisch,  4kanti^;  Samen  \h 
jedem  Fache  1  reihig;  Narbe  2lappig,  mit  zurückgekrümiii* 
ten  Lappen;  Keimblätter  aneinanderliegend.  n.  461 

26  Barbaraea  R.  Br.  Schote  linealiscfa ,  abgerundet-4kantig^ 
Samen  in  jedem  Fache  Ireihig;  Narbe  stumpf  oder  attdg^ 
randet;  Keimblätter  aneinanderliegend.  n.   4SAi. 

2*7  Ära  bis  L.  Schote  linealisch,  mit  flacheb  oder  schwach- 
gewölbten  Klappen*  Samen  in  jedem  Fache  Ireihig;  Narbe 
stumpf  oder  scnwach  ausgerandet;  Keimblätter  aneinander- 
liegend, n.  4M. 

3.    Würzelchrn  anf  dem   Rücken   der  flachen  Keimblätter;  sonst  wie  % 

33  Braya  Stern b.  u.  Hoppe.  Schote  linealisch,  stielrmnd,- 
mit  gewölbten,  einnervigen  Klapp^i;  Samen  in  jedem  Fache 
2reihig.  n.  467. 

34  Erysimum  L.  Schote  linealisch,  4kantig,  mit  einnervigen 
Klappen  j  Samen  in  jedem  Fache  Ireihig ;  Keimblätter  auf- 
einanderliegend.  n.  46ft 

31  Sisymbrium  L.  Schote  linealisch,  mit  gewölbten,  3ner- 
vigen  Klappen;  sonst  w.  v.  n.  4€0« 

33  A 1  li  a  r  i  a  A  d  a  n  s.    Schote  schwach- vierkantig,  mit  hervor^ 
tretendem   Mittelnerven  und  zwei  schwächern  Seitennervenf 
der  Klappen ;  sonst  wie  Erysimum.  n.  VVk 

f 

4.     Klappin  I     3— ouervig;  WUrzelchen  auf  dem  Rücken  der  tiefrinnlgen? 

oder  rinnig-gefalieton  Keimblätter. 

38  Diplotaxis  DC.  Schote  linealisch  oder  lanzettlich*liiie|iT 
lisch;  Klappen  gewölbt,  Inervig;  Samen  in  jedem  Fache 
2reihig,    eiförmig    oder   länglicb^  etwas  zusammengedrückt 

n,  471. 

38Erucastrum  Presl.  Samen  in  Jedem  Fache  Ireihig; 
sonst  wie  vorig.  „^^^  n   4*^ 

"^^  Brassica  L.  Schote  linealiscnoder  länglich,  langge- 
schnäbelt; Klappen  gewölbt,  Inervig;  Samen  in  jedem 
Fache  Ireihig,  kugelig.  •  n.  47Sü 

äinäpis  Tourn.  Schote  linealisch  oder  länglich,  mit 
langem,  schmalem  Schnabel;  Klappen  gewölbt,  mit  3  oder 
5  starken  Nerven;  Samen  in  jedem  Fadie  1  reinig,  kugelig 
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Dieselben   Gattungen  dieser   zweiten   Ordnong  CBili- 
quosa)  nach  übersichtlichem  Merkmalen  geordnet 

A.    Narbe  aas  2  aafreeiiteii,  aaeinasderiicgwad**  kUis««  Matten  f«blld«t. 

31  H^speris  L.  Platten  der  Narbe  auf  dem  B&eken  flach 
(nicht  yerdickt);  Klappen  Inerng.  n.  457. 

i.     Narben  atampf  oder  ausgeraodet  odar  aa^  ftappig.  aber  mit  «taaipran 

Lappen. 

a.    Schote  nicht  aufspringend. 

19  Raphanistrum  Tourn.  ELelchblätter  ongleicboiässig ; 
Schote  zweigliederig,  lederartig-hart,^  einfachen;?,  onterea 
Glied  leer,  oberes  perlschnorfonnig,  in  einaamige  Stücke 
zerspringend.  n  458. 

»0  RdphanuB  Tourn.  KdchblStter  uneleichmässig;  Schote 
ein-  oder  2eliederig,  schwammig,  der  £an|^  nach  anfangs 
2fächerig,  duich  sSbeiubare  Querwände  in  einsamige  Fächer 
getheilt.  n.  459. 

b.    Schot»  in  t  Klappen  a«£«priagend. 

L    Klappen  nanrenlo«  öder  nur  am  Qmade  mit  einem  schwachen 

Ansatae  dazn. 

1.    Samen  !■  Jedem  Faeb«  einrafUf. 

0  Dentaria  Toarn.  Wimdstock  fleiaehig,  aehuppig-j^ 
zackt  oder  gezfihnt^  ^bmenkrone  roth  oder  gelblich- weiss; 
Schote  lineaUschy  mit  flachen  Kliqppeii.  n.  45U. 

29  Cardamine  L.  Wurzel  toerig;  Blnmenkrone  weiss  öder 
(bei  C.  pratensis)  blass-lila;  Schote  linealisch;  flach.  n.46L 

2.    Samen  in  jedem  Fache  unregelmiealg  awelrelhig. 

>A  Nasturtium  R.  Br.  Bhimenkrone  blassgelb  oder  (bei 
N.  officinale)  weiss;  Schote  oder  Schotcheu  kugelig,  oft 
ziemlich  dick,  länglich  oder  linealisch  mit  gewölbten  oder 
flachen  Klappen.  n.  4d^ 

II.    Klappen  deutlich  1—^  odar  Soanrig. 

1.    Samen  in  Jedem  Fache  einreihig. 

*  Blumenkxon«  gelb. 

t  Narbe  tief  SlafpiSt  mit  saiflckgeachlagenen  Lappen. 

!4  Cheiranthus  L.    Schote  Unealisch,  4kantig.  n.  404. 

tt  Narbe  stampf,  nngthelit  oder  doch  nur  schwach  aasgeran  let. 

0  Klappen  Inenrig,  8eltei^nM|Brassica)  mit  ?  geflSgelteB,  aas  xasammen- 
flieeaendfa  t«W  entstandenen  Seitennarren. 

!6  Barbaraea  B.  Br.  Schot«  linealisch^  abgerundet  4kanti^, 
geschnäbelt;  unterste  Butter  leierförmig  mit  grossem  End- 
lappen.  n.  405. 

4  Erjsimum  L.  Schote  lihealisch,  deutlich  4kantig,  zu- 
weilen  zusammengedruckt,    umgesehnäbelt   Qd«i   imk   \iiv\. 
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karzer    Spitze;  BlStter    länglich- lanEettlich,    geBchweift^ 
Eähnt.  n.  m 

38  Erucastrum  ohtusai  .lum  und  bisweilen  auch« 
Pollichii   mit  goldeelbeu  lenltroueii,     Blätter  tieffieda 

epaltig;    Schoten  I  iimongedriiekt4kaDtig,  p 

schnäbelt;  Samen  uyu  ui  iglieh,  etwae  zusammenet 

drückt.  n.  Va 

36  Brassica  L.  Untere  BIfitter  leierförraig-,  Schote  liaa 
lisch,  stielrund  oder  &at  4kaiitig,  langgeEchuübelt ;  ^Same 
kugelig.  n.  47J 

CO  Kinpptn  mtl  3,  BsIlenerO  ilnrben  gsrailcn  Nerven. 
31  Sisjmbrinm  L,     Schote  linealisoh,   af.ieimnd,    ungeBchnä 
belt  oder  (bei  S.  officinale)  kuizge^cfanäbelt -.    Samen  ISde 
lieh.  n.  4N 

37  Sindpis  Tourn.  Schote  lineftiiach  oder  länglich,  stid 
rand,  laaggesch nabelt;  Samen  kugelig.  n.  474 

■■  Blomisnlironii  giylhlirh  weiss. 

38  ErncaBtrum  Pollichii.    Stengel  nebst  den  fiederspalti 

f>n  Blättern  kurzhaarig.  n.  411 

rysiraum    Orientale     R.    Br.     Stengel  nebst  den  tia 
herzförm !g-Btengeiumf aasend en  ganzraadigca  lllätlem  kak 


t  Klappon   IniiviR, 
S7  Arabis   L.     Schote  linealisch,    meiet   zusammen ged rück 
nngeschnäbelt  oder  doch  nur  sehr  kurz  beapitzt,        a.  40 

33  Alliaria  Adans.  Schote  GchwHcb-4kantig,  mit  einei 
hervortretenden  Mittel-  und  zwei  schwächorii  Seitennervei 
viel  länger  als  der  dicke  Stiel ;  unlerste  Hlältcr  niereniö 
mig,  obere  herz -eiförmig.  n.  47( 

33  Sisymbrium  Thalianum  Gay.  Schote  linealiaeh.  stie 
runa,  kaum  länger  als  der  düj  i  abstellende  f^tiel;  lilätti 
länglich,  die  grunditändigen  tu   ^ttig.  n.  461 


IS  Diplotaxie    DC.     Bb 

oder    tanzettlich-li 

ierspaltig  oder  uui^m. 

^  arritis    Dill.  —  ■         ^elblich-weisa ;    Schote    li 

flch,  ungeschniiu      ;  ^i   mii  jiue        mC  der  gmnd 

gen    ganz  n.        i  nit    tiel-heri 

örmigem  Gn  a.  4fi3 
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33  Braya  Sternb.  u.  Hoppe.  Blumenkrone  weiss ;  Schote 
Imealisch,  Btielrund,  nngeschnäbelt ;  Blätter  bachtig-fieder- 
spaltig.  n  467. 

XYI.  G lasse.   MONADELPHIA.    ZweigescUechtige 
Blüthen,  deren  Staubfäden  in  ein  Bündel  ver- 
wachsen sind. 

1.  Ordnung.    Fentandria.    Fünf  verwachsene 

Staubfäden. 

Erodium  (XVI,  2),  Brvonia,  Cucumis  n.  Cucurbita 
(XXI,  9),  Linum  (V,  5),  Radiola  (IV,  4),  Lysimachia  (V,  1), 
Cjnanchum  (V,  2). 

2.  Ordnung.    Deeandria.    Zehn  verwachsene 

Staubfäden. 

149  MyricariaDesT.  Kelch  5theilig ;  ELronblätter  5 ;  Staub • 
faden  10,  abwechselnd  kürzer;  Narbe  sitzend,  kopfformig, 
fast  3lappig;  Schopf  der  Samen  gestielt.  n.  475. 

83  GeraniumL.  Kelch  und  Bhimenkrone  5blättrig;  Staub- 
föden  10,  alle  fruchtbar;  5  Honigdrüsen  am  Grunde  der 
5  grösseren  Staubfäden;  Griffel  bei  der  Seife  sich  bogen- 
förmig aufwärts  ablSsend.  n.  470. 
87  Erodium  L'H^rit  Fünf  Staubfäden  mit  und  5  ohne 
Staubbeutel;  Griffial  bei  der  Reife  schraubenförmig- zusam- 
mengedreht; sonst  w.  ▼.  n.  477. 
Oxalis  (X,  5),  Sttrolhamnns,  Genista,  Cytisus,  Ononis, 
Anihyllis,  Ulex,  Gal^a  (XVII,  4). 

5.  Ordnung.    Polyandria.    Viele  verwachsene 

Staubfäden. 

79  Lavat^ra  L.  Kelch  doppelt,  der  äussere  3lappig,  der 
innere  dspaltig;  Früchtchen  nierenformie,  zahlreich,  in  einen 
Kreis  gestellt,  einsamig,  sich  einzeln  absondernd,    n.  478. 

79  Althaea  L.  Kelch  doppelt,  der  äussere  6-98paltig,  der 
innere  Sspaltig;  sonst  w.  v.  n.  479- 

78  Malva  Lj.  Aeusserer  Kelch  3blattrig,  sonst  wie  Lava- 
tera.  n.  480. 

Zur  Monadelphia  gdidrt  femevi  Polygala  (XVII,  3). 

XVII.  C lasse.    JBjjLADELPHIA.     ZweigescUechtige 
Blüthen,  deren  äbubfäden  in  2  Bfindel  ver- 
wachsen sind. 

2.  Ordnung.    Hexandria.    Sechs  Staubfäden. 

23  Famaria  Tourn.  Kelch  2blättrig;  Kronblätter  4,  das 
obere  (ur       nj^eh  seitliehe)  gespornt-,  öcViökXAVitsii  >Ma^^^^- 
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förmig,  nussartig,  nicht  aufspringead,  Isamig;  Samen 

Anhängsel.  n. 

23  PlatycapnosBernh.  Schötchen flach •zusammengedruc 

sonst  w.  V.  n. 

20  Corydalis  DC.     Kelch   2blättrig    oder   fehlend; 
blätter    4,    das   obere    (ursprünglich   seitliche)   gespoi 
Schötchen  2klappig,  zusammengedrückt,  vielsamig;  San 
mit  einem  kammartigen  Anhängsel.  n. 

3.  Ordnung.    Ootandria.    Acht  Staubräden. 

57  Polygala  L.  Kelchblätter  5,  die  2  inneren  sehr  gross,] 
flügelförmig,  blumenblattartig;  Kronblätter  3—5,  mit  den 
Staubfäden  verwachsen ;  Kapsel  zusammengedrückt  n.  484 ( 

4.  0  r  d  n  u  n  g.  Deoandria.  Zehn  Staubfäden  (Schmetter- 

lingsblüthen). 

I.    Staubfäden  einbrüderig. 

Ä.    Flügel  der  Blumcnkrone  .im  Grunde  oberwärts  runzelig-gefaltet;   Keloll 

deutlich  21ippig. 

91  Ulex  L.  Blumenkrone  kaum  länger  als  der  Kelch,  mit 
stumpfem  Schiffchen;  Hülse  angeschwollen,  wenigsamiff, 
nur  wenig  aus  dem  Kelche  hervorragend.  n.  4» 

91  Sarothämnus  Wimm.  Griffel  kreisförmig  -  zusammen- 
gerollt, oberwärts  verbreitert,  an  der  inneren  Seite  flach; 
Narbe  klein,  köpf  förmig;  Schiffchen  stumpf.  n.  486.  j 

91  Genista  L.    Griffel  pfriemlich,  aufsteigend;  Narbe  schiei^^ 
einwärts  abschüssig;  Schiffchen  stumpf.  n.  487. 

92  Cytisus  L.  Grif^l  pfriemlich,  aufsteigend;  Narbe  aus- 
wärts abschüssig;  Schiffchen  stumpf.  n.  488. 

93  LupinusL.  Griffel  pfriemlich,  aufsteigend;  Narbe  kopf- 
fÖrmig;  Schiffchen  geschnäbelt-zugespitzt.  n.  489. 

B.    Flügel  der  Blk.  nicht  gefaltet;  Kelch  5zähnlg  oder  undeutlich  21ippig. 

93  Onönis  L.     Kelch  bleibeiid,  zur  Pruchtzeit  offen;  Schiff-  ] 
eben  pfriemlich-geschnäbelt;  Hükffitüfgeblasen.       n.  490. 

94  Anthyllis  L.  Kelch  zur  Fruchtzeit  geschlossen,  bauchig, 
trockenhäutig;  Schiffchen  stumpf  oder  kurz  zugespitzt;  I 
Staubfäden  oberwärts  verbreitert.  '  n.  491. 
3-al^ga  Tourn.  Kelch  zur  F ruchtzeit  offen ,  trocken- 
häutig; Staubfaden  pfriemlich,  der  hintere  bis  zur  Mitte 
verwachsen.  n.  49^ 
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II.    Staubfäden  2brüd6rig;  Hülse  nicht  in  Glieder 

zerfallend;  Griffel  kahl. 

A.    Sohlffeh«o  ges«hmMbelL 

31  Lotus  L.  Kelch  5spaltig  oder  Szähnig;  Flügel  oben  su- 
sammex^neigend;  Grinel  alhnählich  verschmälert;  HiiLse 
stielrund  oder  zusammengedrückt,  unffeflügelt,  mit  zu- 
sammengedrehten Klappen  au&pringend.  n.  49S. 

II  Tetragonölobus  Scop.  GriflPel  oberwärts  verdickt; 
Hülse  mit  4  geflügelten  Kanten;  sonst  w.  v.  n.  494. 

B.     Schiffohen  uageschniUieU,  einfaioh-tpiU  oder  stumpf, 
a.     StaabfadenbVndel    mit    der   Blamonkrono    verwachsen. 

18  Trifolium  Tourn.  Kelch  5spalti^  oder  5zähnij^;  Blu- 
menkrone verwelkend,  bleibend;  Schtfichen  stumpf;  Hülse 
meist  eiförmig,  wenigsamig,  vom  Kelche  oder  der  Blumen- 
krone bedeckt;  Blüthen  in  Köpfchen.  n.  495. 

b.     Staabfadenbüadel  mit  der  Blameakrone  nicht  verwachsen. 
1.    Hülse  der  Lttnge  nach  mehr  oder  weniger  tflicherlg. 

3  Astragalus  L.  Kelch  Szähnig;  Schiffchen  stumpf, 
ohne  Stachelspitze;  Hülse  an  der  unteren  Naht  einge- 
drückt, n.  4vd. 

»2  Oxytropis  DC.  Kelch  5zähnig;  Schiffchen  unterhalb 
des  stumpfen  EUides  in  eine  gerade«  grannenartige  Spitze 
auslaufend;  Hülse  an  der  oberen  Naht  eingedrückt  n.  497. 

2.    Hfilse  in&cherig. 

16  MelilötusTournef.  Schiffchen  stumpf;  Flügel  gleich- 
förmig-gewölbt; fVnchtknoten  gerade;  Hülse  kurz,  1—3- 
samig;  Blüthen  in  Trauben.  n.  498. 

»6Trigonella  L.  Hülse  linealisch,  vielsamig;  Blüthen 
einzeln  oder  doldig-^ehäuft;  sonst  w.  v.  n.  499. 

)4  Medicägo  L.    Schiffchen   stumpf;    Flügel  gleichförmig- 

fe wölbt;  Fruchtknoten  in  Folge  des  elastischen  Schnellens 
er  Staubfadeuröhre  aufwärts  gekrümmt,  der  Fahne 
anliegend;  Hülse^sidÜal^oder  schneckenförmig  gewunden, 
1— vielsamig.  ^  n.  500. 

)5  Onöbrychis  Tourn.  Schiffchen  schief-abgestutzt ;  Hülse 
knochenhart,   verkehrt- eiförmig,   auf   der    unteren   Naht 
flügelartig  bekielt,  glatt  oder  kammförmig- gezähnt,  grubig- 
netzartig,  Isamig.  u.  501. 
Galega  (XVIi;  1,  Nr.  I). 
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III.    Griffel  behaait;  sonst  wie  ll. 

1.    Blt>ti«r  Kefi'gdert,  mit  Endtpiti«  odti  Wlckelr&nke, 
>.    RBbro  der  StaubgefiiaB*  an  dei  Bpilis  aehr  tctiM  Hl.gcnchnitleB,  t 

106  Vicia  L.  Kelch  fizähnig  oder  5spHltig,  obere  1 
kürzer;  Griffel  gerade  anfttrebend,  unterhalb  der  i 
auf  der  äussereu  Seite  bärtig;  Hülse  zasammeDged 
2— vieUaiaig.  a. 

107  Ervum  Tourn.  Griffel  fadeüformig ,  aa  der  i 
TiDgaum  gleichmäasig  feio-behaart  (imr  bei  K.  hin 
aehr  achwach  behaart),  nicht  bäi'tig;  Hülse  zu»aii 
gedrückt,    2— vielsaniig;    Sameo   kugelig    oder    eifc 


lüO  Läthyrua  L,  Griffel  an  der  Spitze  flach,  von  ^ 
Breite  oder  verbreitert,  auf  der  inueren  Seit«  iu 
Lüngslmie  von  der  Narbe  abwärts  behaart,  auf  dei 
Bereu  ijeite  kahl;  Hülse  zasammenged rückt,  2^vielfr 
Blätter  mit  und  ohne  Wickelrankeu.  (Ilierber  gehört 
Orobus  L.)  u. 

109  Pisnm  Tourn.     Griffel  Skantig  und  von  der  Seit 
zusammengedrückt,    am  Grunde   oberseits  gekielt, 
seitB    rinnig,    an    der    Spitze    auf   der    Innenaeite    b 
Hülse  Ifächerig,  vielaamig.  u 

B.    BUitier  unpurlg-gaBadcrl. 

102  Kobinia  L.  Kelch  Sepaltig;  Griffel  vorne  bärtig;  ! 
breit,    abstehend    zurückgeachlagen;     Hülse    platt , 

102  Colutea  L.  Kelch  Szäbnig;  Fahne  ausgebreitet,  2bc 
lig;  Griffel  an  der  Spitze  hakenförmig,  in  der  Bii 
die  Narbe  tragend,  vom  Grunde  an  gewimpert;  Hiila 
geblasen,  in  eiuen  Stiel  verschmälert.  d. 


112  Phaaäolus  L.  Kelch  2Hppig,  Oberlippe  2-,  Unte 
dzähnig;  Griffel,  I^taubfKden  und  Schiffchen  schra 
förmig -gedreht;  Hülle  durch  zellige  Hervorragunge 
Klappen  fast  querfächerig.  n. 
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IV.    Hülse  quer  in  Glieder  zerfallend. 

A.   BebifTohaa  uifes^BnelC 

Hedysaram  L.  Kelch  5theilig,  mit  fiut  gleielieB 
Zipfeln;  Sehiffchen  stumiif-abgestiitst,  liiiger  ab  die 
Flügel;  Staubfaden  pfiEiemlidi;  Hälse  an  bodeo  Nibten 
gekerbt.  n.  510. 

Ornithopas  L.  Kelch  SsShnig,  die  beiden  oberen 
Zähne  am  Grunde  verwachsen;  Schiffchen  abgeniodet 
stumpf;  Staubfaden  nach  oben  Terbreiteit;  Hülse  meist 
Bicheiförmie  gekrümmt,  susammengedrn«^,  an  den  Ge- 
lenken beiderseits  zusammengezogen.  n.  511. 

B.    Sebiffehen  geseta^AeK. 

HippocrepisL.  Kelch  5zähnig,  fitft  21ippi^;  Schiffchen 
zugespitzt -geschnäbelt;  Hülse  zusammengedruckt,  an  der 
oberen  Naht  buchtije-ausgeschnitten  und  gelappt  n.  512. 
Coronilla  L.  Hülse  gerade  oder  gekrümmt,  walzüch 
oder  4 kantig,  oft  geflügelt,  an  den  Gelenken  zusammen- 
gezogen; sonst  w.  ▼.  n.  518. 

III.  C lasse.    POLYADELPHIA.   Zweigeschlech- 
ige  Blfithen,  deren  StaubfXden  in  3  oder  mehre 
Bfindel  yerwachsen  sind. 

)rdnnng.    Polyandrla.    Viele  Staubfäden  in  3^ 

6  oder  6  Bfindeln. 

Hypericum  L.  Kelch  5bl&ttrig  od«  5theilig;  Kion- 
blätter  5;  Griffel  3;  Kapsel  dflicherig.  n.  514 

(.  Classe.    SYNGENESIA.    Staubbeutel  in  eine 
zenföi-mige  Eöhre  yerwachsen.    Blttthen   auf  ge- 
einscbaitlichem  Blüthenboden  nnd  yon  einer  ge- 
meinschaftlichen Httlle  nmgeben. 

)rdnung.     Polygamia   aegualis.     Alle   Blttthen 

sind  zweigeschlechtig. 

ZuDgeublüthige.    Blüthen  sämmtlich  znngenfbrmig. 

A.     Fedcrkeloh  üWifederigeii  Strahlen  gebildet, 
a.     Blüthenboden  mit  D«ckblättchen  (Sprenblättern). 

Hypochoeris  L.  Hauptkelch  dachziegelig;  Blüthen- 
boden mit  abfallenden  DfSftkblättchen  besetzt;  Federkelch 
2reihig,  äussere  Strahlen  kürzer  und  nur  rauh,  innere 
federig.  \i,  ^i^S^« 


■^  60  *  XIX^  CL    L  Ordn. 

240  Achyröphorus  Scop.    1  ig,  9Ue  Stn 

fedeng;  sonst  w.  v.  nu 

b.  Blüthcnboden  ohne  Deckt  hen  (  Jpreubrätver)^  Hauptkelch  M 
au8  8—12  gletehlang«a  m       ,  eid&gcsiaiteten  Blättehen  be«t^lt«M 

137  Tragopdgon  L.  «1    a  der  Fedei*kelch8tmi(|i 

emander  gewebt;  A  schnäbelt.  ior^^ 

c.    31Qthenboden  ohne        ck         then  (Spreubll^tter)^  Hauptkelch  ^ 
1.    Federchen  der  Fedcrkc        trahlen  in  einander  gewebt. 

^38  Scorzondra  L.    Ach  a  allmählich   verschmälert, 

Grunde  mit   einer  <  ibel   umgebenden»    sehr  bi 

Schwiele.  n.  i 

239  Podosp^]  A.       len  nicht  verschmälert, 

Grunde                      aen  i    i  umgebenden,   verlang« 

Schw         V      uu  tiiS  die  Achäne  selbst,     il 

2.    ]       erchen  der  Federkelchstrahlen   frei. 

236  Thrincia  Kth.  Federkelch  der  randständigen  Adu 
kurz,  kronenförmig y  jener  der  Achäuen  des  Mittelfi 
weit  länger,  federig.  n.  I 

237  Picris  L.  Federkelch  gleichförmig,  abfällig,  die  3t 
len  am  Grunde  in  einen  Ring  verwachsen ,  die  inia 
am  Grunde  breiter,  deutlicher  federig  als  die  äussc 
schmäleren.  n.  I 

236  Leontodon  L.  Achäuen  nach  oben  verschm^ 
Federkelch  gleichförmiff ,  bleibend ,  1  -  oder  2r€ 
Strahlen  sämmtltch  federig  oder  die  äusseren  kü 
haarförmig.  n^ 

237  Helmin tnia  Juss.  Hauptkelch  3fach,  der  äju 
'5blättrig,  der  mittlere  8— lOblättrig,  der  innere  8blät 

Federkelch  gleichförmig,  bleibend;  Achäuen  aa 
Spitze  abgerundet -stumpf,  mit  verlängertem,  ft 
förmigem  Schnabel.  n. 

B.     Federkelch  aus  kleinen  Blättchen  oder  aus  haar-   oder   borstenförr 
Strahlen  gebildet;  BIttthenboden  ohne  Deckblättchen  (Spreublätter 

a.   Federkelch  aus  kleinen  Blättchen  oder  flachen  Haaren  gebildet 

236  Cichorium  Tourn.  Hauptkelch  doppelt,  der  äui 
5blättrig,  abstehend,  der  innere  8blättrig,  Blättchen 
Grunde  verwachsen;  Blüthcnboden  kahl  oder  fast  wa 
artig;  Achänen  nicht  abfallend;  Jederkelch  kronenföi 
kürzer  als  die  A        e,  1 — 2rfi]iig.  n. 

b.     Federkelch  aus  haa       m  oder  borstUchen  Strahlen  gebild( 

1.   Achänen  glolchgestaltet,  ge  ^* '  a«»in»»»«l  am  Grunde  mit  Schi 

oder  mi«  ^.„ —         o-  eben. 

140  ChondriUa  Tourn.    Bli  I  auptkelch  n 

8blättrig,    mit   einem  «         ^a  iku     n  Blättohra 
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lenden  AussenkelclK ;    AchSnen  an 
ihelig   und    mit  einem    den  Gmnd  des  S^sabe^  -axt- 
enden  Kröncfaen  endieend.  n.  92^ 

räxacam  Juss.  Bläthen  Tielraliig;  Haayk^Vh 
pelt,  äusserer  aas  kmraeren,  laeitt  woiütkgtmrhl  w%n  um, 
;r  aus  aufrechten  Blättchen  bestdiend ;  Achiaea  etwas 
immengedrückt ,  oberwärts  knorpelig  -  weicbstarhri^ 
[-geschnäbelt.  n.  320. 

en    gleichgestaltet,    geschnäbelt,    aber   ohne  Scknppcc    oder  B:=g 
am  Grande    des  Schnabels  oder  schiiabellos. 

*  Acbäncn  stark  zasammengedrOekt. 

ituca  L.  Kopfchen  armblathi^,  Blüthen  1 — 3reihig; 
ptkelch  dachziegelig;  Achänen  m  einen  langen,  faden- 
ngen  Schnabel  zugespitzt  ^  n.  $27. 

Igedium  Cass.  Blüthen  vielreihig;  Hanptkelch 
iziegelig;  Achänen  schnabellos  oder  in  einen  kurzen 
aabel  zugespitzt;  Federkelch  mit  einem  Kronchen  von 
sen  Borsten  umgeben.  n.  528. 

ich  US  L.  Achänen  schnabellos ,  Federkelch  ohne 
Dchen;  sonst  w.  y.  n.  529. 

**  Achänen  ziemlich  eylindrisch  oder  stielrond. 

nantl  es  L.  Köpfchen  3 — 5blüthig;  Blüthen  Ireih'g; 
ptkelch  meist  Sblättrig;  Achänen  schnabellos.  n.  51^. 
pis  L.  Hauptkelch  mit  einem  Aussenkelche,  1  reihig, 
>n  fast  dachziegelig;  Kopfchen  vielblüthig;  Achänea 
labellos  oder  geschnäbelt;  Federkelch  mehrreihig, 
;h.  nicht  zerbrechlich;  Strahlen  haarformig,  meist 
leeweiss.  n.  581. 

racium  Tourn.  Hauptkelch  dachziegelig,  selten 
2reihig;  Köpfchen  vielblüthig;  Achänen  schnabellos; 
jrkelch  1  reihig,  steif,  zerbrechlich;  Strahlen haarf5nni^, 
mtzig-weiss.  n.  532. 

!n  j\n  der  Spitze  kronenförmig  oder  nndentlich  bcrandet,  ohne 
erkelch;    Blüthenboden  ohne  Deckblättchen   (Sprenblätter). 

loseris  Gaertn.  Hauptkelch  vielblätterig,  mit  kur- 
Aussenkelche ,  zur  Fruchtzeit  wulstig  kugelig-zusam- 
ächliessend ;  Achänea  abfällicr,  lOstreitig.  mit  abwech- 
l  mehr  hervortretenden  Streifen;  Federkelch  ein  5kaii- 
,  sehr  kurzes  Krönchen.  •  n.  533. 

ipsana  Tourn.  Hauptkelch  mit  8 — 12  aufrechten 
;ern  und  kürzerem  Anssenkelche ,  zur  Fruchtzeit  uu- 
idert;  Achänen  abfallig,  208trei£g,  mit  undeutlichem 
le  endigend.  t^.  ^'^V. 
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IL  Röhrenblttthige.    Blttthen  sämmaieh  r^iilg 

A.    Bllithenl>oden  ohne  Deokblät teilen  (Spreobl&tter). 

195  AdenostylesCass.    Hauptkelch  einfach,  mit  s^ohww 
Nebenkelche;    Schenkel    des    Griffels    fadenförmig  | 
läDgert.  iL 

195  £ upa torin m  Tourn.  Hanptkelch  dachziegelig; '^ 
kel  des  Griffels  fadenförmig,  verlängert.  IIb»; 

Linosyris  Gass.  siehe  Aster  (2.  Ordn.  II). 

B.    BIfithenboden  tief-wabenförmig. 

230  Onopördon  YailL  Hauptkelch  dachziegelig,  mit 
zettlichen,  domigen  Blättchen;  Achänen  zusamm« 
drückt,  4kantig;  .Federkelch  abfällig;  Strahlen  am  Gi 
in  einen  Ring  verwachsen.  n. 

G.  BlUthenboden  mit  Deokblättchen  (SpreublSttern). 

».    Strahlen  des  abfälligen  Federketchos  über  dem  Ringe  auf  eine  k 

Strecke  in  mehre  Bündel  verwachsen. 

231  Carlfna  L.    Hauptkelch  dachziegelig;  äussere  BlSfl 
fastb  lattartig ,  abstehend,  gezähnt  dornig,  innere  tt 
gert,  unbewenrt,   strahlend,    trockenhäutig;    Achänei 
haart,  n. 

b.  strahlen  des  abfälligen  Federkelchea  federig  oder  haarfSrmig,  1 

auf  den  Ring  getrennt. 

228  Carduus  Tourn.  Hauptkelch  dachziegelig,  mit  1« 
liehen  oder  linealischen,  zugespitzten  oder  domiffen  ] 
^hen;  Achänen  länglich -zusammengedrückt,  kahl;  F 
kelch  haarförmig;  Staubfäden  frei.  n. 

220  Cirsium  Tourn.    Hauptkelch  dachziegelig,  mit  der 
Blättchen ;     Achänen    ländlich  -  zusammeugedrückt , 
Federkelch  federigj  Staubfäden  frei.  n. 

228  Sflybum  Vaill.  Hauptkelch  dachziegel'g,  äussere  1 
chen  dicht  angedrückt,  blattartig,  alle  zugespitzt;  Acl 
zusammengedrückt,  kahl;  Federkelch  federig;  Staub 
einbrü^erig.  a. 

«.  strahlen  des  Federkelches  haarförmig,   an   einen  anf  der  Frucht  1 
Hohen  Knopf  angewachsen  und  mit  diesem  abfallend. 

232  Jurinea  Cass.  Hauptkejph  *  dachziegelig,  ku( 
Achänen  4kantig.  n- 

d.    Federkelch  bleibend;    Strahlen  xaletzt  besonders  abfallend,    ohne 

einen  Ring  verbunden  zu  sein. 

232  Serrätttla  L.  Hauptkelch  dachziegelig;  äussere  1 
chen  kürzer,  stachelspitzig,  innere  länger,  etwas  tro 
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häutig;  Achänen  länglich,  zasammen^edrückt;  Federkelch 
haarformig,  mehrreihig,   äussere  Beihe  der  Haare  kürser. 

a  54S. 

e.    Federkelch   aas  hinfälligen  Boretchen  gebildet. 

Lappa   Tourn.    Blfittchen   des  Hauptkelches    dachzie- 

felig,   am  Grunde  anliegend,    oherwärts  pfriemlich,    mit 
akenförmiger  Stachelspitze;  Achänen  länglich,  zusammen- 
gedrückt, querrunzelig.  n.  544. 

f.    Federkelch  fehlend. 

C^rthamus  Tourn.  Hauptkelch  dachziegelig;  Achänen 
4kantig;  Blüthenboden  mit  borstigen  Deckblättchen.  n.  545. 
Arten  von  Artemisia  und  Centaurea,  Bidens  ohne  Strah- 
lenblüthen,  Helichrysum,  Serratula. 


Ordnung.  Polygamia  superflua.  Randständige 
tben  weiblich,  fruchtbar,  zungen-  oder  röhrenförmig, 
des  Mittelfeldes  zweigeschlechtig,  fruchtbar,  immer 

röhrenförmig. 

Federkelch  haarförmig;  Blüthenboden  ohne  Deck- 
ttchen  (Spreublätter);    randständige  Blttthen  nicht 
zungenförmig  (nur  bei  Petasites  ein  wenig 

zungenförmig). 

A.  Haaptkelch  einfach,  mit  «chwachem  Anssenkelche. 

HoDiogyne  Cass.  Randstandige  Blüthen  weiblich, 
1  reihig.  n.  546. 

Petasites  Tourn.  Bandständi^e  Blüthen  weiblich,  in 
dem  männlichen  Köpfchen  Ireihig,  in  dem  weiblichen 
mehrreihig.  n   547. 

3.    Hauptkelch  daohzlegelig;   äoaMre  BlSttchen  allmählich  kfiraer. 

Filägo  Tourn.  Blättchen  des  Hauptkelches  krautartig 
oder  nur  am  Bande  tro«|Eenhäutig.  n.  54o. 

Heiich  rysum  Gaertn.  Hauptkelch  trockenhäutig; 
weibliche  Blüthen  Ireihig,  wenige.  n.  54W. 

Gnaphalium  Tourn.  Hauptkelch  trockcnhäutig; 
weibliche  Blüthen  mehrreihig;  Köpfchen  bei  «^»^ot 
2häusig.  n.  SÄ* 

Zu  dieser  Abtheilung:  Arten  von  Inula  uiA  Vj«i!k«i*^. 
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IL  Federkelch  haarförmig;  Blüthenboden  obnsD 
blättchen  (Spreublätter);   Eandblüthen   zongeudH 

A.  Hauptkclch  dacbziegelig,  Blättchen  Tielreibig. 
a«    Staubbeutel  geschwänzt. 

202  P  u  1  i  c  a  r i  a  G  a  e  r  t  n.    Federkelch  haarförmig,  die  &i 

Haarreihe  kurz,  in  ein  Krönchen  verwachsen.         b. 

200  Inüla  L.  Federkelch  haarförmig,  gleich  gestaltet,  n. 

b.    Staubbeutel  un geschwänzt. 

199  Erigeron  L.  Weibliche  Blüthen  mehrreihig.  n. 
197  Aster  L.     Weibliche  Blüthen  1  reihig;    Randblüthei 

schiedenfarbig,  fruchtbar.  n. 

199  Solidago   L.    Weibliche  Blüthen   1  reihig;   Randbl 

gleichfarbig,  fruchtbar.  n. 

B.    Hauptkelch  gleich,  aus  1— Sreibigen  und  gleichlangen  Blattei 
gebildet  oder  die  äusseren  einen  Ausscnkelch  bildend. 

a.    Federkelcb  verscbiedengestalt^. 

199  Stenactis  Cass.  Federkelch  der  Randblüthen  eii 
aus  kurzen  Borstchen  bestehend,  der  des  Mittel 
doppelt,  der  äussere  aus  kurzen  Borstchen,  der  innei 
verlängerten  Haaren  gebildet.  n. 

b.    Federkelch  gleichgestaltet,   haarförmig,   an  den  randständigen  A 
bisweilen  fehlend;  weibliche  Blüthen  Ireihig. 

215  Dorönicum  L.  Schenkel  des  Griffels  kopfförmig 
gestutzt;  randständige  Achänen  ohne  Federkelch;  ü 
kelch  halbkugelig  oder  ziemlich  flach.  n. 

215  Ligularia  Cass.  Schenkel  des  Griffels  fadenfc 
Balbstielrund ;  Hauptkelch  waizlich.  n. 

215  Arnica  L.  Schenkel  des  Griffels  oberwärts  verdickl 
kegelförmiger     Spitze    endigend;     Hauptkelch     wal 

n. 

216  Senecio  L.    Schenkel  des  Griffels  kopfförmig,  abges 
stumpf;    Hauptkelch    walzlich,    einfach    oder    mit 
Aussenkelche.  n. 

c.     Federkelcb    gleichgostaltet ,    haavförmis;    weibliche   Blüthen  mehr 

196  T  u  s  s  i  1  a  g  0,  T  0  u  r  n.  Hauptkelch  mit  schwachem  Ai 
kelche.  n. 


III.  Federkelch  nicht  haarförmig;  Blüthenboden  • 

Deekblättchen  (Spreublätter). 

A.     Haupikelch  aus  2reil!igen,  gleicnlangcn  Blättc-hcn  gebildet. 

199  Bellis  L.     Randblüthen  Ireihig,  zungenförmig;  Ach; 
schnabellos,  flach-zusammengedrückt;  Federkelch  feh 

n. 
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B.    Hanptkelch  dachziegelig,  vielreihlg. 
en  Bchnabellos;   randständige  BIfithen  fadenförmig  oder  fetalead. 

ula  L.  Achänen  am  fiande  des  Köpfchens  blattartie- 
1.  n.  56S. 

emisia  L.  Achänen  verkehrt-eiförmig,  flügellos,  ober- 
dige  Scheibe  klein.  n.  564. 

len  8chnabe1los;  Randbiüthen  «elten  fehlend,  meist  aungenfOrmig 
glockig-röhrig,  den  BIfithen  des  Mittelfeldes  gleichgestaltet. 

Lcänthemum  Tourn.  Achänen  flügellos,  gleich- 
n'g  5-  oder  lOstreifi^,  ohne  oder  die  randständigen  mit 
^hsaum;  Blüthenboden  markig;  Strahlblüthen  zungen- 
lig,  weiss.  n.  565. 

lacetum  (Tourn.)  Schultz  bip.  Alle  Achänen  mit 
unförmigem  Kelchsaum ;  ohne  oder  mit  weissen  zungen- 
ligen  Strahlblüthen;  sonst  w.  v.  n.  566. 

bricaria  L.  Achänen  flügellos,  mit  ungleich  cnt- 
ten,  an  der  Innenseite  genänerten  Streifen;  Blüthen- 
sn  kegel  -  walzenförmig ,  hohl  oder  halbkugelig  und 
kig.  n.  567. 

'jsänthemumL.  Randständige  Achänen  beiderseits 
igelt;  Blüthenboden  gewölbt  oder  halbkugelig,  mit  Mark 
efüUt;  Strahlblüthen  gelb,  zungcnformig.  n.  568. 


3derkelch  Dicht  baarförmig;  Blüthenboden  mit 
Deckblättchen  (Spreublättern.) 

A.    Hauptkelch  Ireihig,  einfach. 

insogaeaR.u.Pav.  Federkelch  spreuartig ;  DcckblStt- 
i  federig-fransig.  n.  569. 

ptkelch  vlelreihig,  dachziegelig;   GrifTel  an  der  Spitze  verdiclct, 
Schenkel  kurz,  eiförmig,  aufrecht. 

^nthemum  L.  Blättchen  des  Hauptkelchs  trocken- 
\g,  die  inneren  länger,  farbig,  strahlend ;  randständige 
tien  weiblich,  un^chtbar,  die  des  Mittelfeldes  zweige- 
ichtig,  fruchtbar.  n.  5i0. 

eich  vielreihig,  dachziegelig;  Griffel  an  der  Spitze  nicht  verdickt, 
Schenkel  fadenfb'rmig-zurUckgckrtinimt. 

a.    Staubbeutel  ungeschwänzt. 

lill^a  L.  Rsndblüthen  zungcnformig,  mit  rundlich- 
migem  Saume,  die  Blüthen  des  MitteSeldes  mit  flach- 
mmengedrückter,  2flü^eliger  Röhre.  n.  571. 

hemis  L.  Randbliithen  zungcnformig,  mit  läng- 
m  Saume,  die  Blüthön  des  Mittelfeldes  mit  flach-zu- 
aengedrücktcr,  2flügeliger  Röhre ;  Achänen  ftü^^Wö^. 

:e,F)orii.    W.  Aaü.  \f^ 
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212  AnacyclusL.  Randblütlien zungenformie, mit ISaglii 
Saume,  die  Blüthen  des  Mittelfeldes  mit  flach-zm 
gedrückter,  2flügeliger  Röhre;  Achänen  geflügelt,    n. 

^  b.    Staubbeutel  geschwänzt. 

iiOO  Buphthalmum  L.    Randständige  Achänen  Sseitig; 
then  des  Mittelfeldes  am  Grunde  verschmälert.        n. 
200  Telekia  Baumg«    Alle  Achänen  stielrund,  vielrillij 

n. 


3*  0  r  d  u  u  n  g.    Poly  gamia  frustranea.    BandbliU 
weiblich,  aber  durch  Fehlschlagen  des  Griflfels  woA'i 
Narbe  geschlechtslos,  die  Blüthen  des  Mittelfeldes 
zweigeschlechtig  und  fruchtbar. 

a.    Blütlienboden  mit  borstenfUrmigen  Deckblättchen  (Spreublättero). 

233  Centaur^aL.  Hauptkelch  dachziegelig ;  Rohre  der ] 
blüthen  in  einen  trichterförmigen  Saum  verlängert ;  Ad 
mit  einem  seitenständigen  Nabel;    Federkelch  haarföi 
oder  fehlend.  n,  51 

232  Cnicus  Vaill.    Achänen  rundlich,  gestreift;    Feder] 
Sreihig,  ungleichförmig,  innerste  Reihe  kurz,  drüsenboi 
mittlere  langborstig,  drüsenlos,  äussere  8chüsselfonnig,i 
kerbt.  n.  9 

b.    Blüthenboden  mit:  Deckblättchen,  jede  Blüthe  mit  einem  einzeln«! 

Deckblättchen  (Spreublättchen). 

205  RudbeckiaL.  Köpfchen vielblüthig ; Hauptkelch  2reil 
mit  abstehenden,  blattartigen  Schuppen ;  Achänen  4kani 
verkehrt- pyramidenförmig;  Federkelch  fehlend  oder  i 
kurzem  KjrÖnchen;  Blüthenboden  kegelförmig.  n.  51 

204  Heiianthus  L.     Hauptkelch  dachziegeli^ ;  Randblüt 
zungenförmig,  Scheibenblüthen  röhrenförmig;    Federl 
aus  2  oder  4  abfälligen  Schuppen  bestehend.  n. 

204  Bidens  L.      Hauptkelch  2reihi^,  äussere  Blättchen 
stehend ;  Randblüthen  zungenförmig  oder  wie  die  Scheil 
blüthen  röhrenförmig;  Federkelch  aus  2  oder  4  bleiT 
rückwärts  stacheligen,  starren  Borsten  bestehend,     n* 
Hierher  Arten  von  Anthemis  und  Anacjclus  (2. 

4.  Ordnung.     Polygamia  necessaria.     Randbltttl 
weiblich  und  fruchtbar,  Scheibenblüthen  zweigeschic 

tig,  aber  unfruchtbar. 

220  Calendula  L.    Hauptkelch  2reihig,  Blättchen gleicl 
Achänen  verschieden  gestaltet.  n 


XIK.  CL  5.  u.  e.  Or(ln.    .^X  Cl.  1.  Ordn.  *  67  .• 

)3  Madia  Mol.  Hauptkeleh  fast  kugelig,  IreQu^;  Schuppen 
ziemlich  gleichlang,  to— 12,  so  viel  als  Strahlblüthen,  cÜe 
Achänen  des  Bandes  einhüllend;  Blüthenboden  flach,  die 
1 — 2reihigen  Deckblättchen  zwischen  Strahl-  und  Scheiben* 
blüthen  tragend,  in  der  Mitte  ohne  Deckblättchen;  Achä- 
nen 4 — 5kantig,  ungekrönt.  n.  5^. 
Hierher  Tussilago  (2.  Ordn.). 

.  Ordnang.    Folygamia  segregata.    Köpfchen  1-  bis 
lehrblttthig,    in   einen  gemeinschaftlichen  Kopf  zu- 
sammengestellt. 

so  EchinopsL.  Köpfchen  Iblüthig,  in  einen  gemeinschafb- 
lichen,  kugelförmigen  Kopf  zusammengestellt.         n.  58S. 

.  Ordnung.    Monogamia.     Blüthen  einzeln,  ohne 
gemeinschaftliche  Hülle,  jede  besonders  gestielt,  mit 

besonderem  Kelche. 

Hierher  Impatiens,  Yiola,  Jasione  und  Lobelia  (V,  1). 

XX.  C lasse.    GYNANDRU     Staubfäden  und 

Griffel  verwachsen. 

1.  Ordnung.    Monandria.     Ein  Staubbeutel. 
I.     Staubbeutel  ganz  angewachsen. 

A.    Lippe  geppornt;  Frachtknoten  gewunden. 
Fächer  des  Staubbeutels    gleichlaufend,   unterwärts  an  einander  liegend. 

76  Orchis  L.  Fächer  des  Staubbeutels  am  Grunde  durch 
ein  2fächeriges  Beutelchen  verbunden;  Stiele  der  Staub- 
massen  auf  2  getrennten  Haltern  ruhend  j  Lippe  abstehend, 
nicht  gewunden.  n.  584. 

83  Anacamptis  Rieh.  Fächer  des  Staubbeutels  durch  ein 
Ifächeriges  Beutelchen  verbunden ;  Stiele  der  Staubmassen 
auf  einem  eemeinschaftlichen  Halter  ruhend;  Lippe  ab- 
stehend, nicht  gewunden;  Sporn  fadenförmig.         n.  585. 

83  Himantoglossum  Spr.  Staubbeutel  wie  bei  Anacamp- 
tis, aber  die  Lippe  zusammengedreht,  Sporn  kegelförmig. 

n.  586. 

80Gymnadenia  R.  Br  Fächer  des  Staubbeutels  am 
Grunde  ohne  Beutelchen;   Lippe  abstehend  oder  aufrecht. 
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b.    FKoher  des  Staabbentels  nnterwftrts  durch  eine  Bueht  det  «nsgtMta 

nen  ficbn'äbelehens  getrennt. 

381  Platanth^ra  Rieh.  Lippe  hängend,  nngetfaeilt;  Sn 
lang  und  fadenförmig  oder  Kurz  und  sacktörmlg.   n.  8 

B.    Lippe  spornlos,  ungegliedert  (nicht  2gliederig). 

381  Ophrys  L.  BlüthenhüUe  und  Lippe  abstehend;  Ben 
chen  2,  getrennt*  Staubmassen  gestielt,  gelappt,     n.  5 

383  AcerasK.  Br.  BlüthenhüUe  helmartig;  Fächer  derSta 
beutel  am  Grunde  durch  ein  Ifächeriges  Beutelchen  i 
bunden;  Halter  1.  n.  S 

382  Herminium  K.  Br.  BlüthenhüUe  glockig,  Zipfel  i 
Lippe  aufrecht;  Lippe  am  Grunde  sackförmig-höckei 
Beutelchen  fehlend«  n.  5 

II.    Staubbeutel  frei. 

A.   Lippe  gespornt. 

383  Epipögon  Gmel     Sporn  aufgeblasen,  aufrecht,    n.  &, 

384  Limodörum  Tourn.    Sporn  pfriemUch,   hinabsteige 

n.  5 

B.    Lippe  spornlos,  2gliederig. 

384  CephalantheraKich.    Zipfel  der  BlüthenhüUe  au£rec 
'  etwas  zusammennei^end ;    Lippe  2gliederig,  unteres  Gl 

sackförmig-hohl;  Klebdrüse  fehlend«  n.  51 

385  Epipactis  Hall.  BlüthenhüUe  glockenförmig,  etwas  i 
stehend;  Klebdrüse  rund;  sonst  w.  v.  n.  51 

C.    Lippe  spornlos,  nicht  gegliedert. 

387  Coralliorrhiza  Hall.  Lippe  am  Grunde  mit  den  seit 
ständigen  Zipfeln  der  BlüthenhüUe  verbunden  und  dasei! 
einen  kurzen  angewachsenen  Sporn  darstellend.       n.  51 

387  Liparis  Rieh.  BlüthenhüUe  abstehend ;  Säule  der  Stai 
gemsse  verlängert,  halb -walzenförmig;  Staubbeutel  ei 
ständig,  abfällig.  n.  51 

388  Malaxis  Sw.  BlüthenhüUe  ganz  abstehend;  Säule  i 
Staubgefässe  sehr  kurz;  Staubbeutel  endständig,  bleiben 
Staubmassen  4,  paarweisse  aufliegend;  innere  Zipfel  c 
BlüthenhüUe  eiförmig.  n.  59 

388  Microstylis  Nutt.  Staubmassen  4,  nebeneinandenr 
hend,  innere  Zipfel  der  BlüthenhüUe  borstlich;  sonst  w. 

n.  51 

386  Neottia  L.  BlüthenhüUe  glockig,  fast  helmartig ;  Stau 
beutel  endständig,  sitzend,  bleibend;    Fruchtknoten  nie 

fedreht.  n.  6C 

iist^ra  R.  Br.  BlüthenhüUe  helmartig;  Befnichtmu 
Säule  hinten  mit  einem  eiförmigen  Fortsatze  endigend^d 
den  bleibenden  Staubbeutel  am  Grunde  oder  an  aer  Spii 
trägt;  Fruchtknoten  nicht  gedreht.  n.  oO 
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37  Spiranthes  Rieh.  Blüthenhülle  rachenformig ;  Lippe 
eingeschlossen;  Staabbeutel  sitzend; Frachtknoten  gedreht; 
Wurzeln  knollig.  n.  602. 

36  Goody^raB.  Br.  Staubbeutel  gestielt;  Wurzeln  dick« 
faserig;  sonst  w.  y.  n.  60S. 

2.  Ordnung.    Diandria.    Zwei  Staubbeutel. 

^8  CjpripediumL.  Blüthenhülle  abstehend,  mit  bauchig- 
aufgeblasener Lippe;  Hefruchtungssäule  an  der  Spitze  3- 
spaJtig.  n.  604. 

.  Ordnung.    Hexandria.    Sechs  Staubbeutel  rings 

um  den  Griffel. 

L6  Aristolöchia  Tourn.  Blüthenhülle  kronblattartig,  röh- 
renförmig, Röhre  am  Grunde  bauchig,  an  der  Spitze  in 
einen  zungenförmigen  Fortsatz  verbreitert  n.  605. 

XXL    Classe.    MONOEOU.    Mllnnliehe  und 
weibliche  Blüthen  auf  einer  Pflanze. 

I.Ordnung.    Monandria.     Ein  Staubgefass. 

VI  TithymälusScop.  Besondere  Hülle  glockenförmig,  9 — 10- 
spaltig;  4 — 5  Zipfel  von  einer  fleischigen  und  honigabsont 
dernden  Scheibe  bedeckt,  männliche  Blüthen  zu  lü  bis  20, 
nackt  oder  jede  am  Grunde  mit  einer  Schuppe,      n.  606. 

f5  Arum  L.  Kolben  an  der  Spitze  nackt,  in  der  Mitte  mit 
männlichen,  am  Grunde  mit  weiblichen  Blüthen  ringsum 
besetzt,  von  einer  kappenförmigen  Blüthenscheide  umhüllt; 
Frucht  eine  Beere.  n.  607. 

Ib  Calla  L.  Kolben  überall  mit  Blüthen  bedeckt;  Blüthen- 
scheide flach;  Frucht  eine  Beere.  n.  608. 

r3  Zost^ra  L.  Blüthen  auf  der  einen  Fläche  eines  blattar- 
tigen linealischen  Kolbens,  welcher  in  die  Scheide  eines 
laubartigen  Hüllblattes  eingeschlossen  ist;  Staubbeutel 
sitzend;  Fruchtknoten  nahe  der  Spitze  angeheftet;  Nuss 
einsamig.  n.  609. 

f  3  N  a  j  a  s  L.  Blüthenscheide  Iblättrig,  krugförmig,  an  der  Spitze 
2— 3zähnig,  denStaubbeutel  eng  einschliessend;  Fruchtknoten 
mit2 — 3Narben;  Eichen! ;  Samen  mit  nussartigerSchale.  n.610. 

17  CallitricheL.  Blüthen  ein- oder  zweigeschlechtig;  Blüthen 
in  den  Blattwinkeln  von  2  kleinen  Deckblättern  gestützt; 
Steinfrucht  saftlos,  in  4  Früchtchen  sich  trennend,  n.  611. 

r3  ZannichelliaMich.  Männliche Blüthe ohne BlüthenhüUe, 

auf  staubfadenarti^em  Stiele;  Staubbeutel  1  oder  selten  2; 

•  weibliche  Blüthe  mit  kleiner,  glockenförmiger  Blüthenhülle; 

Griflfel  fadenförmig,  Narbe  schildförmig ;  Früchtchen  nuss- 

artig,  mehre,  kurz-gestielt.  ti.  ^^CS9l. 


♦  70  *  XXI.  CL    3.  Ordn. 

469  P  in  u  8  Ton  r  n.  Männliche  Kätzchen  an  derSpitze  der  Aid 
Staabbeutelfacher  der  Länge  nach  aufspringend;  einiKl 
oder  zu  2  oder  3  endständige  weibliche  Kätzchen  mit'  h 
fälligen  Deckblättern ;  Schuppen  nach  vorne  verdickt^  i 
einer  abfälligen  Stachel  spitze  unter  der  Spitze;  keeelf) 
mige  Zapfen  aus  verholzenden ,  an  der  verdickten  Spil 
winkeligen,  am  Grunde  ausgehöhlten,  bleibenden  Schupp 

febildet;  Samen  mit  holziger  Schale  und  abfälligem  Flug 
(lätter  büschelig,    zu  zweien  oder  (bei  ausländiseheiO 
fünf.  n.  61 

470  Picea  Lk.  Männliche  Kätzchen  gegen  die  Spitze  c 
Aeste  zerstreut;  Staubbeutelfächer  der  Länge  nach  ai 
springend;  weibliche  Kätzchen  einzeln,  endständig,  i 
hmfälligen  Deckblättern;  Schuppen  oben  verschmäle 
Zapfen  länglich -walzenförmig,  aus  verholzenden  glatt< 
am  Grunde  ausgehöhlten,  bleibenden  Schuppen  gebüd* 
Samen  mit  holziger  Schale  und  bleibendem  Flügel;  Bläti 
einzeln,  4kantig.  n.  61 

470  Abies  Tourn.  Männliche  Kätzchen  an  den  Spitzen  d 
Aeste  zerstreut;  Staubbeutelfächer  quer  aufspringen 
weibliche  Kätzchen  seitlich,  zerstreut,  mit  bleibendenDe« 
blättern;  Zapfen  länglich-walzlich,  aus  lederartigen,  vor 
Terschmälerten ,  glatten,  am  Grunde  nicht  ausgehöhlt« 
sammt  dem  Samen  von  der  Axe  abfallenden  Schuppen  | 
bildet;  Samen  mit  bleibendem  Flügel;  Blätter  einze 
flach.  n.  6i 

470  Larix  Tourn.  Männliche  Kätzchen  knospenförmigr,  y 
stehenbleibenden,  zu  einer  Ait  Becher  vereinigten  Sehn 
pen  umgeben;  Staubbeutelfächer  der  Länge  nach  aufspri 

fend,  weibliche  Kätzchen  am  Grunde  mit  eetärbten,  stehe 
leibenden  Deckblättern ;  Zapfen  aus  verholzenden,  vor 
verschmälerten,  am  Grunde  ausgehöhlten,  bleibend 
Schuppen  gebildet;  Samen  mit  bleibendem  Flügel;  Blatt 
büschelig.  ^n.  61 

3.  Ordnung.     Triandria.     Drei  Staubgefasse. 

374  Typha  Tourn.      Männliche  und   weibliche  Blüthen 
einer    walzenförmigen    Aehre    dicht    stehend;    männlicl 
Blüthen  endständi<r;  Fruchtknoten  mit  Borsten  umgebei 
Frucht  vom  bleibenden  Griffel  gekrönt.  n.  61 

375  Sparganium  Tourn.  Aehren  kugelförmig;  oberste  Köp 
chen  männlich,  untere  weiblich ;  Blüthenhülle  mehrblättni 
spreuarti^;  Steinfrucht  trocken,  sitzend.  n.  611 

4JS  Carex  Mich.      Blüthen    1-,  seltener  ^\ia.vx«\^,  nwv  ^vd 


Deckscbuppe  (Balg^  gestützt,  in  mehrblüthigen  Aehrchen ; 
Blüthenhülie  eine  lalsclie  Fracht  bildend.  Segge,  n.  019* 

36  Zea  L.  Männliche  Blüthen  endständig,  traubig-rispig, 
weibliche  blattwinkelständig ,  von  Scheiden  eingehüllt; 
Aehrchen  2blüthig,  sitzend ;  Karyopsen  ruudlich-niercnför- 
mi^,  in  dicht- genäherten  Reihen  einer  gemeinschaftlichen 
Acnse  eingefügt.    Gras.  n.  6^. 

65  Hydrilla  Rieh.  Männliche  Blüthe  mit  sitzender,  fsLSt 
kugeliger,  1  blüthiger  Blüthenscheide,  kurzgestielter  Blüthe 
und  6theili^er  Blüthenhülie,  deren  äussere  Zipfol  kelch- 
artig und  eiförmig,  deren  innere  kronblattartig  und  keil- 
förmig länglich  sind ;  weibliche  Blütlie  mit  sitzender,  röh- 
riger, Iblüthijrer  Blüthenscheide,  sitzender  Blüthe  und 
fadenförmiger,  verlängerter  Kelchröhre;  Narben  3,  faden- 
förmig.    Wasserpflanze.  n.  621. 

4.  Ordnung.    Tetrandria.    Vier  Staubgefässe. 

a.    Blüthen  vollfltändig. 

30  Litorella  L.    Männliche  Blüthen  gestielt;  Kelch  48jjaUiff; 
Blumenröhre   walzlich,     mit    4theilig«'m   Saume;   weiblicne 
Blüthen   am   Grunde   des  Blüthenstieles    der   männlichen 
Blüthen  sitzend;  Kelch  3spaltig ;  Nuss  1  fächerig,     n.  622. 

50  Buxus  Tourn.  Kelch  der  männlichen  Blüthe  Btheill^; 
BjTonblätter  2;  weibliche  Blüthe  2 — 4blättrig;  Kapsel  3- 
schnäbelig,  3fächerig;  Fächer  2Bamig.  n.  6S8. 

b.  Bltiihen  nnvolUt'äudig  ,   männliche  und  >veil)lichc  HlUihen  mit  eiaer 

Blüihenhillle. 

51  Urtica  Tourn.  Blüthen  1-  und  2häu8ig;  männliche 
Blüthenhülie  4theilig  ;  Staubgefäse  elastisch-aufspringend ; 
weibliche  Blüthenhülie  2theilig;  Narbe  sitzencl,  kopfiff- 
pinselförmig ;  Frucht  nussartig.  n.  o?4. 

52  Morus  Tourn.  Männliche  Blüthenhülie  4theilig;  weib- 
liche 4blättrig;  Narben  2,  fadenförmig;  falsche  Frucht  aus 
den  fleischig  gewordenen  Blüthenhüllen  gebildet,   n.  625. 

c.  Hlüthcn  unvullständig,  in  Kätzchen;  weibliche   lilütlicnhttUe  fehlend. 

)5  AlnuB  Tourn.  Männliche  Blüthen  3,  unter  einer  Kätz- 
chenschuppc  auf  deren  Stielchen  sitzend;  Blüthenhülie  4- 
spaltig;  Narben  2,  fadenförmig;  Nuss  zusammengedrückt, 
2fächerig.  n.  626. 

.  Ordnung.    Pentandria-Polyandria.    Ftüif  bis  viele 

Staubgefässe. 

a.     Blüthen  volUtändlg,  nicht  in  Rät/chcn. 

16  Myriophyllum  Vaill.     MännWchc  li\\vV\\^  tcC\\.   ö^sw^^^^* 
£:ea  Kelche  uad  4  sehr  hinfaiVigev\  lLtOTL\>VÄ.\X.^x\i\  '^Xäj^ 


fefässe  S;  weibliche  Blüthen  mit  oberständigen,  42aln 
Leiche;  Kronblätter  sehr  klein;  Narben  4,  zottiff;    j 
firucbt  saftlos,  bei  der  Reife  in  4  Steine  zerfallend,  n. 
367  Sagittaria  L.     Kelch  3theilig;    Blumenkrone   3blä 
Staubgefasse  zahlreich ;    Früchtchen  zahlreich ,    auf  < 
kugelförmigen  Fruchtboden.  n, 

Sanguisorba  (Poterium)  (IV,  I). 

b.    Blüthen  unvollständig,  die  weiblichen  in  wonigblUthigen,  endstän 
Aehren,  die  männlichen  in  achselständigen  Kätzchen. 

B53  Juglans  L.  Männliche  Blüthe  aus  einem  Deckblatti 
2  mit  dem  4theiligen  Kelche  verwachsenen  und  d 
ähnlichen  Vorblättern  gebildet ,  der  Kelch  daher  sehe 
6theilig;  Staubgefasse  zahlreich  (lü— 12),  sehr  kurz; 
liehe  Blüthen  1 — 3  in  endständiger  Aehre  (ohne  G 
blüthe);  Deckblatt  und  2  Vorblätter  zu  einer  der  K 
röhre  bis  unter  den  Saum  angewachsenen  Hülle  ven 
sen,  welche  einen  3— özähnigen  Rand  hat;  Kelchröhr 
dem  Fruchtknoten  verwachsen;  Kelchsaum  4theilig;  Nj 
2;  Steinfrucht  mit  unregelmässig  sich  abschälender  wc 
Hülle,  und  2-,  selten  3— 4klappiger  Nuss«  n. 

o.     Blüthen  unvollständig,  nicht  in  Kätzchen. 

331  Amarantus  L.  Blüthenhülle  3 — ötheilig;  Staubg< 
3 — 5 ;  Griffel  2 — 3 ;  Kapsel  einsamig,  ringsum  aufsprin 

n. 

337  Atriplex  Tourn.  Blüthen  1  häusig,  seltener  viel 
männliche  oder  zweigeschlechtige  Blüthen  mit  5bläti 
Blüthenhülle  und  3 — 5  Staubgefässen  ;  weibliche  Bl 
mit  2theiliger  oder  2spaltiser  Blüthenhülle;  Hautfrucl 
sammengedrückt;  Samen  aufrecht,  mit  krustiger  S«: 
haut.  n. 

336  ObioneGaertn.  Samenhaut  dünnhäutig;  sonst  w.v.n 

148  Gerate phy  11  um  L.  Blüthenhülle  der  männlichen 
then  vielblättrig,  mit  linealischen,  am  Ende  abgestu 
und  2dornigen  Blättern;  Staubbeutel  zahlreich,  sit 
auf  jeder  Seite  in  ein  Dörnchen  auslaufend;  Blüther 
der  weiblichen  Blüthen  wie  bei  den  männlichen;  Nu« 
einem  Dorn  endigend.  n. 

202  XanthiumTourn.  Hauptkelch  bei  der  männlichen  £ 
vielblättrig;  Blüthenhülle  5zähnig;  Hauptkelch  bei 
weiblichen  Blüthe  verwachsenblättrig,  2blüthig;  Blü 
hülle  bei  der  weiblichen  Blüthe  fehlend;  falsche  F 
aus  dem  erhärteten  Hauptkelche  gebildet.  n. 

d.    Blüthen  unvollständig;     die  männlichen  in  Kätzchen  ;    Staubgefäsi 

Blüthenhülle  eingefügt. 

353  Fagus  Tourn.  Männliche  Blüthe  in  kugelförmigen 
stielten  seitenständigen  Kätzchen;  Schuppen  klein,  a 
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lend;  Blüthenhülle  5— 68paltig;  Staubc:efäB8e  zahlreich; 
weibliche  Blüthen  2  auf  ^meinschaftiichem  Stiele,  in 
einer  48paltigen,  ans  Deckblättern  gebildeten  Hülle;  Nar- 
ben 3;  jFrücnte  1 — 28amig,  von  den  erhärteten,  zu  einem 
Fruchtbecher   verwachsenen  Deckblättern   eingeschlossen. 

n.  635. 
I  Castanea  Tourn.  Männliche  Kätzchen  mit  ^eknäui.'Iton, 
sitzenden  Blüthen;  Knäuel  mit  Deckblättern;  ßlüthonhüllc 
6theilig;  Staubß^efässe  lü— 2ü;  weibliche  Hlüthenliülle  4- 
spaltij]^,  2— 3blütliig;  Fruchtknoten  5— hfUcherig;  Fächer 
2eiig;  Nuss  1  fächerig.  d.  030. 

i  Quere  US  L.  Blüthenhülle  der  mäiinlicheu  Blüthen 
1  sitzend,  5— Otheilig;  Staubgefasse  5—9;  weibliche  Blüthen 
in  den  Winkeln  abfälliger  Dnckblätter;  Blüthenhülle  sehr 
klein,  am  Grunde  von  sehr  kleineu  DeckschupjxMi  umgoben, 
die  später  in  den  die  einsamige  Frucht  unterwärts  umfas- 
senden Fruchtbecher  zusammen  wachsen.  n.  037. 

BliitheTi  unvoMständiL',  die  miinnlichcn  odor  die  iniinnlich«>u  uii>l  welb- 
lichon  in  Kätzchen;  dtaubgofääne  den  Kätzchcodchuppcn  eiii^ofü^. 

-6  Cörylus  Tourn.  Männliche  Blüthen  in  Kätzclion;  Schup- 
pen verkehrt-eiförmig,  an  der  Spitze  mit  2  Anhängseln 
versehen;  Staubgefasse  8;  weibliche  Blüthen  in  knospen- 
formigen  Aehren ;  Schuppen  dachzie^clig,  nur  die  obersten 
fruchtbar  und  Iblüthi^r;  Nuss  von  emer  2spaltigen,  einge- 
schnittenen, bleibenden  Hülle  umgeben.  n.  038» 

6  Carpinus  L.  Männliche  und  weibliche  Blüthen  in  Kätz- 
chen; männliche  Blüthen  mit  eiförmigen  Schuppen;  Staub- 
gefasse 6 — 12;  Schuppen  der  weiblichen  Blüthen  locker,  zu 
3  beisammenstehend,  2blüthig,  äussere  abfällig,  innere  2spal- 
tig  oder  gelappt,  bei  der  Frucht  sehr  vergrössert ;  Nuss  von 
einer  blattartigen,  halbirten,  becherförmigen  Hülle  umge- 
ben, mit  der  bleibenden  Blüthenhülle  gekrönt.        n.  689. 

4  B^tula  Tourn.  Männliche  und  weibliche  Blüthen  in 
Kätzchen;  Schuppen  der  männlichen  Blüthen  gestielt, 
1  blüthiff ,  unter  der  Spitze  mit  2  Anhängseln ;  Blüthen- 
hülle 3blättrig;  Staubbeutelfaeher  durch  den  2spaltigen 
Staubfaden  getrennt;  Schuppen  der  weiblichen  Blüthen 
länglich,  zuletzt  3lappig,  abiallend,  2— 3blütliig;  Nuss  ge- 
flügelt, n.  040. 

".    Blüthen  unvollständig,   die  männlichen  und  weiblichen    in  kugeligen 
Cätzchen;    BiütbonhUlle  der  männlichen  und  weiblichen  Bltithe  fehlend. 

3  Plutanus  L.     Männliche  Blüthen  mit  sehr  kurzen,  zahl- 
reichen Staubgefässen.     Weibliche  Blüthe:    Fruchtknoten 
zahlreich,  Ifäcnerig;  Griffel  pfriemlich  verlängert;  Nüsschen 
lederartig,  1  fächerig,  einsamig,  am  Grunde  von  Haaren  um- 
schlossen. \i.  ^W- 


*  74  *  XXL  CL  9.  Ordn.  XXII.  a.  U  2.,3.  0r 

9.  Ordnung.   Monadelphia.    Staubfäden,  im 
auch  die  Staubbeutel  unter  einander  verwaid 

150  Cnciirbita  L.  Kelch  5zähmg,  auf  der  l^its 
fleischigen  Scheibe;  Blumenkrone  5spalti^;  §tai 
in  eine  Röhre  verwachsen ;  weibliche  JBlütnen  mil 
wachsenen  Staubfäden  ohne  Staubbeutel;  Griffel  . 
Frucht  beerenartig;  Samen  mit  einem  aufgedunsene 
umzogen. 

150  Cucumis  L.  Männliche  Blüthen  mit  zusammennc 
Staubbeuteln;  Frucht  beerenartig,  vielsamig;  Sa 
scharfem  Rande;  sonst  w.  v. 

150  Bryouia  L.  Kelch  5zähnig;  Blumenkrone  5theilig 
beutel  frei;  Griffel  Sspaltig;  Frucht  beerenartig,  1 
mig,  '^ — 6ßamig;  Samen  mit  stumpfem,  nicht  ged 
Rande. 

151  Sicyos  L.  Kelch  özähnig;  Blumenkrone  5theil]g 
beutel  verwachsen  ;  Griffel  3 — 4spaltig;  Beere  klein 

« 

Pinus,  Picea,  Abies,  Larix  (XXI,  1),  Myrica  (X 

XXII.    C lasse.    DIOECIA.    Männliche  Bltitl 
der  einen,  weibliche  Blüthen  auf  der  anderen  ] 

1.  Ordnung.    Monandria.    Männliche  Blttth< 

einem  Staubgefässe. 

Najas  major  (XXI,  1),  Salix  purpurea  (XXII,  ! 

2.  Ordnung.    Diandria.    Männliche  Bltithei 

2  Staubgefässen. 

856  Salix  Tourn.     Blüthen  in  Kätzchen}  Deckblätte 
penformiff;   Blüthenhülle  fehlend;   Staubgefässe  1 
mehre;  Grift'el  1;  Narben  2;  Kapsel  2klappig.  Sa 
einem  Haarbüschel. 

Lemna  und  Fraxinus  (II,  1). 

3.  Ordnung.     Triandria.    Männliche  Blüthe: 

3  Staubgefässen. 

346  Empetrum  Tourn.  Kelch  3theilig ;  Blumenkron« 
rig;  weibliche  Blüthen  unterständig;  Griffel  fast  : 
Narbe  6— Ostrahlig;  Steinfrucht  5—6-  oder  9steinig 
einsamig. 
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Valeriana  dioioa  und  tripteris  (III,  I),  Elodea  (III,  3), 
Salix  amygdalina  und  unoulaia  (XXII,  2),  Carcx  dioica 
Tind  Davafliana  (XXI,  3),  Hydrilla?  (XXI,  3). 


Ordnung.    Tetrandria.    Männliche  Blü then  mit 

4  Staabgefössen. 

Ifippöphae  L.  Blüthenhülle  der  männlichen  ßlüthe 
2theiiig,  die  der  weiblichen  röhrig,  an  der  Spitze  28paltig; 
INarbe  1,  verlängert.  n.  648. 

Viscuni  L.  Blumenkrone  der  männlichen  Blüthe  4thei- 
lig,  mit  fehlendem  Kelche;  Staubbeutel  mit  den  Kronblät- 
tern verschmolzen;  Blumenkrone  der  weiblichen  Blüthe 
"vierblättriff;  Kelch  in  einem  oberständigen  Kande  be- 
stehend; Griffel  fehlend;  Narbe  stumpf,  sitzend:  Frucht 
eine  1-  bis  3Bamige  Beere.  n.  649. 

Spinacia  Tourn.  Blüthenhülle  der  männlichen  Blüthe 
4theilig,  die  der  weiblichen  2— Sspaltig,  bleibend  ;  Griffe 
4;  Fruchtgehäuse  mit  der  verhärteten  Blüthenhülle  ver- 
wachsen, n.  650. 
Mvrica  L.  Blüthen  in  Kätzchen;  Blüthenhülle  der  männ- 
lichen Rlüthe  fehlend;  Staub^fässe  4,  auf  dem  Grunde 
der  Kätzchenschuppe  eingefugt;  Blüthenhülle  der  weib- 
lichen Blüthe  aus  4  Schüppchen  gebildet.  n.  651. 
Urtica  dioica  und  Moi-us  nigra  (XXI,  4). 

Ordnung.    Pentandria.    Männliche  Blütben  mit 

5  Staubgefässen. 

\  C^nnabis  Tourn.  Blüthenhülle  der  männlichen  Blüthe 
ötheilig,  die  der  weiblichen  verwachsenblättrig,  mit  seit- 
licher Längenspalte ;  Griffel  2 ;  Kuss  von  der  bleibenden 
Blüthenhülle  eingeschlossen.  n.  ü52. 

I  Hümulus  L.  Männliche  Blüthen  einzeln,  gestielt,  mit 
ötheiligcr  Blüthenhülle ;  weibliche  Blüthen  in  zapfenformi- 

fen  Aehren;  statt  der  Blüthenhülle  ein  krugförmiges  J)eck- 
lättchen  in  der  Achsel  grosser  Deckschuppen.       n.  653. 
Kibes  alpinum  und  Khamnus  cathartica  (V,  J'',  Atriplex 
(XXI,  5),  Salix  pentandra  (XXII,  2),  Spinacia  (XXII,  1). 

Ordnung.    Hezandria.     Männliche   Blüthen    mit 

6  Staubgefässen. 

i  Tamu5  L.    Blüthenhülle  6theilig,   obexBVavxcW^.        xv.  VÄ^. 
AsparaguB  (VI,  1),  Loranthus  (VI,  \\  R\xixvvix  C^^^,  •^^. 
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j).  Ordnung.   Monadelphia.    Staubfäden,  zuweik 
auch  die  Staubbeutel  unter  einander  verwachsen 

150  Cuciirbita  L.  Kelch  5zähmg,  auf  der  Spitze  ei 
fleischigen  Scheibe;  Blumenkrone  öspaltigj  Staubbei 
in  eine  Röhre  verwachsen ;  weibliche  JBlüthen  mit  3  ^ 
wachsenen  Staubfäden  ohne  Staubbeutel;  Griffel  3spa] 
Frucht  beerenartig;  Samen  mit  einem  aufgedunsenen  Ka 
umzogen.  n.  ( 

150  Cucumis  L.    Männliche  Blüthen  mit  zusammenneigen 
Staubbeuteln;   Frucht  beerenartig,  vielsamig;    Samen 
scharfem  Rande;  sonst  w.  v.  n.  ( 

150  BryoniaL.  Kelch  5zähnig ;  Blumenkrone  5 theilig ;  Sts 
beutel  frei;  Griffel  Sspaltig;  Frucht  beerenartig, \ugel 
mig,  3 — 6samig;  Samen  mit  stumpfem,  nicht  gedunsei 
Rande.  n.  ( 

151  Sicyos  L.  Kelch  5zähnig;  Blumenkrone  ötheilig;  Stj 
beutel  verwachsen ;  Griffel  3 — 4spaltig;  Beere  klein,  Isai 

n.  ( 
Pinus,  Picea,  Abies,  Larix  (XXI,  1),  Myrica  (XXII, 

XXII.    C lasse.    DIOECIA.    Männliche  Blüthen 
der  einen^  weibliche  Blüthen  auf  der  anderen  Pflai 

1,  Ordnung.    Monandria.    Männliche  Blüthen  n 

einem  Staubgefässe. 

Najas  major  (XXI,  1),  Salix  purpurea  (XXII,  2). 

2.  Ordnung.    Diandria.   Männliche  Blüthen  noi 

2  Staubgefässen. 

856  Salix  Tourn.     Blüthen  in  Kätzchen j  Deckblätter  sdb 
penformiff;   Blüthenhülle  fehlend;   Staubgefässe  1,2  c 
mehre;  Grift'el  1;  Narben  2;  Kapsel  2klappig.  Samen 
einem  Haarbüschel.  n.  { 

Lemna  und  Fraxinus  (II,  1). 

3.  Ordnung.     Triandria.    Männliche  Blüthen  m 

3  Staubgefässen. 

346  Empetrum  Tourn.    Kelch  3theilig ;  Blumenkrone  3b] 

ng;  weibliche  Blüthen  unterständig;    Griffel  fast  fehle 

Narbe  ö—98trB.h\\Q\  Steinfrucht  5— 6- oder  Gsteinig;  Sti 

einsamig.  \i,  ^ 
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Valeriana  dioica  und  tripteris  (III,  I),  Elodea  (III,  3), 
Salix  amygdalina  und  undulata  (XXII,  2),  Carex  dioica 
und  DavaUiana  (XXI,  3),  Hydrilla?  (XXI,  3). 

4.  Ordnung.    Tetrandria.    Männliche  Blüthen  mit 

4  Staubgefässen. 

16  äippöphae  L.  Blüthenhülle  der  männlichen  Blütbe 
2theilig,  die  der  weiblichen  röhrig,  an  der  Spitze  28paltig; 
Narbe  1,  verlängert.  n.  648. 

64  Viscuni  L.  Blumenkrone  der  männlichen  Blüthe  4thei- 
lig,  mit  fehlendem  Kelche;  Staubbeutel  mit  den  Kronblät- 
tern verschmolzen;  Blumenkrone  der  weiblichen  Blüthe 
vierblättriff;  Kelch  in  einem  oberatändi^en  Bande  be- 
stellend; Griffel  fehlend;  Narbe  stumpf,  sitzend;  Frucht 
eine  1-  bis  3samige  Beere.  n.  649. 

36  Spinacia  Tour n.  Blüthenhülle  der  männlichen  Blüthe 
4theilig,  die  der  weiblichen  2— Sspaltig,  bleibend  ;  Griffe 
4;  Fruchtgehäuse  mit  der  verhärteten  Blüthenhülle  ver- 
wachsen, n.  650. 

65  Myrfca  L.  Blüthen  in  Kätzchen;  Blüthenhülle  der  männ- 
lichen Rlüthe  fehlend;  Staubgefässe  4,  auf  dem  Grunde 
der  Kätzchenschuppe  eingefugt;  Blüthenhülle  der  weib- 
lichen Blüthe  aus  4  Schüppchen  gebildet.  n.  651. 

Urtica  dioica  und  Morus  nigra  (XXI,  4). 

K   Ordnung.    Pentandria.    Männliche  Blütben  mit 

5  Staubgefässen. 

52  C^nnabis  Tourn.  Blüthenhülle  der  männlichen  Blüthe 
5theilig.  die  der  weiblichen  verwachsenblättrig,  mit  seit- 
licher Län^enspalte ;  Griffel  2 ;  Nuss  von  der  bleibenden 
Blüthenhülle  eingeschlossen.  ^  n.  652. 

53  Hümulus  L.  Männliche  Blüthen  einzeln,  gestielt,  mit 
5theiliger  Blüthenhülle ;  weibliche  Blüthen  in  zapfenförmi- 

fen  Aehren;  statt  der  Blüthenhülle  ein  krugförmiges  J)eck- 
lättchen  in  der  Achsel  grosser  Deckschuppen.      n.  653. 
Kibes  alpinum  und  Khamnus  cathartica  (V,  J),  Atriplex 
(XXI,  5),  Salix  pentandra  (XXII,  2),  Spinacia  (XXII,  1). 

.  Ordnung.    Hezandria.    Männliche   Blüthen    mit 

6  Staubgefässen. 

«  Tarn  US  L.    BWtbeuhüUe  6theilig,  obexaVÄivOA^.       \i.  ^J5A:. 
AsparaguB  (VI,  1),  Loranthus  (VI,  \\  ^^me-L  Q^V  *^^* 


1 
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7.  Ordnung.     Ootandria.    Männliche  Blttthen  mit 

8  Staubgefässen. 

364  Pöpulus  Tourn.  Blüthen  in  Kätzchen;  statt  der  BU 
thenhülle  eine  becherförmige,  kleine  Scheibe  in  der  Acha 
einer  Deckschuppe;  Fruchtknoten  1.  n.  081 

154  Bhodiola  L.  Kelch  4theilig ;  männliche  Blüthe  4blättrü 
weibliche  fehlend  oder  klein;  Fruchtknoten  4.         n.  6« 

8.  Ordnung.     Enneandria.    Männliche  Blüthen  in 

9  Staubgefässen. 

350  Mercurialis  L.  Blüthen  1-  oder  2häusig;  Blüthenhiil 
Stheilig;  Staubgefasse  9 — 12;  Griffel  kurz,  Narben  2,  ▼« 
längert;  Kapsel  2knotig ;  Fächer  1  sämig.  n.  Off 

366  Hydröcharis  L.  Kelch  3theilig;  Blumenkrone  3blättri| 
in  der  männlichen  Blüthe  9  fertüe  Staubgefasse  in  3  Kre 
sen  und  3  innerste  sterile  Staubfaden,  in  der  weibliche 
3—6  fadenförmige  Nebenstaubfäden,  3  fleischige  Ilonii 
schuppen  (Kronblätter),  6  Griffel  und  eine  2theinge  Narli 

n.  m 

9.  Ordnung.    Deoandria.    Männliche  Blüthen  mü 

10  Staubgefässen. 

Silene  Otites  und  S.  inflata  (X,  3),  Melandryum  albu 
und  M.  rubrum  (X,  5). 

10.  Ordnung.    Dodeoandria.    Eilf  bis  neunzehn 

Staubgefösse. 

366  Stratiötes  L.  Kelch  3theilig;  Blumenkrone  3blättr|(| 
ausgebildete  Staubgefasse  aus  einem  meist  24strahlig8| 
Nectariumkranze  bestehend;  Griffel  6,  2spaltig;  Beai 
68eitig,  Ifacherig,  mit  6  zweispaltigen,  ins  Innere  vora^ 
genden,  aber  nie  verwachsenden  Samenträgern,  vielsaiiijl 

115  Aruncus  L.  Kelch  ospaltig,  nur  am  Grunde  mit  d( 
scheibenförmigen  Blüthenachse  verwachsen;  Früchtchfl 
meist    ^,    selten    mehr,    frei,  zurückgebogen,   8 — 128aiDij 

11.  Ordnung.    Polyandria.    Viele  Staubgefasse  II 

dem  Blttthenboden  befestigt. 

0 

Stratiötes  (10.  Ordn.),  Populus  nigra  (7.  Ordn.) 
12.  Ordnung.    Monadel^hia. 

tea  JuniperuB  L.  MännUche  B\üt\ieii  m  ^^t^c^b^en.;  BUfftj 
nackt;    Ächiidförmig   ausgebteilete  ^Xäxx^^äöäti  naS^  V 
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Staubbeatelfachem;  Eichen  nackt,  am  Grunde  der  Frucht- 
blätter; Beere  ans  fleischigen  Fruchtblättern  gebildet; 
Blätter  deutlich  gegliedert,  am  Grunde  mit  einem  kleinen 
Wulste,  quirlförmig,  meist  zu  dreien  stehend;  Blattdrüsen 
fehlend.  n.  661. 

$9  Sabina  Spach.  Blätter  dem  Aste  ohne  Gliederung  an- 
gewachsen, meist  klein,  schuppeuformig,  meist  4reihig- 
dachziegelig,  seltener  etwas  aostehend,  auf  dem  Bücken 
meist  mit  einer  eingesenkten  Oeldrüse;  männliche  Kätz- 
chen auf  kurzen  Aesten  endständig,  sehr  klein;  Frucht- 
blätter meist  4,  dick,  nach  innen  stark  gewölbt,  zur  Blüthe- 
zeit  ausgebreitet;  sonst  w.  v.  n.  662. 

38  TazusTourn.  Männliche  Blüthen  in  Kätzchen;  Staub- 
beutel Ifacherig,  unterseits  an  schildförmigen  Schuppen; 
weibliche  Blüthen  einzeln,  auf  der  Spitze  eines  mit  üeck- 
blättchen  besetzten  Blüthenstielchens ;  Eichen  nackt,  ein- 
zeln: Samen  von  einem  fleischigen  Mantel  umgeben,  bei 
der  Keife  eine  falsche  Beere  darstellend.  n.  663. 

3.  Ordnung.   Syngenesia.    Staubbeutel  verwachsen. 

Gnaphalium  dioicum  (XIX,  2). 

[XIII.  C lasse.     POLYGAMIA.     Pflanzen,  welche 

zweigeschlechtige  und  zugleich  männliche  oder 

weibliche  Blüthen  tragen. 

Die  hierher  gehörigen  Gattungen  sind  nach  dem  Baue 
der  zweigeschlechtigen  Blüthen  leichter  in  den  vorher- 
gehenden Classen  aufzufinden  und  in  diese  vertheilt. 

:XIV.    C lasse.     CKYPTOGAMEN.    Pflanzen   mit 
verborgenen  Befruchtungsorganen  (ohne  wahre 

Blüthen). 

1.  Ordnung.    Filices.    Famkräuter. 

Unächte  Farne.    Fruchtbohälter  in  Aehren  oder  Trauben,  nicht  geringelt. 

^1  Equis^tum  L.  Fruchtbehälter  auf  der  Unterseite  schild- 
förmig-gestielter, in  einer  endständigen,  zapfenförmigen 
Aehre  stehender  Fruchthalter;  walzenförmige,  gegliederte, 
röhrige  Stengel,  mit  anliegenden,  gezähnten  Scheiden  an 
den  Spitzen  der  Glieder.  n.  664. 

n  Ophioglossum  L.     Fruchtbehältet  m   emet   ^x^^^^'^^^ 
ff^llederten,  iroibenformigen  Aehre  ateYveYiök.  \xw^  \x»Jwst<^AÄ.- 
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ander  verwachsen,  Iföcherig,  quer  aufspringend.  — 
gel  einen  kurzen,  lHoglichen,  aufrechten  Wurzelstoc 
stellend;  Laub  doppelt,  ein  äusseres  einfachblatte 
welches  das  innere  längere,  zur  Fruchtähre  sich  , 
tende  scheidenformig  umgiebt.  i 

476  Botry'chium  Sw.  Frucntbehälter  von  einander  ge 
in  einer  zusammengesetzten  Traube,  Ifächerig,  qu( 
springend.  —  Stengel  unter  oder  in  der  Mitte  d 
fruchtbare  Blatt  und  an  der  Spitze  eine  Rispe  ei 
wendiger  Fruchtähren  trasend.  i 

478  Osmunda  L.  Fruchtbenälter  gestielt,  fein  netz; 
auf  dem  zusammengezogenen  Laube  in  Form  einer 
sitzend.  Die  Rispe  stellt  sich  meist  als  ein  vom 
gesonderter,  endständiger  Fruchtstand  dar,  aber  hh 
sitzen  auch  Früchte  an  den  Rändern  und  Stielen  de 
ren  Blattfiedern.  ] 

B.    UnScbte  Farne.    FrucbtbehSlter   am  Grunde  der  Stengel  oder 

stehend. 

474  Salvini a  Mich.  Sporenfrüchte  kugelig  oder  eii 
zwischen  den  Wurzelfasem  einem  kurzen,  abwärts -j 
teten  Zweige  angeheftet,  zu  4 — 8  zusammengehäafi 
tig,  nicht  aufspringend,  1  fächerig,  am  Grunde  des  '. 
mit  einem  Fruchtträger-versehen,  der  in  Stielchen  g« 
ist,  welche  die  Sporenbehälter  tragen.  Sporenb 
Isporig,  in  den  äusseren  Sporenfrüchten  kugelig ,  in 
oder  dem  andern  inneren  eiförmig,  die  Spore  m 
Sporenbehälter  gleichgestaltet.  i 

473  Pilularia  L.  Sporenfrüchte  am  Grunde  der  Blatt 
zeln  stehend,  sehr  kurz  gestielt,  kugelig,  lederartig,  ^ 
rig,  bei  der  Reife  an  der  Spitze  in  4  Lappen  au 
gend.  n 

476  Isoetes  L.  Sporenfrüchte  eiförmig  oder  rundlicl 
tig,  nicht  aufspringend,  im  Tunern  mit  aus  dem  I 
strahlenförmig  hervortretenden  und  die  Sporenb 
tragenden  Fäden  durchzogen,  2ge8taltig,  nämlich  di( 
aussen  holperig,  grössere  Sporen behäiter  enthaltei 
anderen  glatt,  mit  sehr  kleinen,  staubartigen  Sporei 
tern  gefiillt.  i 

C.     Aechte  Farne.     Blätter  (Wedel)  Stengel-  oder  stockständig,  aaf 
teren  Fläche  geringelte  Fracbtbehälter  tragend  oder  die  FrucbibeU 

die  Adern  am  Blattrande. 

a.    Schleierchen  yon  der  Beschaffenheit  des  Laubes,  2klappig,  da« 

b&afcben  einschüesscnd. 

■^7^ -Hy/nenophjllum    Sm.     YrueVitlxÄ^'et  \ws\  deu« 
am  Blattrande  in  ein  fast  kexxYe^üioxm^^^  "i&^xsNs^« 
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längert,  sitzeudi  von  dem    2klappigen    Schleierchea  um- 
geben, n.  671. 

b.    Frnohthtiafchen  ohne  Schlelerohen  (indofliam). 

SPolypodium  L.  Fruchtbehälter  auf  den  Spitzen  der  den 
Band  nicht  erreichenden  Aderästen  in  rundlichen^  zerstreu- 
ten oder  reihenweise  stehenden  Häufchen;  Blattstiele  am 
Wurzelstocke  gegliedert;  Blätter  fiederspaltig,  überwin- 
ternd, n.  672. 

'9Phegopteri8  F^e.  Blattstiele  vom  Wurzelstock  sich 
nicht  abgliedernd ;  Fruchthäufchen  auf  den  bis  zum  Bande 
reichenden  Aderästen;  Blätter  wiederholt-getheilt ,  nicht 
überwinternd.  n.  678. 

f8  Ceterach  Willd.  Fruchthäufchen  linealisch,  auf  dem 
Mittelfelde  des  Wedels  schief  und  fiederig  oder  gabelig 
gelagert.  n.  674. 

79  Woodsia  ß.  Br.  Fruchtbehälter  auf  der  Mitte  der  Adern 
in  rundlichen,  zerstreuten  Fruchthäufchen  sitzend;  Hülle 
tellerförmig,  unter  die  Fruchthäufchen  gebreitet,  am  Rande 
yicrapaltig  in  wimperartige  Fransen  aufgelöst         n.  675. 

ü.    Jüngere  Frjchthäu'*chon   vi.n  einem  häutigen  Schleier    bedeckt. 

JO  Aspidium  R.  Br.  " Fruchthäufchen  in  rundlichen,  reihen- 
weise stehenden  oder  zerstreuten  Häufchen ;  Schleierchen 
rundlich,  schildförmig,  gestielt,  im  Mittelpunkte  angeheftet, 
am  Rande  ringsum  i&ei.  n.  676. 

\\  Polystichum  Rth.  Schleierchen  häutifr,  nierenförmig, 
im  Mittelpunkte  und  mit  einer  niedergedrückten  Falte  an- 
geheftet, sonst  w.  V.  n.  677. 

\2  Cystöpteris  Beruh.  Fruchthäufchen  rundlich,  zerstreut 
oder  fast  reihenweise  stehend;  Schleierchen  rundlich  oder 
eiförmig,  nur  an  einer  kleinen  Stelle  des  Randes  ange- 
heftet, später  runzelig-zusammengezogen  und  verschwm- 
dend.  n.  678. 

J3  Asplenium  L.  Fruchthäufchen  linealisch  oder  oval,  auf 
dem  Mittelfelde  des  Wedels  befindlich;  Schleierchen  häu- 
tig, linealisch  oder  in  die  Quere  oval,  gerade  oder  etwas 
halbmondförmig,  auf  der  äusseren  Seite  des  Fruchthäuf- 
chens angeheftet,  an  der  inneren  offen.  n.  679. 

55  Scolopendrium  Sm.  Fruchthäufchen  linealisch,  perade, 
im  Mittelfelde  des  Wedels  schief  in  die  Quere  gestellt, 
gleichlaufend;  Schleierchen  häutig,  gegen  das  Frucnthäuf- 
chen  zu  offen.  n.  680. 

35  Blechnum  L.    Fruchthäufchen  linealisch,  gerade,  verlän- 
gert,   zu    beiden   Seiten   mit    der    Mittelrippe   der  Fieder 
gleichlaufend    und    ununterbrochen;  ^c\Aft\<etOöft\i  \&»Äk!^^ 
HUB  dem  Mittelfelde  der  Fieder  ent8pxYii^e,\i^^  \ixv\>».\R.^?"»^ 
eben  fortziehend,  nach  innen  zu  offen.  ^*  ^^^ 
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485  Pteris  L.     Fruchthäufchen  randstandig,  linealisch, 
unterbrochen;    Schleierchen    häutig,    aus  dem  Kande 
Wedels  selbst   oder   ein   wenig   vor  dem  Rande   aujs 
Blattfläche  entspringend,  lineaTisch,  ununterbrochen, 
innen  zu  offen.  n. 


d.    Seiten  der  Kerben  der  Fieder  oder  Fiederchen  des  Wedels  zurä 
gebogen,  die  Fructathäufchen  ganz  oder  zum  Theil  bedeckend  nn< 

so  das  Schleierchen  ergänzend. 

485  Allosoms  Beruh.  Fiederchen  des  fruchttrage 
Wedels  bis  zur  Mittelrippe  zurückgerollt,  holperig, 
Fruchthäufchen  einhüllend,  der  zurückgebogene  The 
einen  häutigen  Rand  übergehend,  später  wagerecht-ai 
breitet  und  lappig-gespalten ;  Fruchthäufchen  zuerst  i 
lieh,  aber  schnell  ineinander  fliessend  und  ein  ununte 
ebenes,  vor  dem  häutigen  Rande  der  Blattfläche  gelag 
Fruchthäufchen  bildend.  n. 

486  Struthiö pteris  Willd,  Fieder  des  fruchttrage 
Laubes  bis  zur  Mittelrippe  zurückgerollt,  holperig, 
Fruchthäufchen  einhüllend,  der  zurückgebogene  The 
einen  häutigen    Rand  übergehend,    später  wagerecht 

gebreitet    und    lappig   gespalten,    mit    Zurücklassung 
leinen,  an  der  Mittelrippe  hängenden  Stückchen;  Fr 
häufchen   die  ganze  Fläche   der  Fieder  nicht  bedecl 

n. 


2.  Ordnung.    Musci.    Moose. 

474  Lycopodium   L.*)      Sporenbehälter   sitzend    oder 
kurz- gestielt,    rundlich,   nierenformig    oder   quer-eiföi 
mit  einer  Querritze  aufspringend,   sämmtlich  gleichg( 
tet,  Sporen  sehr  fein,  mehlartig,  kugelig,  zu  4  in  3seii 
Körperchen  zusammenhängend.  n. 

475  Selaginella  Spring.  Sporenbehälter  von  zwei 
Form,  die  einen  niereniörmig  oder  rundlich,  mit  sehr 
nen,  wie  bei  Lycop.  zu  vieren  an  einander  hängei 
aber  feinstacheligen  Sporen  gefüllt,  die  anderen  3 — 4knc 
3 — 4  grössere  Sporen  enthaltend,  welche  mit  3  erhabi 
an  der  Spitze  zusammenlaufenden  Riefen  versehen 

n. 


*)  Da   Llnn^    diese  Cittang  zn  den  Moosen  rechnete,    so  ist   sie 
hier  dieser  AhtheUanf;  beigezählt,  gleich  -wve  E(\alaetutn    und   die   Rhi 
peen    nach  Linnä    mit    den    Farnkr&u\.eYt\   vfttfeVtvX^V.  a\Tv^\    ^\^  XkAjjg 
oteJlung  dieser  Gewächse  zeigt  die  C\\aTa\s.tet\ft\.\^  A^x  ^a.m\\\^Tv. 


Tabellarische  TJebersicht 

derjenigen  Familien  des  natürlichen  Systems,   welche 

im  Gebiete  vorkommen. 


PflANEROGAMEN. 

I.  Haup t ab th eilung.     Angiospermen. 

Bedecktsamige. 

L  Classe.    Ringfaserige  phanerogamisebe  Gefäss- 

pflanzen.    Dicotylen, 

l.  Unterabtheilung.  Blüthen  vollständig;  Blumen- 
krone  getrenntblätterig,  unterständig. 

L.  Fruchtknoten  mehre,  getrennt.  Jeder  einen  Griflfel  tragend;  oilor  mehre 
a  eine  lappige  Frucht  mehr  oder  weniger  zusauiniengewachsen  und  Jider 
Lappen  einen  Griffel  tragend;    oder   ein   einsiger  Fruchtknuten  mit  einem 

einzigen  üeiienstäudigen  öamenträger. 

1.   Fruchtknoten  mehre,  getrennt. 

1  Kanunculaceen  Juss.  KelchMätter  3 — 6,  rogel- 
lässig  oder  unregelmässig,  oft  blumenkronartig ;  Kronblattcr 
— 15  in  einer  oder  mehren  Reihen,  bei  einigen  Gattungen 
erkleinert  und  nektarienartig  oder  auch  fehlend  ;  Staubgefässe 
ahlreich;  Staubbeutel  mit  Längsriizen  aufspringend:  Frucht 
uss-,  beeren-  oder  kapselartig;  Samenkeim  klein,  im  Ei  weisse 
ingeschlossen.  —  Hierher  Gattungen  der  13.  Cl. 

153  Crassulaceen  DC.     Kelch blätter   am  Givviivi^  xv\^?«Nt 
ier    wenijrer   verbunden;   Blumenkrone   xegcXrcÄÄ^A^,  'i»— l^- 
lättri^,    inJt  den  Staubgetüaaen   im  Ciruwde  d^a  Y».^\^\v^^  ^vq 
?/&^/,  zuweJlen   Iblättrig.      sStaubgefdsfie    so    olcl    aU  Kto- 

7aroke,  FJora.     10,  AuÜ,  \^ 
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hlätter   oder    doppelt  so  viel,    Fruchtknoten  am  Grande 
einer  unter  ständigen  Schuppe.    Bal^rüchte  einwärts  aufsj 

fend;  Samenkeim  umgekehrt,  in  der  Achse  des  Eiwei 
Tebenblätter  fehlend.  —  Tillaea  und  Bulliarda  (IV,  4),  ] 
diola  (XXII,  7),  Crassula  (V,  5),  Sedum  (X,  5),  Sempervi 
(Xr,  5). 

115  Rosaceen    Juss.    Kelch   5-,    selten   4spaltig, 
einer  verschieden    gestalteten  Röhre  ^   oft    von  einer    5- 
48palti^en  Hülle  umgeben,   deren  Glieder  mit  den  Kelch 
tern    abwechsela     Kronblätter    5,    seltener  4,    kelchstäi 
ßtauhgefässe  zahlreich ,  12  bis  100  {seilen  nur  4  und  weni^ 
freiy    dem  Kelche   vor   den   Kronblättem   eingefügt,    in 
Knospenlage  einwärts  gekrümmt.    Fruchtknoten  mehre,  1  ft 
rig,  meist  leiig.     Oriffel  end-  oder  mehr  oder  weniger  den 
seitenständig,    Samen   aufrecht   oder  hängend,   ohne  Ei'w 
Samenkeim  gerade,  das  kurze  Würzelchen  zum  Nabel  gew; 
Blätter  mit  Nebenblättern.  —  Agrimouia  (XI,  2),  Spiraea  i 
2),  Dryas,  Geum,  Rubus,  Fragana,  Comarum,  Potentilla, 
(XII,  3),  Alchemilla  und  Sanguisorba  (IV,  1). 

2.  Frachiknoien  1,  mit  einem  einzigen  seitenständigon  Samentragf 

17  Herberidaceen  Vent.  Kelchblätter  3 — 6,  ai 
oft  mit  Schuppen  gestützt.  Kronblätter  den  Kclchblä 
gegenüber,  mit  einem  Anhängsel  inwendig  am  Grunde.    S 

f^eTasse  so  viel  als  Kronblätter  und  diesen  gegenüber.    8 
eutel   mit   2   Klappen   aufspringend,      Frucht  beeren - 
kapselartig,    Ifächerig.     Samen    1—3,    im    Boden   des  Fi 
auf   einer  Seite.     Samenkeim    gerade   in    der   Achse    dee 
weisses.  —  Berberis  (VI,  1),  Epimedium  (IV,  1). 

91  Papilionaceen  L.  Kelch  5zähnig  und  dabe 
2lippiß:.  Blnmevkrone  unregelmässig  ^  schiaetterlingsfo 
dem  Grunde  des  Kelches  eingefügt,  5blättrig,  und  zwar 
die  beiden  unteren  Kronblätter  meist  mit  einander  verwai 
und  bilden  das  Schiffchen  (carina),  das  obere,  gewöhnlich 
recht  stehend  und  vor  dem  Aufbrechen  der  Blüthe  die  üb 
bedeckend,  heisst  die  Fahne  (vexillum),  die  beiden  seitl 
werden  die  Flügel  (alae)  genannt.  Zuweilen  sind  sämm 
Kioublätter  mit  einander  verwachsen.  Staubgefäsae  10^ 
frei  und  9  tnisammengewachsen  (diadelphisch)  oder  til 
ein  Bündel  zusammengewachsen  (monadelphisch),  vor  den] 
blättern  eingefugt.  Samenträger  an  den  Seitcnräuderi] 
inneren  Naht  des  Fruchtknotens.  Frucht  eine  Hülse  (legu 
Samen  eiweisslos,  seltener  mit  spärlichem  Eiweisse,  Würze 
auf  die  Ritze  der  Keimblätter  zurückgelegt.  Blattei 
Nebenblättern.  —  Hierher  geboten  a\\ft  ^^^toäh  ^^t  l 
^L  4.   Ordnung. 


nchtknoton  einer,  mit  wand«t&ndf gen ,  an  den  Rändern  der  Klafpen 

gelegeuen  Sumunträgern. 

19  Papaveraceen  DC.  Kelch  2blättrig,  abfallend. 
lenkrone  iblättrig,  regelmässig^  in  der  Knospenlage  meist 
relinäBsig- zusammengefaltet.  Staubgefässe  unteretäudig, 
eich,  frei.  Frucht  Ifächerig  oder  mit  unvollständigen 
em  Samenträger  zwischen  den  Klappen  oder  auf  den 
ien  der  Fächer.  Samenkeim  sehr  klein,  gerade  am 
de  des  Eiweisses.   —   Papaver,    Glaucium,    Cnelidonium 

h  I) 

20  Fumariaceen  DC.    Kelch  2hlättrigj  klein,  abfallend 

ganz  fehlend.  Blumenkrone  4hläftrig,  je  2  gegeHübt^r- 
nde  Kronblätter  gleichgestaltet,  oder  von  den  2  ättsseren 
obere  gespornt.  Staubgefässe  6,  in  2  Bündel  verwachsen 
4,  frei.  Fruchtknoten  Ifächerig,  I — mehreijc.  Samon- 
(r  zwischen  den  Klappen.  Sameukeim  am  Grunde  des 
lisses.  Frucht  eine  2klappige,  aufspringende,  violsamige 
in  ] sämige  Glieder  zei-fallende  Schote  ohne  Läiigsscheide- 

1  oder  eine  1  sämige  Nuss.  —  Corydalis  und  Fumaria 
[f,  2),  Hjj^pecoum  JV,  2). 

24  Cruciieren  Juss.  Kelch  Mättrig^  meist  abfallend; 
iblätter  4,  in  ein  Kreuz  gestellt,  selten  fehlend.  Staubgc- 
j  6^  unterständig,  mermüvhtig^  die  4  längeren  den  Samen- 
»rn,   die  2  kürzeren  den  Klappen  gegenüber,   sehr  srltea 

2  oder  4.  Fruchtknoten  frei,  meist  vollkommen  2facherig. 
is  mehreiig,  mit  2  zwischeuklappigcn ,  der  Soheidewana 
igenden  Samenti'ägern.  Frucht  eine  Schote  (siliqua),  oder 
)chötchen  (silicula),  meist  mit  abspringenden  Klanpen  und 
>ender  Scheidewand,  seltener  nicht  aufspringend.  Samen 
isslos.  Samenkeim  gekrümmt.  —  Hierher  gehören  alle 
nzen  aus  der  15.  Ciasse. 

17    Nymphaeaceen    DC.     Kelch    4—6blättrig^    kraut- 

blumenkronenartig.  Blumenkrone  regelmässig  ^  mit  zahl- 
?e»,  freien^  allmählich  in  die  Stauhgefäsne  übergehenden 
ublättern.  Staubgefässe  zalilreich.  unterständig  oder  der 
jhigeu  Scheibe  eingefügt,  welche  den  Fnichtknoten  über- 
b.  Fruchtknoten  mehrfacherig ,  Fächer  vieleiis.  Eichen 
Ien  Wänden  der  Fächer,  Samenkeim  ausserhalb  des  Ei- 
ses im  bleibenden  Keimsacke  eingeschlossen.  —  Nymphaea 

Nuphar  (XIll,  1). 

55  Kesedaceeu  DC.  JTe/cÄ  4— ^<Äe»%,  bleibend.  ISla- 
kröne  unregelmässig  ^  mit  4— C  mit  den  Kelch  abschnitten 
echselnden  Kronblättem.  Staubgefässe  JO — 2t ^  mit  dem 
cJitknoten    einem   Fruehtträger    eingefügt,^    w^\aVv<Kt    Xi-wäö. 
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den  Nähten  vieleiig,  oder  4 — 6  getrennte,  1  fächerige,  am  Gmnd 
offene,  jeder  mit  einem  Griffel  versehen.  Frucht  häutig,  a 
der  Spitze  offen.  —  Reseda  (XI,  3). 

G.  Fracbtknoten  einer,  mit  wandständigen,  anf  der  Mitte  der  Klappea' 

befindlichen  Samenträgern. 

51  Violaceen  DC.  Kelch  und  Blumenkrone  5blättri| 
bei  den  einheimischen  unregelmässig.  Staubgefässe  5,  ai 
iinterständiger  Scheibe.  Staubbeutel  dem  Fruchtknoten  did 
anliegend,  nach  innen  sich  öffnend.  Das  Mittelband  d4 
Staubfaden  über  die  Staubbeutel  verlängert.  Fruchtknote 
Ifächerig,  3klappig.  Samenträger  in  der  Mitte  der  Klapp« 
Griffel  /,  mit  schräger  Narbe.  Samenkeiin  aufrecht,  in  dl 
Achse  des  Eiweisses.  —  Viola  (V,  1). 

56Droseraceen  DC.  Kelch  dblättrig.  Blumenkroi 
5blättrig,  regelmässig.  Staubgefässe  5  oder  mehre,  unterstSi 
dig,  mit  endständigen  Staubbeuteln.  Fruchtknoten  1— j 
fächerig,  frei.  Samenträger  wandständig.  Griffel  mehre  odt 
mehre  sitzende  Narben  Sameukeim  aufrecht,  in  der  Aolu 
des  Eiweisses.  —  Drosera  (V,  5)  und  Parnassia  (V,  4>. 

50  Cistaceen  Dunal.  Kelch  5blättrig,  bleibend,  dl 
2  äusseren  Blätter  meist  kleiner  oder  fehlend,  die  8  innen 
gleich,  in  der  Knospenlage  zusammengedreht.  Blumeukroo 
5blättrig,  hinfällig,  in  der  Knospenlage  zusammengedreht,  abl 
in  einer  den  Kelchblättern  entgegengesetzten  liichtung.  Stavl 
gefässe  unterständig ,  zahlreiche  Griffel  und  Narbe  einfad 
Kapsel  entweder  Ifacherig,  vielsamig,  mit  in  der  Mitte  de 
Klappen  befindlichen  Samen  oder  durch  halbirte  Scheidewand! 
3-,  seltener  6— lüfächerig,  die  Scheidewände  auf  der  Mitt 
der  Klappen;  die  Samenträger  am  inneren  Rande  dieBd 
Scheidewände.  Samenkeim  gekrümmt,  im  Eiweisse.  —  Heliat 
themum  (XllI,  1). 

149  Tamaricaccen  Desv.  Kelch  4 — ötheilig.  Kr« 
blätter  4—5,  im  Grunde  des  Kelches  eingefügt,  welkend 
Staubgefässe  unterständig,  so  viel  als  Kronblätter  oder  dop 
pelt  so  viel,  getrennt  oder  einbrüderig.  Narben  3  ELajfMM 
Ifächerig,  3klappig,  vielsamig.  Samen  schöpf  förmig  ^  U 
Grunde  oder  längs  der  Mitte  der  Klappen.  Samenkeim  auf 
recht,  eiweisslos.  —  Myricaria  (XVI,  1). 

D.    Fruchtknoten   einer,    Ifächerig    oder    unterwärts    mehrfache ri^.     San«! 

träger  in  dei  Mitte  der  Frucht,   frei   oder   an  die  unvollätändigon  ZwisOheB 

wände  angewachsen,    aber  oberwärts  frei, 

59  Silenaceen  DC.     Kelch  verwachsenbläifrig ,  gezähnt 

ATronlf/ätter  so   viel  als  Kelchzähne,    mit   den   StaubgefäsMi 

azi/"  eme?n  mehr  oder  weniger  bemerklicl^eu  FTucKtlTä.cier  tM 

^^    dem    J^ruchtknoten    eingefügt,     Äl^xibg^^i^iÄ^^    ^q'^'^^  ' 
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iel  als  Kronblätter.  Griffel  2—5,  getrennt.  Samenkeim  nm 
u  Ei  weiss  gekrümmt.  Blätter  gegenständig.  neb*?bb.ifcttIo«. 
-  Gypsophila,  Tunica,  Dianthua  und  Saponaiia  X.  2  .  Cu- 
jbalus  und  Silene  (X,  3),  Coronaria,  Melandryum  und  Aj^ro- 
emma  (X,  5). 

67  Alsinaceen  DC.  Kelch  4-öhlättritj,  oder  ti*^:  4-  bis 
:heilig.  Kronblätter  so  viel  als  Kelchtlieile.  se.ten  f*!/i*nd. 
tauhgefäsfte  10  oder  irenig^T ,  auf  eiuein  a*i-f  Dr^i-''^.*  •/.".;/- 
stev,  mehr  od^r  weniger  helchatändtgen  »nd  ii'e'f'r  -'d^r  •rf,t/j.ir 
etlichen  Ringe  eingefügt.  Fruchtknoten  It'icheri«'.  .>.tm'.-n- 
äger  mittelpunktständig,  frei.  Grifft4  2- b,  petn-iiiit.  .S  tm»:n- 
3im  um  das  Ei  weiss  gekrümmt.  Bllitt'-r  ^eirrnrt.-i:ii.if, 
zhenhlaitlos  (nur  Spergula  und  Spprgularia  harj*-ij  tr->:k*:n- 
iutige  Nebenblätter).     Gattungen  aus  d#^r  H)    Ci. 

152  Paronychiaceen  St.  Hil.  Kelch  5-.  S'^lt^uer  3- 
8  4tbeilig.  Kronblätter  so  viel  als  K fleht ii»-ilf\  oft  ki-.n  -md 
eben8taubfäd«?n  ähnlich,  d- m  Kelche  eing»'tü;rt.  .**tHjbj':"i«»; 
>  viel  als  Kelchzipfel,  mit  den  Krouhhi't^m  a'-  r»<-  .j^.lud 
ier  weniger  auf  einer  oft  schwachen,  unterstand i;_'en  .S'.-hfibe 
»festigt.  Fruchtknoten  frei,  I fächerig,  Erchen  zahlreich,  an 
nem  freien,  mittelpuuktständigen  Samenträg»'r  oJer  nur  einea 
I  einer  im  Grunde  des  Fruchtknotens  befestigten  Nabel ^chnnr. 
riffel  2 — 3,  getrennt  oder  unterwärts  zusammengewachsen. 
Lmenkeim  an  der  Seite  des  Ei  weisses.  Sf^henhlntt^r  tro*:k^n' 
lutig.  —  Polycarpum  «111,  3\  Herniaria  und  Illec»-brum  V, 
,  Conieiola  (V.  3^ 

151  Portulacaceen  Juss.  Kelch  2-5spahi^.  zuweil<*n 
iten  an  den  Fruchtknoten  angewach.sen.  Kronulärier  -i— fj, 
»trennt  oder  in  eine  kurze  Rühre  zu3amm^rnL''.'W4chdeD. 
tavbgefäfise  unsymmetrisch,  so  viel  als  Kronblätter  oder  we- 
ger und  den  Krouhlättern  od^r  Zipfeln  gp»jeuiih*:r  oder  zahl- 
ich  und  im  Grunde  des  Kelches.  Kapsel  Itächerij/.  .'1  -riel- 
mig,  Samenträger  mittelpunktständig.  Griifnl  i  oder  fehlend, 
arben  mehre.  Samenkeim  um  das  Ei  weiss  gekrümmt.  .Neben- 
ätter  trockenhäutig  oder  fehlend.  —  Montia  \\\.  l  .  Portu- 
ca  (XI,  1). 

113  Amygdalaceen  Juss.  Kelch  ozähni;^.  inwendig 
it  einer  Honigscheibe  überzogen.  Kronblätt*;r  ö.  Stauh- 
ifässe  20^  frei,  gleich  den  5  KronblnttHrn  d-cni  Rand*'  d^r 
cheibn  eingefügt ,  in  der  Knospen  läge  einwärts  g*-krümint. 
ruchtknoten  1  fächerig,  mit  2  hängenden  Eichen  und  einem 
nnarbigen  Griffel.  Steinfrucht  mit  1,  selten  2  .S^im^m.  Sarnen- 
iim  gerade,  eiweisslos.  Bläfier  mit  NebeufAdtttim.  —  Amy;;- 
ilus,  Persica  und  Prunus  (XII,  1) 

90Terebinthaceen    DC.       Kelch    feni;aoK««inh\'v**.Tx«^, 
?8palten,  die  Zipfel  \n  der  Knospenlage  dae\\i\«*.^*'X\v;^.    Vk.T«^\v 
ätter  so    viel  als  Kelchzipfel.     Staubgefäaüe  m  \>^-iVvai\svV 
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oder  unbestimmter  Zahl ,    vor   einer  im  Grunde  des  KelcKei, 
befindlichen^    wnteratändigen  Scheibe   eingefügt  und  frei  odt 
hei  fehlender  Scheibe  am  Grunde  zusammengewachBen.  Fm^l 
knoten  1  fächerig,  leügt  oberständig.  Frucht  nicht  aufspringend.'^ 
Samen  eiweisslos.    Nebenblätter  fehlend.  —  Hhus  (V^  3;,       "  j 

E.  Fruchtknoten  einer,    mehiTächerig.    Kelch  in  der  Knuspenlage  klupp^ 

90Rhamnaceen    R.   Br.      Kelch   an    den  Fruchtknol 
angewachsen,    Saum  4- öspaiti^,    abfallend.      Kronblätter 
den  Kelchzipfeln  abwechselnd,  im  Schlünde  eingefugt.     Stavbs' 

fefäff^e  so  viel  als  Kronblätter  und  diesen  gegenständi§f.j 
'ruchtknoten  von  einer  drüsigen  Scheibe  umzogen,  2 — 4Ä»-' 
cherig,  Fächer  eineiig.  Griffel  I.  Narben  2 — 4.  Samenkeinf*; 
aufrecht  im  Ei  weisse.  Blatter  mit  kleinen  Nebenblättern.  — ^^ 
Bhamnus  (V,  1).  '; 

149  Lythraceen  Juss.  Kelch  bleibend,  gezähnt,  rSk-' 
renformig.  Kronblätter  dem  obersten  Rande  der  Kelchröhri^- 
eingefügt  und  mit  den  Kelchzähnen  abwechselnd.  StaubgefdeH^ 
in  der  Röhre  befestigt  Fruchtknoten  frei,  2  -  4facherig,  Tid- ' 
eiig.  Samenträ^er  mittelpunktständi^.  Griffel  1.  Narbe  em-' 
fach.  Kapsel  häutig,  2-  bis  4fächerig  oder  durch  Schwindeil'" 
der  Scheidewände  einfdcherig.  Samenkeim  aufrecht,  eiweisaloi,-: 
Nebenblätter  fehlend.  —  Lythrum  {XI,  1)  und  Peplis  (VI,-  l)f 
80  Tiliaceen  Juss.  Kelch  4-5blättriff.  KronblSttaK 
so  viel  als  Kelchblätter  und  mit  diesen  abwechselnd.     StankA 

fefässe  unter  ständig^  zahlreich^  frei  oder  vielbrüderig.  StcnA^l 
eutel  2 fächerig^  mit  Längsritzen  aufspringend.  Fruchtknoten  1 
4 — lOfächerig,  Fächer  2— mehreiig.  Samen  mittelpunktständi^v 
Samenkeim  gerade,  in  der  Achse  des  Eiweisses.  Blätter  rxÄit 
Nebenblättern.  -  Tilia    XIII,  1).  ! 

78  Malvaceen  R.  Br.     Kelch   3 — öspaltfff,    am  Gmnds-^ 
meist  von  einem  Aussenkelche  umgeben      Kronblätter    so    vifW 
als  Zipfel  des  inneren  Kelches,  mit  diesen  abwechselnd,  in  däf^' 
Knospenlage  schraubenförmig-zusammengedreht.    Staubgefättif'^ 
in  eine  Röhre  zusammengewachsen  ^  7interständig ^  Staubbevtät^ 
Ifächerig ,     in    einer    halhkreisförwigen    Linie    aufspringenAi 
Fruchtknoten     mehr-     und     vielfächerig,     bisweilen     gelappt 
Fächer  1  — mehreiig.    Samenträger  mittelpunktständig.    Eiweiw 
fehlend  oder  geriuf^.    Samenkeim  gerade,  mit  zusammengefol- 
teten  Keimblättern.     Blätter  mit  Nebenblättern.  —  Malva,  AI- 
thaea,  Lavatera  (XVI,  5). 

F.  Fruchtknoten    einer,    mehrfäclierlg.     Ko'ch  in  der  Knonpenla^c   dachsle-' 
t^elig-     ^nter^län Jlj-'e  Drilscn   nder  Scheibe  ftiilmd  ('uir  bei  der  Gruppe  d«»r-1 

M<notropeen   vurlianden). 

83  GeraniRceen  D  C.   KeleVi  5b\ä\\T\^,  bUlbond.    KroB- 
hlätter  5.      Staubgeräase    unterständig,    dop^^U   ^^   ^v3l  ^i 
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ronblStter,  am  Giiinde  meist  einbrüderig.  Fruchtknoten  b, 
O'Fachsen  gedunsen,  jeder  mit  2  hängenden  Eichen,  bei  der 
eiie  einsamig.  Griffel  5,  zu  einem  langen,  schnabelförmigen 
Körper  verwachsen,  jeder  am  Ende  des  Schnabels  in  eine  Narbe 
islaufend.  Klappen  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  mit  dem  ztr- 
jZ-  oder  schrau/jen förmig -zusammengero/lten  Griffel  ran  einer 
ehenhleibenden  Mittelsävle  abspringend.  Samen  eiwcisslos. 
Amenkeim  gekrümmt,  mit  zusammengerollten  oder  gefalteten, 
eim blättern.  Blätter  mit  Nebenblättern.  —  Geranium  und 
rodium  (XVI,  2). 

76  Linaceen  DC.  Kelch  4— SMättrig,  bleibend.  Kron- 
lätter  unterständig,  4  5,  in  der  Knosnenlage  zusammenge- 
)llt.  f^taubgefasse  4 — 5,  mit  den  KronDlütteru  abwechselnd, 
aa  Grunde  in  einen  Ring  zusammengewachsen,  mit  4 — 5  dg- 
f^ischen  gpstellien,  verkümmerten  unn-uchtbaren,  zahntormigen 
ebenstaubfäden.  Fruchtknoten  durch  4 — ö  vollständige,  aus 
'ner  doppelten  Haut  grhildete  und  tben  so  üirh>  t:nrt.ll'<tän' 
ige  Schef'df wände  8— 10 fächerig^  Fächer  mit  einem,  am  mit- 
slpunktständigen  Samenträger  hängenden  Eichen.  Griffel  4 
18  5.  Samen  eiweisslos.  Samenkeim  ffcrade.  Nebenblätter 
jhiend    —  Linum  (V,  5)  und  Radiola  (fV,  4). 

87  Oxalidaceen  DC.  Kelch  ötheilig,  bleibend.  Krön-, 
[ätter  regelmässig,  5,  unterständig,  bisweilen  mit  dem  Grunde 
isammenhängend,  in  der  Knospenlage  zusammengerollt 
taubgefässe  10,  am  Grunde  oft  einbrüderig.  Griffel  J. 
'apsel  5-  oder  loklappi^,  öfächerig^  Fächer  mehreüg.  Samen- 
äger  mittelpuiiktständig.  Samen  mit  einem,  fleischigen^ 
'astisch -nvf springenden  Mantel.  Samenkeim  im  Eiweisse.  — 
xalis  (X,  5). 

87  Balsaminaceen  A.  Rieh.  Kcich  und  Biumevkrone  . 
nregchnässigj  abfällig,  das  untere  KtlchblaU  gespornt,  weit 
rosser  als  die  anderen.  Staubgefässe  5,  unterständig,  ober- 
ärts  mehr  oder  weniger  zusammenhängend.  Fruchtknoten 
ücherig,  vielsamig.  Narbe  silzeiid^  Gri^el  fehlend.  Kaptsel 
ilappig,  (lastisch  atff springend.  Eiweiss  fehlend.  Samenkeim 
3rade.  —  Impatiens  (V,  1). 

80  Hypericaceen  i)C.  Kelch  4— ötheilig,  bleibend, 
lumenkrone  regelmässig,  4 — Öblättrig,  in  der  Knospenlage  zu- 
immengerollt.  Sfauf>gefät<se  rielhrüd^'ri<!^  in  »V  ,*>  Bündel 
tsammevgfwachseny  unterständiff.  Fruchtknoten  vieleiig,  mehr- 
icherig,  die  Eichen  im  inneren  Winkel  der  Fächer  oder  durch 
?i kürzte  Seheidewände  Ifächerig  und  dann  die  Eichen  am 
ande  der  Klappen,  Griffel  3  oder  5,  frei,  selten  zusammen- 
3wachsen.  Frucht  eine  Kapsel  oder  Beere.  Samen  eiweisslos. 
imenkcim  gerade.  Blätter  oft  durchscheinend  -  punktirt.  — 
ypericum  p^VHI). 

75  Elatinaceen  Ca mb.   Kelch  4     ^ä^äWa^.  Y.xox^vn.N-V'«: 


80  viel  als  Kelcbabscbnitte  und  mit  ihnen  abwechselnd.  Sta» 
ge/ässe  so  viel  oder  doppelt  so  viel  als  Kronhlätter^  frei^  n 
terständig.  Fruchtknoten  frei,  3—5  fächerig.  Fächer  mebrevj 
Griffel  so  viel  als  Fächer,  Kapsel  mit  Klappen  aufspringoa« 
die  Scheidewände  mit  der  Achse  verbunden.  Samen  eiweisslo 
Samenkeim  gerade  oder  geki-ümmt.  —  Elatine  (VITI,  4). 

265  Hypopityaceen  Klotzsch.  Blumenhrone  g* 
trennt  blättrig,  abfallend  oder  sehr  selten  verwacbsenblättri 
und  bleibend.  Staubgefässe  frei,  10  oder  8;  Kapsel  fachspaldj 
aufspringend.  Samenheim  ohne  Keimblätter.  Blätter  (b 
Monotiropa)  schuppenförmig,  sonst  abwechselnd  und  nebst  tl 
Blüthenknofipen  mit  Schuppen  bedeckt,  —  Pirola,  Ramischi 
Chimophila  und  Monotropa  (X,  1). 

346  Kmpetraceen  Nutt.  Blüthen  eingescblechti 
Kelch  Sblättrig.  Kronblätter  3,  unterständig,  bleibend,  ab 
vertrocknend.  Staubgefässe  3,  nach  dem  Abfallen  der  Stau 
beutel  bleibend.  Fruchtknoten  3 — 6-  oder  9 fächerig,  Fdeh 
leücf.  Griffel  kurz  oder  fehlend.  Narbe  strahlig-gelapf 
Stemfrucht  mit  3 — 6  oder  9  Steinen.  Blüthenstand  bei  unser 
Art:  Armblütbige.  meist  einblüthige  Knäuelchen  in  der  Achs 
der  oberen  Laubblätter;  Blüthen  in  der  Achsel  schuppenfÖ 
miger  Hochblätter,  mit  zwei  nach  hinten  zu  convergirend( 
Vorblättern  versehen.   —  Empetrum  (XXII,  3). 

4J,     Fruchtknoten  einer,   mehrfdcherip,   auf  einer  nnterständigen  Scheibe 
«itzend  uder  von  unterständigun   Drü.sen  amgoben.     Kelch  in   der 

Knospcnlage  dachzicgclig. 

82  Aceraceen  DC.  Kelch  tief  -  gespalten ,  am  Gruni 
mit  einer  drüsigen  Scheibe  bedeckt.  Kronblätter  4—5 — 9,  a 
Aande  der  Scheibe.  Staubgefässe  8,  selten  5—12.  Frucl 
knotend— ^flügelig,  2— Sfädherig.  Fächer 2eiig.  Griffel  1.  Narb< 
2.  Frucht  in  2—3  geflügelte  Nüsse  zerfallend.  Samen  eiweis 
los.  Samenkeim  gekrümmt,  mit  zusammengerollten  Keimbli 
tern.    Blätter  gegenständig,  ohne  Nebenblätter.  —  Acer  (VIII,  ] 

83  Hippocastanaceen  DC.  Kelch  verwachsenhlättri 
özähnig.  Blumenkrone  unreqelmässig ,  4 — öblättrig,  K.ro; 
blätter  lang-benagelt ,  unter  einer  unterständigen  Scheibe  eii 

fefüfft.  Staubgeßsse  7—8,  ungleich,  der  Scheibe  eiu^efüg 
ruchtknoten  3fächerig,  Fächer  mit  2  aufrechten  Eiche 
Kapsel  kugelig,  1— 3samig.  Samen  mit  einem  breiten  Nab< 
eiweissloB,  Samenkeim  gekrümmt.  Keimblätter  zusammeng 
wachsen,  mit  einer  Spalte  am  Grunde,  aus  welcher  das  Fedc 
eben  heraustritt.  Blätter  gegenständig,  ohne  Nebenblätter. 
Esculus  (VII,  1). 

83  Ampelidaceen  K.  B.  K.    Kelch  ungetheilt  oder  « 

Hände    4— özähnig.      Kronblätter    4—5,    vor    einer     drüsigi 

Scheibe  eingefügt,  in  der  KnoBpeiAage  V\ä^v^^    SlaubgefäU 
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>  viel  als  Kronhlätter  und  vor  diese  gestellt,  Fruchtknoten 
räoherig,  Fächer  2eiig.  Griffel  1.  Narbe  kopfformig.  Frucht 
ine  Bevre.  Samenkeim  gerade,  eiweisshaltig.  —  Ampelopsis 
DtdVitis  (V,  1). 

89  Celastraceen  R.  Br.  Kelch  4— 58paltig,  an  seinem 
hrunde  eine  fleischige .,  unter  ständige  Scheibe.  Kronblätter 
—5.  Stattbqefässe  ebensoviel,  mit  den  Kronblättern  abtnechselnd 
ad  mit  diesen  dem  Rande  der  Scheibe  eingefügt.  Frucht- 
QOten  2— 4fächerig,  Fächer  1 — mehreiig.  Samenkeim  geriide 
lit  und  ohne  Eiweiss.  —  Staphylea  (V,  3\  Evonymus  ( v ,  J ). 

88  Rutaceen  Juss.  Kelch  4  — ötheilig.  Kronblätter  von 
leicher  Zahl  der  Kelchzipfel  und  mit  ihnen  abwechselnd  oder 
Dppelt  so  viel.  Staubgcfässe  so  viel  als  Kelchzipfel  oder 
jppelt  so  viel,  auf  einer  unterständigen  Scheibe  stehend. 
ruchtJcnoten  S — ölappig.  Fächer  mit  3—4  Eichen  am  mittcl- 
mktständigen  Samenträger.  Kapselfächer  innen  an  den  Näh- 
n  oberwärts  aufspringend.  Blätter  wechsolständig,  durch- 
heinend-punktirt,  ohne  Nebenblätter.  —  Ruta  (VIII,  1),  Dic- 
muus  (X,   1). 

.    Unterabtheilung.     Blüthen  vollständig;    Blu- 
menkrone  getrenntblättrig,   oberständig. 

A.    Fruchtknoten   SHicheriK;    Frucht  saftig. 

158  Grossulariaceen  DC.  Kelch  mehr  oder  weniger 
it  dem  Fruchtknoten  verwachsen,  mit  4 — öspaltigem,  abwel- 
indem  Saume.  Kroublätter  4  —  5,  dem  Schlünde  des  Kelches 
Dgefügt,  mit  den  4—5  Staubgefaasen  abwechselnd.  Frucht- 
lOten  Ifächerig,  vieleiig.  Samenträger  2,  wand-  und  gegen- 
findig, Griffel  2 — 4spaUig.  Frucht  eine  mit  dem  bleibenden, 
rwelkenden  Kelche  gekrönte,  vieUamige  Beere.  —  Ribes  (V,  1). 

184  Lorauthaceen  Don.  Kelch  oberständig,  aus  klei- 
;n  Zähnen  oder  blos  aus  einem  etwHs  hervortretenden  Rande 
[bildet.  Kronblätter  4~8theilig  oder  4— Sblättrig,  in  der 
Qospenlage  kla|>pig.  Staubgefässe  so  viel  als  Kronblätter 
\d  diesen  gegenständig ,  frei  oder  mit  den  Staubbeuteln  auf 
ja  Kronblättem  sitzendf.  Griffel  1  oder  fehlend.  Narbe  ein- 
ch.  Frucht  eine  i-,  selten  2—3samige  Beere.  Eiweiss  flei- 
Hg.   -  Viscum  (XXII,  4),  Loranthus  (VI,  1). 

Trnchtknoten   1—2-  oder  4rächer!(r.     Stacibgefässe  «o  viel   als  Kronblättor 
er  doppelt  so  viel;  Frucht  bei  den  einheimischen  Arten  trocken,  violsamig. 

»•  159  Saxifragaceen  Vent.     Kelch  mehr  oder  weniger 
i    cen   Fruchtknoten    angewachsen  oder  auch  frei,    bleibend, 
roiiblätter  4  oder  5,  in  der  Knospenlagc  dac\\7A^^<tj\\^^  ^ANä.\^ 
(hle:id.     Staubgefässe  so  viel  als  KjronbVättex  o^^^  ^Ci^V^*^  ^'^ 
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viel.  Fruchtknoten  vteleitg,  28chnähelig^  1 — 2fScheriff',  dl 
Scheidewände  dureh  die  einwÄrts  gebogenen  Klappen  gebildf 
die  Samenträger  bei  dem  2facherigen  Fruchtkiioten  mitti 
ponktstäudig,  bei  dem  Ifächcri^en  am  Rande  der  Klappe 
X^arben  an  der  Spitze  der  Schnäoel  des  Fruchtknotens  sCoic 
aufgewachsen.  Frucht  eine  am  Inneren  Rande  der  Schnäk 
aufspringende  Kapsel.  Samenkeim  in  der  Mitte  des  Eiweisä 
—  Saxifraga  (^X.  2),  Chrysosplenium  (VIII,  2). 

141  Ona^raceen  Juss.  Kelch  mit  dem  Fruchtknoti 
verwachsen,  on;  über  denselben  verlängert,  mit  meist  4,  selten 
2theiligem  Saume.  Kronblätter  so  viel  als  Kelchblätter  ui 
mit  diesen  abwechselnd,  nebst  den  Staubgefässen  dem  Keld 
eingefügt,  in  der  Kuospeulage  zusammeu<iedrebt.  Staubgefäß 
in  gleicher  oder  doppelter  Auzahl  mit  den  Kronblättern  od 
nur  halb  so  viel.  Griffel  1,  faden/örmig,  Fruchtknoten  5— 
fächerig,  Fächer  1-  bis  vieleiipr.  Samenträger  mittelpunl 
ständig.  Samenkeim  gerade,  eiweisslos.  —  Epilobiuui  u: 
Oenothera  vVIll,  1),  Circaea  v^  ?  l)f  Trapa  und  Isnarc 
(IV,  1). 


C.     Fiuclitknoton   '*— 4räch(.«rip:.     StnubptTässp  so  viol  als  Kronblätter  od 
doppelt  HO  viel,  Fiucht  in  *2 — 4  cindami^e  Frilclitcheii  sich  tre.'iucnd. 

IGl  Umbelliferen  Juss.  Blütheu  zweigeschlechtig, 
einfachen  oder  zusammengesetzten  Dolden,  welche  am  Gran 
gewöhnlich  mit  einer  aus  Deckblättern  gebildeten  Hülle  (im 
lucrum)  umffeben  sind.  Steht  diese  Hülle  am  Grunde  der  a 
der  Spitze  des  Stengels  oder  der  Zweige  unmittelbar  herv« 
gehenden  Blüthenstiele  (Strahlen,  radii  genannt,  so  heisst  i 
ciie  gemeinschaftliche  Hülle  (involucrum  universale) ;  bildet  i 
dagegen  die  Deckblätter  von  den  kleinen  Döldchen  (umbell 
lae),  welche  an  der  Spitze  dieser  Blüthenstielc  stehen,  so  wi 
sie  die  besondere  Hülle  (involucrum  partiale  oder  Hüllchc 
involucellum^  genannt.     Kelchiöhre  an   den  Fruchtknoten  a 

fewachsen,   mit  özähnigem  oder  ungetheiltem  Saume.       Kro 
lätter  f),  ungctheilt,  aus^erandet  oder  2lappig,  gewöhnlich  f 
derSpitze  mit  einwärts  gebogenen  Läppchen,  die  äusseren  Kro: 
blätter  oft  länger  (strahlend),  alle  dem  Kelche  eingefügt  de 
mit  den  Kelchlapj>en  abwechselnd.    Staubgefasse  5,   gleich  d( 
Kronblättern  in  der  Knospenlage  einwärts-gerollt.   Fruchtknoti 
2fächeri(t j    jedes  Fach    mit    einem    hängenden  Eichen,    sei 
selten  1  fachen  ff.      Griffel  2,   jeder  am   Grunde  in  eine  obe 
ständige  Scheioe  erweitert,   welche  die  Spitze  des  Frtichtku 
tens  bedeclt  und  ^  tempelpolster  'auch  Griffelfuss,  stylopodiui 
genannt  wird.    Die  Frucht  besteht  aus  2  vun  unten  nach  obe 
s/cA  trennendeiij  an  der  Spitze  einor  2.svaUigen  oder  2theil]fla 
Achse  hangenden  Halbfrücbtcben  (menviaxpH^i^),  ^^«(^'^  tkvV.  5» 


/.  HauptabthL    I.  CX.    2.  ünterabtU.    *  91  ♦ 

tgehäase  verwachsen  oder  s^ten  frei  sind.  Samenkeim 
dein  in  der  Spitze  des  grossen  Eiweisses. 
ie  erwähnten  Halbfrüchtchen  besitzen  eine  Fugenfläche 
im  commissurale),  mit  welcher  sie  sich  vor  der  Reife  mehr 
^eni^er  berühren  und  eine  der  Fugenfläche  ent^genge- 
meist  gewölbte  Fläche,  welche  der  Kücken  (dorsum)  j^e- 
wird.  LHeser  hat  bei  jedem  Halbfrüchtchen  5  mehr  oder 
er  deutliche  Längsrieren  oder  Rippen  (costae,  juga), 
3  Hauptrippen  (juga  primaria)  heissen.  Die  mittelste  die- 
luptrippen  bildet  den  Kiel  (carina,  auch  Kielrippe,  jugum 
le,  genannt' ,  während  die  übrigen  zu  beiden  Seiten  des 
liegen.  Die  2  äusserst cn  bilden  gewöhnlich  den  Rand; 
cn  liegen  sie  jedoch  vor  dem  Rande  und  sogar  auf  der 
iseite.  Sie  werden  juga  lateralia  genannt,  während  die 
i  übrigen,  zwischen  Kiel  und  Rand  liegend^'n,  Mittel- 
.  (juga  intermedia)  heissen.  Bisweilen  finden  sich  noch  4 
rippen  (juga  secundaria)  zur  Seite  der  Hauptrippen, 
eichen  sie  abwechseln.  Die  zwischen  den  Hauptrii>pen 
des  rinnenartigen  Vertieiuugen  fuhren  den  Numen  Thäl- 
valleculae;.  Unter  der  Oberfläche  dieser  niälchon  liegen 
ende,  wenig  vorspringende  Kanälchen  (Striemen,  vittaei, 
;  gewöhnlich  erst  durch  einen  (Querschnitt  sichtbar  wer- 
Die  Berührungs-  oder  Fugenfläche  ist  nach  der  Gestalt 
^weisses  entweder  eben,  wie  bei  den  meisten  Dolden- 
3n,  welche  dann  ilachfu^ige,  gcradsamige  (orthosf>erniae) 
:it  werden  oder  durch  Emwärtsbiegung  der  Seitenränder 
inge  nach  vertieft  (vertieft-fugige ,  gefurchtsamigc,  cam- 
ermae')  oder  endlich  durch  Einwärtsbiegung  der  Spitze 
es  Grundes  längs  dem  Querdurchmesser  ausgehöhlt  (ge- 
itfugige,  hohlsamige,  coelospermae).  —  Die  hierher  ge- 
II  Doldengewächse  stehen  bei  Linn^  in  der  5.  Ul. 
n. 

(iHalorrhagidaceen    R.  Br.      Kelchröhre    an     den 

knoten  angfwarhffevy  mit  3  —  4theiligem  Saume.      Kron- 

so  viel  als  Kelchzipfel.    Staubge-ässe  so  viel  als  Kron- 

od(?r  (l(>pp(»lt  so  viel.    Fruchtknoten  1  -  4fächerig.    Fächer 

irrlß'cl  fehlend.     Narben  so  viel  als  Fächer  des  Frucht- 

s.      Frucht    bei    der    einheimischen  Gattung  in  4  Theil- 

?  zerfallend.  —  Myriophjlium  (XXI,  5). 


htknoien   *2-  bis  vicirUchcrlg;  Fächer  mit  cineni  Eichen.    Frucht  sich 
.  iidiinMii.      Si.i*>bfCTä:»>f  von    frloiflici    oder  iitippi-lter  Zhhl  der 

KronbI'ät:cr. 

\  Araliaceen  Juss.     Kelchsaviin  \M\ec\\\^VOt  ci^^x   ^v>.- 
Kroublätter  5—10,  vor  einer  obeTBl«Lm\\^^\i '^^^«i^vv  ^^xv- 
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gefägt,  mit  breitem. Grande  sitzend,  in  der  Knospenlage  klw 
pig.  Staubgefässe  so  viel  als  Kronblätter  und  mit  dielst  i£ 
wechselnd.  Fruchtknoten  2— mehrföcherig,  Fächer  leiig.  Qtif 
fei  2  oder  mehre.  Frucht  eine  Beere,  Samen  hängend,  'r 
Hedera  (V,  1). 

183  Cornaceen  DO.  Kelchsaum  gezähnt.  KronblStta 
4,  vor  einer  oberständigen  Scheibe  eingefugt  mit  breites 
Grunde  sitzend,  in  der  Knospenlage  klappig.  Staubgefässe  4 
mit  den  Kronblättern  abwechselnd.  Griffel  1.  Fi^ttchb  em 
Steinbeere.     Steinchen  2facherig.  —  Comus  (IV,  1).    ' 

E.    Fruchtknoten  2 — mehrfächerig.    Staabgerässe  4nial  so  viel  als  Kroa- 

biätter  oder  muht. 

13S  Pomarien  Li  ndl.  Kelchsaum  5zähnig  oder  Sspal 
tig,  vertrocknend,  in  der  Knospenlage  dachziegelig,  Kroii 
blätter  5.  Staubgefässe  20,  mit  den  Kronblättem  dem  da 
Kelchschlund  umgebfinden  Kinge  eingefügt,  in  der  Knospei 
läge  einwärts-gekrümmt.  Fruchtknoten  2 — 5 fächerig,  Fache 
2 — mehreiig.  Eichen  aufrecht.  Griffel  so  viel  als  Fächer  de 
Fruchtknotens.  Frucht  fleischig.  Samen  eiweisslos.  Samen 
keim  gerade,  aufrecht.  Blätter  mit  Nebenblättern,  —  Cott 
neastcr,  Mespilus,  Cydonia,  Pirus,  Amelanchier  (XII,  2>. 

15i>  Philadelphaceen  Don.  Kelchsaum  4 — 5theil]| 
in  der  Knospenlage  hlappig.  Kronblätter  so  viel  als  Keict 
zipfel.  Staubgefässe  2ü  und  mehr.  Kapsel  3  -  lüfäckerii 
Fächer  vielsamig,  Samen  auf  Samenträgem,  welche  aus  des 
inneren  Winkel  hervortreten.  Die  äussere  Samenhaut  lock« 
häutig ,  viel  weiter  als  der  Kern.  Blätter  gegenständig ,  ohn 
Nebenblätter.  —  Philadelphus  {XII,  1). 

3.   Unterabtheilung.      Bltitben   vollständig;    Bio 

menkrone  verwachsenblättrig,  oberständig  (Frucht  nm 

bei  einigen  Gruppen  der  Siphonandraceen,  sowie  dei 

Ericaceen  und  Rhodoraceen  oberständig). 

A.     Staubgefässe  auf  dem  Ende  des  Fruchtknotens  vor  den  Kronbl&tteni 

e  n gefügt. 

150  Cucurbitaceen  Juss.  Blumenkrone  regelmässifi 
am  (Gründe  des  Kelches  inwendig  angewachsen,  mit  dem  Ketek 
abfällig,  Staubgefösse  ganz  unten  in  der  Hlumenkrone  einge 
fügt,  frei-  oder  1-  oder  3-brüderig.  Narben  dick,  gelappi 
Frucht  fleischig^  beerenartig,  mit  mehren  oder  vielen  SameiL  - 
Cucurbita,  Cucumis,  Bryonia  und  Sicyos  (XXI,  9). 

258  Campanulaceen  Juss.    Blumenkrone  regelm^Bi^ 

fferfve/^end.      Ke/ch    auf    dem   E.aTid^    evtver    becherförmiga 

Scheibe  stehend.     Staubgefässe  5,  vot  dciilLTQ>XLCiÄk\aX.\Änv  Sa 


I.  Hauptabthl.     L  Cl.    3.  ünterabthl.  ♦  93  ♦ 

Ande  der  Scheibe  eingefügt.  Staubbeutel  ißrei  oder  in  eine 
Öhre  zuBammeuklebeno.  Kapsel  2— 8 fächerig.  Samen  an 
3r  Mitteleäule.  —  Jasione,  Pbyteuma,  Campauula,  Adenophora, 
pecularia  und  Wahlenbergia  (V,  1). 

257  ]^obeliaceen  rluss.  ßlumenkrone  nnregelmässf'ff 
\aubbeutel  verwachsen;  Kapsel  2facherig,  sonst  w.  v.  —  LobeLa 

262  Sipbonandraceen  Klotzscb.  Blumenkrone  regei' 
ässig,  ahfällig.  Kelch  4 — 5zähnig.  Staubgefässe  mit  den 
ronlappen  abwechselnd ,  am  Rande  eintr  gekernten  Scheibe 
ehend;  Fruchtknoten  4— öfächcrig.  Frucht  beeren-  oder 
ipselartig,  unterstand  ig ,  oberständig- fleischig  oder  oberstän- 
g-fachspaltig.  Blatt-  vnd  Blüthenhiwspen  mit  Schuppen  ver- 
hen.  —  Vaccinium  (VllI,  1),  Arctostaphylos  und  Andro- 
eda  (X,  1). 

2t>4  Ericaceen  Klotzscb.  Blumenkrone  regelmässig» 
eibend.  Blatt-  und  Blüthejtknospen  ohne  Schupj/en.  Biätter 
irtelständig ,  mit  zurückgerollten  liändern.  —  Calluiia  und 
rica  (VIII,  1). 

263£hodoraceen  Klotzscb.  Blumenkrone  rerumrhMPn- 
ier  getrenntblättrig ,  mit  einer  Neigung  zur  Uuregelmässig- 
3it,  abfällig.  Kapsel  scheide wandspaltig.  Blatt-  vnd  lilütlien' 
lospen  mit  grossen  Hüllschuppen  zupjenjörmig  bckleiiUt,  — 
sdum  (X,  I). 

S^taobgela■:8e  in   der  Kr>lire  der  BlumrnVr  nn  odor  zwiiici.cn  uen  Zii/feln 

des  i^iiiiniHB  einirftli^i. 

195  Compositen  Adans.  (Synanthereen  Kich.  Cassi- 
aceen  Schultz  bip.).  Biüthen  (flosculi  L.j  meibt  klt-in,  zwei- 
^scblechtig  oder  getrennten  Gcrfchlechts,  in  grösr^trior  oder 
^ringerer  Zahl  auf  einem  gemeinschaitiichen,  naL-ktcn  oder 
it  Deckblättchen  ibracteolae,  gewöhnlich,  aber  unpassLTi'l  .Spreu- 
ättchen,  paleae,  genannt)  versehenen  Bluthenboilen  (r^;cepta- 
lum  commune  oder  rachis  Lcss.,  clinanthiuin  (ariii);)  in  ein 
öpfchen  (capitulum,  flos  compositus  L. ,  Blüthffiik«..rf».  cala- 
iaium  Cassin.,  anthodium  Khrh.)  dicht  zuöanimfjij;iL"iiäijgt  und 


dyx  proprius)  jedes  einzelnen  Blüthchens  be-,r«:!.t  au?  »rin'rr 
sm  Kande  des  Fruchtknotens  auFj;'<:wji«:liS(ii*'ii  Könpo,  d«;r':n 
3ier  Saum  in  Borsten,  Haare,  SchupiM.-n ,  F'!'J»;i«;);':ij  (  iali':r 
iderkelch,    Samenkrone,   pappus  ^'Miai.ul     ti»:f  •^t'A\it:.\*. .    ^'i- 


ngenföruji^     Staubgeiäsb^  «^*  j^iv»»^^..^^.  .,...>.,,.... 

!ej2  ßrcL     ^iauböeuUil  üiiienformii;  ,  in  «iin*;  d<.n.  *i«'iV^ 


O  llt. 


«  94  «    /.  Hauptabihl.    L  Cl.    4.  UnierabtU. 

.gebende  Röhre  ztbsammengeiwacheen^  nach  innen  aufspringvi 
«n  der  Spitze  stets  mit  einem,  am  Grunde  oft  «nt  2  i4l 
kängseln  versehen.  Fruchtknoten  Ifachong,  mit  emem  ifl 
rechten  Eichen.  Griffel  1.  Narben  2.  F-ruohteine  tro«M 
Schliessfrucht  (achenium  oder  richtiger  achaenium ,  doui  I 
Wort  kommt  vom  a  priv.  und  /afvo),  klaffen),  nidit  M 
springend,  bisweilen  in  ein  knöchernes  Hüllchen  eingeschlon^ 
eiweissios.  —  Hierher  gehören  sämmtliche  Pflanzen  aas  i 
19.  Classe  bei  Linn^  und  Xanthium  (XXI,  5). 

186  Bubiaceen  DC.  (Stellaten  L.)  Zip  fei  der  Bhm 
kröne  in  der  Knoepenlaae  klappig.  Staubgefasse  frei,  ewimII 
-den  Zipfeln  der  Blumenkrone.  Fruchtknoten  2facberig,  FiflN 
mit  einem  Eichen.  Früchtchen  2,  trocken  oder  beerennfl 
tstdetzt  sich  trexinend.  —  Sherardia,  Asperula,  Kubia  m 
Qalium  (IV,  l). 

184  Caprifoliaceen  Juss.  Zipfel  der  Blumenkm 
in  der  Knospenlage  dachziegelig ,  sehr  selten  klappig  Ok 
Ebnlum).  —  Staubgefasse  frei,  der  Blumenkronröhre.  eHig«N| 
Fruchtknoten  2  -  5 fächerig ,  Fächer  mit  einem  oder  mdM 
Eichen.  Frucht  beerenartig.  —  Ädoxa  (VIII,  4),  Sambaä 
Ebulum  u.  Viburnum  (V,  3),  Lonicera  (V,   1),  Linnaea  (XIV,4 

191  Valerianaceen  DC.  Zipfel  der  Blumenkremi i 
der  Knospenlage  dacJiziegelig.  Staubgefasse  frei,  der  Blama 
kronröhre  eingefügt.  Fruchtknoten  »y^ächerig^  2  Fächer  1« 
zuweilen  in  eines  zusammengeflossen  oder  fehlend,  das  diu 
mit  einem  Eichen.  Frtucht  trocken,  nicht  aufspringend,  led« 
artig  oder  häutig.  Samen  eiweissios.  —  Valeriana  und  Vii 
rianella  (III,  1), 

193  Dipsacaceen  DC.  Kelch  doppelt ^  Zipfel  rier  SU 
tnenkrone  in  der  Knospenlage  dachziegelig.  StaubgedßU»8  ll 
der  Blumenkrone  tief  unten  eingefügt.  Fruchtknoten  IfiW 
^g)  leiig.  Frucht  häutig  oder  fast  uussartig,  nicht  auftfli 
gend ,  mit  dem  Bande  des  inneren  Kelches  gekrönt  und  ff 
äushcren  eng  eingeschlossen.  Samen  mit  Eiweiss.  —  DipsSfli 
Knautia,  Succisa  und  Scabiosa  (IV,  1). 


4.  Unterabtheilung.     Blttthen   vollständig;    01 
menkrone  verwachsenblättrig,  unterständig. 

A.    Fruchtknoten  4  oder  2,  auf  einer  untereiändisren  Scheibe  «itseod.    Gdl 
1,  vcrmitteUt  der  Scheibe  mit  dem  Fruchtknoten  zurtammonbängend. 

274  Boraginaceen  Desv.     Kelch  bleibend.     Bhum 

kröne  regelmässig    oder  ungleich.      Staubgefasse  3,     Fnll 

Jaaoten  4,    eineiig  oder  2,    zweifächerig,  Fächer  eineiig,  # 

Drüsonscheihe    eingefügt.     Bamenkevtiv  ^%t«A^,  ^vv«mVM.'i 

hierher  Gattungen  der  V.  Cl.  1.  Otdn. 
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307  Labiaten  Juss.  Kelch  röhrig,  bleibend.  Blumpv- 
kröne  meist  rachenförmig ,  seltener  fast  gleich.  Stauhtjefässe 
I,  zweimächtig  oder  2.  Fruchtknoten  4,  eineiig,  einer  Drü- 
penscheibe  eingefügt.  Samenkeim  aufrecht.  -  Xycopus  und 
Salvia  (11,  1)  und  sämmtliche  Pflanzen  aus  der  XI  V\  Ol. 
L  Ord. 

B.     Fruchtknüten  einer,  Ifiioberig,  leiig. 

329  Plumbaginaceen  Juss.  Kelch  röhrig ^  gffolt^U 
bleibend.  Blumenkrone  5theilig  oder  tcllei'fbrmig  mit  58pal- 
igem  Saume.  Stauhgefänse  «5,  unterständig  oder  dem  Grunde 
3er  Blumenkronröhre  eingefügt.  Griffel  oder  Njirbrn  .5. 
ELapsel  bei  den  einheimischen  Gattungen  nicht  aufspringend.  — 
ätatice  Und  Armeria  (V,  5). 

32ö  Globalariaceen  DC.  AWrA  otheilig,  in  der  Knos- 
penlage  dachziegelig.  Bleibende  Blumenkrone  röhrig,  mit 
2lippigem  Saume.  Oberlippe  kleiner,  ^spaltig,  Unterlippe 
dspaltig.  Staubge/ässe  4.  ganz  olev  in  der  Kronröhrr  eingv- 
fygt.  Griffel  und  Narbe  einfach.  Frucht  schlauchartig,  nicht 
aurspringend.  —   Globularia  (IV,   1). 


C.    Fraohtknoten  einer,  Ifilohuriir,  meliisamit',  8anii>nträj;or  mitttilpunkt- 

siÄndig,  frei. 

330  Plantaginaceen  Juss.  Kelch  4theih'g,  bleibend. 
Blumenkrone  4spa1tig,  regelmäasig ,  trochnihäuti'i.  iStaubge- 
fässe  4,  mit  den  Kronabschnitten  a])wcchseind ,  der  Blumen- 
kronröhre oder  bei  Litorella  dem  Blüthonbodon  eing«*fügt.  in  der 
Knospenlage  einwärtsgebogen.  Narbe  lang,  fadfn  förmig. 
Frucht  nuss-  und  kapselartig.  Snmmträge.r  2 — 4jiügclig,  — 
Plantago  (IV,  1).  Litorella  (XXI,  4). 

324  Primulaceen  Vent.  Kelch  4— Gzähnig,  bleibend. 
ISlumeukrvne  regelmässig  ^  5-.  seltener  48paltig,  bibweilen  feh- 
lend. Staubgefässe  so  viel  als  Krön  abschnitte  und  diesen 
gegenständig.  Fruchtknoten  einfacher  ig ,  mit  freiem,  vattel- 
ständigem,  kugelförmigem,  vieleiigem  Sarnenträger.  Griffel  und 
Narbe  einfach.  Frucht  eine  Kapsel.  —  Triontalis  (VII,  1), 
j^ysimachia,  Anagallis,  Androsace,  Primula,  Hottonia,  Soldanella, 
Samolus  und  Glaux  (V,  1),  Centunculus  (IV,  1), 

323  Lentibulariaceen  Rieh.     Kelch    bleibend.     Bht- 
menkronß  vnr  e  gel  massig .    2lippig,  gespornt.     Staubg<?tasse  2, 
denf  Cirunde   der  Blumenkrone  eingefügt.     Fmchtkuotexs.  €w- 
fächerig,  vieleiig,  mit  mittelständig tm,^  kiigelforiuigftin.  w^ati\.«t^- 
träger.     Kapsel   kugelig,     un regelmässig    «L\\i?sv^\x\^^vv^    ^^^' 
2klappig.  -  Pinguieula  und  Utricularia  (,\\,  W 
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.  D.    Fruchtknoten  einer,   Ifächerig  mit  wandsl&ndfgen,  oder  2fKoh«rlg 
mittelpunktständigen  Siimcnträgern.     Staubge^LMe  2  oder  4  Bweiulfä 
oder  5.     Blumenkrone  unregelmäasig  oder  nngleloh. 

284  Scrophulariaceen  R.  Br.  Kelch  und  Blui 
kröne  2lippig  oder  fast  gleichmässig  4— öspaltig.  Frucht 
ten  meist  2facherig  mit  einfachem  Grinel  und  2lapjp 
Narbe.  Kapsel  ganz  oder  zur  Hälfte  2-,  selten  Ifdchm^ 
selten  4hlappig ^  mit  vielen,  wenigen  oder  (bei  Tozzia)  ei 
Samen.  ISamenkeim  gerade  oder  schwach  gekrümmt,  in 
Mitte  des  lleiscbigen  Eiweisses.  —  Mit  Ausnahme  von  \ 
nica  und  Gratiola  (II,  1),  und  Verbascum  (V,  1)  in  die  5 
Cl.  2.  Ordn.  gehörig. 

323  Verbenaceen  Juss.  Kelch  röhrig,  bleibend.  ! 
menkrone  ungleich.  Stauhgeiässe  2  oder  4  zweimäch 
Steinfrucht  2—4fächcrig^  oft  in  2—4  Früchtchen  zerfaÜ 
Fächer  einsam? g,  Sameukeim  gerade ,  eiweisslos.  —  Verl 
(XIV,  2). 

£.    Fruchtknoten  einer,  Sfächerig.      Staubgefusse  8.    Blk.  anregclmftii 

57  Polygalaceen  Juss.  Kelch  5blättrig,  die  aus» 
Blätter  klein,    gvün,    die   2  inneren  (Flügel,    alae,    gena 

grösser,  blumenkronartig.  Blumenkrone  uvregelrndssig^  3 
lättrig,  seitliche  Kroublätter  kleiner,  bisweilen  fehl 
Staubgefässe  8^  unten  einbrüderig,  an  der  Spitze  in  2  ge 
ständige,  gleichförmige  Bündel  verwachsen  (zweibrüde 
Staubbeutel  Ifächerig.  --  Polygala  (XVIT,  3). 

F.     Fruchtknoten  einer,  2rächerig.     Staubgefääse  2.     Blk.   rcgcImSfii 

-  267  Oleaceen  Lindl.  Blummkrone  re(/elmäss/g^  4s 
tig  oder  4blättrig  und  die  Kronblätter  je  2  durch  das  Sti 
gefäss  vereinigt  oder  Kelch  und  Hlumenkrone  gänzlich 
lend.  Staubgefässe  2,  der  Kronröhre  eingefügt.  Fruchtl 
ten  2fächerig.  Fächer  mit  2  nebcneinanderhängenden  Eid 
Frucht  eine  Kapsel,  Beere  oder  Steinfrucht.  —  Ligusti 
Syringa,  Fraxinus  i^II.  1). 

G.  Fruchtknoten  einer,  2— viclfUchorlg.  mit  mittelimnkiständigen  Samei 
gern,  oder  2  cinfächerigen,  deren  jeder  mit  einem  Gr.irel  uiul  einem  8ai 
träger  an  der  inneren  Naht  vcräche.n  ist.    Staubgetä^bC  i,  nicht  xweimik 

uder  5  iiüd  mehre. 

26t>  Aquifoliaceen  DC.  Blumenkrone  regelmäs 
4 — 5thoilig,  in  der  Knospen  läge  dtichziegelig.  Staubgefi 
BO  viel  als  Blumenkronzipfel  und  mit  diesen  abwecnsel 
Fruchtknoten  2 — 6 fach  er  ig  ^  Fächer  mit  einem  hängenden 
chen.  Unterständige  Scheibe  fehlend,  Stemfrucht  2— östei 
—  Ilex  (IV,  4). 

273  Convol vnlaceen   Jus»,     ^\\xm«rÄ«^iTk^   t^^Vo 
ßJg,  ^lappig,    oft  gefaltet.     StaubgeÜäsae  ^.    YxxxOoÄktiöVa! 
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ner  unterständigen  Scheibe.  Kapsel  2 — 4fächerig^  die  Bän^ 
zr  der  Klappen  an  Kanten  oder  Flügel  des  Mütelsänichens 
xUegend,  welche  die  Scheidewände  bilden,  zuweilen  Ifdche- 
g.  Samen  1  oder  2  nebeneinander  am  Grunde  tles  Mittel' 
iidchens.  Samenkeim  gekrümmt,  oft  mit  runzeligen  Keim- 
lättern.  —  Convolvulus  (V,  1),  Cuscuta  (V,  2). 

272  Polemoniaceen  Lindl.  Blumenkroue  regehnäs- 
g,  ölappig,  in  der  Knospenlage  gedreht.  Staubgefässe  5,  in 
3r  Mitte  der  Kronröhre  eingefügt.  Fruchtknoteu  .'Jfäche- 
g.  Kapsel  Sklappig^  fach-  oder  sciieidewandspaltend.  Kl  ftp- 
3n  von  der  Scheidewand  sich  lösend.  Sameukeim  gerade, 
i  der  Achse  des  hornigen  Kiwcisses.  Keimblätter  elhptisch, 
[attartig.  —  Polemonium,  Collomia  (V,  1.). 

281  Solanaceen  Juss.  Kelch  meist  öthoilig,  bhfibend. 
Uumenkrone  regelmässig  oder  ungleich,  ahfallvnd,  in  der 
Znospenlage  gefaltet^  5-  oder  4spsillig.  Staubjrofässe  so  viel 
Is  Kronzipfel.  Frucht  eine  2 — 4fächerige,  vielsiiinig«!  Kapsel, 
eren  Scheidewände  mit  den  Klappenränden  verbunden  sind, 
der  eine  vielsamige  Heere.  —  Lycium,  Solanum,  Pliysalis, 
Ltropa,  Kicandra,  Hyoscjamus,  Scopolia,  Nicotiana  und 
Natura  (V,  1). 

268  Gentianaceen  Juss.  BlumrnWone  regelmässig, 
i  der  Knospenlage  dachziegelig  und  spiralig  gedreht,  ver- 
welkend und  länger  stehenbleibend,  4 — lOspaltig  oder  4-  bis 
(»lappig.  Staubgefässe  so  viel  als  Kronzipfel.  Griffel  1. 
larben  1—2.  Frucht  1 — 2fächerig,  viclsamig.  Sam«;n  bei  der 
fächerigen  an  die  einwärtsgebogcnen  Ränder  der  Frucht, 
ei  der  2fächerigen  an  die  mittelpunktständigen  Samenträger 
ugeheftet.  —  Menyanthes,  Limnanthemum  uiul  Erytliraca 
V,\\  Sweertia  und  Gentiana  (V,  3),  Ciceudia  (IV,  1),  Chlora 
Vlll,  1). 

268  Apocynaceen  R.  Br,  Blumevkrone  regelmässig, 
i  der  Knospenlage  schief -gedreht,  abfallend,  öspaltig.  Staub- 
efässe  5,  frei.  Staubbeutel  mit  2  Längsritzen  aufspringend, 
en  pulverartigen  Blüthenstaub  unmittelbar  an  die  Narbe  ab- 
;ebend.  Fruchtknoten  und  Griffel  einer,  mit  einer  Narbe  oder 
Vuchtknoten  und  Griffel  2,  mit  einer  einzigen  beiden  Griffeln 
emeinschaftlichen  Narbe.  —  Vinca  (V,  1). 

267  Asclepiadaceen  ß.  Br.    Blumenkrone  regelmässig, 
spaltig,   in  der  Knospenlage  dachziegelig,   abfallig.      Staub- 
:efasse   im  Grunde   der  Blumenkrone  eingefügt.     Staubfaden 
ft  einbrüderig.    Staubbeutel  2-  oder  4fachcrig.     Blumenstaub 
n.  wachsartige  Massen  zusammengedrängt.,   welcke,  au  iUe.  5 
Jrüsen  der  grossen  öhantigen  Narbe  angeheftet  «Ind.    "^wxsä^V 
noten  2,    Griffel  2.    Narbe  eine,  beiden  Grx\ffci\w  ^^\w«vci«.OöaSN 
2Ä.  —  Cjrnancbum  {V,  2). 

Garoke,  Flora,    10.  Auü.  \^ 
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5.  Unterabtheilung.    Blüthen  unvollständig;  Bill 

tenhüUe  einfach  oder  fehlend. 

A.    Bltlthenbiille  oberständig;   Blfitben  nicht  in  Kätzchen. 

345  Aristolochiaceen  Juss.  Blüthenhülle regelmSssi^ 
Sspaltig  oder  nnregelmässig  mit  schiefem  Saume.  Staubjft 
fasse  dem  Fruchtknoten  eingefügt  oder  Staubbeutel  ohf 
Staubfäden^  an  den  sehr  harzen  Griffel  unter  der  grosui 
Narbe  angewachsen.  Fruchtknoten  mehrfächerig,  vielsamig.  - 
Aristolochia  (XX,  5),  Asarum  (XI,  1). 

147  Hippuridaceen  Lk.  Blüthenhülle  an  den  Fmcfal 
knoten  angewachsen,  mit  einem  sehr  schwachen,  2lappiga 
hervortretenden  Saume.  Staubgefäss  1,  frei^  dem,  Rcvnde  dtk 
Blüthenhülle  am  Grunde  des  vorderen  Lappens  etngef&gi 
Griffel  fadenförmig.  Fruchtknoten  1  fächerig,  leiig.  —  Hip 
puris  (I,  1). 
>  344  Santalaceen  B.  Br.     Blüthenhülle  3 — 5spaltig,  in 

wendig  gefärbt,  in  der  Knospenlage  klappig.  Staubgefässe  3—^ 
frei,  am  Grunde  der  Zipfel  eingefügt,  den  Zipfeln  gegt^ 
ständig.  Griffeil.  Fruchtknoten  1  fächerig,  mit  mittelpunktstSn 
digem  Samenträger,  2— 4eiig ;  Eichen  hängend.  —  Thesium  (V,l) 

B.    Blüthenhülle  anterständig;  Bltithcn  nicht  in  Kätzchen;  Frucht  in  meb» 
Früchtchen  zerfallend  oder  in  solche  elastisch  aufspringend. 

147  Callitr ichaceen  Lk.  Blüthen  meist  eingeschleek' 
tig,  mit  2  Deckblättern  gestützt.  Kelch  und  Blomenkroiil 
fehlend.  Griffel  2,  ungetheilt.  Narbe  klein.  Fruchtknotn 
4fächerig,  4samig,  zuletzt  in  4  Früchtchen  zerfallend.  —  Galt 
triebe  (XXI,  1).  . 

347  Euphorbiaceen  Kl.  u.  Grcke.  Blüthen  eingif 
schlechtig.  Männliche  und  weibliche  Blüthe  von  einer  §S 
meinschaftlichen,  kelchartigen,  4 — öspaltigen  Hülle  umgeü^ 
deren  Zipfel  (wenigstens  bei  unseren  Arten)  mit  4—Skre»^ 
blattartigen  drüsigen  Anhängseln  abioechseln.  Kronblätter  M 
unseren  Arten  stets  fehlend.  Griffel  oder  Narben  getheiki 
Fruchtknoten  meist  gestielt,  3 fächerig;  Fächer  leiig ^  FrvuM 
aus  3,  von  der  mittelpunktständigen  Achse  abspringend» 
Früchtchen  bestehend.  Samenkeim  gerade,  in  der  Mitte  dei 
fleischigen  Eiweisses.  —  Tithymalus  (XXI,  1). 

350  Acalyphaceen  Kl.  u.  Grcke.    Blüthen  ^-,  sdM 

2häusig,    in  geknäuelten  Aehren  oder  in  Trauben.     BliUk» 

hülle  ohne  drüsige  Anhängsel.    Kronblätter  fehlend.     Fniehfr 

knoten  meist  3fächerig,    seltener  1— 4fächerig;    Fächer  teü^ 

JTapselfächer  Isamig;  sonst  w.  ¥♦  —  Mercurialis  (XXU,  8). 

350  jBuxaceenKl.  u.  Grcke.     BlütTieu  2-,  selten  Ihlbtr 

^f^,  stets  mit  den  liudimenten  des  auoeiteu  Ge8cKlecU.\,%.    'Sjfc 

^^enhülle  ohne  drüsige  Anhängsel.     Fruclitlc'noteufacK.e.T  ^wä 


^  f.  '^/•r-^ 


selfächer  2samtg;  sonst  wie  die  Euphorbiaceen.  -r-  ] 

lütbenhülle    untorständig;    Blüthen  nicht    in   Kätzchen  (nur  bei  Monii 
Kätzchen).    Fracht  nicht  aufspringend  und  nicht  in  Früchtchen  zer-A 
fallend.    Blätter  mit  Nebenblättern.  * 

338  Polygonaceen  Juss.  Blüthenhülle  eetheilt,  in 
Knospcnla^e  dachziegelig.  Griffel  und  Narben  mehre. 
htknoten  einer,  leiig.    Frucht  nussartig.    Nebenblätter  in 

den  Stengel  umschllcssende  Scheide  zusammenqemachsen, 
ex  (VI,  3)  und  Polygonum  (VIII,  1). 
ii51  UrticaceenEndl.  Blüthen  1-  oder  2häusig,  selten 
big,  rispig,  kopfförmig  oder  geknäuelt.  Hülle  der  luUnn- 
n  Blüthen  -1 — 5theilig,  sehr  selten  ungctheilt.  Staubge- 
von  der  Zahl  der  HüUtheile,  vor  denselben  stehend, 
mgetheilter  Hülle  nur  l ,  in  der  Knospenlarje  eiii/rärts 
ickt^  bei  dem  Aufblühen  elastisch  zurückspringend.    Hülle 

weiblichen  Blüthen  2  —  5theilig.  Griffel  1,  ungctheilt. 
^htknoten  Ifächerig ^  leüg.  Frucht  nussartig,  nackt  oder 
der  häutigen  oder  fleischigen  Hülle  eingeschlossen,  1  sämig. 
en  aufrecht.  Samenkeim  gerade ^  in  der  Achse  ilea  fiel- 
en Eiweisses.  —  Urtica  (AXI,  4)  und  Parietaria  (XXIII 

IV,  J). 

^52  Cannabaceen  EndL  Blüthen  2häusig.  Männliche 
len  traubig  oder  rispig,  weibliche  in  Kätzchen  und  mit 
Förmiger  Blüthenhülle.  Staubgefässe  in  der  Knoftpenlage 
echt.  Narben  2.  Fruchtknoten  leiig,  Eichen  hängend. 
iiss  fehlend^  Samenkeim  gekrümmt  oder  schraubenförmig ; 
i  w.  V.  —  Cannabis  und  Humulus  (XXII,  5). 
352  Moraceen  Endl.  Blüthen  1  — 2häusig.  Männliche 
len   in  Aehren    oder  Trauben,    Blüthenhülle   3  —  4thei]ig 

fehlend.  Staubgefässe  H— 4.  Weibliche  IJlüthen  in  dich- 
l^ehren,  Blüthenhülle  4blättrig  oder  öspaltig  oder  fehlend. 
htknoten  i,  Ifächcrig^  leiig  oder  2 fächerig  und  dann.  dcLS 
ere  Fach  leer.    Griffel  einfach  oder  2theilig.    Frucht  eine 

oder  schlauchartig,  1  sämig,  von  der  beerenartig  ange- 
Dllenen,  oft  zu  einer  zusammengesetzten  Frucht  verwach- 
i  Blüthenhülle  eingoschlossen  oder  im  fleischigen  Blüthen- 
Q  eingesenkt.  Samen  hängend.  Samenkeim,  gekrümmt, 
eischigen  Eiweiss  eingeschlossen.  —  Morus  (XXI,  4). 
}52  Ulmaceen  Mirbel.  Blüthen  meist  zweigeschlechtig 
zeuden  Büscheln,  Blüthenhülle  4-,  5-  oderSzähnig,  glocken- 
ig.  Staubgefässe  von  gleicher  Zahl  der  Ilüllzähne.  Frucht- 
in  Ifächerig,  leiig  oder  "Afächerig  und  dann  da^  andere 
oft  kleiner  und  leer.  Griffel  2.  Frucht  durcli  ¥<i\v\r 
gen  1  sämig,  nicht  aufspringend.  Stamtu  hängetxd^  ciVva» 
■iss.     Samenkeim  gerade.  —  Ulmus  (y,  IV 


g 
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D.    Blätter  ohne  Nebenblätter;  sonst  w.  C . 

314  Thymelaeaceen  Juss.  Blüthenhülle  FÖhrig.  mk 
4 — 58paltigem  Saume.  Staubgefässe  2,  4  oder  8,  der  KöU 
od^  dem  Schlünde  eingefügt.  Staubbeutel  mit  LängsriUm 
aufspringend.  Griffel  1.  Narhe  1.  Fruchtknoten  1  fächerig; 
mit  einem  einzigen  hängenden  Eichen.  Frucht  trocken  oder 
beerenartig.  —  Jrasserina  und  Dapbne  (VIII,  1). 

346  Elaeagnaceen  K.  Br.  Blüthenhülle  2-  oder4-l)ii 
Sspaltig.  Staubge&se  dem  Schlünde  der  Blüthenhülle  eingo« 
fügt.  Griffel  1.  Narbe  1.  Fruchtknoten  1  fächerig,  mit  einol 
aufstrebenden  Eichen.  Frucht  eine  falsche  Beere  oder  Stekh 
fruchte  aus  der  fleischig  gewordenen  Kelchröhre  gebildet 
Samenkeim  gerade,  aufrecht.  —  Hippophae  (XXII,  4). 

153  Scleranthaceen  Lk.  Röhre  der  BlüthenMlk 
lochig^  zuletzt  erhärtend  und  die  Schlauchfrucht  einschliessendr 
ichlund  mit  einem  Rin^e  geschlossen,  Saum  4- — öspaltig. 
Staubgefässe  doppelt  so  viel  als  Zipfel  des  Saumes,  vor  dm, 
Hinge  eingefügt.  Griffel  2.  Fruchtknoten  1  fächerig,  2ea§^ 
Eichen  an  einem  vom  Grunde  der  Frucht  aufsteigenden  Naba- 
strange  hängend,  eines  oft  fehlschlagend.  Sameukeim  um  dii 
Eiweiss  gekrümmt.  —  Scleranthus  (X,  2). 

332  Chenopodiaceen  Vent.  Staubgefässe  am  Grande 
der  Blüthenhülle  eingefügt,  von  gleicher  Zahl  der  Zipfel  vmi 
diesen  gegenüber  oder  weniger  an  Zahl.  Griffel  2 — 48paÜk 
oder  2 — 4  Narben.  Fruchtknoten  1  fächerig,  mit  einem  fä 
dem  Grunde  des  Fruchtknotens  sitzenden  Eichen.  FrucW 
trocken,  nicht  aufspringend,  zuweilen  in  dem  fleischig 
wordenen  Kelche  eingeschlossen  und  dadurch  eine  faJf 
Frucht  darstellend.  Samenkeim  ringförmig  oder  hufeisei 
zusammengelegt  oder  schraubenförmig,  zur  Seite  des  EiweiBSfli 
oder  ohne  solches.  —  Chenopodina,  Salsola,  Corispermai^: 
Kochia,  Chenopodium,  Blitum,  Beta  (V,  2),  Salicornia  (II,  IV 
Obione  und  Atriplex  (XXI,  f>»,  Spinacia  (XXII,  4). 

331  Amarantaceen  Juss.  Blüthenhülle  meist  trocken 
häntigj  3 — öblättrig.  Stauhgefäi<se  'unter ständig^  bei  der  mannt' 
liehen,  Blüthe  in  der  Mitte  der  Blüihe ,  3 — 5,  frei  oder  am 
Grunde  m  eine  Kuppel  oder  weiter  hinauf  in  eine  Röhre  zu- 
sammengewachsen, zuweilen  abwechselnd  unfruchtbare  Zäfana 
darstellend,  (iriffel  1.  Narbe  1  oder  mehre.  Fruchtknotei 
Ifächerig,  1-  bis  mehrsamig.  Frucht  schlauchartip.  Samen- 
keim  um  das  Eiweiss  gekrümmt  oder  ringförmig.  —  AmarantU 
(XXI,  5),  Polycnemum  (III,  2). 

J48   Ceratophyllaceen  Gxa^.       Wasserpflanzen    iM 
^—*9r^M^i;g  (jetheilten  BUltter'n.    "R\v\t\i^iv  \V«^\x?a^\  ^\iS\Äk  ^f*' 
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blättrig.  Staubbeutel  12 — 16  in  der  Mitte  der  Hülle  sitzend, 
liclit  zusammengestellt*  Weibliche  Blüthen  in  der  Hülle  ein- 
sein,  frei.  Griffel  und  Narbe  einfach.  Nuss  eiweisslos.  Samen- 
keim  aufrecht.  —  Ceratophyllum  (XXI,  5). 


E.    Männliche  Bltithen  immer  in  Kätzchen. 

353  Platanaceen  Lest  ib.  Blüthen  1  häusig,  auf  ku- 
geligem Blüthenboden.  Blüthenhülle  der  männlichen  Hliithc 
Feblend.  Staubgefassc  zahlreich.  Weihliche  Blüthen  ohne 
Hülle-  Fruchtknoten  zahlreich^  heilförmig ^  Ifächen'tj^  mit  1 
oder  2  hängenden  Eichert.  Griffel  fast  seitlich,  pfriemlich- 
verlängert.  Nüsschen  lederartig,  am  Grunde  von  Hajiren  um- 
geben,  einfächerig,  einsamig.  —  Platanus  (XXI,  5). 

3ö3  Juglandaceen  DC.  Blüthen  Ihäusip.  Männliche 
Blüthe  aus  einem  Deckblatt  und  2  mit  dem  4theili^<'n  Krlche- 
verwachsenen  Und  diesem  ähnlichen  ^''orb]ättern  gebildet,  der 
Kelch  daher  scheinbar  ötlieüig.  Staubgefassp  zahlreich. 
Weibliche  Blüthen  zu  1—3  am  Ende  des  Aestchens  Deck- 
blatt und  2  Vorblätter  zu  einer  der  Kelchrülire  bis  unter 
den  Saum  angewachsenen  Hülle  verwachsen,  welche  einen 
3 — 5zäbnigen  Kand  hat;  Kelchröhrc  mit  dem  Fruchtknoten 
verwachsen;  Kelchsaum  -Itheilig.  Fruchtknoten  mit  einer  un- 
voUständifjen ^  in  der  Mitte  mit  einem  rundlichen  Austtchvitte 
versehenen  Hauptscheid eir and  und  im  Grunde  mit  2  uicdrit/en, 
sich  mit  dieser  kreuzenden  falschen  Scheiden' änden  und  mit 
einem  aufrechten  Eichen.  Steinfrucht  fleischig.  Nussschalc 
2-,  selten  3 — -Iklappig.  Samen  eiweisslos,  vierlappig.  Keim- 
blätter 4lappig,  unregclmässig  -  zusammengefaltet.  —  JuglauB 
(XXI,  5). 

353  Cupuli feren  Rieh.  Blüthen  Ihäusig.  Hlütlienhiille 
der  männlichen  Blüthe  fehlend  oder  4— Sspaltig.  Staubgefasse 
der  Blüthenhülle  oder  den  Deckblättern  eingefügt.  Weihliche 
Blüthen  einzeln  oder  gehäuft  oder  ähreufÖrmig.  Blüthenhülle 
oberständii: ,  mit  gezähnoltem,  oft  verschwindendem  Saume. 
Fruchtknoten  2 — Cfächeritj,  Fächer  mit  1 — 2  hängenden  Eichen. 
Narben  2 — 6.  Hülle  inanuigfaltiff,  nach  d<>r  Blüthezeit  ver- 
grössert,  das  Fruchtgehäuse  am  Gninde  umgebend  oder  das- 
selbe bedeckend.  Frucht  knochenhart  oder  lederartig,  durch 
Fehlschlagen  meist  Isainig.  —  Fagus,  Castanea,  Quereus 
(XXI,  :y\ 

354  Betulaceen  Rieh.     Blüthen   Jhäusig,   in  Kätzchen 
aus  schuppenförmigen  Deckblättern  zusammengesetzt.    Mäiiu- 
liche  Blüthen  mit  einer  Blüthenhülle  verseben,  z\x  \S  ä.wV  v\\\^\cv 
Deckblatte,   jede  mit  2—3   StaubgefäsBcn.    m\\\\i^\x\\vW'  ^«« 
weihlicben  Blüthen  fehlend.   Fruchtknoten  unter  jeder  ^cl\.a\vpc 
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2—3,  frei,  2fäckerig,  Fächer  mü  einem  hängenden  ßiehm 
Narben  2.  Nüsse  meist  geflügelt.  Samen  eiweisalos.  —  Brtdh 
Corylus,  Carpinus  (XX^  5),  Alnus  (XXI,  4).  . 

356  Salicaceen  Hicn.  Blüthen  2liäa8ig,  in  Kätzchen  m 
Deckblättern  zusammengesetzt.  Anstatt  ider  BlüthenhÜlle  h^, 
flndet  sich  eine  drüsen-  oder  becherförmige,  fleischige  Schdh 
am  Grande  der  Geschlechtsorgane.   Männliche  Blütne:  Stää^ 

fefasse  2 — 24,  frei  oder  Ibrüderig.  Weibliche  Blüthe :  Frudk 
noten  hinter  jeder  Schuppe  einer^  frei^  Ifächerig,  mit  fMt^ 
hängenden  Eichen.  Samenträger  wandständig.  Griffel  1.  Niq 
ben  2,  oft  gespalten.  Kapsel  2klappig ;  Samen  schopflg,  ei' 
los.  —  Salix  (XXII,  2),  und  Populus  (XXII,  7). 

365  Myricaceen  Bich.  Blüthen  1-  oder  2häu8ig, 
Kätzchen  aus  Deckblättern  zusammengesetzt.  Männliche  Bmi 
zwei  kleinere  Schuppen  an  der  Seite  der  Deckblätter.  S 
gefässe  2  oder  mehre.  Weibliche  Blüthen:  2 — 6  unters 
Schuppen.  Fruchtknoten  hinter  jeder  Schuppe  1 ,  .lfö,ch«n%^ 
mit  einem  aufrechten  Eichen.  Griffel  sehr  kurz.  Narben  la^ 
Frucht  durch  die  vergrösserten  und  angewachsenen  Schupp« 
stein  fruchtartig,  —  Afyrica  (XXII,  4). 


II.  Classe.    Zerstreutfaserige ,  phanerogamische 
Gefässpäanzen.    Monocotylen. 

A.    Fruchtknoten    mehre,    getrennt    oder   am    Grunde    zusammengewaebMi 
oder  völlig  zusammengewachsen    und    erst    bei    der    Reife    oberwärU 
einandertretend    oder  von   der   mittelpunktständigen    Achse    sich    trem 
Jeder  griffcltragead  oder  mit    einer   sitzenden  Narbe   endigopd ,    sehr 
(bei  Zostera)  nur  ein  Fruchtknoten.    BlUthenhülle  untorständig  oder  fe! 

366  Alismaceen  Juss.     Kelch   Shlättrig   oder   3tl 
hrautartig.     Blumenkrone  Sblättrig,  regelmässig,  unten 
Staubgefässe  unterständig,  frei,  sechs  oder  zahlreich, 
knoten    3—6   oder   viele,   jeder   mit    einem   Griffel,    1 — 3 
Eichen  an  der  inneren  Naht.  Narbe  einfach.    Früchte  ti 
nicht  aufspringend.     Samen  eiweisslos.  —  Alisma  (VI,  6) 
Sagittaria  (XXI,  5). 

367  Butomaceen  Rieh.    Blüthen  in  Dolden  oder 
tiger  in  doldie  gestellten  Schraubein.     BlUthenhülle  6bl 
(bei  ausländischen  3  grüne  Kelchblätter  und  3  gefärbte 
blätter),  regelmässig.    Staubgefässe  unterständig,  frei,    9 
mehr.    Fruchtknoten   6    oder    mehre    am  Grunde    zusami 
gewachsen,  jeder  mit  einer  Narbe,  vieleiig,  Eichen  die 
JVand  mwendiq    bekleidend,    Samen  eiweisslos.  —  Bul 

ax,  3). 
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368  JuncaginaceenBicb.  Blüthenhülle ßbläUrig^ helchr 
rtig  oder  etwas  gefärbt,  StaubgefSsse  6,  unterständi^.  Fracht- 
noten 3 — 6,  jeder  mit  einem  freien  Griffel  oder  emer  schief 
afgewachsenen  Narbe,  1 — 2eiig,  am  Grunde  zusammenhängend 
der  zn  einer  ganzen,  trockenen  Frucht  zusammengewachsen^ 
ei  der  Reife  aber  in  3—6  Früchtchen  sich  ablösend.  Samen 
Lweisslos.  —  Scheuchzeria  und  Triglochin  (VI,  3). 

404  Colchicaceen  DC.  Blüthenhülle  6 spaltig  oiUr  6- 
lättrig.  Staubgefässe  6,  auf  dem  Grunde  der  Blüthenhülle 
ier  im  Schlünde  der  Bohre  der  6spaltigen  Blüthenhülle  oin- 
efügt.  Fruchtknoten  oberständig  oder  nur  am  untersten 
runde  an  die  Blüthenhülle  angewachsen,  einer  und  dann  mit 
Griffel,  oder  3,  jeder  mit  1  Griffel  oder  mit  1  Narbe.  Kapsel 
Inwärts  aufspringend.  Samenträger  an  der  inneren  Aaht, 
amen   mit  Eiweiss.  —  Colchicum,  Yeratrum   und   Tofieldia 

^I,  3). 

368  Potamien  Juss.  Blüthen  zwei-  oder  eingeschlech- 
Lg.  Blüthenhülle  fehlend  oder  verkümmert.  Staubgefässe  1, 
oder  4,  aus  einem  sitzenden  Staubbeutel  bestehend.  Frucht- 
noten  1  mit  2  Griffeln  oder  4  und  mehre,  mit  einem  Griffel 
der  mit  einer  sitzenden  Narbe,  leiig.  Früchtchen  nuss-  oder 
deinfruchtartig.  Samen  eiweisslos.  Samenkeim  gekrümmt  — 
'otamogeton  (IV,  4),  Ruppia  (II,  1),  Zannichellia  und  Zostera 
SXI,  1). 

B     Frochtknoten  einer,  anterstündig. 

376  Orchidaceen  Juss.  Blüthenhülle  auf  der  Spitze 
es  Fruchtknotens  stehend,  blumenkronartig ,  unregelmässig, 
leist  rachenf Örmig ,  aus  2  3blättrigen  Kreisen  bestehend,  wo» 
on  die  3  Abschnitte  des  äusseren  und  2  des  inneren  Kreiset 
ie  Oberh'ppe  (gewöhnlich  Heim,  galea,  genannt),  der  3.  Ab- 
ßhnitt  des  inneren  Kreises  aber  die  Unterlippe  (Lippchen, 
ibellum)  bilden.  Dieses  Lippchen  Tcrlän^ert  sich  zuweilen 
1  einen  spomartigen,  hohlen  Fortsatz  (calcar).  Der  Frucht- 
noten ist  oft;  schraubenförmig  gedreht,  wodurch  die  Stellung 
er  Blüthenhülle  verändert  erscheint  (flores  rcsupinati),  1  fache- 
ig,  mit  zahlreichen,  an  den  wandständigen  Samenträgem  be- 
jstigten  Eichen.  Staubgefässe  oberständig,  3,  von  denen  aber 
ur  das  obere  einen  Staubbeutel  trägt  (Nur  in  der  Gattung 
lypripedium  entwickeln  sich  die  beiden  unteren  Staubge- 
isse und  das  obere  bleibt  ohne  Staubbeutel).  Die  mit  dem 
rriffel  verxcachsenen  Staubfäden  bilden  in  der  Mitte  der 
Uüthenhülle  ein  Säulchen  (columna,  Narbenträger,  gynoste- 
lium),  welches  auf  seiner  vorderen  und  oberen  Seite  die  NarV>e 
1  Gestalt  eines  feuchten,  drüsigen  Grübchena  mW  ewi^xci  Ncvt- 
retenden  Spitzchen  oder  Piättchen  (rosteWum^  wtvöl  ^w  ^kv\\vi.T 
pitze  den  2fächerigen  iSfaubbeutel  trägt.  D\e  'K.*A.\>^e\  «v'^^^^*^ 
•r  Länge  nach   in   3  Klappen    auf.     Samen  ae\\T    x«äNA^^^^ 
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klein,   ohne  Eiweiss.   —   Hierher  gehören  alle  Gattungc 
der  XX.  Cl.  1.  u.  2.  Ordn. 

^65  Hydro  Charit  aceen  DC.  £e^Ä«?62<X^^r»p,^au 
*  JBlumenkrone  3blättrig^  regelmässig.  Staubgefasse  frei,  \ 
mehre.  Fruchtknoten  1  -  oder  scheinbar  mehrfacherig, 
eiig.  Griffel  2-6,  meist  28paltig.  Frucht  fleischig,  nid 
springend.  Samen  eiweisslos.  —  Hydrilla  (XXI,  3),  1 
charifl  (XXII,  8),  Stratiotes  (XXII,  10). 

389  IridaceenJuss.  BlüthenhiUle  ßtheüig,  blumes 
artig,  Staubgefasse  3,  am  Grunde  der  äusseren  Zipf« 
Blüthenhülle  oder  auf  dem  Fruchtknoten  eingefugt. 
beutet  auswärts  aufspringend,  Fruchtknoten  3facherig 
eiig,  Kapsel  3klappig,  Klappen  die  Scheidewand  tr 
Samen  mit  Eiweiss.  -—  Crocus,   Gladiolus  und  Iris  (III, 

393  Dioscoreaceen  R.  Br.  Blüthenhülle  6s 
'  krautaitig  oder  etwas  blumenkronartig»  Staubgefasse  i 
dem  Grunde  der  Zipfel  eingefügt.  Staubbeutel  einwar 
springend.  Fruchtknoten  3racherig,  1— vieleiig.  Frud 
geflügelte  Kapsel  oder  eine  Beere.  Samenkeim  im  fleia 
Eiweisse.  Blüthen  klein,  2häusig,  in  Trauben  oder  L 
—  Tamus  (XXII,  6). 

392  Amaryllidaceen  R.  Br.  Blüthenhülle  6h 
oder  6 spaltig  y  blumenkronartig,  Staubgefasse  6,  au^ 
Fruchtknoten  oder  der  Blüthenhülle  eingefügt.  Staub 
einwärts  aufspringend.  Fnichtknoten  3fächerig,  1-  bis  v: 
Frucht  eine  Kapsel  oder  Beere.  Samen  mit  Eiweiss.  B 
vor  dem  Aufblühen  in  Blüthenscheiden  eingeschloss 
Narcissus,  Leucojum  und  Galanthus  (VI,  1). 


C.  Fruchtknoten  einer,  uberständig.  (WegenZusteraist  Abth.  A.  zu  vergl 

393  Liliaceen  DC.  Blüthenhülle  Gbldttrig  oder 
oder  Sspaltig,  blumenkronartig.  Staubgefasse  6,  demBI 
boden  oder  der  Blüthenhülle  eingefügt.  Fruchtknoten  3 
rig,  Fächer  2-  bis  vieleiig.  Griffel  1,  mehre  oder  fi 
Frtusht  eine  Kapsel  oder  Beere.  Samenkeim  im  fleia 
Eiweisse.  —  Hierher  Gattungen  aus  der  VI.  Cl.  1.  Ordi 
Paris  (VIII,  4). 

404Juncaceen   Barth      Blüthenhülle    ßöläUrig 

Blätter  einem  Grasbalge   ähnlich  und  wenigstens   am  . 

trockenhäutig,     Staubgefasse   6,   seltener  3,  am    Gronc 

Blüthenhüllblätter  eingefügt.     Fruchtknoten    1  — 3facher 

oder  vieleiig.     Griffel  1.    Narben  3.    Frucht  eine  Kapse^ 

znenkeim  im  Eiweisse.  —  Juncus  und  Luzula  (VI,  3). 

375  Araceen  Juas.     Blüthein  eiugescTdethliq  uuei 

c^€/er  zweigeschlechtig    und   mit   emer   au»   acKuppeuf 
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blättern  gebildeten  Blüthenhülle  tfersehen,  auf  eiven  Kolben 
aeetellt  und  den  Kolben  ganz  oder  einen  Tiieil  desselben  dicht 
Dedeckend.  Kolben  oft  in  eine  Blüthenscheide  eingeschlossen. 
Fracht  nicht  aufspringend,  trocken  oder  beerenartig.  Samen 
1  oder  mehre.  Sameiäeim  im  Eiweisse.  —  Arum  und  Calla 
(XXI,  1),  Acorus  (VI,  1). 

374  Typhaceen  Juss.  Blüthen  IhäuAiig  ^  in  walzHchen 
oder  kugeligen  Kolben  oder  Aehren  dicht  zuHommemjedrängt, 
die  oberen  Aehren  mann  ich ,  die  unteren  weildich.  Blüthen- 
hülle aus  3  oder  mehren  Schuppen  oiier  Borsten  hentehemi. 
Staubgefasse  3,  jedes  mit  einem  Staubbeutel  auf  der  Spitze 
eines  Staubfadens.  Fruchtknoten  eineiig.  Früchte  trocken, 
nicht  aufspringend.  Samenkeim  im  Eiweisse.  —  Typha  und 
Sparganium  (XXI,  3). 

373  Najadaceen  Lk.  Blüthen  eingeschlechtig,  die 
männliche  aus  einem  von  einer  krugfÖrmigen,  an  der  Spitze 
2— Szähnigen  Hülle  eingeschlossenen,  sitzenden  oder  kurzee- 
stielten  4-  oder  Ifächerigen  Staubbeutel  beatehend.  Fnunt- 
knoten  mit  2 — 3  Narben.  Eichen  1,  am  Grunde  angeheftet. 
Samen  mit  nussartiger  Schale,  ohne  Eitreiss,  Keimling  gerade. 
Unter  dem  Wasser  lebende  Kräuter.   —  Najas  «XXI,   I». 

374  Lemnaceen  Lk.  Blüthen  einzeln,  am  Hände  eines 
hlaMartig  ausgebreiteten ,  schwimmenden  Stengeln ,  der  aus  2 
oder  mehren  solchen  blattartigcn  Theilen  zusammengesetzt  ist. 
Blüthenhülle  luigetheilt.  Staubgefasse  2.  Fruchtknoten  2 — 4- 
eiig.     Samen  fast  eiweisslos.     Lemna  (II,  1). 

411  Cyperaceen  Juss.     Blüthen  zweigeschlechti^  oder 
getrennten  Geschlechts,  in  Aehren.    Jede  Aehre  (spica^  ist  am 
Grunde  von  Deckblättern  (bracteae)  begleitet  und  besteht  aus 
dicht  zusammengedrängten,    dachziegelförmig  sich   deckenden 
Blüthen  (meist  Balgblüthen,  flores  glumacei,  genannt),  welche 
am  Grunde  mit  einem  spelzenartigen,  schuppenfÖrmigen  Deck- 
blättchen (Deckschuppc ,   squama,    bracteola  oder  gewöhnlich, 
aber  unpassend,  Balg,  gluma,  genannt),   versehen  sind.     Die 
Blüthenhülle   fehlt    entweder  ganz    oder   besteht   aus    mehren 
unterständigen  Borsten  (sctae hypogynae  nach  R.  i»r.)  oder  (bei 
Eriophorum)  aus  vielen  Fäden  oder  aus  Schuppen,   oder  end- 
lich (bei  Carex)  aus  einem  durch  Verwachsung  zweier  Blättohcn 
entstandenen,  den  Fruchtknoten  bleibend  umschliessenden  und 
mit  der  Frucht  abfallenden,  krugförmigen  Schlauch  (utriculus 
.    oder  urceolus).    Staubgefasse  3.    Griffel  1.    Narben  2—3.    Nuss 
•    3kantig  oder  zusammengedrückt,  nackt  oder  mit  den  bleibeu- 
;    den  Borsten  der  Blüthenhülle  umgeben  oder   Oö^v  V;^«Ä^T^  n^^ 
einem  krugförmigen  Schlauche  (der  ur8pi\rQ^\<^evi'^vv'Ct\ßs^'v:Ä 
em^esehloesen  and  mit  demselben  abmlend.    Same-ake-iin.  « 
^/fffn,    am  Grunde  des  mehligen  JEttDeiaaes.     ^\äX\.^T  tk>^ 
^Äeüten  Scheiden,  —  Cjperus,  ScboenuB)  CV^^va^n  ^^"^ 
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spora,   Heleocharis,   Scirpus   und  Eriophorum  (III,  1), 
(XXI,  3). 

436  Gramineen  Jubs.  Blüthen  (fiosculi  bei  1 
meist  zweigeschlechtig ,  seltener  getrennten  Geschlechts, 
zenartig,  in  ein-  oder  vielblüthigeu  Aehrchen  (splculae),  i 
an  der  Spitze  des  Halmes  oder  der  Aeste  stenen  und  so 
oder  weniger  zusammengesetzte  Hlüthenstände  (Aehren  [s] 
Tranben  fracemi]  oder  ilispen  [paniculae]  ohne  j^emeins 
liehe  Hülle)  bilden.  Jedes  Aehrchen  hat  an  seinem  G 
meist  zweizeilig  gestellte  (scheinbar  gegenständige),  ein< 
mehre  Blüthen  einschliessende  Hüllblätter  (gewöhnlich  Kh 
valvae,  genannt) ,  welche  den  sogenannten  Bal^  (gluma, 
Linn^  l^lchbalg,  gluma  calycina)  bilden :  zuweilen  fehlt  j 
die  eine,  selten  beide  Klappen,  bisweilen  sind  aber  d< 
vorhanden.  Ueber  diesen  unfruchtbaren  Klappen  stehen  2 
chen  (Spelzen,  Blüthen-  oder  Kronenspelzen,  paleae,  gen 
von  denen  das  untere  das  Deckblatt  ausmacht  und  a 
Spitze  oder  auf  dem  Rücken  oft  mit  einer  Granne  (arista 
sehen  ist,  während  das  obere  das  Yorblatt  bildet  und  1 
Mittelnerv  und  keine  Granne,  aber  zwei  Seitennerven  b« 
sie  bilden  das  Bälglein  (glumella,  nach  Linnd  Blumen! 
corolIa)und  sind  fruchtbar,  d.  h.  sie  schliessen  2  —  3  sehr 
und  zarte,  eine  innere  Blüthenhülle  andeutende  Scbüp 
(squamulae  oder  lodiculae,  von  Linnd  nectarium  genannt 
die  Befruchtun^sorgane  ein.  Staubgefässe  3,  seltener 
Fruchtknoten  frei,  leiig.  Griffel  2,  selten  1.  Frucht 
oder  von  den  bleibenden  Spelzen  umschlossen.  Same' 
ausserhalb  des  mehligen  Eiweisses  an  dessen  Grunde  tu 
Blattscheiden  meist  an  der  einen  Seite  der  Länge  nai 
spalten.  —  Die  Gräser  gehören  mit  Ausnahme  von  Zea 
(XXI,  3S  Anthoxanthum  odoratum  (II,  2)  und  Nardus  i 
(III,  1)  in  die  III.  Cl.  2.  Ordn. 

II.  Hauptabtheilung.     Gymnosperm 

Nacktsamige. 

468  Coniferen  Juss.    Blüthen  1-  oder  2häu8ig,  in 

chen  oder  am  Ende  der  Zweige  einzeln  oder  zu  2  oder  3. 

weihlichen  in  einen  Ttapfcn   oder  in  eine  Beere  ühergt 

Männliche  Blüthen :  Staubgefässe  1  oder  mehre,  mit  den  S 

fhden    zusammengewachsen,    oder  viele   der    Länge    nai 

eine  Achse  gestellt,  die  Staubfäden   in  Schuppen    verbr 

auf  der  unteren  Fläche  die  Sta\i\)Vievx\.ft\  Vx^^^^wd  und  sr 

aebeneinaader  liegende  oder  mebie  tunÄxvov  ^^\ft\\\.^  ^^ 

mteren  Bande  angeheftete.  WevU\c\ie  ^üVJtÄTi-.  i>».ttV^x 
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.ii£  einem  schuppenartigen,  flach  ausgebreiteten,  mit  einem 
Deckblatte  gestützten  Fruchtblatt  oder  ohne  Fruchtblatt  im 
iVinkel  von  verschieden  gebaueten  Deckblättern.  Samenkeim 
miit  2-  oder  mehrfach  getneilten  Keimblättern.  —  Finus  (XXI, 
1;^  Tftxos,  Juniperos  und  Sabina  (XXII,  5). 


KRYPTOGAMEN. 

(Acotylische  Gefässpflanzen.) 

471  Equisetacecn  OC.  Fruchtstand  ein  endständiges 
Kätzchen  aus  uuirlig- gestellten  Schuppen  zusammengesetzt. 
!l>ie  Schuppen  smd  schildförmig,  eckig,  gestielt  und  tragen 
lauf  ihrer  unteren  Seite  4 — 7  in  einen  Kreis  gestellte  Sporen - 
bebälter.  Diese  sind  häutig,  länglich,  an  der  inneren  Seite 
^der  Länge  nach  gespalten.  Die  Sporen  sehr  zahlreich,  kugelig, 
"jDit  einem  aufgesetzten  Spitzchen,  mit  2  Fäden  gestützt;  die 
]^äden  endigen  beiderseits  in  eine  spatclförmige  Spitze,  sind 
'kreuzweise  gestellt,  spiralförmig  um  die  Spore  zusammenge- 
^Jrollt  und  springen  bei  dem  Trocknen  elastisch  zurück.  — 
^quisetum. 

473  Marsileaceen  R  Br.  Sporenbehälter  verschieden- 
jgestaltet,  von  den  kugeligen  oder  länglichen,  lederhäutigen, 
^Sm  Grunde  der  Blätter  oder  Blattstiele  angehefteten  Sporen- 
^Früchten  eingeschlossen.  Wurzelstock  fadenförmig,  unter  dem 
^Wasser  niedergestreckt  und  wurzelnd.  Blätter  in  der  Knospen- 
jage schneckenformig-eincerollt.  —  Pilularia. 

^  474  Salviniaceen  Bartl.  Sporenbeliälter  verschiedcn- 
^jestaltet,  von  den  kugeligen  oder  länglichen,  häutigen,  zwischen 
3en  Wurzelfasern  eingefügten  oder  am  Grunde  des  Stengels 
oder  der  Zweige  angewachsenen  und  abwärts  gerichteten  Sfjo- 
renfrüchten  eingeschlossen.  Die  Pflanzen  schwimmen  frei  im 
LcWasser  umher.  Blätter  2reihi^,  in  der  Knospenlage  von  der 
Seite  her  eingerollt.  —  Salvinia. 

474  Lycopodiaceen  DC.    Sporenbehälter  in  den  Win- 
|keln  der  Stengelblätter  sitzend  und  in  Klappen  aufspringend 
oder  (bei  Isoetes)  der  inneren  Fläche  des  Blattgrundes  auge- 
wachsen.    Der  Stengel    mit  dem   Grunde  niederliegend.    Die 

,  Blätter  wechselständig ,    aber  bisweilen   2  -    oder    4zeilig ;    die 
"^tützblätter    der    Frucht    öfters    zu   Deckblättern   verkleinert, 
l^odurch   der  Fruchtstand    ährenförmig   wird.  —  L^Q.Q>^<i^\\sxsv^ 
^Selaginella  und  Isoetes. 

.^        476  Ophioßlosaaeeen  R.    Br.     ^poTeTi\ie\vaX\.^x  «vVl^:^^ 
oder  HB  den  Seiten  ÄUsammengewacYiaeTi ,  Vw^eW^,  V^^^it^VO 


«  108  «  Kryptogamen, 

ohne  Ring,   einfächerig,  regelmässig- 21e        ig.  —  Boti 
und  Ophioglossum. 

478  Osmundaeeen  R.  Br.  Sporenbehälter  gestio 
netzaderig,  auf  dem  Rücl^en  mit  unvoUkommenem 
1  fächerig,  mittelst  einer  Länffsspalte  in  2  Klappen  auftpi 
ährig  oder  ährig-rispig.  —  Osmunda. 

,   478  Hymeno^^hyllaceen   EndL      Sporenbehäll 
dem  Träger    des      3er    der   ^^iaubrand    verlängerten 
sitzend,   mit  vollk  nge;  ScHlelerchen  von 

schaffenheit  des  Lauuc».  —  ja-  menophyllum. 

478  Polypodiaceen  R.  ir.  Sporenbehälter  einf 
netzaderi^,  von  einem  geglie<  rten,  auf  einer  Seite  m« 
vollständigen  Ringe  umgebeu,  in  die  Quere  unreg« 
aufspringend. 


'PHAMOGÄMENr''''' 

Hauptabtheilung-.    Angiospermen,    lifftficki- 
sarm'ffe, 

lanun,  deren  Samen  tod  einem  oder  melircn  Fruclillliidern 
diigG»elÜ4)Bsen  sind. 


r  Classe.     Bicotyl&i. 

GefaeBbiindol  im  Stengel  in  einen  Kreis  gestollt  imd  zu 
eiuem  Holzring  EUEammeniaufend ,  wodurcli  Rinde  nnd  Mark 
geHchieden  wird.  Bei  Strauch-  und  baumartigen  Pflanzen  dor 
tstarnm  aus  meliren  conceu  tri  sehen,  von  der  Rinde  umzogeneu 
Holzlagen  gebildet.  Samenkeim  mit  Kwei  gegenHtandigeii  Keim- 
blfittern   {äussorat   selten  [bei  Scbmarotaerpflaiiaen]  ohne  diese 

rd  ebenso  selten  mit  nur  einem  Keimblatte).  Blätter  iielzadrig. 
den  Blüthentheiien  UerrBcht  die  Füufzabl  ror. 

5.  Unterklasse.    Thalamifloren.    Fruchtbodm- 
hlüfhige. 

Kionblatter  mehre,  getrenut  uud  nebst  den  Staubgefassen 
auf  dem  Frnehtboden  nnd  nicht  auf  dem  Kelche  eingel'ügt. 

f.  Familie.    RANUNCULAOEEN  Juss.    Ilihncmiss- 

\       (^  hlorbot  EohürigCT  Gallingon  «Uhin  Im  LiDnp-»cher,  Sjueiru. 

'  ^  In  der  xm    CJu«t.) 

1.  Orupto.    ClHnsHdBon  DC.    Kolcli  üIomankronaniK.  In  der  Kniisi,anUso 

k  lappig  oder   elnBeraU81-klap|>ig;    Blume  nitro  11  e    fohlend    oder  tkmBt  Hl« 

der  Releb. 

1.  Clömatis  L,    Waldrebe  (n.  385). 

*  t  1-  Gl.  Vitälba  L.,  gemeine  W.  Stengel  Ueltcrnd; 
Blätter  oft  rankend,  gefiedert,  Blättchen  herz-,  seltener  eiförmig, 
zugespitzt;  BlQthen  in  blattninkel-  und  endständigen,  aut- 
rechten oder  hei'abgcschlagenen  Ti-ugdolden;  Kelchblätter 
länglich,  auf  beitlert  Seiten  filzig,  ß  (üebüsclie  und  Wald- 
.ränder  in  Mitteldeutachland :  fehlt  im  Königreich  Sachsen ,  in 
'Bchlesien  nur  bei  Polnisch-Ostrau  im  Kv.  'taächcw,  \i\'IÄ.«t*»- 
'oft  verwildert  Juni.  Juli,  KelchbVäUei:  awaaün  ■■t»->%t'wi 
Janen  und  am  Rondo  weiss.     Höhe  bis  W. 


2  Itanunculaceen, 

t  2.  Cl.  recta  L.,  steife  W.  Stengel  aufrecht;  Bli 
gefiedert,  Blättchen  eiförmig,  zugespitzt;  Blüthen  in  t 
endständigen,  rispenförmigen  Trugdolde ;  Kelchblätter  läng 
stumpf,  kahl,  am  Rande  auswendig  weichhaarig.  2(.  Trocl 
Wiesen,  unbebaute  Orte.  In  Böhmen,  z.  B.  bei  Prag,  ] 
meritz,  im  Schlossgarten  bei  Schlackenwerth  unweit  Karls 
im  Flussgebiete  der  Elbe  bis  Wittenberge;  in  Schlesien 
Weinberge  bei  Hultschin  und  am  Annaberge;  in  Posen 
Krotoschin ;  bei  Thorn  im  Walde  am  Damm  nach  Schwarzl 
im  Mainthale  von  Würzburg  bis  Frankfurt;  an  der  Mosel 
sehen  Schengen  und  Sierk  und  am  Bhein  bei  Sayn  und  I 
unweit  Neuwied  nur  verwildert,  ebenso  vielleicht  a  a>  O.  J 
Juli.  Cl.  erecta  All.  Kelchblätter  weiss.  H.  2 — 4', 
*^i  Cl.  Viticella  L.,  mit  dunkelvioletten  oder  rothen  Blü 
"Tuncl  kurz  geschweiften,  bartlosen  Früchtchen,  findet  sich 
l'-y  *4ind  wieder  in  Anlagen  und  an  Lauben  angepflanzt. 

Atragene  alpina  L,  mit  doppelt- dreizähligen  Blät 
und  ungetheilten  gesägten  Blättchen  und  vielen  spateL 
Kronblättern,  welche  kleiner  als  der  Kelch  sind,  in  den  AI 
einheimisch,  ist  in  Schlesien  im  Wroniner  Walde  bei  Gna< 
feld  unweit  Kosel  angepflanzt. 

2.  Gruppe.    Anemoneen   DC.       Kelch  meist  gefärbt,  in   der    Knospet 
dachziegelig;  Kronblätter  fehlend   oder  flach  und  ohne  Honigdrüse 

2.  Thalietrum  Touru.    Wiesenraute  (n.  384). 

A.     Früchtchen  glatt,  ungerieft,  gestielt. 

t  3.  Th.  aquilegifolium  L.,  akeleiblätterige  W.  Bli 
2— 3fach  gefiedert,  Verästelungen  des  Blattstieles  mit  Nel 
blättchen;  Früchtchen  3hantig-geflügelt.  4  Schattige  Wäl 
Wiesen,  zerstreut.  Von  Böhmen  durch  Schlesien,  Posea 
Ostpreussen,  in  Brandenburg  selten,  in  Sachsen  besondjp 
Erzgebirge ,  in  Thüringen  selten ;  im  FichtelgebirgisP^ 
Würzburg  und  Wertheim;  bisweilen  aus  Gärten  verjriU 
Mai.    Juni.    Kelchblätter  blassgrün,  Staubfäden  lila.     H.  2- 

B.     Früchtchen  längsfurchig,  sitzend. 

a.  Rispe  pyramidenförmig;  Blüthen  zerstreut  oder  an  der  Spitze  der  . 
eben  doldig,  aber  nicht  dicht  fcüschelig,  grünlich  oder  gelblich,  i 
den  Stanbgcfässen  überhängend. 

4.    Th.  foetidum  L.,  stinkende    W.     Stengel    nebst 

Blättern    von    abstehenden ,    einfachen    und    drilsentraget 

Haaren  weichhaarig ;  Blättchen  rundlich,  gezähnt,    beson< 

Blattstiele    schwachkantig;  Oehrchen    der  Blattscheiden   k 

ffanzrandig ;    Farben    fransig  -  gezähnelt  ^   mit  hinterwärts 

einander  geschlagenen    Seiten.     \  Y^^^^ss.^  ^\ä  Ni^V  ^t».  1 

u.  St.  Procop  unweit  Prag.     3\i\\.     A.u^\x^^^^.   "Ä.  \— \\* . 


Ranunmilacfen  3 

*  t  3  'f'  minus  L.,  kleine  W,  Stengel  kahl,  am  Grunde 
bebUttfrt  oder  blattlos,  oft  hin  und  her  gebogen;  Blättchcn 
nmdluh  Dfler  keil  tj/ -verkehrt- ei  förmig,  3zfihnig  oder  Jspaltig 
mit  1 — diahnigen  Lappeu;  Oehrchen  der  Blaltackeiden  Lars, 
abgerundet,  etira»  abstehend;  FrüchtchenS— larippie.  :  4  Wie- 
sen BODQige  Hagel  AckeirSnder,  zerstreut,  Mai.  Juni.  l'h. 
montannm  Wallr,  H.  1— 4'.  Die  mitliereu  Aesle  der  weit- 
schtrejfigen,  lockeren  Riape  stehen  wagerecht  ab ,  während  sie 
bei  Tb.  flesuoaum  Beruh.  (Th.  coIHnum  Wallr.  Th. 
Jacquinianum  Koch.  Th.  KoehÜ  Fr,),  welehea  gleich- 
ialla  hierher  gehört,  meist  aufrecht  sind.  Au  der  Hauptibrm 
Bind  die  Verzweigungen  der  Rlattstiele  durch  hervortretende 
Ijinien  kantig;  die  PSanxe  ändert  aber  ab;  b)  silvatJCittn 
lEoc  h.  Verzweigungen  der  Blattstiele  znaammengediücki-stiel- 
srund,  sehwaehkantig ,  so  besonders  in  Schlesien,  PcHeii  und 
"Preussen,  aber  auch  anderwärts, 

y..  Tb.  medium  Jftoq,,  mittler  l- W,  Von  Th.  minus  durth 
i^en  Maiigel  der  grangrünen  Farbe,  die  grösBern  an  df^i  Sten- 
-jgel  RngedTÜckleD  Uehrohen,  die  kleinen  gelblichen  BtÜTliea,  die 
i^ährend  des  Blühen«  aufgei'iohteten  Staubgefäsue  und  die  klei- 

iien  Friiehtchen ,  von  Th,  flavum  durch  ilerj  weniger  tief  ec- 
.Äeften  Stengel,  den  breit-dreieckigeu  ['nifang-  der  liliitfer,  die 
■^icht  dichtgedrSiiKten  81ütheu  und  uie  zugespitzten  äluuhbeiilel 

»erschieden,  4  Bieher  nur  bei  Drcbkau  unweit  KotLua,  aber 
,  KtwisB  weiter  Terbr^tet.    Juni.    H,  2— 4'. 

*  t  1.    Th.  airaplex  L. ,  einfache  W.  Stengel  gefurcht; 
Blällchen  läagtiek-heilfSnnig  ,  äspaltig   und   iiugetheilt,  maCts 

^Oehrchen  lierobern  BlatttcheititneifSrviig-länglich,  zugeitpitit; 
^ispe  lüngl Ich-pyramidenförmig.  4  Graareiche  Hügel,  ^Vl.^3e1l, 
tBolten.  In  der  Elfel  bei  Prüm,  an  der  Nordaeitr  dc-i  K'-j;en- 
jteiq,aiu  Harze;  ia  Holstein  bei  Heihgeuhaveu ;  L'^dozii,  bei 
Tßpan^u  im  Bredowor  Fomte,  bei  Lissa,  Broeke  uiul  Nimkau 
nnweit.Bresiau,  bei  Peterwit^  unweit  Strehlen,  /.wttelien  Kat- 
*acher  Und  Dirschel,  bei  Rybnik,  Tamowits,  bei  Miioalaw  in 
Posen,  In  Preussen  um  Königsberg  bei  Quednau.  Memel  und 
Lyek,     Juni.     Juli.     Th,   Leyi  Löhr.     H.   l— i', 

t  8.  Th.  galioides  Nestl.,  Ubkrautähriliche  W.  Blatt- 
^ehen  gtäjizead.  Imealüch,  ungeuieilt  oder  das  etidstSndige 
kSspaltig;  sonst  w.  vor.,  zu  der  es  wahrscheinlich  als  Abart  ge- 
hört. 4  Nur  auf  feuchten  Wiesen  an  der  Elbe  bei  Dessau, 
Hauch  an  den  Peterwitzer  Mergplgrubeu  in  Schlesien,  Juli. 
-.    Th.  angustifolium   L,  zumTheil. 


t  Ö.      Th.   angaatifoUam    Jacq.,    Bt\«aB\WÄ,Wc\S.i  "^ 
r^^  yaniri^,-    Blattstiele     JzJihlig-zviB&Danie-n6ea»AT.t ,  'Ä'^^ 
\  * 


4  Jiiiivncidaceen. 

chen  lÜDgÜcii- keilförmig  oder  ünealisch;  VKruneigungen 
BlatMleis  ohne  Nebenllättcheit..  i\  Feuchte  Wiesen. 
Höhmen  durch  SchlcBien,  Posen  bie  Preusseu;  iii  Pomn 
z.  B.  bei  Pyritz,  in  Brandenburg  i,  B.  bei  Frankfurt  a. 
Prov.  Sachsen,  Desaan  und  Zerbst,  Königreich  Sachsen 
Ausnahme  des  Erzgebirges;  Tbüringeu  (?i;  amDromlinge  •! 
Juli.  Tb.  anguBtifolium  L.  zum  Theil.  TL.  Bau 
nianum  Wallr.     H.     2—3'. 

*  t  10.  Th.flavumL.,  gelbe  W.  Wur^aefork  hriecht 
Blattstiele  Rederlg- zusammengesetzt,  lilättcfaeii  verketirt-eil 

I  förmig ,  meist  3apaitig ,  die  der  oberen  Blätter  linealii 
■uatere  Verzweigungen  des  Blattstiels  mil  Nebenblältchen. 
Feuchte  Wiesen,  zerstreut,  Juni.  Juli.  Tb.  ni  gricl 
Jacq.  H.  1 — V,  Zu  den  zahlreichen  Formen  dieser  Art  et 
auch  Th.  rufinerTe  Lej,  u.   Couitoie. 

3.  Hepitdca  Dill.  Leberblume  (n.  381). 
t  11.  H.  triloba  Gil.,  Märzblümehen.  Blätter  Map 
Lappen  gaiinrandig ,  breit-eirund;  Frlichtcben  utigeschw 
H-  Schattige  Wälder  und  Haine,  zerstreut.  Am  Kbein 
bei  Bingen,  namentlich  auf  dem  Algeaheimer  Berge.  H 
April.  H.  nobilis  Rchl).  Anemone  HepaticaX  Ke 
blätter  meist  blau     H.  3-^6"- 

4.    Pulsatilla  Toum.    Kuhscbelle  (n.  3B3). 

A,    llllllbliltter   azätailg,   iltiend.  geBogrirl-vIeltb eilig,   sm   Grunde  ti 
echrlde  v6rw..olueni  Frllcbtohen  Ung-hirtlg-geichwcift. 

*  12.  P.  vulgaris  Mill.,  gememe  Kuh-,  Kühe-  ( 
Küchenschelle.  Untere  Blätter  3/ach  -ßederspaUig ,  Zi 
lineaiisch,  spitz;  Blülken,  aufrecht;  Kelchblätter  doppell 
lang  als  die  StaubgelSaae,  am  Grunde  glockig,  von  der  iL 
an  wir  aehieach  aufwärts  gebogen.  4  Sonnige  Hüeel^ 
streut,  im  Östlichen  Theiie  des  Gebiets  fehlend.  April.  f| 
mone  Pulsatilla  L.  Kelchblätter  blauviolett,  giiisJb 
bei  der  folgenden.  H.  -\ — V.  Aendert  ab;  b)  A.  Sog 
hardiana  Kchb.  Blüthen  überhängend,  Kronblätter  atun 
Hülle  bis  auf  den  ßrnnd  zerschlitzt;  Staubgefässe  länger. 
in  der  Eheingegend  bei  Dattenberg  unweit  Linz  nnd  bei  Rh 
biohl,  bei  Michelsberg  und  i.angenberg  unweit  Saffig  und 
Lemberg  unweit  Sobemheim.  an  welchem  letzten  Urte  sich  s 
die  Form  mit  fiedersp altigen  Kronblättern  findet. 

t  13.  P.  pratensis  Mill.,  Wiesen-K.  Untere  ßlä 
2 — Sfach  fiedempaltig,  Zipfel  lineaiisch;  Blüthen  niederh 
gend;  Kelchblätter  glockenförmig-ioeammeaschliessend,  an 
Spitze  nach  aussen  zurilckgcrnllt,  wenig  langer  als  die  Sta 
getäaae.  ^  Sandige  Triften,  H^Lgel,  Heiden.  Fehlt  im  w 
iicbea  Tbeite  des  Gebiets  and  ist  bü.4\\c\i  ■jomTifii'ii-no^-t'*;. 
bia  Jetzt  nicht  gefunden,  dagegen  im  ■nu^AVi'JXieTv  vi.ti5.  ti^ 


rheile  des  Gebiets  ziemlieh  verbreitet.  April.  Mai.  Ane- 
aone  pratensis  L.  Kelchblätter  scbwarzviolett,  sebrselteu 
rreiaB,  gelb  lieh- weiBB  oder  grün.  H.  1 — 11'.  OFF.  herba  Pul- 
latillae  nigricantiB. 

15  4-13.  P.  patenti-prateiiBia  Rchb.  fil.  Untere 
Blätter  nottig,  gefiedert,  Sapaltig,  Fiedem  fiederspaltig ,  mit 
'■ineaUsch-lartzettUchenungelheiUeaoder  2—3zähaigen  Zipfeln; 
Bliithen  aufrecht.  4  lu  Böhqien  Im  Mittelgebirge  am  Ra- 
lischkeuberge  bei  Leitmeritz,  bei  Sebusein  unneit  Loboaitz 
md  bei  Königsaal  unweit  Prag,  Birubäumel  bei  Breslau,  bei 
Driesen,  Tapiau  und  im  nordÖBtlichen  Theile  des  G-ebiets  wahr- 
icheinlicb häufiger.  Juli.  Aug.  P.  Haekelii  Pohl.  Kelch- 
jlätter  hellviolett.    H.  ?'.' 

t  14.  P.  Ternalifl  MiU.,  FrühliugB-K.  Untere /UäUer 
^iii/ach  ändert,  Elätlehen  eiförmig,  äepallig,  Zipfel  ungc- 
;beilt  oder  2 — Uzähuig.  Ij.  Heiden,  stelle  »weise,  liiihmeu, 
äcbleaien,  Poaen,  Preussen,  Powmern,  Mecklenburg,  llrauden- 
burg,  Lausitz,  SachaeD,  Dessau.  April.  Mai.  Anemone  ver- 
ualiaL.     Kelchblätter  weiss,  auswendig  violett.     H.  3-(i". 

t  15.  P.  pateua  Mil!..  ausgebreitete  K.  Unlere.  Blätter 
azühUg,  Bläitchen  meist  30  7,  Zipfel  länglich,  an  der  Spitze 
eingCBchiutten,  2  — Szähnig  1  vielspaltig.  4  S od oige  Hügel, 
Heiden,  im  östlichen  Th(  des  Gebiet«;  Preussen,  Posen, 
Braadenburg,   Lausitz,    Si  und  Böhmen.     April.     Mai. 

Anemone  patens  L.    1   .     .        er  blauviolett.    H.  4— &". 

+  15  +  14.     P.  pate rjj      ilis  Lasch,  mit  öaählig 

gefiederten  Blättern,  lan^ip  j^udblättchen  und  violetten 

Blumenkronen,  bei  Deutsc  ■,   Carlsruhe,  Birnbäumel, 

Juliusburg,    Kupp,    BoBer  und   Jakobswalde  in 

SehlcBien ,  bei  Czamikow  .u  .  ue.    Driesen ,    Birnbaum, 

Frankfurt  a,  0.  und  gewit      m  breitet;    auch   zwischea 

P.  yernalis  umJ  P.  pratcns.o.  ■  zwischen  P.  vulgaris 
anS  »P.    pratensis    iJasi  1       .oerge   auf  Rügen)   sind 

Bastarde  beobachtet. 

t  IG.  P.  alpina  Delarb.,  Teufelsbart.  U«lei->:  Blätter 
Szählig,  doppelt  xuaammengeaebit,  Zipfel  eingeschnitten;  Blü- 
then  eineein.  4  Kamme  und  Felsen  der  Gebirge.  Brocken, 
Eüesengebirge,  Buchberg  im  Is^ebirge,  Babia  Gera.  Mai- 
Juli.  Anemone  alpina  L.  Kelchblälter  weiss,  oder  weit 
ieitener  schwefelgelb  (A.  sulphurea  L.  als  Art),  so  im  Riesen- 
Gebirge,  besonders  häufig  auf  dem  Rehorn  bei  Schatzlar.  H.^'. 

6.    Anemone  Toum.  ,  Windröschen  (d.  382). 

L    HBIlblätler   SiBhlJg,    gestjeit,  dtn  od  tehlenäen  unlcm  -BN^Xve™  t\>i-.Av 
BCialtel;  Frilchlcften  nugejchweifl. 

*  f  17.  A.  silveB  (rifl  L.,  WaW-W.  Urttere  Blatte  ötVti, 


6  lianunculaceen, 

lig,  Zipfel  fast  rautenförmig^  Sspaltig;  Blütheo  einzeln;  Ke 
blätter  unterseits  seidenhaarig ;  Früchtchen  silberhaarig -wol 
2j.  Sonnige  Anhöhen,  besonders  in  Laubwäldern  und  aufK 
April.    Mai.    Kelchblätter  weiss.     H.  ^  —  1'. 

*tl8.  A.  nemorosa  L.,  weisse  Osterblume.  Blatt 
fast  halb  so  lang  als  da^  B  ;  Blättchen  eingeschult 
gesäet ;  Blüthen  einzeln ;  Kelchuvvbbter  auf  beiden  Seiten  h 

^{l^rücntchen  weichhaarig.     4  Laubwälder ,  Gebüsche  ,  gen 

^^lärz — April.    Kelchblätter  weiss,  aussen  röthlich,  selten  g 

-  roth,  äusserst  selten  blau.    H.  6 — 9". 

""'  *  t  19.  A.  ranunculoides  L.,  gelbe  Osterblume.  Ä 

stiel  vielmal  kürzer  als  das  Blatt,   Blättchen   eingeschnii 


T^  gesägt ;    Blüthen    meist  zu  2 ;   Kelchblätter    unterseits  wi 


haarig;  Früchtchen  weichhaarig.    4  Laubwälder,  Hecken, 
mein.     April.     Mai.    Kelchblätter  goldgelb.     H.  ^ — 1'. 

t  19  +  18.  A.  ranunculoidi-nemorosa  Kur 
Blüthen  stets  einzeln,  zuletzt  ins  Weissgelbe  yerbleioli( 
Früchtchen  abstehend,  äusserst  wenige  (1 — 4),  oder  gar  k 
reifend  2|.  In  Laubwäldern  zwischen  den  beiden  vorigen,  i 
wenig  verbreitet.  Bei  Leipzig  im  RosenthalCp  bei  Lütsd 
und  Stahmeln,  Zabel  bei  Dresden;  in  Schlesien  im  Fasa 
garten  bei  Parchwitz;  Mecklenburg  bei  Grabow  im  Ne 
Holze.  April.  Mai.  A.  intermedia  Wink  1er.  A.  « 
phurea  Pritzel. 

B.    Hüllblätter  sitzend,  fingerig-eingcschnitten,   von    den  Kelchblättern 
fernt;  Früchtchen  ungeschweift,  kahl. 

t  20.  A.  narcissiflora  L.,  Berghähnlein.  Untere  BU 
ötheilig ,  Zipfel  am  Rande  übereinandergelegt ,  3spaltig 
eingeschnitten;  Blüthen  doldig.  4  Nur  in  Schlesien  u.  1 
men  an  grasreichen  Abhängen  des  Hochgebirges  um  4< 
aber  daselbst  zahlreich.  Im  Riesengebirge  in  den  Seh 
gruben,  am  kleinen  Teiche,  Augengrunde,  Teufelsgäilll 
Kesselkoppe ,  Krkonos ,  Rehorn  ,  im  mährischen  Gesenjlb 
Petersteine,  im  Kessel  und  an  der  Brünnelheide ;  Babia  G 
Mai-Juli.     Kelchblätter  weiss.     H.  1—2'. 

6.    Adonis  Dill.    Teufelsauge  (n.  375). 

21  A.  autumnalis  L.,  Herbst-T.  Blätter  gefied 
Kelch  kahl,  abstehend,  von  den  halbkugelig-zusammennei| 
den  Kronblättern  entfernt;  Früchtchen  zahnlos,  in  den  g 
den  Schnabel  auslaufend.  0  Auf  Aeckern  verwildert.  Ju; 
Sept.    Blk.  dunkelblutroth,  am  Grunde  schwarz.    H.   l'. 

*  t  22.  A.  aestivalis  L.,  Sommer-T.    Blätter  gefiec 

Kelch    kahl ,     den    ausgebreiteten    Kronblättern    angedrü 

JFhächtchen   oberwärts  mit   einem  gleichfarbigen^  etwas  sc 

^H/etrebenden    Schnabel  und   am  GcTVxud^  m\\.  ^wi^TXi.   «^ 


Ran       ■ilaceen.  1 

ihne.  0  Unter  der  Saat  auf  kalk-  und  thonhaltigen  Aeckem. 
Teicht  in  Westpreusaen  ihre  NordoHtgreuze.  Mai  —  Juli. 
mini at US  Jacq,  A,  maculatua  Wallr.  BIk.  menDig- 
th   oder  strohgelb  (A.   citrinua  Hoffm.)     H.   I-IV. 

•  t  23.  A.fUmmeus  Jacq.,  brennendrothes  T.  Blattet 
ifiedert:  Kelch  weichfaaai-ig,  den  auagebreiteten  Kronblättem 
igedrückt;  Früchtchen  oberwärtB  abgerundet,  mit  aufstreben- 
vai,  an  der  Spitze  schwarzem  Schnabel.  Q  Unter  der  Saat, 
^BOndera  auf  Kalk.  Im  Nabethale  um  Kreuznach,  in  Thü- 
3geQ  biB  Halle,  am  nördlichen  Rande  dea  Harzes  bei  (i%Tn~ 
de  und  bis  zum  Hakel,  bei  Beiendorf  unweit  Magdeburg, 
'i  Braunschweig,  in  Schlesien  bei  Oppeln,  Proskau  und  ein- 
il  bei  Oltaschin  unweit  Breatau  gefunden.  Prag.  Juoi— Auguat. 

anomalua  Wallr.  Blk,  3-,  6-  oder  SMättrig,  menuig- 
th.    H.  1— IV. 

*  24.  A.  vernalia  L.,  Prühlings-T.  Stengel  am  Grunde 
huppenförmig,  oben  lieblätlert;  Lliiittov  gefiedert;  Kelch 
Bichhaarig;  FVüclitcken  faat  kugf^l  ig- verkehrt- ei  förmig,  nm- 
ilig,  "-eieli haarig,  mit  einem  hak-enförmiiien  Schnabel,  k  gon- 
ge, meist  kalkhaltige  Hügel.  In  Bölim.'ii  z.  B.  bei  Prae  und 
arlateiii,  häufig  in  Tliüringen  bia  zum  Unterharze,  Bernburg, 
li  Neu haldens leben  und  Beiendorf  unweit  Magdeburg,  in  der 
■ov,  Brandenburg  yon  LebuB  bia  Eeitwein  bei  Frankfurt 
0„  bei  Stolpe  unweit  Schwedt  und  bei  Diieeen,  in  Pommern 
iten  ,  in  WeatpreuHaen  nur  im  Grunde  bei  Culm ,  in  Poeen 
i  Meserttz,  im  Bheinthale  tou  Dürkheim  bia  Bingen,  im 
ahethale.  beaonders  auf  dem  PoBcnlicinier  Berge  bei  Kreuz- 
ch.    April.     Mai.    Blk.  12-2(ihlättrig,  hellgelb.    H.  {— »'. 

läse  dicbilEKcjrürmlg:  Krüiiblättar  ■uanindii  dilE  (inemlluniggrUbslieii. 

■•7.     MyosiiruB  Dill.     Mäuseschwanz  (n.  37! 


indi^  Bchmal-linealiach ;  Schaft  einblüthig.  0u.3  Sand- und 
ihmädter,  Lehmmauern,  gemein.  Mai.  Juui.  BIS.  gelbgrün, 
2—4",    Aendert  mit  5  —  10  Staubgefässen  ab. 

Ceratocephalus  Hoench.     Hornköpfchen  (n.  380.) 

26.  C.  falcatua  Pera.,  aichelfrücbtiges  H.  Früchtchen 
f  dem  Bücken  zwischen  den  Höckern  rinnig  mit  einem  ge- 
■genen  Schnabel.  ©  Auf  Lehmboden  der  Aecker.  Nur  in 
iiiringen  um  Greuaaen,  Tennstädt  und  Weiasenaee.  März. 
jril.  EanunculuB  fale.  L.  Blk.  gelb,  H.  1-8",  wie 
ä  folg, 

27.  C.    orthiiceraa  DC,    gerades  H.    YmiiVteV'Wi- *k& 
m  Säcken  babaenkammförmig  ,    Kamm  taat  4ecV\%,^'^^'i* 


bei  fest  gerade.  ®  Trockene  HÜiei  bei  Prng,  eingesehlep] 
bei  Berlin,     März.    April.    Blk,  gelb. 

9.  BatracMumE-Msy.  Froschkraiit.  Haaikraut(n.37'i 

*  28.  B.hederaceum  E.Mey.,  epheublättrieea  H.  SW 
gel  fadenförmig,  kriechend;  Biätler  sämmtlich  gleich  getttäk 
nierevförmig  ,  stumjif-Slappig ;  Früchtehen  kahl.  2(.  QneBB 
Bäche,  Teicbränder,  im  westlichen  nnd  nordweatl.  Oeatad 
land  bis  Rostock.    Mai— Juli.    Eanunc.  hederaeeua  L, 

*  t  29.  B.  aquatile  E.  Mey.,  WaBser-H.  Untergetawä 
Blätter  boretenförmiQ-Kielspaltig ,  gestielt,  ZipfeL  nach  M 
Seiten  aiiatehend,    schwimmende    nierenfönnig ,    gelaiipt   «4 

fespalten;  Staubgefäsae  8—30,  länger  als  daa  J'^rucfitkuöli 
öpfcl'enf  Früchteben  Bteifhaarig  oder  kahi.  4  Stehende  9 
Wässer,  gemeiD.  Jnni— Ang.  Ranunu.  aqnatilis  L.  1 
heterophy  llus  Web.  Die  untergetanchcea  Blätter  fsS 
ausserhalb  des  Wassers  aogleieh  in  einen  Pinsel  zusanune 
Aendert  in  der  Blattform,  in  der  Zahl  der  Staub gefäs» * 
pauciatamineus  Tauach,  R.  trichophyilua  Cbau 
hat  meist  nur  8 — 15  Stanbgefasse  und  kleine  Kronblätter)  D 
in  der  Groase  der  Blutnenkrone  vielfach  ab.  Hierher  sehA 
auch  Batracb.  confervoidea  Fr.  zu  gehören. 

30,  B.  hololeueum  Lloyd  'unter  Eanunc.) ,  r^ 
weisses  H.  Oberer  Theil  des  Stengels  feinbehaart;  aekitt 
mende  Blätter  Slkeilig,  feinbekaart,  mit  keüformigen  Lamfä 
Nebenblätter  frei  oder  fast  frei ;  BlUthenetiele  lang,  j^j 
haart;  Griffel  ziemlich  lang,  zurückge/crümmt ,  um,  Gnüt 
etwa«  verdickt ;  Fruchtknoten  behaart ;  Früchtchen  anfiBj 
behaart,  später  kahl ,  sonst  wie  aquatile,  iU-  Bisher  ma-\ 
Holstein  in  Torfsümpfen  bei  Keumünater.  Mai^Juli.  &■ 
tripartitua  var.  b.  obtusiflorus  DC.  E.  FatMJ 
CossoD  u.  Grermain.  KronbläCter  länglich-keilfürmig^lp 
am  Nagel  weias.  , 

31.  B.  Baudotii  Godron  (unter  Eanunc.),  Baudrf 
H.  Blüthenatiele  viel  läDger  als  die  Blätter;  BCaä/gefäu 
zahlreich,  Mlrzer  ah  dtia  Fruchlhnolenköpfchen;  Griffel  fit 
fdihnd;  Narben  länglich,  bandförmig ,  surüakgekrümM 
FrueMknoten  ei- kegelförmig,  mit  einigen  kurzen  tlärijien  h 
setzt;  sonst  wie  aquatile.  4  Scheint  uur  im  Salzwasser  vo 
zukommen.  Im  salzigen  See  bei  Eisleben,  angeblich  auch  ii 
Rosselnthale  bei  Raarbriieken,  Juni.  Blatter  ausserhalb  dl 
Wassers  steifetehend,  Batrachium  rnaritium  Fr.isthiB 
von  nicht  verschieden  nud  zu  ihm  gehören  die  in  der  ÜQtl 
und  Ostsee  vorkommenden,  als  Batr.  Baudotii  gedeu  eten  Pflauei 

32.     B.    conf«3um    Uodtoti    l.io'ieT    ^aa\iB.c,\,    w 
treebseltes    H.     In    der  'l'racVl,    Aen  Xw^ftw  W;\i.\\iieQSiÄ! 


er  Form  der  Blätter  uad  der  des  Fruchtknotens  dem  B. 
taudotii  gleichkommend,  aber  durch  die  dag  FrucAt/atolen- 
opfchen  überragenden  Staubgefässe  ujtd  'die  nicht  aufgebla- 
enen,  $pitzen  Friicbtcken  ve»cbiedea;  von  B.  aqu&tile  durcli 
lie  schmäleren,  verkehrt- ei -keil/öi-migen  Kronblätter,  die  viel 
Lleiuere  HoniKdrüse,  den  längeren,  dünneren  Griffel,  die 
chmaiere,  baadforroige  Narbe,  den  ei-kegelförmigen  Frucht- 
Tnoten  und  die  lang  tcugetpüzten ,  meist  kahlen  Friichtcheii 
'erschieden;  von  B.  Bololencnm  durch  die  längeren  Blütheu- 
tiele,  die  am.  Nagel  lebhaft  gelben  Kronblätter,  die  zahl- 
eioheren.  Staub gefftsae,  den  verdickten,  meist  schwer tjörmigen 
iriffel,  die  gröasere,  papiUöBe  Narbe,  die  nicht  aufgeblasenen 
Früchtchen  und  die  kräftigere  'fratiit  verschieden.  4  An  der 
Cüste  der  Nord-  und  Ostsee,  bei  Breslau,  Neisa«,  Cleve.  Juni. 
Jan.  tripartitua  Nolte.  E.  Petiveri  Koch  zumTheil. 
liebst  den  beiden  vorhergehenden  vielleicht  nur  Abart  von 
B.  aonatile. 

*  t  !>3-  B.  divaricatum  Wimm.,  spreizblättriges  H. 
Blätter  »ämmtlieh  untergetaucht,  borstenförmig  ■  vielapaltig, 
Zipfel  in  eine  kreisrande  Fläche  Harr  ausgebreitet;  Staubge- 
fässe zahlreich,  länger  als  das  Fnichtknotenköpfchen;  Fnieht- 
ihen  ateifhaarig.  4  ülehe  e  Gewässer.  Juni-August.  Ran. 
Ijvaricataa  Schrnk.  1  c  .tusSibth.  R.stagna- 
ilJB  Wallr.  BlnmeukTi  :  ^i  ssig  gross.  Die 
intergetauebten,  dunkelgri  „  cn  ausserhalb  des 
ffasseta  steif'kreisrund  au               ■i.. 

*  t  3-t.  !!■  fluitan  i  m  .  fluthendes  H.  Blätter 
leist  sämmtlich  uiUergetaa  uu  u,  mig-vielspaltig,  Zipfel 
ehr  lang,  gleichlaufend  ilhcnl;  atauhgefässe  kurier  ala 
las  Fruchtknotenköp/chen.'  üehtchen  kahJ.  4  Fliiase,  zer- 
treut.  Juni— Aug.  Ran  fluitaiia  Lmk.  R.  peuccdani- 
oI|us  All.  E.  fluviatiha  Web,  Blk.  5— 12blättrig,  gross, 
Lenasrt  bisweilen  nttt  ach  rimmenden  Blattern,  sowie  mit  klei- 
en  SlumeDkronen  und  ifurzen  Biiitbenstlelen  (R.  Ba c h i i 
Vf  irtg.)  ab. 

EannuculuaEionü  Lagger,  vielleicht  nur  Form  von 
iiier  der   vorhergehenden  Arten,  kommt  bei  Münster  vor. 
10.'    Baniinculus  Hall.     Hahncnl'uss  (n.  378). 

,     Blnmonkrona  weli»^    Honlggrübohen    oberwärU    in  eine   Stlnipi-e   vor 

*  t  35-  K-  aconitifolins  L.,  stürm hutblattriger  H. 
Jlätler  handförmig  3 — Itheilig,  Zipfel  ägpalt/'g,  zugespitzt, 
ingeschnitten-gesägt.  2|.  Gebirgswälaer.  Böhmen,  Schlesien, 
achsen  ,  Harz ,  von  Thüringen  durch  Hessen  und  Waldeck 
i8  zur  Rheinprovinz.  Mai— Aug.  H.  1—4',  Aeüifttt.  tö*. 
ielblütlugem  Steng'el  und  länger  gesipitEVeii  SA^ttiÄ'ft^Äw  ÄiV 
'.  platanifoliai  L,,  so  meist  häatiger. 


10  Ranunculaceen, 

B.    Blamcnkrone  bell-   oder   goldgelb;    das   Honiggrübchen    mit   einer 
schigcn,  aufwärts  gerichteten  Schuppe  bedeckt. 

a.    Blätter  ungetheilt.     Wurzel  faserig. 

*  t  36.  R.  Flamm ula  L.,  brennender  H.  Stengel) 
steigend  oder  mit  geraden  Gliedern  niederliegend  und  ? 
zelnd;  Blätter  elliptisch  oder  linealisch -lanzettlich;  Frü 
chen  glatt,  mit  kurzem^  stumpfem  Spitzchen.  2j.  Feuchte  V 
sen,  Gräben,  gemein.  Juni  —  Herbst.  Blumenkrone  hellg 
klein.     H.  5— 1.^. 

^  37.  R.  reptans  L.,  schleichender  M.  Stengel  fac 
förmig,  schleichend,  zwischen  den  wurzelnden  Gliedern  ba 
gekrümmt;  Blätter  fast  linealisch,  ganzrandig;  Früchte 
glatt,  eiförmig-rundlich  mit  kurzem,  zurüchgehrümmtem  Sp 
chen.  2|.  Am  Rande  der  Seen  und  Flüsse,  selten«  Am  J 
ufer  bei  Pirna  und  häufig  bei  Hamburg,  z.  B.  bei  Neumüh 
Teufelsbrück ,  am  Eibdeich;  Einfelder  See  bei  Neumüni 
Mecklenburg  (Mechower  u.  Lankower  See), am  Borgwall-  u.  Püi 
See  bei  Stralsund,  am  Jeserschen  See  bei  Reinberg,  Wolg 
Swinemünde,  Cöslin,  am  Vilmsee  bei  Neustettin,  Danzig,  am 
wentinsee  bei  Lötzen,  Frankfurt  a.  0.,  Prenzlau  (bei  Ti 
Juni — Aug.     ßlk.  hellgelb,  sehr  klein,  Stengel  nur  3 — 8"  I4 

*  t  38.  R.  Lingua  L.,  grosser  H.  Stengel  steif  i 
recht;  Blätter  lang-lanzettlich,  zugespitzt ;  Früchtchen  glaitf 
breitem,  kurz  sichelförmig-gekrümmtem  Schnabel,  2|.  Steh« 
Gewässer.    Juli.    Aug.     Bik.  goldgelb,  gross.    H.  2 — A'^U 

b.     Blätter  getheilt  oder  zusammengesetzt.     Wurzel  vielknolligj^lj 

t  39.  R.  illyricus  L. ,  illyrischer  H.  Stengel  nebet] 
Blättern  seidig-wollig ;  untere  Blätter  3zählig,  Blättchen  lii 
lisch-lanzettlich,  ungjetheilt  oder  2 — 3theilig;  Kelch  zurücl 
schlagen.  2j.  Grasige  Hügel.  In  Böhmen  bei  Prag  1 
Weltrus,  in  Schlesien  jetzt  nur  bei  Glogau;  in  Sachsgg 
grossen  Gehege  bei  Dresden  häufig,  aber  selten  blüheij 
der  Prov.  Sachsen  am  Schweizerling  bei  Wettin,  HecffiSJ 
und  Löderburg  bei  Stassfurt,  Hummelsberg  bei  Schöiieb« 
Frohsesche  Berge,  Neuhaldensleben  und  angeblich  hÄ.  Mi 
berg     Mai.    Blk.  gross,  fast  goldgelb.    H.  1'. 

c.    Blätter  zusammengesetzt  oder  tiefgelappt  und  gespalten ;  Wurzel  fas 
(bei  R.  bulbosus  ist  der  Grund   dos  Stengels  knollenartig  verdickt); 

Früchtchen  glatt. 

1.    BlUthcnstiele  nicht  gefurcht;  Blumenkrone  goldgelb. 

*  t  40.  R.  auricomus  L. ,  goldgelber  H.  Untere  B 
ter  mehre,  rundlich -nierenförmig,  ungetheilt  oder  3-  1 
mehrspaltig,  mittlere  fingerig-getheilt ;  Blattstiele  am  Gru 
scheidig;  Früchtchen  bauchig^  sammethaarig .  2j.  Peu( 
Wälder,   Grebüsche,  gemein,    ^a\.     'S..  ^> — VV*     A.eniiert 

b)  fallax    Wimm.     Zipfel  der  uu^Ä^eiXi '^\-^\x^^^\^\XÄt  \s 


Rat      cu     een.  11 

lutenformig,  fast  verkehrt- dreieckig,  lang  gestielt,  so  iti  ^chle- 
leo  z.  B  bei  Neisse,  Breslau,  Liegaitz,  O&lau  und  bei  Posen, 
t  41.  K.  caaBÜbieuaL.,  kasBuLificherH.  Unteres  Blatt 
inzeln,  herzförmig -kreisrund  oder  nierenfötmig,  meiat  UDge- 
heilt,  mittlere  g^ug-ert,  «nlere  Saheiden  häutig,  blattlos ; 
'Früchtchen  bauchig,  tammethaarig.  4  Schattige  Wälder.  In 
iclileBien,  Posen  und  Preusaen.  April.  Mai,  früher  als  der 
■orige.     H.   1—2', 

*  t  ^2,  R.  acer  L.,  scharfer  H.  Untere  Blätter  hand- 
Eirmig-getheilt ,  Zipfel  faat  rauteuiijrmig ,  eingescbnittea-spitz- 
;ezähnt,  obere  3theihg,  uit  lineoliseheu  Zipfeln;  Blattstiele 
aeichhanrig ;  Sckiiabel  viehaal  kärger  als  das  Früchtchen. 
%  Wiesen,  Wälder,  gemein.    Mai.    Juni,    Herbst.    H.    1—3'. 

*  t  43.  R.  laaueinoBus  L.,  wolliger  11.  Stengel  nebst 
ien  Blattstielan  abstcKead-  ranlüiaarig ;  untere  Blätter  hand- 
ormig-gethpilt,  obere  3theilig;  Schnabel  fast  halb  so  lang 
ile  ria*  Früchtchen,  i|-  Schattige  Laubwälder,  stellenweise 
nicht  selten,    Mai!    Juni.    II.  [—3'. 

S.    BlUllieDatlsle  Kefurchli  Blumcnlirunc  goldgelb. 

*  t  44.  U.  polyi'inthemoa  L.,  vielblüthiger H,  Stengel 
tmten  abgl^iend - ,  oben  a  i  kt-behaart ;  untere  lllätt«r 
liandfdrmig-gctbeilt,  Zipfel  u.  eingeachnitten ;  Kelch  den 
Kronblättern  angedrückt;  f  kurz-haL-enförmig.  4  Wie- 
wn,  Waldränder,  rtelleuwe    c.  -Juli.     H.  I — 2'. 

I        *  t  4s.  R,  nemoros-s       ..,  naiu-H.   Zipfel  der  unteren 
glätter  breit-verkehrt -eifä        u  Schnabel^   an  tler  Svitze  ein- 
lerollt,  sonst  wie  voriger. 
rieaen  seltener  als  Tor.     i 

*  +  46.  E.  repeas  L.,  j  sehender  H.  Stengel  mit  k-rie- 
henden  Atiatü-ufern ;  untere  Blätter  äzählig  oder  doppelt 
■nätikat  LMüttchen  üspaltig,  eingescbnitten-gezälmt;  Keleh 
^ckflF  abstehend;  Früchtchen  fein  ■  eingestochen  -  nunk-tirt, 
V  FeAhte  Gebüsche,  Gräben,  gemein.     Mai— Juli.   H.   ',  — li'.. 

*  \  47.  H.  bulboauB  L.,  knolliger  H.  Ste»g'el  oj»l,i,. 
J-rundii!:lca,ollenförmig,  ohne  Auslävfer ;  Kdck  nuTücl-geschloy.-^ 
en  ;  FHichti-.ken  glatt,  sonst  wie  voriger,  4  Triften,  Aecker,  _ 
gemein.     April — Juni.     H.  t — 1'- 

Ran,  sarddüB  kommt  zuweilen  mit  glatten  Früchtchen 
or,  obwohl  die  Knötc5icn  derselben  oft  etal  im  trockenen  Zu- 
taoiie  hervortreten. 


*  t  48.    R.    sardöus    Crntz.     (1769).   -blassgelber   H. 
itengel  am  Grunde  nicht  knollenförmig-verdickt ;  \mtKft  Wä.\r 
er  3zählig    oder  doppelt  Siählig,    B^tttihen  ^«.tsÄtv^v  .'^^'^o- 
urückgescblagea;  M-licktchen  vor  dem,  IJautle  Tfieist  tKii.  kumit 
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Reihe  Knötchen  besetzt,  ©,  zuweilen  2j..  Feuchte,  \i 
Aecker,  Wiesen.  Mai  —  August.  K.  hirsutus  Cur 
Philonotis  Ehrh.  (1788).    Blk.  blassgelb.     H.     5—1 

*  f  49.  R.  arvensis  L. ,'Acker-H.  Untere  Blätl 
getheilt  oder  Sspaltig,  obere  3zahlig\  Blättchen  gestielt 
vielspaltig ;  Früchtchen  gross,  geschnäbelt,  dornig  oder, 
©  Aecker,  häufig.  Mai— Juli.  Blk.  klein,  blassgelb,  H. 
Aendert  ab:  b)reticulatus  Schmitz  und  Regel  (al 
Früchtchen  auf  beiden  Seiten  mit  hervorspringenden,  ii 
derfliessenden  Adern  besetzt  und  ganz  wehrlos;  Rand 
Zähne.  Bisher  nur  auf  Feldern  in  der  Nähe  der  San( 
bei  Bonn  und  bei  Saarlouis. 

*  t  50.  R.  sceleratus  L. ,  Gift-H.  Blätter  etwi 
schig,  glänzend,  die  unteren  bandförmig  -  getheilt ,  die  < 
3spaltig;  Kelch  zurückgeschlagen;  Fruchtköpfchen  läti 
Früchtchen  sehr  klein,  unbekielt,  fein-runzeliq,  (•)  F 
Orte.  Juni— Herbst.  Kronblätter  sehr  klein,  blassgeli 
i— 3'.     Sehr  giftig. 

R  a  n  u  n  c.  p  a  r  v  i  f  1  o  r  u  s  L. ,  mit  herzförmig  -  rund] 
3spaltigen,  behaarten  Blättern,  kleinen  Kronblätteili ,  zj 

feschlagenen  Kelchen  und    linsenförmig  -  zusammeii0<^ri 
rüchtchen,  ist  in  neuerer  Zeit  im  Gebiete  nicht  wiedex^i^f^ 

11.    Picaria  DiU.    Scharbock  ^  076 

*t51.    F.  ver  na  Hu ds.,  Feigwurzel.  Wurzel 
Ti'^Blätter  rundlich-herzförmig,  die  unteren  geschweift 


4.  Gruppe.  Helleborecn  DC.  Staubbeutel  nach  aussen  aofspr: 
Kelch  und  Blumenkrone  in  der  Knospenlage  dachziegelig^;  Blumi 
unregelmässig,  verkümmert  oder  fehlend;  Früchtchen  balgartig^V 

12.  CalthaL.  Butter-,  Dotter- oder  Schmalzblume  (li. 

*  t  52.  C.  palustris  L.,  Sumpf-B.  Stengel  anfiel 
Blätter  herzförmig-kreisrund,  feingekerbt.  4  Wiesen J*-  Gi 
gemein.     April — Juni.    Blk.  goldgelb.     H.  l  —  iV. 

13.  TroUius  L.    Trollblume.   Goldknöpfchen  (n. 

*  t  53.  T.  europaeus  L.,  europäische  T.  Stenge 
blüthig;  Blätter  meist  Stheilig,  Zipfel  rautenförmig,  Ssp 
Kelchblätter  10 — 15,  blumenkronartig  (hellgelb),  fast  ii 
Kugel  zusammenschliessend ;  Kronblätter  etwa  so  lang  a 

Stauhgefäsae  (dottergelb).    Ii- EeueYit^  "WleseTi,  zerstreut, 
Jm  nordwestlichsten  Gebietatla.e\\e.    ^«a-^x^Na.    ^.  \_\ 


14.  Erdnthis  Salisb.  WinterÜDg  (n.  372). 
•  54.  E.  hiemalia  Salisb.,  Bternblüthiger  W.  Untere 
lätter  gcfllielt,  Ttheilig,  herzförmig -nindlica;  Kelchblätter 
—  3,  läoglicfa.  2|.  Schattige  Huiue,  selten  und  wohl  überall 
iir  verwildert.  Februar.  März.  HclleboruB  hiemalia  L. 
Ik.  groas,  gelb.     H.  4-6". 

16.    Helldborus  Adans.     Nieeswurz  (n.  371). 

55.  H.  iiiger  L.,  schwarze  N.  Untere  Blätter  fuBsior- 
lig;  Schfft  jnil  2-3  Deckblättern,  1— 2blütliig;  Deckblätter 
förtnig.  4  Schattige  GebirgewäMcr  Süd  deutsch  lande;  im 
ebiete  nur  in  Gärten  gebaut  und  hin  und  wieder  verwildert, 
ecember-Februar.    Ulk.    weiaa.      Giftig.     OJJS.    rad.    Hei- 

■^  t  5''.  i'-  viridiE  L..  grüne  N.  Stengel  fast  gabelig, 
■ir  an  d^n  Vrrdfl-'/.i-r':/cit  beblällcri;  Blatter  fuBsfermig, 
'ffilü'lfii  der  unlpreii  Blätter  lurückgekrummt,  rinuig-gebogen, 
irläiigi'i't-lanzetllich,    mil  hrrvorgpringenden  Adern     2j.  Ge- 


r  an  wenigen  Orten  wirk- 
''jandskroD,  m  Schlesien  bei 
und  sehr  zalilrcich  am 
■lun       Bolkenbain  und  Heaa- 
Frdburg,  bei  Kiefer- 
'^eobachütz  und  Jägern- 
z.  Dresden  bei  Nied er- 
Harz ,   Reitling  am 
D  uud  Waldeck;    in    der 
und  Brüh!  häufig ;  Öfters 
jrt.      Mürz      April.     Bik. 

e  N.    Stengel  vielblüthig, 

;   7  und  ii  Blättcheii, 

,  uud  Blülhenalifle  eiför- 

lee  uud  der  Nebcnthaler; 

LUüiforst  hinter  Eiscnach,  am 

,  Kchlricth,  am  Solling 

ui  (Vordpri'h'iii) ;  auch  in 

TZ.      April.     Hlk     grün 


iliicr,  selten  u 

ich.     In  Bi;h;i        I 
j  der  Flachsei 
und  bei  Rohi    .„■■ 
^  Möhuei 
fi*uwilz  bei 
□  NeugB 
rund  (ir.  Cottn  unw 
in  Ha.moTer  ,  Weatfal 
1  Nipderrhelu  zwiac 
lud    aua  Gi-Bsgürt«,i 
tüftig      OFF.  rad.  H- 
■   ■-.    H.  foetidusL.. 

;  untere  Blätter 
wpalfigj  Deckblätter  i 
_  4,  Bergabhänge  des  In 
ThüriBgen  bei  Miihlliaus 
LinigraJbn  bei  Jena,  Schlota 
i  lingael,  auf  Kalkbergen  1 
irtcn  lind  daraus  vcrwili 
)'-     diftig. 

16.    Isop^um  L.     i'olldoeke  (n.  373) 

t  58.  I,  thalictroides  L.,  Wiesenrauten  ahn  liehe  T. 
urzei  kriechend,  mit  büscheligen  Fasern ;KronblSlter  atumpf ; 
iithenstiele  Iblülhig.  2(  l.icliteLauhwiildei';  nur  im  östlichen 
^biete.  In  Böhmen  bei  Laadskron,  BerauQ,T\m\a\).,  JswwKittii.-, 
Schlesien  bau/ig.  z,  Ji.  bei  Liegnltz,  um  ?.tea\a.v)L \ift\  KtwOi^.*- 
bf,  Lisas,  Kapsdori.   Gr   Bischwilz,  K\.  Uake-,  \t\  Äe.n'Y'i'äa- 
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nitz er  Bergen  bei  Skarsine,  Totsnlien;  Striegau,  Ohlaii,  Opp 
Suckowitz,  LeiBoita,  Leobacbütz.Troppiiuer  Park.Tul,  Mack 
und  Mönchhof  bei  Uelron,  Teschen;  in  Posen  Lc.Trzeroeaznoi 
Bromberg;  in  PreusBCn  bei  Thom  im  Geaträuche  bei  der  Wi 
muhle,  bei  Luaau  unweit  GraudenK,  bei  Marienburg,  Fürele; 
bei  Eibing,  Karalene,  bei  Rastenburg  am  Gubemfer,  um  Kön 
bergb.KreuiburgimKauxtelhale.  Miirz— Mai.Blk  weiss. H.J- 

17.     IfigeUa  Tourn.     Sehwarzkümmei  (n.  369). 

♦tsy.  N.arven3isL.,Peld-Seh.  Blätter2— Sfachfio 
theilig;  HiUle  fehlend ;  SttiubheiUal  slacheltpüsig ;  Kiep 
vom  Grunde  bis  zur  Mitte  zusam  menge  wach  seil,  glatt;  Su 
höckerig-punktirt.  0  Aecker,  auf  Kalk  nnd  Lebm,  zersM 
Juli  — Septbr.  Kelchblätter  weiss,  vom  blfiulich,  unten 
grüngesteeift.    H.  4 — 8",  wie  die  folgende. 

GU-  N.  damascena  L.,  türkischer  Soh.  Blätter  2—31 
fiedertheilig;  Blüthen  von  einer  vieltheüigen  Hülle  umfiel 
Stmibbeutel  ohne  Stacheltpiize ;  Kapseln  glatt,  vom  Gm 
bis  zur  Spitze  verwacbseD;  äamen  querrunselig.  0  In  Qii 
unter  dem  Namen  Braut  in  Haaren  oder  Jungfer 
Grünen,  bisweilen  verwildert.  Mai  Juli,  Kelchblätter  1 
blau,  an  der  Spitze  und  aa  den  Ädern  unteraeits  grün. 

ei.  N.  aativa  L.,  gebauter  Seh.  Blätter  dreifach  & 
theilig;  Hülle  fehlend;  Staubheutel  ohne  Staehelspifge ;  J 
sein  drüsig-ravh ,  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  z\iat\,mmK 
wachsen;  Samen  querrunzelig  0  Bisweilen  gebaut  unJ  ■ 
wildert.  Juni.  Juli,  Kelchblätter  bläulich -weiss.  H.  S — 
OBS,  sera.  Nigellae  s.  Melautli, 

18.     Aguilegia  Tourn.     Akelei  (n.  3fJ8). 

*  f  62.  A.  vulgaris  L, ,  gemeine  A.  Hlättflr  dm 
3zählig,  Blättchen  Slappig,  gekerbt;  Kelchblätter  läg| 
eifÖcmig;  Sporn  der  Kroublätter  hq  der  Spitze  hakeöffi 
4  \\älder,  zerstreut;  häufig  in  Gärteu,  Juni.  Juli.  JSJa 
blätter  meist  violeit-blau  oder  rosa.     H.  l—l'.  f 

19.     Delphinium  Tourn.     Rittersporn  (n.  S&A). 

*  t  63.  D.  Consölida  L ,  Feid-R.  Blätter  3tSeiIig, 
gethetllen,  achmal- UnealieckcH  Zipfeln;  Traube  weiiig-blul 
Blttthenatielchea  langer  als  das  Deckblatt;  Bhtjnenla 
Ihlättrig;  Kapgel  kahl.  ©  A  ecker ,  gemein.  Mai  —  Sep 
Kelchblätter  azurblau,  selten  rosa  oder  weiss.     11.    1'. 

t  64.     D,  elatum  L,  hoher  R      Blätter  5spaltie,  Zii 

Sepaltig,    hreit ,   eingeschnitten  -  gesägt;  Rlüthenstie lohen  Ol 

wärta  mit  2  Itnealischen  Deckblättern;  Blnmenk,  iblätlrig,  Si 

der  unteren  Blätter  2apftlti2,  Mitte,    iVlrvft.wi"-Sftw  4«iW 

region  und  Bergwälder,  nur  in  ScWe^wn  inä^oWifta,  «oö 
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pflanze  gezogen.  Im  Riesengebirge,  im  Eibgrunde,  bei 
letendorf,  Krummhübel ,  Keseelkoppe;  in  der  Grafschaft 
tz  am  Schneeberge,  im  Wolfelegrunde ,  bei  Reinerz;  im 
irischen  Gesenke  sehr  häufig  am  AttvaCer ,  im  Kessel  und 
Karlsbrunn  herab.  Juni.  Juli.  Kelch  azurblau ;  Kroa- 
ter ruBsfarben.     H.  4 — 5'. 

65.  D.  Ajdcis  L.,  Garten-B.  Traube  melmtlug;  Ulü- 
latielchen  kürzer  als  die  DeckblSttchen ;  Kautel  ">eich  be- 
rt.  Q  In  Gärten  gebaut  und  auf  Feldern  hin  und  nieder 
vildert.  Juni-Septbr,  Kelchblätter  lebhaft  blau,  hellblau, 
,    oder  weiss.     Blumenkrone  3lappig,   Mittellappen   bo  lang 

die  Seitenlappcii ,  aD  aeinem  Grunde  mit  der  mehr  oder 
iger  deutlichen  Zeichnung  AIA.     H,  1 — -3'. 

Aconitum  Tourn,     Sturmhnt,  Eisenbot  (n.  365). 

*  t  IB-  A.  NapelluH  L.,  wahrer  St.  HonighehätUr  a\x{ 
lOgenem  Nagel  wagerechl-nic/cend ;  Sporn  etwas  znriickge- 
mmt ;  Blüthen  trauhig,  ilie  jüngeren  Früchtchen  spreizend; 
iea  scharf- Skantip,  auf  dem  Rücken  stumpr-faltis-ruiizelig- 
Am  häufigsten  m  GebirgswJiltlern.  Böhmen  {Guttesgab, 
'rtliaral,  Scblesieu ,  in  Sacln  i  ■  bei  Kehfeld  im  Kgbz. 
■eden,  Hessen,  Eifel,  in  Hecs  i  iu  einem  Erlenbrucbe 

Barkow  unweit  Plau,  iu  Ho  m       chtem  Erlengebüsch 

Hahuenheide  bei  Tritta  bisweilen  in  Menge 

aut,  BD  bei  den  OleisBedl  cii,  uena.    Juni— August, 

.cbblätter    meist   violett.  ..  -  u  .     Äendert    vielfach    ab. 

jBt  den  folgenden  Arten  f  UPF.  tubera  Aeouiti. 

t  l>7.      A.    Sloerkiai;,  hb.    Stork's  St.      Hvnig- 

tii'tei-  «uf  einem  oborwKrt:  Nagel   schief  ■geneigt; 

'tcn    einwärte  -  gekriimitil, 
ntig,  auf  dem  Rucken 
chäft-runzelig-ialtig.    4  ..tci  ,  selten,  in  Schlesien 

Rieaengrunde  des  Kiesen  .  uuu    im   mährischen  Ge- 

ic  bm    Karlsbrunn ;    in  bei  Reicheuau  im  Kgbz. 

^sdeuf  in  Thüringen  bei  niucimu  am  Höllcitkopfe  un'l  im 
urtcnthale,  bei  Vacha,  Böhm  und  vielleicht  bei  Breitenbach 
reit  Sd)ileusingen,  Bischofsheim;  an  der  Rappbode  im  Untcr- 
ze;  aSBserdem  häufig  in  Gärten  gezogen  und  verwildert, 
li— August.  A.  CammarumL.?  A.  in  termedi  um  DC. 
neomontanum  Willd.  Kelchblätter  violett  und  weiaa- 
it.  H.  2  i:  OBS.  herb.  Aconiti. 
t  68.  A.  variegatum  L  ,  bunter  St.  Himigbehäiter  auf 
'.m  geraden  Nagel  aufrecht  oder  achief  geneigt;  Traube  am 
inde  fistig,  endlich  rispig;  Sporn  hakig;  jüngere  FtilcVv- 
1  parallel;  Samen  scharf- Skantig,  «ai  dem  ^tteV.ftvi  i\e.?.>i9*^t 
■/!/*>.     «  Bergwälder.    Böhmen,  ScWea\eii,  "Po»««v'vi!>'i-'-)ai.- 
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berg),   in    PreusBen  von    Culm  und  Da  bis  Köaied» 

Erzgebirge,    Franken,    Thüringen,    Bodu-    i  Selkethal 

Unterharz,  Provinz  Sachsen  [z.  B.  bei  Haue,  im  Hai 
Juli— Septbr.  A.  Cammarum  Jacq.  A,  Bernliardiam 
Wallr.  Kelchblätter  violett,  blaa,  weisa  und  liunt  gesehei 
H.  3-5'. 

*  t  69.  A.  Lycdctonum  L.,  Wolfs-St.  Honigbebä! 
aufrecht;  Sporn  fadenförmig,  hreisförmig  -zusammengera 
Samen  überall  faltig-rvnzehg,  stampf-Sk antig.  2^.  BergwSli 
zerstreut,  fehlt  im  Königr.  Sachsen.  Juni.  Juli.  A.  Thel 
phonum  Rchb.    Kelchblätter  schwefelgelb,     H.  1—4'. 

21,   Aetaea  L.    Christopliskraut  (n.  359).       ' 

*  t  70.  A.  spicata  L.,  ähriges  Clir.  Blätter  Sxlhl 
dopi>elt  -  gefiedert,  Blättchen  eiförmig  oder  länglich ,  einj 
ach nitten- gesägt ;  Kroablätter  ho  lang  als  die  StaabgeS« 
Beeren  rundlich  -  eiförmig ,  glänzend  -  schwarz.  2j.  SchKtt 
Laubwälder.     Mai.     Juni.     Blk.  gelblich -weiss.     H.   1   -  2'. 

22,  Cimicifuga  L.     Wanzenkraut  (d.  3Gö). 

t  71.  C.  foetida  L,  syal.  nat.,  stinlieudea  W.  BU| 
3zähiig-iloppelt-gefiedert,  Blättciien  ei  form  ig-j  au  glich,  un^ 
doppelt-geaägt;  FrucbtKnot«n  meist  zu  4,  weiuhliaarlgj.^ 
kurzgestieit.  4  Wälder  und  Gehiisehe,  nur  in  PreoBsen  1 
Posen,  besonders  in  der  Nähe  der  Weichsel  nud  in  Schlea 
Thom  bei  \VolfsDiühle,  Bsrbarka,  Rinsk,  Strnssburg,  GrsuA 
bei  Stremoezin  und  Lunau,  Conczic  hei  Neuenbum,  Mu 
wcrder  bei  Liebenthal  nud  Fidlitz,  Stuhm  bei  HeidenA 
unii  Weissenberg,  Marieaburg,  Saalield,  Ufer  der  A11h| 
mucker  Porst  hei  AUenstein;  Srnukallft  bei  Bromberg,  ^D 
dem  bisweilen  im  Grossen  gebaut,  so  bei  Jenalöbnitzfön» 
Jeua.  Juli.  August.  Aetaea  Cimicifuga  I..  s» ji.  pfa 
Blk.  grünlich.     H.  2-5'.  f 

Cimicifuga  racemosa  Barton  (Aetaea  raeemosaJ 
in  Nordameiika  einheimisch,  ist  in  einem  Ei-iengeJEisch 
Guteborn  unweit  liubland  in  der  Lausitz  seit  Jahren  v^rwildi 

23.  Paeouia  Toum.     Pfingstrose  (n,  367),I^ 
72.    P,  corallina  Retz.,  corallenfrüclitige  Pf.     Ww. 

fasern  rilLen/örmig,  gegUedert-ätalig,  sitzend  oder  kuritgeiti 
Stengel  Iblüthig;  Blätter  doppelt- 3 zäblig,  unterseitB  wüsgli 
Jauchgrüa  ,  Blättchen  eUiptlBc\i-\S,\ig\\ön  oftra  eUmtiaeh,  M 
das  oiidstäadige  am  Grunde  ke^förmife',  Yl^l0^l\ri^\B■a  tok^ 
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tgerecht-abatebeiid.  2J.  Stammt  aus  dem  Süden  (Salzburg),  im 
ibiete  nur  in  Gärten  und  Weinbergen  angepflanzt  und  biawei- 
I  verwildei-t  April.  Mai,  Bit  purpurn,  wie  bei  der  folgenden, 

73.  P,  peregrina  MilL,  gemeine  Pf.  WuTxetfasern  au 
iglicken    Knollen   verdickt,    meüt    larirj-geetielt ;    Blättchen 

oder  Sspallig,  mit  ganzen,  2-  oder  Sspaltigen  Zipfeln: 
ücbteben  2  oder  3  ;  sonst  wie  TOr.  4  Verbreitung  wie  bei 
r.  Mai.  Juni.  OFF.  rad.  Paeoniae,  Die  P,  oflicinalis  h. 
d  der  Gärten  stammt  nach  Faccbini  run  der  wilden  P.  pe- 
'rina  Mill.  ab 

Xantliorrliiza  apiifolia  L'H^rit.,  vor  vielen  Jahren 
Forstreviere  KoitenhBgen  bei  Greifawald  angepflaiiKt ,  iat 
zt  dort  verwildert. 

,     Familie.    BEEBERIDACEEN  VenL     Sami-ilo^-n- 

gewänlise, 
:.    Berberiß  L.    Sauerdorn,  Berberize  (VI,  I.  n.  246). 

*  t   74.    B.  vulgaris  L.,  gemeiner  S,     Dornen  KUieiligiift; 
ätter    verkebrt- eiförmig,    wimperig-gesägt,    bÜBcbelstiindig ;  — 
'aube  vielblQtbig,   niederbängend ;    Beeren   läoglicb - walzen- 
L-tnig,  acharlacbrotb.     ^  Kalkberge,  Gebüsche,  Hecken,  sehr 
retreut,    oft  angepflanzt   nud   verwildert.    Mai.    Juni.     Blk. 
Ib,     H.  4—8'.     OBS,  baccae  Berberum. 

Mahonia  Aquifolium  Niut ,  ein  Zierstrauch  aus  Nordamerika, 
Oürten  bisweileu  gezogen,  soll  auch  verwildert  vorkommen. 

25.    Eplm^diuni  L.    Sockenblume  (IV,  I.  n.  !'2). 

75.  K.  alpinum  L-,  Alpen-3.  Untere  Blätter  fehlend, 
.a  Stenge) ständige  doppelt~3ziÜilig,  Blättcheu  h»i'z-cifi>vmig, 
gespitzt,  wimpti-ig-gesägt,     2j.    Im   Gebiete   nur   in  Anlagen 

fopfl.iuzt  und  verwildert,  April  Uai.  Ülk,  blutrulh,  Uomg- 
aller  hellgelb,    H.  1'. 

XII. '.Familie.     NYMPHAEÄCEEN  DC.     Seero^eu- 

'  gi  wachse. 

I.     If^mphaea    L,      (beschränkt).    Seerose,   äeelilie 
(XIII,  L  n.  m2). 

*  t  K-  N.  alba  L,  weisse  S,  Blatter  rundlich,  ticf-hera- 
rmig ,  ganzrandig ,  schwimmend ;  Npbenblätter  lanzoltlich, 
hmal  ausgerandet ,  frei.  2J.  Teiche,  Gräben.  Juni— August, 
aetalia  alba  Llt.  Ulk  weis».  OBS.  rad,  Nympb,  alb. 
endert  ab;  A)  melocarpa  Casp.  Träger  der  inneraten 
'.aubgefäsae  schmaler  oder  nur  selten  so  breit  ala  die  Staub- 
äutel;  Narbenstrahlen  meirt  zahlreich  (8-24)  und  gewohnlicli 
ipitzig,  bellgelb;  Pruchtkooten  meist  wenig ye'cadainä.V'.t^M.-nÄ. 
s  Kur  Spitze  mit  StaubgefSssen  bedeckt,-,  VtucV^  mtittt  oi.«! 
snJger  kugelig.    Hiervon     finden     sich    a\ä  VoYmcü.-.    a.\  ^-fc- 
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preasa  Casp.,  Froctt  niedergedrückt  -  ki     elig  und  st 

fSnlicher  Frucht:  N.  venusta  und  ...  rotnnd 
entae  und  mil  röthliclier  Frucht:  N.  erythro' 
Heutze;blcircumi  lala  Ca sp.,  oberer  Theil  der 
niedergedrückt  k  .    mit       ;n    Narben    der    Staubj 

bedeckt  und  den      „  ■  ^n  Tlieil  wallarlig    umg 

c)BphaQrocari      !!iii)i>'  t  fast  kugelförmig;  N.  t 

flora    Hentze  ,      ;i  alben   Staubgefässen)    i 

spleodens    Heime  i  — ütergeiben   Staubgerasse 

urceolata  Casp. ,  i  cheibe  der  Frucht  tief  ti 

förmig,       it  bis   •"■■        .V        •  ict/teren  gehend,    B)  ooi 
Caeu.  ;  !  als  die  Staubbeutel ;   ^ 

yv — 1*1.  □  3spitzig  und  gewÖbnJicl 

luui.  »        ü       Ute"  nf  '  e  meint  sehr  Terachmälf 

daae         i  >  c,   r    icbt  eiförmig.     Hierher 

N.    uaod.ua    >.«».,  bi.&diata    Sommeraue 

Bemiaperta  Klinggr aeff,  S.  neglecta  Ilausleu 
N.  intermedia  Weiler.   N.  Koatele tzkyi    Palli 
wenn  der  Frucbtknoteu  augleich  weichhaarig  iet. 
37.  Nuphar  8m.    Mummel,  Nixblume  (XIII,  I.d 

•  +  77.  N.  luteum  8m,,  gelbe  M.  Blätter  eiförm; 
A  herzfdrmig-eingeBchnitten,  ganzrandig,  Bohwimmend  : 
nach,  tiefnenabelt ,  gamranelig,  10— 20Btrahlig,  Strahl« 
dem  Rande  Tewch windend:  Staubbeutel  länglich  -  tine 
2^  Stehende  und  laagsam  messende  Gewässer.  Juni — A 
Nymphaea  lutea  L,  Nennphar  luteum  Hayne 
gelb,  üueserst  selten  blufrotli. 

77  +  7S,  N.  luteo.pumilumCaspary.  Narbetei 
einfiedrückt,  11 — Mstrablig.  Strahlen  vordem  Kande  vers 
deud,  sonst  w.vor.  2t  Stehende  Gewäasar,  Bisher  bloB  i 
preuBBen  bei  Qoldap  im  GehlweidenerSee,  im  See  von  Ostr 
nnd  im  blinden  See  bei  Rakowkeii  und  bei  Königel^ 
See  von  Eanschen,  im  Pluttwinnener  Waldteich  und  im) 
taicb  und  im  Paglauer  See  bei  Conitz,  Juli.  Aue  N.  i 
medium  Lebeb.     Blk.  gelb. 

t  78.  N.  pumilum  Sm.,  kleine  M.  Biäiter  fasl 
tief  herzförmig,  Lappen  meist  auseinandertretend,  Hchwiini 
Narbe  atern/örmifi-apttzgesähnt  oder  eingeBchnitten , 
lOatrfihlig,  zuletzt  halbkugelig  mit  an  den  Rand  ansjauj 
Strahlen;  StaTibbeiiiel  fast  ieckig.  2J.  Stehende  GewäaBCr,  i 
In  Schlesien  im  Hnrfsteiche  bei  Evbuik,  früher  auch  bei 
in  PreuBsen  bei  Königsberg  im  Mühlteiche  bei  Bauecbe 
Oehlweidener  See  bei  öoldap,  im  See  von  Jonkendorf  bei . 
eteio  u.  a.  ü. ,  in  Pommern  bei  Polzin,  bei  Grimmeo  nn 
.f>anz6urg-unweit6erBdin,iuMecls,\eu.W'c^\ieHn.S(;twirikeni 
ISeerofeu  «.  in  den,brideQSeeTi\)tn1jaQpivV».,\j^'S,'Ka& 
eSacEO  Orabea  jenseita  des  Eit\ibau.mea.    S\ün.  ko^,  "^ 
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amilie.  PAPAVEKACEEN  DC.  Moimgewäi-hse. 
.     Papiver  Tourn.     Mohn  (XIII,  I.  d.  358), 

(.  Kipiel  Diei»  •tclfhurlg. 
t  79.  P.  Argemöne  L.,  S»nd-M.  Stengel  nebst  uro 
letielen  aoHegeiid -steifhaarig ;  Blätter  fiederapaltjg ; 
äden  oberiBÜrU  'serbreüert;  Kapsel  verlängert-kettlen- 
,  mit  zerstreuten,  aufrechten  Boraten  hetetat;  Narbe 
ablig.  0  Aeckcr,  gemein.    Mai -Juli.    BIk.  dankelrotb. 

SO.  P.  hibridnm  L.,  Bastard  M.  Kajmel  nmdlieh, 
hogenen,  weit  abstehendeu  Borsten  besetzt;  Narbe  11 — 
g ;  sonst  vie  vor.  ®  Accker,  zerstreut  und  oft  nnbe- 
Im  RbeiD-,  Nahe-  und  Glantbale  sehr  selten  (Darm- 
Rreiunacb  und  früher  bei  Bonn  in  Weinhergea  am 
lerg),  in  Hessen  bei  Fulda  und  Schmalkalden .  in  Thü- 
bei  Erfurt,  Frank enb an aen ,  Budolstadt  und  Naumburg, 
.  Sacbsen  im  Kgbz.  Zwickau.  Provinz  Sachsen  tiei  Halle, 
sieben,  Magdeburg,  Quedlinburg;  Frankfurt  n.  d.  (). 
Uli.     Blk.  negelroti,     H.   1-2', 

t  Sl.  P,  Kboeas  L.,  Klatfehroae,  Sterigfl  nebst  den 
a  und  Blütben^tielen  wagerecbt-abatühend-  behaart; 
iden  pfriemonförmig ;  Kapael  kurz-verkehrl-eiförmig, 
uade  abgerundet  kahl;  Narbe  8  — l2Btrahlig,  Nm-hen- 
'.n  mit  ^re/m  Rande  fiimnder  deckend.  ©  Aecker, 
;cmein.  Mai— Juni.  Blk.  süharlachrotli,  11,  1-1'.  OFF. 
lineadoB. 

t  hl.  F.  dubium  L.,  zweifelhafter  M.  Stengel  unter- 
bstehend-,  aberwärts  angedriickt-behaart ;  Blü(  heu  stiele 


g,  Narbeiildppchen    deutlich    von    einander    gesondert. 
alge  Aecker,    weniger  b£afig  als    vorige,     Mai— Juli, 
larlachroth.     H,   1—2'. 
iscbüQ  Fapaver  dubtun  und  P.  Rhoeas  wurde  bei  Gna- 

unweit  Kosel  in  Scblesieh  ijnd  bei  Riidorf  unweit 
ein  Bastard  beobachtet. 

P,  Bomnifürum  L,  »ehkfbringender  M.  Stettgnl 
Jlätter  länglieb,  ungleich  gezShnt,  untere  buchtig,  obere 
idig,  stengplumfaBaend:  Stauligefässe  oberwärln  vfr- 
;  Kaptiel  %iigHig  oder  eifönaig-länglieh,  kahl;  Narbe 
hlig.     S  Gebaut     Juli.     Aug.     Blk,  grosa,  weiss  oder 

H.  2—b'.     OPP.  semina  Paijaveris  albi. 
trilobum  Wallr.  mit  elliptiachen,  uneiaaBwinättßQiCTi, 
appigen  Blüttoben,  ganarandigen  Xiappen,  ^'ä.nei  Vödo.- 
'Järiie,  rerie/u-t-ei/omaiger  kleiner  KapeeX  vm*.  ^aUÄ&t«^ 
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Naibe  ,    iet   dhc  einmal  vom  Autor  in  der  Flora  von  Hall«  _  . 

BChen  Oaterhausen    und    RothcnBchli-mbach    und  bfi  Heemg« 

gefundeu 

29     Glaücium  Tourn.     UorDmohn   (XIII,  I    n.  357) 

8J.    G.  flavmnCrntz.inb9},gelberH.Ä'ten5e;/a*i£fltt 
UDtete  Bliitt  er  gestielt,  obere  mit  tief-herzförmigem  Gruadestiuigi 
lunfaflseud,  lappig-fiedecapaltig;  Kapseln  ^ckuten/örntig,   hiSUr 
rauh.     0  Alte  Bargen,  Flusskies,  Eiseubahndämme.     KJim 
Thüringen,  Pro».  Sachäcn;   auaaerdem  mit  ISallaat   eingefil 
eo    am    Scostrande    bei  Fahrwasaer  und   auf  der  Weaterpb 
unweit    Daniig,    der    frischen  Nehrung   bei    Stuthof    und: 
Memel;  früher  auth    einmal    am  Meeresufer  in  Mocklenbi 
Juni.  Juli,    G.  luteum  Scop.  (1772).  Chelidonium  Gli 
oium  L.  Bllt  groaa, eitronengelb.  Schoten  bis  8"  lauK-  H.  I-' 

•85.  G,  corniculatum  Curt,  rollier  H.  ätengei\ 
Blätter  behaart;  untere  Blätter  gestielt,  obere  mit  abgestut« 
Grunde  sitzend,  fiederspaltig'.  Kajueln  eckotenjormig^  barA 
steif kaarig.  0  Aecker,  unbebaute  Weinberge,  Böhmen,  11 
ringen,  Prov.  Sachsen,  bei  Mayen  in  der  Rheinprovinz.  Si 
Juli.  G.  phoeuiceum  Gärtn.  Chelidonium  eornici 
latum  L.  BIk.  hochroth,  am  Grunde  mit  schwarzem  Flcd 
H.  4— 15".  Aendert  ab:  b)  G.  trieolor  Bernh.,  der  schwu 
Fleck  der  Kronblätter  von  einem  Saum  umzogen. 
SO.     Chelidonium  Tourn.  -  Schellwurz,  Sclielll 

nicht  Schöllkraut  (XIII,  I.  n.  356).  ^ 

•  t  ^6.  Ch.  maj  US  L.  grössere  Seh,  Stengel  äatig^ä 
ter  fiederspaltig,  Zipfel  rundlich,  buchtig  oder  gezähnt;  BlGd 
doldig,  Kelch faat  kahl}  Staubfäden  oberwarts  breiter.  2|,  Sab 
Mauera,  Zäune,  ^mem.  Mai—Herbst.  Blk.  gelb.  H.  l-- 
OFP.  herb.  Chelidonii  miij.  Aendert  mit  l^ger  gestielteoy 
über  die  Mitte  fiederepaltigen  BlSttchen,  länglicheu,  f.inge^ 
ten  -  gekerbten  Zipfeln  und  eingeachuittcn  -  gekerbten  *S 
blättern  ah:  Uh.  laciniatum  Mill    (aU  Art),   aü  äehrsd 

V.  Familie.  FUM,VEIÄCEEN  DC.  J :r<h-aurhgewäd 
30 '■  Hypögoum  L.  Gelbäugelchen  (IV.  2  u.  10) 
S7.  H.  pendulum'  L.,  häugeudes  G.  Die  zwetäusMf 
Kronblätter  elliptisch-länglich,  ungetbeilt,  dleinuci*cnfaalb4l  ' 
Bpaltig,  der  mittlere  Lappen  rundlich ,  gestielt,  länger  ab  i 
■eitenständigeu  länglichen.  0  Bei  Greus»cn  in  Thürii^ 
wohin  ea  mit  fremdeu  Sämereien  gckommeu  ist,  jetat  •  i 
häufig.    Jun.    Juli.    Bik.  geib    H.  ij. 

31.    Cor^dttlis  DO.     Hohlwurz  (XVII,  2  u.  483^     \ 


M 


rgezogen 
iiden   Ho, 
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unteren  Theüe  ohne  Sclivppe;  Fnichttraahe  aufrecht; 
itheoBrielehen  Stnal  kürzer  da  die  Kapsel.  4  Haine,  (äe- 
>che.  Wälder.  April.  Mai.  Fum  arift  bulbosa  tbt.  a. 
TS  L  BUi.  trübpwrpuro  oder  weiaa  H  ä^]'.  OBS.  radii 
[stolochiae  cavae. 

■W.iweWock  nirhtliolil;  D.ctblÜUf r  gioiran.Jlf  ..Jer  amOBhnm-pl.d  i[n 
w*i.ig  «IngticUnillen. 

*  t  8».  C.  intermedia  F.  U.  E.,  mittlere  H.  Stengrl 
unteni  Tbeile  mü  Tinnenförmiger  Schuppe;    Fmchttraüöe 

ht  verlängert,  wenigblütkig,  gedrungen,  üierhthificnd ;  B]ü- 
□BtieleheD  3mal  kürzer  als  die  Kapeel.  U  Haine,  Oebünclie, 
streut,  in  der  Kheioprovioz  cur  in  der  Elfe)  bd  der  Nyrbnrg. 
xz  bis  Anfang  Mai.  Fumaria  faulbosa  var.  b.  inter- 
:dia    L,      Coryd,     fahacta    Pers.      Blk.    trübpurpurn. 

4 — *i''-  Unterscheidet  sich  von  C  pumila  ausser  den  ganz- 
idigen  Deckblättern  darch  die  tief  und  >)reit  auBgerandeten 
sseren  Blamcnblätter  und  die  innem  mit  geflügeltem  Rücken- 
'1,   dessen  Flügel  über  die  Spitze  des  BliinienblBtteA   hinaus 

—  3gen  ist,  während  dieaer  Kielflügel  an  C.  puinila  in  einem 
Bogen  nur  bis  zur  Spitze  dee  Blumi.'nblattee  gebt. 
3.  Wunol.torfc  nlohtlight;  DBnkbiÄKer  irst  Ungwls-gelhfiLL 
•  +  90.  C.  solida  am.,  gefingerten.  Stengel  Amaatccea 
eile  Witt  HniienfÖrmiger  Schuppe;  Frnc/ittraubt  verlängert, 
freeht,  Früchte  entfernt;  Dei.^blätter  so  laug  als  die  Blü- 
enetielcben,  diese  so  lang  als  die  Kapsel ;  Sporn  gekrümmt. 
Haine,  Gebüsche,  BtellenweLee.  April.  C.  digitata  Pers. 
imaria  bnlbosa  var.  o.  aolida  L,  F,  Halleri  Willd. 
k  trübpurpurn,  H,  6— Hl".  Von  den  übrigen  auch  durch 
n  zur  Blülnezeit  iu  einem  rechten  Winkel  abwärts  gekrümm- 
1,  dann  erat  auftleigenden  Griffel  verschieden, 

t  Hl.  C.  pumila  Echb.,  Zwerg-H.  J-^c/iUraube  meist 
nighlüthig,  gedrungen,  ÜbeThiingei'ii;  Deckblätter  länger  als 
•  Blütbenatielcheii,  diese  3 mal  kurzer  als  die  Kapseln;  Sporn 
rade  oder  nur  wenig  gekrümmt,  sonst  w,  v.  2{  Haine,  Ge- 
achc,  seltener  Hiddenaee  und  im  nordwestlichen  Theile  von 
igen;  am  hllufigaten  bei  Halle  a.  d  ä.,  Eiaenberg  bei  Gera, 
irby,  Maadeburg, Neahaldensteben.  Helmstedt,  im  Oderlhale 
n  Frankfurt  bis  Angermünde,  Glo^au  in  Schlesien,  Teaehen, 
leknwo  in  Posen ;  m  Böhmen  bei  Prag  und  Brüx.  März, 
jril,  C.Lobelii  Tausch  Fumnria  pumila  Hoat 
k.  gelblich-weisfl  purpurroth  überlaufeu,  H.4-S"  Eine  Ab - 
derung  mit  zwei  Sporen  an  jeder  Bliilhe  findet  aicb  zugleich 
t  der  gewöhnlichen  Form  bei  Precklehea  unweit  Asckerslftbea. 
li      Wu'Zcl  ÄBlJE-fsgerlK;  BlBltei  Siählig  3!i,cVt>Ba«T\«. 

*  92.    C  lutea  DC.j  gelbe  H.  BlattetieXe  obetVitW.  «-«So- 

'brandet;  DeekbläUer  iänglieh,  Aoorapilaig,  5ei.SttQe\V,^^'«'^ 
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Narbe  ,    ist   nur  einmal  vom  Autor  in  der  Fln      i   n  Ualle  i\ 

BChen  OBtFThaüBen   uD(t    Rothenscbii-mbacb    i         i    i  Heerii 

gefunden 

29.     Crlaücium  Toum.     üoriimobn   (XIII,  I    n.   35T),I 


G.  fla 


^.(1^ 


untere  Blatter  gestielt,  obere  mit 
umfasBcad,  lappig-fiederspftltig:  ~ 
ravA.  0  Alte  Bui'gen,  FIub 
Thüringen,  Prov.  Sflcbeen;  ai 
HO  am  Seeetrande  1  P-b-' 
nnweit    Danzig,     dei     i  1.11 

Meme! ;  früher  auch  eiuuiai  am 
Juni.  Juli.  O.  InteumScop.  {r 
ciumL.  Blk  gross,  c'  "    ' 


(  eiber  H.  Stengel  fant  kaHi 

lerzförmigcrnttrundeBteDg* 

leln  Bchoienförmig,   kriMt 

JlUsenbabudämme.     KaaM, 

.    m  mit  Hallast   eingefSÜ. 

und   auf  der  WeaterpWl 

'   ung  bei   Stutbof    and  W 

eereaufer  in  Meeklenlmfr 

x).  Chelidonium  Gl»? 


■onengelb.  Sc  oten  bis  8"  laug.  H.  l-ft, 
'  03.  u.  corniuulatum  Cuit.,  rotbcr  11.  Stengeliä 
Blätter  bckaarl;  ud lere  Blätter  ~~  itielt,  obere  mit  abgestatitak 
Gmnde  elteend,  fiederspaltip:  la  nchotenjormig,  bor*& 

tteifkaarig.    0  Äecker,  un  Veinberge.    Böhmen,  TW 

ringen,  ftov.  Sachseu,  bei  in  der  Eneinprovinj,    Jod 

Joli.  G.  phoeniceam    Gorfi,.    Cbelidonium    cornieii' 
latum  L,     Blk.  hotbrotb,  am  Grunde  mit  Bcbwarzem  Flecle 
8".    Aendert  ab:  b)  G.  tricolor  Bernb.,  der  schwane 
*nem  Saum  umzogeu, 

-  Scbellwtirz,  SciielU 
[  IXUl,  I.  n.  356). 

re  Seh.  Stengel  äatij 

.  uuvbtig  odei"  gczäbnt;   . 

den  oberwärts  breiter,   2|.  Si 

rbst.     Blk.  gelb.      H.  1- 


Reck  der  Kronblättei 
.  SO.  Chelidöniuiii  Ti 
nicht  ScbfiUk 
•  t  ^6  Cb.majusl 
ter  fiederspallig.  Zipfel  runi 
doldig,  Reich faäC  kahlj 
Mauern,  Zäune,  gemein. 

OFF.  herb.    Chebdoaii  m,.j,   .r.™.      t  mit  lai 
über  die  Mitte  fiederspaltigen  E  -.o,  täugli  ^ 

len  -  gekerbten    Zipfeln    und    cn       «ibnitten  -  gekerbten 

blättern  ab:  Cb.  laciniati  il   (als  Art),  bo  seh» 

V.  Familie.   FUMARiÄÜKliM  DC.    J Mmuchgeioäcfi^l 
SO'-    Hyp4couin  L.     Gelbäugelchen  {IV.  2  0,  10). 
M",     H.  pendulum  L.,  häLgeiidea  G,  Die  zwei^Sai 
Kronblätter  elliptiBch-länglich,  ungetheüt,  die  inneren  halb- 
apaltig.  der  mittlere  Lappen  rundliub,  gestielt,   läuger  aU 
«eitenständigen    länglichen.    0    Bei   Greu«-""    ">   "rii".:.=. 
wohin     es  mit    froiadeu  Sämereien  gokomo 
häufig-    JuB.     Juli.    Blk.  gelb.    H.  ?,'. 

31.    Corydalla  DC.     Hoblwurz  fXVII,  2  a.  483). 


.^   Sl«£?^ 
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unteren    '.       lie    ohne  ;    l'ruchltrauhn  aufrecht ;    ^ 

thenatielch.                  \-  xj.  ^ie  Kapsel.     4  Haine,  Ge-  -^ 

che,  Wälder.     Apni.     n  Fam  aria  bulboaa  ver.    a.  I 

ra  L      Bit,  trfibpitrpurt  weiss      H    J- ['.  URS   radii^ 


•  t  89.  C.  intermedi"  P.  £..  mittlere  H,  SlengH 
UQteTn  Tbeile  mü  rinm  Schuppe;    Fmc/iUraulie 

ht  verlängert,  wenigbiüt  lu.  ^curufi,?«»,  üierkäaiimd ;  KlU- 
DBtielchcQ  3inal  kürzer  :       tie  sei.    iL  Haine,  Gehilache, 

ätrent,  in  der  Hieinpro»  dcrEifel  bi'iderNjrbnrg, 

rz    bis   Anfang  Mai.     Fumana  uulboxa  Tsr.   b.  inter- 

dia    L.      Coryd.    fabacea    Pers.     Blk.    trübpurpurn. 

4 — 6".  Unterscheidet  eich  von  C  pumlla  ausser  den  ganz' 
idigen  Deckblätlem  durch  die  tief  und  breit  ausgerandeten 
laeren ÜlumenblKtter  und  \       ':      '  ''       ""     ''        ""  ' 

■1 ,  dessen  Flügel  über  die 

-gezogen  ist,  nährend  dif  >  an  i^.  pumiia  in  mncta 

jden  Hogen  nur  bis  zur  o,  um  u        'nblattes  gebt. 

3.     Wur.ol.iock  nlcM  hohli  Doc'  er  [Uf  flDeorij-gotLDili. 

*  t  90.  C.  solida  Sco  t"  H.   Stengel  am  unteren 

?ile  mit  rinnenförmiger  '•     tchttraube  verlängert, 

'recht,  Früchte  entfernt ;    ^^  bo    lang  als  die  Blü- 

nstielchen,  diese  so  lan^  als  i  .vnpsel;  Spom  gekrümmt. 
Kaine,  Gebüsche,  Btellei)   'eise.    April.    C.  iligitata  l'ers, 

maria  bnibosa  var.  ..  aoHda  L.  F.  Halleri  WiUd. 
[  trübpurpum.  H.  6-^lU".  Von  den  übrigen  auch  durch 
1  zur  Blüthegeit  in  einen    rechten  Winkel  abwärts  gekrümm.- 

,  dann  erst  aufeleigende     Griffel  verschicdüu, 

"T-  91.  C,  pnmila  Htub.,  Zwerg-H.  J-VuchUraiibe  mcüt 
tighlütkig,  gedrungen,  überhänge ii il ;  Deckblätter  länger  als 

HlSthensti eichen,  diese  Smal  kurzi^r  alu  dio  Kapseln-  Spom 
-ade  oder  unr  wenis  gekrümmt,  sonst  n.  v.  4  Haine,  Ge- 
icbc,  icltener  Hiddenaee  und  im  nordwestlichen  Tbeile  von 
gen;  am  häufigsten  bei  Hnlle  a,  d  S..  Eisonberg  bei  Gera, 
rby,  Magdeburg,  Neuhalden  Bieten.  Helmstedt,  im  Ude.rthale 
1  Frankfurt  bis  Angermünde,  Glogau  in  Schlesien,  Teseheu, 
ekowo  in  Posen;  in  Böhmen  bei  Prag  und  Brüi,  März. 
ril.  C.  Lobelii  Tausch  Fumaria  pumilaHost 
r,  gel  blich- weiss  purpurroth  übiirlaufeu.  H.  4  -8"  Eine  Ab- 
ierung  mit  zwei  Sporen  an  jeder  Bliitbe  findet  sich  zug'eleb 
.  der  gewöb  "  "       "         )ei  Frecklebcn  unweit  ÄictcitVÄitii, 

i,     W  eng:  Bläiitr  3iShllcafac\i-fif4Bi^s- 

*  92.    C.         "•'        ,  geJbe  H.  BlattetieVe  obetwÄTift  ftwifc 
brandet;  a    ,  .'änjftirÄ,  Äoars^itsi'ir,  getäbneW^*-'^'«'-^ 


22  Fumariaceen. 

als  die  BliitheDstT eichen;  Samen  glänzend.  M.  1  elaenepaUeR 
Mauenf,  eelten  und  wohl  überall  nur  ven  stzt  aberÄ 

gebürgert  Am  SchloHae  Idstein  in  ImoBau,  uci  Trier,  Lin 
aiu  I^ein,  in  Dresden,  Gotha,  Zcrbit,  Buekau  beiMagdebug 
Münster  u.  a  0.  Juli— Septbr.  Fumaria  lutea  t.  Bit 
citronengelb,  an  der  Spitze  sattgelb.     H.  bia   r. 

93.     C.    claficulata  DC..  kletternde  H.     Blatlatitlt.M 
Wickelriifiken  endigend  ■  Oi      1  r  länglich,  sugeapib 

Bähnelt,  länger  als  die  i  ihen.     0  G-cbüsche,  .. 

der;  von  Schleswig  1      K  ■«!  Danzlg  auf  der  Wealtf 

glatte   einmal  auf  di  i.jjis"''  gefunden.     Juui— Seitfc 

Ik.   klein,  iTeiaslich.  i  2-        lang, 

32     PumÄria  Tourn.     Erdrauch  {XVII,  2  n.  4 


a.    Kekhbtälter  el  Unrnfltfücniie.  Esilhnc.  3mil  kUnec  sIi  die  Itlumt 
udd  iclimlLBr  itia  die  Kronrtnire. 

*  t  Ü4.    F.  officinaliaL.,  gebräuchlicher  £.   Blattziptf 
lanzetthch ;   Schötchen  Irugelig ,   quer-breiler ,  «ome    ubgetl  " 
vnd  etwaü  auegerandel.     0  Äecker,  Schutt,  gemein.     Mü 
Herbst     Bik.    puTpuiroth ,    an    der    Spitze    schwärzlich  -i 
H.  .',—!*-    OBS.  berba  Famariae. 

•  95.  F.  tenuiflora  Fr,  (1826),  wßaigblüthiffer  8 
Sehätchen  kugelig,  slunipf,  aber  m,it  einem  Meinen  Spittchn 
nicit  auegerandel;  sonst  w.  t.  0  Aecker,  Weinberge,  M* 
streut.  Moaelweisa  bei  Coblenz .  bei  Jena  am  Magd^ 
WeisBenfeis,  Leipzig.  Juni  — Septbr.  F.  Wirtgeni  KoH 
(18)5^  F  acrocarpa  Pcterm.  Blk.  purpurroth,  et^ 
kleiner  als  bei  voriger. 


_  •  t  9<i-  P.  Vaillantii  Loisl.,  Vaillanfs  E.  Blattail*! 
meist  laiizettlich ;  Kelclibläiter  se/ir  klein,  kautii  mit  tatit 
waffnetevt  Auye  su  erhenaen,  schmäler  alt  dat  Blülkeitstielc/Mi 
Scliöichen  kugelig,  stumpf,  ia  der  Jugend  spilsi'!.  Q)  Aeck^ 
Weinberge.,  besonders  auf  Kalk,  zerstreut,  im  nordllchea  Tbeät 
des  Gebiets  aber  sehr  Belten.  Junt — September.  Blk.  bU» 
Toseoroth  oder  weisalich,  an  der  S]     äe  dunkler,     H.    'i—'i'. 

•  97  F  parviflora  Lmk.,  ,  nnblüthigcr  E.  Blattaipfi) 
linealisch ;  Kelchblätter  Gmal  kürse,  als  die  '^'-menkron«  wti 
HO  breit  als  das  Blütkenelielchen ;    Deckbl  '    lang  odn 

länger  als  das  Fruchtstiolehen ;    Sehötchr.u  ig-nindUA 

^mrs^uffespitzt.    0  Äecker,  Rhein-  und  Maing  1,  im  Mosel- 


98.  F.  rOBtellata  Knaf,  gesclmäbelter  E  Blattzipfel 
iuglich  oder  Uazettlieb;  DeekUtUtehen  tneigt  kürzer  ah  /lug 
'ruclittli^lchen :  äugeere  KronblätUr  an  /ifT  Sjiitxe.  ijctrhnä- 
slt ;  Schötcben  kugelig,  kurz  beepitzt  und  daeelbut  mit  zwm 
inglieheTt  niübchcD.  0  Äecker,  bebaute  Orte,  zeratruut,  aber 
berscthea.  Häufig  im  nördlicuea  BÖbmeu ,  Diimt>atlicb  im 
rzeebir^i  aber  aueh  bei  Prag,  To lachen,  W^iBBwasser  u  a.  0., 
i  Schlesien  früher  bei  NeJBse,  Drcaden,  Halle  a.  S  ,  Unterhara, 
Teserufer  bei  Vegesack,  Juni  —  September,  Hierher  eeliört 
ifb   F.  prehonailiB     Kit.     Blk.  purpurroth    H.  j-li' 

99.  F.  denaiflora  DC,  (1813),  dichtblüthiger  E.  Blatt 
ipfel  liaealisch;  Dechbläitchen  *a  laug  oder  länger  als  da» 
ruchtalielchen;  Schötcben  kugelig,  stumpf  und  an  der  Spitze 
lit  zwei  TWHßiohen  Grübchen.  ®  Lehmücker,  sehr  selten  und 
iibeHtSodig.  HelKoland,  Hamburg,  bei  WarnemÜDdc  auf  der 
<allastBtel]e  änmäl  getiindeu,  auf  liallait  bei  Greifawnld  und 
lanaig.     Juni.     F.  micrantba  Lag.     (1816).     Rlk.   wie    bei 


■DTüskgeicIllageno  HiLnilor  diu  Ünaiente  üpllm  glelDhlklla  alcbt  eirsichsa ; 
SohHUhcn  im  n\tm  ZuaUnde  iiUlT. 

"t  1«0.  P.  caprcolata  L.,  rankender  E.  Blattzipfel 
nglich  oder  eirörmig;  BliUkenstUlchert  miietzt  zurvck-ge/iogen ; 
elcbblätter  eifonnig,  gezähnt ,  halb  eo  lang  als  die  Blumen- 
rnne;  Schölcheahiigelig.  fiul a.bgatvtzt-8iumpf,glalt.  0Zünne, 
chutt,  Seiten  und  überall  iinr  aus  Gärten  und  auf  Balis stplätecn 
srwildert,  lu  Schlesien  in  Warmbruna,  bei  Proskau  und  ßuuz- 
u,  Sachsen,  Hamburg,  Üolstein,  im  grosBeu  Garten  iu  Mosel- 
eiBS  bei  Coblenz  ein  unrurtilgbareB  Unkraut ;  WetzCur,  Juni  - 
e^tbt.  Blk.  weiss  oder  gelblich- weiss ,  auf  dem  Kücken  bis- 
eilen purpurn,  an  der  SpJtEe  schwarz -purp  um.    H.  1—3'. 

101.  F.  mnralia  Sonder,  Mauer-E.  Blattzipfel  läng- 
ch-lamtettlicb  oder  lanzettlich;  Blüthertst/'elclien  abstehend; 
lelchblätter  dförmig.  gezähnt,  kürser  als  die  Hälfte  der  Blumen- 
roue;  Sckölchen  fast  kugelig-HfÖrmig,  stampf,  r/lall,  Q  Auf 
[auern  bei  Hom  und  bei  Scbiffbeck  unweit  Hamburg.  Juni — 
äptbr.     Blk.  purpurn,  an  der  Spitze  w:hwarK -purpurn.  H.  1—2'. 

S.     PlatyeapnoB  Beruh.   Breitfnicht  (XVll,  2  n.  482). 

102.    P.  spicatus  Beruh.,  ährige   B,     rtiattzipfd  linea- 

ich;  Traubn  kopfartig;  Kelchblätter  ei-lan zottlieh  gunaraTnIifj, 


3mfll  knrzer  als  die  Blumen  kröne;    t 
als  das  Fi-QchtBtielchen ;    SehSichen  r 
©Auf  Sctutt,  nur  selten  verwildert,    n 
Bpicata  L.     Blk.  griinlich-weisB,  aa   c 


CKUCIFEREN  Jnea.    Krejizb'ü 
(XV.  Kl.  bei  Linn.) 


.  A"sbidr--  DC.  1 


•  t  1Ö3.  Ch,  Uheiri  U,  Wi 

Czrandig,    mit    einfachen ,    ztr- 
Itzt,   untere  beideraeits   I — ! 
drückt.    4  Altes  Gemäuer,  ze 
Nahe-,  Mosel-  und  Kheinthale  w 
mauer  voti  Fritzlar,  Geiroiar,  i 
an  dem  Gemäuer  des  Sparenb" 
bnrg,  Wildunger  Scblossberg, 
figer  in  Gärten.    Mai.    Juni. 
nannte  die  cultirirte,  meist  orangei 
Cheiri,  die  wilde  Ch.  fruticnk 


Laek  (d.  46()- 

.  Blätter  lanzettlicb,  apfei 

iitPD,   anliegenden  Haam 

;;    Schoten  ^uaammenge^ 

■■■■   und  oft  unbeständig.   Iffl 

■sei  bSuSg,  Aachen,  Stadt 

,   Hoehatadt,  bei  BielefeU 

VIotbo,  Paderborn,  IJH; 

;  a.  8.,  Proskau ,  weit  ^g 

neilgelb.    H.  1  — tV.    IJnii 

— ""  blühende    Pflanz*     "' 


36.    ITssturtiuiii  B.  Br.    Brnunenkrf 


;(D. 


•tl04.  N  officinalc  E.P'  „ 
atig  den  Blattaclmeln  wurzelnd;  I  ter  gefiedert,  untere  3eI 
lig,  obere  3— Tpaarig,  Blätlchen  gcuL-inreitt,  die  seitcnstönd' 
euiptüch,  (ius  endfliändige  eifärmig ,  am  Grande  fast  j  ., 
förmig;  Schoten  Uüea'isch,  gedunsen.  2|.  Quellen, Bäche,  etätti 
weise;  in  Schlcaien  nur  bei  Warthau  unweit  Bunalau,  bei  G 
unweit  Hirschberg,  und  in  den  !  egruben, 

einer  Stelle  der  Notzewieäen(Czaiiiiimffer  Hammer), in  P  ._ 
nur  bis  Coslin,  fehlt  in  Prenssen.  i— Septbr.  N.  fontamtn 
Aachrsn.  Sisymbrium  Naaturuium  L.  H.  5'.  Aendert , 
ab:  b)N.  microphyllum  Rchb.,  sehr  klein,  Blättehen  km»! 
geatielt,  so  an  feuchten  Orten  neben  dem  Wa^aer;  e)  N.  sii* 
folium  Kchb.,  Stengel  sehr  lang.  Blätteben  aus  facrzßrni»- 
gern  Grunde  lanzettiich ,  zugespitzt,  BD  in  tiefem  Waeser, 
Anaaerdem  Sndert  die  Pflanze  mit  langen  ivur.  longiailiqo» 
Irmiscb)  und  kur;!cn  (var.  breviailiqua  Irmiach)  Sebotcu  ab. 


Cruci/erev,  25 

Töhrig;  Blätter  läuglicL  oder  lanzettlich,  unter«  kamiD' 
T  leierförmig-eingMthnitten;  Schötchen  elliptisch  oder 
lelig ,  2  -  3mal  kürzer  als  dae  lilüthengtiflchen. 
ide  Gewfiascr,  Ufer,  bSufig,  Mhi— Juli.  N  aoniiti- 
riparinm  Waltr.  Siaymbrium  amphibium  L, 
smphibia  Scop.    Armoracia  amphibia  G.  F. 

er.     H.  2—3'. 

6,  N  auEtriäcnm  Cruts.,  öat^ireichiache  B.  Blätter 
h  spalelig,  gezühnelt,  mit  tief- berzfSmiig- geöhreltcrn 
Bitzend^  S':iiölc/iBn  kugelig,  kaum  so  lang  als  der 
nelnial  kurier    ah  das  Blütkenstieleken.     If  Ft^chtp 

l'fer  Böhmen ,  im  Thale  der  Elbe  bis  Magdeburg, 
iBtedt,  in  Scblesien  an  der  Oder  bei  Grüneberg,  Bree- 
sitnich,  Carluwitz  und  Piracham),  Brieg,  Oppeln  und 
albEosel,  bei 'I'r(ippau,NeUBe,  bei  Boppard  am  Ubein 
al  gefunden.  Juni  Juli.  H.  2— 3'.  Eonpa  auatriaea 

Armoraeia  austriaca  Bl.  und  Fing. 

H.  armoracioidea  Tausch,  meerrettigartige  B 
glatt  oder  ftnterseitt  von  feinen  Spitschea  eUeae  rauh. 
■eiförmig-svaMig,  ungleich  eingescAnillen-geeähnt,  mit 
'ormig-geönreltem  Grunde  sitzend;  Sckötchen  cllip- 
1T  l^igUch,  2—3mal  kürzer  al»  das  Blülhenilielc/ie«. 
!□,  Ufer,  an  der  Moldao  und  Elbe  in  Böhmen  und 
Deaeitu,  friiber  bei  llTersgehofen  bei  Erfurt,  bei  Ham- 
Elbufer  und  gewia»  weiter  verbreitet  Juni.  Jnli. 
Hierher  gehört  auch  N.  terrestre  Tausch. 
06.  N.  ÄDcepi  DC,  zwei  ach  neid  i  ge  B.  Blätter  Ifier- 
lederapaltig  und  gezähnt,  obere  verkehrt  -  eiförmig, 
litten-gezähnt  oder  fiederspattig ,  mit  gc.>EnhDten  Fie* 
iätchen  länglieh  oder  fast  lanxeltlich,  a-a  beiden  Rän- 
latnmengedrärkt ,  kürzer  aU  das  Blütbenatielehcn ; 
lavg.  4  Feuchte  Orte.  Bei  Rostock  und  hei  Ham- 
lilbufev  beim  Grasbrook,  in  Vierlanden  und  in  der 
at  bei  GieeBthncht;  bei  MaEiieburff,  Bremen,  Posen, 
lerrhein,  am  MoBclufcr,  in  Weatfalen,  Schlesien  und 
Juni— Aug.  SiBjmbrium  auceps  Whlnbg-  S. 
ium  var.  terrestre  L.? 

109.  N.  BiWeatre  E.  Br.,  Wald-B.  Blätter  lämmt- 
fiedersptdlig  oder  gefiedert,  Fieder  länglich -lanzettlich, 
eider  wieder  fiederspaltig;  SchÖlcken  linealisch,  eltoa 
aU  das  Blüthenstielchen.  2|.  Gräben,  Aeeker,  feuchte 
g«mein.    Jnni.   Juh.    Siaymbrium  silv.  L,  KoripA 

N.'  pyrenaicum  R.  Br  ,  Pyrenficn-B.     D\e  «irtsa. 
i  Butter  ianggeBtielt,  oval,  einfach  oder  ätq  "B\a.V'w.'&ft\ 
die  unteren  stengelsfündigen    leieiförmig,  die  oTierc^ 
»paUiff,  ^^/el  linealisch,   junzrandig   oder    gezSKivt; 


Sohötehen  eiförmig  oder  länglich,  i  irzer 

etielchm.    H-    Nur  im  Elbthale 
Juni — AuguBt.     Sioymbrium  pji.  L.  uori 
H.  8-lü", 

c.    KronlilätWr  gelb,  so  Uiiy  arter  tanra  !Äii|;er  i. 

*  t  111.  N-  palnatre.  DC.  Sumpf-B.  Untere  ] 
leierförmig,  obere  tief-fiederspal  Zipfel  länEÜch,  ( 
Sekoten  länglich ,  gedunseti ,  ed.«  so  /aaij  ah  die  i 
ettdcken.  Q  und  0  Feuchte  (  ,  häufig.  Juni  — 
Sisymbrium  palns  tre  Lkvbb.  l  oripapalustrii 
H.  [-2'. 

38.  Barbaroea  B.  Br.     Winterkresse  (d.  465}. 

*  t  112.  B.  Tulgarifl  R  emeine  W.  Unb;  _  _ 
leierförmig,  Kndlappeu  »  o.  „.ejat  rundlich,  am  Grundt 
etwas  herzförmig,  i  2— 4paarig,  obere  BlättK, 
ungetheilt,  verkehn-  j  j  Qt;  Kronblätler  eientUi 
doppelt  so  lang  alt  rici  __cL.i,  Traube  während  dea  Aaf 
blüheuB  gedrungen;  Schoten  aufrecht- iJiHehend.  0  FeadM 
Orte,  Gebüsche.  Mai— JuU.-  B.  lyrata  Aschran.  ErvriB 
mum  Barbataea  L.    Blk.  goldgelb.    H.  1—2'.  -" 

*1I3.  B,  arcuata  Bchb.,  krummBchotige  W.  Tr» 
während  dea  Aufblübene  ziemlich  locker;  Schoten  bogeni 
mig-auf^tKigend^aoDsX.'wievcir  u.  wohl  nur  Abart  dera.  QFeü« 
Orte,  atellenweise.  Mai.  Juni  B  tauricaDC.  Erysini' 
areuatum  Opiz  bei  Preel.     Blk.  goldgelb    H.  2—3'. 

*  t  114-  B-  stricta  Andrz.,  steife  W.  Untere  BIgtH 
leierförmig,  Endlappen  sehr  groaa,  länglich-eifärmig,  Ki  ' 
läppcbcu  ^— äpaarig,  meist  klein,  mittlet-e  B^itter  am  Gl 
leierförmi^-eingeschiiitten,  obere  ungetheilt,  verkchrt^ifS. 
geschweift- gezähnt;  Kronblälter  mir  ^  länger  al»  der  Kt 
Schoten  an  die  BliUkenspindel  aaqedrilclct^  aufrecht.  0Feu. 
Orte,  Btellejiweise  nicht  selten.     Mai— JuU.  B,  parvifloTR 

,  Blk    heller  gelb.    H.  2-3-. 

*  115.    B.  intermedia  Borcau,  frühbluhcndeW.  Üat« 
Blätter  gefiedert,  3 — ^paarig,  obere  tief-ßf.derimaltig,  mit  Uh 
lieah-ganzrandigen  Fiedem  und  einer  linealiach-länglloheii  fi 
fieder;  Schoten  aufrecht  oder  etwas  ithatehend,  wenig  dicktt  m 
ihre  Stiele.  Q  Wege,  Brachfelder,  Kleeäcker,  aeratreut    SdL, 
häufig  Huf  dem  gebirgigen  Thuile  der  linken  Rbeinaeilfl,  T^g 
seltener  in  den  Thälern  der  linken  und  auf  f*"-  mnzan  ^mImH 
Bheinaeite,  in  Westfalen,  Garz,  Nou-Euppin,  iu  ^       denbuc^^f 

ßassow,  bisweilen  veracÜeppl,  so  \«Ä BTCB\aAi    imiA.  Wai.^^w 
bellgeib.     S.    1—2'.  * 


Oruclferfn.  27 

B.  praecox  R  Br  (B.  vcrna  AscbrsD.  Erysimum  praecox 
o.)  mit  9 — IOpaar[gcu  rnudlichen  Seitsnficdern  uiid  grösserer, 
ndlicber  Endficder  u.  EühritLnsen,  bogcnformlKaufsteigenden 
Jioten  wurde  einmal  bei  Fraiikfurt  a.  ü  ,  jedenfalls  zufällig 
[igesehleppt ,  gcfuDdeo  und  wird  in  Holsteia  und  Schleswig 
igegeben. 

37.  Turritia  DilL  Tburmkrant  (n.  46S). 
•  t  lie.  T.  glabraL.,  kahles  Tb.  Untere  Blültpr  sc  h^o^ 
^eförmig,  eezäbiit  oder  eanzrandig,  von  .^gabeligea  Haaren 
iih,  obere  kahl,  mit  tief-Tierz-pfeilfdrinigcin  Grunde  stengel- 
ifasaend;  Schoten  ateif-aulreclit,  emal  länger  als  das  Blü- 
snatielchen.  (^  StPJnige  Orte,  Wälder,  häufig.  Juni.  Juli, 
k.  gelb  lieh -weiss.    II.  -i—V. 

38.    ArabtB  Ii.     GäneekreäSG  (d.  46t)). 


'-*  •  117.  A.  pauciflora  Gtcke.j  wenigblüthigo  G.  Blät- 
if  kahl,  ginarandig ,  untere  länglich  oder  ruudlieh,  in  den 
ngen  Blattati  cl  verBchmälert ;  Schoten  auf  aha  lebendem,  6— S- 
ü  kÜTEerem  Stielchen  fast  aufrecht^  Klappen  etiras  gewölbt, 
it  Btarkom  Mittehterr.  4  Kalkfelaen  zwischeu  Gebüsch, 
!ht  gemein.  Im  Ebeinthale  und  dpn  Nebentbälcru  häufig; 
a  Dreaslendorf  in  Westfalen  durch  Nassau  und  Hessen 
«ilstc  Klippco  der  Hömekuppe,  des  £ulenkopfes  nnd  an 
D  Sotnmerköpfen  bei  Allendorf)  nach  Thüringen,  Böhmen, 
u.  Juni.  Turritis  pauciflora  Grimm  (nfi").  Arabi« 
■asaiciformis  Wallr.     (1822).     Braaaiea  aipina  L.   Blk. 

ABB.      H.    1'. 

t  118.  A.  aipina  L.,  Alpen-G.  Stämmchen  vKrlängert, 
Bderliegend ;  Stengel  etwas  zottig;  Blättur  won  änligett  Här- 
en ratih.  untere  lünglich-verkehrt-eiformig;  Schoten  ab- 
shend,  flach,  etwas  holperigi  Klappen  fast  nerreulos.  Z|.  Nur 
k  RieseQgebirge  am  Basalt  der  klemen  Schneegrube  um  4000' 
ad  ani  Harze  an  den  Gypshügeln  bei  der  Ellricbei-  Papier- 
luhle     Mai— August,     BUt.  weiss.     H.    '.'. 

*  119.  A.  auriculata  Lnik.,  öbrch entragende  G.  Stamm- 
ihenfelieod;  Stengel  und  Blätter  von  äetigen  Härchen  rauk; 
jntM  Blätter  länglich,  in  den  Blattstiel  Tersebmälert,  meist 
ß^ifandig;  Traube  geachlängdt;  Schoten  etwas  abstehend, 
imKliacb.  fast  Snerrig,  kaum  dicker  alt  das  BlütkensUelehen. 
SöCnnige,  trockene  Kalkberge,  selten,  liöhmen,  Thüringen, 
"^Mdehäuaerholz  und  alter  Stollberg  unweit  Nordhauaen,  La- 
eadelberg  bei  Laubenheim  ui)weitK.rGUZuai;\i,  Spaa  Si-oA. 
*-     A.    patula     Wahr.      Turritis    pa,ta\a   Eht^i.    ^"Öt. 
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•  t  120-    A,   Gerardi  Beas.,    Oe 
äaUg»rt,    angedrückten  Haaren  ra«h;     i 
Händig««.   Blätfcr   obw&rU  dem    Stengu 
aufrecht,  Bchmal-linealiBch,    z'eriich-liolM 

rögelt,  vetzig-jpi'nktirl.    0  Wiesen,  fei 
Pommern  bei  Ihnszoll  unweit  Maäsow,  bei  Pohgh,         

■  sien  in  den  Oderwäldem,  aber  auth  im  Skalifzer  Walde  i__ 
Strehlen  und  im  Vorgebirge  im  Seh  sicrthal  und  an  der  K;»^ 
Frankfurt  a,  0,  Magdeburg,  JerL  w,  Leipzig,  Halle  a.  %,M 
Thüringen.  Trier.  Kheinflänhe  —  ihen  Mains  und  '" — ■■ 
Mai.    Jnni.    A.  plantsili  qua      -.ub.    131k.  weiss.  U. 

•  t  121.  A.  hirsata  Scop.,  rauhhaarige  G.  1 
unterwärts  von  abstehenden,  einfaoheü' Haaren  rauh;  _ 
meist  TOD  ästigen  Haaren  rauh;  Oehrclien  der  aufr&.  , 
tlengelatändigen  Blatter  a'i  huml-  Schoten  aufrecht,  echnrit' 
lineolisch-  Samen  sckinach  i  an  der  Spitze  etwas  g*' 
flügelt.  Q  und  %  Wälder,  ,.«5=1,  aine,  gemein.  Mai.  .femL 
Turritia  hirsuta  L,  Blk.  weis».  H.  1^2'.  Äendert  lA; 
b)  sagittata  DC.  (als  Art},  Stengel  unterwärts  achwach  be- 
haart, oberwärts  ziemlich  kahl;  obere  BlSttor  mit  hcrz-pfeil- 
iÖrmigem  Grunde  stenEelumfasaend,  iO  seltener  z.  B.  aut  dem 
Jenzi^  bei  Jena,  bei  Nordhausen,  itgbz.  Dresden  bei  Brie* 
nitz,  im  Eöderwalde  bei  Trier,  bei  Coblenz,  in  Westfal« 
Ä.  planisiliqua  Pera.  A.  longisiliqua  Wallr.  " 
plastifolia  Rchb.  c)  sndetica  Tausch  (als  Art),  m 
kahl  oder  nur  mit  kurzen  Haaren  am  Rande  der  Blätter,  I 
then  grösser.  A,  hirsuta  var.  glaberrima  Whlnb  ,  so  nur  itt 
Biesengebirge  im  Kessel  und  der  Kesselkoppe  und  im  mäK 
rischen  Grsenke  im  KesBel.  * 


122.     A.  petraea  Lmk.,     Stein-G.     Stengel  iaht;  ua 

Blätter    gestielt,    länglich-Terkehrt-eiförmig,  ganzrandig  « 

beiderseits  3— Jzähnig  oder  auch  leierförmvg,  obere  längUdr- 
Uneal'sch,  gamrandig ;  Schoten  abstehend,  schmal -linewisdht  j 
fast  flach.  4  Felsen.  Böhmen,  an  Gypsbergen  des  südweri- 
liehen  Harzes  vom  alten  Stollberg  bis  nach  Osterode  am  Katzen- 
Bteb.  April  Mai,  A.  Crantziana  Ehrh.  Cardamine  pS" 
traea  L.    Blk.  meist  weiss     H.  i'. 

•  t  12.'i.  A.  arenosa  Scop.,  Sand-G.  SUngel  wön  «•• 
fachen  Hanren  rauh;  Blätter*  mit  ästigen  Härchen  bestrenlt 
«Tifere  geetielt ,  lei'erjörmig  -  gclirotsägig ,  tnü  b' — 9  LSppehi* 
auf  jeder  Seite,  obere  ganzrandig;   Schoten   abstehend,    line«- 

lisch,  fast  flach     ©  Sandige  und   s'~--—  "-'-      -'-" =■ 

Juni.    Ja/i.    Sisjmbrium  arenos 
ireiBS.     H.   !. — I'. 

f  i24.  'A.  Halleri   L.,    HatteVa    G.     ?,veQ%e\  •< 
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itig:  UlätteT  gaazrandfg  oder  ettrtiB  gezähnt,  untere  gegtielt, 
irzföi-mig-rimdlich  oder  eiföTiaig,  mit  oder  ohne  Peitenläpp- 
ben  am.  Stiel  und  herx-  oder  eiförmigem  Fndlappen,  die  iol- 
eoden  eiförmig,  die  oberen  lanzettlich;  Schoten  abstehend, 
edonsen,  2|.  Fenehte,  quellige  Orte,  in  Gebirgen  nnd  sclteu 
1  der  Ebene.  Böhmen,  Schlesien,  Überlausitz  bei  Kadmeriti, 
teda,  Siichsen,  Torten  bei  Des-san,  Barby,  Thürbjgeu,  Harx, 
Hannover,  ßraunschweig,  in  Westfalen  nur  bei  Briloa.  Juni. 
nli.     Blfc.  weiBB.    H.  ,\-i', 

*  125.  A.  Turrita  L.,  thunnkrautähaliche  G.  Blatter 
lit  ästigen  Härchen  besetzt,  gezähnt,  untere  elliptisch,  obere 
Lnglich ,  mit  tief -herz  förmigem  Grunde  BtengelamlnKiend ; 
nkote.it  aaf  aufrechtem  Scielchen  abieärCe-ge/^rümml,  flaeh,  in 
er  Mitte  holperig,  am  Rande  verdickt.  ©  Pelaenabhange  de» 
[heinthala.  Unweit  Kreuznach  bei  Kim  (llellberg,  Schloss 
i^hauD,  Simmerthal],  am  LeiQborK  bei  Duchroth,  bei  Eme, 
It.  Ooar,  ün  Ahrthnk  bei  AltenaLr  am  Durchbriich  und  an 
ler  bunten  Kuh  bei  Walporzheim,  im  Moselthale  an  der  Ehren- 
purg.     Mai.     Juni.    Blk.  weiss.    H.  -J— 1'. 

39.    Cardamino  Ii.     Scbaamkraut  (ii.  461). 

t  126.  C.  leaedifolia  L.,  resedebUtteriges  Seh.  Uittere 
\tengelbläUer  3lheilig  oder  aebst  den  oberen  gpßedert-'J  —  S- 
aatig,  BlSttchen  ianglich-krälformig,  stampf,  ganzraudig; 
choten  und  Blüthenatielcheu  aufrecht.  4  PelaritBen  der  Huch- 
ebirge.  Nur  im  HicaeDgebirge  in  den  Schneeerubeu ,  am 
[ädeifltejne,  Mittagssteine,  kloiDcn  Teiche;  im  mühriathen  Ge- 
'nke  am  Altvatct,  Pelerateine,  Kopemik  und  im  Kesael.  Juli. 
LUg.     Blk.  weisä.     H.  2-6". 

I.    BUlier  »mnitJIOb  geaed 
t  l.n.      C.    parviflora  L,,   kleinbluth  g  s  S  h      Jlätrr 
ielpaariq,    BlSttchen    ganiraudig,    sitzend     d       d         nt  r 
ilätter  länglich,  die  der   oberen  luieali seh      E  dhklt  I    a  last 
leich  gross;  Schoten  auf  den  eefir  we%l  abn  el e    l      H  all 
tielcken  au/i-echt.     0  Feuchte    Orte,  lechr      i  r     b  hiea  pn 
»dergcbiet     bis    Frankfurt  a.  0.,    hSuhg    be     P  atau   uuwet 
Wittenberg,    Kirischen    Wörlitz  und  Rebscn     he    b  houebeek 
lagdeburg  uod  Burg,    in  Mecklenburg  be    Sula     n   Holste  n 
s  Schleswig  bei  Apenrade;  bisweilen  mehr?   Jahre  auna  teend 
0  B.  ß.  hei  Berlin,  Driesen.  Juni.  Juli.  Blk  we  bi   H  4—12 

•  t  128.    C     impatieua  L.,    Spring   Seh      Ülitter   eui- 
•aarii}.    Blättchen    der  ant«ren  Blätter   oifomug    1    &«i-^)^\.% 
«stielt,  mii  pfi^il/Örmig-geShrelUm.  JilatUlitle    dit.  4^  (Äeti-a 
!ngliL-b~!anfetaicb,    ritzend,     £üdbIätti„heQ     gt   hbpi      StWofc^ 


n  Blätter  rundlich- eiförmig,  g   schweift  oder  gezähnt,  i 
■tielt,  Kndblättcheo   gröeeer,    die    uer    oberen    lauglich   r 
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Mai  —  Jdü 

□lättchea  dq 
■  nt.  » 

_     „ ,      ..    ___    — ^ od| 

linealisch;  filnttstieie  ohne  Ochrchen;  KroMäller  dappeä  Si 
lang  al»  der  Kelch,  länglich  ver/cehrt-eiförmig,  weiss ;  Grifm 
$o  lang  aU  die  Breite  der  Schoten,  diese  anf  absteHenäf 
Frucbtstielcben  aufrecht.  0  Feuchte  Wälder,  stellentral 
April  bis  Juni.    H.  J-IJ',  u 

•  130.  C.  hirauta  L.,  behaartea  Seh.  GHßel  i-ürti 
aU  die  Breite  der  Schote;  diese  nebxt  den  Fntcktutielen  ad 
reckt;  eonat  n.  v.  0  Schattige,  ichte  Plätze,  seltenec  H 
vorige.  Sehr  häufig  im  Thaie  des  heins  und  deaaen  NetMl 
tbälern;  für  Schlesien  aweifelbaft.  April.  Juni.  C,  multl- 
csulia  Hoppe.  C.  intermedia  Hörnern.  H.  ^  -f 
Hräat  nur  i  Btaubgefäaae. 

•  t  131.  C.  pratensis  L.,  Wicaen-Sch.  Stengel  hti&, 
Kronbläller  cer/cehrt  -  eiförmig ,  3r«al  so  lang  als  der  KUA 
und  2mal  lUnger  als  die  Staubg'''"ise;  Griffel  kurz,  BonBtiöt 
C.  ailvatica.     4  Wiesen,  feuchte        üder,  gemein.     April,   Mai 

I  Blk.  blaaa-rosenroth ,  Staubbeutel  i  ib;  kommt  bisweilen  ^m 
'  blüthig,  sowie  mit  gefüllten  Blütl  vor.  H.  1'.  Kine  aeltca 
Torkommeude  Form  mit  langgcsl  en,  in  den  Achseln  dff- 
GhrundbläUer  stehenden  Blüthen  .a  C.  acaulis  Berg  (dt 
Art),  eine  andere  Form  C.  paludosa  Knaf,  C.  grandiflor* 
Ballier)  (als  Art). 

•  t   '3^-     C-    amara  L.,    bitteres  Seh.     Stengel   markig 
Blättcken  siimmtlich  eckig-gezähnt;  Kronblätter  wenig  lätiga 
als  die  Btaubgefänne;    Griffel  lang;    aonst  w.  v.      4   Qa^la 
G-räben,  Waldplätzo,    etwaa   seiteuer  als  vorige.     April.     Kt 
Blk.  weiss.  Staubbeutel  violett.     H.   I'.    Aendert  ab:  b)  hicti 
Wimm    und  Grab.  (C.  ailvatica  Hartm.),  Steiigel  kurzhauift 
Frucbtetiele  kahl;  und  e)  Bubalpina  KochCC.  Opizii  PrSSl 
Stengel  und  Fruehtällele  kurzhaarig,  Ulätter  aus  15,    IT     hdiII 
die   oberen  ans    i:i   Blättchen  zuaamm zugesetzt,    so     auf    den! 
Glaser  Schneeberge,  au  Lehnen  des  Altvaters  und  im  K.eaaä.', 

S.     BIKlIec  dreiEühliK. 

+  !33.  C.  trifoliaL.,  dreiblättriges  Seh.  Stengel  liiläansl 
oder  nackt;  Blätter  Szählig,  Blättchen  kura  gestielt,  rautOT-  ■ 
förmig- rundlich,  geBchweift- gokerbt.  2)  Schattige  Wäldei. ' 
Nur  in  Schlesien  bei  Wölferadorf,  Reinerz,  Uttmachau  undNeiiMl 
Mai.     Juni.     lilk.  weiss.     H.   }'. 

40.     Dentäria  Tourn.     ZahDWurz  (d.   160). 

f  J34.     D.    enneapbyUoB  l...  TittuD"bmtaaftX.    '««ct^ 


blättrig;  BIS  \  ■  ae       »e        lana  alt 

üe  Blk.     m  '•  . 

ISfamen,  SclileBn-,..,i^ij.i..nui  .-«u     u»n,it,öu      i  uuge, 

Schflischc  Scbwci«,  Fichtcl,  iu  j        n  nur         .(.^^aberg 

itd  daselbst. sehr aeltCD.Apri  Oaiui       ne  cuiieapbjrlla 

1.  Er.     Blk.  gelbUth-weisB.  1'. 

t   135.   D.  glanduloaa  K.,    drüsige  Z.   Stauhgefäaae 

älb  so  lang  als  die  Blk.,  Bonat  n.  v.  2).  Bergnälder.  Nur  in 
chleBieii  bei  Planiowiti  unweit  üjest,  bei  Gleiwitz,  auf  der 
Hndecke  bei  Hultschin  und  bei  äuhillersdori'  unweit  Katibor,  bei 
[jbnik,  im  Goi  bei  Beuthcn,  im  TeacbenncbeD  an  der  Czantory, 
'alomb,  Lomuathal,  Möacbhof.  Tatischau  bei  Gnadenfeld;  um 
iielitz  atilir  gamciu  in  Bistraz;  ungeblicb  auch  in  Posen.  April. 
Üu.    Blk.  pnrpum.     H.   1'. 

b.    Blätter  «ecB.el-.Si.UlB.  unrere  BeS.J.it,  obere  aneelh.ilt. 

•  t    1.16.      D.   bu 

ielbmttrig;  Blattwinl ._ „  ._  . __. 

Erent,  Hu.  Juui.  CanUmine  bulbifcra  K.  Er.  Blk.  blaea- 
otb.    H.  x—r. 

41.     Hösperia  L.       l  le  (n.  457). 

137.     H.  matronaÜB  L.  ■       }.  a^       ine   N.     StRngel 

llil  oder  von  ästigen  Uaa        i  ^  ^J;     er  ei-lanzett- 

Imiig,   gezähnt;   Kronblätt  l  -    stampf, 

mrt  mit  einem  Spitzeheu;     ■-^•t      u   iiouiucu  uund,    hol- 

srig.     0  und  4  Fijuchte  Gebttsch.     iioufig  io  Gär- 

rn  und  von  da  bisweilen  in  joi-tir  Menge  verwildert.  Mai. 
Mi.  H  matroiiiiliB  und  i...dora  L.  Blk.  lila  oder  weiüS. 
i.   1  — 2i'. 

42.     Sifl^briiun  L.     Raukensenf  (n.  469). 

I.     .Scboten  an  deu  St.HE«!  ai.l-eaiDclit.  pfrlem  Ich-IugeBnlllt.    Blk.   E(.|b..L'='W 

'  t  Vin.     S.  officinale  Scop.,  gebräuchlicher   K.     Ütlät-'i!'*^ 
IT  Bchrotsägig-fiederBpaltie,    Zipfel    2 — Spaarig.    länglich,  ge- 
Öint,    der  endatändige  sehr  groBa,    apiesslormig.     ©    Weise, 
cliQtt,    ijtiniein.      Mai-Herbsl.     Eryaimum    off.    L,     Cha- 
laepiiüm  off.  Wallr.  H.-2', 

•  139,  S.  auBtri  acuui  Jacq.,Ö8terreichiBcher  E,  Stengel 
%d  Blätter  kahl  oder  nur  wenig  borstig;  Zipfel  aus  breite- 
im  Grunde  Seckig-spitz  oder  lanaettlich  verschmälert;  Kelch 
was  abstehe  d,  Sc/io(cti  geitähtrt,  etwas  abstehend,  die 
agiert  kürz-'-  als  der  a'-ieölite  Slra-ues.  QTdaea,  ^li»»eTtt, 
iten.  In  Tb  I  a  bei  Dornburg,  KambMg,  E.Aart»^w¥?i, 
delsburg  auu  leck,   Tennstedt,   Erfurt,  aa^   4ewi  'S.Oaft.ii- 
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stein  bei  Uamelo;    HammerBtein  '       ^       ^i  ind   bei  Tnu 

bach;    im   Thale    der  Vesdre  z.  i  ;    WümhinJ 

Mai,  Juni,  S.  eckartsbergenae  >i  mu.  ^^,  raulliii! 
quoBum  lioffm.  H.  1—2'  Ap  lert  ab:  b)  acutangiad 
Koch.     BlattzipM  lan"      i  •:!  fast   eifiirmig,   bis  oufd 

Spindel  eingescbnilton ;  ,  um  dio  Hälfte  kürzer,  tf 

oder  borstig,  aufrecbt  oiiar  nua  oder  gedreht,  ao  bei  EaM 

•  140.     S.   Loeaolii  L,,    i^uiöl'a    R.  Stengel  nnd  ui'-' 
Blätter  steif haarifj :  Zipfel  gezähnt,  am  Grunde  ohne  Oelirc 
an   den    uutereu  Blättern  länglich  ,  an  den  obcreu  lanzf^tt 
der  cudatändige    sehr   gross,    spicBsförinig;    Kelch  abalsiiS 
Behatea  aafbtrebeud,  doppelt  eo  lang  eile  das  abuteJiendi  Sjf 
chett,  dis  jüngeren  kurier  ale  der  gewölbte   Strauss.    0.S 
Mauern,    Schatt,    stellenweise.      Im    nordlieheu  BöhmeD 
häufig,   im  Königr.    Sachsen    bei  Dreadca  und   Mcisaen.l 
Sachsen  (z.  B.  bei  Halle,  Eislebcn,  AacheTsleben,  Quedlinbaj 
Magdeburg  u.  a.  w.)  und  Thüringen  liäufij;er,    in    der  Si" 
provtnz  Beor  aelteu  (Burg  RheinBtein  am  Rhein  unterhalbBil 
und  Burg  Cobein  an  der  Mosel  oberhalb  Cobienz),  HaTclt 
in  Pommern  bei  Cammiu,  Colborg,  Hoff,  in  Preuas.      '   '' 
zig  häufic,  in  Poaen  auf  der  Walliscliei,  Trzemesz 
HerbBt     Turritia  Loeaclii   E.  Br.  H.   1  —  3'. 

IJi.     S,    Irio  L.,   langblättriger  E.     Blattzipfel  g.- 
ohue  Oehrchea,    die  der  unteren  Blätter    länglich,    der  i 

ständige  eckig,    die   der  oberen  lanzettiich,    d._     

Bpoiitotifämnig-Terlängert;  Kelch  etwas  iibstehend;  .Sci^otnfl 
sti-hcntl,  4mal  ao  laag  aU  diu  Sticlchen ,  di^t  jüngeren  ^ 
den  flachen  Strand»  hinaitsragend.  Q  Wege,  Schutt  Ftäl 
am  Hobenstcin  bei  Oldendor^  jetzt  nur  im  äüotitlgebirge  ' 
wildert  in  Prag,  in  Thüringen  in  einigen  Gärlcn  a  "' 
bei  Suhl,  Jtttorbogk,  Berlin.     Juni— August.     H.  ;,     _ 

142.  S,  Columnae  L,,  Columna's  B.  Blattzijifcl  gezäl 
am  Grunde  mit  aufgerichteten  Oehrohen,  an  den  unteren  BT 
teru  eifönnig-länglich ,  der  endständige  eckig,  au  den  oW. 
lanzetüich,  der  endsländige  verläugcrt-spioaaföi'mig;  KelchU 
recht,  gescAlosaen;  Scboton  vielmal  länger  ak  dad  dicke  'StS. 
chen,  abatebend.  0  Schutt,  unbebaute  Orte.  Früher  l 
Prag.     Juni.     Juli.     H.   1  —  4'. 

143.  S.  Sinapistrum  Crntz.{n6-i),ungiriBcher H,  ffiitt 
Zipfel  gezähnt,  am  Grunde  mit  aufutrebenden  Oehrchen,  dieobeMI 
mit  acbmal-linealiBcben.  Piedern,  dnr  endatändige  gTeiehlStnüf 
Kelch  loeü  abutekend;  Blütbcnstiekhcu  und  Schoten  abstebed 
fast  gleich  dick.  0  Wüste  Plätze,  Sandboden,  aelteu.  BSbmM 
Dresden,  Frankfurt  a.  0.,  häufiger  in  Prcuaaen:  Meinet, BraniU 
bur^  Pillau,  Braunsberg,  Thora,  Graudonz^  Danzi^,  Lang^ 

bei  Bromberg.  Mai  und  Jua.i.   8.  paflQQQitutn  Ja,t(\.  (,neff 
-ff.    1—2'. 
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3.     BlMtcr  afach  gofl«dtrt. 

'  t  144.  S  Siiphia  L.,  feinblätterigcr  B.  Zi^/U  aUor 
^r  linealisch;  Blutheiietielcben  2~3mBl  bo  luig  ^  der 
];  Krooblätter  kürzer  als  der  Kelch;  Schoten  aufwärts 
^,  aDderthalbmal  bo  lang  als  ilie  Stielchea.  Q  Saud- 
t,  Wege,  Schott,  gemein  mit  AuBnahme  der  bSheren  Ge- 
.    Mai-Herbfit.     H.  1—3'. 

'..    Scholtn  «Uclmnd.    Simcn  llnonlisch,  .BrlknBtrt.     BIk.  gelb. 

145.  S.  stiiutia^imum  L.,  BtcifsteDgeliKerR.  Blätter 
ch-!anzettlich,  ungctkeiU,  geziihat,  von  cinfaehtn  Haaren 
haarig ;  Kelch  zuletzt  wagerecht  <  abstehend:  Schoten 
g  abstehend.  4  GebUeche ,  an  Fluasufem  nnd  feuchten 
.bisweilen  verwildert.  Am  Eibufer  von  linbmen  biaMagde- 
nei  Frag,  am  Maine  von  Würzburg  bis  Hanau  und  zerstreut 
beiothale  bis  unterhalb  Bingen :  in  ThürioKen  bei  Weimar, 
rg,  GrOBs-HettBtedt  bei  Stadt  lim;  im  Weserg;ebiete  bei 
len  unweit  Höiter,  bei  Polle,  am   Hobensteinnjei  Olden- 

bei  Wolfenhageu ,  am  Ith  bei  Ockeasen.  Juni.  Juli. 
-6'. 


•  t  14Ö.    8.  Thalianum  Gay  u.  Monnard,  Thsl's  K. 

'er  länglüh-lametllich ,  ungetheilt ,  stumpf,  entfemt-ge- 
ilt,  mit  2 — 3gaheliij&a  Haaren  besetzt;  Schoten  auf  dem 
gleich  langen,  dünnen,  abstehenden  Stielchen  aufstrebend. 
rachäcker,  gemein.  April.  Mai.  Herbat.  Arabis  Tha- 
a  L,     Conringia  Tbaliana  Bchb.    H.  J— 1'. 

13.     AUiaria  Adans.     Lauchhedcrich  (n.  470). 

t  147.  A.  of/icinaÜB  Andrzj.,  gpineiner  L.  Barn* 
rz.  Blätter  ungetheilt,  untere  nierenförmig ,  grob -ge- 
lift-sekerbt,  obere  herz-eüormig,  spitz-gesübnt ;  Schoten 
liend,  \fielmal  lOnger  als  das  fast  wagerecht-abstehende, 

Stielchea.  ©  Gebüsche,  Hecken,  ecnattige  Orte,  meist 
&  Mai.  Juni.  Erysimum  Alliaria  L.  Hesperia 
iriaWallr.  SisymbriumAIliaria  Scop.  H,  1-3'. 
it  stark  nach  Knoblauch. 

l.  Braya  Stemb.  u.  Hoppe.  Braje  (n.  467). 
48.  6.  Bupina  Koch,  niederliegende  B.  Blätter  buch- 
iderapaltig;  Traube  verlängert,  mit  blattartigeu  Deck- 
»n;  Schoten  kurzhaarig.  0  Feuchte  Orte,  Fluaaufer  im 
idhen  Deutschland,  sehr  selten.  An  der  Maas  bei  Mastricht^ 
r  auch  einmal  an  der  Mosel  bei  Greveaniacterfi  imi4  ^>^ 
ingen  gefandea.    JuSi.     Angust.     Siaym^iTi^TQ  a'a.'^'v- 


m, 


Crueiferen. 
45.    Er^imiua  Ii.     Scbotend< 


t  H9.  E.  cheiranthoidcBL.,  lackartiger  Seh.  BIÜ 
(ängliah-laoEettlich ,  geschweift,  mit  rjleickförniig  Sspall^ 
Haaren  bealrevt  und  elwaa  rauh;  BlülhensUeicIien  fatt  l 
so  lang  aU  die  ^kantigea,  fast  kahlen,  aufrecht-absteben 
Scholeit.  0  Flaasufer,  Aecker,  semein.  Juai.  Herbat.  ] 
dottergelb.  H.  1—2'.  Aendert  ab:  b)  micraDthum  Bi 
Blatter  fast  buchtig"  gezähnt. 


•  15(1,  E.  vireatum  Bth..  ruthenförmiger  Seh.  Bl 
ganzrandig ,  mit  gleichföni  :  paltigea  Haaren  besetit 
etwas  rauh,  untere  längli  lach,  aturapf,  obere  lineal 
lanxettlich,  spitz;  Scddlcu  recht,  4kantig,  neichfaa 
Platte  der  Kronblätter  keilig- vcfkehrt-eiförmig  Q  Unbel 
Orte,  Ufer.  Böhmen  und  von  da  nach  Sachs eu  ,  Hessen 
Eulenkopf  bei  Allendorf),  Thüringen  und  Harz  (Benzingei 
bei  Fraakfurt  a.  O.,  Mainz:  am  lihein  zwischen  St.  Garn 
Obcrwesel,  Köln,  Engers.  Juni.  Juli.  E.  longisil  j  quo 
Rchb.     E.  altissimiim  Lej.     H,   I— 3'. 

*  t  151.  E.  hieraciifolinm  L.,  habichtskrautblätl 
Seh.  Blätter  länglich-laatettlich,  geschweift-gezähnt,  mit  gl 
förmig  Sspaltigen  Haaren  besetzt  und  etwas  rauh;  Sei 
4kantig ,  weichbaarig;  gleichfarbig;  Platte  der  Kronhi 
keilig  verkehrt-eiförmig.  Q  Mauern,  zwischen  Weidenget 
an  Ufern.  Im  Odergeoiete  durch  Schlesien  bis  Wrietzen, 
gebiete  von  Böhmen   bis  ins  Lüneburgiache   und   nach  J 

"  fenburg,  bei  Mainz,  dureh  das  ganze  Bheinthal  und  zen 
im  Habe-,  Mosel-  und  Vesdrethale,  in  Westfalen  seltei 
Hessen  ziemlich  häufig  bei  K:  ;1,  Allendorf,  Uengsterode 
Kleinvach,  in  Hannover  hin  ,  nd  wieder  (Göttingen), 
Harze  am  Ilsenstein,  bei  Wem i  rode,  Niederaacba werfen,! 
hausen,  Eichsfeld,  in  Thärii  n  bei  Frankenhausen,  Ei 
im  Sehwarzathal  und  im  Sa&.mal  Ton  Saalfeld  bis  Köm 
bei  Belaig,  vereinzelt  bei  Berlin;  in  Preusaen  nur  hei  1 
und  um  Graudenz  bei  Maraau.  .Juni.  Juli.  E.  atrictui 
Wetl.     BIk.  citronengelb.    H.  1—4'. 

152.  E.  canescens  Rth.,  eraublättriger  Seh.  S 
linealisch-lanzettlicb,  ganzrandig  oder  entfernt -gez ähnelt 
der  Spitze  zuriickgehogen ,  von  fast  lauter  einfachen  Ä 
-etwai  rauh,  die  unteren  kurz- Stachels pi tzig ,  in  den  Blat 
vereebmälert,  die  oberen  UneaYiBtiVi,  apto-,  »Kriie  Aestck* 
e&a  ßlattwinkeln;   Schoten    a\)B\,elnea4,   rtchiininlceU^  -  i 
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!,  mit  kahlerBn,  grünen  Kanten.  Q  Sonnige '  nnbebaate 
el,  äuaaerst  Eelten.  Sa^z  in  Bolitnen ;  augeblitJi  auch  in 
ringen  am  Lotbrabaclic  zwisclien  Prcaswjtz  uuil  üerLothra- 
le.  Mai— Juli.  E.  (iiffuaum  Ehrh.  CheiranthaB 
uua  Jacq.  Kelchblätter  ohne  auükfürmiKe  Erweiterung 
:irem  Grande.    BlüChe  geruchlos,     Blk.  belTaclin'efelgelb.. 

153.  E.  odoratum  Ehrh.,  wohlriechender  Seh.  .BW««- 
lich-laTizelUick,  geerhutei/i-gezähnt,  mit  ijl.firhfy'r'nig  3apal- 
Haarett  heaetit  und  etvias  rauh;  Scki'Cen  4l.a»lig,  grau, 
fahleren,  grünen  Kanten;  Plutfe  der  KronblättiT  rundUcfa. 
lalkberge ,  bisweilen  an  Flussufern.  BöhmeJi .  Fraukea, 
ingen,  Frankfort  a.  M,;  in  Hannover  bei  Neustadt  un- 
der  Ruine  des  Hobenateius.  Juni.  Juli.  E.  hierAcüfo- 
ujacq.  E.cbeiriflorum  Wallr.  E.  laneeoUtnro 
b.  Blüthe  wohlriccheud.  Blk.  citronengelb. 
t  IM.  £.  repHndam  S..,  ausgeschweifter  Scfa.  BläHer 
ittlick-miieepitzt,  etwas  buchtig-  oder  geschweift  -  gezäh Dt 
ganzraudig,  an  der  Spitze  zuriiekgebogen ,  von  einfachen 
■Sitpaitigeii  Haaren  etica»  rauh;  ächoten  atumpf-ikaiüig, 
Miüriind,  kaum  dicker  ah  daa  verdickte,  loagtreeht-ab- 
nda  Blätkrnfitielchen.  0  Felder,  sehr  zerstreut.  Böhmen, 
den,  in  Schlesien  nnr  einmal  auf  Brachfeldern  bei  Olta- 
unweitBrealau  gefunden  und  vereinzelt  bei  der  neuen  Ei sen- 
bi:ücke  ,  häufig  in  Frauken  und  Thüringen  bis  Göttingen 
Lleiuen  fiagen.    Juui.     Juli.    Blk.  ocbergelb.    H.  \ — 1'.' 


'  155.  E.  crepidifolium  Rchb.,  grund festblättriger 
Blätter  w.  b.  vor, ;  Schoten  etumpf-ikaiitig,  vom  Rücken 
wenig  nuiarmnennedrückt ,  gleiehjarbitf ,  mit  dem  Griffel 
der  kopfigen  Narbe  gekröpt.  ©  Abhänge,  Wege,  selten, 
nen,  Sachsen  (Königstein) ,  Franken,  Thiiriugcii  und  mit 
Baale  bis  nach  Alsleben  gehend,  am  Harze  an  der  Rosa- 
te  und  der  Btechhütte  bei  Tbale;  häufig  im  Nahethale. 
Juni,  E.  pallensWallr.  Blk,  hellsehwefelgelb ;  Blütbe 
chloB.    H.  1—2'. 


■  +  156.  E.  orientalo  R.  Br.,  morgenlündischer  Seh, 
gel  und  die  gaiizranditfea  Matter  kah! :  Schoten  abste- 
,  Klappen  Inervig.  0  Aecker,  auf  Lehm-  und  Kalk- 
n  B  teilen  weise.  Mai— Juli,  E,  perfoUalan.  Cxis.'a^.t. 
saicn  orjentalis  L.  Conringia  orieiita,V\fc  i^aÄ-tiV 
ertolia.t»  Lk.    B.  X'. 


Oru^fsreti. 


Syrenia< 
den  Bockenheim 
wieder  gefandei 

S.    Qruppa.     Brasi 
du  WaRclcben 


46.     Brassica  L.     Eobl  (n.  473). 

157.    B.    olerdcea  L.,  Garten-K.    Blätter  kahl, 
grün,   untere    gestielt,   leiertormig,    i£ere   siizend,    läai,.. 
Trauben  locker,   schon  vor  derr    \v,f\  lükett  verlängert;  Kt.  , 
aufreekt,   geschloseen;    Stau  sämmtlich   aufrecht    Q 

Wild  auf  Helgoland,  sonst  _.  3melarten  getaut,    U« 

Juni.     BIk.  weifisgelb,  seltener  nc  Die  gewouullcheQ  A^ 

arten  sind: 

a)  ac^phSla  DC,  Winter-  oder  Blaithohl  mitw 
ISngertem,  Btielruodem  St  el  und  ausgebreiteten,  keiu 
Köpfchen  bildenden  Blättern,  i  zwar :  1 )  mit  äachen,  bnchtie' 
fiederspaltigen  Blättern  als  oi  ui  onler  röthliclier  ßlattkoi 
<B,  aceph.  TulgariB  DC.)  und  2)  i  aespitztea,  flachen,  nid 
wellenförrnfgen  oder  nur  schwach  •  leiionnigen  Blättern  lii 
Grünkohl  (B.  aceph.  ouercifolia  btj.);  3)  mit  krausen fiete' 

a altigen  Blättern  und  länglichen.     :in geschnittenen    Lap;H 
I  Braunkohl  (B.  aceph.  crispa). 

b)  gemmifera  DC,  Rosenkohl,  Stengel  2— .T  hoA 
mit  halbgeBchlosaenem  Endköpfchen  und  zahlreichen,  gesehl» 

Benen  Seitenköpfoheu,  aus  welchen  im  Frühjahre  dp- ■"" 

Jahres  die  Blüthenstände  hervortreten;  Blätter  blasi 

c)  BabaddaL.,   Welschkohl,   Wirsing-,  Bavoy»T- 
^kohl,    Stengel  etwas  verlängert,  Btjelruud;  Blätter    nngeUieift 

oder  wenig  geschlitzt^  blasig  oder  krans,   zu    einem    lockenn, 
rundlichen  ocier  länglichen  Köpfchen  TCrbunden. 

d)  capitata  L. ,  Kopfkohl ,  bisweilen  Kraut  eenamt 
Steneel  kurz,  stielmnd;  Blätter  gewölbt,  meist  völlig  glat^ 
vor  der  Blüthe  zu  einem  festen  Kopfe  verbimdeu ,  entweda 
weisB  tWeisskrant)  oder  roth  (Rothfcri  nt). 

e)  gongylödes  L.,  Kohlrabi.  Stengelgrund  über  des 
Boden  zu  einer  weissfleiec Ligen,  kugetfdrmigea  Maase  verd"" 
DieBe  Abart  wird  auch  ObererdkohlTabi,  eewöhj 
Oberleoklrabi  genannt,  im  GegenaatKe  zur  Kohlrübe  ,_ 
NapuB  Tar.  napobraBazca  L.) ,  bei  welcher  der  Worselbals  ia 
der  Erde  zu  einer  Kübe  anschwillt. 

fj  botrytis  L.,  Blumenkohl.  K-'ise.hohl.  BlätW 
imgem^lt  oder  eii  in  o1  i  iithenitiek 

verdicken   sieb  zu  o  w  .    •      ^  ^^aawi     " 

welcher  die  oft  i        m  ™j.b^u.  wiä. 
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158.  B.  Eapa  L.,  EübeaK,,  Bübaen,  Die  e«ten  Blut- 
grasgrün,  leierförmrg-fiederapaltig,  die  folgenden  meer- 
1,  leierfönaig,  die  obertn  eiförmig,  mit  lief^kenförmigem 
nde  «tengelwnfaieend;  Traube  toäJirend  des  AtfMUhena 
!,  die  geößnelen  Bliithea,  über  die  noch  nicht  aufgebWUen 
orragend;  Kelch  zuletzt  wagerecht- abatehead;  kürzere 
bgefiiäae  ab  stehe  od- aufstreben  d.  Q  nnd  0  Wird  he- 
ers  in  3  Abarten  gebaut.  Die  wilde  Pflanze,  die  B.  cam- 
fis  L. ,  ist  einjährig  oder  überwintert  aua  spät  ausgelau- 
m  Samen,  eratere  fSülit  Juü,   August,  letztere  April,  Mai. 

gelb,  Aendert  ab:  a)  annua  Koch.  Sommer-H.  Wur- 
ounD,  einjährig ;  Stengel,  Sehoten  und  Samen  kleiner  alJ 
den  folgenden  Abarten.  Häufig  als  Oelpfianze  gebaut. 
AngUBt.  b)  oleifera  DC„  Winter-Rülsen.  Wurzel 
n,  zweijährig ;  Schoten  und  Samen  grösser.  Gleichfall» 
Oelpflanze  gebaut.  Blüht  im  zweiten  Jahre  im  April, 
.  c)  BBCuknta  Koch,  weisse  Rübe,  Wurzel  dick,  flei- 
-g,  epindi^lt'örmjg  udcr  rundlich.  Blüht  im  zweiten  Jabre 
April,  Mai. 

J59.  B.  NapUB  L.,  Kohlraps,  Raps.  Blätter  meergrün, 
ire  leierJormig-fiederspaltig,   obere  länglich  mit  veröreiter- 

herzförmigem  Grande  halbstangelumfassend ;  ZVou^ 
er,  schon  während  des  Aufblühens  verlängert,  die  geöff- 
n  Slüthen  tiefer  stehenil  als  die  noeh  nicht  aiifgebWiten; 
ih  zuletzt  halboffen;  kürzere  Staubgefaase  abstellend -aof- 
send.  0  und  0  Wird  beaondcra  in  3  Abarten  gebant: 
■iloif era  DC. ,  Winter- Rap$,  Wurzel  dünn,  zweijährig. 
Oelpflanze  gebaut.  A^ril.  Mai.  b)  imnua  Koch,  Sommer- 
■aa,  Wurzel  dünn,  einjährig.  Gleichfalls  iilsOdpäanze  ge- 
t.  Juli.  Auguflt.  c)  eacultuta  DC,  Kohlrübe,  Steck- 
e,  Erdkohlrabi.  Wurzel  fleischig,  aelir  dick,  kugelig, 
■ar.  Mai.  B.  oleracea  x.  napobrasflica  L. 
•  J60.  B.  nigra  Kocli,  schwarzer  Sonf.  Bläitsr  sämmt- 
gettielt,  untere  leierfdrmig,  gezähnt,  mit  grossem,  gelapp- 
Endzipfel,  obere  lanzettlich,  ganzrandig'  Kelch  wagereeht- 
tehend;  BlUthenttiele  vnd- Schoten  der  Spindel  anaedrückt. 
Flossufer,  itellenweise.  Am  Maine  von  WürzDurg  bis 
HZ,  Rhein-  und  Uoeelufer,  besonders  bei  Trier,  £lb-,  Saal- 
.  Unstrutnfer,  ansserdem  bisweilen  gebaut  und  verwildert. 
1  Juli.  Siaapis  nigra  L.  Blk.  gelb.  U,  2— 4'.  OFF. 
;.  Sinapis  nigrae. 

47.    Sinipie  Toarn.    Senf  (a.  474). 

k    Ktlob  wkgerecht-ftbilalKDd;  Schoten  waliMiita,  boYv'^l. 

*Jt61.    Ä  «rrensti»  L,,  Acker-S.     HedericV     Bläfc 
^f»vi^,  »MfieicA-gaiaA^,  untera  fast  leierförwg",  'S'äb.' 
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ten  BD  lang  oder  länger  ala  der  zwei  schneid  ige  ^cbnabel,  laU 
oder  kurz -Bteifb aar! s;  Klappen  Snervig,  0  Bebante  Orte 
Juni.    Juli.    Blk.  gelb.    H.  1-2'. 

162.  S.  alba  L.,  weisser  S.  Bläiler  gefiedert,  Fiedm 
grob-unelßich-gezüliat ,  etwas  gelappt;  Schoten  so  lang  ode 
länger  als  der  zusammengedrückte  Sehnabel,  steifhaarig;  Klu 
pen  änervig,  0  Gebaut  uiid  verwildert. .  Juni,  Juli.  BS 
gelb.    H,  1 — 2'.     OBS.  sem.'SinapeoB  albae  a.  Erucae. 

•  163.  S.  Cheiranthua  Koch,  lackblüthiger  S.  .BW 
(er  sämmtlich  tief-iiederapaUig  oder  gefiadert.  Fiedern  län 
lieh,  ungleich-gezähnt,  die  der  ol  !ren  linealisch,  ganzrandi 
0  und  ©  Sand-  und  Kiesfcld  ,  FeUen,  nur  im  Rha; 
Nahe-,  Ahr-  und  Moselthale.  Juni — Auguat.  Brassii 
CheiranthuB  Vill.     Blk.  achy        gelb.     H.   \  —  \\'- 

48.  Erucästrum  Presl.    Hundsrauke  (n,  473). 

•  16J.  E.PoUichii  Seh.  u.  Spann.,  Pollich'a  H.  Blfit 
tief-fiederapaltig,  Zipfel  länglich,  atumpf- gezähnt,  am  Girtiii 
durch  eine  abgerundete  Bucht  gesondert;  Traube  unteneSi 
titil  Decklilättern;  Kelehbldtler  wß^eehl-abstehend;  längi 
Stauhiadcn  an  den  Griffel  angedrückt;  Schoten  abstehej 
0  und  0  Ackerränder,  Brachfelder,  zerstreut,  neuerlich 
einigen  Orten  eingebürgert.  Bhein-,  Main-,  Saar-  und  JUob 
gegend  und  im  südlichen  Westfalen,  in  Thüringen  hin  u 
wieder,  bei  Bennsledt  nnwejt  Halle  a.  S, ,  hei  Magdeboi 
Berlin,  Frankfurt  a.  C,  Schwedt,  Danzig,  Posen,  Podiebn 
April— Ocl ober.  E.  inodorum  Bchb.  Sisymbrium  Er 
caatrum  Poli.  Blk.  gelblieh. weiss.    H.  I— li'. 

16ä.  E.  obtusangulum  Rchb.,  stumpfwinkelig«: 
Blattzipfel  ungleich-eckig<gezähnt ;  Traube  ohne  Deckbtätte 
Kelchblätter  wagereeht-abBtehend;  längere  Staubfäden  ob< 
w£rta  vom  Griffel  abgebogen ;  sonst  w.  v.  H  Sonniße  St«lU 
Aecker,  sehr  selten  und  Dur  eingelubrt  und  unbeatändi 
Juni— August.  Sisymbrium  obtuB.  Schleich.  Blk.  he 
citroDengelb. 

49.  DlpIotäziB  DC.     Kampe,  Rempe  (n.  471). 

B.    ülongel  latle.  Iieblüllcrt,  um  Grunde  hnlfasrrsucMg. 

•  166.  D.  tenuifolia  DC,  aehmalblättrigB  B.  B18« 
fip.derspaltig  mit  linealiachen  Zipfeln;    BlüiUc    tielchen    do 

pric  so  lang  als  die  Blüthe',  AroTibldtter  ■nb\JXich-verkeit 
«»yormiff,  in  den  kurzen  .Nagel  autommengeiogcii;  Schote  W 
<*»•  mrdicMen  Spüse  de»  ßiiUfceiwtielcheiiB  noch.  evft.Ti«A  \ 
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/.  4  Unliebaute  Qrte ,  Schutt,  oft  ein  geschleppt.  In 
inanFelaeD  in  JuDgbaDzlau,  in  der  Brueka  b.  Frag,  KaudDite 
r  Elbo ;  Ebein-,  Main-  und  Nahethal,  im  aüdlichcn 
Llen,  Schloea  Waldeck,  Haonover,  Pillnifz  und  LoEch- 
i\  Dresden,  Eibufer  bei  Wörlitz,  Wittenbere,  Müblbaueea, 
itadt,  Naumburg:  Fraiikfurta.0.,  in  deaHafeDBlMten  z.B. 
'inemünde,  bei  Warnen. ünde ,  vou  Greifswald  bis  Wiek 
;  bei  Dauzig,  Pillau,  Memel,  bei  KÖuigsbcrg  am  Pregel- 
Juni  —  Herbst.  Sisymbrium  tenuifolium  L. 
troneagelb,   aufgeblUbt  Itidcrbraun,   nie    bui  den    folg. 

b.    atcpgel  XranllK.  nur  am  GfQnJe  bi^tlKtteri. 

167.  D.  muralifl  DC,  Mauer-K.  Blätter  bnclitig-ge- 
und  £ederBpaItig,  Zipfel  eiförmig  oder  lilnglicli ,  $e- 
der  eudstätidige  verkebrt-eiförmiir ,  eckig-  gesahnt; 
DBtielchen  anfangs  ao  lang  ala  die  Blüthe,  apSter  l&ngcr; 
iiUttT  niniUkh-vcrkehrt-eiförmig,  in  den  kurzen  ^aijfi 
nengeeagen ;  Schote  über  der  aerdicktea  Spitze  dea  Biii- 
elehens' nickt  besonders  gesttett.  ©—4  Aeckcr,  t^chutt, 
n,  zerstreut,  nicht  selten  eiugcacklüppt.  Rhein-,  Maiu- 
)Eel[hal (Trier),  Böhmen,  in  Sachsen  bei  PiUniti,  GrpusEi^n, 
gdala  bei  Jena,  Halle,  Magdeburg,  Frankfurt  a.  0.,  Betlin, 
*,  in  Pommern  bei  MÖllendorf,  StraUuud,  Scelow  unweit 
rdt,  bei  Posen,  in  Preussen  bei  Danzig  auf  der  Wester- 
i.  bei  Memel.  Mai— Octbr.S  isymbrium  mur.  L.  H.  5— 2*. 
S.  D.viminea  DC,  dUnnslengelige  R.  Blätter  buchtig- 
mie  ,  Zipfel  eiförmig,  geschweift- gezähnt,  der  endstän- 
val;  Blilthenstielchen  kürzer  alt  die  eben  geöffnete 
;  Kronbläiter  länglick-verkehrt-ei förmig,  heilig,  dil- 
h  in  den  Nagel  verschmälert.  ©  Äccker ,  Weinberge, 
jchhcim  und  Frankfurt  a.  M.  Juni.  Juli.  Sisjmbrium 

e.  BMItuloxnL.  BotaBlctaenfrHcbltKC.  Sotalttcbrii  kaum  Ddernnt  Wime 


Vssicaria  Iitak.  BlasenschOtcheu  (n.  450). 
169.  V.  Btricnlata  Lmk.,  echlauchartigeB  B.  Blätter 
h,  ganzrandig,  kahl,  untere  bewimpert,  fast  spatulför- 
SchStchen  k^.  Z|.  oder  5  Nur  an  der  Goldeabw^M 
bei  Bons,  daselbst  Jfuswrt  aeltea  und  waXm^evc^^'^ 
tuugvtSet    April— Jum.      Alvssum  uttVc.  ^   '¥£&.■ 


61.     Alyssum  Ii.    Sctildkraut 


170.  A.  petrEieum  Ard.,  Felsen-Sch.  Stengel  kraol^, 
anfreclit,  ästig;  unterste  Blätter  läng  lieh -verkehrt- eiförmig,  n 
den  Blattstiel  verBuhmälert,  steagelatÄDdige  lanzcttlich,  sitzend; 
Traaben  rispig,  die  fruehttrageaden  verlängert;  Platte  d» 
Kronblätter  halb-Zgpallig ;  f^ehÖtcl  iahl,  breit  elliptisch,  gl 
der  Mitte  anrgeblaseo,  am  Bande  iii.ni.tgedrückt.  Q  In  Frigi 
früherer  Aussaat  jetzt  am  Ottilienst  .  aud  an  einigen  anderaf. 
Porphyrfclsen  des  Domberges  bei  ^-ahl  völlig  eingebürgert. 
Apri! — Jitni.  A.  gemonenBe  L.  mant.  A.  edentul  — 
W.  K.  Blb-  dottergelb. 

171.  A.  Baxätile  L.,  Fl  h.  Stengel  am  Grand» 
halbstrancbig  ■  Blätter  länglich,  i  i  Blattatiel  TcrschmMeil^ 
sehr  weichfilzig;  Traube  rispig,  n.  die  fruahttragende  nodt 
ih«-z;  Schötchen  kahl,  li-  u  ^  Kuike  tilrge,  Felsen.  In  Böhma 
auf  dem  Schemnitzstein  und  bei  Hin  eistein  unweit  Karlsbad, 
tax!  dem  Schladmiger  Berge  bei  .jl  unweit  Teplitz  and  häufig 
bei  Frae,  in  äaehsen  im  Rgb2.  L>ii^i.  ;n  bei  Zaael  und  NischiU 
zu  beiden  Seiten  der  Elbe  und  im  ^hz.  Leipzig  bei  Eilen-  1 
kluft  unweit  Wechaelburg,  nucli  i  Zierpflanze  gebaut  unä 
verwildert,    April.    Mai.    Blk.  gali      Ib.    H.  \—i'. 

b.    LUneere  StaubradoTi  geflUgDlt,  kUriere  am  Grunde  mit  gDQQgellem  Ute 
hänf»al;  FSobot  UamiK- 

172.  A.  argen  teum  AU.,  eilbcrblilttriges  Seh,  Stensd. 
krautig,  aufatrenend ,  am  Grunde  etwas  etrauchig,  an  dff ' 
Spitxe  traubig-ästig ;  Blätter  verkehrt-eiförmig  oder  Tanzettlich, 
imterBeitB  grau ;  Traube  i™  einem  ßacheit  Strausge ;  Kron- 
blätter gestutzt;  Schötchen  rundlich  oder  oval  von  zerstreuten  . 
Stemhärchen  etwas  rauh,  4  Soonige  Berge ,  nur  in  Erfurt  ; 
verwildert,    Mai.    Juni.     Blk.  gelb, 

*  t  1"3.  A.  montanum  L.,  Berg-Sch.  .Stengel  krantitt 
zuletzt  atn  Grunde  etwas  etrauchig;  Blätter  grau,  tanzettlit^ 
untere  verkehrt- eiförmig;  Traube  eodatändig,  verlängert,,  sw-  j 
sein;  längere  Staul^äden  geflügelt,  kürzere  am  Grunde  mit  I 
fräflugeltem  Anhängsel;  Kelch  eur  Fruchlzeit  abfallend;  ' 
0cA<^Aen  von  angedrückten  Sterohaaren  grau.  4  Felsen,  Hügel,  ' 
auf  Porphyr,  Kalk  und  Band.  Bhein-,  Mosel-  und  Maingebia^ 
Böhmen,  Hoflösnitz  bei  Dresden,  in  Schlesien  jiur  bei  Glog»^ 
beiBreelan  lUuEarlowitzundUansern,  auf  C  dtzerSand- 

bSgeln  and  am  Weinberge  bei  Obla.viL',  in  «o.       .j.  Brandeo- 
boi;ff    zwischen    Oderberg   und  lÄepe,  "i  ^iA&Vlv^^ä 

KfSstn'n ,    iJatiienow     und    BtandeiitiiMa",    "•         «en  ■o.'»  ■«» 


Oruäfereii.  "41 

Ueiflsen ;  bau  in  T  bis  znin  Harze  (auch  noct  bei 

Üagdcburg  i         .    ^  anf   dem    Bielsteine  im 

SöUeDtbale    bei    Aibun^ei  la ,    in  Preussen   nur    im 

iVeichBclge biete  bei  Weise  ii;  unweit  Stuhm  und  bei  Thorn 

»ach  WeiHBhof  hin.    Hai.    .  lUk.  goldeelb.    H.  J— J'. 

"  t  174.  A.  ealycVn  l,.,  kelchTrüchtigea  Seh.  Stenge! 
krantie;    Kelch  zur  Frucj  bleibend;    län^re  Staubfäden 

[Äae  ÄnhängBRl,  kiirzore  Shü  i»eidea  Seiten  mit  einer  borsten- 
Rrmigen  Drüae,  sonst  w.  t.  ©  Aecker,  Dämme,  Manern, 
meist  gemein.  Mai.  Juni  Herbat  BIk.  blasa-acbwefeigelb, 
nach  der  Blütheacit  weiss   /erbleichend.    H.  3 — 9". 

175,  A,  campestrc  Tj,,  Fcld-Sch.  Stengel  anfetrebend, 
b'autig;  Blätter  grau,  lanieettlich,  nach  dem  Grunde  verschmä- 
lert, untere  vcrk  ehrt- ei  förmig ,  Kelch  xar  FruchUeit  abfallend; 
längere  Staubgefässe  Behmal^g-eflügelt,  kürzere  am  Grunde  mit 
geflügeltem  Anhängsel;  S  stehen  kreisrund,  von  stemfÖrmi- 
gern  oder  einfachem,  etw  abstehendem  Flaume  kurzhaarig. 
®  Angeblieli  bei  Perl  an  .        ObprmoBel.     Mai.     Juni. 

AlyaBum  miuiraiim  illd.  wurde  Tor  vielen  Jahren 
einmal    zahlreich  bi.-i  AIt-1  irg    unweit   Berlin   gefunden, 

wo  ea  zut'LÜlig  eingeschlcpjju  i 

52.    Bart^poa  :         Berteroe  (n.  449). 

*  t  no.    B.  incaiia  DC,  grane  B.  Stengel,  Blätter  unßS 

ScUötchen  von  Stemhaarei  "'"■■       ' '      "    - 

blattet  2spaltig;  SchÖtcJiei    ;iiipnscn,  nacu-gen 
Eägel,  Ackerränder  meist        fig,  fenlt  aber  i 

Eiden  ganz,  z.  B.  in  Wioi-iak'n,  im  Erzgebirge,  in  der Ober- 
usitz   nur  selir   selten.     Juni— Hisrbat.     Älyssum    ine.    L. 
Parsetia  ine.  R.  Br.     Blk.  weisB,     H.   l-lj*. 

63.     Lunäria  L.    Silberbiatt,  Mondviole  (n.  452). 

*  t  '17.  L.  rediviva  L.,  spitzfriichtiges  S.  Blätter ge- 
itielt,  tief-herzförmig,  gezähnt;  Sekölehen  elUpUech-lanzelthch, 
m  Leiden  Enden  sjpiUi;  Samen  nierenförmig,  doppelt  so  breit 
Jh  lang.  4  Feuchte  Laubwälder  in  MittddeutBchland  und 
>reuBsen.    Mai.     Juli.     Blk.  lila.     H.  1—3'. 

178.  L.  annua  L.,  Garten-S.  Schötchen  breit-oval,  an 
•eiden  Enden  stumpf;  Samen  herzförmig-rundlich,  bo  breit 
,l8  lang.  0  Buschige,  felsige  Orte.  Häufig  in  Gärten  und 
lisweilen  daraus  verwildert.  April.  Mai.  L.  oiennia  Mncb. 
tlk.  Tiolett. 

54.  Draba  I/.     Hungerblume  (q.  -föS^. 

*  179.   l    mwralis  L.>  Mauer-H.    Stenge\\ie>Ä!>>Aft'^S'*"^ 
trete   Blattei    roaettig,    Jängljch,  mittlere  irnd  obere, «Aieo 


42     •  Cruci/eren. 

halbatengetjimfauend,    rundl  ,    g        mt ;    Blülke» 

etUlehen  wa.gerecht-abstehend.     i-i    ra:  b      lige   AbhKi^ 

sehr  zerstreut.    Böhi      i,  1  ^,    ±lHlIe  a.  S.,    am  Urter 

h&rze    über    der  Boua        »«-i  i  sr   Roastrappc   und    Treie 
borg,  im  Selketbale  be.         ■■!..      lag,  Saalberge  bei  DeaiM 

am  Eibdeich  bei  i  Rhciogcbiete.     Mai   M 
weiBB.    H.   l~l'. 

5B.     Eröphila  DC,     HuDgerblume  (n.  454). 

•  t  180.  E,  venia  E.  Mey.,  Frühlmga-H.  Blätter  aämti 
lieh  grundMändig,  roBettig,  laiizettlich;  Blütkenetielchen  aij' 
recht- abstehend.  ©  Sonnige  Anhöhen,  Triften,  GraBpIilu 
gerodn.  März— Mai.  Blk.  weiss.  £.  vulgaris  u.  ameil 
cana  DC.  Draba  verna  L.  H.  2-4'.  ScbÖtohen  naii 
lanzettlich- länglich.  Gelten  rundlich  (E.  praecox  Bohb.  I 
brachycarpa  Jordun). 

66.     Cochlearia  L.    Löflfelkraut  (n.  456). 

•  ISI.'c.  of°ficiuauTL,'ge^räuehlii^e8"£!™nTe"«  JM 
<«■  gettiell,  hTeit-eiförmig,  schwach-berafönnig,  mittlere  a(B 
mig,  gezähnt.  0  Meeresufer,  Salzquellen,  Nord-  und  Ostae 
Soden  bei  Frankfurt  a.  M.,  Aachen  ,  in  Westfalen  bei  Disse 
bei  liriloD  an  den  Quellen  der  Alme,  in  Lippe  bei  Satzufla 
ausBerdem  bisweilen  gebaut.  Mai.  Juni.  C.  Linnaei  Grii 
wank  z.Th. Blk.  weiss,  wie  bei  deu folgenden.  H.i-]'.  OFl 
berb.  Cochleariae.  Aendort  ab:  b)  pyrenaica  DC.  Untei 
BJätter  nierenförmig,  querbreiter,  bo  nur  bei  der  Eynenburg  oi 
weit  Aachen. 

1B2.  Cangliea  L.,  engliechea  L.  Untere  Blätter  gestU 
äförmig-länglieh  oiJer  eiförmig,  am  Grunde  abgerundet  oder 
den  Blattstiel  vorgezogen,  tniltlere  länglich,  gezähnt  oder  gan 
randig.  @  Meeresufer.  Bremen,  Oldenburg,  Holstein,  Scblesvi 
MeckTenburg,  Stralsund.  Mai.  Juni  C.  Xiinnaoi  Griewan 
«.  Th.    H.  4-8". 

183.  C.  d  auica  L.,  dänJBcbesL.  UnteceBlätterherzfSrmi 
mittlere  3-  oder  älappie.  0  Am  Seestrande.  Von  Oldenbni 
bis  Pommern.     Mal.     Juni,     U.  4  — S". 

b.     SchulchEli  ohne  Nervon  auf  don  Klttpp.n  ;  Samen    pliltt. 

•  t  184,  C.  Armoracia  L.,  Meerrettig.  Untere  Blatt 
ISnglich,  herzförmig  oder  eiförmig) anglich,  gekerbt,  nättU 
hammartig-jiederspaltig,   obere    eiförmig- lanzettlich ,     gekeili 

gesägt.  Oberste  IjnealiBch,  faet  ganz.  'A  Vti^ ,  fcu>^Ute  Zämi 
teistwat,  meist  nur  verwildert.  3mi\,  3\j\\..  kTTii(iTa.i\a.  r 
'ticaaa  Fl.  Wett.  H,  2 — 4'.     OBS.  tsä,  IwmaraEVift. 


Crueifer 


67.     Camelina  Cmtz.    Leindotter  (n.  451). 
•tI55.    C.  Bativa  CrntE.,  gebauter  L.,D5tter,   Miller» 

xqelbläller  länglich-Iaazettlicb,  yanxrandig  oder  gexähnelt, 
Grunde  pfeüförmig;  Schottheii  birnformig.  0  Aecker, 
le,  gemein,  auch  häufig  gebaut.  Juni.  Juh.  Myagrum 
L.  Blk.  blftBBgelb.  H.  1  —  2'.  Aendert  mit  blasaeren  B!ü- 
,  kleineren  Sc  böteben  und  lüageren  El  uppenforta  ätzen 
C.  microcarp«  Andrzj.  C.  BilveatriB  Wsllr. 
*tiSH.  C.  den titta  Pera.,  gezülinter  L,  Mittlere  Stengel' 
ler  liaealiBch-liin glich,  buehtig-ijtxähnt  oder  fiederepalligf 
.er  Mitt«  Bchimälcr,  am  Grunde  wieder  breiter,  pfeilförmig;  ■ 
jtcban  kttgei  ig- bim  förmig.  0  Auf  Aeckem  nur  unter 
1.  Juni.  Juli.  Myagrum  aativiim  var.  e.  L.  Blk. 
Bgelb.  H.  1—2'.  Scbötcben  und  Samen  doppelt  so  groBs 
bei  Toriger  Art. 

tavft.    gDbuUrleen  CC.    KaimblüKer  In  du  Hitlo  ■urUokgagcblugeii. 

SS.  Subularia  L.  FfricmenkreBse  (n.  455). 
IST.  S.  BCjnaticaL.,  WaBser-Pf.  Stengel  fast  nackt, 
:er  pfriemlich ;  Bliithen  in  armblüthigen,  lockeren- Traubeo 
Fiscnteiche  unter  dem  Wasser  und  nach  zurückgetretenem 
ser  am  Itande  derselben,  sehr  belten.  In  Thüringen  bei 
lannsdorf,  Crispendorf  und  Plolhen  unweit  Schleitz,  Wit- 
a-g  (?),  am  Wipperteiehe  bei  Vorsfelde  in  Braunschweig, 
tein.  Juni.  Juli.  Bik.  weise.  Die  Pflanze  ist  leicht  zu 
ieben,  1 — 3"  hoch. 

leuiliseplen    DC.     SoXm^ilwancliifi!.      SihBlehen    lUlppig,    nufgprln- 
;eDdi    S  diel  de  »und   iclmiälcr    als    der    Queidarcbme»«   des    Bebbt- 

Toppa.    TblupIdHD   DC.     EelmblKItat  u    ainaDder  lleg«Ddl   WUr- 
xleban  tat  der  Bpulu  der  KeimblsUar. 

S9.    TMaspi  DilL    Pfennigkraut  (n.  445). 


.  . mdrigen  Gerucb, 

Th,   alliiiceum   L.   wäehit  weder  in  Ha\Bteui,  iioöi.  ^lÄ 
CD  und  überhaupt  nicht  innerhalb   dec  QtiemB^  ^^^  ^^ 


Ontciferen. 


L.  dur       ra  jb  Pf.  Stennt  l 

dig  oder  gezälinelt;  Sclw 

iK,    breit-auBgeraodet ;  /iilif   ( 

i  auf  Kalk-  und  Lebmbsdi 

selten  in  NorddeaCscbl 

3  L.,   Alpen-Pf,     WuTseUtoek  < 


*f  189.    T.  perf( 
blätter  lierzrörmie, 
«henj  randiich-' 
dsamig,    Q  Aeti        i 
zentreat  in  Mit       eu 
April,     Mai.    L.  3'. 

*t  190.    T.    alpL  ,_.._, 

iöpfig;  StämaicheQkurz.rasenartig    asammengedräDgt-,  Sleutf     i 
bÄttM  ei- herzförmig;  Griffel  kurz;    Fächer  4—8aa7nig.  4Ä 


uiairbci   ^i^uur^iuFiu'g;  uriuuj  Aurzi     jut-vi^ir  « — aauTitty.  **  o 
birgiget  buschis-e  Orte.     Thäler.  Grasgärten,  sehr  zerstTBDl 


a  h.  Ka        d,  Ellbogej . 
stein  b.  Prag,  m  o        sien  bei  L 
bom,  im  südlicheri  .  er  in 

Osnabrlicl:,  in  Westlai  er 

den,  im  Muldethale  bei  su 
Nahe-,  Ilhein-,  Lahn-  und  r 
zuerst   gelb,    bald    purpuimih. 


wiüi    ^. 

mda    ^ 


ickenwerth,  auf  demToIh 
euberg,  in  Nassau  bei  fli 
[  Nähe  dcB  Silberbergal 
I  Erzgebirge  und  um  Bl 
;  und  Dessau,  Barby,  i 
April.  Mai.  StauDbed  / 
^      ,  ,  ,         letzt     Bchwara.     H.    t-l     ^ 

Aendert  ab:    b)    calami  nare  Lcj.  u.  Court.     KronW     J; 
viel  länger  als  der  Kelch,   Staubfaden  kürzer  als  diese,  boE 
Aachen  auf  Galmelboden.  . 

■191.  T.  montanum  L-,  Berg-Pf.  Wwzeletoch vielläf  ' 
StSrnmchen  verlängert,  aualauferartig ;  Stengelblütter  ben  ' 
inig;  ScliÖtcben  ruudlich-verkehrt  herzförmig;  Griffel  !< 
Fächer  2iiamig,  4  Felsige,  buetaice  Orte,  auf  Kalk  1 
Porphyr;  nur  an  einzelnen  i  aber  daselbst  geaeilsdi 

lieh,  selten.     Böhmen,    in   Tuun       ^n   häufiger,   in   Heaseo  1^ 
Datterode  im  Kr.  Eachwege;  am  _jmberg  zwischen 
«ind  Soberiiheim.      April,     Mai.     Staubbeutel  gelb. 

60.  Teesddlea  B.  Br.  Teesdalee  (n.  442). 
*i  192.  T.  nudicaulis  R.  Br.,  kablBtengelige 
ter  Bänjmtlich  grundständig,  roaettig,  leierförmig-fiedi 
Kronblätter  uugleioh,  äussere  länger.  0  Auf  Aeckei 
boden  in  Bälden,  hin  und  nieder.  April.  Mai.  Ibi 
dicaulis  L.  Lepidium  scapiferum  Wallr.  B 
H.  3—8". 

61.     Ibörie  L.     Bauernsenf  (n.  444). 

•  193.  L  amära  L.,  bitterer  B.  Blätter  länglich,  riw**5 

in    den    Blattstiel    keilig  -  verschmälert ,    vorne    beiderieiU  ^ 

3 — 3  ffroeecTi  etumpfen  Zähnen;  Blü  '  '   :  iletzt  tiwt»-^ 

jSchdtchen    fast     &-euru,nd ,'     ec^ma.  -  o,»  let ,     2«pi*S*' 

G>  Aecker,  auf  Kalk,  aelten.    Tm  K  xvai?»*^«^ 

bäußg  bei  WJrzburg;  bisweilen  -»61-.»^     .  v-.  'S.  J>Mi^ 


Omäfereti.  4Si 

ssofem  aageapült,  so  auf  Saalkies  bei  Naumburg;  an 
ÜBtritE  bei  Scnweidnitz.    Juni  bis  Angoat.    Blk.  ireiii. 

194.  r.  intermedia  Guerfient,  mittlerer  B,  Gnrnd- 
B  Blätter  lanzettlich,  beiderBeita  I — 2zähDig,  atengel- 
6  linealieek-laniettlick,  »piti,  ganzrandi/f ;  Schötchea  mit 
ruchttliele  abstehend,  a,\iBgeiaiiäet-2in.ppig,  Lappen  zti~ 
t,  viel  kürzer  als   daa   Facli.     Q  Steinige  Bergabhänge, 

Boppard  am  Ehein,     Juni,    Juli.    I.  boppardensia 

Blfe.  weififl  oder  blasa-lila.    H.  1'. 

62.  Bisoutölla  X..  Brillenschote  (n.  440). 
196.  B.  laevie^ta  L..  glattfrüchtige  B.  Untere  BlSt- 
g;ljch,  in  den  Blattstiel  Terschmälert,  obere  läaelicb  mit 
idetein,  halbstengelumfaBBendem  Grunde  sitzend;  Scbot- 
n  Qrunde  und  der  Spitze-  ausserandet,  kahl  und  glatt. 
in,  sandige  Orte,  sehr  zerstreut.  Böhmen ;  in  Schlesien  im 
Her  Walde  bei  Breslau  und  angeblich  bei  Wagstadt  un- 
roppau,  in  Sachsen  bei  Dresden  am  Waldacniösschen, 
asemtz  und  Sadiz,  bei  Meissen ,  bei  Halle ,  Dessau, 
Magdeburg,  Kobnstein  bei  Nordhausen,  auf  dem  Hohen- 
Dweit  Hameln;  im  Nahethate  bis  Oberstein,  im  Rhein- 
wischen  St.  Goar  und  Oberwesel,  bei  Bingen,  im  Ahr- 
m  weissen  Kreuz  und  am  Dnrchbrucli.  Idai— Juli,  Blk. 
H.  1— li'>  Aendert  ab:  b)  B.  ambigua  DC.  Blätter 
j'keren  Borsten  Bteifhaarig. 

p  e.  Ltpldlnacn  DC.    KelmliliiUaT  anfsiDUdar  lleE«nd ;  WUrialohtn 

Lapidium  L.    Ffefferkraut,  Kresse  (n.  443). 

',96.  L.Draba  L.,  stengelumfaBsendes  Pf.  Blätter  läng- 
te cliw  ei  it-gezähnl,  unterste  in  den  Blattstiel  verschmälert, 
nit  pfeilformigem  Grunde,  stengelumfaasend;  SckÖtchen 
■mig,  flägelloe  mit  aufgedunsenen  Klappen;  Griffel  lang. 
g-  und  Äckerränder,  Schutt,  zerstreut  und  oft  unhe- 
;.  Böhmen,  Schlesien,  Königreich  und  Provinz  Sachsen, 
gen,  Prankfurt  a.  M.,  Würzburg,  frülser  auch  hei  Bonn, 
.  nur  an  einzelnen  Stellen,  daselbst  aber  gesellachaftlicb. 
uni.  Cochlearia  DrabaL.  Cardiolepis  dentata 
.  H,  i^n. 


glicl 
lUrnt 


^eiaa,  wie  bei  den  foig.  n,   i^il". 
campestre  R.  Br.,    Feid-Pf    Untere  Blät> 
._,  _  den  Blattstiel;  verschmälert,  am   Grunde  buck- 
it,  obere  gezähneJt,  am  Grunde  pfei\t6tini^<  ft^^%*- 
Schötchen  »ehu^enfärmig-^ufikXvtX^   «i^önaie,-..^'^ 
breit-geäägelt.    Q  Bracfifeldei,  A.ecVet,  «ai  ^^ö« 


Crudfer< 


.spul 


atielt,   u 
doppelt-i 


©   ' 


.  gelappt,  gefiedert  o 
edisch,  uagetheilt;  &j 
B  Limpf,  dii  die  Spindd  ■ 
Aeckem  zum  Eücbof 
!^chutt  und  unter  Leia  *■ 
iiu  bereift.  H.  1— 2". 
*t  199.  L.  mdciaie  L.,  i  att-Pf.  Untere  Blätter^ 
stielt,  gefiedert  ttnd  doppelt-iießenert,  obere  sitzend, lineaüll 
iiiigetbeilt;Blüthen  2niäaiiig,  kronblattloa  ;  Schötchim  abiUhm 
rundliek-eiförmig,  ttiimpf,  an  <  :  SpiUre  Bchmal  geflaii 
Meist  ©  Mauern,  Wege,  Schi  list  gemein,  feblt  jedoa 

sinigen  Gegenden  ganz,  z.  B.  m  <■  nem  Theile  des  Tbürinfl 
^.Y^ _    _      ,      --Sept  H.   J-r.    UebelrieehB 


SM 

brauche  gebaut  und  h'»» 
wildert.     '     ■    '  " 


WaTdea  v 


oberste  linealiach;   Schötchen  eiförmig,   «pitz,  mit    dem  &i 
Griffe!  gekrönt.    Q  Hügel,  Wege.     In  der  Wetterau  bei  Ni 


bis  nach  den  NiederUi 
-Octbr.     H.   1—2'. 
u      blättriges  Pf.   Blätter  n 
nig,   stumpf,    lang-g 
zeitlich;  Schötchen  rat 
Midi   ge   Orte.    In    Holstein 

Inael  Ummanz  bei  Sntal    ' 
j       beradorf  und  WarnemBd 
j      ize  gebaut  and  verwilda 
;ii,    au   Camp  bei    Boppanl,  i 
.  -Juli,     H.   1-3'. 


beim;  im  Rbeintbale  v 

im  Nabe-  und  MoseltbaJe. 
201.  L.  latifnlium  I 


weichhaarig.     4  -  -  ■■> 

Broek,  auf  Rügen,  i       i 
dorf,  früher  in  nleckicu 
ausserdem  bisweilen  •■      n 
HO  bei  Salzkotteu    in    i/< 
Scbleaieu  in  Uttmachau. 


64.     Hutchinsia  B.  Br.     Hotctinsie  (n.  446). 
202.     H.  petraea   E.    Br.,    Stein   H.     Stengel   äatigiS 
blättert;  Blätter  gpüedert;   Kronblätter    wenig   länger   all 
Kelch;  Schötchen  elliptisch,   stumpf.     ©   Sonnige   Kalk- 
G^pshügei,  Felsen,  selten.    Würzburg,   Thüringen,  Steigerft 
bei  Norahausen,  Halle  a.  S-,  AachersTeben,  Holzberg  bei  Ha 
minden.    April.  Mai.    Lepidium  petraeum  '       " 

fia    petraea    Eohh.       Eiae   zarte,     leicht 
flanze  TOn  1—4"  Hühe. 

65.   Capsella  Vetit.  Täschelkrant,  Hirten 

*f  203.    C.  Bursa  paatoiU  W.nt^i.,  t 

tere    Blätter    schrotsügig-fie'ietBpa.to.g,   mA 


hel(n.WIl 
i.  meaT.    Cl 
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:wae  gezähnten  ZipfeU,  oberato  ganzrandig;  SehÖtcken  Mckig- 
•.rkekrt-kcrzförmig.  0  Äecker,  Wege,  Schutt,  gemein.  Man 
'»  October.  Thlaapi  Bursa  päst.  L.  Aeodert  mit  fast 
i^etbeilten  Blättern  und  kronblatÜoBeu ,  lOmäuntgcD  Biü- 
en   ab. 

2U4.  C.  procQmbens  Ft.,  liegendes  T.  Stengel  faden- 
rmig;  Blätter  tief-fiederspaltig,  Zipfel  ganzrandig,  lanzetllicb 
er  elliptiscb,  der  endetändige  gröaaer,  obere  Blätter  linealiacb; 
Ttölchen  verkehrt-etförmig  oder  elliptisch.  Q  Nasse,  salz- 
Itige  Triften,  sehr  selten.  Zwischen  btassfurt  und  Bernburg 
ten,  weit  häufiger  bei  Ueckiingen  uuweit  Stassfurt,  bei  Salze 
d  SUUdorf  Unneit  Magdeburg,  an  den  Salinen  von  Pranken- 
usen,  bei  Artem  Und  ztrischen  Auleben  und  der  Nucaburg 
weit  Heeringen.  Mai  und  Öfters  im  Herbst  wieder,  Le- 
diutn  proc,  L,  Thlaapi  proc.  Wallr.  Ein  sehr  zartes 
lanzchea  von  2—4"  Höbe. 


ee.    CoTÖnopua  HalL    Feldkresse  (n.  441). 

*t  205.  C.  Ruellii  All.,  eemeine  P.  Stengel  niederlie- 
md.  äHtig;  BlStter  tief-öederspaitig ;  BlütbenstieTchen  kiirzer 
I  die  Blulhen;  Si-hötchea  fast  nierenförmig,  zusammengo- 
ückt,  netzig-runiselig,  am  Rande  strahlig-gest reift,  mit  p'j- 
■midenförmigem  Oriffel  gekrönt.  0  Wege,  Gräben,  Triften, 
orfer,  in  vielen  Gegenden  gemein,  in  anderen,  besonders 
ebirgsgegendeu,  fast  ganz  fthlend,  z  B.  im  Erzgebii'ge,  in 
ir  ODerlauaitz.  Juli.  Aug.  C.  aquamatua  Aschrsn.  Cocb - 
aria  CoronopuB  L.  Senebiera  Coronopua  Poir. 
fc,   klein,  weisB.     Stengel  3-10"  lang. 

206.  C.  didymus  Sm.,  Kweiknotige  P.  Bliithenati eichen 
nger  als  die  Bliitben,  Schötchen  2knolig,  znaammengedrückt, 
ra  O-raiide  und  an  der  Spitze  ausgernndet,  nctzig-runzeiig; 
rißel  fehlend.  0  Ufer,  unbebaute  Orte.  Eibufer  bei  AltOna 
id  Ovelgönnc,  Sternschanze  bei  Hamburg,  Wolgast,  bei 
anzig,  Schnepfenthal  in  Thüringen  und  sonst  bisweilen  ver- 
Udert.  Juli.  Au^.  Lepidium  didymum  L.  Senebiera 
idyma  Fers.  S,  pinnatifida  DU.     Stengel  bis  1'  lang. 


67.    laatifl  L.    Waid  (n.  439). 

*  207.     1.   tiactoria   L.,    Färber-W.    UtitMO  V.Vä't'iEt  %%- 
reJi,  ISinglicb-hnzettUcb,  obere  pfeilförmig,  Bteiig'i\arft'iaaBe.'ttä, 


48  .   Oruc^erm. 

Scbötchen  länglicb,  eeia  b        ^  adet,  niuli  i 

Orunde  verschmälert.  (^  Jiui  -  ,  sehr  Ecretat 

Böhmen,  Sacbaen,  Tl  mg  uunumu'U.SiretliaLe-, 

Kaasel,  in  der  Wet  uuu  uci  iVUrzhnrg ;  bisweilen  geh 

z.  B,  in  Schlesien.         j.  Juni.     Blk,  gelb.    H.  1—3'. 

es.    Mragmm  Toura.    Holildotter  (n.  434). 

208.  M.  perfoliatum  L.,  pfeilbläHeriger  H.  ün 
Blätter  länglich,  stumpf,    1  ■fiedersps.ltig,  obere  läng 

spitz,  mit  pfeilförmi^em  Gmnu.  ^teagelumfaeeend ;  Schöti 
ausanunengedrückt-birnförmig.  0  Unter  der  Saat,  sehr  »< 
und  nur  mit  fremdem  Samea  eingeführt  und  uubestäi 
Mai.  Juni.     Blk.  gelb.    II.  1—2'. 

60.     irdBlea  BesT.    Neslee  (n.  433). 

•t  209.  N.  paniculata  Deav.,  rispige  N.  Blätter 
setth'ch,  nntere  geatielt,  obere  mit  tief-pfeiTformigcm  Gr 
sitzend;  Schötchen  klein,  kugelig,  iBamig,  0  Unter  derl 
meist  häufig.  Mai— Juli.  Myagritm  panic.  L.  Vog 
panic.  Hörnern.     Blk.  goldgelb.    H.  J— Ij'. 

Soria  syriaca  Deav.  (Euclidium"  syriacum  B. 
in  Ungarn  und  Mähren  einlieimiseh,  wurde  auf  einem  Sc 
platze  bei  Neustadt-Eberawalde  und  bei  Berlin  gefunden. 

11.  Gruppe.    ZUleen  DC.    Kclmblatloi  uuräiDBndec  lUgend,  um  du 
zelchBB  tlnnlg  gefaltol. 

70.    Calepina  Adacs.    Galepine  (n.  432). 

*210.     C.  Corvfni  Desv-,  Corvin's  C.     Unterste  Bl 

■  rosettig,  bucbtig-flederapaltig,  obere  länglich,  pfeilfon 
Schötchen  runzelig,  0  und  Q  Brachfelder.  Nur  am  Nii 
rhein,  aber  daselbst  meist  häufig,  so  auf  dem  ganzen  Ml 
fclde,  aber  sehr  selten  hei  Coblenz  auf  dem  reolitea  Mosel 
dagegen  in  der  Nähe  der  Ahr  wieder  häufig,  am  Maarho: 
Müngerfldorf  unweit  Cöln.  Mai.  Juni.  Blk.  weiss.  H,  1- 
1^  Gruppe.  KuiTihileea  UC.  KciulimitBC  snfelDsnder  liegend.  I 
furniig-singetoUl. 

71.  Bünias  L.  2ack.ejischote  (n.  435). 
211.  B.  Orientalis  L.,  orientalische  Z.  Unterste] 
ter  länglich -lanzettlich,  am  Grunde  buchtig-schrotsägig, 
eende  gefiedert,  oberste  hnealiach;  Schötchen  schief-euc^ 
flügellos.  0  Auf  wüsten  Plätzen,  an  Wällen  und  rin«sii 
selten,  aber  gesellig,  wahrschciulicb  nur  eingewandert.  Hob 
Rostock  and  Wamemünde.  Lübeck,  Stettin.  Danzig,  T 
Bromberg,  Glogau  (Schweaenachanze  1  lau).  JaÖL  ■ 

Blk.  gdb.    H.  1— 3\ 


-  Grappa.    Ci         ecn        .    EoLmbUtur  sDelninder  liegend;  WOcEelcfaea 

72.     CdkUe  Tour        Meersenf,     (n.  438). 
212.     C.   maritima         ou.,    ^TTöhnlicber    M.    Blätter 
äiachie,  fiederapaltig,  bisw  ungdtheilt;    das    obere  Glied 

W  SchÖtehens  sphwerlföiuiie-  ©  Seestrand.  Nord-  und 
itsee.  Juli— October.  BuniaB  Cftkile  L.  Blk,  hellviolett 
engel  1—1'  lang. 

Gruppe.    RBpIiancFD    DC.      KsLiiibliitUc  um    du    WUrzelchen   rlnnig- 


73.    Kapistnun  Boerh.    Windsbock  (n.  436). 

213.  B.  pereane  All.,  mebrJBhrigeT  W.  Stengel  und 
lätter  etafhaarig;  Blätter  fiederspaltig,  Zipfel  lünglicb,  w'm- 
'lig-geüähnt ;  Griffel  kurz-kegelförmig,  kürzer  aU  das  obere 
lieii  dta  Sühötchen«.  4  Aecker,  Hugel,  Wegränder,  sehr 
■rstreat.  Böbmeu,  Tbüringen,  Provinz  Sachseo.  Juui.  Juli, 
yagnim  perenne  L.  Blk.  citroueagelb,  wie  bei  dem 
Igenden.    H.  1 — 3'. 

214.  K.  ruposum  All.,  runzeliger  W.  Blätter  leieT' 
rmig,  kuri-gMabnt ;  Griffel  fadenförmig,  so  lang  oder  länger 
a  das  obere  Glied  das  Schötdiene,  Q  Aecker,  Bracbfelder, 
Iten  und  oft  unbestundig,  mit  fremdem  Samen  eingeführt. 
ainz  und  Bingen;  in  Tbüringen  bei  Weimar,  Sundhausen  und 
Rieben.     Juni.    Juli.     My agrum  rugosum   L.     H.   1—2'. 

74.     Crämbe  Tourn.     Meerkohl  (n.  437). 

215.  C.  maritima  L.,  gemeiner  M.  Blätter  fleiachifr,  rund- 
ih,  bucblig,  wellig,  gezähnt,  liecbtblau  und  nebst  dem  Stcniiel 
ihl ;  längere  Staubtüden  gabelig  -ßCBpalten.  4  Seestrand, 
ter  selten.  Holatein,  Mecklenburg,  Bügen.  Mai,  Juni.  Blk. 
eiss.     H.  1—2'. 

75.    Baphanistrum  Tourn.    Hederich  (d.  458), 

•  t  216.  E.  r.jimpsana  Gnerta,  ftemeiner  H.  Untere 
lätter  leiorförraic ,  obere  lan/ettlicli;  Kelchblätter  aufrecht; 
amen  platt.  0  Aeeker,  Eaine,  cemein.  Juni— Auji.  11.  ar- 
ense  Wallr,  E.  aüvestre  Aschrsn.  RaphanuBKa- 
baniHtrun  L,  Blk.  blasa^elb,  mit  yioletten  oder  duukel- 
elben  Adern,  sehr  selten  weiss.     H.   1 — 2'. 
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76.  Bdphanua  Tourn.    Rellich  (nicht         ig)  (n.  459 

217.  H.  BfttivuH  L.,  Üarlen-B.  .  erförmiE;  8i 
men  nelzia-runzelL*.  0  Aus  Asien  atamnu'iitl ,  jeUt  in  md 
ren  Abarten  Rebaut  und  verwildert.  Ma[.  Juni,  Blk,  blu 
TJolett  oder  weiss,  pendert  H.  2—4',  Aendert  ab;  b)  nig« 
DC,  mit  prosser,  fleiacbi^er,  susGeii  grau  auliwwrzer  Wura 
c)  Radiola  DC.  Radieschen,  mit  kleinerer.  fleiscIiiKer,  nii 
der  oder  länglicher,  auaseu  röthlidier  oder  weiaaer  Wnrad 

VII.  Familie.  CISTACEEN  Dunal.     Cl»lro>imgmäek 

77.  Helidnthemum  Tourn.    öonoengUnsel,  SomieDiS 

eben  (Xill,  1.  o.  3ül). 

218.  H.  guttatum  Mill.,  getüpfelter  8.  Krautig;  ui 
Blätter  pegensländig ,  Vürkelirt-eit'urmig,  nebenblattluH,  a 
wecliflelatiiiidig,  bisweilen  mit  Nebp'ililüttei'ii;  Kelch  auf 
fruchttragenden,  weil  abatrhemlen  liMentiidühKn  fierade 
vor gettT eckt.  0  Sandige  Orte,  BOuiiige  ilügel,  Bclteii.  ' 
Norderney,  bei  TeucUel  unweit  Wittenberg  aehr  selten, 
den  t^üeruthen  bei  Griina  unweit  Jüterbogk,  bei  Mittenw. 
Treiienbrielzen,  Niemeck,  und  Koawig  (i'urizbergl,  l^lsterwt. 
in  der  Lausitz  zwiächen  Siillecdorf  uiia  MabUdort^  bei  Wfii 
mark  im  Auerbalz,  bei  Krausnitk  tiuf  dem  hoben  Berge 
dem  Wasserburger  Foi-ste  au  und  awiadien  Krinitz  und 
Mehaow.  Juni-Seplbr.  Cistus  guttatus  L.  Tubermri 
Tariabilis  Willkomm,  Blk.  eilronengelb, 
Bdiwarzbraun-gefleekt  oder  ungeflockt     H,  j— 1'. 

*  t  219-    H.  ChajnHeeistUB  Mill.    (Hfife),  gempiner 
Halbstraiichig;  Blätter  eiförmig   oder  liiiealisch-läitglich,     ' 
perig;   Griffel  2-3mal  so  lonq  als  der  Frvehtkno en ;  a 
Kelelibliittcr  stumpf,  mit  aufgesetztem    SnifischeD.     jj   Ui 
Waldräuder,  sonnige  Grasplätze,   meist  fiüuüg.     Juui-Ü 
H.    vulgare    Gärtn.    (1;öS).    Cistus   Heiiantheraui 
lilk.  citronengelb,  sehr  selten  weiss;  Cistue  appenninc 
(ale  Art),  so  nur  bei  Veitshöchbeim  unweit  Wurzburg  und 
der  Uckf^nheimer  Spitze  zw ia eben  Main;:  und  lUiigeu, 
die  Abart  mit  sehr  htiimpf'ti,  inueren  Kelehblältern 
polifolius  L.  [als  Art])  vorkommt. 

b.  Nebe»bHltor  ri-hlrni). 
2m  n.FumiInftMill.,  dünnblättriger  S.  Halbst 
Biälter  wecliielKlä'idig    linfali'c/i,  feiii-staL'lielspilxig.  Mb] 
wimiierig;   BlUllieii stiele   seiteustäiidig,  einieUi,  die  fr 
^i'Dden  zurückgekrüinmt ;    rOa   ;i  (i'ötiierKn  Xilch/ddUi 
J''rac/itkl.iippen  entgi-genfie geizt;   Üvi^fi  •imai    l&aqer 
^af/,C/<;iii,i<;n.     il    Sonnige    11Ü£C\  ».\i£  Qs\!B,^*va.\\., 


k7<      een.  51 

Sand,  seltei  Kreuznach,  Mainz,  Frankfurt  a.  M.,  gemein 
Darmstadt,  Griesheim  und  längs  des  sandigen  Theils  der 
^Strasse,  in  Thüringen  an  der  Vitzenburg  bei  Nebra,  Ross- 
n,  Auleben,  Numburg,  Franktehhausen,  Hachelbich,  liothen- 
j;  am  alten  Stollberg,  Halle  a.  S.,  Könnern.  Juni— Octbr. 
tiana   procumbens    Godr.   u.    Gren.     Blk.    goldgelb. 

4 — 8"  langer  Halbstrauch. 

221.  H.  oeländicum  Whlnbg.,  öländischer  S.  Halb- 
ichig;  Blätter  gegenständig^  linealisch-länglich  oder  eiför- 

mit  büschligen  Haaren  am  ßande  oder  auf  beiden  Seiten 
eut  oder  unterseits-filzig;  die  3  grösseren  Kelchblätter 
den  3  Fruchtklappen  abwechselnd;  Griffel  so  lan<j  als 
Fruchtknoten;  Kelch  aufstrebend.  1^  Sonnige  Kalk- 
1,  sehr  selten.  In  Thüringen,  besonders  bei  Naumburg 
Arnstadt,  zwischen  Bennstedt  und  Kölme  bei  Halle  a  S., 
Ohmen  bei  Karlstein,  St.  Procop  u  St.  Jvan.  Mai.  Juni.  H. 
jalePers.  Cistus  vinealis  Willd.  Blk.  gelb.  H.4— 6". 

[.  Familie.     VIOLACEEN   DC.     Vnlchngncächse. 
7a  Viola  Touro.    Veilchen  (V,  1.  d.  154). 

SBgelloae  Pflanzen,  bei  denen  Blätter  und  Blüthcnstiele  aus  dem  Wur- 

zvlsiocke   hervortreten. 
(Die  2  mittleren  Kronblätter  seitlich  abstehend). 
irbe   in  ein  schiefes  tjcheibchen  ausgebreitet;    fruchttragende    BlQtben- 

sticle  aufrecht;  sten^ellos. 

*t222.  V.  palustris  L.,  Sumpf- V.  Blätter  nieren-^ierz- 
iig,  stumpf,  kahl ;  Blattstiel  ungeflügelt;  Nebenblätter  eiför- 

ziigespitzt,  kurz-fransig-gezähnelt  oder  ganzrandig,  freiT 
henstiele    etwa    in    der    Mitte    oder   unter  derselben    mit 

Deckblättchen  besetzt;  Kronblätter  verkehrt  -  eiförmig, 
Q  Sumpfmoose  torfiger  Wiesen.  Mai.  Juni.  Blk.  blass-lila. 
ter  schmutzig-grün.    H.  3 — 6". 

t  223.  V.  epipsila  Led  eb.,  Torf-V.  Blätter  nierevförmigy 
(,  Unterseite  kurz-behaart ;  Blattstiel  nach  oben  etwas  ge- 
dt;  B/üthenstide  über  der  Mitte  mit  zwei  Deckhlätlchen 
i£t;  Kronblätter  länglich-veikehrt-eiförmig;  Kapsel  hängend, 
ipf,  kahl.  4  Auf  Sumpfwiesen  bei  Trittau  in  Hülsten),  in 
Elenburg  im  Nütschower  Biuclie  unweit  Sülz,  bei  Arnswahie, 
^ommeru  in  den  Brüchen  an  der  Keckiiitz  und  Trebel,  in 
lesen  in  der  Tucheier  Heide  und  im  Wilhelmswalder  Forst 
^zerwinsk,  bei  Siewken  unweit  Lötzen,  bei  Fuehshöfen  und 
irichstein  unweit  Königsberg,  in  Kaudnitz  bei  Dt.  Eylau, 
Jacobsruh  unweit  Tilsit  und  bei  Lyck,  in  Posen  bei  Mu- 
na  Goshn  und  Schmiege!,  in  Schlesien  \^i  Oppeln,  hinter 
gökuld  bei  Kauden  im  Fark  Buk  und  bei  Wiegschütz  un- 

Cosel.    Mai      V    scanica  Fr.    Blk.  blasa-UV'A  od^x  viX.-^^* 
Uer,  Blätter  hellgrün,     H.  3-6'.      Ob    zu   cWesex    Kt\.  "^  . 
latrl-u ligi nosn  Grabowski,  welc\ie  ura  N^I luo^w  \iCL 
a  vorkommt,  gehört,  bleibt  noch  zu  erm\Uo\\\ 

4* 
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t  22J.  V.  uliginösa  Schrad.,  Moor-V.  Blät 
eiförmig,  ka}d:  Blaltutid.  geßügelt;  Nebenblätter  U 
drüBig-gozähnelt,  bis  über  die  Mitte  an  den  BlatU. 
wacheen.  ^  Sampfige,  scliTramniige  Moorniesen,  aeltei 
und  Königshuld  dpi  Opp«!n,  Haiamerfeld  bei  Muekau 
thal  bei  NeisBe,  Eudzinitz;  (Kreia  Gleiwitz);  Golsseo  m 
in  der  Lausitz,  Bockwitz  südlich  von  Leipzig,  W 
tioldlauter  in  ThüringeD,  Colberg:  angeblich  i 
TrzemeBzno  in  Posen.  März,  April.  V.  scatiir 
Wallr.  Blk.  etwas  ^aaer  als  an  voriger  und  fae 
grösser  als  bei  palustna,  meist  dunkelviolett,     H.  4— 

•  t  225.  V.  hirta  L. ,  rauhhaariges  V.  Atttlä'. 
lend  oder  die  seitenständigen  Stämmchen  zuletzt 
Anaiäufer  verwandelt;  Blätter  herz- eiförmig ,  geker; 
nebst  den  Blattstielen  kurzhaarig;  untere  NebenbLSi 
mig,  obere  lanzetthcb,  alle  epitz  oder  an  der  Spi 
stumpf  nebst  den  Fransen  am  Rande  kahl,  die  Frans 
als  der  Quecdurchtneaser  der  Nebenblätter;  Kelohblätte 
Kapsel  weichhaarig.  4  Wiesen,  Raine,  Gebüsche 
April.  Mai.  Blk.  blass-IIla,  geruchlos.  Aendert  in  dt 
rung  vielfach  ab,  obwohl  bisweilen  der  Bastard  von  c 
V.  odorata  hierher  gerechnet  wird. 

t  226.  V.  coUina  Hess.,  Hügel- V.  Siäiter breit 
tief-herzförmig;  Nebenblätter  lanzettlich,  versehmäh 
qiitzi^,  fransig,  nebst  den  Fransen  am  Mande  feia-rm 
die  mittleren  Fransen  von  der  Lä^e  des  Querdurc 
der  Nebenblätter;  sonst  w.  v.  2|.  Hügel,  Hecken,  b( 
Thüringen  hei  Könitz,  Caulsdorf,  Gera,  an  Bergen  d. 
Saale  bei  Saatfeld,  Domherg  bei  Suhl,  Jechaburg  unä 
bei  SonderahauHen,  Halle,  inSchlesien  am  Gipfel  deaGe 
am  Sakrauer  Berge,  bei  Gr.  Stein,  an  der  WysBokahor: 
felaen  bei  Liebau,  bei  Wartha  und  Neudorf  hinter  Si 
Kircbberg  bei  Jägerndorf;  in  Nordböhmen  häufig,  z.  ! 
■Wasser,  Jungbnnziau,  am  Erzeebirge  bei  Teplita,  Koran) 
bogen,  auch  beiPrag;  in  Sachsen  bei  GröbernimEgbz, 
ApriLMai.  V.  umbrosa  Hoppe.  Wohbiechend.  Blk.  I 
t  227,  V.  aciöphila  Koch,  achattenliebendes 
lauf  er  fehlend;  Blätter  breit- eiförmig,  durch  einet 
oßenen  Ausschnitt  herzförmig ;  Nebenblätter  spitz , 
nebst  den  Fransen  am  Rande  kahl,  die  inneren  an  c 
feinwimperig ;  Franaen  kürzer  als  der  Querdurchmt 
Nebenblätter;  Fruehthioten  und  Kapsel  ganz  kahl. 
.  ti0v  Orte  der  Beige.  Bisher  nur  au  den  Babeuf 
Liebau  in  Sdüesien.  Apiil.  Mai.  VJtÄÄtiwiicui.  WS 
«ni  Scbluude  weiss. 
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«  t  228.  \   "dorata  L..  »  i  es  V.  Ausläufer  lang, 

chend;    B  -  j  -  herzförmig,   an    den 

!merauslUuitni  nieren-o      lüimig,    mle  fein  behaart;   sonst 

hirta.  4  Wftldriuidet,  Zäumi,  'Wieseii,  überall  häufig. 
I.  April.  WohtriccheD< .  Blk.  dunkel-violett ,  aeiten  ros& 
■  weiaa  (V,  alba  Autor.,  nicht  BesBer). 

229.  V.  BuaT-ia  MB.,  liebliches  V.  Blätter  eiförmig; 
»nblälter  lanzettlich-zu  spitzt,  an  der  Spitze  nebat  den 
naen  loeichkaarig-ieimp^.ii/ ;  sonst  w.  v.  %  Sehr  selten, 
lerrfaein,  an  dem  abhängigen  Ufer  der  Oder  bei  Fraok- 
a.  O.;  in  Thüringen  Kwischen  Kanlsdorf  und  der  Schmelz- 
ä  bei  Ki5nitz.  März.  April.  Blk.  blau-violett. 
t>Ute  eich,  dia  lucriL  Igimicnann,  iteniilloien   Pasoien  vod  V.  mic»- 


^  t  2311.  T.  aiWeatriB  Lmk.,  Waid-V.  Stengel  nieder-  r- 
■*rf  und  außtreheiiil,  kahl  oder  etwas  weichhaarig;  Blätter  ^ 
'^'^zförmig  oder  fast  nieren förmig,  kurz-zugespUit,  untere  J 
t*f;  Blattstiele  flügellos;  i\fefieji*Üi«er  laazettlich,  gefranst-  • 
»t.  mthrmal  küreer  dl»  der  Blaitatiel;  Kelchblätter  laa-  '\. 
^l*,  BUgeBpitit ;  Kapeel  länglich,  spitz.  1|-  Wälder,  Haine, 
S-  April.  Mai.  Blk.  violett.  H.  bis  8".  Der  Sporn  ist  • . 
Veriängcrt,  nicht  auBgi'randcl,  mit  der  Blk.  gleichfarbig.  S 
*Tt  abtT  ab ;  b)  Kiviniana  Kcfab. ,  Sporn  walzcnftirmig,  V 
'Fandet,  weias;  Bik.  grosser,  hellblau,  so  in  schattigen  4 
i^äldem. 

+  231.  V.  canina  L.,  Hnnds-V.  Blätter  länglich- 
"^^Si  "'"  Orvnde  hemförmig  oder  fast  abgestutzt,  ganz 
'  ftelcbblätter ciJoTmig-Iauzettlich,  zugespitzt;  Kapsel  ab- 
'^'^fflumjtf,  mit;  kurzem  Spitzchen,  sonst  w.  v.  2|.  Wiesen, 
pij  Wälder,  gemtin.  Mai,  Juni.  Blk.  gesättigt-blau,  mit 
"«Jt-w  eis  Bern  Sporn.  Die  Form  mit    J—  1'   hohem    Stengel, 


^r  eeatielten  BHittern  und  Blithen  nnd  weissem  Sporn 
'  "VT  eanina  var.  liieorum  Bchb.,  eine  kleinere  niederge- 
i^e,  mit  mehr  länglichen  Blättern  und  weissem  Ppom 
*  die  V.  ericetorum  Schrad.  Ausserdem  ändert  die  Pflanie 
"'')  V.  flavicornis  Stn,,  Blätter  tämmtlich  herzfonnig;  Blü- 
etwas  grösser;  Sporn  gelblich;  c)  V.  U-ncMoVia.  T^dxe 
^Ctea  Sml  untere  Blätter  herzrörmig,  die  "öi'n^wa  eAw- 
^tiglicb  oder  fast  /anzettlich  mit  abKeattttitetß  o4cx  KÄf«- 
ü    Grande-    Blütbenatiele    echlank-,     d)    "V.   moiAaua.  "V^. 
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f  224.  V.  uligiuoaa  Schrad.,  Moor-V.  Blätter  i 
eiförmig,  l-akl:  BlattatM  geflügelt;  Nebei  täUer  lauzeM 
drüsig-gezähnelt,  big  über  die  Mitte  an  aen  Blalttlkl  m 
wachsen.  ^  Sumpfigei  HchiTaminige  MoomieseD,  selten.  Wi 
und  Königshuld  oei  Oppeln,  Hotnmerfeld  bei  MuBkau,Bliui 
thal  bei  heisee,  Budzinitz  (Kreia  GleiwitE)  •  Golasen  und  Nie 
in  der  Lausitz,  Bockwitz  südlich  von  Leipzig.  Wiche  i 
Goldlauter  in  Thüringen,  Golberg-  angeblich  auch 
TrzemeBEno  in  Poaen,  März.  April.  V.  acaturigim 
Wallr.  Blk.  etwas  grösser  als  an  voriger  und  fast  dop| 
grÖBser  als  bei  palustris,  meist  dunkelviolett.     H.   4— (J". 


*  t  225.  V.  hirta  L. ,  ranhhaarigea  V.  AusläMfet  j 
lend  oder  die  seitenatändigea  Stämmchen  auletzt  in  h 
Ausläufer  vejwandelt;  Blätter  herz -eiförmig,  gekerbt-ga 
nebst  den  Blattstielen  kurzhaarig;  untere  Nebenblättere! 
mig,  obere  lanzettlich,  alle  spitz  oder  an  der  Spitze  b< 
stumpf  »e£«t  den  Ji'ransen  am  Rande  kahl,  die  Fransen  Iri 
als  der  Querdurchmesaer  der  Nebenblätter;  Kelchblätter  ata 
Kapsel  laeiclihaarig.  2|.  Wiesen,  Eaine,  Gübüscbe,  geJ 
April.  Mai.  Blk.  blass-lila,  ^erucbloa.  Aendert  in  der  B' 
Tung  vielfach  ab,  obwohl  bisweilen  der  Bastard  von  diese' 
T.  odMrata  hierher  gerechnet  wird. 

t226.  V.collina  Hess.,  Hügel-V.  BlätterhreHräfS 
tief-herzförmig;  Nebenblätter  ianzettlich,  verschmälert- 
spitzig,  fransig,  nebgt  den  Fransen  am  Rande  fein-rauhk^ 
die  mittleren  Fransen  von  der  Lance  des  Querdurchni 
der  Nebenblätter;  sonst  w.  v.  4  Hugel,  Hecken,  aellep 
Thüringen  bei  Könitz,  Caulsdorf,  Gera,  an  Bergen  der  e> 
Saale  bei  Saalfeld,  Domberg  bei  Suhl,  Jechaburg  und  GS 
bei  Sondershausen,  Halle,  in  Schlesien  am  Gipfel  des  Geieisl 
am  Saltrauer  Berge,  bei  Gr.  Stein,  an  der  WjESokahora-K 
felsen  bei  Liebau,  bei  Wartha  und  Neudorf  hinter  Silbe« 
Kirehberg  bei  Jägemdorf;  in  Nordböhmen  häufig,  e.  B.W 
Wasser,  Jungbunzlau,  am  Erzcebirge  beiTeplitz,Kommota.* 
bogen,  auch  beiPrag;  in  Sachsen  bei  Gröbern  im  Rgbz.  Dr« 
April. Mai.  V.  umbroaa  Hoppe.  Wohlriechend.  Blk. blw* 

t  227.  V.  sciäphila  Koch,  schattenliebendes  V. 
läufer  fehlend;  Blätter  breit-eiförmig,  durch  einen  bf 
cßenen  Ausschnitt  herzförmig;  Nebenblätter  spitz,  fr* 
■nebet  den  Fransen  am  Rande  kahl,  die  inneren  an  derfiS 
feinwimperig;  Fcaasen  kürzer  als  der  Querdurchmesier 
Nebenblatter;  Fruchtknoten  und  Kapsel  ganz  kahl.  11  9" 
tifO  Orte  der  Berge.  Bisher  nur  an' den  Rabenfeb^ 
Liebau  in  ScHesien.  April.  Mai.  W  cÄÄüwi'awii,  ^'^™ 
Am  Schlünde  weiss. 


• t  228.  V 

'      ■     Bli 


11  T,.,  ■ 


HnnerSiaaläiile 
le  hirta.     4    Waldränder    ! 
Bat.  April,  Wohlriechend  i 

der  weiss  (V.  alba  Autor.,         hl 

229.     V.  HuaTiB    MB..     , 
(•iesiiüMer   iBnzetUich'Zngea;      i, 
Ih»Mii   weichhaarig-imniperi;/ , 
(iederrheiu,    an    dem    abhängige: 
fait  &.  0.;  IQ  Tfaüringen  zwisi^boc 
^tte  bei  Könibs.     März.     April. 


■»uiü 
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1        itiehaart;   aouBt 

,    überall   häufig. 

iiolett,    selten  rosa 


V.  Bbitter  eifdnnig; 
,  uj.  der  Spitze  nebst  de» 
lonst  w.  T.  4  Sehr  aelten. 
,  Ufer  der  Oder  bei  Frank- 
Kaulsdorf  nnd  der  Scbmelz- 
Blk.  blaa-Tiolett. 


L  Die  leiden  ciltlUrcn  RronblUt«  lelllicb  abziehen 
Vi  IIb  heribeehopuncB  BohnHbeltTnan  TencbmSKrt;  fm 
lOriate    iirno.lindort;  die  SonnDcrpann»  der  dee  f;Hh 


ild-V.    Stengel  nieder-  r 

n     bhaari^;  Blätter  ■- 

,  ,       -amapitzt,  untere 

,ln-  icD,  gefranst-    - 

'tcD,         iichblStter  lan-  "^ 


;hfarbi 


taSU.  V.  silveatris  1 
-^  i  und  avfetrebeiid,  kf 
V'i^^rmig  oder  fast  n 
„J^ff;  Blattfltiele  flügello», 
P«?.  wlirmal  kä/rxer  als 
J™W,zugeapitBt;  Kapgel 
WBfig,  April.  Mai.  Blk. 
neut  V(-'--         -      ■  >  ■ 


ß brandet,  weiss:   Blk.  grÖBser.  hellblau, 

«^t2Jl.  V.  canina  L.,  Hunds-V.  Blätter  länglich- 
J^^iSi  am  Grunde  /leTuförmig  oder  fast  abgeatidst,  ganz 
J^'  Kelchblätter  eiförmig- lan Ecttlich,  zugespitzt;  Kapsel  ab- 
|ff«W,-(u;„p/,  mit  kurzem  SpilzisheD,  sonat  w.  v.  4  Wiesen, 
^T™»,  Wälder,  gemein.  Mai.  Juni.  Blk.  gesättigt-blau,  mit 
g^wicli-weisBem  Sporn.  Die  Form  mit  jj—  1'  hohem  Stengel, 
J^fi^^^eatielfen  Blättern  und  Rlüthcn  und  wciBScm  Sporn 
1  Rchb-,  eine  kleinere  niederge- 


¥f«<lie .. ^„.... _„ 

tj ''J  V.  Öavicornis  Sm.,  Blätter  aämmtlich  herzförmig;  Blü- 
SP"  etwas    grösser;    Sporn  gelblich ;    c)  V.  land^oWa.  TWä« 
?Ä-te '**  Sffl!),   votere  Blätter  hcrsfonnig,   die  üWigin.  (fttw- 
l^lSaglieh  oder  fast  laazettlicb  mit  abgestiAUtem  oiw  ^\%t- 
eöo   Grande;    SlätbenatMe    schlank',    A)    "V,   Tnon\.a.ti».  ^ 
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Stengel  aufrecht;  Blatter  herzförmig-länglich  nebst  der 
grösser;  Nebenblatter  breiter. 

*  t  232.  V.  arenaria  DC,  Sand-V.  Blätter  he 
stumpf,  klein  gekerbt,  untere  nieren-herzförmig^  länj 
zettlich,  spitz;  Kapsel  eiförmig,  zugespitzt;  sonst w.  v. 
felder,  trockene  Nadelwälder,  zerstreut.  Mai.  Juni, 
lionii  Pio.  Blk.  bleich-violett  oder  weiss.  Meist  nur  1- 

233.  V.  Schultzii  Billot,  Schultz»  V.  Stengel 
kahl;  Blätter  herz-e^förmig ,  vorn  etwas  zugespitzt-^ 
lert,  Blattstiel  oberwärts  geflügelt;  mittlere  Nebenblä 
lich-lanzettlich,  blattartig,  tief  gezähnt,  halb  so  lan 
Blattstiel,  obere  so  lang  als  derselbe ;  Sporn  doppelt 
so  lang  als  die  Anhängsel  des  Kelchs^  zugespitzt,  an  t 
aufwärts  gelcrümmtj  2spitzig.  2|.  Bisher  nur  in  Os1 
aber  daselbst  auf  der  Geest  häufig.  April.  Mai.  Blk, 
Aufblühen  gelblich,  dann  schnee weiss;  Sporn  erst 
dann  gelblich. 

*  t  234.  V.  persicifolia  Schk.  (erweitert), 
blättriges  V.  Stengel  aufrecht;  Blätter  aus  ei-  o< 
förmigem  Grunde  lanzettlich;  Blattstiele  geflügelt;  ^ 
ter  lanzettlich,  gezähnt,  obere  blattartig;  Kelchblä 
Kapsel  zugespitzt.  4  Haine,  Gebüsche,  Wiesen.  M 
V.  recta  Grcke.  Aendert  ab:  a)  V.  elatior  Fi 
stark  nebst  den  ei-lanzettlichen  Blättern  in  der  J\ 
liegend-behaart ;  mittlere  Nebenblätter  so  lang  oder 
der  Blattstiel,  obere  denselben  weit  überragend;  B 
blassblau:  H.  \—\W  so  am  Bande  feuchter  Gebüscl 
pratensis  M.  u.  K.  (V.  stagnina  Kit.),  Stengel  nebs 
oder  keil-lanzettlichen  Blättern  kahl;  mittlere  Ne 
meist  halb  so  lang  als  der  Blattstiel,  obere  so  lang  o 
als  derselbe;  Blüthe  kleiner;  ßlk.  milch-  oder 
H.  3—8" ;  Wiesenform ;  c)  V.  stricta  Hom.,  Stengel 
herz-eiförmigen  Blättern  kahl  i  Blüthe  massig  gross ; 
blau;  H.  bis  !'♦  seltnere  Waldform. 

*t  235.     V.     mirabilis    L. ,   wunderbares   V 
aufrecht j  einreihig-behaart;  Blätter  breit-herzförmig 

f gespitzt,  jung  tutenförmig  zusammengerollt,  untere  f 
örmig;  Nebenblätter  und  Kelchblätter  lanzettlich; 
Blüthen  mit  Kronblättern,  meist  unfruchtbar  y  di 
scheinbar  kronblattlos,  fruchttragend.  2|.  Bergie« 
zerstreut  (fehlt  im  Königreich  Sachsen).  April.  Mj 
riechend.    Blk.  blass-lila.     H.  4—9". 

Zwischen    V.    silvestris    und  V.  mirabilis  wurd< 

und  bei  Gr.   Bischwitz  und  Arnoldsmühl  bei  Bresla 

Seifersdorf  unweit  Ohlau  ein  Bastaid  \ieioWc\v\Ät  ^  e 

sehen    V.    ßiviniana  und  V.   mita\)\\ia  em  äo\Odäx 

berg  unweit  Striegau. 
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0  4  oberen  Kronblätter  aufwärts   prerirhtct  und  aufwärts  dachzicgclig; 

Narbe  flach,  fast  21appig. 

'  236.  V.  biflora  L.,  zweiblüthiges  V.  Stengel  schwach, 
^blättrig,  1 — 2blüthig;  Blätter  nierenförmiff,  sehr  stumpf, 
bt;  Nebenblätter  eiförmior,  ganzrandig;  Kelchblätter  spitz, 
uchte  schattige  Thäler,  selten.  Böhmen  (grosser  Sclmee- 
bei  Tetschen),  Schlesien,  Lausitz,  Sächsische  Schweiz, 
hal  bei  Eisenach,  ßamsbeck  in  Westfalen.  Mai — August, 
itronengelb.    H.  3-6". 

C    Narbe  gross,  krogfb'rmig;  sonst  wie  vorige  Abiheilung. 

t  237.  V.  t  r  i  c  0 1 0  r  L.,  dreifarbiges  V.,  Stiefmütterchen. 
!  einfach;  Stenjrel  aufsteigend  oder  aufrecht;  Blätter 
•»  untere  herz- eiförmig ,  obere  länglich  oder  lanzeltlich; 
^^tter  blattartig ^  leier förmig- fieder spallig,  wittlere  Zipfel 
s-art,  gekerbt.  Q  Aecker,  Brachen,  gemein.  Mai  bis 
Blk.  weisslich-gelb  oder  dreifarbig.  OFF.  herb. 
^.  Violae  tric. 
^Dla    rotomagensis     Des  f.     kommt     im     Gebiete 

238.  V.  lutea  Sm. ,  gelbes  V.  Stämmchfn  kriechend^ 
*anig;  Blätter  gekerbt,  untere   herz-eiförmig  oder    lan- 

1  Nebenblätter  fingerig-vieliheilig^  Zipfel  linealisch,  der 

breiter.  2j.  Auf  Gebirgswiesen  in  Schlesien.  Im 
^birge  nur  an  den  Lehnen  des  Steinbodens  Q^^en  den 
dnd  Dianen  Grund  und  im  Aupagrunde,  in  der  Hölle 
ci^nnenberg    und   auf  dem  Behorn;  auf  dem  Gipfel  des 

Schneeberges;  häufig  auf  den  höchsten  Kämmen  des 
-^en  Gesenkes;  an  der  südlichen  Seite  der  Barania  ge- 
txnczenica.    Mai.  Juni.  Kronblätter  gelb  oder  die  oberen 

oder  alle  violett.  H.  4 — 9".  Aendert  ab;  a)grandiflora 
niedriger;  Blüthen  gross;  Kronblätter  länger  benagelt, 
gestutzt,  das  unpaarige  bisweilen  tief  eingeschnitten; 
^tica  Willd.,  höher;  Blüthen  gross;  Kronblätter  oft  ge- 
t^ft-gekerbt;  c)  multicaulis  Koch  (V.  calaminaria  Lej.), 
el  und  Aeste  zahlreich,  niederliegend,  Blüthen  nicht 
Bt  als  bei  der  gewöhnlichen  V.  tricolor,  so  auf  Galmei- 
i  bei  Aachen,  in  Belgien  und  in  Oberschlesien. 

.  Familie.    RESEDACEEN  DC.     Waugemächse. 
79.     Reseda  L.    Wau  (XI,  3  n.  337). 

t  239.  R.  lutea  L.,  gelber  W.  Steiige\  «wä'^^x^vXäV. 
*e  Blätter  doppelt  -  fiederspaltig ^  oberem  ^ä^äNXa^N  Kelc\ 
-i    Q  Steinige  Hügel,  Wege,  sehr  z^exaUexxX..   \^  ^öV\as 
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häufig,    ebenso    im  öatUchün  Theile  Ol  ieos,    sonst  i 

Schlesien  sehr  selten  und  nur  Bporadiatn,  i-  lehscii  nur  K 
Elbwiesen  häufig,  am  Rhein,  in  WeawaieD,  nßsEfin,  Thüringl 
und  der  Fiovius  Sachsen  auf  1  haltigem  Boden  nicht  eeltc 
bisweilen  eingnschleppt  und  mciir  oder  weniger  beetätidi 
Juli.  Aug.     BUt.  grünlich- hlaeagelb.    H.   1  — !>/. 

•  t  240.  B.  Lutcifllft  L.,  Pärher-W.  Stengel  aufrefll 
Blätter  ver längere- lametUieh,  kahl,  am,  Grunde  Izähw 
Kelch  ilkeilig.  p)  Ae«ker,  Wege,  hin  und  wieder;  in  Set 
wen  nur  Terwildert  Juni — Aug.  Blfc,  blaesgelb,  H.  2- 
Liefert  gelben  Färbestoff  und  wird  deshalb  bisweilen  in  gräi 
rer  Menge  gebaut. 

R.  odorata  L.,  die  bekannte  Gartcnreaeda,  und  K.  a) 
L-,  finden  sich  bisweilen  auf  ausgeworfener  Glartenerde. 

X.  Familie.    DKOSERACEEN  DC.     SonneuthoM 

fffu-ächse    (V.). 
80.     Drosera  L.     Sonneothau  (V,  3.  oder  5.  n.  2' 

*  t  241.  D.  rotundifolia  L.,  Tuadblättrigcr  S.  Sc 
aufrecht,  2 — -Imal  so  lang  als  die  kreisnmäen,  laoggesli* 
Blätter.  2|.  Moore,  torfige  Wiesen,  zeratreat.  Juli.  Aui 
Blüthe  klein.    BIk,  weisH,  wie  bei  den  folg.    H.  4—8". 

•  t  2*2-  D.  anglica  Hads.,  englischer  S.  Schaft  ■ 
reclit,  doppelt  so  lang  als  die  linealück-keilförmigen  BIS 
2|-  Torfmoore,  weit  seltener  als  vorige.  Jnli,  August.  H.  6- 
D.  longifolia  L.  zum  Theil.  Aendert  ab:  D.  obov 
M.  11.  K.  Blätter  verkehrt- ei- spalelförmig.  Diese  Form  ■ 
von  Einigen  ais  Bastard  von  dieser  und  der  U.  rotusdi 
angesehen, 

*  t  243.  D.  intermedia  Haj-ne,  mittlerer  S.  Sc 
.  am  Grunde  bogenförmig  oder  niederliegend,  aufstrebend,  w 
■    länger    als    die     verkekrC-ei-keilförmigen     Blätter.       2(.     1 

Sümpfe,  Torfgräben  w.  vor.;  fohlt  in  Böhmen  und  im  öatlii 
Gebiete  sehr  aelteo.  Juli.  August,  II.  2 — 4".  D.  longifi 
L.  zum  Thcil.  Kommt  in  Wasserlöchern ,  auch  schwimn 
mit  zahlreicfaen  Ausläufern,  hellgrünen,  tleisehigerti  Blät 
und  sparsamern  Drüaea  vor,  so  bei  Gnadenberg  unweit  Buni 

Bl.     Aldrovandia  Monti.     Altrovande  (V,  5.  d.  2- 

f  244.  A.  vesiculoBEi  1..,  ^As.sis'^  *>■■  ^'^Ka^Ä-n 
getBucbt,  fadenförmig,  wenig-äaüg-,  mäXARt  «\tV\.-o^\« 
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stiel  etwas  I  i,  am  Ende  breiter  und  beiderseits  mit 
1  Paar  lan  Wimpern  besetzt,  die  eigentliehe  Platte 
lig-aufgetricben ;  Blütnenstiele  achsclstäudig,  einzeln,  läo- 
Is  das  Blatt;  Blumeakrone  kaum  so  lang  aJs  der  Kelch. 
I  Überschlesien  in  einem  Telehe  bei  Czarkow  unweit 
,  häufig  im  Teiche  «wischen  Sorau  und  Wojeczyc,  bei 
ik  im  Rudateiche  bei  Paruschowitz ,  im  Gottarlowitzer 
«Jiedobaohützer  Teiche  und  im  Brzesiniek-Teicbe  bei  Ra- 
bei  EheinaberK  im  Graben  zwischen  dem  Sebulzenhofer 
Seitenaee  bei  Menz.     Juli.  August,     BIk.  weiss. 

.     Pamaesi»  Tourn.     Herzbiatt  (V,  4.  n.  239). 

t  245.  P.  palustris  L.,  Sumpf-H.  Untere  Blätter 
irmig,  lang  gestielt,  das  einzige  Stengelblatt  sitzend, 
elnmTasaena;  Nebenkronblätter  mit  9—13  drüsentragen- 
jonten,  1-  Nasse,  schlammige  Wiesen  a.  trockene  Gypa- 
t.  Jnli.  August.  Blk.  weiss,  längsstrcifig,  NebenSronblätter 


r.    Pamüie.    POLYGALACEEN  Jubs.    Krms- 

blumengeu:  äehse. 

1.  PolJgBla  L.    Krenzbinme  (XVII,  3.  d.  484). 

■.     Yordcics  KronbUU  mit  lielipalllgtin  AnhUngiBt. 
I.    EndaUndIge  Tnabe  TitltilUUilg. 

t  246,  P.  vulgaris  L, ,  gemeine  K.  Blätter  echmal- 
ttich,  unterste  kleiner,  elliptisch;  flügelartige  Kelchblätter 
ach  oder  eiförmig,  Snervig,  die  Nerven  an  der  Spitze  mit 

schiefen  Ader  verbunden ,  die  SeiteTinernen  auswendig 
f,  nel^g-ver'/itmden ;  Deckblätter  alle  halb  ao  ^"ff  "'* 
tlütherwtielchen.  ij.  Trockene  Wiesen,  grasige  Wald- 
,  gemein.  Mai.  Juni.  Blk.  blau,  rosenrolh,  selten  weiss, 
-Y-  Aendert  ab:  b)  oiyptera  ßobb.,  flügelartige  Keleh- 
r  Bebmaler  als  die  Kapsel,  spitzig, 

+  247.  P.  comösa  Scbk,,  schopffÖrmige  K.  Die  noch 
wickelten  Blülhen  von  den  schopfartigen,  obersten  Deck- 
11  Sberragl;  sonst  w.  v.  2).  Anhöhen,  Waldränder,  Wiesen, 
seltener  als  vorige;  scheint  im  nordwestlichen  Theile 
iebiets  zu  fehlen.  Mai.  Juni.  Blk.  blassroth  oder  weiss, 
purpurn.     H.  J — ^y. 

■f-  248.     P.  amara  L.,    bittere   K.     Stämmchen   mäiaig 
igert,    untei  e   Blätter  derselben  gross,  Derkehrt-ftif'ÖTmig, 
iesflte  Mdtad,     obere   länglieh  ■keilEÖtm\g-,    fti^ÄM^ä?,* 
ilätter  JäDgrcb-yerkebrt-eifÖTm'ig ,    Bnervig,   "Se,t^ft^  «" 
titze  taitm   ineiafiader     äiesseod,     Seite\in«r^*t^ 
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anssen  aderig,  Ader-n  spärlic/i -ästig ,    nicht  ig-ferbundu 

eeitens tändige  Deckblätter  so  laug    als    das  itheneljeldi 

I|.   Sumpfige  Wieaeo,    Kalkberge,   leratreut.     oiai.    J     * 
2—6".     Aendertab:    a)    P.  amarella  Criitz.,  Blütben 

flügelartige    Kelchblätter    oft  länger   ala    die  Kapsel;    

Blätter  sehr  gross,  Tosettig,  bo  auf  trockeaen  Wiesen.  höhM 
Bergen;  b)  P.  amblyptera  Echb.,  Blüthen  und  Blätter  wie  it 
a,  aber  die  fliigelai-tigen  Kelchblätter  breiter,  fast  so  breite 
die  Kapsei;  c)  P.  austriaca  Koch,  Blüthen  kleiner;  flügelarf 
Kelchblätter  oft  kürzer  als  die  Kapsel,  und  zwar  mit  m 
abgerundeter  Kapsel  (P.  austriaca  Rchb.)  und  mit  mein  t 
förmiger  (P.  uliginosa  Kchb.).     OFF.  herb.  Polygj ' 

•  249.  P.  calcarea  F.  W.  Schultz,  KalI-_  ._._ 
ehen  tekr  verlängert;  untere  Blätter  durseiben  verkehrt-eim 
mig,  gross,  obere  lanzettüch-liueaiiecb ;  fliigelartige  KelchblU) 
eiförmig,  anervig,  der  mittlere  Nerv  fast  von  der  Milte  « 
aderig-äatig,  die  Seitennerven  auswendig  aderig,  dia  ÄAm 
Üstig,  viel/ach  netzig-verbunden.  4  Kalkbügel,  WegrisdH 
Bisher  blos  in  Hessen  im  Kr.  Ziegenbain  unter  der  H^c^ 
waiie  hinter  Lischeid,  in  der  Kbeiuprovinz  auf  KalkhiigeinU 
Saarbrücken  und  bei  Gerolstein  und  auf  dem  Plateau  zwbol4 
Wasserbillig,  Mompach  und  Lellig,   Mai— Juli.     Blk.  blau.  \\ 

1.  Tiauba  niciBi  .aiiliUig,  lulolit  bultenalMaia.  I 

*  t  250.  P.  depressa  Wender.,  niederliegende  K,  Bi- 
ter lanzettlich,  untere  eiliptiecb,  mittlere  fast  gcgensläadig; 
flügelarljge  Kelchblatter  elli[itiBch,  Snarvig,  Nerven  an  Ä 
Spitze  durch  eineechiefe  Ader  ineinanderfliesseud,  Seitennerra 
auswendig  aderig,  Adern  ästig,  netzig- verbanden,  4  Tat 
baltige  Wiesen,  Saiden.  Im  westlichen  und  uordweslIicU 
Theile  des  Gebiet«,  aber  auch  bei  Greifawald,  bei  HelmitsA 
bei  Altenberg  in  Sachsen,  bei  Teplitz  und  im  westlichen  Thäk 
der  Sudeten  (Isergebirgo,  Schmiedeberg).  Mai.  Juni — HerW 
P.  aerpyllacea  Weihe.     Blk.  heU blau. 

2äI.P.  Cbamaebuiua  L.,  buchsbaamblättrige  K.  SteM) 
halbgtraacMg ,  aatig,  aufstrebend;  Blätter  lanzettlich  oÄ 
tlliptisch ,  ataehehpitxig ,  untere  kleiner,  verkehrt- ciföraü|i 
Blütbenstiele  blattwinkel-  und  endstündig,  meist  SblütMi 
B  Heiden,  Wälder,  selten.  In  Böhmen  nur  im  westlich«! 
Theile  von  Prag  bis  ins  böhmische  Erzgebirge  zerstreut;  ^ 
Sachsen  bei  Plauen  an  der  Holzmühle  und  zwischen  Krie«i 
wjtz  und  Voigtsgriin;  in  Thüringen  zwischen  Ebersdorf  nal 
Lobenatein  im  neuen  Wege  am  weaffitVea  tiWiia\iK|ft  und  ii 
Lobeaateias  Nähe  auf  der  Südweei\sei.\a  ica  T.M;¥.e.iSiftiw»  J 
An  Gebäge.     April— Juni.    B^^  6e\\i.    S\ai     ^  V—«'  »«% 
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tlL    Fami         SILENACEEN  DC.    (Gattnngen  von 

Caryo     ijlleen   bei  Jus s.)     Taubmkrop/- 

gewächse  (X.) 

mppe.  ilianUiBin  A.  Br.  DrshunE  der  Blume  nhione  ccnstaTit  (rechu)! 
Cclcti  ohne  CommUsotsIrippon;  KrOüblBllsr  malst  mit  PlLgcl  leimen  am 
»■Bfl-  seltener  Eugleim  mit  Krönchan;  Frucht  Sijihilg;  Ketallns;  kr*l.. 

84.     QypHÖpMla  L,     Gypskrant  (n.  309). 

irtlriiEel    ins    nicUareeil  reckte  in    oder    uthtrcbendem    Grunde  ufreohl ; 

252.  G.  repiins  L.,  kriechendea  G,  Stengel  oberwärle 
üker-ebenstTäuvsiii,  nebst  den  Aettea  kahl ;  StaiibgefSsBe  und 
rifFel  kürzer  als  die  (weiaae  odur  röthliche)  Blumenkroae. 
Crypsfaügel,  sehr  seltSD,  nui-  am  U&rze  am  Sachsensteia  bei 
'alkenricd,  aber  dunßlbst  in  Menge  Juni— Aug.  H.  3 — 6". 
-)-  253.  G,  faxtigiata  L.,  ebenetraussiges  G.  Stengel 
la  Gipfel  gtdtiingeii-ebeiuiträusiiiil,  überw&rts  nebst  den  Aesten 
/tTnierig-weichkaarig ;  Staubgefässe  und  Griffel  länger  ale 
e  (weiaae  oder  rölhiichei  Blumenkrone.  2|i  Gypahiigel,  Sand- 
Ider,  selir  zerstreut.  Bähtnen  iKnudaitz  und  Weiaawasaer), 
falcsien,  LauaiU,  Poaeu.  Preusscn,  Pommern,  Brandenburg, 
chsen,  am  Büdlichen  Hitr^ie.  Tliiiviiigen,  bei  Mainz.  Juni — 
tober.     H.  4—1'. 

h.    aitneol  .(alt  »ufreoht,  tut  giibol«|i*lil»,  EellK-rtipig. 

iraliB   L.,    Mauer-G.     Blüthen   zerstreut; 
agerandet 
raehücker, 
tHayn. 

85.    Tunica  Soop.     Felsnelke  (n.  310). 

Ä.     BlHU.en  In  rHiionrerroigm  Trugdolden. 
255-  T,    aaxifraga   Scop-,    steiubreehende   F.      Stengel 
cti   allen  Seiten  bin  gebreitet,   oberirärta  ästig-  Blätter   linea- 
cb,  apitz ;  Kelch  glockig,  s tu mpf-5 sahnig.  2).  Steinige  Hügel, 
,eBfelder,,sehr  aelteu,  wenn  Uburbaupt  voibandea.  In  Böhmen 
ir    ausserlialb    der  Grenze  (Wittingau  ia  SüdböUmcn);    bei 
na    jetzt   sehr    zweifelhaft.     Juli.    August.      GjpBophila 
xjfraga  L,     Blk.  blBich-purpum,     H,  4—1(1". 
B.    Rllitbcn  In  endilSndlpon  Küpfchen. 
•+     250.      T.    proHfera   Scop.,   sprossende  P.     Stengel 
.hl;    Blätter  linealiscb;    die  6  HüLUckuppen  durchecheinend- 
.utig,    rauHc'    uü.    elliptisch,   die   2  äuBaereiv  D,Tn  iift  ■ü:a'i\ft 
Irser,   stacbf  ;  die  inneren  sehr  etumpf,  VaticeT  iiNa  öäs 

iJeb;    Kelcbi       f,f,„n  wie  die  HüUächuppen.     Q  aa.tvi^Äi«% 
aiige,  kalkig     Aügd.     Juli-Scptembev.     T>vRut\iM6  -fetQ 
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lifer  L.  Kohlrauschia  prolifera  Kth»  Blk.  ros« 
oder  röthlich-lila.  H.  ^ — 1^  D.  diminutus  L.  ist  dii 
blüthige  Form. 

86.    Dianthus  L.    Nelke  (n.  311). 

A.     Blüthen  bUschelig  oder  biischelig-köpfig. 

257.  D.  bar  bat  US  L.,  bärtige  N.  Blätter  kurz-ge 
lanzettlich;  Kelchschuppen  krautig,  eiförmig,  begrannt;  ä% 
Deckblätter  linealisch-lanzettlich ,  sehr  spitz,  zurückgeb 
abstehend,  2|.  Am  Unterharze  im  Bodethale  an  der  Bosstr^ 
aber  neuerlich  nicht  wiedergefunden;  häufig  in  Gärtea 
August.    Blk.  dunkel-  oder  hellroth. 

*t  258.  D.  Arm^ria  L.,  rauhe  N.  *  Stengel  nebtt 
linealisch'lan^ettlichen  Blättern  weichhaarig ;  Blattscheidu 
lang  als  die  Breite  des  Blattes;  Kelchschuppen  und  I 
blätter  lanzettlich-pfriemlich,  krautig,  rauhhaarig,  Q^ 
blossen,  trockene  Gebüsche.  Juli.  Aug.  Blk.  hellkarmifi 
mit  dunkleren  Punkten.     H.  1—2'. 

258  +  261.  D.  Armeria-deltoides  Hellwig.  ^ 
von  D.  Armeria,  nämlich  meist  nur  blühende,  aufip 
Stengel,  selten  ein  oder  zwei  kurze,  unfruchtbare  Nebenste 
Blüthen  auf  kurzen  Stielen  dicht  beisammenstehend;  K 
deckblätter  lanzettlich,  verlängert,  nebst  den  Kelchen  fei 
rig,  so  unter  den  Stammeltem  bei  Paleschken  unweit  Mario 
der,  bei  ßodelshöfen  unweit  Braunsberg,  bei  Driesen,  am 
See  bei  Freienwalde  a.  0.,  bei  Sommerfeld,  im  Briö 
gründe  bei  Naumburg  a.  B.,  Wohlau,  Breslau,  Markowit 
Katibor. 

259.  D.  Seguierii  Vill.,  Seguier's  N.  Stengel  i 
Blätter  linealisch-ianzettlich,  meist  önervig,  ihre  Scheid 
lang  als  die  Breite  des  Blattes;  Blüthen  zu  zweien 
büschelig;  Kelchschuppen  eiförmig,  begrannt,  Granne  kra 
Deckblätter 'lanzettlich,  lang  zugespitzt.  2j.  Trockene  T 
ränder,  Gebüsche,  selten.    Böhmen,  Königr.  und  Prov.  Sa« 

i Dessau),  felsige  Abhänge  der  Saale  von  Lobenstein  bis  Eicl 
^uni — August.  D.  silvaticus  Hoppe.  Blk.  hell-kai 
roth  oder  purpurroth,  am  Schlünde  mit  einem  Eing( 
dunkelrothen  Flecken.    H.  -\~1\ 

*t  260.  D.  CarthusianörumL.,  Karthäuser-N.    Si 

kahl;    Blätter  linealisch,    ihre  Scheiden   4mal   länger  al 

Breite  des  Blattes;  Blüthen  in  ein  endständiges,  meist 

thiges,    büscheliges  Köpfchen   gehäuft ;  Kelchschuppen  1 

arti^,    braun,    trockenhäutig,    verkehrt- eiförmig,    pfriei 

begrannt;  Deckblätter  fast  g\e\eh^eal«\V^\.\  Platte  des  j 

diattes  8o  lang  als  der  jNagel.     TüJ  QriÄ.aK^ei^xv^^xai^'l 

meist  gemein.     Juni— SeptetnbeT.    IßV^s..  \A\x\TQ,*Cii.   ^. 

Verkümmerte  Exemplare  auch  \\3\^l\v\^. 
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orubens  AlL,  Blüthen  in  ein  einständi^es,  12 — 
}  Köpfchen  dicht-zusammengeballt;  Platte  aes  Ej*on- 
>  so  lang  als  der  Nagel;  sonst  wie  Carthasianoram^ 
bt  bei  Ksirlsbad  in  Böhmen  und  wahrscheinlich  aucn 
Jena. 

B.    BIfithen  einzeln  oder  rispig. 
1.    Kronblätter  gezähnt. 

•  D.  delto'ides  L.,  deltablumige  N.  Blutströpf- 
ngel  weichhaarig y  mit  einblüthigen  Aesten;  Blätter 
inzettlich,  untere  stumpf,  am  Rande  rauh,  Kelch- 
neist  zu  2,  elliptisch,  begrannt,  mit  der  pfriemlichen 
n,  die  Hälfte  hürzer  als  die  Kelchröhre;  Deckblätter 
elchschuppen  entfernt,  oft  blattarti^.  2j.  Trockene 
''aldränder,  meist  nicht  selten.  Juni — Septbr.  Blk. 
,  mit  weissen  Punkten  und  einem  dunkleren  Binge. 

Aendert  ab :  b)  glaucus  L.  (als  Art),  Blätter  meer- 

hell-rosenroth  oder  weiss  mit  purpurrothem  Binge. 
2.  D.  caesius  Sm.,  graugrüne  N.  Stämmchen 
mdi  wurzelnd,  dicht-rasig;  Stengel  meist  1  blüthig, 
salisch,  meergrün,  am  Rande  rauh;  Kelchschuppen 
:,  eiförmig,  stumpf,  zugespitzt  oder  begrannt,  4mal 

die  Bohre.  4  Felsen,  steinige  Gebirge,  sandige 
der,    sehr     zerstreut.       Schlesien     und    im    Oder- 

Krossen,  Frankfurt  und  Freienwalde,  am  Gorka- 
oszjn  in  Posen,  Böhmen,  bei  Dresden,  Thüringen, 

am  Unterharze,  Hessen,  Nieder-  imd  Mittelrhein 
'rier,  Wildungen.  Mai.  Juni.  Blk.  dunkelroth. 
Mit  gefüllter  Blüthe  unter  dem  Namen  „Pfingst- 
fig  in  Gärten. 

2.    Eronblätter  fiederspaltig-eingesctanitten. 

D.  arenarius  L.,  Sand-  oder  Feder-N.  Stämmchen 
nd,  umrzelnd,  sehr  ästig,  dicht-rasig;  Stengel  meist 
31ätter  linealisch-pfriemlich,  grasgrün;  Kelchschup- 
ig,  stumpf,  kurz-bespitzt,  4mal  kürzer  als  die  Röhre, 
idboden,  selten.  Von  Königsberg  durch  Preussen, 
oamern   bis   Frankfurt  a.   0.,    Kühnauer  Heide  bei 

Gr.  Glogau  und  Polkwitz  in  Schlesien  und  östliche 

•  Niederlausitz.  Juli— Septbr.  Platte  der  Blk.  weiss, 
5  mit  einem  grünen  Flecke  und  mit  weisslichen  oder 
3n  Haaren  besetzt.     H.  6  —  9". 

en  D.  Carthusianorum  und  D.  arenarius  wurde  auf 
i  grasigen  Abhänge  zum  Neuendorfer  Krebsee,  bei 
'audenz  und  Driesen  ein  Bastard  beobachtet  \radL 
jolcher  zwischen  D.  arenarius  u.  caeaVvxa\>e\.'Kvt\:^wi.m. 
D.  superbus  L.,  Pracht-1^.     Stengel  meist  em- 
ehrblüthtg,  Blätben    zerstreut»,    BVättex    ©t^Ä^^xxÄ, 


lifer  L.  Kohlranschia  prolifera  Eth.  Blk.  Tosem 
oder  löÜiUch-Ula.  U.  i— 1'.  D.  diminutua  L.  ist  lüe  < 
blüthige  Form. 

86.     DiaotliiiB  L.    Nelke  (n.  311). 

«Ott  bllichDllE-küpng. 
ge   N.     Biälter   kurz-geitfi 
laraetilich;  Eelcbachupj        ki      ^g,  eiförmig,  begrannt;  äam 
Dec/eblätler   Unecdieeh-ta  ,  tehr   spits,    zurüclcgekjt 

abstehend.  4  Am  Unter,  ne  iul  Bodeth^e  an  der  BoasCiail 
aber  neuerlich  nicht  wiedcij  den;  häufig  in  Gärten.      ■ 

Aagust    Blk.  dunkel-  oder  i       aüi. 

*t  258.  D.  Arm^ria  ^.,  rauhe  K. '  Stc-R,gel  nthit- 
linealisch- laniettlichen  Blättern  weichhaarig ;  Btatttcheit0 
lang  als  die  Breite  des  Blatte»;  Kelchscku'ppen.  und  C 
blätter  JaozetUich-pfriemlich,  krautit/,  rauhhaarig.  Q  ^ 
blöaseh,  trockene  GebüBche.  Juli  Aug.  Blk.  bcllkarmiic 
mit  dunkleren  Punkten.     H.  1—2'. 

258+261.  D.  Armeria-deltoides  Hellwig.  W 
von  D.  Armeria,  nämUcb  meist  nar  blühende,  aii&* 
Stengel,  Bellen  ein  oder  zwei  kurz*',  unfruchtbare  Nebensta 
Blüthen  auf  kurzen  Stielen  dicht  beisammenatcbend;  E. 
dectblätter  lanzettlich,  verlängert,  ncbat  den  Kelchen  feir 
rig,  so  unter  den  Stammeltera  bei  l'aleschken  unweit  Mariec 
der,  bei  EodelahÖfen  unweit  Brauusberg,  bei  Driesen,  am 
See  bei  Freienwalde  a.  O.,  bei  Sommerfeld,  im  Brie 
gründe  bei  Naumburg  a.  B.,  Wolilau,  Breslau,  Markowit.; 
Katibor. 

259.    D.   Seeuierii   Vill.,    Seguier'a    N.     Stengel  i 
Blätter  UnealiEch-laDsettlich,   meist  änervig,   ihre  Scheid 
lang   als    die    Breite    des   Blattes;    Blüthen   zu   zweien 
Mschelig;  Kelchachuppen  eiförmig,  begrannt,  Granne  kr— 
Deckblätter 'lanzettlich,  lang  zugeapiut.    4  IVockene 
rSnder,  GebUsche,  selten.    Böhmen,  KÖnigr.  und  ProT.  S^ 

i Dessau),  felsige  Abhänge  der  Saale  von  Lobenstein  bis  Fi-_  ^ 
uni— August.     D.    ailvaticus    Hoppe.     Blk.    heU-^™- 
roth    oder    pnrpurrotb,    am    Schlünde    mit    einem   B' 
dunkelrothen  Flecken.    H.  i— 1'. 

*t  260.  D.  CarthuaianorumLj_Karthänfler-N, 
kahl;  Blätter  linealisch,  ihre  f  {'^^'^  *mal  Idngl 
Breite  des  Blattes;  Blüthen   i'  ■.-...■.-      -I 

thiges,    büBcheliges  Köpfchen 
artig,    braun ,    trockenhäutig . 
b^ranat;  Deckblätter  fast  j 
Blattes  so  lang   als  der  NanKi 
aeiat  gemein.     Juni— Sep 
Feriiimmeite  Exemplare  au» 


jjmdiges. 


orubena  All.,  Blütbea  in  ein  einstäiidiees,  12 — 
I  Köpfchen  dicht-zusammengeballt;  Platte  des  Eron- 
I  so  \ttDß  als  der  Nagel;  sonst  wie  Carthusianonua, 
bt  bei  Karbbad  in  Bäbmen  und  wahrscheinlich  aaca 


B.    Blflttitn  elnieln  odar  rliplg. 
).     KronblMtlBr  geiihnt. 

.  D.  deitoidcB  L.,  delCablumige  N.  Blutstropf- 
ngel  weiehkaarig,  mit  einblüthigen  Aesten;  Biätler 
mzettlich,  untere  stumpf,  am  Kande  raub,  Keleh- 
neist  2u  2,  elliptisch,  begraimt,  ia\\.  Aer  pfriemlichen 
1  die  Hälfte  leÜTter  alt  die  Kelohröhre;  Deckblätter 
clcbschnppen  entfernt,  oft  blattarti|^.  2|.  Trockene 
'aldränder,  meist  nicht  selten.  Jani — Septbr.  Blk. 
,  mit  weissen  l'unkten  und  einem  dunkleren  Ringe. 
Aendert  ab  :  b)  glaucus  L.  (als  Art),  Blätter  meer- 
hell-rosenroth  oder  weiss  mit  purpurrothem  Einge, 
2.  D.  caesiua  Sm.,  graußrüne  N.  StämmcRen 
nd,  wurzelnd,  dicht-rang ;  Stengel  meist  1  blüthig, 
alisch,  meergrün,  ata  Hände  rauh;  Kelchachuppen 
,  eiförmig,  stumpf,  sugetpitzt  oder  begrannt,  4mal 
die  Bohre.  4  Felsen,  steinige  Gebirge,  sandige 
der,  sehr  zerstreut.  Schlesien  und  im  Oder- 
Kroasen,  Frankfurt  und  Freicnwalde,  am  Gorka- 
osiyn  in  Posen,  Böhmen,  bei  Dresden,  Thüringen, 
am  Unterbarze,  Hessen,  Nieder-  und  Mittelrbein 
'rier ,  Wildungen.  Mai.  Juni.  Blk.  dunkelrotb. 
Mit  gefüllter  Blüthe  unter  dem  Namen  „Pfingst- 
fig  in  Gärten. 

S.    Kronblätter  flederspalifg-elngoMhollten. 

D.  arenariusL,,  Sand- oder  Feder-N.  Slämmcken 

ad,  uiiT^clnii,  sehr  datig,  dicht-raxitj ;  Stengel  tncist 
Jlättüt  linealiacb-pfrieoilich,  grasgrün;  Kelchschup- 
■,  stumpf,  kurz-beapitzt,  4mal  kürzer  als  die  Röhre. 


li  in  Schlesien  und  östliche 
itbr.  Platte  der  Blk.  weiss, 
ke  und  mit  weisfllicben  oder 

md  D.  arenarius  wurde  auf 
1  Neuendorfer  Krebeee,  bei 
in  Bastard  beobaehtet  und 
iiu»  u-  eafiaittB  \)e\S\TVÖiasi.'ia.. 
feAMfc^^el-  '"*^*^  ^\?-- 


.eifoi'mig,  BtacheUpitzig.  ^  und  4  ±ici^»aider,  li-ockei 
sumpfige  Wieeen,  meist  nicht  selten.  Jnli — Septbr,  BIk.  i 
forben  mit  parpurrothen  Härchen,  selten  weiss  ,■  wohlrie 
H,  1—2'.  Hierher  Rehört  (bIb  kräftige  Gebirgsform) 
sehftinlich  Diantbaa  Wimmeri  Wichara  mit  aiifre 
2  bis  mehrblütbjgeiti  Steagel,  breit-linealiscben.  Blätteir 
rechten  BlüChenüsten ,  ans  den  2—3  obersten  Blattn 
kommenden  Blütben,  eiförmigen,  begrauntcn  oder  graiiot 
Kelcbdeckblatteru  und  fiedetachlitEig -getheiiten  Kronh 
von  dunkel-violettrothcr  Farbe  auf  den  Gebirgstrifton  Seh 
(61.  Schneeberg,  Teufelsgärtchen,  im  Kessel  und  am  ] 
ateine  im  Gesenke)  und  auf  der  Babia  Gora  vorkommei 
AuHBerdem  werden  in  Gärten  häufig  cttitivirt:  D.  ( 
phjllus  L.  und  D   jilumaiius  L. 

87,  Saponäria  L.    Seifenkraut  (n.  307). 

•  t  265.  S.  officinalis  L.,  gebräuchUchea  S.  » 
stoek  ipeit  kriechend;  Blatter  länglich-lanzettUch ;  B 
büschelig-ebenstiänasig;  Kelch  taahenfonaig,  ohne  f 
Kronblätter  am  Schlünde  mit  2  epitssen  Zähnen.  4  H 
Flusaufer,  oft  auf  Sandboden,  auch  in  Gärten  und  daran 
wildert;  biaweilen  mit  gefüllten  Blüthen.  Juli — Septbr.  S 
Saponaria  Fenzl.  Blk.  he  11- fleischfarben.  H.  1— IJ'. 
T>id.  Saponariae. 

88.  Vaocaria  Med.    Katikrant  (d.  308). 

*  t  266.  V.  parviflora  Mnch.  (1794),  gemeir 
Warzel  senkrecht;  Blatter  lauzettlich,  am  Grunde  verwai 
Blüthen  locker. ebenaträuasig;  Kelch  5fiügelig;  KronbläH 
Grunde  ohne  Anhängsel.  ©  Unter  Getreide,  beaonde: 
Lehm-  und  Kalkboden.  Juni.  Juli.  V.  pyramidat 
Wett.  (IKtlO).  V.  vulgaris  Host.  Gypsophila  Vac. 
Sm.  Saponaria  Vaecaria  L.    Blk.  Üeiachfarbeu.  H. 


89.    Cucübalus  Tourn,     Hühnerbiss  (n   313), 

*t  2ß1.    C,   biiccifer  L.,  beereiitragender  H.    8l 

schwach,  kletternd,  weitästig;  Blätter  längiicb-eitormig, 

Blütben  eud-   und   blattwiukelatäudig;  Kelch   bauchig-^ 

KroiihlStler  2spaltig;  Beeren  kugeWg,  stV'«4vi.^«tv7.tniii^3| 

echeo    Oebiiachen    an    flüseen   und  Säduen,    wäat   t« 

Juii—Septbr.      Blk.  gviialicb-wevsB.    ■&.  \— y. 


eo.     SÜÄna  L.    Tanbenkropf  (n.  314). 

li    Kronbmtlor  Jspalllg. 

268.  S.  viflooBft  Pera.,  klebriger  T.  Klebrig-zottig; 
avbe  qiiirlig;  Biülhenstiele  gegenitändig,   ISblüthig,  Blät- 

weilenförmig;  Kulch  wahenformig.  ©  Wege,  sandige 
iten,  sehr  sehen.  In  Böhmen  nur  bei  Weltrus  und  auf  dem 
rge  Sovice  bei  Raudiiitz,  am  Sirande  der  Insel  Hiddenaee 
i  an  der  NordiresrküstQ  der  Insel  Rügen.  Juni.  Juli. 
cuhaluB  v-iscoaus  L.  Malandryum  viscoaum  Cela- 
waky.     Blk.  weiss.     H.   I— 2'. 

269.  S.  italica  Pers.,  Hain-T.  Weichhaarig;  Ruine 
^fcht,  Jait  gehäuft,  Aeile  gfgentiändig ,  ägabelig-verzweigt, 
Ari3-/;eoiii7«/(,.?-iiieMi*«Aip;  unlere  Blätter  rundlich-elliptisch; 
leh  kenlenrdrmig.  2^  Waldige  Orte,  FeUen,  sehr  aelten  und  im 
biete  nur  die  Form  mit  breileren  erund-  und  unteren  aten* 
sthiidigenBlältei-niS  nemoralia  W.K.  (als  Art)  InBöhmen 
I  und  wieder  z.  B.  Ausaig,  Rt  Jvan,  St  l'rokop  und  Karlsteiii 
i  Prag,  in  Schlesien  angeblich  um  Wolfadoit  hei  Troppau, 
ankfai't  a.  M.,  in  Sachsen  im  lir.  Dresden  bei  Wiichwitz  und 
hist.  Juni.  Juli.  Bllt.  oberseita  weise,  untcrseits  mit  hell- 
>letten,  grauen  oder  grünen  Adern.     H.  1  -2'. 

270.  8.  tatiiriea  Pers-,  tatarischer  T,  Traube  einseäs- 
udig,  aufrecht;  Ai-ale  gegenxtSndig ,  l—Sblüthi^;  Blütben 
ifaread  des  Autblühcna  auf  aufrechlem  Stielchen  nickend; 
eiigü  mit  linealisch- lanzellliuhen  Blätlern  düht  betelut; 
Jch  röhrig,  etwas  keuIeTiformig.  2|,  Sandige  Plussufer.  Nur 
der  Neumnrk  und  in  Posen  TängB  der  Ufer  der  Oder  und 
fU'ihe,  aber  daselbst  in  grusaer  Menge  und  ebensa  im  Mcmel- 
1  Woicliaelgebiete,  z.  B.  hei  Memei,  Tilsit,  Tilaita-  NJede- 
ig.  Thorn,  Graudenz,  Dirathau  »uf  der  4nse1,   Nogatdamm 

Wernersfaof,  um  Danzig  bei  Neulähr  und  Neubude,  frische 
hrung  bei  Prehnau.  Juli.  AusuBt  Cucubatua  tata- 
lua  L-     Blk.  weiss.     H.   1-2'. 

*  t  271.*  S.'  OtiteBVm\'  Ülirlöffel-T.'  Aeäte.  ihr  Rispe 
genglänih'g,  quirlig  trjinhig;  Quirle.  TeichblülkUi ;  untere  Blät- 
■  apHtelfürmig,  obere  lineiiliscii;  Kelch  rührig- glockig  nebst 
:  Hispe  kahl.  4  L'nbebnute  Hügel,  S:indfetder,  Gtellcnweise 
J%  Mai  — Atiguät.  Cucubalus  Otitea  L.  il.  1—2'. 
e  Pflanze  ist  Eweihäuaig  oder  vielehig.  wie  die  folg. 

I..    DiUihcnattiM  rbi>n-.irüii]..(i-<l9p1ic. 

•  t  2'2.  8.  Tulgaris  Grcke..  aufgeblasener  T  Blütheu 
hei-  und  pnci    Hndig;  Blätter  elliptisch   oder  VmmcvWviU,  ■I.^^.- 

K     4    L'ntieMiale    Orte,    Läufig     Juai-Aug.     ft.  x  mvvo»^ 


I.  (1794).  Blk.  weiss.  II.  5— IJ'.  A 
Blätter  linealisch  oder  linea'      u 
.'eJBeu  bei  Liebau  in  Schi 

t.    Blttthen  ivFchBQlaländlg,  l"  tra-  Honiri  ^ci. 

•  t  2'3.     S.  gailica  L.,    f      z  '.^c  T.      Klättat  . 
,  untere  verkflirt-eiförmig ;   ü          .      rig,  rauhhaarig, 
lettlicb-plrieinlichen  Zähnen;  Ay»  er  ve rhehrt-e ijhw^r i 
letkfüt,  ganzrandig,  gezähnelt  0(            seerandet.     0  l^ 

■  Saat  zeratrent  Juni.  Jnli.  Bit.  y  aeliferben  oder  \^^ 
a.  H.  i— I''.  Aendert  ah:  b)  8.  ■  iuquevulnera  L,  _•- 
't),  Eronblättcr  im  Mittelfelde  bli  h,  am  Bande  rötLJT^ 
eias  oder  wciBBlieh,  und  c)  S.  ■  L.    (als    Art),  S»^ 

itiger,  ausgebreiteter. 

Silene  hirsota  Lag.,  in 
etzt  bisweilca  unter  Serradella  \ 
jis weilen  verschleppt 

b.    BlUlhBD  überhängend,  In  rltp       ■  Wiclicli.  giäcr  Triubin. 

*  t  274.  S.  nutanB  L.,  n  der  T,  Steneel  i 
haarig,  oberwäi-ts  driiaig- klebrig  j  i  itere  Blätter  Tanze 
eUiptisch,  in  den  Blattstiel  hinsblauf  lA,  Aeatu  der  Rispe  g»^ 
ständig,  ägabelig-verzweigt,  ä — 7b  thig ;  Kelch  röhrig,  .  > 
spitzen  Zähnen.  2(.  Trockene  Hi  jel,  Waldränder,  e^^^ 
Juni.  Juli.  Blk.  weiss,  unter  .  bisweilen  mit  bl^MP[3 
oder  grünen  Streifen.  H.  1—2'.  -  odert  ab:  b)  glabra^B 
(S.  infracta  W.  K.),  kahl;  "  er  nur  am  Grunde  gW« 
pert,  BO  an  der  Bosstrappe  am  .  ir^e,  bei  Driesen,  io 
preusaen,  auf  Eugen,  Breslau  unu  im  Bchleaisehcn  VorgehJ 
überhaupt  nicht  eeltcn. 

J'ftt    275.    S.  chlorantha  Ehrh.,  grünblumiger  T.  ET 
untere  Blätter  line^isch-lanzettlich;   Aeste    der    Traube  gC 
ständig,    1 — Sblüthig;  Kelch  röhrig,  mit  BämmUioh    atunf 
Zähnen.     2|.  Sandiee,  grasige  Hügel,  Nadelwälder,  selton. 
Schieflien    durch    lEe   NiederlsositZj  Brandenburg    und  P 
nach  Vorpommern  und  Preuasen  (hier  besonders   im  Weit 
gebiete);  angebhch  auch  in  Sachsen  im  Er,  Zwickau  bei 
nitz   nach  Muhltniff   zu  und    in    Thüringen    am  Neidenl- 
SchloBsbei^e.      JutL     August,      Cncubalus    chloran 
Willd.    Blk.   gelblich-grün.     H.  1—4'. 

276.  S.  lottgiflora  Ehrh.,  langblumiger  T. 
oberwärts  drusig- klebrig;  untere  Blätter  längTicfa-lanz 
obere  Bchmäler;  Aesle  der  Traube  gegenständig,  S;  selU 
thig;  Kelch  lang-keulenförmig-cylindrisch,  mit  abtat 
ftump/en  und  zugeepitaten  Zähnen.  4  Raine.  Nur  in  ■.' 
bei  Leitmente  am  Puase  des  Ra4o\u\  mi4  b«i  Sebusei 
Bit.  weiss -röthlich,  aussen  geV\i\ic\i-%Träi,^e\.tViQ'asiim 


*    !€     7€en. 

1*  e.    Biiilbenttand  ebentträusaii;  oder  ebensiräuAsig-rUpig. 

1.    Kelch  elfljrinig,  30<«trcißg. 


^ö  Moselgebicte ,  ausserdem  bisweilen  eingeführt,  z.  B.  bei 
l^iin  zwischen  Rizdorf  und  dem  Buschkrug.  Juni.  Juli. 
«•   rosenroth.     H.   '  — K. 

^8.  S.  conoideaL,  kugelkelehiger  T.  Stengel  drüsig- 
^hli&arig;  Kronbfättrr  wicht  nnsgcrandet,  kle  n-gekerbt; 
>«•«/  plaU'higelig,  lang-gcscbnäbelt  ©  An  der  westlichen 
^*€fc  im  Luxemburgischen,  ausserdem  mit  fremdem  Samen  ein- 
aber  unbeständig.  Juni.  Juli.  Blk.  rosenroth  H.  1 — 2*, 

*i.     Keloli  baachig-röhrig,  lOstreifig. 

i"  279.    ^.  noctiflöra  L  ,  gemeiner  T.    Stengel  oberiZ:«^ 
^^belspaltig,  nebst  den  Blüthenstielen  und  Kelchen  klebV^l 
^^g:   Blüthen    gabel-  und  endständig;  Kronblätter  iief- 
-fc^  '^fl^.  0  Aecker,  besondere  auf  Lehmboden,  zerstreut.  Juli — 
•*^|p,      Melandryum     noctiflorum    Fr.    Saponaria 
"^»flora  Penzl.  Blk.  weiss  oder  blass  fleischroth.  H.  \ — 1'. 

3.     Kelch  länglich,  lOitrelflg. 

^^  t  280.  S.  Arm^ria  L.,  Garten-T.  völlig  kahl^  obere 
^ßj^^glieder  hlehrig-beringelt ;  Rispe  endständig,  büschelig- 
^*»ij|en,  reichblüthig;  Kronblätter  ungetheilt,  ausgerandet. 
rjjjölsiige  Orte,  zwischen  Gebüsch.  Im  Rhein-,  Mosel-,  Nette-, 
'l^g*  und  Ahillial,  besonders  auf  dem  Maienfelde;  Milseburg 
yÄidngebir^e ;  im  Bodethal  am  Harz;  ausserdem  auf  Aeckern 
^^  Schutt  bisweilen  verwildert,  so  auch  in  einem  Forste  bei 
J^Vi»en  unweit    Sorau.    Juli.     August.    Blk.  meist  kirschroth. 

91.  Viscaria  Bohl.    Pechnelke  (n.  328). 

•^  *  t  281.  V.  vulgaris  Rohling;  gemeine  P.  Stengpl 
Jsähif  oberwärts  unter  den  Gelenken  Mehr  ig ;  Blätter  lanzett- 
lich, kahl;  Blüthen  traubig -rispig,  fast  quirlig.  4  Trockene 
Wiesen,  buschige  Berga bhänge ,  meist  häufi«;.  Mai.  Juni. 
1^.  purp  Urea  Wimm.  V.  viscosa  Aschrsn.  Lychnis 
ri'icaria  L.  Blk.  hellroth.  H.  J  — 1^/.  Oft  in  Gärten  mit 
gefüllten  Blüthen. 

92.  .Coronaria  L.     Kranzrade  (n.  329). 

•  t  282.     C.    flos    cucdli   A.    Br.,  Kukuks-K      Untere 
^UUter  0patelig^  obere  linealisch  -  lanzettlich ;    KronhlätLer    bin 
d^0/>  die  Mitte  4spaltig,      4  Wiesen,    feuchte  Gebüsche,    {ro- 
teiB«!  Mai— Juli.    Lychnis   flos  cuc.    L.     A?;roat^vEv\a^ 
los  cuc.  Don.    BJic.  ^eiachroth,  selten  weiaa.    \l.  \— *!*• 

2SS.    a  tomentoaa,  A.  Br.^  ächte  K ,  \ex\TTve\Ve.  \!»\\v.\X« 

GMT e km,  Flora,     10.  Aaü,  ^ 


.em  Stengel  dicdf-ßlaig ;  Sronhl4li«r 
a  nnr  in  Gärten    und    aus  deneelbea    . 
a  den  Weinber^u  auf  der  Katze  bei  ß 

buB  in  Schlesien.     JunL  Jnli      * 

.  L.  LTchuiB  Coronaria  1 
H.  1—2'. 


i^lben   ..  Ideri,! 

bei  ß  .bemli 

AgrOB..  Jorg-ll 

ik.  Blkr.  .urpiD-l 


3.    HfiUoidiTuni  BÖbling.    Li      nelke  (n.  327), 

•  t  2S4.  M.  albumGrcke.  t  L>.  Steneei 

obere   Biälter   eiförmig-l  ^h,    verBChmälert- 

„,,  nebst  den  Blüthenstielen  kiik,  jiiüC,  :n  drüsig-kunh 
■el  mit  vorgestreckten  Zähnen.  Q  Acker-  und  '" 
,  Gebüaebe,  käuGg,  Juni — Herbat.    LrcbniB    ''■"■'■- 

TheiL  L.  alba  Mill.  (1768).  L,  veapertina  Si^T" 
.J4).  Melandiyum  prateuBe  Rohling  {IIW).  Sa«^ 
tria  vespertina  Feozl  Silene  pratensis  G»  - 
lüthen  2häusig;  BIk.   weiss,  sehr  i  fleiscbroth,  aaxÄWl^^ 

eSffoet,  wohbiechend.    H.  1—3'. 

•  t  285.  M,  rubrum  Grcke.,  rothe  L.    Stengel,  £Ia.S 
3lüthenstiele    und    Kelche    von    dTÜnenlonen    Haaren    tt^::^ 
>bere  Biätter  eiförmig,  plötzlich-;  pitzt;     Kapsel    mitÄ-* 
rückg^ollien  Zähnen.    \    Feuchii,    uaubwälder,   nasse  yS^ 
blöaaen,  Ufer.     Mai-Juli.     Lychnis    dioica   L.  znm  IT" 
L.  dioica  var.  a.  rubra  Weigel  (1769).  L.  diurnaSLi    -' 
(1794).    L.  rubra  P.M.E.  Mefandrrnm  silvestre  ^E. 
ling  (1796).     Saponaria  diurna  Feuzl.    Silene  dii--   - 
Go3r.     B lüthen  2häUKig.     Blk.    schon  purpurroth ,  sehr  ^ 
weiss,  am  Tage  geöffnet,  geruchlos.    H.  I — 2'.     Äenderti*" 
b)    glaberrimum    (M.    Preslü    Nyman.    Ljchnis  Pr». 
Sekera),  Blätter  and  Stengel  ganz  kahl,  so  hei  Sobotkc^z 
Münchengrätz  in  Böhmen. 

2S4-f28&.  M.  album-tubrum  Qaertner.    M.daU 
'    '     irt;  unterste  Blätter 
„       .  u.    .        .    1  "^»i   langen    Stiel 

schmälert,  atengelatändige    länglicQ- lanzettlich,   alle  grSoM 
sfärlicb  behaart;  Blütbenstiele  und  Kelche  kurzhaarig;  K_ 
eiföTmig,  mit  grossen,  an  der  Spitze  zurüc^ekrümmten 
nen^  Blüthen  rosenroth  oder  btüs-röthlich.    %  Bisher  nnf 
kultivirtem  Boden  bei  Blankenhurg  am  Hart. 

94.     AgroBtemma  L.    Rade  (n.  330). 

•  t  2S6.  A.GithagoL.,  Korn-  oder  Ack«r-B  I 
sipfel  länger  als  die  Kelchröhre  und  die  abgestatsten 
blatter.    Q  Unter  dem  Getreide,  gemein.    Juni.  JnIL    ! 

nia   Gitbago  Lmk.  Githago   BegB\,i].m  t>esf.    BU 
piUTotb,  gestreift,    H.  2—3'.       - 


zchen;  BlüthensUele  nach  dem  V erblühe. u  hnlctitför- 
ekrümmt,  zur  Fruchtreife  wieder  aufrecht,  i.  tVuchtc, 
3llen,  Triften,  Saiidplätze ,  gemein.  Mai — >epfbr. 
*  klein,  stumpf,  weiss,  6 — 4 mal  kürzer  als  der  Kelch. 

8.  S.  ap^tala  L.,  blumenblattlüse  S.  Stengel  auf- 
-;  Blätter  linealisch,  am  GruniU  gttc Import ;  Kelch- 
ipf,  die  2  äusseren  seltr  kurz-stachelspüzig ;  Blütkem- 
aufrecht,  0  Aecker,  schwach  begraste  PUUze, 
I.  Mai — Herbst«  KronblStter  Terkehrt  -  herzförmig 
ittlich),  weiss,  sehr  klein,  bald  yertchwindend.  iT 
idert  ab:  b)  S.  eil  lata  Fr.  (S.  depressa  Scholtsj, 
le  nach  dem  Verblühen  an  der  Spitze  hakenformig- 
mmt,  zur  Fruchtreife  wieder  aufrecht;  diese  Form 
;  die  Hauptart 

).  maritima  Don,  Meerstrands-S.  Stengel  meiat 
e  an  ästig,  kahl  oder  selten  am  Grande  spärlich 
^,  aufsteigend  oder  aufrecht;  Blätter  Ünemlisch, 
•hig,  bisweilen  geicimpert ;  die  abgeblühten  BlütKem- 
r  aufrecht;  Kelchblätter  itnmpf.  S  Am  Seestrande 
i  Salinen  bei  Gr.  Salze.  Mai— Angost.  S.  stricte 
»lätter  fehlend  oder  sehr  klein.    BL  2—4". 

b.    Blfithentbail«  Sdhlig. 

S.  LinnaeiPresl(18/9),Felaai-S.  Stengel niederlie- 
rebend :  Blätter  linealiich,  l  -ttaekeupüzifj.  nebst 
l  und  BlüthenstieUn  kahl:  a.      blähte  Hlü  le 
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unweit  Oppplo  bei  Grosä-  un<i  Kleiostäii,  bei  Nieder  EIIeII 
rniD  ADii»bergB.  Üttmuth  bei  Krappiu,  am  Koswadzcc  V^^ 
werke  bei  LeBchnitz  und  Cicuhowit^  bei  Gleiwitz;  »idek  h4 
BiBtre^'u  iti  Tauchen;  iu  l'biiringen  hm  Tdchroda,  Blnnkcnhib 
und  auf  der  Heide  sniaclien  UudolBtadt,  Saalfeid  und  Pöüii:!«^ 
in  Oldenburi;  bei  Dätlingen,  zwiscbea  Oanderkesee  und  ImincK 
8«nderBielde,  Delmenhorst,  Ckippeiibnre,  LüBehe,  in  Haniin*« 
bei  Hoy»,  Lingpu,  Lorun,  Wreeat,  im  nördlicben  Holateiii  iinl 
-Mafiger  im  wvatliuhen  Sehleewiß,  beaondera  auf  den  loneh 
Sylt,  Amrum,  Föhr.  Juli.  AuEUat-.  Sperguln  subuL  »<- 
SperRBlU  aubnl.  Rchb.  H.  2-4". 

*t  292.  S-  nodoBa  Feuzl.  knotige  S.  ÜiuiiDul  avta 
breitet  oder  aufstrebend.  uutF!re  BHiltcr  linealisch-fadenföcM 
knrz-BtachelflpitKig,  obere  kurz,  im  Winkel  einen  BläUerbSsd 
tragend ;  Blüthenatiele  stets  aulVecht:  Kronbtätter  (wtil 
doppelt  »0  Imir)  rrln  f!fi-  Kelch  4  Sumpfige,  torfigc  Wi«, 
Äsnchter  Sandboden,  stellenweise,  .lull.  Aug.  SperguU 
«odOBH  L.St)ergel!a  iiod.  Rchb.  H.  3— G".  Aendert  ib: 
b)  pubesceni  Kocb,  Stengel,  Bliithenstiel,  Kelirbgrand  vd 
Blatlräuder  drüsig  bebanrt.     Ulattbiiscbel  suletit  abfallend. 

96.    SpÖFguIs  Ii.     Sperk  oder  Spark   (ti.  324). 

*t2a3.  S.  BFvensifl  L.,  Feld-S.  Biälter  linetM 
pfrienilicli,  quirlfürmig  gebijächelt,  oberseiU  gewölbt,  mtterm. 
mit  «iner  Furche  dnrchiagtn  ;  lilüüjenatieie  iiacb  dem  ^ 
blühen  lurücktescldagen ;  Samen  kuffelifi- Unten  förmig,  !■ 
punktlrt  oder  fein  warzig,  sehr  nchmal  g/<fiiigeU.  0  SandiTetM 
gemein.  Juni.  Juli.  Arenaria  arvensis  Wall  " 
veiH.  H,  ^— :r.  StaubgefSsse  meist  10,  bieneilen  nu.  .  ■■. 
Aendert  ab:  al  S.  sativa  BöuDgh.  Snmen  Banimetsoliml 
kahl,  von  sehr  feinen  Paukten  rauh;  b)  S.  vulgaris  Bönud 
Samen  mit  wei»slicben,  zuletzt  bmunen  Waraou  besetzt:  o}8 
■nviima  Weihe,  äainen  fast  Smal  grüsaui',  suiiat  wie  D,>ii 
die  Pflanie  höher.  . 

•t  294.  S.  Moriaonü  Boreau,  Morison's  S.  Bim 
wntm-seiu  ohne  Furche;  BiüthenBtJcle  nach  dem  Verblühen  B" 
rÜekseBchUgen ;  KronblätUr  eirund,  »ich  gegenseitig  lUcIctfii 
Staiih/äileii  10.  »«Ar  itlten  8  -S;  Samen  flach  xusammr-^ 
drilekl,  mit  tinam  breiten  ^rtüiiig'gmeflen  Flv-gelrande 
a»btn  0  Trockene,  sandige  Hügel,  Nadelwälder,  stelleni 
-iiiril,  Mai.  R.pentandra  Auetor.,  nicht  L.  S  rena 
Willd,  I.  Th.  Arenaria  pentandra  Walln, 
Samenflügel  braun.     H.  3     9".  "    ' 

*t  29a.  S.  peutandra  L.,  fünrmäv 
tanteltlie/i.  tich  »irhl  iifcte»i1 ;  Staubf 
(•)  Trockene,  ssudige  OtW,  selten,  ^^äA 
bteb    bei  äoti(leis^|^^^Bi»nd«nbui%  . 
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id  Brtt^  Pkih^twiBr^Br  liei  Spandau,  bei  RhiDOw,  Posen,  in 
shleBien  bei  Lubliniis  u.  Karatenbütte  bei  Rybnik,  in  Böhmen 
li  Raadnitz,  Frag.  April.  Mal  Bik.  weiss,  äamenflügel  weiss, 
NirRs  breiter  als  an  voriger  Art.    H.  2—6". 

97.     Spergulaarls  PresL    (fl.  cechica  p.  94.  1819.) 

Schuppenmiere  (n.  316). 

ft.     Stengel  &uflreebt;  Aeete  an  der  Spitze  eingeknickt-überhäntrend. 

*  296.  S.  segetalisFenzl,  Saaten-Seb.  Blätter faden- 
irmi^,  stacbelspitzig)  Kelchblätter  toeiss.  rauschend^  mit  krau- 
Mvn  Müekennerven;  Kronblätter  weiss,  kürzer  als  der  Kelcb. 
^  Unter  der  Saat,  selten.  In  der  Kheinprovinz  bei  Briibl, 
Aiix,  Ariendorf  und  zwischen  Erpel ,  Ohlenberg  und  Brucb- 
fluiaen,  in  Westfalen,  Detmold,  Hannover.  Hessen,  Würzburg, 
ihr  der  Niederlansits  bei  Langengrassau  unweit  Luckau  und 
ni  flSominerfiBld ;  bei  Aschersleben,  Roslau.  Juni.  Juli.  Al- 
liiLeaegetalis  L.  Lepigonum  seg.  Koch.  Arenaria 
rag.  I^aik.    H.  2—3". 

b.    Stengel  geftreokt   und  anfstrebend  :  Ae«te  trHubIp. 

•f  W7.  8.  rubraPresl,  rothe  Seh.  Blätter  linealisch- 
fiadanfimnig,  »tachdspitzig^  etwas  fleischig,  beiderseits  flach; 
KfllrhhUUrr  lanzettlieh,  stumpf,  nervenlos,  am  Kande  häutig; 
PGmmI  90  lang  aU  der  Kelch;  Samen  fast  3eckig,  feinrun- 
iftßg,  wngeßügelt,  0^4  Sandiger  Boden,  Triften,  VN'ege,  ge- 
■Rpiii.    Mai.    Sept.    S.  eampestris  Aschrsn.     Arenaria 

Ehra  var.  a.  eampestris  L.  Alsine  rubra  Whlnbg. 
»pigonum  rubrum  Whlbg.  Blk.  rosenrotb  H.  3-5". 
*  298.  8.  aalina  Presl,  SalzSch  BläUer  stvmpflich^ 
BeiscliSg,  beiderseits  gewölbt;  Blüthenstiele  und  Kelche  diüsig- 
ll^aart;  Kapsel  wenig  länger  als  der  Kelch;  Samen  verkehrt- 
ÜifSriDig,  zusammengedrückt,  sehr  schwach  runzelig,  sämmtlich 
wn geflügelt  oder  nur  die  untersten  weissgeflügeU;  sonst  w.  v. 
<7)  u.  ©  lleeresufer  und  salzhaltige  Orte.  Mai— Sept.  S.  ma- 
rina  Grisb.,  Arenaria  rubra  var.  b.  marina  L.  Are- 
naria marina  Bth.  Lepigonum  medium  Whlbg.  Hlk. 
blaaaroth.    H.  4—8''. 

299.    S.   marginata  P.  M.  E.,  berandete    Scb.     Kapsel 

doppelt  so  lang  als  der  Kelch;  Samen    sämmtlich  weiss- 

sonst  w.  y.    2).  Meeresufer  und  salzhaltige  Orte.    Im 

nur  in  der  Nähe  des  salzigen  See's  im  Mansfeldi- 

leborn,  Rollsdorf,  Secburfr,  den  Dömeken  und  an 

Stassfurt,  bei  Gr- Salze,  Sülldorf,  Artern  .lu  d. 

angeblich    bei  Allendorf   in  Hessen,  Slonawy 

Brüx  in  Böhmen     Juli-  Sept.    S.  media 

idia  Li.,  mit  AusaeVAu««  dex  ^^"c^..   ^. 

>nr       •^arinum'WVvWii^.^-^niVt 

\\       otb     ü.  \— V. 
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unweit  Uppcln  bei  Gro?H-  udiI  Kleinatein,  bei  Nieder  Elleri 
ftm  AniDibeTge .  Ottmuth  bei  Kr^ppitz,  am  iioxwndxer  Vw> 
werke  bei  Leschaitz  und  Cieuhowltz  bei  Gleiwit»;  Nidak  W 
BiBtrayt-  in  TfttohHii;  in  Thiiriuaen  bei TeiohrÖda,  BlftnienJid^ 
und  auf  der  Heide  Rwischeo  KiidolsUdt.  Saalfelil  und  PoRSiu^k 
in.  Oldenburg  bei  Döllingen,  «wiscfaen  Ganderkesee  und  Inum. 
Sandei'B leide,  Delmcnhoret,  Oluppenburir.  LüBche,  in  HamiO'X 
bei  Hoya,  Lingi^n,  Lonip,  Wreeit,  im  nrirdlicben  Uolstriii  n  ' 
MaAger  im  wcütlidien  äclileswi^,  beaonderfi  auf  den  In* 
Sylt,  Amrum,  Fohr,  Juli.  Augiist.  Spergula  aubnl.  S 
Spersella  aubnl.  Rchb.  H.  2-4'. 

•t  2a2.  8.  nodosa  Fenal,  knotige  S.  ^l,;ngai  om] 
brailet  oder  aufatrebenci .  uurtre  Blätter  TinealiBch-fadenfönn 
kuriBtachelspitEig,  obere  kurz,  im  Winkel  einen  BlätterbÜMJ 
tragend;     Bliithenstiele    stetB    HulVecbt;      KronhläUer     (tiä 


doppell  KO  l""!}  plt:  der  Kflch       J»-  Sumpfige,  torfige    

fenchter  Sandbnden.  stellenweise.  -Tub.  Aug'.  Sperguli 
aodoBB  USpergella  nod.  Rchb,  H.  3— 6".  Aendert  * 
b;  pubeBceiia  Kocb,  Stengel,  Blüthenstiel,  Kelchgrund  0 
BlattiSnüer  drüsig  bebaart.     Ulnttbüscbel  luletit  abfallend. 

9e.     Spergula  L.     Sperk  oder  Spark   (ii.  324). 

•+293.  S.  arvenais  L.,  Feld-S.  Blätter  lineoM 
pfriemlich,  quirliörmig  gebüacheit,  obereeit»  gewölbt,  unltttf 
mit  einer  turKhe  durchzogen;  Bliitlienstiele  uncb  dem  W 
blühen  zurückgeschlagen;  Samen  hugeUa  'Urnen förmig,  m 
punktirt  oder  fein  warzig,  «eAr  schnial  giifiUgelt.  0  SandfeUf) 
gemein.  Juni.  Juli.  Arenaria  arvensis  Wallr.  tt 
woisB.  H.  \— Ii'.  StaubgefilBse  meist  10,  bisweilen  nur  6-^ 
Aeudert  ab;  a)  S.  sativa  lljinugb.  Samen  HHmmelachwdl 
kahl,  von  sehr  feinen  Punkten  rauh;  b)S.  vulgaris  Bönngk 
Samen  mit  weisalicben,  zuletzt  bmuueii  Warzen  besetzt;  «)!■ 
maiima  Weihe,  Samen  fast  Soial  grösser,  suuBt  wie  b,  '~ 
die  PSauae  höher.  . 

*t  294.  S.  MoriBonii  Boreau,  Morison'a  S.  Bl&H* 
untergeits  ohne  Furche;  BlüthenBtiele  nach  dem  Verblühen» 
riickgeachlagen ;  Kronhlätter  eirujid.  eich  gegenaeüig  decheii! 
Staubfäden  10,  »ehr  teilen  8  ~S ;  Samen  flach  zuaammeaf 
dräekl,  mit  einem  breiten  slrahlig-aerieften  Flügelrande  t* 
geben  0  Trockene,  sandige  Hügel,  Nadelwälder,  stellenwe«. 
April.  Mai.  S.pentandra  Auetor.,  nicht  L.     "  "' 

Willd.  z.  Tb.  Arenaria  pcntandra  Wall; 
Samenflügel  braun,     II,  3     9". 

*i  -m.  8.  pentandra  L„  fünfmänniger  S.  KronbiäUie 
lanzettlich,  jh'fA  nicht  deckend/  Slavbfäden  5;  sonst  ■* '■ 
Q  Trockene,  aandige  Orte,  aetten,  S'H.MWitkt^i,  liunii,  Hach^ 
bicb    bei  ö'ondershausen ,    Brandenbov^  ».  ä.  ^a.xÄ,  '¥a'ui» 


fad   Brück,  PicbeiBwerder  bei   SpRndau,  bei  Ehinow,  Posen,  in 
IchteBien  be[  Lublinitai  u  KürstpHliiitte  bei  Rjbnik,  in  Böhmen 

i  lifludnitz,  Prag.  April.   Mai.  Blk,   weiaa,  Samenflüge!  weis», 

--J  brdtor  als  an  voii|;er  Art.     H,  2  — R". 

V  97.     Spergularia  PreaL     (fl.  cechica  p.  94.   1819.) 
ScfauppeDmiere  (n.  316). 

•  296.  S.  aegetaliB  Fenil,  Saaten-Seh.  Blätter7aden- 
formig,  stach  elspit»  ig)  JCeld-/JälteriP«isa,rautcJtend,  mit  i-rau- 
Hgem  EäckenncTven ;  Kronblättpr  weiM,  kürzer  als  der  Kpich, 
3_  Unter  der  Saht,  selten,  la  der  Kheinprovinz  bei  Briihl, 
Läuz,  Arien dorf  und  zwischen  Erpel,  Olileiiberg  und  Kiuch- 
bsnBeu,  in  Westfalen,  Detmold,  UanDOver.  Hessen,  Würzburg, 
in  der  Niederluusitz  bei  Liuigengrni^BHU  unweit  Luckuu  und 
■bei  Sommerfeld;  bei  Aschprali'ben,  lloslau.     Juni,     Juli,     Al- 

siue  aegetalis  L.  Lepigonum    seg.  Kocb.     Arenaria 

eeg.  Lmk.    H.  2—3". 

•t  297.  S,  rubra  Presl.  rothe  8th.  liläUer  linealiacb- 
fsdeufiirmig,  efachiiUpüsig,  etivaa  fleiaciiig,  beiderseits  üaeh; 
Kelcfablätter  lanzeCtlich,  stampf,  nervenlos,  am  Kaude  hautig; 
£apfel  Bo  lang  atn  der  Kelch;  Samen  fast  3eekig,  feiorun- 
Eelig,  «ngeßügüt,  ©^4  Sandiger  Boden,  Trifleu,  i\'ege,  ge- 
mein. Mai.  Sept.  S.  campeatris  Aachren  ArenariiL 
rubra  var,  a.  campegtria  1,.  Alaine  rubra  Whinbg, 
Lepigonum  rubrum  Whibg.     Hik.  rosenrolh   H,  3-5". 

•  aas,  8.  aalina  Presl,  Salz-Sch  Blätter  nvmpflieh, 
fleisuliig,  beiderseits  gewölbt;  btütbcoatiele  und  Kelche  drüaig- 
behaart;  Kapsel  wenig  länger  aU  der  Kelch;  Samen  verkebrt- 
eiformig,  zusammengedrückt,  sehr  schwach  runzelig,  eämmttiek 
tt-ngeftliqelt  oder  nur  die  uaterelen  weitsgefiilgi-lt;  sonst  w.  v. 
<3  u.  ©  Meeresufer  und  salzhaltige  Orte.  Mai— Sept.  S.tna- 
rina  üriab.,  Arenaria  rubra  var.  b,  marina  L.  Are- 
naria marina  Rth.  Lepigonum  medium  Wblbg.  Hlk. 
blassroth.    H.  4—8", 

391.1.  S.  marginata  P.  M.  E.,  berandete  Seh.  Kajjael. 
fcat  fiojipelt  so  lang  alt  der  Kelch;  Samen  »ämmitich  weit»- 
gejlügelt ;  sonst  w.  r.  2|,  Meeresufer  and  salEhaltige  Orte.  Im 
Htunenlandn  nur  m  der  Nähe  des  salzigen  Bee'a  im  Mansfeldi- 
Bchen  bei  Erdeborn,  RoUadorf,  Seebure.  (Ich  Dömplien  und  an 
den  Sfitineii  bei  Stassfurl,  bei  Gr- Salze,  .^Ülldorf,  Ariern .;u  d. 
Hamburg)  nuA  angeblich  Wi  AUeudorf  in  Hessen,  älouawy 
bei  Ezin,  Pillnn  bei  Brüi  in  Höbmea  Juli-  Sept.  S.  media 
Örisb.  Arenaria  media  L.,  mit  AusscUxkm  Ö.M  'Ä-iii.  t^. 
marf^inatuDC.  Leoigonam  marin  Tim 'WUWis.'i'.m«- 
gii^alaai  KoQb.     ßJi.  weiss   oder   blaasrotb     Ti-\— V. 


93.    Honokenya  Ebx'h.  317). 

300.    H.    peploide»   Ehrl,..    ^_   S.     St„„-- 

gabelBjoaltiff,  ciecferlieEend;   B  sitzend,   eifSrmig,   BpiO, 

k&bl,  neiecbig;  Kraubllitter  Ten  eiförmig,    länger  als  da 

Kelcb.     4  Am  Seesb^de.  Ji  Arenaria  peploidei 

L.  Alsine  peploideB  Wbiuu^.      aliauthus  pepU'' 
Pr.     Ammadenia    peploidea     ^»aprecht.       Blk. 
Stengel  -J— 1'  lang. 

9,    Alsine  '  Isine  (n.  315). 

■.    SUdnmsu.. n  bila-n^, 

•  t  301.  A.  Tema  Bartl,  ■■  Uhling«-A.  Blätter  lin» 
liaoh-pfriemlich ,  Snerrig;  Kelekt  ler  eif5nnig  •  lanEettlkki 
spitz,  Snervig,  am  Rand«  häutig;  ■onhlätter  er/örmig,  kä» 
linaaell,  am  Orunde  fatt  herzför  /,  länijer  als  der  KdA 
4  Steinige  Orte,  beBonders  an  I  den  des  Kupferacbiefeü, 
selten.  In  Böhmen  an  sandigen  k  raaaengräbeti  bei  Weioi 
waeaer,  im  Kiesengebirge  nur  im  feufelHgärtchen  und  aa 
Kieaberge  im  Rieseugrunde,  im  Kesi  1  Im  Gesenke,  am  Bum 
und  durch  die  Gebi^satröme  in  das  Flachland  bis  Rildesheia, 
Braonachnelg  und  Hannover  fori  brt,  selir  hSufigim  Hsst 
feldiacben,  bei  Könnern,  AlTetm  ,  Tereinzett  in  Tbürinn 
bei  Wendelstein  an  der  Steioklipp«  lod  auf  (lalmeibergenH 
Aachen.  Mai.  .Tuni  und  Herbat,  Areuaria  vernn  L.  A.  cev 
pitoaaEhrb.  Sabuiina  eespit.Rchb.  Blk.  weias.  H.2— f- 

302.  A.  eet^cea  M.  u.  K.,  borateublmrige  A.  BIlltK 
pfriemlicb-borBtenfÜmiig,  Snervig;  Kelchblätter  eirormig,  ii^ 
toeiaa,  fast  knorpelig,  jnit  grünem  Rückeastreifen  ;  KronMällS 
oval,  wenig  länger  aU  der  Kelch.  Ü+  Felaige  Orte.  Nat  in 
Böhmen  in  der  Mähe  von  Prag  bei  St.  Ivan,  Karlatcin  nnd 
auf  Seh ieferf eisen  am  Moldauut'er  Libacbitz  gegenüber, 
Angnat.    H.  3-  9". 

303.  A.  Jacquint  Kocb,  Jacquina  A.  Htätter  pfHe» 
lieh  -  boratenfönnig ,  am  Grunde  3nervig;  Bliithen  bÜ9diei|- 
ebenaträussig ;  Kelchblätter  ungleich ,  lamettlick  -pfriemliä, 
sehr  tpilz,  weiseknorpelig,  mit  grilnem  Bücken  streifen.  S 
Trockene  Hügel,  sandige  Felder,  seiten.  Im  Kheintliale 
Därkheim  bia  Mainz  und  Ingelheim.  Juli.  Aug.  Arenj 
faHciculata  Jacq.    H.  3-i)". 

•  304.  A.  tennifoliaWhlnb-j.,BcbDialblfittrigeA.  Auf' 
strebend;  £Zätfer  pfriemlich -borst  innig,  SnerTig,  nebat  d«n 
aehr  äatigen,gabelspaltigenS(fn3B/,u»(i'äZ?^i-<fAZi  BlUthenitidl 
m eh rmal  länger  als  die  Kapsel;  /      -iuiimEi-  lilataetfliA 

etwas  länger  ala  die  ovalen  "Rtoi.  ■         lar   al*  ^ 

Xapael     Q  Kalkboden,  aftndiee  «-«>:!        ■    ■         -  _Waä.l-«i. 
Arenaria  tenuifolia  t«     B\t-  "-^  '^  ■ 
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,     (05.  A.  viscoaa  Schreb.,  klebrige  A.    Feinhaariq- 

i»ig;  Stengel  meist  aufrecht,  gabeläBtig;  Blätter  pfriemlic h- 

jbruteiiförmig ;  BlütbenBtiele  menrniBl  lüuger  ab  die  KapeeE ; 
fCelchhlätter  la-meltlich-p/riemlich,  Snervig,  trockeubautie,  läo- 
"ir  &1b  die  läaglichen  Krooblätter  und  länger  als  dii  Kapeel. 
I  Sandige  Traten,  Brachfelder,  zerstreut.  Mai.  Juni.  Are- 
üria  viBcidulB  Tbuill.  Sabuliua  viscoBa  Rcbb, 
Blk.  weiss.    H.  2—4". 

100.  Uoehringla  D.  MUhringie  (n.  31S). 
t  306.  M.  trinervia  Clairv,,  dreinervige  M.  Stengel 
lufstrebeud;  Blätter  eiförmig,  spits,  ä—äneroig;  Kelchblätter 
n>itzig,  Saereig,  länger  als  die  weiagen  Kronblätter.  ©  Wäl- 
der, Gebüsche,  Zäune,  gemein.  Mai.  Juni.  Arenaria  tri- 
petTia  L.    H.  1— 1". 

H.  mascosa  L.,  mit  rasenförmigeu  St«ngeln, /a(2eri/ormi- 
lyi,  halbttielrjinden ,  neTvenlosen  Bläilern  und  Vmäanigen, 
'4hlättrigeti  älülhen,  kommt  nicht  auf  dem  Biej^engebirge  und 
nberiiaapt  nicht  im  Gebiete  vor, 

101.     Arenaria  L.     Sandkrant  (n.  319). 

•t  307.  A.  serpyJlifolia  L.,  ^uendelblättrigea  8 
Stengel  Hehr  äatigj  Blätter  elf örvUg,xiigeepita,  »itzend ;  Blüthei 
jmnzeJn  in  den  Gabeln  und  Blattwiiikeln;  KelchblüUer  l&azMf 
Hch,  Snervig,  länger  als  die  Kronblätter.  0  Aecker,  Triften, 
Hügel,  gemein.     Juni— Auguat.     Blk.  weiss.     H.  2 — 4". 

308.  A.  graminifolia  Schrad.,  graBblättrigea  8 
Stengel  aufiecbt.  eteif ,  einfach,  obernärte  rispig ;  Blätter  rinnig. 
'^rm    Rande    rauh,    die    unteren  verlängert;    Kelchblätter  ab- 

rnndet  -  Btnmpf ,  Inervig,  wiei  kürzer  ah  die  Kronblätter 
Sandige  Stellen  in  Wäldern.  Bisher  nnr  ia  der  Dallniti 
bei  LfCk  in  Preussen  und  auch  dort  sehr  selten.  Juni.  Juli. 
Blk.  weiss. 

102.  HolÖBteum  L.  Spurre,  Schachtkohl  (n.  320), 
•  +  30y.  H.  umbellatum  L.,  doldenblÜtbiEe  Sp.  BlEt- 
ter  sitzend,  eiförmig,  stumpHich  ,  unterste  länglich;  Bliithen- 
Stiele  in  Dolden,  nach  dem  Verblülien  lurüekceaeblagea 
©  Aecker,  Sandfelder,  begraste  Hügel,  gemein.  März— Mü 
Blk.  weiss.     Kraut  bläulich -grün,     H,  2— ö". 

108.     Stellaria  L.     Vogelkraut  (n.  351). 

A.    Kolch  am  Cr-ind»  «bgcuiidM, 

f  310.  St.  riscida  MB,,  klebrige«  V.  Blätter  Unf-alw-iV 
.BlütAemiielcÄgH,  Kelcha  und  JilätUrrand  klt.hTiq-wni<M\ao!r\ 
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Kronblättcr  2spaltj'g.        i 
Nähe  der  Oder  um  Bre 
bei  JunsbuDzlaii.  Mai.  uuiii. 
Blk,  weiss,  wie  bei  den  1 

•t  311,     St.  ndmÖ,_ 
obenaärU  zottig;  Blätter  I  -rni'j,  ziigeipüzt;  Rispe 

spaltig ;  Eronblütter  tief-  ui  ig ,  doppelt  so  lang 
laDsettlichen  Kekblilätter.  ^  leuchte,  Bcbaltige  Laut 
und  Gebüsche.     Mai.   Juni,     H.   1-2'. 

*+  312.     St,   medi-  f^yrillo,   Miere,  Vö^elmier 
S'(       l  eins,        -behaart;  Blätter  eiförmig 
x-—,i„         .ilij  ei-  pudständig,   3 — Smünnig 

b  i  B-  I  R    -eer  als  der  Kelch.    0 

ui.       ,       .       ,  .Ja.         ,.  :nate  Unkraut.  März- Ü 

.aJaimi        iiiia  i_  ui,   3"  bis  2'  lang.      Aend 

b)  St,  ncL-lecta         ;.uc,  aer,  Blutben  lOmännig 

fettem,  ft  i     i    un         Säumen.      Die  Pflimze 

D.         ueo  Bsntigi  BIKIIir  itanmtKcb  iltzfiid. 

•+313-  "•■-  Hol<J8tea  L.,  groasblumiges  V. 
lanzottlich,  lang-zugcspitct,  t  i  Bande  und  auf  dei 
rauh;  EbenstrauBs  gabeläetig;  teckblätter  krautartig; 
blätter  haib-2spaltie,  fast  doppelt  so  lang  als  die  nerv 
Kelchblätter.  4  l>aubwSlder,  Gebüscbe,  Hecken , 
April.  Mai,    H.  '-1'. 

•f  314.  St.  glanca  Wither.,  meergrünes  V, 
linealiech-lantettiich.  spitz,  ganz  k&hli  Ebenstrausa  gab 
Deckblätter  trockenkätitig,  am  Runde  tmgewimpert ;  Ki 
ter  2theilig,  länger  als  die  Snerrigen  Kelchblätter.  2J.  ] 
Wiesen,  Gtäben,  lerstreut.  Jnni.  Juli.  St.  gramine 
b.  L.  H,  8  —  16".  Acndert  mit  meer-  und  grasgrüne 
tern,  grössern  und  kleiner»  Blütbeu  und  mit  I  —1 
6— fblütliigem  Stengel  ab. 

't  3'5.  St,  graminea  L  ,  gras  blättriges  V. 
tchtrud-lnnzittlich  .  am  Grunife  ctwiia  qewimpert,  kjihl; 
strauss  gaüelfiatig,  knickbogig.  Dickblätter  trockeahüu 
Bande  yetoimperl ;  Kroitblälter  2theilig.  so  lang  als  dl 
vigen  Kelchblätter.  4  Wiesen,  (irasplutze,  Ackerrändi 
meiD.     Mai— Juli.     Stengel   \ — 1"  lang. 

Zwischen  St.  graminea  und  St.  uliginoaa  wurde  bei  '. 
ein  Bastard  aufgefunden 

t  316.  St.  Frieaiana  Ser.,  Priesigehes  V. 
übervj'ärtg  rnuli ;  lilätter  lanzeltlichlinealiech,  am  Ran, 
««/■  der  Mittelrippe  ravh;  Rispe  gabelig.  fwat  ebeustr 
ri^e^-^ätter  (roekenhäTtt'g;  KrouWä.\\«T  ft\\\t'  ***  l 
s  aervealosen,  im  trockenen  ZttalÄiiAft  ;  r^X^ail^A'^ 
fraeigeOrte,  Bräclie,Wa\dbäckie,w  k-n,«fl»«B.\ 
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^gel  bei  Ch  Gesenke,  sehr  häufig  in 
Ekeritublcsieii  -  'iibtiuitz,  bei  Knnigshiild 
^"Weit  Oppelii,  UberlHUBitz  und  zwischen  Hietschen 
^id  Priebus;  in  PrauBseo  ■"■  im  Eriengebüsch 
^tCrJudittenüadWilkv,  I  ■"...-  ..berger  Forst,  Ben- 
zen, Crnnz.  Sarkau,  KapI  ig  i  Rün^ktnrt,  faSufig- 
*  grossen  Walde  bei  Siewki  liii>  jnugU]  n;in  Lauenbiirg- 
*i  CrumcHae;  in  Thüringe  Wi  irHuliiizelie  u.  der  Fortsetzung^ 
M  engen,  sumpfigen  Wuldllialea  hiulcr  dein  Hi^i^keiihaiae. 
*.  longifoHa  Fr.     H.   4—10". 

*+317.  St.  uliginosa  Murr.,8umpf-V.  lilälter  säxend. 
ttiglifh-lajusttlltEh,  spilz,  am  Crmids  tUroK  giwiniprrl;  Riepe 
kbelSatig;  Dech/ilfUter  teockenkdiUig,  am  Rande  kalilj  Kron- 
iKtter  ttef-2apHltig  ,  kürze  ala  die  Kelchblätter.  4  Oräbedf 
ruellen,  Bumpfiger  Waldböu  Juni     Juli.     St.   graminea 

ar.  c.  L  St.  Alaine  He.^hard.  Stengel  ),  — 1' lang.  Die 
leckblätter  sind  bisweilen  krautartig;  8t.  bracteata  Kicht. 

31S.  St.  crsBBifotia  Ehrk,  ditkblHttrigeB  V.  Blätter 
'tzmid,  länglich-lanxftltich ,  i  z  kahl;  Blülhen stiele  einzeln, 
abelBtnndig;  ÜeckhläUcr  ...i....'.-j;  Kmoblätter  2theilig, 
jb«t  der   Kapsel    lÄuger   .  Irlil        sr.     4  Sumpfige, 

rfige     Wiesen,    Briii?ne.      »  >■  u       h    ganz  Nord- 

•utBchland,     Juli,     AuguH       u.  !  — u  , 

104.     Uoeschia  :  MöDchie  (ii.  '622). 

*  .'fl'.i.  M.  erceta  lt.  ,,  ett.,  nufrechUi  M,  Stengel 
—  Sblülhig;  Hlälter  lanzeltlich  ;  Kronblütter  um  eiu  Drittel 
krr.er  bI«  lüe  breit  trot-kenhäutigen  Kelchblätter;  Blüthen 
nfinuig.  0  Triften,  trockene  Hiigel,  SMiidplJitze,  Btcllcnweiae ; 
t  .Schlesien  friiber  nur  einmal  gefunden.  April.  Mai.  M, 
DRtcruelU  Ehrh.  Saginä  erecta  L.  BIk.  weiss,  Kraut 
laolicfagrau,  kahl.     H,   1— 1'\ 

lOB.     Malichium  Fr,     Weiclllillg  (n.  3^6). 

»t  32U  .M,  aquaticum  l''r,  Waeser-W,  Sfeiigel  ge- 
treckt nud  kleiteniil,  ani  Grunde  oft  wurzelnd;  Blätter  herz- 
ärtirmig,  Eugeapil/t,  DÜaeiid,  die  untersten  und  die  der  nicht- 
■)üh(ind(-n  Stengel  gestielt;  Itispe  gabelapa'tig,  drüsig-behaart; 
äeckbUilter  krautig;  Kronbtätter  -jltheilig,  länger  als  der  Kelch. 
I  Schattige,  feuchte  Orte,  Grftben,  Ufer,  gemein.  Juni— Aug. 
^ernstium  aquaticum  L.  Larbrea  aqii,  Ser.  BIR. 
reids.  ^itengl!1  I  'A  '  lang,  Ist  von  der  ühnlicfaen  Stellari& 
leniorum  L.  sogleich  diiivh  die /«n/GriEFel  zu  unterscheiden. 
108.  um  L.     Hol-nkrant  (b.  S^^V 

'   »f  32/.  C       ,      ,' 


ter  meist  rund  lieh- eiförmig,  seltener  länglich,  untere 
Blattstiel  verschmSlert;  BlütheD  geknäuett;  Deckblatt» 
KelchliläUer  überall  behaart;  fruchttragend«  BlätkevM 
nnä,  Kronblätter  etwa  to  lang  als  der  Kelch.  Q  ] 
Stellen  schattiger  LRubwälder,  feuchte  lohmige  Aecket 
ben,  Ufer,  zerstreut.  Mai  —  AuguBt,  C,  rnlgatui 
Linnä'Bchen  Herbar.  und  Sm.  Blk.  weiaa,  wie  1 
folg.;  Kraut  blass-  oder  fa»t  gelbgrün.  H. 
Kommt  auch  ohne  Kronblätter  vor. 

•  t  322.  C.  brachypötalum  Deap,,  kleiiiblum 
Blätter  lau  glich -ei  rörmig,  untere  in  den  Blattstiel  Teracbi 
nur  die  obersten  Aestchen  der  Rispe  einander  genähert; 
Halter  und  Kelchblätter  überall  abetehend-behaart; 
trag  finde  Blüthenstielchen  2 — 3  mal  länger  ale  der 
0  Im  Grase  trockener  Hügel  und  Abhänge,  in  Weinl 
xerstreut.  Mai,  Joni.  Kraut  graugrün,  Haart] 
lang.     H.  4—3". 

•t  323.  C.  semidecandrum  L.,  fiinfmännl| 
Stengel  meist  aufrecht,  nicht  vmnelnd;  Blätter  tängUi 
eiförmig,  untere  in  den  Blattstiel  Tersch malert ;  obep 
eben  der  Eiape  einander  genäbert;  Fruchtaiiele  m 
gchioget> ,  2— 3mal  länger  als  die  ganirandigen  oder 
bissen -gezahnelten  Kelchblätter.  ©  Sonnige  Hügel, ' 
Bftndice  Aeeker,  gemein.  März  —  Mai.  H.  1^8".  i 
wie  die  meisten  anderen  mit  und  ohne  Drüsenhaare  i 
auswrdem  b)  gUtinoanm  Fr.  _(C.  pumilum  Carti 
tere  Deckblätter  mehr  oder  weniger  krantartig;  Kroi 
so  lang  als  der  Kelch,  so  etwas  seltener. 

Cerastium  tetrandrum  Cart.  (Esmarchia  cerastoidet 
von  C.  glutinosum  durch  schmälere,  länglicb-linealisd 
spatelformige  untere  Blätter,  breitere,  eiförmige,  krai 
Deckblätter  und  die  Vierzahi  der  Blüthentheile  unter« 
ist  ftilher  auf  den  Inseln  Manoe  und  Sjlt  beobachtet. 

•t  32J.  C.  triviale  Lk  ,  gemeines  H.  Stengel 
^od,  seüemtändige  an  den  unleren  Gelenken  ii^irselne 
ter  länglieh,  unterste  in  den  Blattstiel  Terachmälert, 
Aeete  der  Rispe  einander  genähert;  Fruchtstiele  : 
länger  als  die  an  der  Spitze  ganzrandigen  Kelchblätter. 

§,  oder  auch  4?  Felder,  'Giften,  Wegränder,  gern« 
I  October.  C.  viscosum  des  Linn^'schen  fl 
nacbSm.  H.  4-12".  Aendert  ab:  b)  nemorale  C 
Grösser  und  schlaffer  als  die  Uauptform ;  Blätter  breiti 
häutig,  die  der  unfrucbtb&teu  Tx\«be  bT«\t  eiförmige  od 
üaob,  plötzlich  in  den  ebenao  \wi\Ketk%'äÄ  -vt^näii^i'&Bf 
doÜe  iocfcer;  Fruchtstiele  3— \inu.  so  \Bn%  ^  ^ml 
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chattüsen  Wäldern  in  Schlesien  und  Böhmen,  Änuerdem 
Ticheidet  Wichura  C.  loDgirostre  vom  mährischen 
enke  (Allvater  und  PerterBBtein),  weiches  anedauert, 
Her  und  reiner  grün  ist  und  dessen  Kapsel  den  Kelch  fast 
dw  Dreifache  iibertrifft. 


S25.  C.  Bilvaticum  W.  K.,  Wald-H.  Stengel  aitf- 
iend ,  die  ieiieutländigen  am  Grunde  i/mrselnd ;  untersta 
Wer  eifäTTnig,  apitx,  in  den  lilatutiel  jilölilich  unrgesogen, 
lere  länglich,  obere  iamettlick,  verschmälert  sugenjiilxl ; 
le  reicholiithig,  ausgebreitet ;  untere  Deckblätter  kraufart ig, 
e  achmal-trockflnbäutig ;  Pmchtstiele  verlängert,  abstehend. 
B'enchte  Wälder.  Nur  in  OslpreusBen  im  Strade,  einem 
!iten  Walde  bei  Kreozburg,  bei  Kapkeim  im  Linkehner 
de,  bei  tirünwehr  unvreit  Zioten,  bei  Bippen  und  bei 
t.     Juli.     August.     H.   1-4'. 

328.  C.  alpinnm  L.,  Alpen-H.  Slämnichen  L-rierhend, 
Hieb tbiäben den  Stengel  rosettig,  die  blühenden  aufstrebend, 
bliitliig;  Blätter  elliptisch  oder  lanzettlich;  Deckblätter 
itartig,  an  der  Spitze  schmal-trockenliäiitig;  BlüthenitielB 
dem   Yerhlühen  sckief-abslehend.   4  Auf  GebirfrakSmmen. 

in  Oalizien  auf  dem  Gipfel  der  Babia  Gora  (5i)0U').  Joli, 
Ret  2 — 3'  lang. 

*t  32T.  C.  arvense  L.,  Acker-H.  Siämmchen  nieder- 
-eckt,  ara  Onmde  laiiTZflnd;  Steugel  aufsteigend,  die 
tbiühendeu  dicht  rasenfönnig ,  die  blühenden  aufrecht, 
äbiiithi^;  Blätter  linealisch-lanzettlich ;  Ueckblälier  breä- 
cenhdalig;  BCüthenstiele  htrz-ieeichhaarig ,  nach  dem  Ver- 
sa aufrecht,  mit  nickendem  Kelche.  4  Wegränder,  Trif- 
sandige  Baine,  gemein.  April.  Mai.  H.  4 — S". 
328.  C.  tomentoaumL.,  filziges  H.  Stengel  nebst  den 
'^em  ßhig -Blüthensliele.  wollig-filäg  ;  Kapaelzähne  vor- 
reckt, am  Rande  zurückgebogen ;  sonst  w.  v.  1).  Nur  in 
ten    und   auf    Käsen  platzen    ange[iflanzt.     Mai,     Juni.     C. 


[V.   Familie.     ELATINACEEN  Camb.     Tä^mei- 
gewäßhse.     (VIII,  4,) 

107.     EUtiiiö  L.     (n.  296). 

•t  32s).     E.  Ilj-dröpiper  L.,  pff!ffer£tiicWt\g,W  T.   BIA- 
tiijfn/i  oder  sehr  karz  gestielt  i    üdHnenkrone    »hlÜtlT^^^^ 
aig;     Samen      iaibkrejs förmig  -  gekrümmt,        Q     ^w«*- 


76  Linacteti. 

Bchwemmte ,  Ufer ,  it.     Juni  —  A 

Blk.  blaaarotii   uuci         idb.    wie  'Up\  i  iden  folg.    t 

*t  33Ü.  £.1,1.11  lu  ..k  ,  Ureimünulgtir  T.  B 
iriliend,  ß  »ic  .,blä       j,  Smännig;  Samen  achwa 

krümmt,     i^;  j  e  dni   liiimpfe  und  Teiche,   selir 

In  Schleeien  uu  <  tz     ei  Gleiwitu  u:id  um  M;b 

am  Rudatoicbe    \  un         1  ei  Niesky    in    der   Ober) 

Eollüanitz  bei  Diccuuu.  luhüerg  bei  Zwickau,  bei  ] 
im  lind  am  See,    I        1  j       mluruge    hinter   ßolombi 

Bheia  bei  Müblbeim  ..lemc  uner  Bnich  und  im  Pulv 
bei  Gillenfeld,  früher  nuch  1  Wittenberg  uud  angebl 
Weiaaenaee  unweit  Berlin.  i— August.    Kelch  2Bpal 

't  331,  E.  hexandra  ^.-O,,  HeehfimännigeT  T.  1 
geelielt,  BliUhewitide  to  tiii'ij  oder  länger  als  die  } 
Blumenkrone  3blättrig ,    '  ig;  Samen  achnach-gek 

0  An  fiiinlichen  Orten  Wio  .u  ge,  aeratreut.  In  Scules 
Niesky,  Kybnifc,  Fa.lkenberg  und  Myalowita;  in  Böhn 
Brijj;,  Da*  und  am  Hirathb  ger  gr.  Teich.  Juni — i 
Kekh   Sapallig. 


*1-  ?3L>.  E,  Alainastrum  L.,  quirliger  T.  Sten 
der  l.andform  anfrecht,  bei  der  WasBerform  schwiminen 
rcntonnig;  Blütbcn  fnat  sitzend;  Blumenkrone  4blättrig, 
nig;  Samen  fast  gerade.  0?  Teiche,  Sümpfe,  zerstreu 
August.  Bit.  grünlich- weise.  Hohe  des  Stengels  beider 
form  kaum  I",  bei  der  WaaBerform  i^l.V. 

XV.  Familie.    LifJACEEN  DC.    Leingetcäch 
108.     lÄmim  L.     Lein  (V,  5.  d.  241). 


333.    L.  flavum  L.,  gelbblütbiget  L.    Stengel  obt 

ecliar/kantig;  Blätter  kahl,   aia  Grunde  heülerieifa  vo\ 

Drüne  geflutet;  Kelchblätter  lanzettlich,  sugespitzt,  län, 

die  Kapsel.  2).  Bergwieaen.  trockene  Hügel,  nur  bei  Leit 

PerutzundKarhteLninBöhmeii.  Juli.  August.  Btk.gelb.f 

•  334.     L.  tenuif.älium  L..  dünnblättriger  L,     . 

tehraal  -  linealisch ,    am    Rande    tcimpcrig-rauh ;    Kelch 

elliptiach,  pfTiemWch,  (Mä ig -gciciimiH'Tt,   'leKig  ViueM   1 

Xapael.     J?    Hügel,    Ealkbevge,  sehi;  ierateco.1,    büms 

Stein-,  Maio',  fioseJ-  und  Nahetbate,  ■W<A\w«a.  nni 


Ii.   perunnc   L.,    anun.        ni  L.     Stengel    sahU 

'^«erlinealiscIi-laTizettli  ;  Kelehblätler 

uHlifrimpcrl,    2niiil   kii.in  —  ci.ijrm ig- kugelige 

lie   inaerea   sehr  stuin]        i  -    und  Fruchtttiele 
■echt.     I\-  Sonnige  Hügi  ■    b           -  Wälder,  sehr  aeiten, 

:   s.    M.    hinter    dem    :         •-'  -un         im  Walde; 

he  zwist^ben  DarniaUidl   m  ulk,  hellblau. 

L    austriaeuin    L.,    i  eicbischer  L      SUngel 

!   Bl&tter  linealiMh-ltti    =*••■         mil/etnimpert ;    Kelch- 
■M.  eifönntg,  kürzer  al  Kurze  Kapsel,  die  inneren 

opfj  die  abgebtählrii  Bnuncattiele  bogenförmig  herab- 

4  UnbebaDte  Orte.  Nar  in  sandigen  Wäldern  um 
s  nördlichen  Böhiiien  und  wahrscheinlich  in  Folge 
AnsBsat  an  der  Godeabbrger  Kuine  bei  Bonn,  bisweilen 
t,  z  B.  bei  Stasafiii-t.  Juni.  BIk.  azurblau.  H.  1—2'. 
L.  usitstisainium  L.,  gewöhnlicher  L.  (Flachs). 
einzeln;  Blätter  seh mal-lan zeitlich  ,  unbeviimpert; 
'■tCT  eiförmig,  zugespitEt,  fein  neinimperf,  fast  ho  lang 
Kapsel  0  Auf  Aeckern  in  den  beiden  Abarten: 
n  (L.  vulgare  Sehiibl.  u.  Mart.)  roit  höherem  Stengel, 
inern  Blättern,  BlUthen  und  Kapseln,  und  Klanglein 
tans  Schübl.  U.  Mart.)  mit  niedrigerem  und  ästigerem 

"  ^ÖBseren  Blättern,  Bliithcn  und  Kapeeln,  gebaut 
.  blau  oder  ireiss.    H.  I — 2'.    OFF.  semen  Llni. 


BiT  h 


138.  L.  cathdrticum  1-,  Purgir-L.  Stengel  faden - 
»berwärts  gabeläatig;  KelclMäuer  elliptisch,  zuge- 
hwach  drügig- geuiimpert  0  Wiesen,  Triften,  Gra»- 
Bmein.    Juni^Auguat.    BIk.   weiss.     H.  3  —  12". 

Eadiola  DUl.     Zwerglein  (IV,  4.  n.  102). 

.39.  B.  linofdee  Gmel,  tausendkörniger  Z.  Sten- 
nfSnnig,  gabeUpaltig  ■  vieläsiig  \  Blätter  gegenüber- 
eÜbrniig;  Blüthen  klein,  einzeln,  fast  knäuelurtig- 
MMtehend.  ©  Feuchte  sandige  Plätze  uud  Triften. 
r.  E.  Mülegrana  Sm.  B.  multiflora  Aachrao. 
itadiola  L.     BIk  weiss.     EinBebr  iMtea.  \.ai  V— 1!' 


XVI.  Familie.     MALVACEEN  K.  Br.     Malm 

gewachst  (XVI,  5). 

UO.    Halva  I..    Käsepappel,  Malve  (480). 

1.    Stingelblütlir   tiBncKGimii-SinniUe  i  BlUihiiiBilele   t>lnz«lii,  UlUlbli  IJI 

•  t  340.  M,  AloSa  L.,  spitzblättrige  K,  Sigmarefwl 
Stengel  sufrecbt,  durch  angedrückte  StemhaaTe  gra^gr^ 
Theii/rüchtcken  kahl,  fein  querrunzelie,  auf  dem  Eüekeü 
kielt,  am  Sande  abgerundet  A  Tiockene  Hügel,  Wegiin 
Raine,  zerstreut.  Juli — September.  Blk  roBearoÜi,  gerocbl)  i 
H.  2-4'. 

•  341.  M.  moschata  L..  MoschuB-K.  Stengel  J 
von  aliilekendeiif  meist  einfachen  Haaren  raah  ;  Theüfti^ 
ehen  dicht  rauhhaarig,  glatt,  am  Rande  abgerundet.  A  Baj' 
gegenden,  unbebaute  Hügel,  FluESufer.  Nur  im  wcatliciü 
Deutachland  häufig,  sonst  selten,  bianeileo  angepfiamt  wi 
Terwildett.  Juli— September.  Blk,  roßenroth.  kleiner  il(  M 
TOT,  Art.  H.  1  — IJ'.  DsB  Kraut  riecht  friscn  und  tuich  P 
trocknet  nach  Mobcjiub. 

M.  Dethardingii  Lk.,  nach  ihre«  Merkmalen  zv'aäM 
den  beiden  vorhergehenden  atehend  und  wabrBcheinlidi  B 
Bastard  von  diesen,  iBt  früher  eiiunal  in  Mecklenburg  bei»' 
Karin  und  Petacbow  gefunden. 

i.    Blauer  lieiEOirmlg-rDiidlicIi.  6-7l>ppi|E;  BliilheiiXieU  bU»; 

•  f  342.    M.  Bilvestris  L.,  wilde  K.,  EoBspappel.      . 

fil   niederliegend ,     aufsteigend     oder     aufrecht ,    raohh^l) 
r07ibmter   3—tmal   länger    tda  der  Kelch;   Tbeiltrüthtw* 
kahl,   beraudet,    netzig-runielig.       0    und    4    Wege,   M^  ^ 
Hauern,  Dörfer,  gemein.    Juli~Septbr.    Althaea  Bilve'"^  c 
Alfld.  Blk.  hell-purpurroth,  mit  dunkleren  Streifen.  H.  1^'  s 
OBS.  floreb  Malvae, 

M.  mauritiana  L.,  mauretanische  K,  welche  hSuSg"  ! 
Gärten  gezogen  wird    uud   bisweilen    verwildert,   hat  BtärkA   , 
«teif   aufrechte,   fast   kahle    Stengel,  dunklere,   fast   blulto''^  i 
breitere,    weniger    tief   auagerandete  Kronblätter,    nur  auf  * 
oberen  Fläche  weichhaarige    Blattstiele   und  kahle,  kurse  n^ 
thenstiele.  0  Stammt  aus  der  Berbcrei  und  Siideuropa.  JuhW 
September.  Auch  M.  criepa  L,  entflieht  bisweilen  den  G&rtal 
•t343.    M,    neglecta   Walir.    (1S21).    übersehene  l 
Stengel    niederliegend    oder    aufsteigend,    rauhhaarig;    SrW 
Uätter    2-3mal   länger     alit    der   Kelch,    tiej     auKocroiKWi  1 
TAeil/riichtchen     auf    dem     Rilcken    a.t)9P.Tui«t« ,    g(a«   odit  \ 
eehwach-rumelig.      ©bUlV  We6e,lÄ.a'ieiii,?>^'AV«i"üisÄ»tt* 


i  -  September.  H.  rotnudilolia  der  Antoien; 
s  Fe.  (1828);  M.  litoralis  Dethacdins  (mit 
ren  KroablSttern);  AUbaea  vulgaria  Alfld. 
eoroth  oder  t&at   weiss,    wie  die    folg.     Steuget 

U.  rotundifolia  L.,  randblSttrige  E.  JTron- 
ng  als  der  Kelch,  gehwach  auegerandet ;  Theä- 
eharfberandet,  grübig-runeelig ;  sonst  w.  v.  ©  bi» 
der ,  Wege,  zentrent.  Im  uördlicben  Böhmen 
isien,  NieaerlansitE,  Thüringen,  Sachsen  und  Tom 
Westfalen  durch  Norddentschland  bis  Preuseen, 
aber.    M.  boreslis   Wallmann.    M.  pusilla 

Henniogii  Goldbaeh.    Althaea  boceaU« 
Dgel  4—12"  lang. 
1  H.  neglecta  und  M.  rotnadifoliA  ist  an  verKhie- 

ein  Bastard  beobachtet  worden. 

.1.  Althaea  L.  Eibisch  (n.  479J. 
.  officinalie  L.,  gebräuchlicher  E.  Stengel  anf- 
zottig;  Blätter  ungleich  xahu artig- gekerbt,  o«/ 
ea  dicht-sammelarlig-Ahig ,  untere  herzförmig, 
re  lau  glich- eiförmig,  Slappig;  BlütlienEtiele  reicb- 
ler  als  das  Blatt.  4  Gräben,  feuchte  Wieson, 
if  salzhaltigem  Boden,  zerstreut.  Von  Westfalen, 
Oberheesen  durch  Thüringen  und  Sachflen  Ua 
und  Pommern,  in  der  Prov.  Brandenhurg,  na- 
westlichen  Theile,  in  der  Nlederlausitz,  in  Böhmen 
tz  unweit  Bilin,  bisweilen  ans  Gärten  verwildert, 
t.     Blk.    röthlich-weisa.    H,  3—4'.     OFF.  rad.   et 

A.  hirsnta  L,  raubhaariger  E.  Sleugel  imd 
vragerechl-ahitehenden  Haaren  betelzt-  untere 
nfÖrmig,  glaopig,  mittlere  handformiK,  obere  tief- 
ithenatiele  IblüthiK,  meist  läneer  als  das  Blatt. 
Weinberge.  Am  Harze  eingeführt  und  unbestän- 
ringen  bei  Haarhausen,  Sclmepfenthal,  am  Fusse 
.wischen  Heide  und   Mattiniode,  bei  Mühl- 


iaarbriicken,  Saarlouis,  Trier  und  Larendelb^  bei 
,  Rheinbessen,  häu£g  am  Nibolaueberg  bei  Würz- 
August.  Aiolopha  hirsuta  Alfld.  Blk  ro- 
i-2'. 

lAvat^a  L.    Lavatere  (n.  478). 
L.    thuringiAce,    L.,   thÜTinräw\i«   \j.    ?iWo«ä>. 
mt   dm  Blattern,   Kelchen,  Blatt..  \m.4  "SSiÖi»^ 


l'iliaceen.     Uypericaceen, 


.llappig ;  Btütlieiieticti'  cineeln,  länger  als  der  £latu.tiel. 
Jiaiiie,  unbebaut«  Orte,  Weinberge,  zerstreut.  Thor 
PoBen  tLubostron],  Sclilesieu,  Böhmen  (Leitmerits,  Juu^d 
lan,  Prag,  Podiebrad),  Marburg,  Prov.  Sachaen,  Tliöri 
Harz,  Bniunachweij;.  Juli.  Auguat.  Malv 
Viaiani.  Itik,  blnttBroBeiirolh.  H.  2—4'. 
XVll.  Familie  T1LIA€EEN  Juas.  Linde>igad\ 
113.  Tilia  L.  Linde  (XIII,  1.  n.  3öU). 
•t34S.  T.  platyphylloB  Scop.  (1772),  breiftlütt 
L.,  Sommer-L.  Bl&tter  Bchief-rundlich-b erzförmig  «uga^ 
imtiTieitn  lairahaarirt  und  in  den  Auhaeln  der  Ädprn  h 
beiderseits  grün;  Ebcnsträu^se  meiat  Z  —  äblüthie;  Luppeud 
Narbe  aufrecht;  Nusa  holzig,  mit  5  atarkeu  Khh"" 
Wäldern  hia  und  wieder  und  n.^ufiger  in  Anlagen  a 
Sehl£gt  früher  aua  als  die  folgende  Art  und  blüht 
bis  Ende  Juni.  T.  europaea  var.  b.  d,  e  L, 
difoiia  Ehrh.  (179Ü).  Blk.  bla&sgelb  oder  vrels«,  i 
folg.  OFF.  flow»  Tiliae. 
^L  •  t  31ä-     T,  ulmifolia  Scop.   (1772),  riisterblfiUn^ 

-JWintei^I-.      BlälUr     bciderseite    kahl,     unterBcila    mf 
Ebensträusae  5 — Tblütbig,  Lappen  der  Narbe  zuletatgi-,..  ^ 
auseinanderfahrend ;  Nusa  dünuscfaalig,  mit.  \—h  umifliiw      I 
Kanten;   sonat   w.    v.     ^    In    Laubwäldern    nicht  seltei^ 
bäufig  in  Dörfern  und   Anlngea   angepflauzl;.     Blüht   It" 
später  als   ilie  vorige.     T.    europaea  Tar.  c.  L.    T.  p»*^ 
folia  Ehrh.  (1790).     T.  microphylla  Vent.  (1802).   '' 


XVni.  Familie.    HYPERICACliEN  DC.    B«^' 
■^ewäek 
irtheu, 
,  514). 


Iieugewäekse. 
114.     Hypericum  L.    Hartheu,  Johanniskraut  (X^D 


■.    KclabbUtter  gnnsrudie,    _.   _ ,  -         

•  t  350,     H.  perfotatum  L.,  durchlöchertes  H.    S» 
aufrecht,    'Mcautig ;    Bllittec   ei  form  ig- lau  gl  i  ch .   durchsclW' 
puiiktirt;  Kelchblätter  lanzettUch,  uckr  spila,   d-ipff'l  '"   — 
ah  der  Fruclithnolen.     2i  Gebiiscbe,   Raine,   AckorrfiniltSi  |     ^ 
n^Gin.     Juli.  August     Blk.   gelb,   wie  bei   den   folg,    VL.  ^     | 
Aendert  ab:  b)  verouenae  Sührnk,  lala  Art)      BlSttev  liiiw ' 
länglich;  Kelchblätter  eo    lang  als   der   Fiuebtknoten.   ° 
bloss   in   Schlesien   am  SeilersliergB  boi  Über-Weistril«  W 
Scbweidnitz. 

*t'<51.  E.  quadrängulum  L.,  Tierkantiges  E'  ' 
gfl  aufrecht,  «cA(DacJc4/iQntig  j  BVb.\\.w  cWövmig,  zerstreut 
^roM- durclisclicineud-punktiil-,    KtlcKllaUer  olUiAucli,»^ 


ffyperieaceen.  81 

t  »o  lavg  ale  der  Fruchtknoten.  H-  WaldtriftBD,  WieBen, 
r.     Jaii.     AuguBt.     H.  dubinni  LeerB.     H.   1—2'. 

•+  352.  H.  teträptgrnm  Fr,  vierfliigeligea H.  ^enga 
■echt,  tjrflttgelUvierkantig  ;  BlälUr  eiförmig,  dicht -durchBchei- 
i-pnnitirt;  Kelchblätier  tameUlidi.  zugenpÜTt,  ftwa  ao  lang 

der  Fruchtknoten.  2|.  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Teiche, 
Gg.  Juli.  August.  H.  qaadranguUre  Sm.  uod  fast 
:  Autoren.     H    1—2'. 

•t  353.  H.  hun  ifnsum  L.,  niederliegendeB  H.  Stengel 
lerliegend,  fadenförmig,  fast  2l£antig;  Blätter  eiforniig- 
[lich,  durchacheinend-punkfirt-,  Kelchblätter  länglich, atump/, 
s-ilac/ieiapüz'g,  ganarandig  oder  vil  einigen  feinen  Zähnen 
tto,  doppelt  so  lang  alu  der  Pruchlknoten.  It  Sandfelder, 
chäeher,  feuchte  Trilten,  Heiden,  stellenweise.  Juni— Septbr. 
agel  2—6"  lang. 

b.    Kclctibliiiitr  am  Rinde  drUÜB-BtsSirt  oflcr  geftinat. 

3H.  H.  elegans  Steph.,  zierliches  H.  Stengel  anf- 
ht,  taat  ikanlig,  kahl;  bliUter  aus  herz fönni gern  Grande 
BrtQich  oder  eiförmig,  durchsch einend  pnnktirt ,  am  Runde 
^ekgtTollt  und  mit  tthv?arse.n  Drüsen  besetzt;  Kelchblätter 
^tUlich,  spitz;  Samen  fein  punktirt.  %  Sonnige  Kalk-  nnd 
iateinfeUeo,  Weinberge,  selten,  Kaikberge  bei  Bennstedt 
eit  Halle  a.  S.,  in  Thüringen  an  der  Steinklippa  bei  Wen- 
*in  a,  U  ,  bei  Tennatedt,  Schwellen  bürg  bei  Erfurt,  Kikel- 

bei  Schwarza,  Badra  nnd  Frankenhauaen  ;  in  Böhmen  am 


*t  355.  H.  pulobrum  L..  schönes  H.  Stengel  aufrecht, 
■Und,  kahl;  Blätter  aus  herafÜrmigem  Grunde  eiförmig, 
'"Undel-slumpf,  sitzend,  unterieitt  graugrün,  durclischeinend- 
^tirt;  Kelchblätter  veThehTt-eiförmig ,  tehr  »tumpf ;  Samen 
fein  punktirt.  4  Gebirgawälder,  Haiden,  besonders  im 
[ichea  Gebiete;  auch  auf  den  Vorbergen  dea  Ilarzea  bis 
'ögen  häuüg;  in  der  Lausitz  am  Geieraberge  bei  Een- 
iorf  nnd  an  dea  Torger  Hügeln  bei  Nieekj-,  Havelberg, 
fSen,     Juli  -  September.     H.   !     2'. 

,*t  356  H.  montanam  L.,  Berg-H.  Stengel  aufrecht, 
nind,  kahl,  wenig  bebläUirt:  BIfitter  aitzend ,  aus  herz- 
%em  Grunde  eiförmig,  am  Rande  schwarz -punktirt,  nur 
Oberen  durchscheinend,  nnterseitä  etwas  rauh;  Kelchblätter 
Wlieh,  spitz;  Blüthen  fast  kopfarlig-geilrängt;  Sa.men  fein 
ktirt.  4  Wälder,  Gebüsch,  meist  nicht  selten.  Juni  bis 
:ust.    H.  1-2'. 

'  t  351-      H.    hirsutum    L.,    raubbaa.tigea   H.,     SAeugeV 
eebt,  Stielrand,  nehst  den  kurngestiellen  ,  eiVmnvvftevi    oÄex 
iciea,  darciscfieinenii -puiAtittea  BlätteM*,  weLcKUaaT\^i 
ret»,  Flerm.    10   AaO.  _  ^  T; 


€2  Aceraceen. 

KdchMälttr  laiaeUlich ,  spitz ;  Blüthen  in  lajiggestr««kt( 
BÜpe;  Samen  sammetartiij.  4  Laubwälder,  Oebäache,  ib 
«trcut;  in  NorddeuUcbland  selten.    'lali.    August.    H.  2', 

*  35S.  H.  elödeB  L.,  Sumpf  H,  Stengel  niederlUse» 
und  aufstrebend,  am  Gruude  wurzelnd,  Tiebel  den  rundlidi 
eiförmigen^  eüzende»,  durcbscheinend -punktirten  BIdiUr 
rauhliaiirig ;  Ki-lEkhldlter  eifÖTinig;  Kispe  armblätbig,  zaleS 
»eiten-  oder  biatt winkelständig ;  Sameu  gefurcht  21  Sumpfig 
torfige  Orte.  Von  Siegburg  bei  Bona  und  von  Wesel  ' 
Westfalen  und  Hannover  bis  Aurich  und  Jever,  früher  i 
MarkiTitlde  zwischen  Meesel  und  Koth  bei  Frankfurt  aE 
häufig  im  Spesaart  bei  Lahr.  August.  September.  EloJf 
palustris  Spach.    .Steugel  1 — 12'  lang. 

XIX,    Familie.    ACERACEEN  DC.    Momgemfk 
115.     Acer  L,     Ahorn  {\T1I,  1.  n.  281). 

^&.»^  <t  3^9.  A.  Pseudoplitanna  L.,  weisser  A.  BiaHm 
ttS  luindjöri'iig-ölappig ,  ttnterieits  yraugrOn,  Lappen  mgrrpitti 
^^    ungleich -gekerbt  gesägt;  Tranben  hangend,  verlängert;  Pia«. 

etwas  abziehend.     %  In  Bergwäldeni.     Mai.  Juni.      Btk.  U% 

grün.     H.  60— SO'. 

*  360  A  monspessulannm  L.,  Slappiger  A.  J 
handJormSg^'nappig,  Lappen  »tumpf,  gansrandig  oder 
geachweift;  Ebensträusse  hängend;  Flügel  Torwiirta  geridiM 
etwas  abstehend,  ß  Sonnige,  wanne  Feläenabhange  des  Nilie 
Mosel-  und  Rheintbftles  nördlicb  bU  Coblenz,  im  Elztbale  b 
lum  Schlosse  Pvnnont,  itn    Uesäiale   bis   Bertrich   hinaufsti 

E'nd:  im  Labnttiale  b(?i  HoUsppel;   bei   Würzbnrg;    anf  da 
ount-TsbeTKe  sehr  gemein.     April.     BIk.    gelbgrun.     llem  ' 
Oiunpeatr«  L.  ähnli<£, 

■t361,  A.  pUtanoides  I^  spttzblätdiger  A.  BUt 
.*.  'jMMdßirmig-hticXUg-grimpt,  nüt  fa»  tMigerpixaen,  3 — Siäluüsß 
Lappen:  Ebensträuase  av&echt ;  Flöge!  wseerecht-ansgeaptRil 
fp  IM  Waldem  der  niedrigeren. Gebirge  nnd  der  Ebene.  Apol 
ÄUi.  BIk.  gelbgrän.  H.  6w— 9«*- 
;^,  #  't  ;162.  A.  campest  re  L.,  FeJd-A.,  Massholder.  BläiU 
jtand/bmiii-iUtppig,  Lappem  g<iti:ntmdi^,  länglieh,  der  mitüfl 
^tHmpfStai'pig:  t:\Kmtiiasse  aufrvchti   Flügel  wagerecht»* 

S«preiit.     B  In  Wäldern  ond  Geböäcten.     Mai.     BIk.   gria 
iM«l  8-10',  aber  auch  30-3i>*  hoch.  Rinde  glatt  oder  kodäf- 
Acer  tatAricum  l».,  A.-  BiccViil-aim  L.,  A.  dasT- 
t^mrpum  Ehrh.  und  A.  Seeaa^o  ^  »[^c^osÄa  acadÄi 
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X.    Familie.    HIPPOCASTANACEEN  DC.    Ros»- 

kantaniengewächsf. 
B  Aeaculn8fod.E8cuI.)L.Ro38kastaDie(VII,l.u279). 

363.  A,  Hippocästanura  L.,  gemeine  R.  Blätter- 
öder  äfingerig,  mit  verkehrt  ei  keilfönnigen,  gezähiielteo  .? 
ippen ;  Kdpsel  igelatachelig  ^  Stammt  aus  den  nördlicheit  ^ 
leileu  UsCindienB  und  igt  jetzt  überall  an  Alleen  und  Wegen  j 
gepflanzt.  MeiL  Juni.  Blk,  <veisa,  mit  rothen  oder  gelbea.j 
lecken.  H.  60— Su'.  Die  erate  europäiache  Roaakaataaie  er-  — 
lg  fluBiuB   1575  zö  Wien. 

Äeseulna  Pavia  h.  und  Aesc.  flava  Ait  fPavi» 
ibra  Lmk.  und  P.  flava  DC),  beide  aus  Nordamerikft 
ammend,  werden  aU  Zierbäume  hin  und  wieder  ongepilHnsrt. 

:XI.  Familie.     AMPELIDACEEN  H.  B.  K.     Rehen- 
g'' wachse. 

117.  Ampelöpsis  Mohx.     Zannrebe  (V,  1.  n.  156).'-W 
aei.     A.  quinquofoliaR.  u.  Schult.,  fünfblüttrige  Z^^ 

ilder  Wein.  Blätter  .?— özähiig,  kahl,  mit  kurz  -  gestielten, 
Ifbrmigen  oder  länglichen,  zugespitzten,  stäche Is p itzi g  -  geaäg- 
m  Blättchen.  5  Zierstrauch  aus  Nordamerika ;  häufig  an 
[auero,  iu  Zäuuea  au  gepflanzt.  Juli.  August.  A,  hederacea 
[Chi.  Hedera  quiaquüfolia  L,  Vitis  hederacea 
Filld.  CisBUs  heä.  Pers.  BIk.  grünlich;  Beeren  seh warz- 
Uu.     Klettert  bia  4U'  hoch. 

118.  Vitis  L.  Weinrebe  (V,  1.  n.  155). 
365.  V,  vinifera  L.,  edle  W.  Blätter  herzförmig,  meist 
lappig,  erob-gezähnt,  kahl  oder  filzig.  5  Eine  aus  dem  Siiden 
tammendc,  jetzt  an  sonnigen  Bereeu  in  sehr  vielen  Ah^rti» 
m  Grossen  gebaute,  hisweilen  auch  verwilderte  Nutzpflanze. 
Inni.  Juli.  BIk.  gel  blich- grün.     Beeren  dunkelblau  oder  griin. 

KSn.    Familie.     GERANIACEEN  DC.     Krannicfir- 
gchnabelgewächae  {XVI,  2). 

118.  G-eranium  Ii.     Krannichscboabel  (Storcbschoabel) 

(n.  476). 

I  MoHrJShtlge  Arien.  dMon  KronblMtlor  dan  Kolnh  mslit  wslt  ilbertisa^ 
[■       1.    Klappen  qaerruniBllg  oder  qunrfullig;  BllHbttnaile\B  l^iWvtoi. 

308.     G.  maerorthizam  Tj.,    groaawMTieüSQT  "R.    WJM 
V  bandfÖrmig-rBpaltig;    KronUiUter   sj>at«iig,     ltnva-'Jö'^*S'" 


S4t  dferanideeen. 

StaTibfäden  abmärU  gebogen;  Klappen  k&bl,  qaernuiEt 
3).  Felsige  Orte.  Im  Gebiete  kaaro  einheimisch  ,  aoudem 
auB  Gärten  verwildert,  a<\  bei  GiesseQ  an  Mauern  des  Scblo 
Fetzberg  und  Gleiberg.    Jnni.    Blk.  blutroth.    H.  ]— 2". 

•t  367.  G.  phaeum  L.,  rothbraoner  K.  Blätter  h( 
fiJrmig-TBpaltig;  Kron/ilätler  ßach,  etwas  mirückgebogen,  n 
lich-'oerkehrt-eiförinig ,  kurz  benagelt,  etwas  länger  als 
atachel spitzige  Kelcli;  Klappen  behaart,  vorne  qnerfaltie. 
Gebirgethäler  zwischen  Gebüsch.  Böhmen,  Schlesien,  Sach 
Erannschneig  (am  Elm),  Westfalen,  Eheinprovinz  im  Ki 
Solingen,  bisweilen  verwildert,  so  bei  Jena  nnd  Weimar, 
Mühlgraben  bei  Blankenburg ,  Hannover  am  Kloaterga 
vor  Marienwerder,  Ludwigslust  in  Schi oss garten,  bei  Hanl 
im  Wnndsbecker  und  WcTlingsbüttcler  Uolze,  bei  Alteukirt 
auf  Rügen,  bei  Halle  ganz  verschwunden.  Mai.  Juai. 
rothbraun  oder  schwarz  violett.     H.  \\ — 2'. 


*t  3ßB-  G-,  prateuse  L.,  Wieten-K.  Stengel  atifre 
aberwärls  drilaig-behaaTt;  Blülhenstielcken  drüeig-zotlig,  « 
dem  Verblühen  herahgeschlagen,  Bur  Fruchtrei/e  oft  tfli 
aufrecht;  KronblStter  breit- verkehrt- eiförmig.  Über  dem  N 
kahl  und  nur  am  Bande  bärlig-gewimpert;  Staubfäden 
Gruntte  kreiaförntiii-erweiteTi;  Klappen  und  Schnäbel 
wagerecht  abstehenden  Drüsenhaaren  besetzt;  Samen  aehif 
punktirt.  %  Wiesen,  Grasplätze,  feuchtes  Gebüsch,  zerstr 
Juni— August.    Blk.  blau.     H,  1 — 2'. 

*t  3li9.  G.  silvaticum  L.,  Wald-K.  Blälhenetidc 
nach  rieni  Verblühen  avfrecht;  Kronblälter  verkehrt-eiföri 
über  dem  Nagel  und  am  Rande  bärtig,  Staubfäden  lanzetUi 
sonst  w.  V.  ii  Wälder,  waldige  Bergtriften,  sehr  zerstr 
Juni.  Juli.     Blk.  violett,  ins  Eöthliche  spielend.     H.    1 — 2'. 

*t  3'f.  G.palustte  L.,  Sumpf-K.  Stenyei  auagebrei 
ohenaärts  nebst  den  nach  dem  Verblühen  niedergebogenen  2 
thenatielehen  mit  TÜchwarts-gekehrten^  driiscnloiien  Maaren 
aetat;  Kranblätler  verkehrt- ei fd rmi g ;  Staubfäden  lanz'ettB 
Klappen  mit  abstehenden,  drüaenlosenUaarcn  besetzt;  Seh 
bei  fast  kahl;  Samen  fein-längsatreilig.  2|.  Sumpfige  VJia 
fenchle  Wälder,  Quellen,  zerstreut,  Juni^August.  Blk,  j 
fimrolh.     H.  1—3'. 

•f  37J.    G.  pyreniicum  L.,  pTrentiiacher  K.     iS«t> 

aufrecht,  meichhaarig  und  etwas  zottig;  Blülhetutielchett  ft 

dräafo-tBeichhaarig  y    nach    dem    Verblflhen    ah\oSxt*  ^gmiei 

■KroablStter  verkehrt-hertförmig,  üap&Ytie,  <i\ieÄi»ai  ö«*'Ä* 

oeidereeite    dicht -bärtig;     Klappeit  äaEa4iaött,--**ä<äÄi» 
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drüaenlos;  Samea  glatt.  %  Waldwjeseo,  achattige  Ort«  im 
GebÜBch.  Bcihmen,  Schlesien,  Lausitz,  SiichaCQ ,  Thüringen, 
Fraukfurt  sk  AI,  auBBerdem  in  Baumgärten  und  auf  Grasplätien 
«ft  verwildert  und  eingebürgert.  Mai— Herbat  Blk.  purpurn- 
violett,  kleiner  als  bei  den  vor.  H.  ij — H,'. 
•L    DtUtbsniilclE  IblUthia. 

•t  372.  G.  BanguineumL.,  blntrother  K.  Stengel  ma- 
gebreitet,  nei»t  den  nach  dem  Verblühen  elma»  abwärt»  ge- 
Meigtea  Blülhcniilielchen  mit  langen,  wagerecht  abstehenden 
drüaenlosen  Haaren  beeetsl;  Blätter  lief-7theüig  mit  3— viel- 
^taltigea  Zipfeln  und  linealiscben  Zipfelchen;  Kronblättei 
TOrkelirt-eilDrinig,  ausgerandet;  Klappen  mit  soratrcuten,  drli- 
■ealoBeu  Haaren ;  Samen  sehr  fein-puuktirt.  2).  Sonnige  Hügel: 
tEOckene  Wüldwiesen.  Juni — August.  Blk.   blutroth.   H,  ^  —  1"', 

373.  G.  BJbiricum  L.,  sibiriacher  K.  Blätter  hand/or- 
mtg-Stheilig,  mit  rautenförmig -läng  lieben,  epitzen,  grob-einge- 
BCtuiitten-goaäeteti  Zipfeln;  sonst  w.  v.  2j,  Unbebaute  Orte, 
OSrten,  überall  nur  verwildert.  Bei  TiUit,  Wriet«en  und  bei 
Beicheubach  in  Schlesien.    Juli.  AuguaL  Blk.  blaBE-roeenrotli. 


•t  374.  G.  puaillum  L.,  niedriger  K.  Stengel  aoBge- 
breitet,  tnil  kurzen  ßriUenhaaren  braelst;  Blilthenalielehen 
ttaeh  dem  Verblühen  abwärtu  geneigt;  Kroablätter  länglich- vei^ 
kehrt- herzförmig;  Klappen  angedrückt- weicfa haarig.  0Aecker, 
Wege,  Zäune,  gemein.  Mai— Aug.  Blk.  blaas  violett  odei 
blSiDieh-roth.    H.  }.—i'. 

375.  ti.  bohämieuEU  L,,  böhmiacher  K.  Stengel  aus- 
gebivitet,  nebat  den  Blütkenetielen  drüsig-behaart  und  xottig, 
ßlöthenstielchen  nach  dem  Verblühen  aufrecht;  Kronblättei 
Terkehrt-berKförmig;  Klappen  mit  abstebenden  Drüsenhaaren 
besetzt.  Q  Wälder,  Heiden,  aebr  selten  und  oft  unbeständig.  In 
Böhmen  am  Stadtgut  bei  Karlsbad,  in  der  Sooa  bei  Ratelea,  bei 
Transensbad  und  fiiiber  auf  dem  Berge BÖsig;  Oberlausitz  in  der 
Bitscbener  Heide  zwischen  Muakau  und  Nieaky,  ob  noch  jetet  j 
JnnL    Juli.    Blk.  blau.    H.  1— li'. 

1.    Klippen  glatt,  .bct  dflbDl  Qfl  bohBart;  Samen  giubig  punHIrt. 

•t37C.  G.  disaectum  L..  acbbtzblättriger  K.  Stengel 
BUBgebreitet ,  kurz-behaart;  Kronblätter  verlcelirt-herzFörmig, 
über  dem  Nagel  bärtig;  Klappen  und  Scknllbel  mU  abaldiun 
den  £>rüaeaAaaren  besetzt.  0  Aecket,  SduiU,,  "fieltKU.  ^ 
Ina  JoiL    Blk.  parpurroüi.    H.  J \'. 
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*t  377.    G,  colnmbinum  L.,  Tan       -K. 
gebreitet  nebst  den  Blütbenstielen  mit  «.c      ■* 
gedrückten   Haaren   sparsam   besetzt;    KtuuDuuRsr 
nerzformig,  am  Grunde  bärtig;  KU^pen  kcihl;'  SeJmBBbA 
3ehr  kurzen,  vorwärts  gerichteten,  drüsenlosen  Haarig  hm 
0  Hügel,  steinige  Orte,  an  Bergen  zwischen  Gebüsch.    JmL 
Juli.     Blk.  rosenroth.     H,  i— IJ'.  ^ 

*  378.    G.  rotundifolium  L.,  rundblättri^  K.    Ste- 
gel  ausgebreitet,  weich  behaart ;  iTr^m^/ät^^r  längUeh-kellfdniucf  J 
ungetheüt,  über  dem  Na^el  kahl;   Klappen  ainfiehend  - weiaSL 
hcuirtg,    0  Aecker,  Wemberge,  Gärten,  selten  und  oft  tml"' 
ständig.    Niederrhein.  Westfalen  (?),  Hessen,  Sachs^i,  Bail 
bei  Jena  am  Jenzi^,  Gleisberge  und  bei  Magdala,  FVankfort  ftii 
Böhmen.    Juni— Herbst,   B&.  fleischroth.    H.  ^ — f*.        '*.' 

S.    Klappen  runzelig;  Samen  glatt. 

*t  379.     G.  molle  L.,  weicher  K.    Stengel  axuigßl 
von  kürzeren  Haaren  weich  und  von  längeren  zugleich  i 
Kronblätter  verkehrt-herzförmig,  am  Grunde   fein  gewimi 
Klappen    querrunzelig ,  kahl,    Q  Grasplätze,    Wege,    AddHiRl 
ränder,  häufig.    Mai — Herbst.    Blk.  purpurroth.    Bu  i — 1'.       '^ 

*  380.  G.  lucidum  L.,  glänzender K.  SUngel  AnMäÜf) 
Jast  ganz  kahl;  Kronblätter  verkehrt-eiförmig,  nngethfll^  J 
etwas  länger  als  der  cfuerrunzelige,  pyramidenförmige  KelA;  ; 
Klappen  netzig-runzehg  und  klein-gekerbt-gestrei/t  f  oberwidl 
weichhaarig.  0  Felsen,  schattige  Gebirgswälder.  Thüringou  . 
Harz,  Hannover,  Hessen,  Wetterau,  WestMen,  Nmhe-  «w  ; 
Moselgebirge,  vereinzelt  bei  Potsdam.  Mai — ^August.  Blk. 
purroth.  Stengel  meist  roth  angelanfen,  leicht- a 
i— 1'  hoch. 

t    3S1.     G.    divaricatum    Ehrh.,    ausgespreÜEtor  -:1 
Stengel  schlaff,   meist   niederliegend,    ahetekend'-hurehaari§; 
oberste  Blätter  Sspaltig^  der  eine  Seitenlappen  länger;  KvM:«.^ 
blätter  verkehrt-herzförmig ;  Klappen  querrunzelig,  hurihaarif» 
0  Weinberge,   gebirgige  Orte,  ^äune,  selten.     Bei  Karldbad  , 
am  Dreikreuzberg,  Elbogen    und  Engelhaus;   im    bÖhmiselm  . 
Erzgebirge  bei  Komotau,  Osseg,  Berg  Bösiff  bei  WeistwasMf^ 
Chlum  bei  Jungbunzlau,  Prag,  im  sächsischen  Erzgebirge  ttUTi 
Schlossberge  bei  Schwarzenberg ;  um  Breslau   yerbreitet,  bei  . 
LeubuB  häufig,  am  breiten  Berge  bei  Striegau  und  bei  Wartiu^  - 
Frankfurt  a.  0.,  bisweilen  in  Gartenanlagen  und  auf  Mauern  verwilr 
dert,  z.  B.  bei  Jena,  Barby.  Juli.  Aug.  Blk.  hellrosenroth.  H.  | — 1 J*. 

b.    Blätter  3-  oder  5zählig,  Blättchen  gestielt,  Sspaltig,  fiederspaltig- 

elngeschnitten. 

*  t  3S2.  G.  K ob  er  t i  an\im  1». ,  'BLxxvtwÄiXÄVwsst.   Sf.enjfd 
mifivcbt,    abstehend-behaart;  RTOii\>VSÄX«t   Nf^\\j^sa^-^iS]toM^ 

oogetbellt,    länger  ab  der  Kelch;    Klo/pi^eu  tM^«t^-T^MMi^ 
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ktmen  glatt.  ©  Feuchte  öehüsche  und  Wälder,  achaltige, 
llinige  Urte,  alte  Mauern,  häufig.  Juni— Herbst.  Blk.  tobcii- 
Ittb,  mit  3  woiBBlicIieu  Streifen ,  groeser  als  bei  allen  vorigen 
Üeser  Hauptabtheilung.  StengeL  1  —  1 .'.'  hoch,  faat  blutroth  und 
lebst  den  Blättern  aehr  widerlich  riechend. 

IBO.  Erödium  L'Härit.  Reiherschnabel,  Hirteiinadel 
F  (n.  477). 

i.  *t  3S3.  F..  cicutärium  L'H^rit,  Bchicrlingsblättriger 
&  Stengel  niederliegend ,  raulihaarig ;  Blätter  gefiedert, 
Bällchen  eitzend,  tief-eiitna-ckiUlten-ßedi-rspaUig;  die  5  frucht- 
taren  Staubräden  am  Grunde  verbreitert,  ohne  Zähnrhen; 
3lütfaeBBtiele  vielblüthig.  O  Bebauter  Bodeu,  sandige  Stellen, 
CrifteD,  gemein.  April—Herbst-  Geranium  cicutarium 
L.  Hierher  auch:  E.  pimpiaellifolium  Willd.  Blk.  pur- 
pWTOtb,  geäeckt  und  ungeneckt.     Stengel  '—1'  lang. 

%h\.  K.  ui  OB  Chat  um  L'Härit.,  biaam  duften  der  R. 
Stengel  aufsteigend;  BläUrhen  l-wi-geslielt ,  unyleich-dnpjiBlt- 
g^äyt ;  fni'htOare  Staubfäden  2zähof! ;  sonst  w.  v.  0  Arcker, 
Wege,  sehr  selten  und  gewisB  nur  verwildert.  Mai  — Juh. 
Geranjum  moschatum  L,     BUt.  purpurroth.     H.  4-14". 

^XXm.  Familie.     BALSAMINACEEN  A.  Kich. 
ßalaaminerigew  ächse. 
}SV.     ImpatieoB  L.     Springkraut  (V,  1.  n.  W6). 
*t  3S5.      I.    Noü   längere  L.,  gemeines  Rp.     Stengel 
Wääe,  an  den  Gelenken  angeBchnoUen ;  Blätter  eiförmig,  grob- 
leziusut;    Blüthenstiele    S^^iblüthig,     kürzer   als    das    Blatt; 
BlfUhen    hänaend;      Sporn     an    der    Sjiüse     zuriickgebogen. 
S  Feuchte   Waldatellen,  achattige  Quellen  und  Gräben.     Juli. 
&nguBt.     Blk.  citronengelb,  inwendig  loth-punktirt.    H.  1 — 2'. 
386.     I.    parviftora   DC,    klein blutbigea    Sp.     BliUhen 
avfreeht.  in  lockeren,  wenig-bliithigeu  Trauben ;   Spora  gerade; 
«DOst  w.  V.    ©  Stammt  aus  der  Mongolei;   jetzt   nicht    selten 
verwildert,  z.  3,  iu  Jena  am  Hadeplatze,  bei  Weimar,  in  lilan- 
kenburg  am  Harze,  bei  Göttingeo,  Dresden,  Berlio,  Frankftirt 
a.  0..  Breslau,  Prag.     Juli— August.     Biütbcn  klein.  H.  i— 2'. 

XXIV.  Familie.     OXALIDACEEN  DC.     S,meTMee- 
gewächse. 

122.     Oxalis  L.     Sauerklee  (X,  5.  n.  3311. 
'f  387.    O.  AeetoaiUe.  L,  gemünei  S.    Wun-MlstotW 
•ünAeaii  gesahnt;  Stenffol  fehlend  i  Blattei  äiakÄ\%,  -oiA-i^t- 


_    _     _      _  Blöthenaliele    Iblätbig 

•k  die  B&tttr,  äwr  der  Mitte  mit  2  Deckbl&ttchea.  ^ 
tire,  frachte  Lanbw«Uer.  ApriL  Mai.  Bik.  weisB  oder  rött 
.Bä-w«ss.  mit  pojpanvlkea  Adeni  und  einem  geLben  Fled 
m  Gnutde.  H.  3— er 
■"-.  L  "t  S^i.  O-  ■trictftL-,  steifer  S.  Wurselaiock  Av- 
r*>bi/*r  trmiwmii'  Steifoei  cnueJo.  kofrecht;  Blätter  ^JzShlig,  mit 
"*'•-•  '-  ■  "'Tttcheii;  BlaUttide  ohne  NehmUlt- 
iUÜg.     4    Bebauter  Boden,  Wieiei, 

, L  Joni-October.  BIk.  gelb.  R  l-l'. 

t  XSt^  O.  corDicnlatA  L.,  geiiöroler  S.  W'urzel  üäg- 
feMrä;  Aiulät^tr  ffklend;  Stengel  mehre,  &Dsge breitet ,  tA 
GtWide  wnndud;  BlMUtitlt  am  Grunde  mit  2  kleinen,  iHf 
mmmmrkttm**  Xet^tMätlrrn  betOzI;  sonst  w,  y.  ©  Fetter,  be- 
MMlerBode«,  Giiten.  Scbutt,  oft  sie  Unkraut.  Rh  empro«!  □!{?), 
WNt&len,  S*chseD.  Böhmen  (Ksrbbad),  Schlesien  iHojen- 
w«nift,tiöHita',  ThoriiigeD,  Hftn,  Uannorer,  Uamburg.UoUteüi 
ivai~i>tXobex.     Blk.  gelU     Stengel  ^—1'  lang. 

XXV.    Funilie.    RCTACEEK  Jttss.     JitcutengeteSehu. 


las.    Buta  Tonrn.     Kante  (Vni,  1.  d.   284) 

390.  R.  gr«Teolens  L,  gemeine  B.  Blätter  dopp* 
oatt  fast  Sfscb  g^fieJert,  im  Uatriase  fast  Seckig,  mit  verkebrt- 
«ininnigiiD  Blüttchen  i  Krcnblätter  gaDzrandig  oder  wenig 
■Mühoelt.  itloulich  in  den  Nagel  vorgezogen.  21.  Steinigt 
Htt«el.  Weinbrrge,  aeht  selten.  Bei  Freiburg  a.  U.  in  Wei* 
bwädU  uud  au  Sandsteiofelsen  bä  Gr. -Jena,  Werrathal  » 
BadiMutpiii  in  Hessen  nod  zwischen  Ciemosek  nad  LeitmeriÜ 
In  Bfihmen.  Juni— August  Blk.  gelb,  H.  1— li'  ÜHS 
»11«  BuUa.  ' 

U.    aifiM.     UltinxD    Adi.  Ja».    Päclietbut   ds         apsd    eluU«oh-«F  ' 

1S4.  Diotwnniu  L.  Diptam  (X,  1.  n.  298). 
•+  am.  r>.  »Ibu»  L  ,  röthlieh-weisser  D.  Stengel  ai*  I 
reoht;  lti;iltt<r  un|iuari^- gefiedert,  mit  eiförmigen  oder  lanse»  | 
llüUeu.  wu  Kaude  fem^agten,  nnteraeite  durchBchelnenJ- 
tiul'ktlrtru  lllüttohpu-,  Blat\ten  in  ^e^Än^eitev  Traube,  driiiig-  I 
4  Itoaiilg«,  b«iraclw«nQ  KBlkfeXaeoL.  BcT^'iA&m,  \n  wmS.-  I 
(ftfit(a<ih/iuia  hin  und  wiedw  ^käo&g,  wAeua.  *jn  SaiÄ.'an- 
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BD  FallsteiDen,  an  der  Asse  and  sm  Elm  die  Nord^ense  zu 
Teichen ;  in  Schlesien  nur  zwischen  Konska  und  A.tt-L;achna  bei 
BtroD,  fehlt  in  Westfalen  und  im  nördlichen  Theile  der  fihein- 
lovinz.  Mai.Juni.     D.  PraiinelUFors.  Blk.  röth  lieh -weise,     . 
it  purpurrothen  Adern.     H,  2—3'.     OBS.  rad.  Dictamni  albL 

L  Unterclasse.     Calycifloren.      Kelchhlalhige. 

■  Kelchblätter  »ind  mehr  oder  weniger  nnter  sich  verwachsen 
\ß  Kronblätter  und  Staubgefasae  einer  dem  Kelehgmnde  an- 
Swachaenen  Scheibe  eingefügt,  oder  der  an  den  Fruchtknoten 
igewachsene  Kelch  trägt  die  Kronblätter  und  StaubgefÜsae 
1er  die  verwachsenblättrige  Blumenkrone. 

t      XXVI.  Familie.    CELASTRACEEN  R.  Br. 

p  Celmtergewächse. 

'    las.     Staphylea  L.     PimpeniusB  (V,   3.  n.  234). 

3J12.  St.  pinnata  L,,  gemeine  P.  Blätter  gefiedert,  mit 
— 7  Ifinglich-lauBett liehen,  gesägten,  kahlea  Blätteheu;  Blii- 
len  tranbigi  Kapsel  häutig,  aufgeblasen.  %  In  Geblrganäl- 
em  in  KUdUeutsebUnd  wild-  in  Nord-  und  Mitte) deutachland 
nr  in  Hecken  augepflanzt  oder  verwildert.  Mai.  Juni.  BIk. 
■eiaalich.    H,  10— 2U'. 

M.  Evönyiaus  Toum.  (weiblich).  Pfaffen  kapp  cheii 
'  (V,  1.  D.  157). 

f  »tSSa.  E.  enropaea  L.,  eurDpäiaehe  Pf.,  Spindel- 
HMBi.  Blätter  elliptiach - lauzettlich  ,  klein- gesägt;  Aente 
ieicig,  glatt;  Kapseln  meist  'Ilapplg,  BtumpfkantlK,  flilgelloa; 
fanlel  den  gansan  Samen  einhüllend.  ^  Waldiäuder,  Ge- 
fiscbe,  Hecken.  Mai.  Juni.  Kronblätter  länglich,  hellgrüa; 
jipseln  rosenroth;  Samen  weiss.     H.  6— lü'. 

t  3S4.  E.  TerrucSaa  Scop.,  warziges  Pf-,  Aeste  stiel- 
vnd,  warzig;  Maiite.1  den  halOen  Samen  bedeckend;  sonst 
'ie  Tor.  X>  Laubwälder  hügeliger  Gegenden.  Böhmen  (St 
ran,  St.  Prokop,  Karlstein),  ächTesien,  in  Preuasen  im  Osten 
er  Weichsel  häiiüg,  im  Westen  der  Weichsel  nur  in  der  Nähe 
erselben  hin  und  nieder,  z.  B.  in  der  Münsterwalder  Forst 
ei  Marlouwerder,  auch  in  der  Willielmswatder  Porst  häufig. 
[ai.  Juni.  Kronblätter  rundlich,  grün,  mit  feinen  blutrothen, 
nnkten;  Samen  schwarz.     H.  4— b', 

M.  latifoli'a  L,  mit  atielrunden,  glattem  ketSfcn.  uiö.  ^aö- 
igellea  Kapseln  mt  im  eüdlichen  Deulacb\a.vnl  aivAieiwi««^ 
T  im  Gebiete  aar  selten  in  Anlagen  angepftaiw.^. 


88  JRutaceen. 

kebrt-herzfönnigen  Blättchen;  Blftthenstiele-  lblfitU|S 
als  die  Blätter,  über  der  Mitte  mit  2  Oeckbl&l         i.  !# 
tige,  feuchte  Laubwälder.    April.    Mai.    BIk.  w«»»  odüor- 
.  lieh- weiss,  mit  purpurrotiien  Adern  und  einem  ^gcUte ' " 
am  Grunde.    H.  3—6". 
Uo^.i)    *t   3S8.    0.    strieta  L.,    steifer  S.     WurssOstoek  _ 
.iTtsUifer  treibend;  Stengel  6»9M6/fi,  aufrecht;  Blätter 3s81i]ig, 
' — ▼erkehrt-herzförmigen  Blättchen;    BlattsHüe  ohne  Nebenl 
ter;  Blüthenstiele  2 — 5blüthig.     4    Bebauter  Boden»  W 
Schutt,  meist  nicht  selten.  Juni— October.  Blk.  g^«  H. 
t  389.    0.  corniculata  L.,  gehörnter  S.    Woisel. 
faserie;  Avsläufer  fehlend;  Stengel  mehre  ^  ausgebrmtet, 
Grunde  wurzelnd;  BlaJttstiele  am  Grunde  mit  2  kMnäm^ 
aewachsenen  Nebenblättern  besetzt;  sonst  w.  ▼.     0  Fetter,  _ 
bauter  Boden,  Gärten,  Schutt,  oft  als  Unkraut.  Bheinprovinil 
Westfalen,  Sachsen,    Böhmen  (Karlsbad)^    Schlesien  (Hoyt 
werda,  Görlitz),  Thüringen,  Harz,  Hannover,  Hamburg, Hol 
Juni— October.     Blk.  gelb.    Stengel  | — 1'  lang. 

XXV.    Familie.    KÜTACEEN  Juss.    Eautengi 

I.    Sippe.    Wahre  Rotaceen.    Die  Innenhaat  der  Blapsel  trennt  sieh 
Tom  Fleische. 

123.  Buta  Toum.    Kaute  (VIII,  1.  d.  284). 

390.  B.  grav^olens  L.,  gemeine  R  Blatter  doppajll^ 
oder  fast  3f ach  gefiedert,  im  Umrisse  fast  Seckig,  mit  verkebrl-' 
eiförmigen    Blättchen;    Kronblätter   ganzrandig    oder     wen%^ 

Sezähnelt,  plötzlich  in  den  Naeel  vorgezogen.  4  Steinijg^t« 
Lügel,  Weinberge,  sehr  selten.  Bei  Frei  bürg  a.  U.  in  Weiftr 
bergen  und  an  Sandsteinfelsen  bei  Gr.  -  Jena ,  Werrathal  nk 
Badenstein  in  Hessen  und  zwischen  Czemosek  und  Leitmeriti* 
in  Böhmen.  Juni — August.  Blk.  gelb.  H.  1— l^'.  OW. 
folia  Butae. 

n.    Sippe.    Dioameen   Adr.  Jan.    Fächerhaat   de        apsel    elastUoh-iril» 
springend.  r    K 

124.  Dietamnus  L.    Diptam  (X,  1.  n.  298). 

*t  391.  D.  albus  L.,  röthlich-weisser  D.  Stengel  Bjd' 
recht;  Blätter  unpaarig-gefiedert,  mit  eiförmigen  oder  ianzeti' 
liehen,    am   Bande    femgesägten,    unterseits   durchscheinend* 

Sunktirten  Blättchen;  Blüthen  in  yerlängerter  Traube,  drüsiff. 
L  Sonnige,   bewachsene  Kalkfelsen,    Ber^älder,    in    Mittd- 
deutschlana  hin  und  wieder  häufig,  schemt  am  Hakel,  JStacff 


".  M 


CeUutracem.  89 

I  FalleteineD,  an  der  Arne  und  am  Elm  die  Nordgrenxe  Mn 
Üchea  ;  id  Schlesien  nur  zwischen  Konaka  und  AJt'Lischna  bei 
rfta,  fehlt  in  Westfalen  und  im  nördlichen  Theilc  der  Rhöin- 
vinz.  Mai.  Juni.  D.  FraiinelU  Pers,  Ulk.  TÖlhlich-weiu, 
it   purpurrothen  Adern.     H.  2—3'.     OBS.  rad.  Dictamni  albi. 

Unterclasse.     Calycifloren.      Kelchbl'dÜiige, 

Kelchblätter  sind  mehr  oder  weniger  unter  sich  verwachsen 
L  Kronhläcter  und  Staub^efaase  eiuer  dem  Kelchgrundc  an- 
'Bdiaenen  Scheibe  eingefügt,  oder  der  bq  den  Fruchtknoten 
wBchgenc  Keich  trägt  die  Kronblätter  und  StaubgeröMe 
r  die  venracfascn blättrige  Blumenkrane. 

XSVI.  Familie.    CELASTRACEEN  R.  Br. 

Gelöster ge  wachse. 

U6.  Stapbylöa  L.  PimperauBS  (V,  3.  n.  234). 
3S2.  St.  pinnata  L.,  gemeine  P.  Blütter  gefiedert,  mit 
-1  IlLn glich -lunzettlicben,  gesagten,  kahlen  Bliittchen;  Blü- 
~  tranbig;  Kap^l  häutig,  autkeblasen.  S  lu  tiebirgswäl- 
in  Süddeutauhknd  nild ;  in  Nord-  und  Mitteldeutschland 
in  Hecken  angi'pflanzt  oder  veririlderC.  Mai.  Juni.  Blk. 
isLch.     H.  10— au'. 

STÖaymus  Toum.    (weiblich).    PfaffCDkäppclien 

(V,  1.  D.  157). 

•t393.     E.    europaea    L.,    europiiiache    Pf.,    Spindel- 

m.       Blätter     elliptisch-lHnzettllch,     klein-gesägt;     Aeale 

ttoleig,  glatt;    Kapaeui  meist  jlappig,   atumpfkautig,  äügelloe; 

fantel    den    ganiea    Samen  einküUend.     ^  Waldiänder,  Ge- 

fiiche,   Hecken.     Mai.     Juni.     Eronblätter  länglich,  hellgrüii; 

BUpselD  roaeuroth;  Samen  weisa.     H.  6  — lU'. 

t  394.  E.  verrucosa  Scop.,  warziges  Pf.,  Aetfe  stiel- 
tvnd,  warzig;  Mavtel  den  kalLen  Samtn  bedeckend;  souat 
wie  vor.  $  Laubwälder  bügeliger  Gegenden.  Böhmen  (St. 
Itui,  St.  Prokop,  Earlatein),  ächlesien.  in  Preussen  irn  Osten 
der  Weichsel  häufig,  im  Westen  der  Weichsel  nur  in  der  Nahe 
derselben  hin  und  wieder,  z.  B.  in  der  Müusterwalder  Forst 
bä  Marienwerder,  auch  in  der  Wilhelmawalder  Forat  häufig. 
ÜaL  Juni.  Eronblätter  rundlich,  grün,  mit  feinen  blutrothen, 
Punkten;  Same»  schwarz.     H.  4—«', 

£.  latifolia 
bügelten  Kapseln 
na  im  Gebiete  nur  selten  in  Anlagen  angepflanEt. 


bn 
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kehTt-herzformigen  Blättchen;  Bliitbenstiele-  Ibläthig,  Ifi 
aia  die  Blätter,  über  der  Mitte  mit  2  Deckblättchen.  4  S< 
tige,  feuchte  Laabwälder.  April.  Mai.  BIk.  weiss  oder 
lich-wcisa,  mit  purpuirotheu  Adern  und  einem  gelbea  i 
am  Grunde.    H.  3— ti". 

u..ji    *t    ^^S-     ^-    B'ricta  L-,    steifer  S.      WvrseletO'-.k 
l^'fänfer  treibend;  Stengel  einzeln,  aufrecht;  Blätter ^zählig, 

-^verlieh rt-iiorzform igen  Hlättchen;  Blatlutiele  ohie  Neben 
ter;  BlütheDstiele  2 — äblüthig.  4  Bebauter  Boden,  Wi 
Schutt,  ineist  nicht  selten.  Juni— üctober,  Blk.  gelb.  H.  \ 
t  3S9,  0.  cornicuUtaL.,  gehörnter  8.  Wurzel  l 
faserig;  Aualäafer  fehlend;  Stengel  mehre,  ausgebreitet 
Grunde  wurzelnd;  BlattutUle  am  Grunde  mtV  2  kle.inen, 
aeieafhsßnen  Nebenblättern  bstelst;  sonst  w.  v.  0  Fetter, 
bautei  Boden,  Gärten,  Schutt,  oft  ala  Unkraut.  Rheinprovin 
Westfalen,  Sachsen,  Böhmen  (Karlsbad),  Sohlesieu  iHo, 
werda,  Görlitz),  Thüringen,  Harz,  Hannover,  Hamburg, Holf 
Juni— Octobor.     Blk.  gelb.     Stengel  ^^1'  lang. 

XZV.    Familie.    RUTACEEN  Josb.    ßautengewä 

I.    eippa.    Wahrs  BDtuaan.    Di«  InnaDhitnl  dci  Kitpiel  trennt  alBb 


123.    Buta  Tourn.    Saute  (VIII,  1.  d.  284). 

390.  £.  graf^olenB  L.,  gemeine  R.  Blätter  do| 
oder  fast  3 fach. gefiedert,  im  Umrisse  fast  3eckig,  mit  verb 
eiförmigen  Blättchen ;  Kronblätter  ganzrandig  oder  it 
gezähnelt,  plötzlich  in  den  Nagel  vorgezogen.  4  Stel 
Hügel,  Weinberge,  sehr  selten.  Bei  Freiburg  s.  U.  in  ^ 
bergen  und  an  Sandsteinfelsen  bei  Gr. -Jena,  Werratba 
Badenstein  in  Hessen  und  zwischen  Czemosek  und  Leitm 
in  Böhmen.  Juni  — August.  Blk.  gelb.  H.  1—1^'.  ( 
folia  Rutae. 


124.  Diotamnns  I..  Diptam  (X,  1.  n.  298). 
•t  391.  D.  albus  L.,  röthlich- weisse r  D.  Stengel 
recht;  Blätter  unpaarig- gefiedert,  mit  eiförmigen  oder  lan 
liehen,  am  Rande  feingesägten,  nnterseits  durchschein 
pantHrtea  BJättcben;  Blüthen  in  verengerter  Traube,  dr 
^  Sonnige,  beWKchaene  E.alkfeVaen,  BeT^^XätiT,  S:^  Ül 
deaUoblanä  bin  und  wiedei  b&u&g,  vj^t»]^  wa^^L^^ 
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D  FaUsteinen,  &n  der  Aeee  and  am  Elm  die  Nordgrenie  sn 
^,._ .■eichen ;  in  Schlesieu  cur  znischcn  Roneka  aad  Alt-Liechua  bei 
IJctrOQ,  fehlt  in  Westfalen  und  im  nördlichen  Theile  der  Rbein- 
^ovinz.  Mai.Juni.  D.  FraiinetU  Pers.  Ulk.  rothlich-neiM. 
"    "    purpurrothen  Adem.     H.  2—3'.     OBS.  rad.  Dictamni  altn. 

II,   Unterclasse.     Calycifloren.      Kdchblüihige. 

Kelchblätter  sind  mehr  oder  weniger  unter  »ich  verwachaen 
Vod  Rronblülter  und  StHub{;efus9e  eiuer  dem  Kelchgrunde  an- 
eewacbsenen  Scheibe  eingefügt,  oder  der  an  den  Fruchtknoten 
angewachiieQe  Kelch  trägt  die  Kroiiblätter  und  StauhgefiisBe 
oder  die  vertracbscn blättrige  Blumeukroue. 

XXVI.  Familie.     CELASTRÄCEEN  K.  Br. 

Celaatergewächse, 

136.  Stapfayläa  Ii.  FimpemuBS  (V,  3.  n.  234). 
3»2.  St.  pinnata  L.,  gemeine  P.  Blätter  gefiedert,  mit 
G — 1  länglich- knz  etil  leben,  gesägten,  kahlen  Blüttcben;  Biü- 
ttflB  trauhig;  Kapael  häutig,  aufgeblascu.  $  In  Gebirganäl- 
dem  in  Süddeutachland  wild-  in  Nord-  und  Mitteldeutschland 
nur  in  Hecken  angepflanzt  oder  verwildert.  Mai.  Juni.  Blk. 
weiBBlich.     H.  10—20'. 

12B.  EvönymuB  Toam.  (weiblich).  Pfaffen liäppchen 
(V,  1.  n.  157). 

•t393.  E.  europaoa  L.,  europäische  Pf.,  Spindel- 
teTun.  Blätter  elliptisch-  lanzettlich ,  klein  -  gesägt;  Aewto 
4eekig,  glatt;  Kapseln  meist  .llappig,  stumpf  kantig,  flügellos; 
Mantel  den  ganzen  Samen  einhäUend.  p  Waidiäuder,  Ge- 
büsche, Hecken.  Mai.  Judi.  Rronblätter  länglich,  hellgrün; 
Kapseln  rosenroth;  Samen  weiss.     H.  6  —  ]!)'. 

■f  394.  E.  vairucöBa  8eop.,  warziges  Ff.,  Aeste  stiel- 
rund,  warzig;  Mantel  den.  halLen  Samen  bedeckend;  sonst 
wie  vor.  {I  Laubwälder  hügeliger  Gegenden.  Böhmen  (St. 
Ivan,  St.  Prokop,  Rarlstein),  ächlesien,  in  Preussen  im  Osten 
der  Weichsel  häufig,  im  Westen  der  Weichsel  nur  in  der  Nähe 
deraelben  hin  und  wieder,  z.  B.  in  der  Müusterwalder  Forst 
brä  Idarienwerder,  auch  in  der  Wilhelms  walder  Forst  häufig. 
Üai.  Juni.  Kronhlätter  rundlich,  grün,  mit  feinen  blutrotben« 
Fakten;  Samen  schwarz.     H.  4— ü'. 

JE.  lati/olia  L.  mit  stjelrunden,  glatteti  Xeateu  miä  j(J6 
ßügelten  Kapaela  !at  im  eüdlichen  Deutacb\aii4  eit&ftvaäw 
aaim  Gebiete  nur  selten  in  Anlagen  angepftaiw.^. 


90  Rhamnaceen.     Terebinikaeeen. 

XXVII.    Familie.    EHAMNACEEN  K.  Br.    Krew 
do  mengewäcjte«. 

127.    Bhutmos  L,    Kreuzdorn  (V,  1.  n.  158). 

*  t  395.  Rh.  cathdrttca  L.,  gemeiner  K,  Zweige  jeffW 
ttÜKdig,  domig,  Dornen  end-  und  gabelBtäadig;  Blätter  rnni- 
lich-eifÖrmig,  fein-i/eBägt,  am  Grunde  bisweilen  flcbwach-taK- 
fSrniig ;  Blütlien  unvolU(ändig-2häu9ig,  die  männlichen  mit 
ferkümmertein  Fruchtknoten,  die  ireibljcben  mit  TerkümnuT' 
ten  Staiibgefäsaen.  ^  Laubwälder,  G>ebtiBehe,  Zäune,  hSafigi 
Mai.  Juni,  BIk,  grün.  Pracht  achwara.  H.  6—6'.  OFF.  b    --■ 


las.    Primgula  Tourn.     Faulbaum  (V,  1.  n.  159). 

•■I-3Ü6.  F.  AluUB  Mill.,  Faulbaum,  Pulverholz.  Zweigt 
KBcheelKtanditi,  doTnerdoe;  Blätter  elliptlach,  zageapilzt,  gaia- 
randiq;     UlUtheri    2ge9chlechtig,    5männtg ;    Ntirbe  uiigetheilL 

JWäider,  Gebüsche, häufig  Mai.  Juni.  Rhamnua  Frangul» 
Blk.  grünlich-weisB.  Frucht  zuerst  roth,  dann  echwart 
H.  6—8'.  OFF.  cortex  Frangulae.  Dhh  Huli;  liefert  eine  «a 
Bereitung  des  SchiesapulverB  geschätzte  Kohle.  '  . 

XXVIII.  Familie.    TEREBINTHACEEN  DC.      ( 

Terebintkenffeiaächse.  • 

129.     Rhufi  Toum.     Sumach  (V,  3.  d.  233). 

397.     Eh.  Tositodiindron   L.,   wurzeiuder  S.     Blätter 
Szählig,    Blättehen    eirürmig,    ganzraudig:    B/ü'ken    vielebig. 
$  Stammt  auB  Nordamerika,  Jetzt  hei  Juugbunzlau  in  Böhmen 
und    bei    Kotbua  imd  Hoyerswerda  verwildert,  ausserdem  bis- 
weilen   in    Anlagen   angepflanzt     Juni.    Juli.    ii]k.    gniulich. 
H.  e— &'.     Giftig.    OFF.  folia  Toiicodendri. 
^..      39S.  Eh.  CdtlnUE  L,   Petückenbaum.     Blätter   einfaek, 
^ierkehrl-eiförmig;   BlittJimi   moeigeachlechtig.      5   Stammt  auf 
dem  Süden;  im  Gebiet«  häufig  in  Anlagen  angepflanzt.    Juni. 
Juli.    Blk.  grünlich.     H.  6—8'.     Giftig.    OBS.  corlei  Cötfni 
39'J.       Kh.    typhTna    L.,     Hirsthkolben-R.,    Essighaum, 
Blätter  ■¥-  llipaarig,  Blätteheu  lanzettlich,  zugespitzt,  gesägt, 
vnteraeitB  fein  behaart',   Zweige   wollig,     tt  Stammt  aus  Nora- 
Moerika,  jetzt  in  Anlagen  häufig  angepQanzt.  Juni.  Juli.  BIk. 
gräniicb-gelb ;    Früchte  rauh,  loüi.   —    A.eWV\tÄi  ■w.\.  läii. -röi- 
aWora  Poir. 
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IX.   Familie.     PA  PILIONACEEN  L.     Schmeüer- 
UngMülhler  (.XVII,  4j. 

opne.  LDleeo  SC.  Hlllie  trdchoiii;.  mJar  mll  EmMMrUbfegung  einur 
■r  NHhIe  IHehecLg.    Kclmblitller  ilemLtob  Hieb,  Abel  dl«  Erüe  bsivirr- 

UrgriippB.  Ofnl.lpin  KJO^.  Blnubfäilfn  Ibrlldcrii;-,  FIHbcI  dor  Blu- 
onkrone  im  oberen  ftonda  r»<ig  niDXIlE. 

D.    TJlex  L.    GaBpeldorn,  Heckensanie  (n,  485). 

''' 40Ü,  U.  earopaeua  L.,  europäiscLer  G.,  Stochsinster. 
:er  linealiach,  mit  einer  atecheuden  ätat-helapilze  endigend, 
^lüÜiRnBtäodigeu   ao  long  aU    der  UlUthenstiel,  diu  unter 

Kelche  benod  lieben  Üeckblättehcn  viel  breiter  als  der 
benstiel;   Kelch  nnd   Hülse   zottig      B  Sftndiiri!.   unfrucbt- 

Heidea,  trockene  Uiigel,  eeretreut.  Kügeii,  Mecklenburg, 
Cein.  Hamburg,  BcestHa,  Hannover,  Westlalen,  Niederrhein, 
lilz,    Hoyerswerda,   bisweilen   «ngepfliinzt,    bo   bei  Dessau, 

früher  such  bei  Pirna  iu  Sachsen.  Mai.  Jani.  Bik. 
.    H.  3-5'. 

13L  Barotbdmnua  'Wimin.  Pfriemen  (n.  4fi6). 
*t401.  S.  scopitriuB  Koch,  besenartige  I'f.  Stengel 
%ht,  nebst  den  grünen,  rutbenfüroiigen  Aesteu  scbarf- 
ig;  lUiitter  Sznblig  oder  einfach,  mit  verkehrt üifrirmigen, 
bnebaarten  Blätteben ;  Hülsen  zuaammengedrüukl,  an 
3U  Nähten  zottig-gevrimpert,  T)  Wälder,  gsndige  Heiden, 
3uHeise.  Mai.  JunL  ü.  vulgaris  Wimm.  »partium 
aarium  L.     Ulk.  gelb  oder  -tveias.     H.  2-6'. 

132.    Genista  I>.     Giiist,   GioBter  (u.  487). 

*t  403.  G.  piloaii  L.,  behaarter  G-  Blätter  länglich-lau- 
id),  unterseits  nebst  den  Aeaten.  Blütbenatielen,  Kelchen, 
J-''ahne,  HiUge  v,tuI  dem  Schiffchtn  Keidrnhaarig ;  Blüthen 
tutändig.  ii  Dürrer  Heidebaoen,  Btellenweise,  fehlt  in  Böh- 
.  Mal.  Juni.  Btk.  gelb,  wie  bei  den  folg.  H.  4—6". 
*t-H)3.     G.   tinctdria   L.,   Färher-G.     Blätter   länglicK^ 

elliptiscli,  am  Kande  weichB»arig;  ÜllUlien  in  tndatändi'geny^'i^ 
■tben;   Blumevh-om  «Td  Hülfen  kahl.    ^  Trockene  Wie- 

Triftes,  Wälder,  gemein.    Juni.  Juli,     Stengel  1—2'  lang. 

h.    SieiiEtl  dornle:  BlUihtn  iniBblg. 
«  t  40J.     G.  germsnica  L.,  deutscher  G.     AeHrhen  be- 
*rt,  Tiirilihaarif/,    blÜLhent  ragen  de   (Joriienlos;   BliLtter   lan- 
ich  oder  eJliptiBcb  j   Deckblätter  pl'riemUcb .  \i&\\>  '*o  \wö% 
b«  Blätbeattielchen.     f  Waldige  Orte,  nkVt  aeWen.  '^A'a. 
S.  J — i'-  Kommt  auch  ohne  Domen  ^or,  jeÄot^i  aö**». 
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*  405.  Q.  in^iica  L.,  cogliecber  G.  Ae$tchen  hil 
Deckblätter  blattartig,  länger  ab  däi  BlütheaBtielchea;  m 
W.  r.  I;  Feuchte,  lorfhaltige  Heiden.  Lausitz ,  Niederthe 
Westfalen,  Brau  nach  weig,  um  Harze  bei  Goalar,  im  Ockerth 
Hannover,  Ostfriealaiid,  Hamburg,  Holstein,  MocklcnbTirg,  Pn 
Brandenburg,  AlCinark,     Mai,  Juni.     H.   1—2'. 

133.     Cj'tiflus  L.    Geiaklee  (n.  488). 

a.    Blüthcn  in  mibebllittcner  Tmube. 

406.    C.  LabürnumL.,  Goldregen,  Bohnenbaum,  fn 

hen  aeitenetändi'g,  reitlibiülkig,  hängend,  angedrückt  hehaa 
Blättchen  elliptisch;  Hülsen  Beidenbaarig.  ^  Aus  Süddeu» 
land  stammend,  jetzt  überall  in  Anlagen  angepflanzt.  Ap 
Mai.    H.  biB  18'.    Ulk.  gelb,  wie  bei  den  folg. 

CjtiBUB  alpinue  Mil).,  aus  SüddeutBchland  Btamme 
und  von  vorigem  durch  hochgell)e  Blüthen,  kahle  Hüben  i 
etwas  spätere  Blüthezeit  verschieden,  findet  sich  biBweiles 
Anlagen  angepfianzt. 

t  407.  (J,  nigricans  L.,  schwarz  werdender  G.  Trow 
endständig,  reickUvthig,  iierlängerl,  aufrecht;  matteten' 
kehrt-eiförmig  oder  ländlich,  uutereeits  nchst  den  Hüben  an 
drückt- behaart.  ^  Steinjge,  waldige  Orte,  sehr  zerstreut.  Böhm 
Schlesien,  Lausitz,  Mark  Brandenburg,  namentlich  im  südoatlid 
Theile  (Frankfurt  a.  U.,  Mülbose,  Schwiebua  u.  a.);  iaSuii 
besonders  im  VoigtlandeundumDresdea.  in  Thüringen  namenll 
im  Saal-  und  Schwerzburgcr  Thale,  auch  bei  Ber^a  a.  d.  EU 
auaserdembisweilen  angepflanzt n.  verwildert.  Juni.  Juli,  H.3- 

b.     BlUlhen  enJblünillg-kapiTVrniiK    oder   BeLtcniLanüig-büicbFlIg;. 

4I<S.  C.  auBtriacus  L.,  österreichischer  G.  Bläl 
endständig,  doldig-kopjförmig ;  Aeste  aufrecht  und  nebst 
Kelchen  rauhhaarig;  Blätter  von  angedrückten  Haaren  ji 
J)  Waldige  Orte.  Nur  hei  Melnik  in  Böhmen  Jul.  / 
Blk.  gelb.    Fahne  auf  dem  Bücken  an  gedrückt' behaart. 

t  409.  C.  capitatuB  Jacq.,  kopfblüthiger  G.  Blik 
endttändig,  doldig  -  kopßSrmigf  zahlreich;  Aestr  »teif,  < 
reeht-abttekend ;  Aestchen  nebst  den  Blüttem  und  Kel( 
mit  abatekenden,  rauhen  Haaren  besetzt.  '&  Sonnige  ( 
Wälder,  selten.  Böhmen,  Schleaien,  Posen,  breiter  Berg 
Fingerslein  bei  Saalfeld  in  "niürinKen,  ausserdem  hin 
wieder  angepflanzt  und  verwildert.    Juni.    H.  2-4'. 

t  410.  C.  ratisbonensis  Schaeffer,  zweiblütbiga 
BUUhen  aeäenatändig,  meitt  bu  eweien,  kurzgestielt;  Äettt 
»treckt;  Aestchen  aufstrebend,  nebat  den  Blättern  and  ] 
chen  mit  angedrückten  Seidenkaaren  beaetzL  Ij  Grasige 
ge),  ferj'wiesen,  gelten.  Böhmen,  Schlesien,  m  Posen  in 
Moggyner  Font,  in  Preuwett  bei  MYcMftAa  (^^»toM«14 
■BaauekeT  Font),  bei  Nädenboig,  in  iet  C^iXfiio&sx  *&»&« 
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Im  i|Bd  iMi  Tikit  Mai  JuL  Btmgd  ücmd,  i^T 
i  C:  sttpinns  Tar.  k  L.  C.  biflorms  L'B^rit. 
•  411.  C.  *sagittalis  Xoeh,  «fifigdtor  6.  Sum§ti 
iKUegend«  geßagdi'29dmtidMg^  ge^fiedert;  Bläütr  nmfmtk, 
Udständtg^  mit  den  BKJthenitiricn  abfiJk&d;  BKthem  in 
itSndiger,  vut  kopfßmw«  Trübe.  B  Naddwilder,  trockcBe 
sen,  sehr  JMntreot  ä»nii-  und  Mmingegeody  Beutaen, 
Mm  und  OramenlMUim,  Wolfrhagen  bei  Stnabnnr  in  der 
(umuk.    MaL    JnnL   Genista  sagittalis  L^    fiL  4~i'. 

M.    Lnpfniu  L.    Lupine,  Wolfsbohne  (n.  4-^). 

412.  li.  Intens  L-  gelbe  L.  Blitler  gefingert,  BUUiekm 
^Uek:  Blüthen  qninig,  sitsend,  mit  Deekblittcben  Ter» 
n;  Oberlippe  des  Käehes  2tfaeilig,  Unterlippe  3zl]mig. 
itammt  ans  Södenropa  nnd  wird  jetst  besonders  auf  saa- 
la  Boden  als  Feldfrnclit  im  Grossen  gebaat.  Mai.  JnlL 
.  gelb.    H.  l— 3'. 

412.  Ll  angnstifolins  L^  blaae  L.  Blatter  gefinsert, 
Itelaift  Unealiseh^  angedrüeH-^weiekkiMarig ^  Blntheo  wecKsel- 
^  kurz-gestielt,  deckUattlos;  Oberlippe  des  Kelebea 
Unteifippe  fiut  ds|MÜtig;  Hülsen  wollig.  0  Wird  in 
'Gegenden  im  Grauen  gebant    Mai.   JnnL   Blk.  blan. 

414.*  L.  albus  L.,  wdsse  L.  Blatter  gefingert,  BläUekem 
Mkrt^formig-längUeh ;  Blfifhen  wechselstlndi^,  gestielt, 
blattlos ;  Oberlippe  des  Kelches  ungetbeilt ,  unterlipf»» 
mg.  O  Stanunt  aas  dem  Orient,  wird  jetst,  wiewohl  weit 
ner  als  die  Yorhergehenden,  im  Grossen  enltivirt  MaL 
.    Blk.  weiss.    H.  1—4'. 

atergrappe.  Anthyllideen  Koch.  StaobfEden  Ibrfideiig;  FlBgel  dar 
■mankrone  nioht  ranxelig-gefaltet. 

185.    Onönia  L.    Hauhechel  (iL  490). 

a.    HttUen  eiförmig,  aufrecht,  so  laag  oder  Iftnger  als  der  Kelch. 

•f  415.  O.  spinosa  L.,  domige  H.  Stengel  av  fr  echt  oder 
Irebend,  von  1 — 2reihigen  Hcuiren  zottig  und  zerstreut- 
eohaarig;  Aeste  locker-traubig,  domig,  Domen  meist  zu 
BtiUtchen  eiföraiig- länglich,  gezShnelt,  ziemlich  kahl; 
hen  blattwinkehtäruUg,  einzeln  oder  zu  ztoeien,  2|.  Triften, 
;e«  unfruchtbare  Felder,  meist  hfiufig.  Juni.  Juli  Blk. 
lEoth,  wie  bei  den  folg.    R  1—2'.     OFF.  radix  Ononidis. 

'     b«  Hülsen  elfSnnig,  aafrecht,  kfirzer  als  der  Kelch. 

♦t416«  0.  repensL.,  kriechenden.  Stengd  liegciid^am 
fuU  wurzelnd,  nogsum  zotäg;  Aeste  iocker-trauVA^,  a.\i  ^^"t 
!»  dornig;  BlSttcben  eiförmige  gezähnelt,  diüa\e;-V>c^iWccX\ 
m  AlaUiffMlelstandiff,  eiwdn  oder  2u  7^Deit,t^,  %  ^»ä^« 


Triften,  tiockeoe  Wieeen,  Wese,  nicht  selten.  Jun 
O.  procurrens  Wallr,  Stengel  1—2'  lang.  Aeni 
b)  milia  Gmel,  (als  Art),  eauz  doruenlos.     . 

t  417.  0.  arvenais  L.  eiyst.  nat,  Feld-H. 
aufrecht  oder  aufUrebend,  dornerdoi,  ringaum  zottig; 
blaUwinkelutändig ,  zu  suieien.  an  der  Spitze  des  Steni 
der  Aeite  dichtttehettd;  sonst  w.  v,  H  Wiesen,  Trir 
leuweiae  im  östlichen  Theile,  In  Holstein  und  Mec 
(sehr  zweifelhaft  dagegen  in  Brandprburg),  Pommprn,  ] 
Posen,  der  Niederlausitz  und  ijchleaien.  Juni.  Juli. 
uosa  var.  a.  mitia  L.  sp.  pl.     0.  hirciha  Jacq. 

13fl.    Anthjllis  L.    Wundklee  (n.  549). 

*+  418.  A.  VuIneririaL..  gemeiner  VV.  Stenp 
liegend  oder  auftteigisod ;  unterste  Blätter  laag-geatii 
lic&- eiförmig,  einfücE  oder  am  Blattstiele  noch  ein  1 
tenblättchou ,  Stengelblätter  deutlich  geSedert;  Bli 
einem  eudständigen,  kugeligen  Köpfchen  mit  fingcrif 
ten  Deckblättern:  Keleh  baucliig.  4  Trockene  Wie* 
ten,  meist  häuäg.  Mai.  Juni,  Bik.  gelb  oder  der  ob 
des  Schiffchens  blutrotb.  Stengel  .',  —  1'  lang.  Aeu 
b)  maritima  Scbweigg.  Steogel  dünaer,  hÖhei 
und  stärker  behaart;  Blütheu  schmäler,  mi  besonders 
«eestrande. 

&    Onteigrnppe.       TtifoUuD    Koeb.        BtiaWiidcn    SbrUderl 
SiiLbllg:  HUlien  inchetlg. 

137.    Kedicägo  L.    Scbneckenklee  (n.  5< 

419.  M,  nativa  L.,  Luzerne.  Stengel  aufrecht;  '. 
auBgerandet,  stachele pitzig,  die  der  unteren  Blätter 
yeriehrt-eifönnig,  die  der  oberen  Uneahsch-keilig; 
länglich;  Mülaea  »ekneckenförnUg-geinunden  mit  2- 
dungen,  im  Mittelpunkte  offen.  %  Wird  im  Grosse 
und  verwildert  oft  an  Graßplätzen.  Juni— Septeml 
bläulich  oder  violett.    H.  1—2'. 

*t  ^20.  M.  falcata  L.,  sicheHöriniger  Sek  _ 
niederliegend  oder  aufsteigend:  Blättchen  stachelspi 
der  unteren  Blätter  länglich-,  die  der  oberen  linealis 
JVoufier»  foirz,  ofl  fast  kugelförmig;  Halten  sich 
gebogen  oder  mit  einer  einzigen  Windung,  2|.  Trocl 
aen,  Grasplätze,  Wege.  Juni— September.  BIk  f 
1— li'.  Aendert  ab:  bi  M.  media  Pere.  {als  Art,  , 
SaadktzeTBe.  B\k,  anfangs  gel^,  Aubl  ^uis^vm,  -mü 
lieb  oder  riolett. 
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■  .  *  f  421.  M.  lapuliaa  L.,  Hopfeo-Sch.  Stengel  aua^ 
abreitet,  etwas  behaart;  BlSltchen  verkehrt- ei fÖTm ig,  achwacii- 
«nagerajidet ;  Äehren  gedrungen;  Halten  nierejiforniiy,  etwu 
--edunsen,  im  Mitlelpuniile  gesvhloagen.  0  und  oft  4  Wieaeo, 
'elder,  Wegränder,  gemein,  Mai — Herbst.  £lk.  gelb,  SceDgeJ 
— 1'  lang.  Eiue  MonstroBität  hiervon  mit  verl fingerten,  unte- 
en  BIütheiiBtielen  und  dt^mnach  doldentraubigem  BlUthea- 
tande  ist  M.  corjmbifera  Schmidt 


t  422.  M.  miniraa  Lmk,  kleinster  Seh.  BlUthenstond- 
fftiele  1  — Hblüthig,  länger  oder  kürser  als  das  Blatt:  Blättchen 
— "".ehrt- eiförmig,  vorne  ge?,ähnelt;  Nebenbläaer  eiförmig,  üu- 
•itzt,  am  (rmnde  kuTt-genähneit,  die  oberen  fast  qauzrandig ; 
äen  mit  5  lockeren,  aderlogen  Windungen,  der  Rand  2zeilig- 
domentragend.  ©  Trockene  Hügel,  Saiidfelder,  stellen  weise, 
in  Schlesien  nur  am  Lähnhausberge  und  am  Südabhange  des 
— itCQ  Berges  bei  Striegau.  Mai.  Juni.  M,  polymorpha 
t.  minima  L.     Blk.  gelb-     i—^'  lang. 

•  423.  M.  arabica  All.,  arabischer  Seh.  Blüthenstand- 
He  1— 2bhithiK,  2— Smal  kursier  als  das  Blatt;  Blättoheu 
■t-verkehrt-eirennig,  kurz -gez ähnelt;  Neiiertblätler  ei/örntig, 
SiageichniUen  gesälint;  Halten  platt-rupdiich,  kahl,  mit  5  zieoi' 
Eeh  lockeren,  ackief-aderigen  Windungen.  0  Nur  cJugeführl 
und  in  der  Nähe  Ton  Fabriken  Terwildert,  z,  B.  bei  Aachen, 
Eapeu.  Schengen  a.  d.  Mosel.  M.  poljDnorpba  var.  aia- 
bioa  L,     M.  macniata  Willd.     Mai.  Juui. 

42-1.  M.  rigidula  Lmfc.,  steifer  Seh.  Blüthenstand stiel« 
i— Sblüthig,  etwa  so  lang  als  das  Blatt;  Blättchen  verkehrt- 
bendlirmig,  vorne  gezähnelt;  Nebenbläller  eiförmig,  bai-sdieh- 
geadhnt;  Hälsen  eiförmig- walz  lieh,  fihig-ipeichiiaarifi  mit  meist 
8  dicken,  außiegenden,  aderloeen  Windangeii.  0  Wie  vorige. 
**°i.  Juni,  M.  polymorpha  var.  rigidula  L.  M.  Ge- 
:di  W.  K. 
M.  trihuloides  Lmk.,  wächst  nicht  innerhalb  dei 
fiieosen  des  Giebiets. 

Z.    NolienblMllBr  fiadertpiltlg  elngoBohnitWu. 

*  425.  M.   denticulata  Willd.,  gezähntfrüchtiger  Seh, 

£lütben standstiele    4~Sblütliig,   etwa    so  lang  als  das  Blatt; 

Kättchen    verkehrt  -  eiförmig,    «tum pf-gez ähnelt;    Hülsen    mit 

.    2  —  i    Windungen,    auf  der  Oberßäche  netzförmig;  der   Raiuj 

Saeilig-dornentragend,  Dornen  halb   »o   lang  als   der   Ditreh- 

'  9nM»«r  iier  Ifiilse.     0  Bebauter  Boden  xiolet    äctq.  Gä«sA» 

'   »ätea.     Von  Cola  bis  zu  den  NiedoilBudeu,  >ieV  tiaft^^^^i  ^^^ 
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racäj.in  Thürin|;en  am  Himmelaburgberge,  bei  Mellingenj 
weit  Jena  und  häufiger  bei   Nnumburg  und  Halle   a.    S.[,i 
Unterharze;    in    Heeeen    bei    KuBsel    zwischen   Schönfeld  a__ 
Wahlerabanseo  aad    bei  Nauheim.      Msi-Aug.       Blk.  ge 
Stengel  J— 3"  lang.  ^ 

•  426.     M,  apiculata  Willd.,  spitifrüchtiger  Seh. 
(Wn   »ehr    knn,    kürzfr    all    der   halbe   Querdurckmester 
BüUe,  sonst  alles  wie  bei  vor.    0  Saatfelder,  sehr  Belt«D 
nur  tnit    fremdem    .*anien    eingeführt     Nahethal:   MonziUn— 
Saartbal:   Schwalbach   bei   Siiarlouis,  Malmedj,   in   Thüringes 
bei  TeniiBtedt,  aber  nicht  in  HesEen,     Mai— Juli. 

M.  Tercbelluiu  Willd..  Bluthenatand stiele  2— SblüdÜE 
kürzer  als  Am  Blatt;  Blättchen  verkehrt-eilörmig,  geatabri 
H^aen  -uialilich  mit  5  ein  einatider  aiatehenden,  au/ 1 
Oberfi&ohB  Bchief-graLig-nderigen  Wi'ndiinqBn,  Domfn  ih 
»ehr  »prtäend,  faul  angeilrückt,  findet  aict  nur  im  Thale  ( 
Veadre  und  zwar  durch  fremde  Wolle  eingefiihrt.  Mai.  Jt 
M.  rnnricata  Lej. 

138.     Trisonälla  L.    Bockehom  (n.  499). 

427.  T.  Foenum  graecum  L.,  griochiBphes  Heu.  Steiu 
aufrecht;  Hlättchen  länglich,  keiirörmicj  Blüthen  einzeln  eM] 
tsv  xtosien.  fast  aitzend ;  Hiilsen  etwas  sichelföi'mig.  0  StantKi 
ans  dem  Süden;  wird  im  Voigtlande  und  in  FhüHngen  feb-', 
Groaaen  gebaut.  Juni.  Juli.  Bit.  gelblicb-weiaB.  H.  1—]^.' 
OBS.  sein.  Foeni  graeci. 

4-28.     T.  mouHpeliaca  L.,  franzöfliacher  B.    Stengel  Ue- 

Süid ;  Blätlchen  rautcn  -verkehrt  -  eiförmig ,  spitx  -  gezäfanelt ; 
UUken  6  oder  mehre,  doldii  nehäuft,  sOze-ad ;  Hülsen  linea- 
lisch, gebogen.  ©  Nur  in  Böhmen  auf  dem  Gipfel  dea  Kado- 
bil  bei  Leitmeritz.      Blk,    hellgelb.     Stengel  i — 1'  lang. 

139.     MelilötUH  Toum.    Steinklee  (n.  498). 

B.    NEbtnblUtter  ans  gejühni™  GrunJo  pfrlcmdeh. 

"t  429.  M.  Uentatua  Pera.,  gezShnter  St.  Stengel  meiat 
aufsteigend;  Flügel  kürzer  als  die  Fahne,  ISnger  als  das  Schiff- 
chen; .^ü^c»  eiförmig,  gpiulich,  neleig-runxetig,  toAi.  QSalt* 
haltige  Orte,  Saliaen.  Böhmen,  Schlesien  (Brealau),  Thurin^ 
und  besonders  in  der  Flora  von  Haue  a.  S.,  hei  Salze  und  Süll- 
dorf  unweit  Magdeburg,  bei  Potsdam  und  Naucn,  in  Meckleo^ 
bürg,  bei  Stralauud,  auf  der  Inaei  Hiddcnaoe  bei  Rügen,  bei 
Dauzig,  in  Posen  bei  Junikowo,  Jerzvc  und  Kicin,  znischen 
J^ainz  und  üpponhdm,  bei  Kreaznach  (.?).  Juli— Soptbr.  Blk. 

£»/*,  wie  bei  den  3  folg.  TtifoUu.ni  ^ocVKa-nim  \L».^oe. 

T  deatatum  und  macroi:rbUiim"W.Tt.   U.  \—\>i-     i. 
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Uelilotne  italicas  Dcsr.,  au9  Südeuropa  stimmend, 
in  neaercr  Zelt  einige  MaJc  aatet  Luzerne  gefunden. 

*  430.  M.  parTiflöruB  Desf.,  kleinblumiger  St.  Stengel 
■echt;  Traube  gedrungen,  zuletzt  verlängert;  Flügel  kürzer 
die  Fahne,  so  Tang  aia  das  Schiffchen  ;  Flügel  faet  kiiiielig, 
•   stumpf,  net::ig-Tti.Taeli!f.    ©  Bisweilen  mit  fremdem  Samen 

Süddeutecliland  eingeführt.  Juni.  Juli.  Trif  Mel.  in- 
!U6  -var.  d.  L.     H.  i-1^'. 

•t  431.     M,  altiBsimuB  Thuill.  (1799),  langwurzeliger 

Stengel  aufrecht ;  Flügel  und  das  Schiffchen  bo  lang  ah  die 
ine;  BülMen  eütinnig.  kurz- zugespitzt,  netziii-naizelig,  hurx- 
jMtaarig.  Q  Ufer,  Wiesen,  Grüben,  nicht  aelten,  Juli  bis 
tember.  M.  macrorrhjBus  Koch  Syn.  Trif.  Mel.  off. 
■.  c.  L.  Mel.  officinalia  Willd.  H.  3-4'.  OFF.  herba 
iloti  eitrmao, 

•t  432.  M.  officinaliß  De  ar.,  gebräuchlicher  St.  Stengel 
ateie^nd;  Flijgel  bo  lang  als  die  Fahne.  Ifinger  als  das 
nffchen;  HiiUen  eifürmig,  stumpf,  stachetspitzig,  qucrrun- 
ig-faitig,  etwas  netzig,  kahl,  Q  Ackerränder,  Wege,  unter 
■  &at,  nicht  selten.  Juli— SeptEr.     M.    arvenaia     Wallr. 

PetitpierreaauB  Willd.  H.  1  —  3'.  OFF.  herba 
lüoti. 

•,t  433.  M.  albus  Dcar.,  weisBer  St.  Stengel  aufrecht; 
Igel  so  lang  als  das  Schiffchen,  kürzer  als  die  Fahne; 
Igen  eiförmig,  stumpf,  stach elspitzig,  nelsiij-mn:iclig ,  kahl, 

Wege,    unbebaute  Orte,    häufig.      JuU  — Septhr.     Trifol. 

I.  Ott.  var.  b.  L.  M.  vulgaris  Willd.  M.  1  euean- 
iB  Koch.    Blk.  weiss.    H.  1—4'. 


*  434-  M  gracitie  DC,  schlanker  St  Tiaube  locker; 
igel  und  Schiffchen  eo  lang  als  die  Fahne;  Hülse  kugelig, 
iBspüzt-getciindbell ,  grubig-runzelig.  ©  Ans  Südeuropa 
mmend,  ietzt  an  Diimmen  bei  Aachen  verwildert.  MaL 
ai.    Blk,  geib. 


•435.     M.  eoeruleas  Desr.,    blauer  St.     Steu^l  auf- 
sht;  Flügel  kurzer  als  die  Fahne,  länger  als  das  Schiffchen; 
Ilsen  läaglich-eiförntii/,  geschnäielt,  der  Länge  ■nach  axUria 
<tr^ifi.    Q  Gebaut  und  verwildert     Juai.  Juü,  TtU.'^eX, 
rrn/*nfl  L.     Blk.  bUn.     H.  1—2'. 
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140.     Trif6Uum  Toum.     Klee  (m  495). 

A.  Die  einseinen  BlUthen  sitsend,  in  ein  ruadllohee  oder  l^ifliolmiSI|lil 

zusammengestellt. 

«.    Kolch-jchtond  inwendig  mit  einer   schwieligen  Linl«    odei'.  efttcinlH 

kränze  besetzt. 

1.    KelehrShre  ausen  weictahaartg  oder  zotttg. 

5iiA      *  X  ^^^\    T.  pratenseL.,  Wiesen-  oder  Botli-K.  Bl 

^/7^hen  eiförmig  oder  elliptisch;  Nebenblätter  eiförmig^  plM 

—  in  eine  Ghranne  übergehend;  Köpfchen  meist  zu  zweien,  ' 

Blättern  umhüllt,  Kelch  lOnervia,    4  Wiesen,  Grasplätze  \ 

ausserdem  im  Grossen  gebaut.    Juni — Septbr.  Blk.  porpuin 

-flfiltßn  weiss     H  v ""  1  '• 

*t  437.  T.'  alpestre  L.,  Wald-K.  BlSttcheh  l«o^ 
ianzettlich ;  Nebenblätter  lanzettlich-pfriemlieh;  Köpfchen  ifi 
zu  zweien,  von  Blättern  umhüllt;  Kelch  20nervig,  2).  Trod 
Wälder, ''nicht  selten.  Juni  —  Aug.  Blk.  purpunrotb,  i 
fldten  weiss      H    -r—  1 ' 

*t  438.  T.  ochroleucum  L.,  blassgelber  K.  Bütte 
länglich-elliptisch*  Nebenblätter  lanzettlich-pfriemlich ;  Ki 
chenoft  behüllt;  Kelch  lOnervig^  abatehend-ravhhaarig.-  ^  W; 
wiesen,  Gebüsche,  Wegränder,  stellenweise  im  mittlereif  ,Hi 
selten  im  nördlichen  Gebiete.  Am  häufigsten  in  der  Rb 
provinz,  weit  seltener  in  Hessen,  in  Thüringen,  am  Harz  (? 
niKerode),  Sachsen  (Meissen  und  Dresden),  Böhmen  (naÄ 
lieh  am  Erzgebirge  z.  B.  Eommotau,  Brüx,  Leitmeritz,  Ei 
bad,  auch  bei  Prag),  und  Schlesien,  Bahnsche  Heide  in  P 
mern.    Juni.  Juli.     Blk.  gelblich- weiss.    H.  r. 

439.  T.  incarnatum  L.,  Inkarnatklee.  Blättchen 
kehrt-eiförmig,  gestutzt,  nebst  dem  aufrechten  Stengel  zo< 
Nebenblätter  eiförmig,  stumpf  oder  spitzlich,  gezähnelt;  Ae^l 
eiförmig  y  zuletzt  walzlich ^  einzeln,  am  Grunde  ohne  Hi 
Kelch  ionervig,  Zähne  lanzettlich-pfriemlieh,  sehr  spitz,  t 
zer  als  die  Krone,  die  des  fruchttragenden  Kelches  abstehe 
meist  Snervig,  0  Angebaut  und  bisweilen  verwildert,  t 
Juli.     Blk.  purpurroth.     H.  V. 

*t  440.  T.  arvense  L.,  Acker-K.  Blättchen  lineali 
länglich;  Nebenblätter  eiförmig,  zugespitzt ;  Köpfchen  eins 
sehr  zottig,  am  Grunde  ohne  Hülle;  Kelch  lOnervig ,  Zi 
pfriemlich-borsten förmig,  länger  als  die  Krone,  etwas  al 
hend,  nervenlos.  0  Aecker,  Sandfelder,  gemein.  Juli — Sep 
Blk.  weisslich,  später  fleischfarben.    H.  -\ — 1'. 

*t  441.    T.  Stria  tum  L.,    gestreifter  K.    Blättchen 

kehrt-herzförmig  oder  länglich- keilförmig;   Nebenblätter  ei 

-mig,  haar  spitzig ;  Köpfchen  von  Blättern  umhüllt;  Kelchz6 

lanzettlieb'pMemUch,  abstehend^  gerade ;  FrMehthelch  batic 

€mfig^e6la3en,     0,  ob  auch  ©?   1hco<i\^ii^ 'SLxi^^ .,  äi^mä^ 

hänge/ zeratTQXxU    In  Böhmen  häu^g  \>e\  Yt«i^,  ^Qti.^\.\i^V 
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1,  Osscg,  KftrUbad  uud  Teplitz,  in  .Schlesien  sehr  eetteu, 
len,  Desaau,  Thtiriiigeii,  um  Hnlle  a.  S.,  Magdpbure,  Unter- 
Hanno  Ter,  Mittel-  uiitl  Niederrhein,  Hewen,  am  Oderiiamm 


I   L    wäcliüt.  iiicLl  iuuiirhalb   der  Grt' 


t  442.    T.  medium  I,.,  mittlerer  K.   Stpogel  meist  hin- 
lergebogen;  Blätteben  elliptisch ;  Nebenblätter lanaettliefa, 
imfilert;  Köpfchen  einzeln,  kvgelförmii/,  am  Orande  ohne  ' 
<;  Kelch  lOnervig.     2(.    Wülder,    trockene    Wieaen,   meist 
[.     Juni— Auguat.     T.  fleiuoeum   Jacq.     BIk.  purpur- 

t  413.  T.  rubena  L.,  rotber  K.  Stengel  aufrecht; 
;hen  lli nglich-l&D zeit t ich ;  Nebenblätter  lanzettlich,  zuge- 
!  Käpfeken  längUch-ioalzenfÖTinig ,  meint  z"  zweien,  am 
ie  oft  bebUUt;  K'lch  UUnerng.  2|.  Bergige  WSlder, 
uweiae     Juni.    Juli.    BIk.  purpurrotb.    H.  I  —2'. 


1  L. ,  Erdbecr-K.  Stengel  krie- 
■  breit-verkehrt-eiförmig;  Neben- 
,  Köpfchen  langgeatiett ,  kugelig, 
Wunde  von  einer  vieltheiligeu  Hülle  umgeben;  Frucht- 
atifgeblaseii ,  bdutig,  netäg  -  aderig ,  behaart.  2|.  PIubs- 
fenehte,  salzhaltige  Wieaen,  zet 
leischroth.     Stengel  3 — ti"  lang. 


t5.  T.  Lupinaater  L.,  Lupinen-E.  Stengel  aufrecht; 
T  Ssählig,  ohne  gemeinechnfttichen  Blattstiel,  Blättcheo 
stielt,  linealiBch -lanzettlich ,  dicht-  und  scharf- gesägt; 
n  kopnörmig,  kuiz,  einseitig;  Relcbzäbue  fast  gleich 
Hülse  t — esamig  i|.  Trockener,  sonniger  Waldboden. 
1  Preussen  bei  Ljck  im  Baranner  Forste,  im  Johannis- 
r  Forst  zwischen  Schiast  und  Piskorzöwen,  Gral)Icv  Wald 
lOrn  und  früher  bei  AUenatein.  Juni.  BIk.  roth  oder 
i-F-e/sa  grösser  als  bei  allen  übrigea  krteti.  'S.,  V. 
^  44C.  T.  moutanuin  L.,  BergK.  Steugel  fast  auf- 
ff/«Kfi-.4en/Äiig-Jich-ianzettUch,  wnlerseita  behaart  ilÄöi«»; 
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blattet  eiförmig^  zugespitzt.   4  Trockene  Wiesen,  B«tgwiyt^^%?] 
Häufig.    Mai— Juli.    Blk.  weiss.    H.  { — 1*.  '^ 

^"^^  *t  447.    T.  repens  L.,  Weiss-K.    Stmgü  nL^ 
\\iSmAelnd;   Blättchen  keilig-yerkehrt-herzfönnig;  Nß 
trockenhäutig ^  breit-lanzettiich ,  plötzlich  in  eine  Stfl 
übergehend.    4   Wiesen,   Triften,   Wege,   gemein,  ISlsi 
auch    im    Grossen   gebaut.     Mai— Herbst     ^Ik.    w^w  odlfi 
röthlich- weiss.    Stengel  4— 9''  lang.  »^ 

Ibi  \    *  "i*  ^^^'  "^^  hj  bridu  m  L.,  Bastard-K.  Stengel  a^steigenif 
^^^j^gknz  kahl,  röÄre^^r;  Blättchen  verkehrt-eiförmig  oder  ellipoBeh; 
—  Nebenblätter   länglich -lanzettlich.    2j.  Feuchte  Wiesen,  mdat 
häufig.    Mai — Septbr.    Blk.   weiss,  dann  roseoroth,    so  dM| 
das  Köpfchen  in    der  Mitte  weiss  und  am  Grande 
ist.    H.  1— H'. 

*  449.  T.  ölegans  Savi,  zierlicher  K.  Stengel  m 
Kreis  niedergestreckt ,  oherwärts  weichhaarig  ^  fest  und  hoH^ 
Blättchen  verkehrt  eiförmig;  Nebenblätter  eiförmig-lanzettiich, 
zugespitzt.  2j.  Kalkige  Ber^e,  trockene  Triften,  seltener^.  la 
Glan-  und  Bliesthale,  bei  Zittau,  Meinin^en  nacn  Sehlensiimpi, ' 
zu,  Treuenbrietzen,  bei  Hamburg  neben  dem  EppendorferlMi: 
und  auf  der  Sternschanze ,  bei  Marienwerder  u.  a.  O.  JWb ' 
Juli.    Blk.  röthlich.    Vielleicht  nur  Abart  des  vorigen.  .« 

'2.    Kelcb  etwas  länger  als  die  Blumenkrone,  gestreift.  ^ 

450.    T.  parviflörum  Ehrh.,  kleinblüthiger  K.  Steogff  1 
meist  ausgebreitet-ästig;  Blättchen  verkehrt-eiförmig;   Neheft^  ' 
hlätter  häutig,   eiförmig,  haarspitzig.     0    Schwach  begraste 
Felsen,  sehr  selten.    Nur  bei  Elröllwitz,  am  Galgenberge  und 
bei  Wettin  unweit  Halle  a.  S. ,  bei  Prag,  Kommotau,  Teplilai 
und  Wysotschan  bei  Saaz.    Mai.    Blk.  weiss.  H.  1 — 4''. 

b.     Kclchschlund  inwendig  kahl,  die  oberen  Kelchzähne  bemerklich 

kürzer. 

1.    Fahne  vom  Grande  an  eiförmig-gewölbt,  gefurcht. 

*t  451.  T.  spadiceum  L.,  brauner  K.  Stengel  aufrecht; 
Nebenblätter  länglich-lanzettlich;  Köpfchen  endständtg,  wal- 
zenförmia ;  Flügel  gerade  hervorgestreckt.  ©  Berge,  Wald- 
und  Torf- Wiesen,  sehr  zerstreut;  in  Preussen  nur  bei  Mis- 
zeiken  und  Nimmersatt  unweit  Memel«  JuH.  August  BIL 
anfangs  goldgelb,  aber  bald  dunkel-kastanienbraun  werdend. 
H.  i-lV' 

2.    Fahne  Torn  löff eiförmig  erweitert,  gefarcht;  Flügel  weitanseinander- 

tretend. 

*t  452.     T.  agrärium  L.,  Gro\d-K.  Ti\la\Xfc\ÄTi  \5i^gw3Br 
^lusettlicb,  alle  sitzend;  NebenhläKi&r  lauglicVlai\%cWLlwiU..j  w 
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Grunde  nicht  breiter;  Köpfchen  Beitenstäadig,  gestielt, kugelig. 
0  Trockene  Wälder,  ate II en weise.  Juni.  Juli,  T.  aureuni 
Poli.     BIk.  goldgelb,    a  i'. 

*■!■  453.    T.  procambenBL.,  niederliegender  K.  Steoge^', 
anfreclit  oder  nieuerliegend;   Blättchen  verkenrt-eiformi^;   daa  '-■ 
mittlere  länger  genlielt;  Nebenblätter  eiförmig;  sonst  wie  vor. 
0  Aeeker,  Triften,    Wege,   gemein,    Juni— Septbr,    Aeodert 
mit    kleineren,    achwefelgelbeu    und    gröBeoren,   dunkelgelliön 
Köpfchen  (T.  campestre  Schreb.)  ab. 

a.    Fahne  fa.t  glatt,  Hinta  bemorlillch  ((Efurcht,  lutiminsDgetUtel. 
*t  454.  T.  filiforme  L,,   fadenförmiger  K.  Stengel  ftUB- 
gebreitet;  Blättchen  keilförmig;   NeberU>läiter  eiförmig;  Köpf- 
eken 10 — SObiiitkig,  Seiten  ständig.     0  Wiesen,    Triften.    Mai 
bis  Septbr.     Blk.  blaeagelb.     Stengel  4—12"  lang. 

141.    Lotus  L.     Hornklee  (n.  493). 

*t  *55.  L,  corniculatUB  L.,  gemeiner  H.  Slsngel  a.\u- 
gebreitet,  aufsteigend,  fegt  und  hart;  Blättchen  länglich  -  ver- 
kehrt- ei-  oder  keilförmig;  Nebenblfitter  meist  schief-breit- 
eEfäfoiig;  Köpfchen  meist  5blüthig:  Schiffchen  fast  rautenför- 
müf,  recMarinkeflg-av/steigend ,■  Kelcksähne  vor  dem  Aufblühen 
naammensehlieasend.  11  Graspliitze,  Wiesen,  Triften,  gemein. 
Hai— Sejit  Blk.  gelb.  Die  Pflanze  ist  meist  kahl,  selten  überall 
rauhhaarig.  Aendert  mit  lincatlBchen  oder  ISnglich-laii zeitlichen 
BlSttchen  und  Nebenblättern  and  schmäleren  Flügeln  ab:  L, 
tenuifolius  Kohb.  (ab  Art),  so  besonders  auf  Salzboden, 

*  t  456.  L.  uliginöHUB  Schk.,  8ampf-H.  Sleagel  etSi- 
ier,  taeist  hohlf  Nebenblätter  rundlich -herzförmig;  Kijpfchen 
(0-  bis  IZblütbig;  Kelchiähne  eor  dem  AafbWicn  zurückge- 
bogen; Scliiffcheti  aus  eiförmigem  Gr^tnd«  allmählich  in  einen 
Schnabel  verschmälert.  4' Feuchte  Plätze,  sumpfige  Wieaen, 
nicht  selten.  Juni.  Juli.  L  major  Sm.    Blk.  gelb.    H,  bis  1'. 

142.     TetragoDÖlobus  Scop.     Spargelbohne    (n.  494). 

*t  457.  jT.  BiliquöBUsKth,,  achoten tragende  Sp.  Stengel 
meist  niederließen d ;  Blättchen  Terkehrt-ei-keilffirmig;  Neben- 
blätter Bchief- eiförmig;  Blütben  einzeln,  sehr  BClten  zu.  zireien; 
Blüfhen stiele  zwei-  oüer  dreimal  so  laug  als  das  Blatt.  2(.Feucht6 
Wiesen,  Triften,  Gräben,  Wegränder,  sehr  zerstreut.  Mai.  Juni, 
Lotus  siliq.  L.     Blk.  gross,  hellgelb,     Stengel  4—12"  lang, 

Tctrag  purpurens  Mnch  ,  mit  meist  aufrechtem  Sten- 
gel, Scharlach rothen  Blumenkronen  und  brcitgeflügelten  Hül- 
sen, wird  hin  und  wieder  in  Crärtea  gezogen,  \i\wiwi\bq.  «»iu^ 
im  Grossen  gebaut 
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4.    Untergruppe.    Galegeen  DC.  SUobfiden Sbrflderig^;  BlXitor  m 
gefiedert;  HfUie  ineberlg,  ohne  eingedruckte  Naht.     '     . 


•  ti 


143.  Gtaläga  Toum.    Gfeisrante  (n.  492^1 

t  458.    G.  officinalis  L.,  gebräuchliche  G.    BUMehoi 
lanzettlich,  stachelspitzig,  kahl ;  Nebenblätter  breib-UunettfidL; 
Traube  länger  als  das  filatt    4  Sump%e  Wiesen^  Ufeti  tä» 
ten,  meist  nur  angepflanzt  und  verwilderty  einheimisch  im  äid-  ;j 
östlichen  Schlesien  ^tatibor.  Troppau)  und  in  Böhmen  aii.di& 
Elbe  bei  Nimburg   und  Podiebrad.    Juli.    August    BIk.  VS^ 
H.  2—4'.  ..■•-.-V?- 

144.  Colütea  L.    Blasenstrauch  (n.  508).  '   ^'v:*}! 

459.  C.  arborescens    L. ,    baumartiger  Bl    Tttfflifitjigj^j 

elliptisch,  schwach  ausgerandet  oder  gestutzt;  Höcker  dfvi'l 
Fahne  abgekürzt;  Hülsen  geschlossen,  p  Als  Zierstraach  Vfk-] 
Anlagen  angepflanzt  und  bisweilen  in  Hecken  verwildert.  JnnL  ' 
Juli.     Blk.  gelb.    H.  10—15'. 

460.  C.  cruenta  Ait.,  rother  BI.    Blättchen  verkdui- 
eiförmig,    schwach    ausgerandet   oder    gestutzt;  Höcker   dp^'J 
Fahne  stumpf,  sehr  klein;  ffiüse  an  der  Spitze  hläjfend.  I^I^W 
den  Weinbergen    von  Bollsdorf  und  Höhnstedt  bei  HflJle  9%. 

fepflanzt  und  verwildert.    Mai.  Juni.    Blk.  pomeranzen£urlK||^V 
trauch  kleiner  als  voriger.  jü 

145.    Bobinia  L.    Bobinie  (n.  507). 

.^V'i<j^61.    B.   Pseud-Acäcia    L.^  wilde    B.    oder    AiLgiiaw 
Blanche 


eben  kurz  gestielt,  eiförmig;   Trauben  hängend; 
kahl.    %  Staramt  aus  Nordamerika,  jetzt  überall  angepflAnst». 
Juni.     Wohlriechend.    Blk.  weiss.    H.  bis  80'. 

5.  Untergruppe.  Astragaleen  DC.  Staubfäden  2brtlderig;  Blätter  on- 
paarig-gefiedert ;  Hülse  durcb  die  untere  (nicht  samentragende),  einwiirtt 
gebogene    Naht  2fächerig  oder  halb-2rächerig,    oder  an   der  obereB  NalVt 

eingedrückt. 

146     Ox:^tropis  DC.   Fahnwicke  (n.  497). 

*  462.  0.  pilosa  DC,  behaarte  F.  Zottig;  Blättchea 
länglich  oder  lanzettlich;  Blütb entrauben  eiförmig •  ländlich) 
länger  als  das  Hlatt;  Hülseo  aufrecht,  liuealisch.  4  Steinige 
Abhänge,  sehr  zerstreut.  Böhmen,  Thüringen,  Umgegend  von 
Halle  a.  S.,  Magdeburg,  vereinzelt  bei  Kreuznach  am  Schloss 
Bökelheim  und  Rothenfels,  in  Brandenburg  bei  Potsdam,  zwi- 
schen Bellinchen  und  Nieder-Kränig  unweit  Schwedt,  bei  Mal- 
now  unweit  Frankfurt  und  sehr  selten  bei  Driesen,  in  Posen 
bei  Man'anowo  bei  Zirke,  in  Preussen  "V)e\  1-.^0l  «xh  ^&«t\gb  \ä\ 


^K^^  i'apulontuem.  lus 

H  und  Milukken,  bei  WilleDb*rg  und  bei  Siewken  unweit 
lanken,  ^^ensburg,  Augerburg,  AIlhauBüD  bei  Culm,  Thom 
i-abier  Walde,  GiaudwE  BiiiÄsberge,  Juni.  Juli.  Astra- 
B  piloBUB  L.    BIk.  ocheriiclb.    H.  \~V. 

147.    Astr^^us  L.     Bärenschote   (n.  496). 

B.     Btrngil  Ichlcnü;  Qlllihen  <.«[  dQin  KuiKoluoeka  gFtail.m. 
:63.     A.     exscapUB     L.,     ateogelloBe    B.      Sehr   zottig; 
BT  12 — 20paarig,  mit  eiförmigen  Blättcheu;   HüUen  eiför- 

zugeepü^t  gtackelipiliig.  4  Trockene,  steinige  Hüeel, 
■berge ,  aebr  selten.  Am  häufigsten  im  nördlichen  und 
iT«BtUcben  Bobmen,  t.  B.  bei  Leitmeritz  auf  dem  Badobil, 
aoiek,  Bilin,  Sa-ax,  in  ThürinKen  an  der  Nuioburg,  Kalten- 

bei  Prankenbauseii,  SteinkEppe  bei  WendeUiein  a.  U,, 
snburg  bei  Nebrii,  Umgegend  von  Halle  a.  8.,  bei  Magde- 
Behr  Beltea.  Mai-  Blk.  Bthwefclgelb,  Die  ganze  Plianze 
I — 3"  hoch. 

►+  464,  A.  Cicer  L.,'  kicherartige  B.  Stengel  auBce- 
B^  anliegend  bthaart ;  Blätter  8 — 12pftarig.  mit  länglich- 
itÜichen  Blättchen-,  Bluthentrauben  kopiig- eiförmig,  nebat 
.  Stielen  kürzer  oder  länger  als  das  Blatt;    Hülsen   rimd- 

avfgebla»«n,  rai'hhaariii.  4  Weg  -  und  Wiesenr&nder, 
B,  zerBtreut.  Juni.  Juli.  I^tengel  1 — 2'  lang, 
"t  ^S5.  A,  glyey  pbylloB  L.,,  HÜaBholablliltrigi'  B.  Slengel 
erliegend,  fatt  kahl;  Blätter  ä — lipaarifj,  mit  groiaen  ei- 
igenGtüttchen;  Bluthentrauben  ciförmig-läDglich.uebBt  ihren 
aj  kürzer  aU  das  Blatt;  HäUen  lineiilitch,  etioas  gebogen, 

sulelzt  aufmckl-Busamvien'teigend.  4  Wälder,  Gebüsche, 
enrönder,  bJiufig.     Juni.     Juli.      Stengel  3 — -t'  lang. 

[■  466.  A.  daaicufl  Betz.,  Wieaen-B.  Slangel  aMSg^ 
et,  anliegen d- hell aarl;  Blätter  K — l^paarig,  mit  lanzettli- 
Blätteben-,  Bluthentrauben  kopfig-eiförmig,  nebet  ihren 
;n  länger  als  das  Blatt;  Hülsen  rundlich-ei/örmig,  ra«h- 
ig.  4  Triften,  troiikene  Wieeen,  aehr  leratreut.  Im  west- 
j  Theile  dea  Gebiets  nur  m  der  Pfalz  und  Ebeinbeaaen, 

fin  Nord-  und  Westböhmen,  z.  B.  Eommotau,  Ssaz, 
nebirgo,  Oeor^ienberg  bei  Raudnitz,  £lb-KoBteletz,  ebenso 
lüriiigeci,  in  der  Provinz  Sachsen,  iu  Anhalt  bia  zum  Harze 
.tellenweiBe  in  der  Mark  Brand  euburg.fi'tilt  iin  K(>uigr.  Saeh- 
D  ScbleBieQ  nur  bei  Breslau  (letzte  Heller,  TBcliaucnelwiti), 
ördliebeteii  Tlieile  bislier  nur  in  Pominevn  bei  Stettin  und 
£  und  bei  Lyck.     A.  Ilypoglo  ttia  Auct.,  oich  iL.    Mai, 

ßlk.  violett,    Stengel  3— a"  lang. 
katragaJuB  Onobrychi  eL.fiBQet  s\cViaTiäKt%\i.i?,tcwi.ft 
:bJetäum Pragh, KarJeleiu u.  z trieben Si:ue-lVü\\t»S.«^»»i^- 


>         ■  ■   I  u 
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f  467.  A.  arenäriuB  L.,  Sand-B.  StengU  ansgebra 
von  angedrückten  Haaren  grau:  Blätter  3 — Tpaarig,  nil-1^ 
üschen  Blättchen;  Blüthentrauben  4— SblüÄig,  nebst  ü 
Stielen  etwas  kürzer  als  das  Blatt;  Hülsen  Ünealüch-längi 
grau-behaart,  4  Sandboden,  Triften,  Nadelwäldar,  sdbr 
streut.  Böhmen,  Schlesien,  Lausitz,  Pröv.  Sachsen ,  Braoi 
bürg,  südl.  Mecklenburg,  Pommern,  Posen,  Preussen;  J 
Juli.  Blk.  fleischroth  oder  weiss.  Stengel  >| — IVlang.  ^ 
dert  ab :  b)  glabrescens  Echb.  Fast  ksdil ;  Blättchen  ri 
breiter. 

468.  A.  austriacus  Jacq.,  österreichische  B.  Si» 
ausgebreitet,  kahl;  Blätter  7 — lOpaarig,  mit  linealiscbeiz« j 
gerandeten  Blättchen;  Flügel  28paU%g ;  Hülsen  Tiängend^  In 
lisch,  wetchhaarig^  2(.  Aiu  sonnigen  Hügeln  in  'Böhmen  z 
bei  Weltrus,  Bilin,  Saidschütz.  Juni.  Blk.  bläulich ;  Sehiffc 
strohgelb.    Stengel  4—9''  lang. 

3.  Qrnppe.    Hedysareen  DC.  Hülse  in  Fächer  oder  Glieder  quer  abgel 
und  oft  in  Glieder  zerfallend. 

1.  Untergrappe,    Coronilleen  DC.  BlUthen  doldig. 

148.  Coronilla  L.    Kronwicke  (n.  513). 

a.  Binmenkrone  gelb. 

469.  C.  vaginalis  Lmk.,  scheidenblättri^e  K.  fi 
strauchig,  gestreckt;  Blätter  3— 4paari^,  Blättcnen  bläu] 
grün,  verkehrt -eiförmig,  das  unterste  Paar  vom  Grunde 
Blattstieles  entfernt;  Nebenblätter  eiformig-ziLsammengew 
sen,  von  der  Grösse  der  Blättchen;  Dolden  6 — lOblü 
2j.  Sonnige  Kalkhügel,  selten.  In  Thüringen  bei  Freiburg 
Schlifter,  im  Gerathaie  bei  Arnstadt  häufig,  am  Frohnl 
bei  Martinrode  und  am  Willingener  Berge  bei  Stadtilm 
Böhmen  bei  Leitmeritz  und  Czernosek  häu&,  auch  bei  Kra 
bei  Peruz  an  der  Eger  und  Bad  Sternberg  bei  Schlau;  aui 
dem  wird  sie  an  Kalkklippen  des  südlichen  Harzes  und 
Glockenberg  bei  Datterode  in  Hessen  angegeben.  Mai—. 
Stengel  4 — 9'  lang. 

470.  C.  montana  Scop.,  Berg-K.  Stengel  krauta 
aufrecht;  Blätter  meist  Spaarig,  Blättchen  eiförmig  oder 
kehrt-eiförmig,  stachelspitzig;  das  unterste  Paar  am  Grx 
des  Blattstiels  stehend;  Nebenblätter  hlein^  fadenförmig ^ 
unteren  in  ein  einziges  zusammengewachsen ,  die  oberen 
trennt;  Dolden  15—20blüthig.  4  Kalkberge,  selten.  He 
Hannover  (an  den  Siebenbergen  bei  Alfeld  die  Nordgr 
ihrer  Yerbreitung  erreichend),  Westfalen  (bei  Höxter  am  Zie 
berge),  häußg  hei  Würzburc,  TbüntigWi,  Evi\ig.f eld^  Unterl 

Juni.    Juli,    C.  coronataL.?    ü.  \— \\'. 
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*f  471.  C.  varia  L.,  bunte  K,  Stengel  krautig,  nieder- 
Kenil;  Blätter  meiat  lUptt»rig,  Blüttcben  Uinglieh  oder  ver- 
Ert-eiförmig;  NebenHiilteT  latiaelUicIi ,  niciä  iusammeage- 
lehten;  Dolden  8 — iObHUkir).  \  Sonoige  Hügel,  RainSi 
iesen runder,  zeratreat.     Jtiuj — August,     Stengel  1 — 4'  lang. 

149.  bniithopuB  L.     Klauenschote  (n.  511). 
»t472.  0.   perpuaillusL.,  kleiue  K.  Stengel  meist  nie- 

irliegead,  wie  die  ganze  Pflaazc,  weichhaariR ;  Blatter  7  — 12- 
larig,  Blättcben  litein,  elliptiBctt;  Dolden  2— äblUÜiig,  tos 
oem  sitzenden,  gefiederten  Blatte  gestütat;  Selchzähne  ei- 
frmig,  3mal  küner  alt  die  RÖkre.  0  Sandfelder,  Nadel- 
ader, stellenweise,  fehlt  in  Böhmen.  Mai— Jiili.  BIk.  klein, 
llblich,     Stengel  3—12"  lang. 

473.  0.  sativus  Brut,  Serradella.  Stengel  aufstrebend; 
'üehzähne  pfriemlich ,  fast  so  lang  ais  die  Höhre;  Blumea- 
'tme  rtira  3mal  i/röaser,  sonst  w.  t.  ®  Wird  als  Futterpflanse 
itit  oft  gebaut.     Juni.     Juli.     BIk.  rÖthiich.     H.   1—2". 

Ornithopus  compresäus  L,  und  0.  ebracteatua 
Irot  (Arthrolobium  ebract.  ÜC.)  and  eia  Bastard  dea  erstern 
lit  der  Serradella  finden  sich  bisweilen  unter  Serradella. 

150.  HIppooräpia  L.     Hureieenk.Iee  (n.  512), 

•  474.  H.  eomSsa  L,,  schopfförmiger  H.  Stengel  ana- 
dbreitel;  Blatter  5 — 7paftriE,  Blättcheu  llinglicli  oder  ver- 
ahrt-eiförmig;  Dolde  4 — Sbliithig;  Hülsen  hogeufdrmig;  Glie- 
et  geknimmt,  mit  eingedrückten,  kahlen  Gelenken.  4  Sod- 
ige  Kalkberge,  zerstreut  in  Mitteldeutachland,  Mai — Juli. 
ÜE.  gelb.    Stengel  3-9"  lang. 


161.  H6cl78arum  L.  StIsskJee  (n.  510). 
t  475.  H.  obsciirum  L.,  GJebirgs-S.  Stengel  aufrecht; 
lätter  5~9paarig,  Blättcben  eifomiig-läiiplich  oder  elliptiach; 
sbenblätter  in  ein  einziges  blattgegensläudigea,  2apaltieea 
isammeuge wachsen,  2|,  Nasae  Felsen  der  scbleüiBchen  Ge- 
'\ige  (Teufelspärtcbeu  im  KieseuKebiige  und  im  Kessel  im 
asenkei,  Juli,  August.   Bik.  purpurroth,     Stengel  3—9"  lang. 

1S2.     Onobr^ohis  Tourn.     Esparsette  (n,  501). 

*+  47H,  0.  yiciaefoliaScop.  (1772),  cebaute  E.  Stengel 
ifeteifeiid;  Blrttter  9— l2poarif:,  Blälteben  linealiach-länslich; 
IStbentrauben  doppelt  so  lanj  als  das  Bin«'  Wä\afc-a  twvv 
ndlich.    auf   dem     Mittelfelde    erhaben -aeliföTnä^.    I^r    ^'A 
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Kalkboden,  Hügeln,  Triften,  stellen  weise,  aiMW^em  ab 
terkraut   im  G-rossen  gebaut    Mai— Joli.     0.  »utiiia 
(1778).      Hedysarnm    Onobrycbis    L.     Bi, 
H.  1—2'.  Aendert  ab:  b)  arenaria DC.  (als  Art).  Di^'  i 
Zähne  des  Randes  der  Hülsen   pfriembeh,    so  fiittg' 
Kamm  der  Hülse,  so  bei  Lyck. 

3.  Gruppe.  Vicieen  Bronn.  HttUe  Iföoherig  oder  dnreti  weiche 
wände  in  nnvollständtge  Fächer  getheilt;  Blätter  gefiederVnüt  El 
oder  Wickelrtinke. 

1.  Untergruppe.    ErvoideenGodr.  a.Gren.  Staabfadenrtthre  an. 
•Chief  abgegchnitten ,    so  daea  der  freie  Theit  d«r  oWren  Bttiil 
viel  länger  ist,  als  der  der  unteren. 

153.    Vida  Ii.    Wicke  (n.  502). 

A.    Trauben  reichblfithig,  lang-gestielt.    Nebenblätter  ohne  Nectariiq.;' 
a.  GrifTel  von  oben  nach  unten  susammengedrflekt. 

*   t  477.  V.  dumetorum  L.,  Heeken-W.    Stenj 
Blätter  4— 5paarig,    Blättchen  gross,    eiförmig;    Nel 
mit  vielen y   verlängert -haarapitzigen  Zähnen^   das  eine 
mond förmig.     4  Bewachsene  Bergabhänge,  schattige  Wi 
stellenweise.    Juli.  August.    Abacosa  dumetorum   Al^l 
Blk.  roth- violett.     Stengel  4 — 6'  lang. 

b.    Griffel  von  der  Seite  zasammengedrOckt.  .  ^1 

*t  478.  V.  Cracca  L.,  gemeine  Vogel- W.  Stengdii 
gedrückt- weichhaarig ;  Blätter  10 — 12paarig,  Blättchen  längüri^ 
Enealisch  oder  lanzettlich;  Nebenblätter  ganzrandig^  hS^ 
spiess förmig j  die  obersten  linealisch  -  lanzettlich ;  Platte  dM 
Fahne  so  lang  als  ihr  Nagel,  2|.  Wiesen,  Zäune,  AeekHj 
meist  häufig.  Juni— Aug.  Cracca  major  Godr,  u.  Grei 
Blk.  röthlich-violett.    H.  1—4'.  : 

*  t  479.  V.  tenuifolia  Roth,  feinblättrige  W^  Sten^ 
meist  kahl ;  Platte  der  Fahne  doppelt  so  lang  als  ihr  NagA 
sonst  w.  V.  4  Gebüsch,  Bergwiesen,  Aecker,  zerstreut,  tfim 
bis  Au?.  Cracca  tenuifolia  Godr.  u.  Gren.  Blk.  violetl 
H.  2-4'. 

t  480.  V.  villosa  ßoth,  zottiffe  W.  Zottig;  Blatte 
meist  Spaarig ;  Platte  der  Fahne  halb  so  lang  als  ihr  Nagel 
sonst  wie  V.  Cracca.  ©  unter  der  Saat  namentlich  im  nörd 
Uchen  und  östlichen  Geoiete,  aber  auch  in  Böhmen,  z.  B.  bc 
Bilin,  Niemes.  Mai— Juli.  Cracca  villosa  Godr.  u.  Grei 
Blk.  violett.     H.  1—4'. 

B.    JiUitheu  ein/.eln   oder  zu  2—6,  kurzgestielt-traubig.     Nebenblätter  mit 

Nectarien. 
a.     Blätter  4 -Spaarig,  mit  gotheilier  Wickelranke  endigend. 

*t  481.  V.  sdpium  L.,  Zaun-W.     Blättchen  breit -eiföi 

mig  oder  eiförmig-länglich ,  Kelchzähne  ungleich^  die  Ü  obere 

jzüsammenneJgend f    2— 3mal  kürzet   als  ihre  Röhre;    Traut» 

bhttwinkehtändig,  meist  öblütbig.    'iV'ZÄ«l^^>^'^^^^'^^  %«a^^ 


-Juni.  WIggtTii»  nepiom  Fi.  Wett.  AtoB.a  «e- 
Alfld.  Bit  Bchinutzig-violett  oder  Belten  (V.  aep.  T«r. 
euca  Bast.J  blasagi'lb  mit  eiuem  Fleckw»  vor  der  Spitae 
chiffchcDS. 

'i ei a  □  arbon e aeie  L.  wird  vereuchaweise  bin  imd 
r  gebäDt. 

482.  V.  lutea  L..  gelbe  W.  BUUlcken  lineallsch  wid 
ch,  Blunipf;  KclcbzäliDe  ungleich,  die  2  obereu  kürzer; 
ia  blattwiokelstäudig,  etozein  oder  zu  zweien;  Hülsen 
aarig,  Haare  aaf  einem  itark-en  KnÖleken  aütsenil.  ©  Un- 
er  Saat  am  Mittelrhein,  Wetterau.  Juni.  Juli.  Hr- 
OBa  lutea  Alfld.  Blk.  heHßelb.  H.  1-2'. 
t  483.  y.  aativa  L.,  Saat-W.  BläUchen  der  unteren 
)r  verkehrt-eiföriaii/,  txefer  auggerandet,  die  der  oberen 
ehtserkehrt-ei/örmiii  oder  längiich-linealitch,  auBBcran- 
statzt,  alle  Btachebpitzig;  BlUthen  blattwinkeUtändig, 
a  oder  m  zweien;  KclcbzÜhnu  gleichlang,  etwa  so  lang 
re  Eobre;  Hfihua  aufrecht,  länglich,  kuri-behaart,  gelb- 
©  Uoberall  auf  Aeckern  gebaut.  Juni.  Juli.  Fahne 
Flügel  purpurrotli,  Schiffchen  weisBlich.  H.  1  —  1'/. 
t494.  V.  angUBtifolia  All.,  Bohmalblättrfge  W. 
n  abetehend,  Imealisck ,  im  reifen  ZnHaniU  kahl, 
iBj  BonBt  w.  y.    0  Mai.     Juai.    H.  bis  1'. 

b,    Blätter  I-3purl|[.  mit  einftiUiar  äucnel^plu»  endlKCnd. 

t  485.  V.  lathjTofdeB  L.,  platterbscmartigo  W.  Blätt- 

schmal-TOrkehrt-herz~  oder  eiförmig  oder  liacallBch- 
jh;  JHüthe»  blattmiakelildndig,  einxeln,  fant  filzend; 
tä/ine  fiut  gleiehlang;  Hülsen  tinealisck,  kahl.  ©  Kurz- 
ste  Hügel,  Haine,  zerBtrent.  April— Juni.  WiggerBia 
ToidcB  Fl.  Wett.  W.  minima  Alfld.  Blk.  klein, 
»lett.-  H.  -i—W. 
ä6.     y.  Fftba   L.,    BulF-    oder  Sauboime.     Stengel    auf- 

atark;  Blättcheu  groas,  elliptiBch  oder  ländlich;  BHtken 
ir  kurzen,  2—ihiilll'ijien  ,  lila'tii!inkeletaii<Ugen  Trauben; 
zähnR  ungleich^  die  3  unteren  viel  länger  als  die  2  obc- 
Hülsen  lederartig,  weich  -  behaart.  Q  Oebaiit;  stammt 
aien.  Juni.  Jali.  Faba  Tulgaris  Mnch.  Blk.  gixeB, 
H.  2-4'. 

iccr  arietinum  h.,  Eichererbie,  ist  in  neuerer  Zeit 
ilten  und  Tersuchaweise  angebaut 

164.    EiTum  Toum.    Erve  (n.  5iJ3). 

BUUebeD  eifätmig  oder  6irerinii!-läOi:ncl:;  TranliOD  rBloliblttthlg. 

t481.  E.  piBiforme  Peterm,,  erbaeuBitiftfe  E.  Kahl-, 
V  S— paarig;   Nebenblätter  gross,  fiolbpfeU/oTmig,  vfir 
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2ähnt  2|.  Bergige  Laubwälder,  sehr  zerstceat.  Jimi 
Yicia  pisiformis  h,  BIk.  gelblich-weissl  H. liis  6'. 
•f488.  E.  silvaticum  Peterm.,  Wald-£,KäbI[ 
ter  7 — Spcuxrig;  Nebenblätter  halbmondförmig^  em^, 
vielzahnig.  2|.  Bergige  Laubwälder,  buschige  AbbSiige.  ( 
weise.  Juli.  Aug.  vicia  silv.  L.  Blk.  weisslicfa.  n.  bu 
f  489.    £.  cassiibicum  Peterm^  kassubische  £.  Sl!|j 

f-el  weichhaari^    oder    zottig;  BläUer    9—13p€tarig'; 
lätter  halbp feil  förmig,  ganzrandig.    2|.  Trockene  Laubi., 
bewaldete  Hügel,   stellenweise.    Juni*   Juli.    Yicia  t$t 
bi  ca  L.  V.  multiflor a  Poll.  Blk.  violett-roth.    H.  1: 

b.    Blätter  mit  einfacher,  stachelspitziger,  gerader  Bainke. 

490.  E.  Or^bus  Kittel,  scblingenlose  E.  Blättern! 
paarig ;  Nebenblätter  halbpfeilförmig ,  <Mn  Grunde  etnoa»^ 
zahnt.  2|.  Wiesen  und  Gebüsch  im  Spessart  um  Orb.  ■ 
Juni.  Orobus  silvaticus  L.  Yicia  Orobus  OCX  » 
weiss.    H.  1—2'.  -l 

B.     Blättohen  linealisch;  Blttthen  einzeln    Oder  in  wenigblttthigea  Tmf 

Blätter  mit   einer  Wickelranke  endigend.  j 

a.     Nebenblätter  halbpfeilfSrmig. 

*  t  491.  E.  hirsutum  L.,  Zitterlinse.  Blätter  idl 
ßpaarig;  Blüthen  zu  2 — 6,  traubig,  nebst  dem  ^emeinMj 
Stiele  etwa  so  lang  als  das  Blatt;  Hülsen  länglich,  2m 
weichhaarig.  0  Aecker,  Gebüsche,  sandige  Ufer,  h&d 
Juni.  Juli.  Yicia  hirsuta  Koch.  Endiusa  hirst 
Alf  Id.    Blk.  bläulich-weiss.    H.  i--2'. 

*  t  492.    E.   tetrasp^rmum   L.,  viersaniige  E.    BU 
^ — 4paarig ;   Blüthen   einzeln  oder   zu   2—3,   traubig,  w 
dem    gemeinsamen  Stiele   kürzer    oder  länger  als   das  B] 
Hülsen  linealisch,   meist  4samigy    kahl.     0    Sandfelder, 
büsche,   Waldränder,   meist  häufig.    jJuni.     Juli.    Yicia 
trasp.  Mnch.     Blk.  blassviolett.    H.  ^. — 2*. 

*  493.  E.  gräcile  DC,  schlanke^  E.  Blätter  2-4 
rig;  ^üZ^en  linealisch,  meist  ßsamig,  kahl.  Q  Grasige  Hi 
Aecker,  selten.  Bhein-  und  Maingegend,  Thüringen,  Pro 
Sachsen.  Juni*  Juli.  Yiciagrac.  Loisl.  Blk.  etwas  gn 
als  bei  der  vorigen  Art,  welcher  sie  nahe  verwandt  ist.  H.  | 

b.     Nebenblätter    ungleichförmig,    das   eine  linealisch,  sitzend,   das  ai 
halbmondförmig,  borstenförmig-gezähnt,  gestielt. 

*  494.  E.  monänthos  L.,  einblüthige  E.  Blätter  t 
7paarig;  Blüthenstandstiele  ein-,  selten  mehrblüthig,  etw 
lan^  oder  etwas  länger  als  das  Blatt;  Hülsen  meist  3sa 

Äahl    Q  Ackerränder,  häufig  a\xi  dem  ^^-^etiMde  bei 
demach,    um    Coblenz    und    m    der    lÄ«\i^g,^^^^d^  ^joas« 
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serstrent,  bieweilua  grbuut.  Juni  —  August.  V  i  c  i  a 
.ntha  Kocb.  V.  artii;alata  Willd.  Cracca  mo- 
loa  Godr.  a.  Gren.  Parallosa  monaitthoa  Alfld. 
roas,  Fahne  lila.     Stengel  1 — 2'. 

filliilDliea  lanBllati,  ee'lnl«;  BLSlUr  nslil  XJpurig  mit  Blniiieliet 

SlaetiBlgplItt  endiseiid. 
493.  £.  Errilia  L.,  knoteniriichlige  E.  BlütbiDütand- 
Sblüthig;  Nebenblätter  gleich,  balbpfeiircirmig;  Halten 
^■holperig,  fast  perUehnurförmJg.  ©  Unter  der  Saat 
ittelrbein,  im  Nahe-,  Olaa-  und  Moselthale.  Juui.  Juli. 
.  ErTÜia  Willd.  Eri-ilia  aativaLk.  Blk.  wtua«lich. 


156.    Locs  Toum.    Linse  (n.  504). 

6.  L.  eHCalenta  Mnch.,  esabare  L.  Obere  Blätter 
Spaarig;  Nebenblätter  lanzettlich,  ganzrandig;  ßliUken 
,  oder  SM  3 — 3,  trauhig,  an  langen  Stielen;  Hülsen 
<eh  -  Taulenförmiq,   2sainig.     0    Geoaut  und   verwildert. 

Mi.  Ervui     '  ■      '       ■  '  - 

D  Kittel. 


Le'ns  L.  Lathyrua  Lena  I 
Ik.  weiBshch.     H.  j— I'. 


ise.     Fiaum  Toum.     Erbse  (n.  606). 


'■  Samen  kugelig,  hellgelb.  0  Auf  Aeckem  gebaut, 
'uli.  Die  ganze  Blk.  weiss  oder  die  Fahne  weiss  und 
iigel  rosenroth,  in  welchem  Falle  auch  die  Nebenblätter 
t  smd-  H.  1-2'.  Aendortah;  b)  airense  L.  (ald  Art), 
^E.  Bliithen  einzeln  oder  EU  zweien;  Samen  kaidig- 
rückt,  grau-grün  mit  lirauneii  Punkten.  Piihne  blaas- 
Flügel  purpurroth,  Scliiffchen  weisa, 

L&thymB  L.    (erweitert).    Flatterbse  (n.  505). 

tstun  reblend  oder  (\hI  L.  AphscK)  nar  u  den  nntenlen  BlBtUtldin 
TDrlumdsn;  BlaiUlltie  »DkenniriDle  adei  Uaieulloh. 

498.     L.  AphSca  L.,  nebenblättrige  P.     Blättchen  nui; 
B    nnterBteo   Blattstielen    rorhanden,    Bloltstiele   ivxiA 
^Srm^  iXe&enMätter  «ehr  gros»,  eiiönmg,  aanOirajA«; 
rm«-;  Blätben    einzeln,  an  lüigen  Stie\eii.    ©  \ill^Kt. 
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der  Saat  im  mittleren  und  westlichen  Deutsehland  stel 
Juni.  Orobus  Aphaca  DölL  Aphaca  vulffarii 
Blk.  gelb.  '  H.  J— 1'. 

*  t  499.  L.  Nissölia  L.,  blattlose  P.  Blättd 
lend,  Blattstiele  lanzettlich,  rankenlos ;  Nebenblätter  se 
pfriemlich,  am  Grunde  faalDspiessf5rmis ;  Blüthen  einz 
2U  zweien  an  langen  Stielen.  0  Aecker-  und  Wiesi 
«ehr  zerstreut.  In  der  Bheinprovinz  bei  Zissen  (Eifel)^ 
und  G-lanthale,  bei  Dillenburg  in  Nassau,  Hessen,  in  1^ 
um  Löwen  und  um  Pogwisdau  bei  Teschen.  Thüringc 
a.  S.,  Magdeburg,  Walbeck  ibei  Helmstedt.  Mai — Juli,  i 
Nissolia  DölL  Blk.  purpurroth.  H.  1— li'.  Hüls 
angedrückt-behaart,  selten  kahl  (L.  gramineus  Ke: 

B.    Blattstiele  BlKttchen  tragend,  in  «ine  Wiokelranke  aoslai. 

a.     Stengel  nngcflUgelt,  kantig. 

*  t  500.  L.  tuberös  US  L,  Erdnuss,  Kahl; 
stock  fadenförmig,  an  den  Gelenken  mit  haselntu 
Knollen;  Blätter  Ipaarig;  Nebenblätter  halbpfeilformi 
lisch;  Blüthentrauoen  reichblüthig ;  Hülsen  linealisch- 
4  Aecker,  Dämme,  stellenweise  häufig.  Juli.  Augui 
purpurroth.    Stengel  1 — 3'  lang. 

^p-^         *t  501.    L.  pratensis  L.,  Wiesen-P.     Weic) 

y^^  Blätter  Ipaarig;  Nebenblätter  meist  p  feil  förmig,   bra 

lich\  Blüthentrauben  reichblüthig;  Hülsen  linealisch-j 

2j.  Wiesen,   Hecken,   Gräben,  gemein.    Juni.     Juli.     ( 

pratensis  Doli.  .Blk.  gelb.    H    1—3'. 

502.  L.  maritimus  B  igelow,  Meerstrands-P. 
4paarig,  Blättchen  elliptisch;  Nebenblätter  pfeilfon 
spitzen  Oehrchen;  Blüthen  traubig;  Samen  KU^elig. 
Meere.  Schleswig'sche  Nordseeinseln,  in  Mecklenb 
Warnemünde  sehr  häufig,  aber  selten  bei  Boltenhagen 
Klütz,  sonst  stellenweise  an  der  Ostsee  in  Pomme 
Preussen.  Juni  —  August.  Pisummaritimum  L 
bus  maritimus  Rchb.  Fahne  purpurroth,  Flügel  l 
rosenroth.    Stengel  liegend,  \ — \\*  lang. 

b,     Stengel  gefliigelt. 

503.  L.  sativus  L.,  essbare  F.  Blätter  Ipaarig ; 
blätter   halbpfeilformig ;   blüthen   einzeln,   an   langen 
Hülsen    am    oberen    Rande    aiLswärts   gekrümmt,    2j 
Samen  kantig.    ©  Hin  und  wieder  im  Grossen  gebau 
Juni.    Cicercula   sativa    Alfld.     Blk.  bläulich, 
oder  weiss.    H.  |-— 1?,'. 

*t  504.    L.  hirsutus  L.,  behaarte  P.    Blätter  ij 

Blüthen  zu  zweien,   an  langen  Stielen*,  Hülsen  rauh 

Haare  am    Grunde  zwiebelig.    Q  ^tciöl  ^^  \i\ÄR?t  \< 

sehr  zerstreut.    In   Sehlesieu  \>eV  UaXVboT  \«i^  ^\^^^^ 

Dowitz  und  Blogotiz  bei  TeaCilaeTi,  m  ^tVv\xTvsi^«ii  ^^ 
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leichberg  bei  Römhild,  früher  im  Steiger  bei  Erfurt  und  bai 
:hDepfenthal,  in  ObcrhesBen  bei  Nauheim  und  WisselBheim, 
in  WÜnsburg  bis  Frankfuit  a.  M.;  bei  Saarbriick,  Dudeldoif, 
Adtkill,  in  der  Eifel  bis  Spaa.  Juni.  Juli.  Laatila  birauta 
Ifid.     BIk.  Violettroth,  dann  blan.     H    1— 3'. 

•t505.  L.  eilvester  L.,  Wald-P.  Flügel  des  StaigeU 
ippelt  HO  breit  al»  die  der  Blatlstieie;  BUitter  Ipaarig, 
IKttchen  lanzettlich,  zugespitzt;  Nebeoblätter  balbpfeilfürmi^, 
lealiEch-pfricnilich ;  Blilthentraiibe  reiehblätltig;  Xabel  die 
'älfte  det  Samens  umgebeTiH.  ll  Wälder,  buschige  Bergab- 
iage,  atellenveiee,  Juli.  Augoat.  Fahne  Huf  dem  Rüijken 
itbllch '  grÜD ,  inwendig  am  (^uude  purpnrrolh  und  von  da 
imählich  fieiBchi^big.  Samen  aclmHrzbraun ,  grobkörnig. 
3—6'.     Aendert  ab:  b)  eitsifolius  Buek,  BlJiucheu  sehr 

t  500.  L.  platyphylloB  Hetz.,  flachblättrige  P.  [Flü- 
ll  der  BlatUtifln  /ant  ebrn  *o  breit  aU  die  tfes  Stengel»^ 
lätter  Ipaarig,  Blfittchen  lünglicli-lauzettlich,  stumpf,  atachel- 
ritaig,  sonst  v,  v  ^t  Grebiisobe.  Waldränder,  stellen  weise. 
aii.  Aug.  L.  intermedius  Wallr,  BIk.  etwas  grösser  als 
n  vor.  taline  innen  rosenroth,  Flügel  vora  violett,  Schiffchen 
dunatsig-gelb,  Samen  aschgrau,  sehr  feinkörnig.     H.  4— ti'. 

t  507.  L.  heterophyilos  L.,  verschiedenbtattrige  P. 
tUere  Bläzter  Ipaarig,  i'here  2-~3piiar!g;  Nahel  ka-rivi  5  des 
amen»  umgehend,  sonst  wie  silvesler.  4  Gebirgswälder,  Ge- 
äache,  Belten.  Am  hfiiifigstcn  in  TbüringeD ,  seltener  am 
JarZi  in  Schlesien  am  Geiersberge  und  Elsenberge  bei  Zubten, 
i  Bohmi?n  am  Göllschberge  und  bei  Karlstein.  in  Preussen 
91  Polu.  Crone.  Juli.  August.  BIk.  purpurrotli;  Blätter 
eergrÜQ.  Aendert  ab:  b)  unijugus  Koch,  Blätter  sä mmt- 
:ji  einpaftri^ 

5Ü8,  L.  latit'oliuB  I..,  breitblSttriger  P.  Blatter 
\anmtlich  Ipaarig  oder  sehr  selten  die  obersten  2p!iflirig ; 
'abel  kaum  \  dea  Sameiiu  mitgehend.  H  Buschige  Hügel, 
erge.  seht  selteu.     lüsUer  nur  am  Harz,  aber  hüahg  in  Gär- 

0  und  bisweilen  verwildert.  Juli.  August  BIk.  schön  roaeJiroth. 

1  *-[äim.  L.  palttster  L.,  üunipf<P.  Blatisikte  Hägel- 
f\  £M2f«i' 2- Jjrtuai-if/,  Blättchen  läoglich-lanzettlich;  Neöen- 
atter  mehrniat  klcin&r  als  die  Blällcheii,  halbpfeilfdi-mig, 
lesliach-lanzettlich;  Blüfhentraube  reiahhUUhig.  4  Sumpfige 
/leaen ,  atellenwclse.  Juli.  Augnst.  Orobus  palaster 
ohb.    BIk    blau.    H.  1  ^3'. 

Sil).     L.   piaiformia   L.,   erbsenartige  P.     Blätter  3—5- 
aarig.   Blätteben   eifürmig-länglieh,    stumpf,    B\ae.\ie\(,^\VA?,\ 
'ebfniilätter yaft  ffröster  aig  die Slällchtn,ei-}\.a.Ui]ifa'\för-im^\ 
fStbentrattbe  me&blüthig,  kürzer  als  daa  Blatt-,   üeXAi-Lät«^ 
buiizettlich,  geitiaipei-t,   uug-l^ich  ;  HüUen  niavuameiQfte'i^'^ 
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schmal.  4  Bisher  nur .  unweit  Marienwarder  bei  ]$ldfi<ai.:1^ 
lichtem  Gebüsch  am  hohen  Weichselufer  und  in  def  Btihßnmä 
zwischen  Münsterwalde  und  Kl.-ELru^  ziemUeh  häufig.  Jim 
Juli.  L.  mutabilis  Klinggraeff,  aber  nicjit  B weil 
Orobus  pisiformis  A.  Br.  SQl.  trüb-donkefaroHt.  :H.  Ijr^lf 

C.    Blattstiele  ohne  Winkelranke  (Orobns  L.) 

a.    Stengel  flügellos  oder  nur  oberwSrts  lehmid  gvflilgelt. 

*  Blätter  2— 4pa«rig. 

^  t  511.  L.  vernus  Bernh.,  Frühlings-P.  BUltter  1^ 
4paarig;  BläUchen  eiförmig^  lang  smgeapüzt,  unierseits  gM 
zend;  ^lüthentraube  4~6blüthiff9  etwa  so  lang  als  das  I3tÜ 
2|.  Schattige,  feuchte  Laubwäl(fer,  meist  nicht  selten.  AsA 
Mai.  Orobus  vernus  L.  Blk.  purpoxroth,  später  ma 
werdend.     H.  bis  V, 

512.  L.  pannonicus  Greke.,  ungarische  P.  Wimej 
büschelig;  Fasern  keulenförmig;  Blätter  2-~3paaiig*  Biää 
chen  Unealtsch' lanzettlich  oder  Unealtschj  habl,  %  Beif 
wiesen,  steinige  Orte;  nur  in  Böhmen,  z.  B.  bei^Xioboial 
Karlstein,  Königsaal,  Jungbunzlau.  Mai.  Juni,  Orob^ 
pannonicus  «facq.  (1762).  0.  asphodeloides  Goaai 
(1773).  0.  albus  L.  fil.  (1781).  Blk.  weiss  oder  geEUiBk 
weiss ;  Fahne  auf  dem  Rücken  oft  rosenroth  überlaufen.    H^f« 

**  Stengel  flügellos;  Blätter  meist  6paarig. 

*  t  513.  L.  niger  Beruh.,  schwarze  P.  BläMchemfit 
förmig^  länglich^  unter seita  blaugrün,  glanzlos;  BlüthentnitKl 
4— Sblüthig,  meist  länger  als  das  Blatt.  2|.  Trockene  laA 
Wälder,  meist  häufig.  Juni.  Juli.  Orobus  niger  L.  BSi 
purpurroth,  zuletzt  blau,  sehr  selten  weiss.  H.  1  —3'.  Aender 
ab:  b)  heterophyllus  Uechtritz,  Blättchen  der  unteren  Blatte 
schmallinealisch,  die  der  oberen  eiförmig,  so  in  Schlesien  SB 
Hartbeberge  bei  Frankenstein  und  am  Josephinenberg  bei  Alt 
hof  imweit  Breslau. 

b.    Stengel  deutlich  geflügelt;  Blätter  2— Spaarig. 

*  t  514.  L.  montanus  Beruh.,  Berg-P.  WurzeMod 
weit  kriechend^  an  den  Gelenken  knollenförmig ;  Blättehei 
länglich-lanzettlich,  unterseits  blaugrün,  glanzlos ;  Blüthentranbü 
4— eblüthig,  meist  länger  als  das  Blatt.  2j.  Trockene  Wäldo; 
häufig.  April.  Mai,  bisweilen  noch  im  Juli.  L.  macrorrhizai 
Wimm.  Orobus  tuberosus  L.  Blk.  purpurroth^  zuletif 
schmutzig-blau.  H.  ^—1*.  Aendert  ab:  b)  tenuifolius  Btl^ 
(als  Art).    Blätter  linealisch,  meist  nur  ^  Linie  breit. 

4.     Gruppe.    Phaseoleen  Bronn.    Hülsen  Ifächerlg;  Blätter  Ssählig. 

158,    Phasäolus  L.    Scilminkbohne  (n.  509). 

515.  Pfb.  multiflörusWmöL.,  Vl^\\>\^^%^^VT:^ 
^än^er  als  das  Blatt\   HülseR  \iänseTi^.  ^auK    Cä^aAlV^ 


iB  Siidameiik  gebaut    Juni — Anguat. 

Ik.  Bcbarlacb  a     ,2'. 

516.  Ph.  Tuigansi^.,  Traube  kürzer  alt 
M  BlaH;  Hühe»  häagend, 
ea;  jetzt    häafig   gebaut, 
thiioh.    H.  8—12'.    Eine  i.ii 
bart  ist  Ph.  uauns  L. ,  Zn< 

XX.    Familie.    AMYGDALACEEN  Jnsa.    Mandel- 
geujöchae  {XII,  1). 

169.    Amygdalus!:..     Mandel,  Pfirsich  (340). 

517.  A,  communis  L.,  gemeine  M.  Biälter  Ituixettlicfa, 
rüeig-ijeiägt;  Blatlatiel  oljcrwärts  di'üsig,  so  lang  oder  länger 
lg    der    Querdurchmenser    liea   Blalles  ■    Kelehröhre    gloclcig. 

In  Mittelc^euUiclilaiid  biaweileQ  angepllauzt.  März.  Apm. 
Ik.  hellroscDroth  oder  neisB. 

51&.  A.  naDS  L..  Zwerg-M.  Blätler  Janzettlich ,  in  den 
Ursen  Blaltatiel  vcriehmälert ,  ilrüsenloi-gesägt ;  Rdchröhre 
alzeuförmiff.  ^  Angepflanzt  und  eingebürgert.  April.  BIk. 
ellroseiirotfi.     Zweige  1—3'  hoeh. 

519.  A  PersieaL.,  Pfiraicli,  Blätter  ImzcttUah,  drä- 
inlat-scIiaTf-gesägt ;  Blütkemtiele  kurz,  den  halben  Querdarch- 
leaser  det  Blattes  nicht  erreichend,  ^  Aus  Asien  stammend; 
:tEt  in  mehren  Abarten  gezogen.  April.  Mtü.  Persica 
nlgarisMill.    Blk.  hellrosenrotb. 


30.    Prunus  L.   Pflaume,  Kirsche,  Aprikose  (n.  341). 


520.  P.  ArmeafacaL,,  Aprikose.  Blätter  breit-eiförmig, 
Dgespitzt,  doppelt  ^eaägt;  Blüthen  seitens t&id ig,  einneln  oder 
»gweien,  kurz  gestielt;  Bl&thengtielehen  eingetchlosnen.  ^  Ge- 
UbX.     MStz.  April.    Etlk.  weiss,  mit  röthlicbem  Anfluge. 

B.  Pflaume.  Sttiiifrucht  KkIiI.  mii  tilHulicheiu  Keire. 
"t  521.  P.  spinösa  I-.,  Scblehen-P,,  Schwarzdom.  Zweige 
1  Domen  endigend;  Blätkenknoepea  t—'2blüthig,  einzeln,  nu 
w«eu  oder  dreien;  BlüihenHiele  meist  kahl;  F' Hellte  iagelig 
der  fast  eifi — ■■^,  aufreeht.  ji  Waldrander,  etoinige  Orte, 
Iecken,~ gern  iu,  April.  Mai.  Pr.  Meyexl  xmi'ft.iä.aiivw.'a'BA. 
l^eokei  b,k.  weiss.  H.  6-  10'.  Aendert  a>»-.  V  co«.ii.^.a.- 
e*    ßmtler  eagleicb  mit  den  Blüthen  her«oAit«Ä«iii^- 

etrttt.  Bei».     10.  i„g.  % 
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sclima].  2|.  Bisher  nur. unweit  Marien werder  bei^FidliiK.li 
lichtem  Gebüsch  am  hohen  Weichselufer  und  in  deor  SelMMoM 
zwischen  Münsterwalde  und  K1.-Ej:u^  ziemUch  häufig.  Jiui 
Juli.  L.  mutabilis  Klinggraeff,  aber  nicht  B.we«! 
Orobus  pisiformis  A.  Br.  bQl.  trüb-dunkefarolh;  .H.  l^^H^ 

G.    Blattstiele  ohne  Winkelranke  (Orobos  L.) 

a.    Stengel  flUgellos  oder  nur  obenrärts  schmal  gefltlgelt. 

*  Blätter  2^4paarig. 

"^  t  511.  L.  vernus  Bernh.,  Frühlings-P.  BUltter  3^*- 
4paarig;  Blättchen  eiförmig^  lang  zugespitzt^  wnterseits  gUÜ^ 
zend;  ^lüthentraube  4-~6blüthiff,  etwa  so  lang  als  das  Kitt 
2|.  Schattige,  feuchte  Laubwäl(&r,  meist  nicht  selten.  AsA 
Mai.  Orobus  vernus  L.  Blk.  purpuiroth,  später  utm 
werdend.     H.  bis  V, 

512.  L.  pannonicus  Grcke.,  ungarische  P.  Wuml 
büschelig;  Fasern  keulenförmig;  Blätter  2-~3paaxig;  BWk 
chen  Unealtsch' lanzettlich  oder  linealischj  lüüil«  2|.  Bei|^ 
wiesen,  steinige  Orte;  nur  in  Böhmen,  z.  B.  bei'Liobosili^ 
Karlstein,  Königsaal,  Jun^bunzlau.  Mai.  Juni.  Grob« 
pannonicus  «facq.  (1762).  0.  asphodeloides  Gouai 
(1773).  0.  albus  L.  fil.  (1781).  Blk.  weiss  oder  gelbfiak 
weiss ;  Fahne  auf  dem  Rücken  oft  rosenroth  überlaufen.    'Bb^t, 

*  *  Stengel  flügellos;  Blätter  meist  6paarig. 

*  t  513.  L.  niger  Beruh.,  schwarze  P.  BlaUchen^ 
förmig^  länglich^  unter seita  blaugrün,  glanzlos;  BlüthentnolM 
4— Sblüthig,  meist  länger  als  das  Blatt.  4  Trockene  Lanl»' 
Wälder,  meist  häufig.  Juni.  Juli.  Orobus  niger  L.  Blk 
purpurroth,  zuletzt  blau,  sehr  selten  weiss.  H.  1—3'.  Aender 
ab:  b)  heterophyllus  Uechtritz,  Blättchen  der  unteren  Blatte 
schmallinealisch,  die  der  oberen  eiförmig,  so  in  Schlesien  an 
Hartheberge  bei  Frankenstein  und  am  Josephinenberg  bei  Aft 
hof  unweit  Breslau. 

b.    Stengel  deutlich  geflügelt;  Blätter  2— Spaarig. 

*  t  514.  L.  montanus  Bernh.,  Berg-P.  Wurzdstoel 
weit  kriechend^  an  den  Gelenken  hnollenförmig ;  Blättchei 
länglich-lanzettlich,  unterseits  blaugrün,  glanzlos ;  Blüthentraubc 
4— eblüthig,  meist  länger  als  das  Blatt.  2j.  Trockene  Wäldoi 
häufig.  April.  Mai,  bisweilen  noch  im  Juli.  L.  macrorrhizal 
Wimm.  Orobus  tuberosus  L.  Blk.  purpurroth^  zuletsi 
schmutzig-blau.  H.  \ — 1 '.  Aendert  ab :  b)  t  e  n u  i f  o  1 1  u  s  'B,\\ 
(als  Art).    Blätter  linealisch,  meist  nur  ^  Linie  breit. 

4.     Grappe.    Phaseoleen  Bronn.    Hülsen  Ifächerig;  Blätter  Szählig. 

1B8,    Phasöolus  Ii.    Sclimiiikbohne  (n.  509). 

515.  Pfb.  multiflöru8WU\d.,N\^\U^^\%^^V  Ttji^ 
A^u^er  als  das  Blatt ;   Hülsen  ^läa^e^i^^,  rauh.    <S>  xoA  TV  ^ 


fbu  Blatt;  HUUen  häng' 


Abart  ist  Ph.  uanus  L. , 


US 

Juni — AngUBt. 

p  Seh.  Traube  käner  ah 
.  0  Soll  aus  Ostindien  etara- 
— August,     ßlk.    •reise  oder 

1  —2'  hohe,  nicht  windende 


^XX.    Familie.     AMYÖDÄLACEEN  Juss.    Mandel- 
peicM-ftae  (XII,  1). 

159.     Am.gdalus  L.     Mandel,  Pfirsich  (340). 

517.  Ä.  commUDia  L.,  gemeiuo  M.  Biälter  ]an7:ettlich, 
drütig-greägl ;  BlattttUl  oberwarts  drüsig,  lO  luv g  oder  länger 
aU    tler    Qtierdurehmes«:  r    det   Blattet ;    KelchrShre    glocUe. 

'S   In   MitWldeutachlaud    bisweilen  angi-pflauzt.     März.    April. 
',Blk.  hellroaenrotb  oder  iveiss. 

518.  A.  Dana  L.,  Zwerg-M.  BUiltcr  lanzeltlich,  in  den 
kuTvan   BlaUttinl   vcrsch^i'Uert.   drüscnloa-getägl ;  Kelchrohre 


valzenfÖrmis.     I)  Angep 
bdlroaenrotG.     Zweige   I  - 
518.    A  Persica  L- 
■tentot-fcharf-geaägt ;  Bl 
meuer  da  Blattet  iiicht  c 
jetet    in    mehren   Ahart 
rulgatis  MiH.    Bit  1 


1  eingebürgert.    April.    BIk. 

Blätter  lanzettlich,  drü~ 
i-urz,  deAhalben  Querdarch- 
':  it  Aua  Asien  stammend: 
1.     April.     Mai.     Persica, 


lao.    Prunus  L.    Pflaume,  Kirsche,  Apriltose  (n.  341). 


520.  P.  Armenfaca  L.,  Aprikose.  Blätter  breü-eiförmig, 
sagespitzt,  dagtpelt  gesäj    ;  Blütken  seitenatändig,  eiwieht  oder 

•u  vweien,  kurz  gestielt ;  Jlülkenslielchen  eingeachloaaen.  ^  Ge- 
^fcant.     März,   April.     Blk.  weiss,  mit  röthlichcm  Anfluge. 


•t  521.  P.  spiiiösa  I..,  Schli'hen-P.,  Schwarzdom,  Zweige 
in  Dornen  endiceud;  Blüthenknoipen  l—'Jblüthig,  einzeln,  zu 
Eweien  oder  dreien;  BllUhenttisle  mf,wt  kahl;  Flüchte  kugelig 
oder  fast  -"'-siig,  aufrecht.  Jb  Waldränder,  steinige  Orte 
Hecken,  i  April.  Mai,    Pr.  Meyeti  vk^iüiito^^T 

Boeokei  m  H.  ö-KV.     Aondert  «Ai-.  \>\  co».«iS 


L' 
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*  522.  P.  inBititia  L.  HaferEcblehe,  Spilling.  Keineclaade. 
Zwäge  sammetartig,  meist  doruenloe;  Btätkenknoapen  meiit 
SMüthig;  Blüthenghele  »ehr  feät-ieeiehhaarig;  Friiehte  kugelig, 
niokond.  %  Häufig  in  Gärten  io  vielen  Abarten  gezogen,  selten 
'wirklich  wild.    April.    Mai.     Blk.  Bchneeweisa.     H.  H'i—Ht'. 

523.  P.  dom^stica.  L,,  gemeine  F.,  Znetacbe.  Zmeigt 
kaM,  meist  dornenlas;  Slälhenknospen  meist  2blüthig;  Slä- 
tkeneti'ele  v^eickhaftrig ;  Früchte.  ISnglicli,  hängend.  5  ^^^"1 
in  vielen  Abarten  gPKOgen.    ÄpriL    Blk.  grünlich-weisa. 

524.  P.'  ceiasifera  Ehrb,,  Kirachpfl.  Zvreiea  nnd 
Btülheastiele  ka/d;  Blüthenknotpen  Iblütkig ;  .fVücAee  kngelig, 
hängend,  t)  Gebaut  April.  Mai,  Blk.  weis».  Frücbte  tott, 
saftig. 

C.    KliiBtaF.    Elslnfructat  kahl,  unbercirt;   BlUthen  bU Behelf« rmig  tun  lintr 
Knospe;  Blumenkrsae  welei. 

63ä,  F.^TinmL.,  Süss-  oder  Yogelkirsche.  Blätter  ettsai 
rvnzelig,  unlerseita  meichhaarig,  an  der  Spilze  des  B/aflatielti 
mitSDrügen;  Schuppen  der Bl'iithenknoapen blattlos.  ^  Wäldw, 
hSufiger  in  mehren  Äbacten  in  Gärtea  gezogen.    Apnl.  Mai. 

526.  P.  UerasuB  L.,  Sanerkiraclie.     Blälter  ßach,  kaU, 

SläTieend,  aämmtUch  zugespitzt;  Blattstiele  drüsenloa;  Knor 
l&tter  rundlich,  "ß  Stammt  aus  Asien,  jetzt  überalt  in  mäh- 
lea  Abarten  angepflanzt  und  verwildert«    April.  Mai. 

527.  P.  Chamaec^rasus  Jacq.,  Zwerg-E.,  Oetbeimn 
K.  Die  Blätter  der  seitenntändigen  Snospen  verkehrt-eiförmi), 
rwndlieli,  stuiapflich;  Kronblätter  verkehri-eifönnig ;  sonst  w,  y. 
ti  Trockene  Laubwälder,  Bergabhänee,  selten,  Umgegend  von 
Halle  a.  S..  Freiburg  a.  d,  Unstnit,  Mainz,  Schlakenwerth  bei 
Karlsbad,  Prag,  bisweilen  verwildert,  z.  B.  bei  Sondersbausen. 
April.     H.  2—4'. 

ZI,  Triubcakirictien.   aieinfrocla  katir.  imberelft;  Bllithsu  IrniiMg,  nach  den 

't  528.  P.  Pädua  L.,  Ahl-oderFantkirsehe,  auch  Faulbaum 
eenanut,    Blätter  elliptiseh,  fast  doppelt  gesägt,  etwas  runzelig, 

.  abfallend;  Blülhen  in  üöerhängenden  Trauben.  Jß  FencbU 
Wälder,  Gebüsche ,  zerstreut.  Mai.  Blk,  weiss,  H.  JO— 3fl'. 
OBS.  GOrtex  Pruni  Padi.  Aendert  mit  aufreebten  Blütben  und 
Pruchtlrauben  ab:  Fr.  petraea  Tanscb.  (als  Art),  ao  am 
kleinen  Teiclie  im  Eieaengebirge. 

*  529.  P.  Mahaleb  L.,  Weicbsel-K.  Blätter  nmdJich- 
eiförmig,  atuinpf-geaägt,  abfallend;  Ebensträusae  gestielt,  ge- 
wölbt, einfach.  5  In  der  Rheinprovinz  in  Hecken  und  an 
Oebirgeabhängea  der  HaupttlÄler  nöcdlicb  bis  zum  Siebai- 

^ebirge.     Mai.    Juni.     Blk.  -wräae.    B..  ft— \W.    \Äid«rt.  äa 


^     XXXI.     Familie.    ROSACEEN  Jnss.     Ro^en- 
geteächse. 

«rU«,  elnmlrli  autsprlniieDd. 

lei.    Spiraea  L.    Spierstaude  (XII,  2.  n.  347). 

530.  Sp.  iaiicifolia  L.,  weidcnblattrige  Sp.  BUiUer.'f 
WngUck-lansettlich,  ungleich  gesägt,  kahJ;  Rispe  endHiindig,^ 
•yramidenförriüg.  J  An  Ufern,  Bäthen,  iu  Hecken,  bisweilen^ , 
erwildert.    Juli.   August.     Blk.  roeeuroth.     H,  3  —  6'.  rAj 

531.  Sp.  carpinifolia  Wiild.,  baiubuchblättrigc  8p. 
Uälter  verkeM-ei/ormig-eUiptiscIt,  am  Grunde  kurz-keilfiirmig; 
onst  w.  T.  5  I"  ^"^"^  Humpfigen  Gehöbe  hinler  Dockcnhuden 
ei  Hamburg  und  sonst  biaweiien  verwildert.  Juli.  Äuf^wt. 
päter  ala  die  vorige,  Blk.  weiss.  H.  3—6'.  Die  Blätter 
md   kurzer,   aber  breiter  und   die  Blattstieli?  Ifingei  kIb  aa 

Ausserdem  ßudet  mtiD  in  Anlftguu  bisweilen  angepflanzt: 
piraea  opulif  olia  L.  mit  im  Umfange  eifclrmi  '"  ' 

lappigen,  eeaiigten  Blättern  und  gloekenförmi 
p.  ulmifolia  Scöp.,  mit  ei-lanzettUchen,  api 
eeägten  Blättern  und  eiförmigen,  su  rück  gebogenen  Kelch' 
Lppen  und  S  p,  chamaedryf  olia  L.  mit  kreisrund-veikebrt- 
förmi^Q  Blättern  und  aus  breitem  Grunde  lanzettlich- 
^iemlicben  Kekb läppen. 

163.     Anmous  L.     Geisbart  (XXII,  lU.  n.  Ö60}. 

t  Süa.  Ä.  silYL'HtiT  Koatiiletzky,  Wald-G.  B/ätler 
\eArfach  »usammengesetzt,  BlSttchen  groas,  eiförmig,  lang  zn- 
eapitzt,  ungleich- gesagt.  4  Feuchte  Bergwälder,  Bäche, 
laälen,  steUenweise  in  Mitteldeutschland,  fehlt  aber  im  Harz 
ad  im  ganzen  westlichen  Theile  dea   Gebiets.    Juni.     Juli. 


ig- rund  lieben, 
igen  Kelchen, 
itzen,  Bcharf- 


nouB  L.  AstilbeAruncusTrev.  Blk.  klein. 


Si^ - 
blich-weiss.    H.  4— 

168.   Xrimdria  Toum.    Mädeaüsa  (XII,  2.  n.  348). 

•t  533.    U.  pentapetala    Gilib.,  achtes  M.     Blätter 
tUerbrochen-gefiedeTt,  Blättchen  pross,  ciföratt^,  \jiii4fttw!S» 
■ft>  oder  nnteraeita  ireiflsfilzig ,   «ngelheilt ,   das  eii,iUlä.-n,a.ta« 
tfcw-,  hanSförmig,    3—SgpaUig,    alle  \inB\cwiV-s«';*-^-    "* 


•t   534.     ü.   FilipdnduU    ■ 
Wnraelfasern  an  ihrem  Ende 
Blätter  witerbrochen-geßi 
apaUig-emgetehniUen.    4  .     • 

in  einigen  Gegenden  |  .  -.  u.  .ui  •.••^gcunt^c;,  ct^ui 

selten  in  Westfalen  (bui   i>i      n'  Teubiburger  Wnlde    tind 

in  der  Obcrlaneitz,  '■'^^e,,  "■  B,  bei  Ualle  a.  S, 

Juni.  Juli.  Spirafc»  !■  .i.t,-=i.v.unii,.    ß!k.  weiss.    H.  (-»'. 


164.    Dryaa  L.    Dryade   (XU,  3.  n.  351). 

535,     D.  outopetala  L.,  ».■  ittrige  D.    Blätter  Btampfi  ' 

gekerbt,  unterseits  ireiasfilz  1/  dem  MeieBntir  in  Hessen, 

neaerlich  nicbt  wieder  g  .      i.   Auguet.     Blk.  weiv 

185.    Geum  L.     Nelkenwurz  (XII,  3.  n.  352). 

't  536.  G.  urbanum  L,,  gemeine  N,  Untere  Blatt« 
nnterbroehen-leierfdnaig-gefiedert,  ol  ;re  3zählig;  Blütken  a'if- 
recht;  Kronblätter  vcrkeErt- ei  förmig,  obne  Nagel;  Fruchlkeh^ 
»urückgeschlagen  i  Fruchtköpfchen  ungeetielt;  uateres  Glied  da 
Griffels  kahl,  fast  4mal  länger  als  das  am  Grunde  weiclihaBrige  * 
obere.  1\-  Feuchte  Wälder,  Gebüsche,  Zäune,  gemein.  Juni  ' 
bis   AiigQst.    Ulk.   goldgelb.    H.    ?— H'.     OFF.    rad.    Caryo- 

*t  537.  G.  rivale  L.,  Bach-N.  Bliithm  nickend;  Knm- 
blättcr  breit-verkebrt-eiiörmig,  mit  mgem  Nagel;  Kelch  iM» 
aufreclii;  Fruchthövfchen  lann -ge-tieit;  unteres  Glied  d« 
Grifieia  am  Grunde  nehaart,  t  \s  Lnger  ala  das  fast  bis  sui 
Spitze  behaarte  obere.  4  Im  n  Wälder  und  Gebüaeb^ 
stellenweise.  Mai— Juni.  Blk,  gcto,  auasen  mit  rothbranneni 
Anfluge.    H.  1—1.}'. 

4        •+  537+536.     G.   rivali-urbannm   P    Meyer.    BM- 

aufrecht  oder  nickend;  Ktoubifitter  ru  mit  knnem 

:\;     fVuchlkelch     lüagerecht-abateheTiii,  u.ch*.lcöT.f«4e« 

r-iof  oder  sehr  k^Ta-ytuiiell ;    untetea  GVwä.      laGiTWOaia 


ifütT  3wsl  I  i         I      MittQ  abstellend -be< 

tarte   obere.  '        a-u        ,    aber   nicht  hSnfig. 

ini.  Juli.  G.  .uL>;iu.v;i  •  ubiu.  Blk.  gelb,  biiweilen 
thliL'li  angelaiiftn,   mehr  ■■  UWte  ^öaBer  als   an 

,  nrbanuni.    Nebenblätter       ».  i  —  2'.    Diese  Form  stellt 

im  G.  urbaaum  näher  al        a  0-.  rivale. 

t  536+517.  G.  nrbano-rivale  G.  Meyer.  BlütheH 
lerhängend;  Kronblätter  brei^ verkehrt- eirund -apatelfönnig; 
riieUkeleh  atifrecht-abste  '■;  FrvcktkÖp/cken  k'irzgettieU ; 
iteres  Glied  des  Griffels  l  doppelt  länger  bIb  das  fast  bU 
IT  Spitze  abstehend -beba.f  obere.  4  ZwiBchen  den  Eltern, 
ler  Beltener  «!a  die  vorige  rdform.   Juni.  Jnli.    G.inter- 

cdinm  Willd.  Blk.  geiu,  mit  röthlicbem  Anfluge,  mehr 
9  doppelt  grüseer  als  na  G,  urbanum.  Nebenblätter  klein, 
•nen  virn  G.  rivntp  lilinÜeh,  welchem  diese  Form  näher  Bteht, 
dl  aber  durch  den  kurzen  Fmchtträger,  das  kürzere  obere 
riffelglied,  die  kürzer  benagelten  Kronbllttter  u.  a.  M.  untrr- 
heidet    H.  1—2'. 

i  ä3ä.  G.  iudiiiatum  Schleich.,  geneigte  N.  BlUthen 
ckend:  Kronblätter  rundlich,  mii  kurzem  Nayel ;  Kelch  avf- 
leht;  c'nickthoden,  auch  bei  der  FruchtreAfe  faxt  sitzend; 
IS  untere  Glied  des  Grit*'      <)  t  so  laug  als  das  obere. 

Bisher  nur  an  einigen  A  .in  Riesengebirge,  nament- 

;h  am  Urunnenherge ,   ob  .         seilen.     Juni.     Juli.     G. 

yrenaicum  WilTd  G.  -uuei.ci  Tauach.  lilk.  gelb, 
nzweifelhaft  Bastard  von  G,  livale  üuu  G.  montanum. 

539.  G.  Btrictum  Ait  ,  steife  N.  Blätken  au/recht; 
TOnblätter  hreit-veT-hrhrl-eifärmig ;  Kelch  surüehjeschlagen; 
jcres  Glied  des  GrtSels  kürzer  als  das  untere ,  fast  bis  zui 
pitze  mit  feinen  Borstenbaaren  besetzt,  unteres  am  Grunde 
>rstig;  Frucli tb öden  flau li;  sonst  wie  urbanum.  2|.  Grasplätze. 
ur  boi  Tilaii ,  Tnpiau,  Steinbcck  bei  Königsberg,  Kapkeim 
)i  Wehlau,  Rastenburg,  Langbrücken  zwischen  KoBsel  und 
inaburg,  Drengfurt.  Siewken  bei  Kruglanken,  Lyck  und 
Ugenburg.  Juli.  Blk,  gelb.  Griffel  röthlich.  NüsBchen  lang- 
»rstig-behaart    H.  1^—2'. 

b.    SIonKSl  1-  >Phr  leiten  2blUlhiK:   OrllTcl  nicht  geglleden. 

t  540.  G,  montanum  L.,  Berg-N.  Blättclien  ungleich- 
ikerbt,  d«B  endatäiidiga  sehr  gross,  fast  herzförmig,  atumpf- 
ppig;  Früehtclien  und  Griffel  zottig.  4  Auf  Triften  der  Ge- 
reBküuime,  nur  Huf  dem  Eiesen^birge  und  det  Babia  Soc» 


168.  Bubus  L .*)  3.  n.  350). 


s,    SchXiallDK  safncbl,  nur  gn  i)cr  Spilie  tib erhängend. 

*  541.  B.  auberectuB  Andei  an,  cbenstniuHsbliithi^ 
B.  Scbäeslbg  am  Gruude  ü  1.  i  der  Mitte  stuoipfkantig, 
mit  schwachen  kleinen,  \  i  Stachelu  besetzt;  BUit- 

ter  desselben  3 — 5 — TiHu  u  i^u<  n  beiderseits  griin,  kahl, 
Endblättchen  breit-hers-t        ]  gzugespitzt;  JJlüÜien  m 

einer    Traube    oder    in    wer  tmu/ien/öi-miger    Bi»pt; 

Kronblätter    verkehrt -ei  fu  ,     ^^.^-/„bfäden    länger    als    cfw 

Cfrifel.     B  Waldränder,  ni—jcli  liäufig.    Ende  Juni.    & 

fastiKiatua  W,  u.  N.?    Blk    hc.«. 

*t  S42.    E.  frnticoflUB  L..  ^nblättrige  B.    SchöBfllüig 

krantig,  scbwach  gefurcli*'  ^A  .ri  Stacheln  besetzt;  Blä^ 
ter    desselben    5z£hlig ,  iii^hen    a  ifoltat ,    beidereeits    grön, 

Oberseite  kahl,  unterseits  v  hh:  !^,  Eadblättchen  herz-ei' 
förmig,  zugespitzt,  unterste  uu  ui  sehr  liurz-geBtielt,  eifrä- 
mig;  Blüthen  in  loekev.r.  fasl  r"«>  väussiger  Traube;  Kelch 
ftusserlialb  grün;  Kronblätter  verkcurt •  eiförmig :  Staubfädn 
kurzer  oder  so  lang  als  die  Griffel.  ^  Waldräoder,  Ge- 
büsche, gemein  Juni  bis  August.  R.  plioatUB  W.  nndKi 
Blk.  weiss  oder  blasa -TÖthlicb.  Aendert  ab:  b)  B.  uitidui 
W.  u.  N.  (als  Art).  (U.  corylifolius  Hayne.)  Blfilt« 
etiras  kleiner,  flacher,  obcraeits  glänzend;  Kelchblätter  am 
Grunde  etwas  stachelig, 

*+  543.  E.  affinis  W.  u.  N.,  verwandte  B,  Blättchen 
flach,  fast  eingeschnitten-Eesägt;  Rkve  xusammengesetut,  locker- 
blüthig,  beblättert;  Kekh  ausserhalb  weichhaarig;  sooat  w.  t. 

JWald-    und  Ackerränder,   Zäune,  Feldwege,    näufig.     Juni. 
Lili.     Blk.  weiss  oder  rötbüch. 

*t  544.  E.  thyiaoideuB  Wimm.,  straussartige  ß. 
Sehössling  am  Grunde   stielrund,    iu    der  Mitte   stumpf  kantig, 

fifurcht,  mit  etarkea,  fast  sichelförmigen  Stacbela  besetzt; 
lätter  5zählig,  oberseits  grüu,  untereeits  grau-  oder  wehsfilaig, 
£ndblättchen  breit -eiförmig  oder  reikem^t- eiförmig -längli^ 
zugespitzt;  Ritpe  eiafach  oder  aitsammengesetzt,  lang,  se/imal. 
steif,  Hraussartig ;  Kelch  grimßlitig.  ^  Waldränder  hin  und 
wieder  Juli  August  B!k  w  'sa  oder  blasarosenroth.  Aendert 
ab  candieans  Bluff  ind  F  ug  (E  fruticosus  W. 
u.  N  )    Endblattchen  e  fu  m  ^  langl  cb    K  spe  pyiamidenfönDig, 
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einfach  oder  am  Grunde  ästig,    b)    R.  rhamnifoiias  W.  O. 

K.  (aU  Art),  Endblättchen  fast  kreiaförmig,  ziigt»pitzt',  BUtt- 
l-'iliele  reichlich  mit  SUcheln  beaetzt:  £iBpe  zMsanaaeageBetet, 
weit,  c)  R.  cordifoliua  W.  u,  N.  (als  Art).  Endblättclien 
itireit-herzfSmiig;  Kispe  zu»am  menge  setzt,  d)  R.  BÜeBiacuB 
iW.  q.  Grab.  Bchösslinge  mit  Bparsamcn  Haaren  und  Driiaen; 
Sispenatiele  filzig',  drÜBig. 

b.     BchüisLinB  UDBenlUrnilg-nledBiIicgEnd, 

*  545.  R.  tomentosua  Borkb.,  filzige  B.  Schöasiing 
fcantig,  gefurcht,  kahl  oder  mit  einzelnen  einfachen  odei  drit- 
fenitrag^den  Haaren  und  mit  kurzen  achwacheu  Stacheln  be- 
"  tzt;   Blätter  meint  3»ählig,   BLäilehen  verkehrt-ei-keilförmig, 

ifla,  obergeüa  grau- sleritßlzig ,   unle-rteiU  weimißlzig ;   Jligpe 
mpelt  zusamraejigaaetzt .  laug ,   schmal;   Kelch  graufilzig.     ^ 
^Idräuder,   selten.     Coblenz,  Weimar,  Schleuaiagen,  Teplitz. 
7iili.    Au^nat.    Blk.  klein,  weiss. 

Ipur  lulslal  btaw.iHen  kAiil),    I>Ib   und  »l'iUi  iirUile.   u>ll  «»l>l^  gUlcb- 

"     "  '  "  ™        "  fÜrailK  4-5tlih]iB. 

•  546.  R.  Sprengelii  W.u.N.,Spreiigel'sB.  Schöasling 
mit  zahlreiclien,  cekrüoimten  Stacheln  hegetist;  Blätter  beider- 
wäiB  grün,  Endhlättchen  eiförmig  oder  IBnghch-eiftirmig,  za< 
gespitzt;  Büpe  fa»t  ebensträntiig ,  locker;  Acut*  abatehena 
oder  tparrig;  Kelch  gra"grän,  xottig ,  slackelhoratig ,  zuietzt 
anrückgeachlagen.  %  Wälder,  Zäune,  zeratreut.  Juh — Septbr. 
Blk.  roeenroth,  äusserst  selten  weiss. 

*t  547.  K.  viUicaulia  Kflliler,  raulistengelige  B. 
Schöaaling  kantig,  behaart  oder  Kuletzt  fast  kahl  mit  starken, 
geraden  oder  etwas  gebogenen  Stacheln  und  bisweilen  mit 
einigen  Drüsen  besetzt;  Blätter  SzäJilig,  oberaeita  kahl,  unter- 
sütB  grün-  oder  grau-behaart,  oft  ganz  filzig;  Endblättchen 
briil-eiförmig  oder  fast  kreisrund,  lang  xugeipitst,  scharf- 
domelt-getägt;  BlUthenstongel  weichhaarig  oder  zottig;  Rispe 
ffiDHclj  oder  zusammengesetzt,  behaart,  mit  Stacheln  und  drü- 
sentrageDden  Nadein  besetüt;  Kelch  graufil:iig,  zuletzt  zurück- 
jfeschlagen;  KronbCälter  eiförmig.  ^  Wälder,  meiat  nicht  Bel- 
len. Juli.  Ang.  K.  vulgaris,  villicauÜB,  ailvaticua  und 
carpiuifolitts  bei  W.  u.  N.  Blk.  gross,  weiss  oder  röth- 
tich,  Äendert  ab^  a.)  gcnuiuus.  Suböaeliug  dicht -behaart, 
fiut  drüsenlos,  mit  zaIJrcichen  langen,  starken,  geraden,  be- 
haarten Stacheln  besetzt;  Blätter  gtOBs ,  \i6i4etaeto  ^räft- oÄ.«t 
aateraeita  ffraaälzig.  Blüttchen  f aat  teiz-kreufötnä^'i  ^w^^*^ 
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SBt  meist  diohtbehasrt  und  mit  langen,  ab  ;ekräininba 

Stacheln  besetzt;  Sispe  groM,  ufai  iitit,  rauum     ig  und  lA 
£roseen  Stacheln  besetzt;  Kelch  zottig,  mit  Na(ii..A  und  Vä- 
oen  versohen.     fa)  viridis  W.   n.  Grab.    Niedrig;    SebösEti^[ 
behaart  oder  zuletzt  kahl,  oft  mit  einaelneB  Drusen  und  mit. 
ziemlich  geraden  Stacheln  besetzt;  Blfitlcben  uuterBeits  gran;, 
Blutheiiast  neichbaarig;  Rispe  kurz,  fast  ebensträaseig,  wenig- 
blüthig,    drüsenloB.     c)  glanduloeus.     Blättchen    beideiKib 
grün;   Blutbeaast  schlank,  schwach,  weichbaarig  mit  zicmliek 
langen  Stacbehi  nnd    einfachen  oder  drüsentragendeD  Kaäcb' 
besetzt;   Rispe   und   Kekb   mit  Nadeln  und  Drüsen   beseut; 
Bonst    V.   y.    d)   eilvaticUB   W.   u.   N.    (als   Art).    Höher, 
ScbÖBsling,    Blattstiel    und    Blüthenost   dicht-behaart,    kaoB  | 
drüsig,    mit   zahlreichen,    kleinen,    ziemlich   geraden   Stacbeta  | 
besetzt;    Blätter  beideraeit»   grün,   wciethaarig,    Endblättoh«  ! 
ei-   oder  verkehrt -ejrdrroig;    Rispe  verlängert,    achmal,    gaos  ' 
beblättert,  zottig;  Kelch  £lzig-zottig ,  drUseulas.     e)    carpiai- 
foliua  W.   u.    Grab.     Schöasling   weichhaarig,   etwas    driLüc  _ 
mit  starken  gekrümmten  Stacheln  besetzti  Blatter  gleichfarhiE 
oder  unterseits  erau,  Kndblättchen  herz-eil'örmig;  Rispe  scbmsV 
an  der  Spitze  ebensträussi^;  Kelch  grauflzig,  fast  ohne  Nadeht 
und  mit  nur  wenigen  Drüsen  besetzt;  BLüthen  gross,     fl  um- 
brosuB      SchÖBsling  abstehend  bchatui^  mit  ziemlich  geraden, 
meist   kegelförmigen,    fast   zottigen   Stachchi   besetzt;   Blätter 
gross,  beidereeits  grün,  Endblättchen  elliptisch  oder  fast  kreie- 
rund;  Rispe  schmal,  Aeste  traubig.    g)  glabratus.    SchÖss- 
ling  gefurcht,   schwach  behaart  oder  znlelzt  kahl ,  etwas  drüsig, 
mit  zurückgekrümmten  Stacheln   dicht   besetzt;   Blätter  klem,  • 
unterscits  zottig-filzig.   Blättchen  berzkreisförmi^  oder  rhom-  { 
biBchj  Rispe  km'Z,  schmal,   locker,  meist  weuigblüthig,   nebst 
den  Blütheu stielen  und  Kelchen  zottig-fi!zig   und  mit  Nadela 
und  Drüsen  besetzt. 

*  ä4B.  R.  macrophyllusBabington,  grossblättrige  B. 
'  Schössling    kantig,    behaart,    mit   zieinUch    geradeu,    starken 

Stacheln  besetzt :  Blätter  5zählig,  Blättche.a  gross ,  läaglieh- 
vertcehrt-eifönrUg  oder  kerx/brmig-kreigrtind;  Rispe  zuMM-  < 
mengezogen;  beblättert;  Bl&lhenäite  fast  ebenstrXussig,  mit' 
zahlreichen  starken  Dornen  besetzt.  5  Waldränder,  zersaeiL. 
Juli.  Au^,  BIk.  ncisB  oder  rötblich.  Aendert  ab;  b)  Sc^ilech- 
tendalii  W.  u.  N.  lals  Arti.  Schössling  abstehend -behaart;. 
Blättchen  verkcbrt-ei-kei!förmig,  lang  zugespitzt;  Blüthea. 
sehr  gross. 

•  549.  R.  discolor  W.  u.  N.  (erw.),  verschiedenfarbige  R 
ßchössl'nff  kantig,  nach  der  Spitze  zu  gefurctit,  von  anliegende» 
Haaren  seidmai-Cii/  glänsend,  an  ilen  Kanten  mit  langen,  utar- 

Jbi'n  f/eraden  oder  etwat  gekrümmUn  Stochelti  besetat ;  Bllttcr 
Szäblig,    olierseiie    lebhaft    sr^n,    imteTaeil»   meirt,   teeiufllÄf, 
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ttehtn  ei-  oder  hers- kreis  förmig,  etwas  zagespttit; 
lUBammenceaptat,  )'»Ht  pyramidal ,  rirnMnlos,  fem-neiB»' 
htiRrt  und  mit  sahlreichen ,  gekrümmten  Stachele  be- 
ieich grau-fikie;  luletat  KurüekgeBchlagen;  KTonblätier 
t-eiförmig.  ft  Waldränder,  Hecken,  zerstreut;  in  Aa- 
Tid  Gärten  bjaweilen  mit  gefüllter  Btüthe.  Juli.  Augast. 
coloT  u.  macrnäcautfauB  W.  u.  N.  BIk.  rosenrotb. 
t  ab:  b)  R,  pubescens  W.  u.  N.  Meist  grÖBser; 
erlänEert,  fast  pyramideuförmiir,  am  Grunde  befilättert; 
□  gekrümmt;  Schösalinge  augedrüekt-neichbaarig.  Hier- 
ort  auch  E.  argenteua  W.  u.  N. 
5511.  R.  vestitui  W.  u.  N.,  bekleidete  B,  Schötgling 
naDtig,  fiacbseitig,  bisfreilcn  dritsig,  dicht  und  absleh^nd- 
,  a«  fien  Etaiten  xeritreatB,  grotae,  faat  gerade  Stacheln 
f;  Blätter  SzHhlig,  obemeit*  «chmtitiig-grün,  un(ci-*ei(* 
arig ,  schimmernd,  EndblSttchen  eiförmig- rundlich, 
lispe  fitst  ebensträusBig,  dicbt-EOttig-filzi|; ;  Fruchlkeloh 
jRBchlagen;  Kroablätler- foH  rundlich.  5  Waldränder, 
bin  und  nieder.  Juni — Augual.  R.  leucoalachys 
,  bifflutUB  Wirtgen.     Blk.  meist  roeenrotb,     Früchte 


■illng  unberelfl,   fnst   iltelrund.  drUile-bcoü« l    Fisohtkelali 
iprUokKBxibUgen. 
•  BIKIKI  mfJsl  SiKlille,  .ollen   fLuiförmlB-l-SiÄhiiE. 

551.  R.  Scbleichöri  W.  u,  N.  (erw.i,  Schleicher'BB. 
ing  mit  dichtslehenden,  rüchcärtsgekrümmten,  ungleich- 
.  Stacheln  besetzt;  Blätter  meist  SzShIig,  BlättcbeQ 
ts  zerstreut-kurzhaarig,  Unterseite  weichhaarig,  find- 
en verkehrt-eiförmig,  laug  zugespitzt,  SeitcDblSttchea 
ippig;  Rispe  einfack-trai'Stg,  iiberhängcnd,  mit  Stachel- 
,  Drüsen  und  abstehenden  Haaren  reichlich  besetzt; 
istiele  drüsig,  filzig,  xerstTPut-atackelig ;  Kelch  dünn- 
mit    kleinen    Drüten    wad    iahlreichen    Stachelbortten 

%  Wälder,  zerstreut.  Juni  Juli.  Blk.  klein ,  weiss. 
t  ab:  b)  humifusus  W,  u.  N.  (als  Art).  Schössling 
n  Theil  geraden  Stacheln,  Blatter  meist  5zäbltg,  Blätt- 
iiner  gesägt 

552  K.  scaber  W.  u.  N.,  rauhe  B.  Schössling  mit 
,  rückwärle  geneigte» ,  xerttrextuit ,  fast  gleichgrossen 
n  »nd  sehr  kleinen  Borsten  besetzt;  Blätter  meist  3zäh- 
IJUtcben  beidersBite  behaart,  lierz-cifötm.i%-,  ^w^fc  'oi-ft. 
■■•  oder  wsgvrecbt-ab stehenden  Äeaten,  gegfeD  4*»  ÄAsit 
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£nde  allmählich  spitz  zalaufendy  zerstreut  kiirzibA^ 
kurzborstig ;  Blüthenstiele  abstehend,  zottig,  karz4t& 
borstig;  ^«/cA  mit  blatta/rtigen  Anhängseln;  Kronbläit» 
verkehrt-eiförmig',  %  Wälder,  selten.  Westfalen,  Bhei 
Juni.  Juli.  Blk.  weisslich.  Der  ganze  St^ngd  ist  i 
weissen,  weichen  Filze  überzogen,  welcher  die  Di 
Borsten  zum  Theil  verbirgt. 

"*  Blätter  meUt  Szählig. 

*t  553.  R.  Koehl^ri  W.  u.  N.,  Köhler's  B.  g 
mit  starken,  gerade-abstehenden,  ungleichgrossen  Stacl 
besetzt;  Blätter  5zählijg-^efingert ,  Blättchen  oberseitc 
behaart,  unterseits  weichhaarig,  Endblättchen  breit-1 
mig,  zugespitzt,  grob-ungleich-gesägt;  Rißpe  beblät 
Stachelborsten,  Drüsen  und  Haaren  reichlich  besetz 
filzig,  drüsig,  reichbestachelt  1^  Gebirgswälder.  i 
Sachsen,  Thüringen,  Rheinprovinz,  Spandau«  Juli.  B 
mittelgross,  bisweilen  ausgekerbt.  Aendert  ab:  b)  de 
Metsch  (R.  Koehl.  b.  oligacanthos  Wimm.  i 
zum  Th.  R.  orthacanthus  Wimm.?).  Schössling 
der  Blüthenast  nur  am  Grunde  kahl,  glänzend,  fast  i 
ohne  Borsten,  aber  mit  zahlreichen,  starken  Stacheln 

t  554.  ?fe.  apricus  Wimm.,  sonnige  B.  Schös 
stielrund,  behaart,  mit  zerstreuten,   langen  ^    schiefen 
geraden  Nadeln  vnd  Drüsen  besetzt;  Blätter  3 — 5zi 
derseits  dünnhaarig,  Endblättchen  rundlich-eiförmig; 
Stengel  fast   zottig,    mit  abwärts  gerichteten  Nadel 
beblättert;    der  obere  Theil  halbkugelig-gedrängt,    c 
dicht  behaart,   mit  Nadeln  und  vielen  Drüsenborsten 
zipfel  mit  Nadeln  und  Drüsen.    1^  Sonnige  Waldp] 
Bergabhänge  in  Schlesien  um  Garsuche  bei  Ohlau, 
bei  Striegau  und  im  Schlesierthale.  Juni. 

b.  Schössling  anbei* ei ft,  kantig;  Frucbtkelch  zuiückgeschlag 

3-  oder  fuäsförmig-azählig. 

555.  ?R.fusco-ater  W.  u.  N.,  braunschwarze  I 
ling  mit  rückwärtsgeneigten ,  ungleichgrossen  Staci 
dicht  besetzt;  Blättchen  breit -herzförmig-rundlich,  z 
oberseits  sparsam  behaart,  unterseits  dicht -weichhj 
gleich-gesä^;  Rispe  stachelig,  fast  filzig,  vieldrüsig 
tert;  Deckblätter  2— 38paltig,  unter  den  oberen  A 
fach;  Blüthenstiele  mit  langen,  borstenförmigen  Stai 
Borsten  besetzt.  "^  Wälder,  Hecken,  sehr  selten.  Ab 
berge  zu  Altena  in  Westfalen.  Juni.  Juli.  Blk.  ui 
faden  dunkelroth. 

556.     ?E.  fuscus  W.  u.  'S.,  \>Ta.\Mift  ^.    ^^^Ij^öa 
verstreuten,  rückwärtsgeneigien;  gleicKgro886u^\Ä.0sifi 
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her«  -  eiformic ,  Kugespitst,  oberecite  kaum  behaart, 
acfairach-weiclibaarig ;  Rispe  behaart,  oberhalb  apar- 
ihelt,  beblättert;  Deckblätter  bUttartig;  BlütheoBtiele 
Ml  zerstreuten  Staclieln,  a/ier  ohne  Boraten,  t)  An 
a  Altena  io  Westfalen.  Juni.  Juli,  Blk.  weiss. 
>7,  ¥R.  Reicbenbaohii  W.u.  N-,  Reichenbach'«  B. 
;  mit  sertireulfn ,  i/leiclilang'n ,  riicirwtirtsgencia'nii 
und  einzelnen  Haaren  beaetit,  ohne  Llrüfcii  und 
Hlättcben  rundliub  oder  elliptiscli ,  zugespitzt,  am 
thirach-berz förmig;  Rispe  lang,  oberwärta  nebst  den 
elen  mit  geraden  Starhein,  kunen  Borsten,  Vriltfn 
ren  reich  beneltt ;  Deckblätter  lincaliecb ,  ätbeili^- 
rovins,  bei  Sclimiedeberg  in  Schleaicii.  Juni.  Juli, 
jie  Anbängsel.  Blk.  gross,  weiss. 
1.  R.  LinguaW.u.EC,eiuigenblättrigeB.  &Wm'iW 
miten,  gleichlangen,  hakenförmigen  titaehelTt,  eimel- 
en,  Haaren  und  Drüseti  he»eM;  Blättchen  ttuinpf- 
I,  lang  sugBspitzt;  RUpe  ziemlich  lang,  anliegend 
nit  zerstreuten  kurzen,  rückwSrtsgcneigton  Stacheln 
ine  Drüien  und  Borelai ;  Blütheustiele  Dphaart,  sehr 
jbpüg,  kaum  driiaig,  borstenloa;  Deckblätter  lioea- 
SthHilig.  %  Rheinproviuz ,  Westfalen.  Juni.  Juli, 
lieh  groaa.  weisa. 

.9.  K.  KddnIaW.  u.  N.,  raspelfdrinige  B,  Sehöaa- 
i/örmig-aiederliegcnd ,  am  Grunde  rtindlich ,  ilann 
ilig,  mit  eerstreulen,  tfteiehlnngen,  rückwärtt-geneig- 
iln,  sehr  kurzen  Boraten,  Drüaen  und  Haaren  bo- 
lltchen  eifürmifj,  kura-gespitzt;  ö/ii(/<CTi>«(  mit  lan- 
■l-yeneigtf-u  Shicht'lti  Insi-.izt;  Rispe  Kleinlich  lang, 
stachelig,  unterwärta  borstig,  oberw&rlt  mit  sohl- 
iräeen  und  dichtem  Fihe  bedeckt;  Bliithenattele  fil- 
;,  atachelig,  borstenlos;  Deckblätter  lanzettlich  und 
4  Zäune,  NadelirSIder,  nicht  selten.  Juni.  Juli.  Blk. 
Die  Schösalinge  fühlen  aibh  wie  eine  Haspel  an. 
.  R.  rudJB  W.  u.  N.,  rohe  R.  üchössÜng  nieder- 
vom  Gründe  an  kantig,  mit  kleinen  Stacheln,  unbe- 
'Mheiiast  mit  kleinen,  aber  mr.tit  zahlreichen  Stacheln 
;ispe  ausgebreitet,  aonat  w.  vor,  t)  Waldränder,  son- 
ihen,  Rheinprovinz,  Westfalen,  Thüringen,  in  Meck- 
l>ei    Grevesmühlen.      Juni— August.     Blk.    blasaroth. 

ä.  thuringenais  Metscb,  thüringische  B.  ijchöss- 
i/örmig-niederliegend,  am  Grunde  «tieimnd,  an  der 
.mpf kantig,  behaart,  drtUig-borttig ,  mit  sehr  zahl- 
ngleichen,  i/r'raden  oder  etwas  zariickgeneigten  S<a- 
!tet;  Wättebon  oberaeita  dunkelgrön,  MiAfc«ft\'»  %fa-'^- 
S.  Endilättelien  i-er/c^Art-htra-eifÖTmig,  Vang   a"^*- 
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spitzt f  Blüthenast  mit  langen,  gerctden   itachehi  bei 
laug,  schmal,  locker,  untere  Aeste  ab»  ahend,  fast 
sig;  Kelch  graufilzig,  drüsig,  stachell^o&Btig;  Kronl 
lieh  oder  spateiförmig.    5  ^°  Thüringen  bei  Scbk 
nördlichen    Abhänge  der   Bappelsdorler  Kuppe. 
Blk.  blassroth, 

*  562.  ß.  infestus  W.U.N.,  feindliche  B.  Sc) 
ungleichen  y  hakenförmigen  Stacheln  dicht  besetzt: 
rundlich-herzförmig,  zugespitzt,  oberseits  8chwa< 
unterseits  weichhaarig;  Rispe  sehr  kurz,  weichhaai 
streuten  Stacheln,  Borsten  und  Drüsen  besetzt;  £ 
weichhaarig,  mit  Stachehi ,  Borsten  und  Drüsen  s< 
setzt  %  Hecken,  Gebüsche.  Lippe,  Minden,  Aa( 
Juli.    Kronblätter  rund,  weiss,  gewöhnlich  zusami 

*  563.  R  Hystrix  W.  u.  N.,  igelstachelige 
ling  mit  gedrängt  stehenden ,  ungleichlangen ,  se^ 
rückwärts  geneigten  stacheln,  kurzen,  zum  Thei] 
genden  Borsten  und  abstehenden  Haaren  dicht  bes 
eben  länglich-eiförmig,  lang-zugespitzt ;  Bispe  n 
stachelig,  borstig,  drüsig,  behaart;  Blüthenstiele  fi] 
zerstreut-stachelig,  horstenlos;  Deckblätter  blattartij 
zettlich  und  3spaltig.  1^  Bei  Mennighüffen,  im  Bec 
unweit  Minden.    Juni.  Juli.     Blk.  und  Staubfaden 

c.     Schossling  schwach  bereift,  stumpfkantig;  Blätter 

förmig-dzählig. 

t  564.  K.  hirtus  W.  u.  N.  (erw.),  rauhhaarig« 
ling  fast  niedergestreckt  mit  geraden  oder  etwas 
geneigten,  ungleichlangen  Stacheln,  zahlreichen  Bo 
sen  und  Haaren  besetzt ;  Blätter  S- ,  selten  fussß 
zählig,  Endblättchen  eiförmig,  allmählich  zugespitzt, 
schwach- herz  form  ig,  Unterseite  weicbhaariff;  Kis; 
artig,  vielblüthiff,  mit  feinen  Stacheln,  rotnen,  d 
sten,  Drüsen  und  Haaren  sehr  dicht  besetzt;  Fruc 
stehend.  B  Gebirgsthäler,  Wälder,  zerstreut. 
R.  Güntheri  W.  u.  N.  und  wahrscheinlich  auc 
kei  W.  u.  N.  Blk.  weiss.  Aendert  ab:  b)  apic 
und  N.  (als  Art).  K.  aculeatissimus  Kalte 
Art).  Schossling  sparsamer,  aber  länger  behaart,  y 
stig  und  drüsig  und  mit  stärkeren  Stacheln  besetzl 
kleiner,  starrer;  Blüthenast  mit  starken,  zurück^ 
Stacheln  dicht  besetzt,  so  seltener,  c)  foliosuj 
(als  Art).  Schossling  mit  fast  gleichgrossen  Stach« 
Traube  bis  zur  Spitze  beblättert. 

565.  R.  horridus  Hartm.,  starre  H.    Schöasl 

^anü'ff ,   sehr  behaart,  fast  drü^crilos ,  mit  «.oKlreic 

^^72r/  ilemen   gekrümmten    Staclieln    be^eUl-,  Y\?v.> 
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ÜJiühlig,  Blättehen  klein,  eiförmig,  zugespitzt,  nneleieh- 
trf-gesägt,  oberBeits  grün,  fast  kahl,  imterseits  weiebEoarig, 
lOttig,  blaaser;  Rinpe  a-atgebreüet,  locker,  sotlig  behaart, 
»ig,  sehr  stachelig  und  horelig;  Kelch  aehr  aottig,  sraugrün, 
r  stachelig,  surückgeBchlagem  Kr/mbiätter  lännlich,  ge- 
iert.  g  Bisher  nur  in  Mecklenbarg  in  der  Basedoirer 
e  zwischen  Gielow  und  i.angwitz  bei  Malchin,  dicht  tot 
Theerofen,  Äugnat.  Blk.  röthlich-weias,  Frueht  klein, 
'  spät  reifend  und  leicht  fehlschlagend, 
•f  5G6.  K.  thyraiflöruB  W,  n.  N.,  atranssblfithige  R 
äsBling  mit  .ToA/reieÄen,  mässiff  grossen,  i-äckti'(irtsgeneiglen, 
leteh  langen  Starhein  besetzt;  lllättcben  berzförmis-ruDd- 
Bpits,  vniersfitt  siivimetartig,  achimmemd ;  Hüpi  strtmts- 
lig,  vinlblüthig ,  mit  iBiigen  riickwürtsgeneigteu  Stacheln, 
drüsigen  Boraten  und  abetebeuden  Hauren  reich  besetzt; 
benetiele  zerstreut  stachelig,  uehr  driisig-bmstig  und  zottig; 
'h  gross,  ohne  Anhängsel.  ^  Wälder ,  Hecken,  zerstreut, 
-lejeunii  Godron.  Blk.  klein,  sehr  hinfnllig,  weisslich. 
*  ät<7.  R.  Kaltenbachii  Metseh,  Kallcnbacb's  B. 
Sssling  tchirach  behaart,  mit  elden  Bamten,  dunhethraKnen 
ieen  und  zahlreichen,  leiir  hurten ,  ziemlich  geraden  Sta- 
■n  dicht-  bfsetst;  BliiUer  3-  oder  fussförraig  4—özählig, 
laft  grün,  fast  kahl,  unterseits  blasser,  £udblattcheii  läng- 
-  oder  Terkehrt-eifonniE,  am  Grande  achwacb  -  herzfÜrmig, 
j;  zugespitzt;  ifisp«  loi^er,  lang^  mit  aufrecht  abitehenden, 
t  rispigea  unleren  und  traubigen,  geiprevcten  oheriM  Aeatenj 
.ch'dünnfilzig,  reich  mit  Borste»  nad  ziemlich  langgeettet- 
Drüsen  besetzt,  salelit  aJtstehimd;  Kronblätter  schmal, 
flieh.  %  Hecken,  Wälder.  Schlenaingen ,  Aachen.  Juni. 
i.     R.  Bcaber  Kaltenbach.      Blk.  weiss. 


•+  568.  B.  hybridu»  Vill.  (1779),  driisige  B.  SohÖsa- 
Xitiedergestreekt,  schwach  behaart,  mit  kleinen ,  rilchnärts 
^igten  Stackein  und  purpurdriiHigen  Boratnn  dicht  besetzt; 
(«er  ■lnählig,  Blättclien  oberseits  eriiu,  etwas  runzelig,  un- 
ieits  blaEser,  schwach  behaart,  Endblättchen  breit,  länglich- 
ptisch  oder  verkehrt- eiförmig,  lang  zugespitzt;  Mispe  meist 
It  mit  eparrig -abstehenden ,  ■atiltleren  und  oberen  Aetten 
l  Stielen,  aparsam  etachelig,  aber  mit  Borsten,  gestielten 
len  Drüsen  und  abstehenden  Haaren  dicht  besetzt;  Deck* 
tter  lanzettlich,  einfach  oder  2— Sthoilif;;  Kelch  graufilzig, 
sh drüsig  und  mit  kleinen  Stacheln  beaefzt  5  Wälder, 
■gabhänge,  zetBtreiit.  Juli.  R.  glandaloBM*,  Bft^Vi».T4v 
)2).  B.  Bellardi  W.  u.  N.  H.  UejeauU  "«  .  >i.  ^■ 
hirtaa  W.  K.    Blk.  weiaa.     Hierher  gehört  TvaraVöo**- ■«■ 
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Oren.  BÜch  B,  rosaceas  W.  a,  N.  mit  sehr  kleines  BlÜtb« 
und  langen,  bisitartigeu  Ketchanliäugaeln. 

*t  569.  E.  pygmaeuB  W.  u.  N,,  Zwerg- B.  ScIiöseUbj 
niedergestreckt,  achwach  behaart,  mit  schoacken,  saAfreiWiOi 
vnghithlangen,  rüchiüärUgeneigten  Stacheln,  Borsten  -wi 
DrÜBen  dicht  besetzt;  Blätter  3säMig  oder  fussförmig  i~ii 
sählig.  Blättchen  oberseits  dunkelgrün,  nnterseitB  blasB-,  lA 
tener  graugrün,  meist  schwach  behaart,  Endblättchen  YeueM' 
eiförmig,  lang  zugespitzt,  am  Grunde  herz-  oder  etumpf-kiS 
formig;  Eüpe  lang,  mit  sehr  langen,  fast  sparrig  ahstefund/H 
ritpigEH  tinteren  und  kürzeren,  ganz  iparrigen,  fast  ''" 
tlräuetigen  oberen  Aesten,  nebat  den  Blüthenstielen  mit  „ 
cfaeln,  Borsten,  Drüsen  und  HaiLren  dicht  bekleidet;  I^b 
blätter  fast  blattartig  oder  linealiech;  Kelch  graugrün,  tÜ 
drüsig,  igelstaehelig.  %  In  Schlesien  um  Schmiedeberg,  Schlo» 
Bingen,  Coblenz,  Aachen.     Juli.     August.     """     ' 


zahlreichen,  kleinen,  kegelförmigen, /ait  geraden,  i 
mit  eparsamen  stärkeren,  ott  sichelförmigen  Stacheln  beseb^i 
Blätter  ;i-  tmd  fneeförmig-Ssählig ,  selten  Tsähiig,  Hlättcba 
oft  runzelig,  unterseits  weichhaarig  oder  filzig,  EndblüttÄn 
langgestielt ,  fast  kreis-ei^Örmig,  lang  zugespitzt,  uTiUfM 
Blällclien  «ifzend,  oval,  vtel  kleiner  als  die  übrigen,  BlStfaOK 
ast  mit  3-,  oder  in  der  Mitte  fugsförmig-Szäkligen  Blfitteüi^ 
Rispe  locker  mit  aufrecht-abstehenden  Aesten;  Kelch  gm 
bel^art  oder  filzig,  nut  oder  ohne  Drüsen  und  Borsten,  Zi-' 
pfel  EMI"  FnicMxeit  zuräckgesehlagen  oder  einer  oder  zwei  der 
Fracht  angbdrückt;  Frueht  wibereifl.  %  Wälder,  Zäune,  Ge- 
büsch«, häufig.  Juni  Juli,  R  dumetorum  W.  n.  N.  (I82JJ 
B.  corylifolius  dor  Autoren,  nicht  Sm.  B.  pallidal 
W.  n.  N.  (als  glatte  Form).  Die  bekanntesten  Formen  aindr 
a)  gl  aber.  Schösaling  rundlich,  mit  geraden,  schwaches 
Stacheln  massig  dicht  besetzt  und  sparsamen  Drusen  und 
Haaren  bekleidet ;  Blättehen  beiderseits  grün,  nnterseits  weich- 
haarig,  bisweilun  zerschlitzt,  b)  pilosus.  Stengel  und  Blatts 
lang  behaart,  c)  R.  Wahlber^ii  Arrhenius.  Schösslii^; 
stumptkantig,  kahl  und  wenig  drüsig,  mit  zahlreichen  Stacheb 
besetet;  Blättchen  unteraeita  weicbhaarig-grau;  Rispe  meiit 
grösser;  Blütheu  gV'lsser.  d)  tomentosus.  ScUosslinge  wie 
bei  a.  Blättchen  uberseits  aachgrau,  unterseits  dicht  filzig  iBid ' 
weiss;    Blülheuzweige,    Blütbenstiele    und    Kelche  weisafilzig. 


Itiape  zaeaaiateDeexoseD,     Zu  dieser  Abart  eebört  srahrscliei 
'=   '         ich  K.  pruiiioBua  Arrheuiüs. 

1.     R.   corrlifolina  Sm.,   haselblättrige  B.     Schöi 

Ute   bogeofonnig-niederliegend ,  bereiß,  kal»!,    mit    gleichfa 

'igen,  «ieiiwn,  »teti  fferaiien  Stacheln  besetit;  Bldttur  -i-  od 

wafärjnig'Szäldig ,   Blätlcbea  zart,    oberaeite    ziemlich    kal 

,  tmterFeit«  blasaer,  neicbhaArig,  tief  ciDgeachnittcn,  g 

Endblättcfacn    sehr   gross,    lang   gestielt,  herz-ei/ortm 

jrfta  Blättcheu  sitzend,   runtUieh-eifÖrmiij ;   Blütheiiast  w 

■  Siähligen  Blättern;  RiepB  kurz  mit  aufrecht- aha tchcndi 

SBten;   Kelch  grSn,  aottig ,  dräaig,  zur  FruehUc't  xiiriickg 

"jen;    Frucht  schinofh  bereift.     X>    Mit   Sichi'iheit    bish 

lei  Dasson    in    Mecklenburg  and   auf  Usedom ,  in  Nor 

flentschland  aber  gewiss  weiter   verbreitet.     Juni,    Friiehtrei 

*"  I  AuguBt,  früher  als  bei  den  meislen  andern.    Blk,   rcithlii 

'   g.     Griffel  grünlich. 

liSsslIiie  bii  iiir  apitie  •tldiund.    RlJillrr  3>lilill|;.  lohr  >clli;n  5>ibll 
tinireimlK  odor  ungldoli  gufioilBrI. 

•t  572."  R,  caeeiuB  L.,  Kratzbeere,  Schögslinn  wei» 
I  bereift,  kahl  oder  selten  sehwach  behaart,  rund,  uagleio 
'  lebelt;  Blätter  3£ähli/f,  selten  Szfihlig-gefiedert,  Seil«: 
eh«n  sitcend;  Kispe  wenigblüthig;  Milchte  blmiberei) 
ft  Aecker,  Wälder,  Gebüsche,  sehr  häufig.  Juni— Septembt 
Bk.  weiss  oder  röthlich.  Aendert  mit  unbehaarten ,  drüsig« 
md  foat  unberdfUm  Schösslingen,  ongetheilten  oder  Sliippigi 
'  dblättchen  und  weichhaariger  oder  weissfilziger  Unterfläel 
T   Blüttehen  ab. 


s.  Bmtter  S-TiEhllg-eefledcTl. 
■+  573.  E.  IdaeuB  Tj.,  Himbeere.  Schösuling  bereif 
■icshl,  etwas  stachelig,  fast  aufrecht;  Blätter  Izählig-qefiedei 
W<there  Sxählig,  Blättchen  witeraeita  veiasßhig :  Rispe  schlal 
B-^enigblüthig ;  Friichte  filzig,  ^  Wälder,  Hecken,  häufij 
v3SaI — August.  BIk.  wciaa.  Frucht  roth  oder  im  kiiltivirtf 
^ZoBtaude  weites  oder  gelb.    OFF.  baccao  Uubi  Jdaei. 

B.  odoratus  J..,  wohlriechende  B.  Stengel  au 
l  recht,  stachellos,  driieig-hehaart ;  Blätter  gross,  einfach,  5ioj 
IjMjr,  doppelt-gesägt^  ß  in  Anlagen  als  Zierstrauch  häufig  ai 
[g^t&anzt,  stammt  aus  Canada.  Mai— August.  BIk.  roth,  sei 
I  gross.    Frucht  bei  uns  selten  reifend.    S.  a — 5'. 


•t  ri75.  E.  Baiitilis  L.,  Pelseu-B.  Schößling  n 
gestreckt,  aualäuferartig,  HtncheUos ;  Stengel  aufrecht;  l 
3zählig,  Blättchen  v erkehrt- eiförm ig ,  eingeBchaitteD-f 
beidi'rseita  grün;  Rispe  dut  3— ßblUtuig.  4  Trockeue 
w^der,  besondere  sul  Kalkboden,  serBtreut.  Uni.  Juai. 
klein,  weiss.     Frucht  roth. 

t  576.    E.  ChamaemöruB  L.,  Zwergmaulbeer-B, 

fei  ein/ach ,  aufrecht ,  am  Giimde  mit  Scheiden  Oek; 
Uätler  ein/ach,  herz-uierenförmig,  Slappig;  Bliithen  21 
4  Sumpfige  Orte,  selten.  Im  Bieseugebirge  auf  der  Kll 
der  weiBsen  Wiese  und  Iserwieae,  ia  Pommern  im  Leba- 
bei  Stolpe,  Swinemoor  bei  Swinemünde,  auf  der  Ha 
Dara  neuerUch  Tergeblich  geaucbt,  dagegen  in  Preuser 
Kön^aberg  im  Friedrich steiner  und  Truteriauer  Bruche  ) 
bei  Watdau,  Labian  bei  Schönbruch,  Kolwellen,  Ibei 
Bräunsberg,  Danzig  und  Putzig  bei  Würblin;  auf  dem 
ner  in  Hcaaon  seit  langer  Zeit  nicht  wiedergefuuden. 
.Imii.    Blk,  meisB.     Frucht  roth.    H,  3— (i", 

167.    PragÄria  L     Erdbeere  (SU,  3.  B.  353 

•t  511.  P-  TCBca  L.,  gemeine  E.  Blätter  3; 
Haare  am  Schafte  und  an  den  Blattstielen  wageree 
stehend,  an  den  geitenttändigen  oder  an  allen  Blüthen 
attfrecht  oder  angedrilckt;  Bliithen  vollkommeu  zweigesi 
tig.  4  Wälder,  Gebüsche,  Wieaen,  gemein,  Mai.  Juni 
weiss,  wie  bei  den  fol.    H.  3 — 6". 

•t    57S.    F.    moBchata    Duchesne    (1766),    h< 
Haare  der  Blattstiele ,  Schafte  und  eämmtlieher  Blütht 
laagerecht-abstehend;   Bliithen    unvollkommen    zweihfine 
Bergwälder,  Raine,  stellenweise.    F.  elatior    Ehrh. 
Mai.    Juni.    H.  i—V. 

b.    Frachlkelche  angedieokt. 

*t  579.  F.  viridis  Duchesne  (1766),  Knacke 
Haare  am  Schaft«  und  an  den  Blattstielen  wagero 
stehend,  an  den  seilenetändifien  oder  an  allen  Blülket 
aufrecht  oder  angedrückt;  BlUthen  nnvollkommen-zwei! 
4  Sonnige  Hügel,  Ealkberge,  Gebüsche,  Wiesen.  Mai. 
F.  COllina  Ehrh.  (1792).  Blk.  gelbUch- weiss.  Aend< 
b>  Hagenbachiana  F.  Scbuftz.  Blättchen,  nam 
das  mittlere,  lang  gestielt,  so  seltener. 

In  Gärten  werden  ausserdem  gebaut:  F.  virgi: 
Ehrh.  (ScharUch-Erdbeere),  F.  grandiflora  Ehrh. 
naa-E.)  und  F.  chiloensis  EhrL  (Chili-£.y 


:  (XII,  3.  n.  354). 

f-B.  Blätter  mit  5  oder 
uQterseitB  blänlich- 

iic,  rorfwieBCn,  Gräben, 
■  iia  pal.  Scop.  BIk.  dnn- 
inwendig-  duokelrothbraunen 


Potentllls  L,    (erweitert).     Gänserich,   Fioger- 
krant  (XII,  3.  a.  355). 


Tt  581.  P.  enpina  L.,  niederliegender  G.  Stengel  ga- 
)ti^;  BIStter  gefiedert,  Blättuhen  ränglich,  eingescbnittea- 
gt;  Jimtkert  einzeln,  Hlütheattiele  mich  ckm  VerUühen 
ckgehrümmt.  0— 4  Pluasufer,  Teiciie,  Döifer,  zerstreut 
-October.  Comarum  supii.um  Alfld.  Blk.  klein, 
.     Stengel  ;,— 1'  lang. 

t  582.    P.  norvegica  L..  'eeii  G.     Stengel  ga- 

faltig,  reichblütbig,  oeb*)  i  ■<       laarig;  Blätter 

Uig,  die  untern  2paarig-trt,n  >■ ,  utite,  c  BliUhen  gabel- 
dtg,    obere   zuleUt   fast  ©    und    0    Sandige, 

hte  Orte,  Teichränder,  lü.nncjt.  Hamburg,  Holstein, 
imem,  Preuseen,  Foaeu,  Brandenburg,  Schlesien,  Lausitz, 
IBen,  Sactuen,  Deeeau,  in  TbUrlngeu  bei  Dreba  und  Fio- 
. ,  in  Hannover  selten.  Juni.  Juli.  Blk.  klein ,  g«rb. 
Igel  i— U'  lang. 


•t  583.  P.  rnpestrie  L.,  Felsen-G.  Stengel  aufrecht; 
FT«  Blätter  gefiedert,  obere  Szählig,  Blättchen  ci/Örmi^ 
4lich,  ein  geschnitten -gesägt;  Nebenblätter  ungetheilt.  4 
Atne  Wälder,  sonnige  Plätze,  sehr  zei-streut  im  südlichen, 
dentj  östlichen  und  nordÖEtlicneu  Gebiete.  Mai.  Juni.  Blk. 
ta,  emer  Erdbeere  ähnlich.    H.  1 '. 

•"+  584.  P.  Anserina  L.,  gemeiner  G.  Stengel  ranken- 
g,  kriechend;  Blätter  unterbrocken- gefiedert,  vielpaarig, 
ttchen  länglich,  scharf-gesägt;  stengela tändige  Nebenblatts 
»[den förmig,  vielspaltig.  H  Triften,  Wege,  Gräben,  pe- 
n.  Mai— Juli.  Herbst.  Blk.  gelb.  Stoügel  ;,-P/  lai 
ttchen   meist  oberBeila  grüu,    «uterseits  weiss -seidenliaai.. 


•t  585,  P.  rectB  L.,  »ufredifer  G.  BtengSi  _„,._. 
nebst  den  Blättern  toh  li^gcrn,  am  Grande  Terdickten  ol. 
hirxen  dTügenlragenden  Haaren  rauh;  Blätter  5-  und  7BähIig, 
BlSttchen  tünglich'  Nilnschen  mit  ßÜgelfÖTTnigem^  bhichfrtm 
Siele  umgeben.  %  Waldigp,  Bteinige  Orte,  sonniEe  Höeeli 
Böhmen,  KchleBJen,  Lausitz,  Posen,  Muffendorfer  Höhe  »i 
Bonn,  Maiuthal,  Sachsen,  Tliürinpen,  Hamburg,  Holstein, 
aaeserdem  h&ufig  in  Gärt«n  und  aus  denselben  bisweilen  Te^ 
wildert.    Juni.    Juli.    H.  1 — 2'. 

66a  P.  pilosa  Willd.,  behaarter  G.  Seengel  aufrecit, 
von  IJtngeren  Haaren  rauh  und  von  kürteren  etvtaa  fääj; 
B18tter  Szälilig,  Blättchen  laniettl ich- länglich,  beidcrBcitB  In» 
behaart,  an  den  unteren  Blättern  verke/irt-ei/örmig-länglirS- 
Früchtchen  mit  sehr  sclimalem,  geschärftem  Klelp  uvig^m. 
It-  Sonnige  Hügel  in  Thüringen  bei  Ärnatftdt  am  Arnsberg» 
und  bei  dem  schönen  Brunnen  ,  Galgenberg  bei  Gotha,  bd 
Tiefthsl,  an  Wällen  von  Erfurt,  verwildert  am  Cavalierbergt 
bei  Hirschberg     Juni.     Juli.     H.  1 — 2'. 

■t  &8T.  F.  caneBcens  Bese.,  grauer  G.  Stengel  ai^' 
recht  oder  aufatrebend,  weich-xottig  und  ungleich  filxig.  an  m ' 
&titee  ebenslrävasig ;  Blättchen  «nteraeits  dünn-graufäiifj 
Früchtchen  eifSrmig ;  sonst  w.  vor.  4  Sonnige  Hügel,  Ba- ■ 
men,  Schlesien,  Bromberg.  Erzgebirge,  Muffendorfer  Höhe  tri 
Bonn,  Thüringen.  Mai.  Juni.  P.  inclinata  Auetor.,  ahl 
nicht  VIII  H.  1'. 
rvi,5  *t  55'*-  P-  argentea  L..  eilberweisser  G.  Stengel  vi- 
'  nrebend,  ßl^ig,  an  der  Spitze  ebenHträuasig;  Blätter  äzShÜJi 
Blättchen  Terkehrt-eiförmig.  tief-eingeäehnitten-gefiÄgt,  Mi 
Rande  vmgerolll,  vntereeits  weiss- filiig ;  BliiÜienatiele  gera^ 
aufrecht  oiier  nbiiteliend;  Früchtchen  unberaiidet,  4  Uobfr 
baute  Orte,  häufig.     Juni,    Juli.     H.  bis  1'. 

*t  5S9.  P.  coUina  Wibel,  Hügel  G.  Stengel  Ton  da 
Hitte  an  rispig,  zottig-filzig ;  Blättchen  flach,  tititersrita  dünf 
graiifilsig;  Blätheiisliele  nach  dem  Verblühen  abetehend  imJ 
wurückgel-riimtnt ;  sonst  w.  vorige.  4  Sandige  Orte,  Hüg4 
Dämme.  Böhmen,  Schlesien,  Brandenburg.  Posen,  in  PrenssHi 
bei  Kreuzbarg,  Braunsberg  an  der  Kreiizkirche,  zwischn 
Marienburg  und  Stuhm  am  Wüldchen  bei  Conradswalde,  bei 
Marienwerder,  bei  Kl.-Wattkowitz,  bei  Thorn ,  bei  Brentaa 
unweit  Danzig;  Coblenz.  Mai  Juni.  P.  Giintheri  Pohl, 
P.  Wiemanniana  Günth-  H.  J— 1'.  Aendert  ab:  b)  sil«- 
tiaca  Uechtritz.     Ausaenkekhblätter  gezähnt. 

P.  patnla  Fl.  sil.  Ton  Leobschiitz  ist  nach  Wimiiwr 
eine  Form  von  P.  opaca  L. 

590.  P.  bcptaphrlU  Hill,  silberblättriger  G,    Steagd 
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ich  allen  Seilen  ahstehend  und  aufutrehend,  von  der  Mitt» 
I  gabelapaltig-ritpig,  vo7i  abstellenden,  driiseiilogeH,  aitf  einem 
nötohen  litienden  Haaren  rauh ,-  Blätter  uiiUrseits  rauhhaarig, 
eichfarbig,  die  aatereo  rueiiartig,  7zähIiKT  s'i^K^  Sägeaähne 
ra<ie  hernorgentrecl-t,  leideraeitM  9—12.  4  Walaige,  Bteini^ 
■te.  Nur  in  Tliiiringen  am  Dömberce  und  an  der  Hofleite 
li  Subl  und  einzeln  bei  Grub,  Eii^elsteiu  bei  Eisfeld,  Scfaleu- 
nger  Neundorf,  am  Gleicbberge  bei  Coburg  und  im  nördlichen 
ihmcn  bei  Konimotau,  Tischen  und  Lana  bei  Prag.  Mai. 
ini.     P    thuringiaca   Bernh.    P.    Buquoyaua   Knaf. 

't  59!.  P.  Teptans  L.,  kriechender  G.  Stengel  meist 
T^aeh ;  Blätter  äaählig,  mit  einigen  efnge.mieehten  äzähligen 
lättehdu  lünglich-verkeiirt-eirörmig,  kahl  oder  Unterseite  aa- 
tdrückt- behaart;  Bliitliea  einzeln,  Bläthejitheile  Szäldig. 
Peucbte  Triften,  Wege,  Gräben,  gemein.  Juli.  August, 
^engel   1—2'  lang. 

■X  5i)2.  P.  mi)[ta.N  ölte,  verschiedeu blättriger  G.  Stengel 
'lerwäfte  ä'tiii;  yiüüimülmle.  meist  4zä/dig;  eonst  w.  vorige. 
.  Triften,  Haine,  Teichrfinder,  selten.  Am  Einfelder  See  bei 
'eomünster,  bei  Berlin,  Guben,  Nieakj,  Tracbenbcrg,  Breslau, 
ubliuitz,  Räuden,  Hjbnik,  Pirna  in  Sachsen.  Juli.  Aueuat. 
,  procumbenti-rep tans  G,  Moy.      Stengel  bis  r  Ung. 

•t  593.  P.  procurabens  Sibth.,  geHüeükter  G.  Sten- 
U  oberwärle  Ontig:  Blätter  gestielt,  Saälilig  oder  die  unter- 
en Saählig ;  Nebenbl.'itter  ungetheilt  oder  2— ä^äbnig ;  Blüthen- 
leile  meint  iziibUg.  4  Bchattige  Wälder.  Nordböbmen,  Scble- 
eD,  Lausitz,  Posen,  Preussen  (Neustadt),  Brandenburg,  Meck- 
inburg,  Hamburg,  Ostfrieslaud,  Sachsen,  Thüringer  Wald, 
i'"estfalen, Rheinprovina.  Juni.  August.  P.  nemoralis  Nestl. 
'or  mcntilla  reptans  L.     Stengel   .^— l;.'  lang. 

'-  aiengcl   niedcrll.:Keiid   a.\il  ■ur.LiebsIl^l,  uicilt  nnriBliid. 

•t  594.  P.BilvestriBNeck.(]7i;8),BlutwurzG.Tormen- 
llwnrzel,  Blätter  Saählig,  ailxend  oder  kursgettielt,  untere 
-  oder  Saählig;  Nebenblatter  3 — vielspaltig ;  Blülhentkeila 
teitt  isdhlig.  4  Wälder,  Triften,  Wiesen,  gemein.  Juni 
oli.  P.  Tormentilla  Schrnk.  (Hb»).  TormentilU 
reeta  L.     Stengel  ;  — 1'  lang.     ÜBS.  rad.  Tormentillae. 

+  SM.  P.  anrea  L„  goldblumiger  G.  Stengel  aus  ge- 
ogenem  Grunde  aufreelit,  nebet  den  Blattstielen  behaart; 
ntere  Bl£tter  5zäblig,  Blättchen  länglich,  kahl,  am.  Bande 
nd  auf  den  Ädern  unteraeits  silbergUinxend  seidenhaarig,  an 
er  Spitze  spitz -gesäßt.  Säge^ähne  auf  jeder  Seite  meist  «1, 
er  letzte  kleiner.  4  Giaaige  Ürte  der  Uebirgskämme,  Auf 
ein  Eieaengebirge  sehr  verbreitet,  auf  dem  Gipfel  den  Glazet 
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Sohneebergea  uud  auf  den  Kämmen  des  Gesenkes.  Juni.  JuU. 

H.  i-r. 

5»6.  P.  salisburgensis  Haeuke,  b alz burgi scher  ö. 
Stengel  au£  aufstieb enaem  Grande  aufrecht,  weichhisiig-, 
Blättchen  verkehrt-ei förmig,  am  Rands  urul  auf  den  Ädert 
uaierseüe  tüiatehend-behaart,  etumpf-'gezBhiit ;  BOiist  w.  v.  4 
Steinige  Berggiprel.  Nur  ia  äaliziea  anf  dem  Gipfel  im 
Babia  Oora.  Juli.  F.  alpeetris  HalL  R  rubens  Vill 
H.  2—6". 

•t  597.  P.  TBrna  L.,  Prübiinga-G.  Stengel  aufatrebfwd, ' 
nebst  den  Blattstielen  von  aufrechten,  etirim  abstehenden  Satt  i 
r^n  rauh;  untere  Blätter  5-  und  Tsählig,  Blättchen  läDgUEb-j 
Terkehrt-eiförmig,  kahl  oder  am  Rande,  unterseün  oder  Mdm 
teüa  behaart.  4  Wälder,  sonnige  Abhänge,  häufig.  ÄptiL  < 
Mai.     H.  3-6". 

•t  .^93.  P.  cinerea  Chaix,  grauer  G.  Stennel,  Blaär , 
itieleund  Blätter  von  Slernhaaren  graußlmg  aaA  oft  mitanti 
rechten,  elvras  abstehenden.  Haarea  besetzt;  aonst  w.  v.  t 
Sandige,  hockene  und  feUige  Orte ,  Wälder,  Äefcerwniia'i  ■ 
namentlich  in  der  Ebene;  in  der  Rheinprovinz  nur  bei  Kren», 
nach.  April,  Mai.  P.  inoanaPl.  VVett.  H.  2— ß".  ka,' 
dert  abi  b)  subacaulis  L.  Blätter  eämmtlich  3zä1ilig,  kIM  ■ 
4-  oder  5zählig.  • 

*t  599,  P.  opaca  L,,  glanzloser  G.  Stengel  und  Bio»-* 
4tiele  von  verlängerten,  wagerecht-abstchenden  Haaren  ratkl 
Blattchen  länglich -keilförmig;  sonst  w.  v,  2|.  WaldrSnite  , 
sonnige  Haine  nnd  Anhüben,  zerstreut.  Mai.  Juni,  Stenga 
3— 6"  hoch,  meist  roth  angelaufen. 

B.     Fclkhli^hen  iLm  Nabel  liehurt;    BlanK'dkranc  wein. 

t  ßOO.  P.  alba  L.,  weisBer  G,,  Slämmchen  kriechMj 
Stengel  sehwacli  aufsteigend,  meist  3blüthjg ;  wntierB  SHäMM 
Szähiig,  sehr  selten  auch  3-  und  liählig,  Blältehen  länglüA' 
iansettlick,  oheraeits  kahL  untcrteitn  und  am  Rande  eeideif 
haarig,  Sngezühne  am  obern  Blattende  ziemlich  gleich.  4 
Trockene  Waldränder,  zerstreut.     Mai.  Jnni,     H.  3—9". 

600-|~GU1.  P.  albo-aterilis.  Stämmcheo  niodergeBtreckb 
oft  wurzelnd,  Stengel  2 — Ibliithig;  untere  Biätter  3 — ^zäU^ 
Blattchen  verkehrt- eiförmig -länglich  oder  verkehrt  -  ei/örimf, 
endständiger  Sägezahn  viel  kleiner  als  die  beiden  benachb^ 
ton,  sonst  w.  vor.  4  Wälder,  Gebusohe,  sehr  selten.  Im  St»- 
eer  bei  Erfurt,  bei  Nordhausea  zwischen  Gebüsch  rechts  w 
der  Steige rth algchen  Mittelmühle,  bei  Braunschireig.  P.  hf 
brida  Wallr.    P.  splendena   Auct,  nicht  Kam.     Mai 

Die   ächte  Potentilla   splendena  S.a.m.  soll  auf  de* 

Lemberg  bei  äoberuheim  uud  am  HeUberg  bei  Kim  vorkommeiL 

*t  HDi.  P,  sterilia  Grcke.,  et4\jCBiWa.V\.Yittet ^i . fi-aisnif 

eben    niederliegead ,    oft    wurzoluä,   SUageX    ftcWR»sii,  -raei 
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»Kithig,    EU)  länger  ale    di«  BlStter; 

lätter  Stähi  kehrt- eiförmig,  gettuttt, 

ileerbt-ge»ägi .     uucisuia  tmterseit»    »ottig,    die 

ngerOD  seideDbaarig,  das  .  der  Spitze  beiderseits 

— 7Eähiiig,  die  aeiteiisiaiii  r       äussern  Seite  fast  vom 

rundo  an  gesagt;  Reich  .«  «■«  fünf  änseeren  Zipfel 

nuettlieh  ,  kaum  halb  so  y,  ok«  ..■,~  fünf  inneren  ,  eiför- 
igen,  apitxen  Zipfel;  Krunhliitttr  i  ler  als  der  Kelch,  fatl 
liplisch  mit  aiisi/erandeltr  Jfsn.  m-  ^aschige  Hügel,  Wald- 
oider.    »elir    zerstreut ;    »  jsten   in  der  fiheinprovini, 

Westfalen  und  Thüringen .  m  eklenburg  nur  bei  Daaaow 
od  Wölschendorf,  iu  Pre  xv       heo   Koseiiberg   und    Dt. 

ylfiu  im  Walde  hinter  Q  ^ku,  m  wachsen  bei  Tharand ,  in 
chlesien  nur  im  Üelser  ^^reiae  unweit  Militeeh  zn>iacheD 
lückerwite  und  Schloltau  und  bei  Pzezarrowita  unweit  Trop- 
au,  iu  Bübmen  bei  Tetsclieu,  Zuriat  bei  l'rag.  April.  Mai. 
'.  PragariaBtrum  Ebrh.  Fragftria  st eriMs  L.   H,  2—4". 

*tiü2.  I',  mioränthaRi  i od,  kleinblütliiger  G.  Stämm- 
hen  kurz,  nicht  ki'iecfacnd,  >-  el  1  -  2b!üthig,  ?:ur  Blüthe- 
rft  kürzer  als   die  Blätter;  mer  Szählifi,    du^  Hengelslän- 

Hg»  einfach,  neltea  ■'iiählia.  nchtmeiförmin.  fcharf-gesägt, 

1*8  mittlere  nacli  Tom  bei  7 — lUzähnig,  gestutzt,  ober- 

eits  kurzhaarig,  unterseit-  '"l  die  jüngeren  sei  den  haarig ; 
Celcb  lOspaltig,  lUo   fünf  it   Zipfel   mit    den  fünf  in- 

utren   fint  von  gleirher  &'*  ■/  öi-Ö-sc,-    Kn-iMätter  go 

ang  oder  etrrtui  kleiner  a  'm-  i\t.lch,  Idni/Huh-i^erkehTt-hfre- 
'Srmig.     ^  Gebirgige,   ste  Orte,    selir  selten.     Im   Nahe- 

bale  auf  dem  Lemberge  bei  oubeinljeim,  Jacobsberg  bei  Bop- 
iftrd,  bei  Tönaiastein,  bei  Loaeb.  im  Uroblthale  bei  Ändernacb, 
tn  Poleher  Walde  bei  Mayen  und  wahrscheinlich  in  der  gan- 
leo  Eifel,  einiüln   bei  Jena  im  itauthale.  April.  Miii,  H.  2— 4". 

i*otentil]a  frutieosa  L.  findet  sich,  obwohl  selten, 
D  Anlagen  ange^iäanzt. 

170.     AlchemiUa  Tourn.     Sinau  (IV,  1.  n.  95). 

"t  Gf'^-  A  vulgaris  L.,  gemeiuer  S.,  Frauenmantel. 
'JMere  ßläl'e.r  lauggestielt,  niereolörmig,  l~Olappig,  Lappen 
last  halbkreisförmig,  ringh-um  gc'.-ägt,  i  der  ganzen  Jilatllänge 
tiwtehm'-nd.  2|.  Schattige  Wälder,  feuchte  Wiesen,  meist  häufig, 
Al^Juli.  Blk.  kleio,  gelblich  grün,  wie  bei  den  folgenden. 
a.  •>,—!'.  Die  Pflanze  ist  fast  kahl  und  sattgrün  oder  weifh- 
laarig  nad  gclbgriin  oder  die  blütter  sind  niilerseits  seiden- 
irtig-KOttig,  diese  Form  ist  A.  alpinavar.  b.  hybrida  L. 
I..  monlana  Willd.  (als  Ärtl. 

+  «04.     ^      fiaaa   Sehummsl,    gespaUtneT    S.     U-Ier« 
BJätier  liiere       -niig,    7~,'l!appifj ,    Luppeifc   veT'ki\iY\,-ii\'iöf«C\  % 
ome    eingpBi        :ten-gczähut,     a:ii     Grunde.     gaa'iTa<"^i-U.    '\^* 


quelligen  Stälen  de»  RiesengebirgeB,  besonderB  in  den  Sehn» 
KTuben,  am  kleüien  Teiche,  im  MeUergruude.  Juli.  A.  p«l- 
matifida  Tausch.    H.  K  ^  ^ 

e05.  A.  alpina  L.,  Gcbir^-S.  Untere  Blätter  fingtriq, 
ß~7theüig,  Zipfel  lannettltuh-keilig,  atuuipf,  an  der  Spitxe  a- 
gedrückt- K^s^t ,  uuteraeits  seidenbaarig.  4  In  den  Alpen 
einheimiscb,  in  Polge  früherer  AuBsaat  auf  Ackcrraineu  bs 
BechterdiBaen  im  Lippücben,     Juui— August. 

*t  6Uli.  A.  arvenaiB  Scop,,  Feld-S.  Stengel  ftden- 
förmig ;  Blälter  handfoimig-Sspaltig,  am  Grunde  keÜförmj, 
Zipfel    voiTie    eingeBchnitten ,     3— Szähnig.      ©    Auf    Aeckm 

nicht  aelten.     Mai  — Herbst     H.  2—4".    A.   Aphaues  L 

Aphaiies  arveusiaL.     BlUtheu   meist  ImänDig. 


171.    Sanguisörba  L.    Wiesenknopf  (IV,  1.  n.  96). 

"t  ÖU7.  S.  öffieinalia  L..  gemeiner  W.  Blätter  un- 
paarig-gell edert,  Blättchen  her^Tormig-IBnglich ;  BiUthen  ii. 
eiförmig- liingUehen ,  dunkel iirauneu  Köpfchen.  4  FeuciB 
Wiesen,  BteLenweise  häutig.     Juni     Ausust.     ü-   2 — 5'. 

*t  euS.  S.  minor  Scop.,  kleiner  W.  Blätter  unpMBf 
Befiedert,  Blättchen  eiförmig- rundlich  oder  länglich;  Blütliü 
in  kugelfuimigen,  anfange  grünen,  später  löthlicben  Köpfcboi, 
die  unteren  männlich,  die  oberen  weiblich,  die  mittleren  6(ta 
«weigOBchlechtig;  Fruchtkelcbe  knöchern  verhärtet,  4kanlil, 
mit  atumpfün  Kanten.  4  Trotkeno  Hügel,  gern  auf  Kift. 
Juni.  Juli.  Poterium  S  ang  uisorba  L.  H.  1-1"  *- 
dert  ab:  b)  glaucescei 
Blättclieu.  Poterium  gl 
173.    Agrimoma  Toum.    Odermenuig  (XI,  3,  n.  336). 

't  fiü9.  A.  Eupatoria  L.,  gemeiner  0.  Stengel  inf- 
recht,  rauhhaarig;  Blätter  unterbrochen  gefiedert,  Btätteke* 
länglich  laiisetthch,  getiägt,  unlereeita  grau-kurzliaarig ,  du 
unpaarige  gestielt;  Kronldätter  eiförmig;  Fruebtkelche  ver- 
kehrt-kegelförmig, der  yaiiten  Länge  nach  gefurcht,  am  GrundB 
mit  weit  abstehenden,  weichen  Stacheln.  4  Buschige  H3nt| 
Wegränder,  tiraapiätze,  nicht  selten.  Juui— August.  BUl 
goldgelb.    H.  1—4'. 

"t  CIO.  A.  odorataMiU..  wohin echender  0,  Stengd 
snfreeht,  nebst  iler  grfiucn  Unterseite  der  Blätter  und  <Wi 
JKelchrÖhre  kurzhaarig  und  vieldrüsig;  Kronbläller  länglütt 
verkekrt-heriförmlg;  Frtichtkclche  haibkugelig-gli'okig,  narbit 
gur  Mitte  gefurcht,  mit  zurückgeschlagenen,  äusseren  Stachela; 
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lonst  w.  r.  4  Oraajge  Stellen,  Waidraader,  feuchte  Abhänge, 
Eeratreut  Juni — Äueust.  A.  procera  Watlr.  Blk.  gold- 
gelb. H.  3— ß'.  Riecht  angeuenm,  biaweileQ  aber  nur  wenig 
stärker  aU  die  vor. 

611,  A.  pilofla  Ledeh.,  behaarter  0.  Stengel  schlank, 
ateifhuikrig,'  Blätter  untcrbrocheu -gefiedert,  BläUekeit  rhombiach- 
verkehrt-eiförtnig  odur  rhombiBch>laD£ettlich,  unter»eitii  an  den 
Nerven  zerstreut-ateifhaarig,  ill/rigeaa  aiueer  den  Drüee-a  bald; 
Trauben  locker;  FniehlkelcJis  oerkehrt-kegelförmig,  der  rjamen 
Länge  nach  ge/arc/il,  die  Slaehcln  am  Griinrle  «ämvUlick  nach 
oieu  gfricIUet,  dicht  aueammenneigend  H-  Bisher  blos  in  Ost- 
nreusHen  bei  KasteubuTg  im  Walde  von  EichmedicD,  im  Waldfl 
Dei  Mulinen,  im  Park  Wecdern  bei  Darkehmen  uud  in  Gir- 
schunen  bei  Ra^uit.  Juli.  Ulk.  goldgelb,  etwas  kleiner  als 
bei  den  beiden  vorigen. 


173.     Bosa  Tourn.    Rose  (XU,  3.  n.  349). 


612.  R.  Idtea  Mill.,  gelbe  R.  Stacheln  der  Schosslinge 
gerade,  gedrungen,  uugleicS;  Blättohen  5  —  9,  rundlich  o&e 
eUiptiach,  meist  doiipelt-gesSgt,  beiderseits  lebhaft  grün ;  Kelch- 
aipfei  mit  Anhängseln,  kurier  ah  liie  Bliaaenkrone,  an  dea 
ptatlkugeligcn  Früchten  weil-abslehend  oder  zurilclcgebogen. 
^  In  Zäunen  und  Gebüschen  verwildert  Juni.  R.  Eglan- 
terta  L.  mit  Auaschluas  der  Sjnon.  Blk.  doltergelb.  Staub- 
beutel am  Grunde  spiesafurmig.  Früchte  gelb-acharlachroth. 
H.  4— ü'. 

•+  ()I3.  K.  pimpinellifolia  DC,  steinpeterleinbiättrige 
B.  Blättchen  miterseits  blasseri  Kdchsipfnl  ungellteüt,  ohne 
Anftängeel,  an  den  plattkugeligen ,  lederartigen  Fritehlen  tk- 
sammenaeigend ;  sonst  w,  t.  ^  Sonnige  Hügel,  Sandboden, 
«ehr  aerstrent,  namentlich  an  der  Meereskiiate  nnd  auf  den 
Inseln  der  Nord-  und  Ostsee.  Juni.  Juli.  K.  spinoaissima 
Sm-  Blk.  weiss.  Fruuht  schwarz  oder  schwarz -bluCrotii,  H. 
4 — 6'.     Aendert  mit  kahlen  und  steifhaari^en  Blüthen stielen  ab. 

t  tjl4.  R.  alpina  L.,  Gebirga-R.  Die  mehrjährigen  Sten- 
gel slachellos,  die  jährigen  gedrungen- alaehelig ;  Ülättchen 
7^11,  lünglich-elliptlBch;  Kelchiipfel  mit  einer  lanzettlichen 
Spitze ,  länger  aU  die  Bluntenkrane ,  an  den  hängenden, 
elliptischen  Früchten  auaammenachlicesend ;  Fruchtstiele  zurilck- 
gekriimmt.  "b  Schlachten  der  Gebirgawälder.  Kieaengebirge, 
mährisches  Gesenke,  Erzgebirge,  GÖltsohberg,  Millasehauer, 
Karlsbad.    Juni.  Juli.  R,  rupestris  Crnts.    Blk.  satt-rosea> 


.136  Roiaeeen. 

rotb.     Aendert  ab:    b)    pyreuaica    Uoaan.      Blöthens 

und  Keiche  gani  oder  theilweiae  mit  drüsieen  Borst«a  bee 

615.    B.  Eampeana  ßrisebach,  Hampe's  B.    Ste 

einz  stachellos;  Blätter  mit  meist  5—7  elliptischeu,  ganz 
n  Blättchen ;  sonst  tt.  v.  ^  Nur  au  der  Bossirappe 
ünterharze.  JnnL  Juli,  B,.  alpina  var,  TapeatrisUar 
eie.  B.  lücida  Ehrh.,  Bpieffelnde  B.  Blättdien  i 
länglich-laazettlich,  oheneits  sehr  kahl  und  eniegelnii;  K. 
gipfel  so  lang  als  die  Dluntenkrone,  von  den  plattIcugrM 
frdkrei/endcn  Fruchtet  abfallend;  Frucklniieie  gerade;  i 
wie  alpina  5  ^^  Gebiete  nur  verwildert,  so  am  hohen  EU 
bei  Hamburg  und  in  Tbüringen,  aber  am  Meeresufer 
Boatock  nicnt  wieder  gefuaden.  Juni.  Juli.  K.  bat 
Rth.     nik.  Tosenroth. 

B.    Ftuolukniilsn  nun  gc([|c\ii  nmHioti  in  3-BhlUihIgen  EbtinIrSim 

61 T.  B.  ciunsradmea  L,,  Zimmctroae.  .Stacheln 
SchoBslingo  gerade,  gedrungen,  ungleich,  drü*«n/'JH,  die 
Zweige  zu  zweien  am  Grunde  der  Blattstiele ,  gekrär 
Blättuhen  5  oder  7,  ei  rörm  ig -länglieh,  unterBcits  aschgrau 
blaugrüti ,  weichhaarig;  Kelebzipfel  ganzrandig,  mit  Iwi 
lieber  Spitze,  ao  lang  als  die  Blumenkrone;  fruchte  kiig 
markiff,  mit  dem  sasamriiBnucldieeKendfn  Kelahe.  gekrönt 
Sonuige  Berge,  selten.  Milleacliiiuer  in  Höhmen,  Frankenhai 
Gypsberge  des  N'orlmrzfis ;  häufiger  in  Hecken  und  Zäi 
TerwiUiect  und  dflna  halb  gefüllt.     Mai.   Juni.    Etfc.  roeen 

K.  i-e: 

618.    R.  tnrbinata  Ait,  kreiael früchtige  B.    Stac 

der  Schö«Blinge  gedrungen,  ungleich,  mit  drüsentragenden  . 
eten  nntermiecht,  (ämmtlioh  im  Aller  verBchwiiideDd ,  Zv 
wehrlos;  Kelchzipfel  so  lang  als  die  Blumenkrone,  mit  weni 
oft  Behr  kleinen  Anhängseln;  Früchte  elliptisnk  oder  läng 
mit  dem  sehr  abstehenden  Kelahe  gekrönt.  5  Sonnige  Bi 
Hecken,  verwildert.    Juni.    Blk.  roseorotb. 

61».  B.  rubrilolia  Vill,  rothblättrige  E.  ?Iecht 
angelaufen ;  Stacheln  der  Stämme  ungleich ,  die  gross 
etwag  sichelförmig,  am  Gtrunde  zuEammengedrückt ,  die 
neren  schlank;  Blätlchen  5  —  7,  elliptisch,  cinfnch-geacb 
gesägt,  unterseits  kahl,  die  oberen  (^ägezähne  zusami 
neigend;  Nebenblätter  flach,  difi  der  btiUheti ständigen  Bfi 
eüiptiseh-ver/ireilert,  die  der  übrigen  länglich;  Kelchxi 
gaax  oder  mit  schmalen  Änhäffiscla,  mit  lanzettlicher  Sp 
l£nger  als  die  Blumenkrone,  nach  dem  Verblühen  zuaami 
echriessend,  von  der  reifen  Frucht  abfallend;  Früchte  hig- 
frähreifcnd,  markip.  5  ^n  Thürinccn  an  den  Kegelbei 
bei  Jena  und  bei  Bittstedt  unweit  Arnstadt  Terwildert.  J 
BIk.  Batt-purpiUTOth.    Frucht  kirschroth. 


'  &Iit  Alt 


..  ft  ■* '—  Kui.   BBtt  mit  'a  *" 


_^  «tier  min»  ^Ulltiru  tUqtttWM; 
Häbeaalbitfe  and  KelefaiSkr«  ktthl     HtW   nmVi* 
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'  6ii.  B.  pomifera  Herrmann,  Äepfel-R  SlachiU 
derb,  aus  verbreitetem,  ztitammengedriUJktem  Grunde  pfriei^ 
Zieh,  liiigleichi  Blättchen  läng-lich-lanzetClich,  graugrün;  Kelcb- 
■ipfel  fiederspaiCig,  lo  lang  eis.  die  drütig  getoinmerten  Erai- 
biatter,  bleibeod,  im  den  ^rosneti,  kugeligen,  niekeaden,  leti 
stach elii,'eii  Früchten  aufrecnt  zuaammuimeigeiid.  B  Bergs^en- 
den,  sehen.  Lahn-,  Ahr-,  Mosel-  und  SaartbAl,  EupeD,Heue^ 
Sachsen,  Lausitz  ('?),  Wnetzncr  Berge,  Eambarg,  biaweiJeD  u 
Wegen  und  in  Weinbergen  verwildert,     Juni,     lilk,  roEeuroti, 

•  ti2ä.  E.  arrenaia  Hu^a.,  Feld-R.  Stacheln  dert, 
«ichelförmjg;  Aeate  verlängart,  peituchenförmig,  niederlUgmAl 
Blättchen  mudlich-ellip^ach,  rerBcbiedenfarbtg,  unCerui» 
elanzloB;  Kelchzipfel  «chwaeh-fiederBpaltig;  von  den  ai  "  ' " 
fast  kugeliüeu  Früchten  abfallend;  Griffel  xutammeaiii  _, 
so  lang  ala  die  Staubfäden.  ^  Haine,  Hecken,  W^rända^ 
zeretreut  in  NordvreatdeutBchlanil  und  in  Thäringen  (Volliadii-. 
rodaer  Forat  zwiaclien  Weimar  und  Jena).    Juni.    ßik.  "  "" 

*t  t>26.  B.  gallica  L.,  frauzösische  R.  Stauheli-  „_ 
drungen,  ungleich;  BliUhenetüU  und  Kdcke  mit  drüseHtraga^ 
den  ßiirgti-n  besetzt;  BläCCchen  elliptisch  oder  rundlich,  unter 
eeita  etivits  rauh;  Kelchzipfel  fiederspaltig,  an  den  aufrechen^ 
&at  kugeligeil,  knorpeligen  Früchten  /urüekgeöch lagen  lud 
xuletzt  abfallend,  'g  Blk.  groaa,  gesättigt- roth.  H.  ä'.  M 
nns  nur  in  Gärten;  die  nilde  hierher  gehörige  Abart  ist  & 
pömüa  L.  til.  mit  \ — I'  hohem  Stengel  und  kleineren  Blätt- 
chen, an  Waldrändern,  Bergabbängen,  auf  Aeckern,  zerstrtiit  - 
im  BÜdlichcn  und  mittlem  Gebiefe, 

AusBerdera  vrerden  häufig  gezogen:  S.  centifolia  Li 
(Zentifolie)  mit  der  Abändentiig:  R.  muscosa  Hill.  (Moos- 
roae)  und  R.  damascena  .uill.  ( Monats  rose ).  Angeblich 
kommen  auch  verachiedene  Baatai'de  unter  den  Roaen  vor. 

XXXII.   Familie.     POMARIEN  Lindl.     Aepjel- 

gewächae  (XII,  *?). 

174,  MäspilusL.  Mispel,  Weissdorn,  Mehlbeere  (n.  342), 

•  627,  M.  germdnicaL.,  deutsche  M.  Blätter  längtiA- 
lanzetllick,  gamraitdig,  nnierseits  ßlzifi ;  Blüthen  eudstäniligi 
einzeln.  ^  Wälder  im  mittleren  Deutschland,  aonat  häufig  it 
Obatgärlen  angepflanzt.     Mai,     Blk.  weiaa.     H.   fi— IS'. 

*t  t;28.    M.  OxyaoanthaGärtn.,  gemeiner  W.    Bläütr 

verkehrt -eiförmig,    ä  —  Slappig,    eingeschnitten    und    gesägt 

Am  Grande  keilförmig,  untetaevtt  b\ev5iM,  ■n.B\i!,\.  4ea  keatchen 

and   mmenslielen    kahl;    Gr\KüV    i -'S-,  '«t'ii.tViÄ    wS«m% 
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—  Sateintg.    %    Hecken,    ZSune,  WaidrSoder,  ^emeio.    Uai, 
^"nni     Crataegus  Os^acHntha  L.    Blk.  weiss,  wie  folg. 
lättei  unterBeita  griin.     H.  6  —  15'.  ~ 

*+  629.  M.  momigyna  Willd,,  eingriffeüger  W.  Aetl^ 
«n  kahl;  BlütkenntieTe  zotlig;  Gri£Fcl  meist  1;  Früchte  faat^ 
rgelig,  meist  Isteinig;  sonst  w,  v.  ^  Waldränder,  Hecken. 
[übt  14  Tage  später  als  vorige,  lilülter  nnterseita  weisslicb- 
■Ud.     Crataegua  moaogjiia  Jaeq. 

175,  Cotoneäater  Uedik.  Zwergmispel  (n.  343). 
*t  630.  C.  inte^errimus  Medik.  (1793),  ^mcine  Z. 
Utter  mndlich-eiförmig,  gaiizrandig,  uiiterseits  ülzig;  Kelche 
id  die  Uberbüneendfiu  Prücbte  kahl.  ^  Steinige  Hügel,  stetlea- 
eise  ID  Mittel  de  utschl  and,  auch  in  Oatprenasen  bei  L;ck; 
ÜBweilen  angepfliuizL  April.  Mai.  C.  vulgaris  LindL 
lespilus  CotoneaBter  L.  Blk,  klRia,  blassroth.  Frucht 
►orpurroth,  selten  achwarz.     II.  2 — 5'. 

176.    Oydönia  Toura.    Quitte  (n.  345). 
;3I.     C.  vulgaris  Fers.,  gemoiue  Q.     Blätter  eiRirmift 
gauzrandig,  unteroüits  nebst  den  Kciclien  filzig-,  BlUthen  ena- 
Käodig,  einzeln.    X)  In  Obstgärten  bisweilea  angepflanzt.    Mai. 
pirusCfdoniaL,  Blk.  röthlicb-n-eiBB.  UFF.  semen  Cj'doniae. 

177.    AmelancUer  Medik.     FelBenmiapel  (n.  346). 

*  632.  A.  vulgnria  Mnch.,  gemeine  F.  Blätt«T  ei- 
rmig,  stumpf,  anteraeitii  fitzig,  im  Alter  kahl;  Eronblütter 
liuiEettlich  -  keilig.  ^  Bergabhänge,  Felsenapalten ,  aeltea. 
KbeinproTii]z,He3aen,  Thüringen,  Eiebsfeld.  April.  Mai.  Mes- 

Silua    Amolanchier    L.      Aronia    rotundifolia    Per«. 
Ik.  weisB.    H,  4-6'. 

17S.  Pirua  Toiirn.  (erweit.)  Birn-  n,  Apfelbaum  (n.  344). 

I.    Pliui  L.    BlUihmi  In  w^iilgblllHilgcn  Doldoni  Fruchirticher 

■■•1;  633.  P.  communis  L.,  gemeiner  Blrnb.  Blätter 
eii9tinig,  etwa  so  lang  als  der  Blattstiel^  kleingesägt;  Griffel 
frei.  %  In  Wäldern  und  ausserdem  in  vielen  Abarten  gebaut 
April.  Mai.  Hlk.  weiss,  H.  211—60'.  Von  der  wilden  Pflanze 
büsen  sich  folgende  Aharten  nute  rauh  ei  den  :  al  glahraKoch, 
Ueberzug  der  Blätter  dünn,  bald  veisehwindend ;  b)  tomen- 
toHa  Koch  (P.  Pollveria  Lej.  (nicht  L.),  P.  communii 
'  dRsyphylla  Tsch.),  Fi)i  der  Blätter  dicht,  fast  bis  in  den 


*  624.     Ä.          I       11             IT.  Stacheln 

darb,  au»  verhr  de  pfHem- 

lieh,  wigleieh:  '±il  ;etmcn,  graugrün;  Eelchr 
ripfel  fieder  J  ,  •»  ,  um  drüsig  geioimpertea  Eioo- 
blStter,  bleii       i,  an  (        K.ijsiaa,  1  igeligeo,  nkkenden,  iaht 

•tacheligen  Fiuthtea  atuiccht  :  cDneigeod.   ^  Berggegea- 

den,  «elten.    Lahn-,  ALr-,  Moti<;.-  .  Saarthal,  Eapen,  Heswo, 

Sacbsen,  Lausitz  (?),  Wnetsner  \,   Hataburg,  bisiveilen  aa 

Wegen  und  in  Weinbergen  venviim  t.     Juni     Ulk.  rosenrolh. 


•  ti25.  H.  arTensiB  E  i  ,  Feld-R.  Stacheln  derb, 
«icheirörmig ;  Aeste  verlängert,  ^,  ichenförmig,  nioflerUegatd! 
Blättchen     rundlich- elliptisch,  thiedenf arbig,      unterseili 

Klanzloa;  Kelchzi^fel  schwairb^ficdcr  altig;  von  den  aufrecht«], 
fast  kugeligen  Fruchten  abfallend ;  tn-iffel  ziaammengeioaekun, 
to  lang  als  die  Staubfäden.  %  Haine,  Hecken,  Wegrfindir, 
«erstreut  in  Nordweatdeutschland  und  in  Thüringen  (Vollradiai 
todaer  Forst  zwiBcben  Weimar  nnd   Jena).    Juni.     Htk.  wdn. 

*t  626.  B.  gallica  L.,  f  oaische  H.  Stacheln  gft- 
drungen,  ungleich;  Blüllieneliele  .  Kelche  mit  drünEntragtii' 
den  BoTiUn  besetzt;  Biättchen  eli  seh  oder  rundlich,  unter- 
aeita  etwas  rauh;  Eelchzipfel  fiedbi spaltig,  an  den  aufrechten,  i 
fast  kugeligen ,  knorpeligen  Früchten  zurückgeschlagen  auii  , 
suletst  abfallend.  $  Blk.  «ross,  gesättigt-rotb.  H,  5'.  Bd  j 
nuE  nur  in  Gärten;  die  nude  hierher  gehörige  Abart  ist  K.  j 
piimila  L.  fil.  mit  \ — 1'  hohem  Stengefund  kleineren  Blatt-  , 
chen_,  an  Waldrändern,  BergabhäisgeD,  auf  Aeckern,  seratreut  , 
im  südlichen  und  mittlern  Gebiete. 

Ausserdem  werden  häufig  gezogen:  R.  Cüntifolia  L 
(Zentifolie)  mit  der  Abändetuus:  R.  muscosa  MilL  (Moos- 
rose) und  B.  damascena  .ullt.  (Manatürose).  Angeblich 
kommen  auch  verschiedene  Bastarde  uuler  den  fieaeu  vor. 

XXXII.   Familie.     POMARIEN  Liodl.     Aepfel- 

gewächae  (XII,  2). 

174.  Mäspilus  L.  Mispel,  Weissdom,  Mehlbeere  (n,  342). 

:a  L.,  deutsche  M.    Ulätter  länglieh- 
mlerseits  fildg;    Blutheu  eudständig. 

__ .,  .    .  _  _..ttleten  Deutschland,  sonst  häufig  w 

Obstgarten  angepflanzt.     Mal     Blk.  weiss,     lt.   ti— IB'. 

*t  ti28.    iS.  ÜiyacanthaGärtn.,  gemeiner  W.    Blätter 

verkehrt  -  eiförmig ,    3  —  Slappig ,    eingeschnitten    und   geeig^ 

t       Grande  keilförmig,  unterseits  bleicher,  nebst  den  Aestchcn 

BliUhenstielen    kahl;    Griffel    1—3;    Früchte    eilörmigi 


'Ssteinig.  '^  Hecken,  Zäune,  Waldränder,  gemein.  Mu. 
i.  GrataegiiB  Oijacautha  L.  BIk.  weus,  wie  folg. 
tter  unteraeits  grün.     H.  6— 15'.  •—• 

•f  629.    M.  Dionöeyna  Will'!.,  eiagriffeliger  W.    Aett-^^ 
1  kahl;  BlatheaHieU  zottig;  Griffel  meiBt   1;  Früchte  fart^l 
elig,  meist  lateinig;  sonst  w.  t.       5  Waldränder,  Hecken.  _ 
ht   M  Tage  später  ala  vorige.     Blälter  unteneita  weissUch- 
n.     Crataegus  monogyna  Jacq. 

176.  Ootone&tar  Uedik.    Zwergmispel  (n.  343). 


reilen    atigepftanzL      April.     Mai.     C.    t  ulga 

spilus  üotoDeastcr  L.     ßik.  kleiD,   blaesroth.     Frucht 

purroth,  selten  schwii«.     H,   2—5'. 

176.    Cydönia  Tourn.    Qaitte  (n.  345). 
631.    C.  vulgaris  Pers. ,  geoieina  Q.     Blätter  eiförmis, 
zrandiK,  unteraeits  nebst  den  Kelchen  filzig;  Blüthen  eud- 
idig,  einzeln,    fi  Td  Obetgärten  bisweilen  angepflauat   Mai. 
■UBCrdonisL.  BIk.  töthlich- weiss.  UFF. semen  Cydoniae. 

77.    Amelancbler  Kedik.    FelsenmiBpel  (n.  346). 

•  632.  A.  Tulgari»  Mnch.,  gemeine  P.  Blätter  ei- 
nig, stumpfj  unteraeits  filzig,  im  Alter  kahl;  Rroubliitler 
settlich-keilig.  %  Bergabhänge,  FeUeaspalten ,  aeltca, 
linprovinz,  Heaaen,  Thüringen,  Eichafeld.  April.  Mai.  Mes- 
QB  Amelanchier  L.  Aconia  rotundifolia  Fers. 
.  weia».    H.  4—6'. 

.  Firus  Tourn.  (erweit.)  Bim-  n.  Apfelbaum  (n.  344). 


f^t  633.  P.  communis  L.,  gemeiner  Birnb.  Blätter 
mig,  etwa  so  lang  aU  der  Blattstiel,  kleingesägt;  Griffel 
',  0  Tu  Wäldern  und  ausserdem  in  vielen  Aharten  gebaut, 
il.  Mai.  Blk.  weiss,  H.  2U— 60'.  Von  der  wilden  Pflauae 
en  flieh  folgende  Abarten  unterscheiden  :  al  gtabraKoch, 
terzug  der  Blätter  dünn,  bald  verschwindend;  b)  tomen- 
a  Koch  (P.  PolUeria  Lej.  (nicht  L.),  P.  communii 
■  rphylla  Tsch.),  Fik  der  Blattet  dicht,  fast  bia  in  den 


140  I^iaritn. 

fierbet  bleibend.    Ausserdem  sind  die  Früchte  nach  äeai  Stick 
XU    verlängert    (P.  commanis  v&r.  Achrfts  Wallr.^    ttia   . 
Uta  Grunde  abgerundet  (P.  communis  rar.  Piraster). 

*t  631-   P.  Malus  L.,  eemeiner  Apfelb.   Blätter  eifarmig, 
^rz-zugespitzt ;  Blattstiele  meist  halb  so  lang  als  das  Blatt;   i 
Griffel    bis    nur    Mitte   misaimneiiffei'.-irckten.     fi  In    Wäldeia,   i 
«nsaerdem    in   vielen   Abarten    gezoe^n-     Mai.     Blk.  röthUi^   i 
'weiss.     H,  bis  30'.     Folgende  Haupttormeii  laesen  sich  an  d« 
wilden  Pflanüe  unterscheiden:     a)    P.   Malus   DC.    (als  Art), 
Blätter   unterseits   uud  Fruclitknoten    wollig;    b)    P.    aoerba 
DC.  (als  Art),  Blätter  und  Fruchtknoten  kahl;  c)  P,  dasy 
pbjlla  Borkh.  [iiIb  Art)      Bläuer  ei-lanzettföroiig,    ISnget 
Kigespitzt,    weichliaarig,    so   au  Felsen    im    Moselthale,    ~    ~ 
Kbr  selten. 

%    Soibaa   L.    nllithen  In    •iclblltihlecn   IJDldenrlspei] ;   l'ruchtfii<:l.EC 


a.  BIHtttr  unirnndg-gaüBilert,  in  der  Jij,ienil  ioilIk- 
*t  1)35.  P.  aucuparia  Gaertn.,  Eberesche,  Vögel- 
oder Quitsobbeere.  Knospen  Jihiig,  troeieii;  Griflrel  meist  i\ 
Früchte,  kugelig;  Samen  Hein,  im  Fruchtfache  anfrecht,  liehf 
iraun,  schmal,  verkehrl-ei/ärmig,  am  Rande  abgcrwu/et.  %  In 
Wäldern  und  Gebüschen  meist  häufig.  Mai.  Juni.  SofhUi 
Aucuparia  L.     Frucht  roth.  | 

•  ()3G.  P.  domcBtica  Sm.,  Speicrüng.  Spierspfel.  äbo*  ] 
pe«  kahl,  hurzig-Meiiifi ;  Griffel  5:  Prüchte  kugelig  oder  birn- 
iSimig;  Samen.  siemUcb  gtoos,  im  Fruohttlache  schief  snf- 
Bteigend,  iiiinkrlhra"n,  breit,ferkel'H'eiföriii)g,ßricJi  ^igammen- 
gedrüükt,  am,  Rande  foH  ich arfkaniig.  J)  la  Wäldern  und 
an  WnldrSndern,  sehr  selten.  In  Wäldern  im  Nahcthale,  eio- 
aeln  im  Mo3elthale,  äusserst  selten  in  Thüringen  und  am 
Harze;  zuwfilon  gebaut.  Moi.  Sorbus  domestica  L. 
Blütbeu  fast  doppelt  grösser  als  an  voriger,  Frucht  rotb. 

i.     Blältpr   InD^'licIi.   nur  npi  l^raiulE  gollcdpil,  unltrsoU«  Ülii^r. 

•  li3S-l-ü3r,.  P.  Aria-aucuparia  Irmisch,  BasUrd-E. 
Elattzipfel  lanzntllich,  an  der  Spitze  gesägt,  tj  Öebirgswfilder. 
*ehr  selten.  Siugeuer  und  Wiilingener  Berg  bei  Studt  lim, 
Arnstadt,  bei  Eieeuach  im  Bosenbölzchen ,  Coburg,  Bittburg, 
Boitzenburg  in  der  Uckermark,  bisweilen  ia  Anlagen  aa^ 
pflauzt.  Mai  V.  hybrida  Sm.  Sorbus  hybrid«  L.  i 
fenoicalCnlm.  Prucbtrotb.  Aendert  mit  am  Gnnide  gezähn- 
ten (nic-hl  gefiederten)  Blättern  ab:  P    thuiingiica  Ilse 

a)    Blätler  elflirnilg,  gel  .ppL 
637.      P.     suecica    Groke.,     schwedsche    E        Blätter 
Kn  gl  ich  -  eiförmig ,  eingeschnitten  -  lappig    unterseits  filzig,  rft» 
jMJißfn  parrtllel,   voTtie  abiinTrmdt-.t  u  iil  durch  den   imitieren 
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nnd  in  der  i  i  .  ,   !  i       au 

angepflanzt.  .,.».  ..»■;»»  i  jaun  v.  oorlius  dCHudius- 
Fr.  CrataeeuB  Aria  var.  j        cic«_.  Fracht  schart achrotk 

*  t)39.  P.  Aria  Ehrh..  .  Blatter  länglich- ei för- 

mi^,  doppelt- gesägt  cder  i  nitin-gelappt,  unterseita 

fiisig,  Sägetä/ine  und  Li.  <('ii<:ii  i'iin  der  Mitte  de»  Blatte» 
nach  dem  Grunde  nfmelim  nd.  X)  lu  GebirgBwäldern,  zeratreut 
Mai.  borbus  Aria  Crnt'..  Crataegus  Aria  L.  Frucht 
Totb  oder  gelblich. 

■638-l-83<J,  P.  Aria-torminalis  Ir  misch,  breitblättrige 
E.  Blätter  breit- eiförmig,  nnterseil»  ßlzi'n,  am  Bande  lappig, 
Ijappen  3eckig-ei/ÖTmvf,i/ige»pittt,  gesägt,  die  untersten  3  gröB- 
ser,  etwas  abstehend.  C  In  Bergwütdeni ,  einzeln  und  sehr 
selten.  Nur  in  Thüringen  am  Willingeaer  Berge  bei  Stadt 
lim,  auf  dem  Burgberge  bei  Waltersbausen ,  bei  Arnatadt, 
E,  B.  über  dein  Ho plen gründe  und  bei  Coblenz  und  Trier.  Mai. 
SorbuB  latifotiaPers.  Crataegus  bj-bi-idaBechstein. 
Azarolua  hybrida  Borkhausen.     Frucht  roth. 

*+  G39.  P.  torminalia  Ehrk,  Elabeere,  Kuhrbirne. 
Blätter  brelt-eiförinig,  gelappt,  im  Aller  kahl,  Lappen  un- 
gleii:h-Qeiiägt,  eugenpilst,  die  unteren  gi'ÜESer,  abstehend.  5  ^ 
Bergw&ldem,  zerstreut,  im  nürdliclien  Deutaebland  seltene» 
(Oderberg,  Pähtitzwerder  im  Paarsteiuer  See,  Gerswalde  bei 
Prenzlau,  in  Mecklenburg,  auf  Rügen,  in  Preussen  bei  Stuhm 
and  MoHtken).  Mai.  Sorbua  torminalis  Crntz.  Cra- 
taegus torminalis  L.     Feucht  lederbraun. 

t  GH).  P.  ChamaemespiluB  DC,  Zwergmispel.  Blät- 
ter elliptisch  oder  lanzettlich,  doppelt  gesägt,  kahl  oder  untcr- 
«eita  filzig;  Kronblätter  schmai-,  OMfreckt.  t)  Juni.  Juli. 
MeapüuB  ChamaemespiluB  L.  Sorbus  Chamaemes- 
piluH  Crntz.  Im  Gebiete  nur  die  Varietät  b)  sudetiea 
Tausch  (als  Art),  Blätter  unterseita  filzig,  ao  im  Teufels- 
gfirtchen  im  Riesen gebirge.    H,  2—4.' 

XXXIir.  Familie.    ONÄGRACEEN  Jus3. 

Nachtke  rzengew  ächae. 

1.  OiuiJiii^     Oiisecetn  VC.     KnUtirohrt  fcHcicr  sla  dei  Fruchlhnotan,    du 
rede  Tlicil  mll  dem   üimimo  abraill«. 

178.  Epilöbium  L.  Schoten  Weiderich  (VIII,  1.  n.  282). 

i"ärls-geiiplgi. 
•t  641.     E,    angustifolium    L.,    schmalblättriger    Seh. 
Blatter  lajixetclidi,  giuizrandig   oder  drüsig- schwach -geziihnelt, 
aderig;  Kronblätter  bena^relt,  verkobrt-piförmig:  GH ifel  zuletzt 


Onagraceen. 


häufig.  Juli,  j 

angufltifoli.  ..        1        p»  ,  „. ...isa.H.  a-*'. 

t  642.  E.  L/utiuaKei  \.....  roBDiarinblättriger  Seh. 
Bldtler  linealiich,  aderlos ;  Ki  lätter  elHptisch -länglidi, 
am  Grunde    scbmSler;    sonst  4    Kiesige    und   eandiM  | 

FluBBufer  im  Vorgebirge.     "*  ;hleaieii  im  WeistrilztMe  | 

bei  Schweidnitz ,    ao  der        .ddc  Neisee    und  bei    Waithi,  ' 

am  Würbenthai,  Braunar  und  «.  achdorf  Ijei  Troppan,  ba- 
■ooders  an  der  Olea  out-nialb  i  unterhalb  Teechen  bii  I 
gegen  Freystadt,  an  dnr  Oder  bt^  itatibor ,  an  der  WeicbMJ 
bei  ÜBtron  und  Überweichael.  J  ÄugusL  E.  rosrnarini- 
folium  Uaenke.  Chnmaenei..  n  palustre  Scop.  Ch, 
Dodonaei  VilL     BIk,  purpurroth.     H.  \—r. 


•t  643.  E.  hirsutum  L.  (b.  Tb.),  ranlihaariger  Sah.  , 
Stengel  stielrund,  von  einfachen  Idagcren  und  kürzeren  drü-  ' 
gentrngenden  Haaren  noUigj  Blätter  stengelum fangend,  nH 
blattartigem  Grunde  ein  wenig  he  laufend,  lanzettlieh-läng-- 
lich;  Narben  abstehend.  4  Grabe,.,  Ufer,  feuchte  Gebüsche, 
häufig,  Juni.  Juli.  E,  grandiflornm  Web.  Bilt.  purpui- 
toth.    H.  3-4'. 


*t  644.  E.  parviflornm  Eetz.,  kleinbliithiger  Seh. 
Stengel  von  einfachen  Haaren  zottig  oder  weichhaarin;  Blät- 
ter sitzend,  nicht  »tengelumfaagend  und  nicht  heraMaufend, 
lanzettlieh:  Samen  eiförmig,  4  Gräben,  Ufer,  Weidengebiisch, 
gemein.  Juni,  Juli.  E.  hirsutum  var.  b.  L.  Chamaoae- 
rion  parviflorum  Schreb.     Blk.  hellTiolett.     H.   ,■,—2'. 

*t  645.  E,  montanum  L..  Berg-Sch.  Stengel  kuri-an- 
ged rückt- behaart ;  Blältcr  eiförmig -Inme'tlieh,  nagleich-^ 
»ähnl-gefägtf  dieuntcren  kurs- gestielt;  Samen  verkehrt. eifomug- 
länglich.  4  Wälder,  Gebüsche,  nicht  selten.  Juni — Auguä 
Blk.  roscnroth  oder  weiss.  H.  1—3'.  Aendert  .  ImalUei- 
neren,  eiförmigen  (E.  colltnum  Gmel.  als  Aili  und  qniH- 
Iprmigen  Blättern  (E.  verticillatum  Koch)  \  .  .      ^J 
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*  646.E    I       eolfti  ..lansettlicher  Scb. 

Itengel  neic  Mi»x»ii«:r(.  tndfernt- gegähnt -gß' 

ägt-,   an  dei,.    ,„ ;,.  J'         !e  <                  7,  die   untere« 

iemlirk    langgeitielt;    Sai  »o            ■—        »g-tänglich.     2t 

Jergwälder.     Am  Niederrl  hau        .a              «len  bei  Hnxter 

PürBtenberg,   ButTzcn  h&u  1               i       1      u  bei  Oberaa  im 

igbz.  Dresden.  Juni— Aug  »i.           i       >,  ucischroth.  H.  1—2'. 

647.  £.  b?perii:ifoIiumTftUBCu,baTtheublättrigerSch. 
■itengol  weichhaarig ;  Blälter  eiförmig,  mtgesvitzt,  ganerandig, 
Ulf  den  Adern  und  am  Rande  weichhaarig,  die  unteren  gegCD- 
itändig,  gnstleh.  4  Nur  um  Müleachaner  io  Böhmen,  aber 
äuasersl  selten.  Juni.  Juli.  Blk.  zuerst  weiss,  dann  hell- 
roaenroth. 


•t  648.  E.  rdseum  Reti,,  rodenrother  8ch.  Stengel 
sehr  ästig,  reichblütbig,  1  2  oder  4  erhabenen  Linien  be- 
legt; liiätier  xii/iilick  lan/i  c  lt.  länglich,  an  beiden  Enden 
spÜ3,  dicbt-ungleicb-gezäbi..     ;  2|.  Gräben,  Bache,  nicht 

B^ten.  Juli.  August.  Uhamiiciieriun  roseum  Schreb.  Blk. 
klein,  blass-rosenroth.     H.  J — 2'. 

■"■"'"■""        □  Schrank, dreikau       rSch.  Stengel 


meiBt  einfach,  mit  2—3—1                     Lii 

au  3  oder  4  quirhtändlg.  .*.c.Kh  ,. 

lieh- eiförmig,    zugespitzt, 

Gründen    und  Scliluchten    .        «.....-.-,.^, 

Zechgrunde  am  Pichtelber 

August.    Blk.  rosenroth.     u,  1—0 

,-legt;    Blätter 
...lumfaiieud,  läng- 

-  gesägt      21  In 
v..ebiree   und    im 
Erzgebirge.    JulL 

(Dio  nnlctitoD  BlenBelglledfr  bilden  wihrfod  «der 

oder    gleich    nicb    dai 
gleich  nach    der  Bleibe- 

:  [SUDKel  bei  Ellen  geatrelfL-kanUg;  Narben  xosammenflleMend.) 
11.  Mittlere  Blätter  mit  bUtUrUi«m  Grund«  herab laofeud-ingev achten,  f 
'f  t  S^O.  E.  tetragönnm  L.,  vierkantiger  Seh.  Stengel 
atüf- aufrecht,  äatig,  fast  kahl,  geflügelt- 4kiintig;  Blätter  Inn- 
tettlich,  geaähnelt -gesägt,  mittlere  mit  jedem,  ihrer  beiden 
Ränder  R»  iam  nächitea  P/ntr  gesondert  kerablaufend ,  un- 
tere sehr  kurz  gestielt.  A  Quellen,  Bäche,  Siimpfe,  hin  und 
wieder  Juli  Aug.  E.  aiinatumGrisebacb.  Chamae- 
nerioD  obs^urum  Schreb.  Blk.  klein,  rosenrotb.  Blätter 
hellglänzendgrun.  H.  I  -  i'Z  Eine  kleinblüthige  Form  ist  E, 
obscurum  Kotb. 
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9.    Biattar  Isaiz  gsitlelt  odai  ilt 
t  tiS).  E.  chordorrhiBum  Pr.,  dunkelgrüner  Seil.  iStfl^ 

fl  oberwäitB  weiehbaarig,  sehr  ästig,  raü  2  oder  3  erbahtM»  * 
niea  belegt;  Blätter  linealiech-laiutettUch ,  tüzend,  mü  (Am 
Bändern  jedJBrseüe  2  hcrablaufnnde  Litiien  bildend,  die  Mi 
meist  zu  einer  vereinigen.  2I-  Qaellen,  Eäclie,  MühlßribeB, 
Waldplätze,  zeratreut.  Juni.  Juli,  E,  obBcurum  Kchb., 
£.  rirgatum  eimger  Autoren  uud  wahrscheinlich  aocb  E. 
tetreigonum  Griseb.  Blk.  klein,  trüb-rosenrotb.  Blittct 
roatt-dunkelgrün.     H.  2—3'. 

1652.  E.  alainefoliumViü,  (1779),  doBtenblSttrigerSd. 
Btengel  einfach,  armbtiithig;  Blätter  etwai  gestielt,  eifSmb- 
lOneettlich,  zugevpiw.,  gagckieeift-  vnd  etwas  entfernl-gezäknä, 
kahl.  4  Quellen  uud  Bäche  im  Bieseußebirge ,  mähriKha 
Gesenke  und  auf  der  Babia  (iora.  Juli.  August.  £.  oriei- 
nifolium  Lmk,  (1786).     Blk.  TOBenroth.     H    0— lU". 

t  Gb-i.  E.  anagallidifoUum  Lmk.,  gauchheilblSttrigei 
Scb.  Stengel  einfach,  armblüthig ;  Biälter  kurz- gestielt,  lü'»!-  I 
Uch  oder  längUch-lanzettlich,  stumpf,  gan^randig,  am  Gfrurüi  ' 
verschmälert,  2|,  An  Quellen,  und  Blichen  höherer  Geb^^ 
Sßhleaiscbe  Gebirge  (Kl.  Schnoegruhe),  Erzgebirge?  Jofi. 
AnguBt.  E.  alpinum  Aut.,  nic-lit  L.  Fl.  sDec.  Blk.  blii*- 
Mth.    H.  3-6". 

t  654.  E.  nutans  Schmidt,  nickender  Seh.  BläUerm  ; 
tHaendem  Grunde  lanzettUch,  abgerundet  •  stvmpf.  Ij.  Al 
qnelligen  Orten  höherer  Gebirge,  Im  aäehBischen  Erzgebiign 
■.  B.  auf  dem  Eeilberg,  bei  Oottesgab,  in  Böhmen  auf  dm 
Spitzberg  bei  Oelaa  über  Nollendort,  in  den  Sudeten.  Jofi. 
August. 


*t  655.  E.  paluatre  L.,  Sumpf-Sch.  Stengel Btielnmd, 
glatt,  kurz-behaart;  Blätter  lamettlieh  oder  tinealisc/i,  gant- 
randig  oder  g^tUtnelt,  mit  kgilförmigem  Grundft  siMCRf. 
2|.  Torfhaltice,  sumpfige  Wiesen,  Gräben,  zerstreat  A& 
AngDBt.  lilk.  fleiachfarbig.  H.  J— IJ'.  Aendert  abi  fc) 
Schmidtlanum  BoBtkoviaa  (als  Art),  Blittter  breittir,  deofr 
licher  gezähnelt,  uud  o)  lineareKrause  (nicht  Mühlenlw.l; 
einfach,  Stengel  nlcknnd,  Blatter  liDi-aliach,  ao  auf  der  laenruA 
in  Schlesien,  liei  Erfurt  und  Tennstedt 

Die  in  diaa^r  Gattung  aufgoBtellten  Bastai-dformen  bo- 
diirfcn  noch  gi?nftuernr  ßcgriinJung 
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180.     Oenothera  L.     Nachtkerze  (Vin,  1.  n.  283). 

*t  656.  0,  bienniB  L.,  zweijährige  N.  Stengel  ku«- 
eichhaarig  und  mit  läagerea  auf  Knötchen  aitzenden  Uaa- 
u  bestreut;  Blätter  gezähoelt.  etwae  geacbweift.  die,  unter- 
en de»  ersten  Jahres  dliptisch  oder  länglich'Uerkehrt-eifÖT' 
ig,  stumpf,  mit  einem  Spitzeken.  Q  Stftmnit  aus  Virginien, 
it  1614  in  Kuropa  au  Uferu,  aiu  Saadfeidern  verwildcrtj 
Bweilen  aucli  unter  dem  Namen  Rapontica  gebaut.  Juni 
B  August.     BIk.  gelb,  wie  bei  d.  folg.     H.  2—3'. 

6äT.  0.  muricata  L.,  weichstacSelige  N.  Die  unter sten 
lütter  des  ersten  Jahres  verlängert  -  lanzettlich,  ziiqespilxt, 
inst  w,  V.  0  Fluaaufer.  An  der  Elbe  von  Tetaehen  bia 
lankenese  zum  Tbeil  häufig,  vereiozelt  bei  Berlin,  angeblich 
ich  in  der  ßbeinprorini  bei  Königsweilcr.     Juni — August. 


|l       18L    Isnardia  L.     Isnardie   (IV,  1.  n.  99). 

*  fiäS.  I.  palustris  L.,  Sumpf-I.  Stengel  am  Grunde 
iiTBelndi  Blätter  gegenüberBtehend,  eiförmig,  spitz;  Blülhen 
lattwinkel ständig,  einzeln,  sitxend,  am  Grunde  mit  zwei  kloi- 
gn  Vorblättclien.  4  Gräben,  langsam  fliesBende  Gewäaaer, 
orfeümpfe,  sehr  zerstreut,  am  häufigaten  im  nordwestlichen 
heile  des  Gebietes.  Am  Niederrbeiii  (Crefsld),  im  nördlich- 
«a  Tbeile  Westfalens  (Lotte,  Leiigerich,  Eahden,  Doraleu), 
lannoTer,  Üldeobitrg,  Hamburg  (bppendorfer  Mü  bleute  ich, 
.uhmühle),  Heogster  in  der  Wetterau,  bei  Annaburg  zwischen 
Fitteoberg  und  Torgau,  in  der  Niederlausitz  an  mehren 
»rten.  Juli.  August.  Dantia  palustris  Karsch.  Blk. 
rün.     Stengel  j — 1'  lang. 

isa.     Circaea  Tourn,    Hexenkraut  (II,  1,  n.  Ö). 

A.  Nnibo  auagorandfl  3li.|.plg;  Fmoht  IHohorls;.  Jedu  Fach  clKBimlg. 
»t  659.  C.  Intetiana  L.,  gemeines  H.  Stengel  aufrecht*.^ 
illkter  eiTormig,  am  Grunde  bisweilen  achwach-berzt'örmig,  ge- 
Shoelt;  Deckblätter  fehlend;  Kronhldtter  sn  lang  als  der 
leleh;  fr-achl  verkelirt-eiförjaig,  mit  widerhakigen,  starren, 
Dckcr  etebenden  Borsten  besetzt .  Fruchtfacher  meist  gleich 
Toas.  H-  Schattige ,  feuchte  Laubwälder,  atellenweiae.  JulL 
.ugust.  Bik.  anfangs  rÖtblich,  später  weiss,  U.  ^  —  1'.'.  Aen- 
ert  ab:  b)  corditolia  Lasch  (decipiens  Aschran.),  Blätter 
erzformig,  gesehweift-ijezähnt,  die  oberen  oft  eiförmig;  Stengel 
abl.    C.  alpino-lutetiaua  Me;.   CLL  Ea.ii- 

aTcti,  Flen.    10.  Aaa.  Vi 
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*  t  660.    C.  intermedia  Ehrh^  ft 
aufrecht,  kahl;  Blätter  herz-eifornüg,  ^<       wout    ;e881iiäb;  in 
Grunde  der  Blüthenstiele  kleine  barsienförmige  J^ectaktU»; 
Kronblätter  so  lang  als  der  Kelch;  Frucht  feigt  ImgMff'^tt'l 
kehrt' eiförmig,    mit   widerhakigai ,   weichen,   didbt-  «teMMitti 
Borsten  besetzt,  meist  fehlschlttgend,  Fruchtffidier  neuiilli* 
gleich  gross.    4  Schattige,  feuchte  Laubwälder,  sehr  itünrtrti^ 
aber   gesellig.     Juli.     Aug.     C.    lutetiano-alpina  MHj. 
Chi.  Hanov.    Blk.  röthlich  oder  weiss.    H.  ^ — r.  -  ^ 

B.    Narbe  schwach  aasgerandet;  Fracht  sehief  birnn^rmig,  voA  dmitkl^-m- 

sammengedr&ckt,  einf&cherig,  einsamig. 

*  t  661.    C.  alpin a  L.,  Gebirgs-H.   Stengel  a 
kahl;  Blätter  rundhch- eiförmig,   am  Grunde  deutlich  h< 
mig,  geschweift-gezähnt;  am  Cmmde  der  Blü^nsMle 
borstenförmige  Deckblätter;  Kronblätter  kürzer  als  der 
2).  Schattige  Laubwälder  der  Gebirge  und  der  Ebene/ 
zerstreut.    Juni — August.     Blk«  anfangs  röthlich,  später 
H.  3-9". 

4.  Gruppe.    Trapeen  E.  Mey.    KolchrShre   angewaohson,  mit  lilttibtiitai 

Saume;  Fracht  nassartig,  knöchern.  " .       -^ 

183.    Trapa  L.    Wassernuss  (17,  1.  n.  94).        | 

*  t  662.  T.  natans  L.,  schyrimmende  W.  Unter  ttll 
Wasser  mit  gegenständigen,  linealischen,  hinfälligen  BllHln^ 
an  deren  Seiten  haarförmig-gefiederte,  Blättern  ähnliche  Vta^ 
zeln  stehen;  Blätter  schwimmend,  rautenförmig,  gezähn^'fb- 
stielt;  Blattstiele  in  der  Mitte  meist  aufgeblasen;  Blüthen  »- 
zeln,  blattwinkelständig;  Früchte  4domig.  Q  Stehende  GTewäMer, 
zerstreut.  Juni.  Juli.  Blk.  weiss.  Früchte  schwarzgran,  esabiR  ! 

XXXIV.  Familie.     HALORRHAGIDACEEN  R.   Br. 

Meerbeerengewächse.  \ 

184.  Myriophyllum  VaiU.  Tausendblatt  (XXI,  5.  n.  627).  j 

*t  663.  M.  verticillatum  L.,  quirlblüthiges  T.    Blätter ^ 
quirlig,  ticf-fiedersjjaltig,  mit  borstenförmigen  Zipfeln;  Blüthen 
in  blattwinkelständigen  und  ährenförmi^en  Quirlen;  DechhUtt' 
ter    sämmtlich    kammförmig  -ßederspcUtig,       2j.    Gräben    und 
stehende  Gewässer,  zerstreut.     Juli.     August.     H.  ^, — }'.    Die' 
Grösse  der  Deckblätter  ändert  sehr  ab. 

*t  664.  M.  spicatum  L.,  ährenblüthiges  T.    Blüthen  in 
ährenförmigen  Quirlen,  die  jungen  Aehren  aufrecht^  die  wnfireik^ 
Deckblätter  eingeschnitten,  die  übrigen  ganzrandig,  sonst  w,?. 
2j.  Stehende  Gewässer,  Gräben,  häung.    Juli.  August.  Stengoi 
oft  3—6'  lang. 

*t  665.  M.  alterniflörum  DC,  wechselblüthiget  T. 
Zipfel  der  quirlförmigen  Blätter  haarfein;  männliche  Blüthen 
bisweilen  wechselständig,  ährig,  Aehren  vor  dem  AufldOie^ 
Überhang endy  weibliche  Blüthen  wenige,  blattwinkelständig,  «m 
Grunde  der  männlichen  Aehie  quirlfötmig,    4  Stehende.  Ge- 
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«räaeer.  Im  SaartLäle  bei  SaArbrücken  und  Randerath,  bei 
Elberfeld,  an  der  Sieg  bei  Siegburg  unweit  Bonn,  von  West- 
falen (häufig  bei  Miinsfer  hinter  dem  Pannenkotten  in  dem 
Graben  der  Bleiche  nnd  HalleF-Haide  bei  Feterebagen)  durch 
Elannover  (bei  Bentheim,  bei  Meppen  auf  der  Hirachwieae, 
&.mt  Huoteburg,  Fischteich  der  Kcbariiebecker  Mühle  bei  Her- 
nannsburg,  (iräben  auf  der  Insel  Wilfaelmaburg),  Oldenburg 
[bei  Herzebrock  auf  der  Haide)  nach  Holstein  (DeBouderB  im 
Eiofelder  See  bei  Neumüneter),  Mecklenbure  (im  EoBcnbagener 
und  Fraueiimarker  See  bei  Gadebusch  und  bei  Dutzow)  und 
Proy.  Brandenburg  (Menz,  Lychenl;  angeblich  auch  im  Brann- 
lehweigischen ;  in  Hinterpomnjera  tei  P&lzin,  in  Preusaea  bei 
Berent  in  vielen  Seeu,  z.B.  im  Marien-,  Galgen-,  Psieiiko-See. 
JulL     August. 

SXXV.  Familie.  HIPPURIDÄCEEN  Lk.    Tamiwedel- 

gewächne. 

185.     Hippüris  L.    Tannwedcl  (l,  1.  □,  1). 

•  ■{■  tlBfi.  H.  vulgaris  L.,  gemeiner  T.  Stengel  aufrecht, 
der  btüthen  tragen  de  Tbeil  ausaerbalb  des  Wassers;  Blätter 
linealiscb,  ku  8—12  in  Wirtein;  Blüthen  blattwinkel ständig, 
dtzend,  sehr  kleio,  grün.  4  Gräben,  stehende  Gevvässer,  zor- 
itrent.  Juli.  August.  Stengel  ^ — 1'  hoch,  zuweilen  äuthend 
und  dann  3 — 6'  lang. 

SXSVL  Familie.  CALLITRICHACEEN  Lk.  Wasser- 

aterugeiväckse. 

186.     CEdlitriche    L.    Waüserstcrn  fXXI,  1,  oder  I,  1. 

n.  611). 

*  t  667.  B.  BtagnaliVscoV.  Sumpf-W.  Griffel  blei- 
bend, aufrecht  oder  abstehend;  Frucht  ^maammeiigedi-iicht- 
hreiarund,  mit  breit-flügelig-aekielten  Kurden,  4  Buche,  Grä- 
ben, Pfützen,  häufig.  Juni— Uctober.  Stengel  2—10"  lang.  Die 
Blatter  sind  bei  der  Hauptform  sämmtlicb  rundlich -verkehrt- 
eiförmig  oder  spatelförmig,  die  Abart  b)  platycarpa  Kiitz. 
(ab  Art*)  hat  dagegen  lineulische  untere  und  verkehrt-eiförmige 
gi^ere  Blätter. 

■".*  t  CÜ^.  C.  vernalis  Kiitz.,  Frühlings-W.  Untere  Blät- 
ter linealiei'h,  obere  verkehrt-eiförmig  i  Deckblätter  etwas  ge- 
boE^;  Griffel  aufrecht  oder  abstehend,  meist  vor  der  Frucnt- 
reire  abfüllend;  Kanten  der  FTOchC  sehr  sehmal-spids- gekielt. 
3(-  Wie  vorige  uud  die  folgende.  Mai— October.  C.  verna 
id.  nmfasst  ausser  dieser  auch  die  vorige  und  folgende.  C. 
minima  Hoppe  (C.  caespitoaa  Schultz)  ist  eine  kleine 
lAudform  mit  oft  sämmtlicb  breit-liacaliachen  Blättern,  bäuSg 
iD  feuchten  Waldwegen  auch  grösser  und  eiujälitvg.  C  aldl.- 
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'  lat«  Hoppe  «ine  WaMerform  mit  oralen,  t  r  uwen^* 

-  deten  obwen  Blättern,  C.  intsTmedia  Hopp<,      ae  Wauer-  ■ 

■  form  mit  denÜicher  auigerandetan   filättern,   C.   angnstifo-  i 
liaHoppeeine WaMerformmitelimmtlichlii]ea,lischen  filäitera, 

•  t  669-  C.  hamuUta  Küta.,  Uaken förmiger  W.  Deet 
bUtter  kreis- Bicbelförm ig,    an  der  Spitze  hakenförmig;   Grißtl  ' 
Mkr  lang,  eurückgekrümml,  bald  vertchwindend ;  Frucht  quer- 
breiter,  mit  achwachen,  tebr  schmaL-gefliigeiten   Kautea,    4 

■  Wie  vorige.    Jnii— September. 

.  b.  BLiUetc  ilmmUlcb  ILnc&liicti,  im  Onrnda  <t«»  brcllir,  in   dar  Spilic  u> 

670.  C.  autümnaÜB  L.,  Herb&t-W.  Kanten  der  Fneht 
Jtügelig-gelcielt.  %  Stehende  und  langäam  fliessendc  Gfiw&un, 
ftets  unter  dem  Wasser,  selten.  In  Hannover  auf  dem  Csjii- 
nober  Moor,  zirivcben  Müden  und  Uelzen,  Moiehurg  bei  Stsd^ 
in  Ostftiesland  bei  Nordeu,  Heseler  Kiimpe.  bei  Hamburg  in 
der  Bille  bei  Reinbeck,  bei  der  Aumühle  und  bei  Bergedorf, 
hBufiger  in  den  Landseen  in  Holstein,  Laueaburg  und  Meckleu- 

,  bürg  (Eostockj  im  Meehower  See,  b«i  StrelitE  am  Wege  nack 
Kalkhorst,    bei  Eicbhorst  am  Bande   de.i  Teiches  hinter  den 

.  Hofgarten  und  bei  Neubrandenburg  in  Gräben  am  Kuhdamme}, 
Swinemündej  im  Ukersee  bei  Pr«nzlau,  bei   Stralsuud,  Kup;na, 

.  Beeskow,  bei  Brandenburg  und  bei  Tornow,  Baumgartenbräck 
nnd  Werder  unweit  Potadam  »ielleicht  die  Siiderenze  ihrer 
Verbreitung  erreichend,  in  d.  Prov,  Preussen  in  der  Nabe  tob 
Serent  in  vielen  Seen.  Juli — üctober.  (J.  decusaata  Lk.  C. 
Tirena  Qoldbach.  C.  truncata  Auet.,  nicht  (iuBso^e. 

XXXVII.  Familie.      CERATOPHYLLACEEN   Oasj. , 
Igeüockgewächse.  j 

187.     CaratophyUum  I..     Igellock  (XXI,  6.  D.  633). 

■.    BIKtter  3init  eabelipmlllg.  In  S-Btrarttgiinirmit«  Zlpm  BMballL  .     ! 

•  t  671.  C.  aubmersnm  L.,  glatter  I.  Fr^kte  eifSndft  ' 
ßätgtüoi.  am  Grunde  ohne  Domen,  an  der  Spitze  mit  eineB  I 
Dom,  welcher  mehrmal  kürzer  ist  als  die  Frucnt,  3)-  Stdioodi . 
GewSsser,  sehr  zerstreut,  oder  vielleicht  übersehen,  Saarbrficlui^  | 
Aachen,  Coburg,  Arnstadt,  Jena,  Leipzig,  Halle  a.  S.,  Deann 
im  KühuBuer  See,  im  Pechaner  See  bei  Magdeburg  häufig, 
Berlin,  Frankfurt  a.  O.,  Nauen,  in  Rollersdorf  bei  Wrietien, 
Angermünde,  Breslau,  Kottwitz  bei  Ohian,  Brieg,  Oldenburg, 
Holstein,  Neustreiilz,  Koperow  auf  Wollin,  bei  Gingst  und 
Greifswald,  Königsberg  i.  Pr.  (Pluttwinnener  \\'aldteic5l.  Juli. 
August.  Ü.  muticum  Cham.  a.  Schldl.  Blätter  lebhaft 
grün,  mit  braunrothen  Zweigspitzen,    tiSgt  wie  die   folgendn 

'  Bellen  Früchte. 

b.    Blätttr  gtbelipBlIlg,  In  !-4l[n»t(iche  Zipfel  Ectbellt. 

•  t  672.  C.  demeraum  L,  rauher  I.  Früeht«  eifdiwK 
J^lffellos,    Sdomig,    2  surtokgefcrilTHint«   Dorn«»   am  OrmmJä, 
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er  endstSodi^e  so  lang  oder  lüngcr  als  die  Fiuchi.  2^  Teiche 
räbeu,  nicht  selten.  Juli.  August.  C.  oi^acanthum  Cham. 
,  Schldl.  Blätter  dunkel  ginn.  Bisweilen  sind  die  beiden' 
rundatändigen  Damen  der  Frucht  ea  kurzen  Höckercheo  ver- . 
ärzt:   C.  apiculatum  Cham.  u.  Schldl.  (alB  Art). 

673.  C-  platvacanthum  Cham.  u.  Schldl,,  breitdorni- 
;r  I.  IVächte  verkehrt- ei föno ig,  Sdamig,  beiderse.ün  ttorgchen 
CTi  Dornrn  geflügelt,  2  flache  Domen  um  Grunde,  der  end- 
ändige  Hnger  als  die  Fracht.  %  SteheDde  und  langsam 
iesaende  GewÜBBer,  selten.  NicderheiBen,  Leipzig,  Berlin,  ' 
ali.  AngUBt.     HÖehst   wahrBcheiulicL  nur  Abart  der  vorigen. 

EXXVIII.  Familie.      LYTHRACEEN  Jubs.      Weide-- 

I  richgevfä/ise. 

■      188.     Lythnim  L.     Weiderich  (XI,  1.  a.  335). 

s.    nllJibED  Utrännte,  ^ptrllE-ahrls. 

•t  674.    L.    Salicitrift  L.,    gemeiuer  W.     Ä/üiler  Aer»-lw 
imelt förmig,    die   unteren  gegenständig    oder  quirlig;    Kelch'fi'^l 
D)     Grunde    ohne    Deckblältchen  ■    Kelchsähne    alicecluelnd 
inger.     4  Gräbeu,  Ufer,  feuchte  Gebüsche,  gemein.     Juli  bis 
eptember.    Blk.  purpurrolh.     H.  2-4'. 

t  675.  L.  virgatum  L,,  ruthen förmiger  W.  BlätUr  lan- 
Mich,  am  Grunde  abgerundet ;  obere  Blüihen  wechselständig, 
'el'-hzähne  gleichlaag,  2J  Feuchte  Orte,  Gräben,  sehr  selten, 
ohmen,  Jablunka  bei  Teaclien,  Vervier»,  Spaa,  bisweilen  in  GSr- 
in  und  daraus  verwildert.  Juni.  Juli.  Blk.  purpurrotb.  H.3-4'.. 

b.    Biatbon  2-,  3-,  4-  od»  «müniiiE.  Unrein  in  ä.:a  BIMIwinknln. 

•t  676.  L.  HjBBopifolia  L..  jBopblättriger  W.  Blätler 

nealinch-lamHIlich i   Kpich  nm  Grunde  mit  2  Kleinen  pfriem- 

Ehen  Deckbifittem.   0  Feuchte,  sandige  Triften,  Aecker,  GrS- 

ED,  zerstreut.  Juli— Seplbr.  Blk.  klein,  violettroth.    H.  i — 9". 

189.     Peplia  L.    Eachbnrgel  {VI,  1.  n.  247). 

•  +  ß77.  r.  Fdrtula  L.,  gemeine  B.  Stengel  nieder- 
egend,  vifilüatig,  mit  wuraelndeii  Aeelen;  Blätler  gcgenübe^^ 
tehend,  vcikehrt-eiförmic,  kurz-gestielt ;  Blüthen  einzeln  in 
CD  Blatlwinkeln.  0  Feuchte  Triften,  Gräbeu,  Tpichränder, 
icht  selten.  Juli  -  September.  Ulk.  sehr  klein,  tötlilich weiss, 
tengel  rutb  angelaufen.  3—8"  lang. 

kXXIX.  Familie.   TAMARICACEEN  Desv.   TamarU- 
kengewä^ltse. 

»0,       Myricdria  Desv.       Myrikarie  {XVI,  2.  n.  475).- 

t  67H.  M.  germanica  Desv.,  dentsehe  H.  Blätler 
□ealiech-laneettlich  ;   Bliithen  in  endständigen  Aehren ;    Deck- 
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blStter  länger  als  die  Blüthensfielchen;  Kapaela  <  }itMA^9b^ 
stehend.  %  Kiesige  Flussufer  des  KarpatTOngeb  fcs.-  IMur^ 
Oberschlesien  an  der  Weichsel  bei  Ustron  und  an '40»  ^MmP 
bei  Freystadt.  Juli.  Tamarix  germanica  L.  Ulli  blMPOii 
roth.     H.  3—8'.  ^ 

XL.  Famüie.    PHILADELPHACEEN  Den.       ?;> 

JPfeifenstrauchgewächse.  "  '* 

19L    Fhiladelphus  Ii.    Pfeifenstrauch  (XU,  L  iL  389X  | 

679.  Ph.  coronarius  L.,  gemeiner  Pf.  (wilder  Jasndl^  ] 
Blätter  elliptisch,  zugespitzt,  gesägt-gezähnelt :  Blütben  Mtimk  J 
ständig,   die  obersten   in    3theiligen    Trugdolden;    Grifi^Wf' 
4spaltig,  kürzer  als  die  Staubfaden.  "^  Stammt  aus  Südeomli^ 
bei  uns  in  Gärten    und  Anlagen   häufig  ansepflanst  und  Hk 
weilen  in  Hecken  yerwildert.   Mai.  Juni.  B&.  weiss.  H.  4— #j 


■I  *', 


XLI.  FamiUe.      CUCURBITACEEN  Juss.      JßäWÄj 

gewächse  (XXI,  9). 

192.    Cucurbita  L.    Kttrbis  (n.  642).  - 

680.  C.  Pepo  L.,  gemeiner  K.  Stengel  steifhaarig,  Jdä*" 
ternd ;  Blätter  herzförmig,  5lappig,  rauh^  Wickelranken  äitif ; 
Früchte  rundlich  oder  lä&glich,  glatt  O  Culturpfiianze  Ml 
Mittelasien.    Juni — August.     Blk.  gross,  gelb. 

C.  Melopepo  L.,  Türkenbund,  C.  maxima  Duch., 
Biesenkürbis  u.  a.  werden  nicht  selten  in  Gärten  gezogen. 

193.    Cucumis  L.    Gurke  (n.  643). 

681.  C.  satiYus  L.,  gemeine  G.  Stengel  steühaangi 
kletternd;  Blätter  herzförmig,  5eckig;  Wickelranken  einfaoi 
Früchte  länglich,  höckerig.  0  Aus  Asien  stammend,  bei  uns 
häufig  gebaut.     Mai — August.    Blk.  gelb. 

C.  Melo  L.,  Melone,  wird  nur  in  Mistbeeten  und  Treib» 
häusern  gezogen. 

194.    Bryonia  L.    Zaunrübe  (n.  644). 

t  682.  B.  alba  L.,  schwarzbeerige  Z.  Stengel  kletternd; 
Blätter  herzförmig,  5lappig,  gezähnt,  schwielig-rauh;  Blüthettr 
traubig  ebensträussig,  Ihäusig;  Kelch  der  weibliehen  BlUihfiä 
80  lang  als  die  Blumenkrone;  Narben  kahl,  2j.  Zäune,  Heckepi 
Gebüsche,  zerstreut.  In  der  Bheinprovinz  ganz  fehlend,  ia 
Westfalen  nur  bei  Rheine  und  AUersneim  unweit  Holzmindes. 
Juni.  Juli.  Blk.  ^ünlich-gelb.  Beeren  schwarz.  H.  8— lO*« 
OBS.  radiz  Biyomae.     Giftig, 
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*  6S3.  B.  dioica  Jacq.,  rothbeerigc  Z.  Blüthec  21iäa- 
i;;  Eflch  der  ineiblichen  Blüthen  hnlb  so  lang  ah  die  Blu- 
snkroTie;  Narben  rauhhaarig;  eonnt  ^.  v.  2|.  Wie  vorige, 
•er  meist  weit  BCltener,  dagegon  an  anderen  Orten  häufiger 
9  vorige,  z.  B.  in  der  Ehoingegend,  in  Westfalen,  in  Nie- 
xbesHcii,  also  überhaupt  im  westlichen  Deutschland  häufig, 
i  östlichen  ganz  fehlend.  Juni.  Juli.  Beeren  kirachroto. 
i/tig. 

i9S.    SicroB  L.    Haargnrke,  Stichling  (n.  645). 

Mi.  3.  angulata  L.  ,  ecki^  H.  Stengel  kletternd, 
tig,  mit  Wickelrauken ;  Blätter  gestielt,  herzformis>  3^5cckig, 
izähnt,  rauh;  Blüthen  klein,  in  ach  Beistand  ieen  Präubchen; 
rüchte  klein,  eiförmig,  borstig  und  weiaBhaang.  0  StEunmt 
kB  Cajiada  und  Penneylvanien,  wird  jetzt  hin  und  wieder  zur 
ekleidung  von  Mauern,  Hecken  und  dergl.  angepflanzt  nnd 
srwildert  bisweilen,  z,  B,  bei  Berlin,  Frankfurt  a.  U.,  Breslau. 
ili — Sept.     Blk.  Bchmulzig- weiss,  grün  geädert.     H.  lü— 20'. 

m.  Familie.    PORTULACACEEN  Jhbb.    Portulak- 
geu'äclige. 

196.    Portuläoa  Tourn.    Portulak  (XI,  1.  n.  334). 

*+  685.  P.  oleräeea  L.,  gemeiner  P.  Stengel  nebat 
m  Aesten  niedergedrückt^  Blätter  länglich -keilig,  Öeischigf 
nthen  gahelst&ndig  oder  einzeln,  zu  2  oder  3  in  den  Blatt- 
inkeln  sitzend;  Kdck^pfel  stampf-gekieit.  Q  Sandiger 
»den,  Aeeker,  Wege.  Juni — September,  Blk.  geib.  Htoügel 
-8"  lang. 

P.  sativa  Haw.,  SIengel  aufrecht,  mit  aufstrebenden 
»len;  Blätter  verkehrt-eiförmig;  Kelchztp/ei  auf  dem  Rücken 
flSgeitnusammengedriieki;  BonBt  wie  vor.,  aber  viel  irrösHer 
id  äeischiger,  wird  häufig  zum  Rüchengebrauche  gebaut. 

197.    Möntia  Mich.     Montie  (III,   1.  n.  17). 

*t  686.  M.  minor  Gmel.,  kleine  M,  Blätter  gegenüber^ 
ebend,  spatcljg,  fleischig;  Blüthen  in  kleinen,  2^5bluthigen 
rauben;  Samen  knötig-rauh,  fnat  glanzlos.  0  Feuchte 
Bcker  und  Sandplätze,  zerstreut.  Mai.  M.  fontana  L.  zum 
leUM.  arvensifi  Wflllr.     Blk.  klein,  weiss.     H.  I— 4".     ■ 

•t  687.  M,  rivularis  Gmel.,  Bach-M,  Stengel  unter- 
itauchl ,  schwimmend ;  Bllithcn  blattwinkelständig ;  Sam^i 
hr  fein-kuötig-punktirt,  glänsead.     4  In  Quellen  und  Bächen, 


■"^«1 


Uiht  Bentreüt,  in  der  Ebeae  nur  in  der  NIhe  dAf  Eftliu 
bisHwbst.    Blk.  weiss.    Stengel  4—10'' ksg.    ' 

XLELFamiUe.    PABONYGHUCEEN  Sim 

Paronychiengew&chse,  ^'^\ 

].  Gruppe.    Telepbieen  DC.  Blätter  wechtel-,  eeltener  gvfoistitidifi  Xzit-'' 
blätter  ron  der  Grösse  der  Kelchblätter. 

198.    Corrigiola  L.    Strandling  (V,  3.  n.  235). 

*t  688.  C.  litoralis  L.,  gemeiner  St.  Sttogel  ft 
formig,  niedergestreckt;  Blätter  linealisch-keilig;  £9atlie&  ce- ' 
stielt,  in  knaulartigen  Winkeln;  Kronbl&tter  so  lAng  ähl'JMii 
Kelch.  0  Sandige,  feuchte  Plätze  und  Wege,  im  Kien  4pk 
Flüsse,  sehr  zerstreut.  Juli.  August.  Blk.  sehr  klein,  ^^^^iMi' 
meist  geschlossen,  kugelfSrmig.    Stengel  3—9"  lang.  =   "iSti 

iiil  ^ 

2l  Gruppe.    lUecebreen  DC*    Blätter  gegenständig  (bei  Hemiaiia   In  M|r 
Wickeln  stets  eines  fehlschlagend);  Kronblätter  feblend  oder  sehrkltbii 
einem  nebenständigen  Ringe  eingefiigt;  Frucht  elosamig. 

199.  Hemiaria  Toiim.    Tausendkorn  (V,  3.  n.  16$}X- 

«t  689.  H.  ^labra  L.,  kahles  T.  Stengel  nieder^estrfeektf  i 
Blätter  klein,  elliptisch  oder  ländlich,  am  Grunde  verachmi- 
lert,  kahl;  Blüthen  meist  zu  10  in  biattwinkelständiffen  KnSaflfai; 
Kelche  kahl.  4  Sandige  Brachäcker,  Triften,  Wege,  geaMIBi. 
Juni — October.  Blk.  eehr  klein,  gelbgrün.  Stengel  2 — 6"  lauf. 
Die  ganze  Pflanze  ändert  mit  sehr  kurzen,  Tveichen  Haarea 
ab  (H.  glabra  var.  puberula  Peterm.). 

*t  690.    H.  hirsuta  L.,   behaartes  T.     Stengel^   BläUtt 
und  die  lorstig-slachelspitzigen  Kelche  kurzhaarig;  sonst  w.i^ 
2|.  Sandfelder,  Ufer,  nur  im  südlichen  Theile  des  Gebietet.  JA 
Bheiu-,  Saar-  und  Moselthale,  am  Main,  bei  Giessen,  bei  Hai* 
tingen    an    der   Ruhr,    Treuenbrietzen,   Thüringen  (?),    in  der 
Lausitz  bei  Sommerfeld,  Sorau,  Triebel,  Zibelle,  bei  SchSnfiBid 
unweit  Schwiebus ,    in  Oberschlesien  bei  Proskau,     Tamowitii  ; 
Leschnitz,  Zyrowa,  Rybnik  und  Myslowitz,  in  Böbmen  bei  Ho-  j 
henelbe,  Niemes,  Weisswasser,  Lissa.  Juli — October.    Vielleicht  i 
nur  Abart  der  vor. 

691.  H.  incana  Lmck.,  graues  T.  Stengel  niederge- 
streckt nebst  den  Blättern  und  gleichmäasig^behaarten  Kelchen 
kurzhaarig ;  Blüthen  meist  zu  3  in  blattwinkelständigea 
Knäueln.  4  Sonnige,  trockene  Orte ;  bisher  nur  auf  der 
Maiaspitze.     Mai.  Juni. 

200.  niecebrum  Tourn.    Knorpelblume  (V,  1*  n.  164). 

*t  692.  I.  verticillatum  L.,  quirlblüthip;e  K.  Stengil 
niederliegend;   Blätter  klein,  verkehrt-eiförmig,  kahl;  ^ •«**-** 
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end,  in  blattwinkele^ndieeD  KnäuclD  von  ailberweiBBen, 
rpelartigen  Deckblättcheo  begleitet.  2^  Feuchte  Saiidplatze, 
rtiriiche,  serBtreut.  Vom  Niederrhciii  durch  Westfalen  und 
nördliche  Deutacbland  nach  Posen,  Schlesien,  Sachsea. 
i,    August.     Blk.  BchueeweiBB.    Stengel  2—9"  lang. 


.  Polycärpon  Löffling.  Nagelkraut  (III,  3.  n.  79). 
t  693.  P.  tetraphyllum  L.  fil.,  vierblättriges  N.  Drei- 
inig;  Blätter  verkehrt-eirörniig,  zo  4  quirlformig.  0  San- 
i  Stelle»,  Bcbr  selten  und  nur  eingewandert ,  so  bei  Kom- 
au  iu  BÜhuiea,  auf  Gemüsefickern  mn  Breslau  in  der 
olaivorstadt,  bei  Glogaa  und  Ohlau,  bei  WesterbauBen  am 
erharze    u.   a.    Ü.      August,     September.      Blk.     grünlich. 

IV.3i'amilie.    SCLERANTBACEEN  LK.    Knäuel- 

gewäckse. 
202.  Scleränthus  L.    knauel  (X,  2.  n.  312). 

•t  1194.    S,  aunuuH  L.,  einjähriger  K.    Einjähriq;  Blät- 

Bciunal-tinealiach;  Keleheip/el  eiförmig,  Ktemlicb  spitz, 
i,mil  einem  sehr  schmalen,  weiiitlichen  Rande,  zur  Fruchtzeit 
u  abttehend.  ©  n.  0  Sandfeldet,  feuchte  Aecker,  gemeia. 
— Ootober.  Blk.  grünlich.  H.  3—8"  wie  bei  dem  folg. 
*t  695.  S,  perenniB  L,,  auBdauernder  K.  Ausdauernd; 
■iax  linealisch-pfriemlich ;  Eelckxipfel  linealiach -länglich, 
srundet- stumpf,  grün,    tnit  einem  breiten,  weissen  Rande, 

Fiiichlseil  fast  gegchlaegen.  4  Sonnige  Hügel ,  trockene 
len,  sandige  Abbänge,  etwas  seltener  als  Torige.  Mai— Oclbr. 

Zwischen  Sei.  annuus  und  perennis  ist  ein  Bastard  beobach- 

s.  B.  b.  Drieaen,  Prag. 

SLV.  Familie.    CRASSULACEEN    DC.    Dick- 

Sblatlgewäekie. 
a03.  TiUae»  Mich.  Tilläe  (IV,  4.  n.  103). 
696,  T.  mnacösa  L.,  moosnrtigeT.  Stengel  am  Grunde 
.eriiegend,  mit  aufstrebenden  Äesten;  Blfitheu  blattwinkel- 
dig,  HitzHfid,  Sapaltig.  0  Feuchte  Sandfelder,  sehr  selten, 
in  der  Kbeinprovinz  bei  Cleve,  aber  daselbst  an  mehren 
len ,  im  nördlichen  Westfalen  ziemlich  verbreitet  und  im 
selgrunde  bei  Niedergörsdorf  unweit  Juterbogk.  Mai.  Juni. 
rethlich  oder  weisBlich,    H.  1—2". 
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204.    Bolliarda  DÖ.    Bnlliarde  (lY,  4;  n.  104)i^ 

t  697.    B.  aquatica  DC,  Wasser-B.    Stengdli]'- 
gend ;    Blätter  linealisch ;   BlüÜien  £ast  sitzend.  .  0 
schwemmte  Orte,  Ufer,  feuchter  Sand,  sehr  selten.    I  ^ 
Ufer  der  Elbe  bei  Torgau  und  Wittenberg,    bei    Weil 
unweit  Berlin  äusserst  selten,  bei  Osnabrück  zwiflöhenj' 
Amte  Vörden  und  Rottinghausen,  am  Wittenberge  bei 
kirchen,  in  Westfalen  am  blanken  Pol  im  Westerfelde 
Lotte ;  Kolberg,  in  Preussen  bei  Königsberg  auf  diein 
am  hinteren  Bande  des  Teiches  in  Bauschen,  in  Schli 
Budateich  bei  Bybnik.    August  September.   Tillaea 
tica  L.    T.  prostrata  Schkr.    Blk.  weiss.    H.  t — ;2 

205.    Bhodiola  L.    Bosenwurz  (XXII,  7.  n. 

t  698.    B.  rosea  L.,  gemeine  B.    Blätter  länglidi4c< 
an  der   Spitze  gesägt.    4  Felsenspalten  zwischen  otdlneb 
höheren  Gebirgen,  selten.    Nur  im  Biesengebirge  in    dfK  " 
nen  Schnee^ube,  im  Teufelsgärtchen  und  an  der  Kessdük 
im    mährischen    Gesenke  am  Peterssteine^  Brünnelhaide 
im  Kessel;  Babia  Gora.    Juni.  #uli.    Sedum  Bhodiol$Dj 
Blk.  gelb-röthlich.    H.  4—6". 

206.    Crdssula  L.    Dickblatt  (V,  5.  n.  240). 

*  699.  C.  rubens  L.,  röthliches  D.  Stengel  aufrecht; 
Blätter  zerstreut,  abstehend,  halbwalzenförmig;  Blüthen  ein- 
zeln, einseitswendig,  sitzend;  Aeste  nebst  dem  Kelche  dräi^ 
behaart.  0  Nur  bei  Trier  auf  Aeckern  zwischen  Euren  umI 
Zewen  und  in  Weinbergen  zwischen  Balduinshäuschen  noft; 
Euren.    Mai.     Juni    Blk.  weiss,  mit  rothem  Kiele.    H.  $«--1^ 

207.  Sedum  L.  Fetthenne  (fette  Henne)  (X,  5.  n.  332). 

a.    Wurzelstock  vielköpfig;   Blätter  flach,  breit. 

*t  700.  S.  maximum  Sut. ,  grosse  F.  Blätter  länglieh ^ 
oder  eiförmig,  stumpf,  ungleich-gesägt ,  gegenständig  oder  ir  ; 
3  quirlig,  die  unteren  mit  breitem  Grunde  sitzend,  die  obeM 
am  Grunde  kurz- herzförmig ;  die  inneren  Staubfäden  dok 
Grunde  der  Kronblätter  eingefügt,  2j.  Wälder,  Felsen,  aoil* 
nige  Anhöhen,  häufig.  Blüht  Mitte  August.  S.  TelepkiQBi 
rar.  d.  und  e.  L.     Blk.  grünlich-gelb.     H.  | — l-Jt 

*  701.  S.  purpureum  Lk.  (u.  Tausch),  purpurröthe F. 
Blätter  verkehrt-eiförmig,  länglich  oder  lanzettlich ,  ungleidi- 
gesägt  oder  fast  ganzrandig,  die  unteren  kurz-geatielt,  die  oberm 
mit  abgerundetem   Crrunde  sitzend;  die  inneren  Sita/ubfäd0lk 
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'  dem  Gruniie  der  Kronblätler  eingefügt.  Jj-  Wälder, 
unbebaute  Orte,  zerBtreut.  Im  weetlichen  Deutschland 
Siedeirhein  durch  Hessen,  Westfalen  und  (Königr.  und 
izl  Sachsen,  Böhmen  (am  Eragebirge),  DoBBau,  Thurmgen 
jlstein  und  Mecklenburg.  Blüht  Ende  Juli.  S.  T eie- 
rn var.  b.  purpureum  L.  S.  purpuraacensEoch. 
idum  Bernh.  B!k junJurroth.  H.  J— IV. 
t  702.  S.  Pabaria  Koch,  Gebirga-P.  Blätter  mn^lich- 
tiich,  gezähnt-geflägt,  mit  dem  gamrattdigen ,  keiligen 
ie  in  den  feuraen  Blattstiel  verschmälert,  zerab'eut  oder 
5latKnd!g;  die  inneren  Staubfäden  J  über  dem  Gründe 
roablätter  eingefügt,  H  Felsen,  Borgabhänge,  Am  Gripfel 
ibia  Gora  in  Galizien,  um  Bielitz  m  Teschen,  auf  der 
Acht  in  derEifel  und  im  Nahe-,  Lahn-  und  Moseltbale, 
iderheaaen  an  Basaltfelsen  des  Berghasuneer  Berges  un- 
Volfhiigen  und  bei  Kassel  an  Wassergrilben  am  Fulda- 
e  bei  der  Aue  und  unter  der  Brücke  zwischen  ElgerB- 
3  und  Hoof.  Ende  Juni.  S.  purpureum  einiger  Autoren, 
Tausch,     H,  1—1". 

33.  S.  AnacämpseroB  L.,  rundblättrige  F.  Stengel 
liegend ;  Blätter  verkehrt  -  eiförmig ,  gan^randiij ,  sehr 
(;  EbensträuBie  endsiändiff,  gedrungen.  4  An  Felsen 
.deutschland  einheimisch,  tiei  uns  nur  selten  auf  Mauern 
flanzt,     Juli.    August,    B!k.  purpurrotb.    H.  J — 1', 


)4.  S.  Cepaea  L.,  riapige  F.  Blätter  ganarandig, 
F,  die  unteren  gestielt,  verEeLrt-eiformig,  gegenständig, 
:u  3  und  4,  die  oberen  liuealisch-keilig;  Rispe  länglich. 
■"eisige,  schattige  Orte,  sehr  selten.  Petersbprg  bei 
cht;  am  Baldigen  See  bei  Eolladorf  unweit  Halle  a.  3. 
ieleu  Jahren  nicht  vrieder  gesehen.  Juni.  Juli.  BIk. 
irth.    H.  6—9". 

t  705.  S.  yilloaum  L.,  drüsenhaarige  F.  'BläUerund 
drütig'weiekhaarig.  ©  Torfige  Wiesen,  Bergwiesen, 
!Ut.  Juli.  August.  Blk.  rosenrotb.  II.  4—8''. 
06.  S.  annuum  L.,  jährige  F.  Stengel  üstig,  Aeste  meiH 
ig,  xuletzt  verläiii/ert,  neh/änoelig ;  Tmgdolden  kahl. 
Iher  nur  bei  Mittelgrund  unweit  Tetachen,  nicht  bei  Preetz 
latein.     Juni — August.   Blk.  gelb.    U.  .')— b". 


707.    S.  album  L.,   weisse  F.     Blätter  walzenförmig, 
t,  kahl;  Rispe  fast  gleichhoch,  kahl  oder  sehr  s 


drätig-behaart;  Kronblätter  laiiEettUflh,  stimpf         SmallaDeer 

Bl»  der  Kel<*.    4  Fekeii.  Msawn,  DSxbtiti  --*         ' '-—" 

an  vieten  Orttn  nur  einxebilrgeTt        "     * 

7ü8.    8.  dae^phjTlnm  L. ,  

elliptitch ;  Rupf  drügig-tveichhaartg ;  KfoablÄtter  eifCrmig, 
Itampflkh,  doppelt  bo  lang  als  der  Keloh.  li  An  Felsen  da 
Alpentbäler  nnd  der  Vogeceu  einbeunisch,  im  Gebiete  ddc 
Mit  Mauern  bei  Hamburg,  HMiau  und  ii.  Itciclienbach  in 
Schlesien  sn^pflsnzt.  Joni.  tlnli.  Bieweilen  ist  die  gout 
Fflüize  drÜBig-weichhaarig,  lo  bei  Lttttieb. 

1.    BlmncDkiDne  gclbj  BUUu  obna  BCaaticliplize. 

•  t  109,  S.  acre  L.,  schMfe  T.  Maneipfeffer,  Kicbt- 
blähende  Stengel  Gzeilig-beblSttert;  Blätter  klein,  eiförmig, 
mit  etump/em  Grunde  eiteend;  Traedolde  kabl.  4  Sonnige 
Bögel,  FeUen,  Sandfelder,  meist  häiäg.  Juni  Juli,  H.  2 — 1", 
Die  PSanze  hat  gewöhnlicb  einen  scnarfen  Geschmack;  lia 
ändert  aber  ab:  S.seianRulare  L.  (als  Ai-t^  fast  gcscbtnack- 
los,  Blätter  an  den  blübenden  Zweigen  dicbt- dachziegelig, 
die  Aeate  dei  Tru^dolde  1 — 3blüthig. 

•t  :iO.  S.  bolonienae  LoisL,  »ecliszeilige  F.  Stäi' 
ter  lineoUich-walxlich ,  am  Grunde  frei,  mit  einem  unter  iJM 
Attheft"TigsateUe  kerabgezow'nen  «tumpftn  Anhängsel ;  loast 
w.  V.  4  Sandfelder,  troekenfe  Abhänge,  seltener  als  TorigB, 
Jnli.  S.  eeiangulai-e  der  Äutoreq.  Kronblätter  etwask^- 
ner  und  blaeser  gelb  als  an  voriger. 

t  711.  S.  rubens  Uaenke,  rötblicbe  F.  Kicbtblühencl« 
Stengel  zerstrent-  und  dicht-beblättert;  Blätter  UnealUeh, 
mit  gleichhr eitern  Grunde  sitzend;  Trugäolde  2~ölilücfiig,  kaAL 
Ji  Fetsenritzen  höherer  Gebirge,  sehr  selten;  nur  auf  da» 
Bieeengebirge,  mähriscben  Gesenke  und  der  Babia  Gora.  Juni. 
S.  repena  Schleich.    H.  1—2". 

3.    BtumanhrDoe  e«Lti:  Blauer  kon-ilistelspilzrur. 

*t  712.  S.  reflexum  L.,  zurüekgeVümmte  F.  Blätter 
linealisch -pfriemlicb,  am.  Grunde  unter,  der  An/iiifiienijggleih 
mit  kirrgem,  stump/licJiem  Anhänggel  vergehen;  Truedold^. 
kahl;  KHchzipfel  ip'ts;  Kronblätler  doppelt  so  lang  ^s  dvt 
Kelch,  4  Felsige  Orte,  Sandfelder,  zerstieut.  Jiill.  Aug. 
H,  i— 1*.  Aeudevt  ab:  a)  vitide  Koch,  (das  eigentliche  8. 
reflexum  L,),  Blätter  lebhaft  grün,  so  nur  io  Gäneu  und  aof 
Mauern  unter  dem  Namen  Trip  mtidam  angepHaiizt ;  b)ra- 
pestrc  1j.  (als  Art).  Blätter  bläulich-grüu  oder  hechtblaa;  i 
80  an  Felsen,  in  Nadelwäldern. 

713,  8.  elegana  Lej.,  zierliche  F.  Slämmchen  hwd- 
färmig;  Blätter  graugrün,  linealisch  -  lau  zettlic  h ,  .kura-stacnel- 
apitzig,  beiderseits  etwas  flach,  am   Grunde  vorgezogen,  etwa* 
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g  die  der  mchtblUheaden  Aette  dicht- dachziegelig; 
fU  abgerundet  -  stampf ;  Kroablätter  länolicb,  doppelt 
als  der  Kelcb,  4  FcUen  und  MBaern  bei  Maatncht 
tptw.    Juli.  August. 

b«.  S.  ftureum  Wirtgen,  goldgelbe  P.  Slämtnfken 
■nfstrebsad,  verkehrt- kegelförmig;  Blätter  lioealisch- 
tb,  oberBeits  flach,  untereeits  etwas  gewölbt,  splti- 
^  am  blütbontragenden  Stengel  dicbt  aaUegenil,  meist 
stA,  «oim(  diiakelqrün,  am  Gnintle  mit  ruffenpilttem 
Trugdoldeu  deckblattlriB ,  Aeste  derselben  niich  der 
;näuel(orniig-zuaaminengezoy;eii;  Kelebzipfel  eiförmig, 
stumpf;  Kronblätter  länglioh-eiformi|r,  stumpf.  4  Bei 
auf  den  Kselierfelder  Wiesen  der  Lannberge  zwiacben 
I  Niederl  ahn  stein,  anf  dem  Fachbather  Berge  am  Wege 
■enbreitenatein  nacb  Erna  und  aehr  häu^  bei  Trier, 
luli.  S.  trevericum  Roabaeh.  Hlk.  goldgelb, 
wohlriechend.  H.  1,',  Unstreitig  nur  Abart  von  vorigem. 
Inm  hrbridum  L.  und  sporium  M,  B.  kommen 
1  Terwildert  vor. 

ImperTivam  L.  HauBlancfa,  fälschlich  Hauslaub 
I  genannt  fXI,  5.  n.  33^). 

V.  Krontiattet  on^l  Kclclitlpfrl  ■t<>rnninaiR->ui|tebr«llet. 
ilb.  S.  tectörumL.,  Dach-H.  Blätter  der  Rosetten 
i-verkehrt-eiförmig ,  plötilicb  in  eine  Stachelspitae  an- 
i,  ant  Rande  getniniperl.  sonat  kahl;  Blk.  doppelt  so 
I  der  Kelch.  4  Auf  Felsen  am  Rhein ,  an  der  Mosel 
be,  faäuÄger  auf  Lehmmauem  und  Dächern  angepflansL 
.ng.     Blk.  roseuroth.     H.  ?-iV. 

.  S.  montanum  L.,  Berg-H.  Blätter  der  Rosettfln 
-keilig,  kurz-zUEespitzt,  beiderta'tg  drüsig-feinhaarig, 
de  gewimpert,  die  stengnletärtdigen  länglich,  vorne  etm 
"■er;  Hlk.  faat  4mal  so  lang  als  der  Kelch.  4  Zwischen 
a   den  Gipfel   der  Babia  Qora.    Juli.    Aug.    Blk. 

KronbliKei  ond  Koletiiipfil  ufrtcht,  Klaekl|t. 

BproBsender  H.    Blätter 


.  -,  Auf  Felsen  der  ScblesiBchen  Gebirge  und  anf 
■b>n  der  oberscblesiachen  Ebene,  auf  Felsen  und  in 
h  Kiefernwäldern  in  Nordböhmen  (Weisswasser,  Hirsch- 
''  ^),  auf  Halden  um  Zinnwald  im  Erzgebirge,  an 
*>  der  Nähe  des  Falkenstein  am  Unterfaarze,  bei 
"<,A    Reppen    unweit    Frankfurt   a»   O.,    Se'aiAaÄ.Xr 


die  der   nichtblUheoden  Aeste    dicht -dachniegelig; 

■i  ttbgertmdel  -  stumpf ;  Krooblätter  länelicb,  doppelt 
1.   j„-  ir.i„u      1,   ti,i.„^  u^j  Mauern  bei  Maatricht 

D  Wirtgen,  goldgelbe  P.  Stämmchen 
afstrebeod,  verkehrt-kegelförmig;  Blätter  linealiach- 

,  oberseita  flach,  uateraeits  etwa«  gewülbt,  spita- 
Bm  blÜtheatragenden  Steag«!  dicht  anliegend,  meist 
h,  lojtxt  diiaketqriln,  am  Grtmde  mit  xugeBpitttem 
■rugdoidcn  dockblattlos ,  Aesle  dpraellren  nach  der 
äuelformig-zueammengezo^eD;  Kelchzipfel  eifiinnig, 
tumpf ;  Kronblätter  länglicE-eifbrmig,  etumpf,  ^  Bei 
inf  deu  KscLorfelder  Wiesen  der  Lahnherge  zwischen 
Niederlahnstein,  auf  dem  Fachbacher  Berge  am  Wege 
abreitenstein  nach  Ems  uud  sehr  häufig  bei  Trier, 
li.  S.  treyericum  Kasbach.  Hlk.  goldgelb, 
'ohlriechend.  H,  i'.  Unstreitig  nur  Ahart  tod  vorigem. 

m  hyhridum  L.  und  apurium  M.  B.  kommea 
Terwildert  vor. 

npervivum  L.   Hauslaucb,  fälschlich  Haaslaub 
genannt  (XI,  5.  n.  33«). 

KronWmi.t  and  Kplotiilpff  1  .lornrirBilg-liuan.brallel. 

G.  S.  tectöFumL.,  Dach-H.  Blätter  der  Rosetten 
orkehrt-eiformig,    plötzlich,  in  eine  Slachelspitze   zu- 

am  Rande  gemimperl,  sonst  kahl;  Blk.  doppelt  bo 
der  Kelch.  \  Auf  Felsen  am  Rhein,  au  der  Mosel 
,  bäafiger  auf  Lehmmauem  und  DUchern  angepflanzt. 
'.     Blk.  roscnroth.     H.  i-XV. 

S.  montanum  L,,  Berg-H.  Blätter  der  Rosetten 
eilig,  ku  rz- zu  gespitzt ,  beiaereeits  drüsig-feinhaarig, 
•  gewimpert,  die  stengeUtändigen  läaglieh.  vorne  em 
iter;  Hlk,  fast  4inBl  so  lang  als  der  Kelch.  4  Znischen 
im    den  Gipfel    der   Babia    Gora.     Juli.     Aug.     Blk. 


.  8.  Bobollferum  Sima,  sprossender  H.  Blätter 
ten  iSnglich-keilig,  spitz,  die  stengelstSndigen  läng- 
obersteu  eiförmig,  alle  be-ideraeits  kahl,  am  Rande 
t  4  Auf  Pelaen  der  Schlesischen  Gebirge  und  auf 
In  der  obersehleaischen  Ebene,  auf  Felsen  und  in 
Kiefernwäldern  in  Nordböhmen  (Weisswaaser,  Hiraeh- 
Bg),  auf  Halden  ura  Zinowald  im  Erzgebirge,  an 
I  der  Nähe  des  Falkenstein  am  Unterbarze,  bei 
lud    BeppeD    nnweit   Frankfutt   o.  0.,    ^%vt&\aä^ 
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drüsig-behaart;  Ejronblätter  lanzettlich,  stomnn     i.  Smil 
als  der  Reldi.    4  Felsea,  Mauern,  Dftcher,  i         i     tai  *1 
an  vielen  Orten  nur  eingebürgert,  s.  B.   in  ouukivxÄu^  .T 

708.    S.  dasypfayllum  L.,  bereifte  F.     BlütJet 
elliptisch;    Rispe    drüsig-weichhaarig }    KfonUfilter 
stumpf  lieh,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch.    4  An  Febad 
Alpentbäler   und  der  Vogesen  einheimisch,   im  'GeliieCt^r. 
auf  Mauern  bei  Hamburg,    Hanau   und   in   Reichenl 
Schlesien  angepflanzt.    Juni.    Juli.    Bisweilen   ist   die   _ 
Pflanze  drüsig-weichhaarig,  so  bei  Lüttich.  -«H*^ 

2.  BlomeDkrone  gelb;  Blätter  ohne  Staohelfpitee.  .lil'.iH 

*  t  709.    S.  acre   L. ,   scharfe  F.    Mauerpfeffer* 
blühende  Stengel  Ozeilig- beblättert ;    Blätter  klein  y 
mit  stumfifem  Grunde  sitzend;   Trugdolde   kahL  -  2}. 
Hügel,  Felsen,  Sandfelder,  meist  häufig.    Juni.  Juli.  H." 
Die   Pflanze   hat  gewöhnlich    einen   scnarfen  Geschnufecltj 
ändert  aber  ab:  S.sexangulare  L.  (als  Art),  fast  g( 
los,    Blätter    an  den    blühenden  Zweigen   dicht -da< 
die  Aeste  der  Trupdolde  1 — 3blüthig. 

*t  '^10.    S.  boloniense  Loisl. ,  sechszeilige  F.    BMÄ 
ter  linealisch-walzlich,  am  Grunde  frei^  mii  einem  untm'iiK^- 
Anheftvngsstelle   herabgezogenen  stumpfen  Anhängsel;    fdBüit 
w«  V.    4    Sandfelder,    trockene  Abhänge,  seltener  als  va%a. 
Juli.    S.  sexangulare  der  Autcreq.    Kronblätter  etwas un- 
ner  und  blasser  gelb  als  an  voriger. 

t  711.     S.  rubens  Haenke,  röthliche  F.  Nichtblühea^fr 
Stengel   zerstreut-    und    dicht-beblättert;    Blätter    ItneaHsäL 
mit  gleichhr eitern  Grunde  sitzend;  Trugdolde  2 — öblütkig^  hakf 
2|.  Felsenritzen  höherer   Gebirge,    sehr   selten;    nur    auf  deip' 
Biesengebirge,  mährischen  Gesenke  und  der  Babia  Gera.  JuaL  ' 
S.  repens  Schleich.    H.  1—2". 

3.  Blumenkrone  gelb ;  Blätter  karz-staohelspitzig. 

*t  712.     S.  reflexum  L.,  zurückgekyümmte  F.    Blfittflrj 
linealisch -pfriemlich,  am    Grunde  unter  .der  Anhe/tung^steUf 
mit    kurzem y    stumpflichem    Anhängsel    versehen;    Truedold^ 
kahl;  Kelchziptel  spitz;    Kronblätter  doppelt   so  lang  sQs  ii 
Kelch.    2j.    Felsige   Orte,    Sandfelder,    zerstreut.     Juli.    Ai ' 
H.  ^— r.     Aendert  ab:   a)  vir i de  Koch,    (das  eigentlich 
reflexum  L.),  Blätter  lebhaft  grün,  so  nur  in  Gärten   und  ai 
Mauern  unter  dem  Namen  Trip  ma dam  angepflanzt;  b)rtt* 
pestre  L.     (als  Art),    Blätter    bläulich  -  grün  oder  hechtblaHt 
so  an  Felsen,  in  Nadelwäldern. 

713.  S.  elegans  Lej.,  zierliche  F.  Stämmchen  hued^ 
förmig;  Blätter  gravgrün,  linealisch-lanzettlich , .  kurs-stacnel- 
spitzig,  beiderseits  etwas  flach,  am  Grunde  vorgezogen. 
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rnt,    die   der    nichtblühetiden  Aest«    dieht-daRhziegelis; 

tipfel  abgernndfit -stumpf;  Kronbiätter  IHnelieh,  doppelt 
Lg  als  der  Kelch.  H  Felsen  uDd  Manem  bei  Mastncht 
t  Spaa.    Juli.  August. 

7U.  S-  aureum  Wirtgen,  goldgelbe  P.  Stämmehen 
g,  aufstrebend,  verkuhrt-kegelförmig ;  Blätter  linealiBch- 
itlicb,  oberseits  flach,  uatereeits  etwas  gewölbt,  spiti- 
nnt,  am  blüth antragenden  Stengel  dicht  anliegend,  meist 
trroth,  goatl  dankeluriln ,  am  Grtmde  mit  fniffe/ipitttfin 
i;  Trugdolden  deckblattloa ,  Aeste  derselben  nach  der 
e  kDüuelformig-zuaammengezogen;  Kelchzipfel  eiförmig, 
ich  stumpf;  Kronbiätter  iänglich-eiformig,  atampf.  21  Bei 
DE,  auf  den  Esciicrfelder  Wiesen  der  Lahnberge  zwischen 
and  Nieder!  ahn  stein,  auf  dem  Fachbaeher  Berge  am  Wi'ge 
Shrcnbreitenslein  nach  Ems  und  sehr  häu^  bei  Trier. 
Juli.  S.  trerericum  Koabach.  Blk..  goldgelb, 
ich  wohlriechend.  H,  i'.  Unstreitig  nur  Abart  von  vorigem:. 
<edum  hyhridum  L.  und  spurium  M.  B.  kommea 
Ben  Torwildert  vor. 

j'SemperviTuin  L.   Hauslaucb,  Tälschlich  Hauslaub 
genannt  (XI,  5.  n.  338). 

't  715-  S.  tectörumL.,  Dach-H.  Blätter  der  Rosetten 
ich-Terkehrt-eifürmig,  plötxlich  in  eine  Stachelspii^e  za- 
t»t,  am  Rande  gewimpert,  tonst  kahl;  Blk.  doppelt  »o 
als  der  Kelch.  4  Auf  Felieo  am  Khein ,  au  der  Moiel 
fahe,  häufiger  auf  Lehmmauem  und  Dächern  angepSanzt. 
Ang.  Blk,  roeenroth.  H.  J-IV. 
■16.  8.  monlanum  L.,  Berg-H.  Blätter  der  Rosetten 
ich-keilig.  kurz-zucespitat,  heideTseita  drüaig-feinhaari^, 
lande  gewimpert,  die  Alenguletändig^n  länglieh,  t'iirae  etn 
r  breiter;  Blk.  fast  4mal  so  lan^  als  der  Kelch.  4  ZniBehen 
en  um  den  Gipfel  der  Babis  Gera.  Juli.  Aug.  Blk. 
xh.    R.  V. 

b,  KrnnhläiHr  und  KoLohiipM  «ufreeHt.  gioMf. 
r  717.  S.  soboHferum  Sims,  sprossender  H.  Blätter 
losetten  länglich-keilig,  spit»,  die  atengelständigen  läng- 
die  obersten  eiförmig,  alle  haiderteita  kahl,  am  Rand« 
npert.  4  Auf  Felaen  der  Schlesiscbett  Gebirge  und  auf 
hügeln  der  oberseblesiachen  Ebene ,  auf  Felsen  und  in 
igen  Kieferu Wäldern  in  NordbÖhmen  (WeiaswasBer,  Hirach- 
,  Prag),  auf  Halden  um  Zinnwald  im  Erzgebirge,  an 
in  in  der  Nähe  des  Falkenstein  am  Unterh»rze ,  bei 
sen    und    ßeppen    nnneit    Frankfurt    a.   O.,    Navui^ÄÄ^i- 
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Eberswalde,  Pommern,  Posen,  Fr«  1  ob  md 

höfen   und   auf  Lehmmauem  ai      pu  -«     i.    Asgr 

gelblich- weiss,  wie  bei  d.  folg.     3 — v  .,  '<.    .    t.« 

718.    S.  hirtum  L. ,' kurzhaariger  B..  Blatter^ 
ten  länglich-lanzetüich,  spitz,  kahl,  nur  am  Bande 
die  stengelständigen  herz-eiförmig,  bezdereeiU  ' 
Rande  wimperig,    2j.   In  Böhmen   auf  Felsen   bei 
und  Petschau^    bei  Schlackenwerth  und  Franzaubadl 
Koch   auch  m   den  schlesischen  und  mährischen  GM 
was  von  Andern  bestritten  wird.*    JulL.    Auguat» 

0 

XLVI.  Famüie.    GEOSSÜLARIACEEN  DC.. 

Stachelbeergewächse. 

209.  Bibes  L.  Stachel-  und  Johannisbeere.  (V,  1.  B;  litt 

a.    Stachelbeere.    Stachelig;  Blüthenatiele  1— Sblttthig.  , 

*t  719.  R.  Gr  ossularia  L.  (erweitert),  Stachel) 
Blätter  Slappig;  Deckblätter  der  Aeste  aus  einem  unj 
oder  3thei]igen  Stachel  bestehend;  Kelch  glockig.  1^ 
Wälder,  Zäune  und  häufig  in  Gärtea  ApriL  Mai.  BU 
meist  grünlich-gelb.  H.  2 — 5'.  Aendert  ab:  a)  Grossolfli" 
Fruchtknoten  und  Beere  mit  drüsentragenden  Borsten, -|ikjf 
Gärten,  b)  Uva  crispa  L.  Fruchtknoten  mit  kurzen,  weHM 
drüsenlosen  Haaren  oesetzt,  Beeren  zuletzt  kahl,  und  c)  IW 
natum  L.  Pflanze  kahl,  nur  die  Blattstiele  und  der  BM 
der  Blätter,  Deckblätter  imd  Kelchzipfel  gewimpert,  so  n 
in  Gärten.  1 

b.    Johannisbeere.    Stachellos,  Blüthen  in  Tielbltithigen  Traaben» 
1.    Trauben  aufrecht,  drüsig-behaart.    Blüthe  gelblich- grttn.  , 

*t  720.  ß.  alpin  um  L.,  Gebkgs-J.  Blätter  3lappi| 
Deckblätter  lanzettlich,  länger  als  das  Blüthenstielchen  ;  Keh 
flach,  kahl.  5  Felsen,  Wälder,  zerstreut,  bisweilen  angepflan^ 
Mai.    Juni.     Blüthen  oft  zweihäusig.     Beeren  roth.     H.  3r-< 

2.     Tranben  nickend  oder  hängend. 

t  '721.    R.  nigrum  L.,  schwarze  J.    Gichtbeere.    Bl 
spitz,    fast    5lappig,   unterseits    drüsig -punktirt;   Deckbl 
pfriemlich ^    kürzer   als  das  Blüthenstielchen;  Kelch 
weichhaarig,    drüsig -punktirt.     %    Feuchte    Wälder, 
Sümpfe,   zerstreut.     April.    Mai.    Blüthe   grünlich,   inw< 
blass-röthlich.    Beeren  schwarz  nebst  den  Blättern  miti  < 
wanzenähnlichen  Geruch.    H.  4 — 5'. 

*t  722.    R.  rubrum  L. ,  rothe  J.    Blätter  stum^ 
ölappig,  Mw^ermf»  nicht  punktirt ;  Deckblätter  eiförmig^ 
als  das  Blüthenstielchen;  Kelch  kahl,  beckenförmig,. 
wimperlos. ^  5  Feuchte  Wälder,  Hecken,  zeri  rj^t«, 

?; 


yim 
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An.     April.     Mai.     Blüthe  gelblich -grün.     Beeren  roth, 

tiTirten  tiartensträncbeQ  auch  neiss.  H.  \.—W.  OBS. 
Kibium. 

23.  R.  petraeum  Wulf,,  Pelaen-J.  Blätter  spitz ; 
jloekig,  am  Rande  ßewiinperl ;  aouBt  w.  v.  ^  Feuühte 
(abhänge,  sehr  eelten,  nur  in  Schlesien.  Auf  dem 
Schneeheree  unter  dem  Gipfel,  im  Bieaeneebirge  am 
Teiche  uod  im  Elbgrunde,  am  Allvater  und  im  Keaael 
hriacheu  Geeenki^s;  Babla  Gera,  Mai.  Juni.  Bliitbe 
icht  mit  rothen  Punkten  geaprenkelt.     H.  3 — 4'. 

LVn.  Familie.    SAXIFRAGACEEN  Vent. 

Stembreehgewächse . 
.    BaxUnga  L.    Steinbrech  (X,  2.  n.  306). 


1.    BIHtter  waohsiliUindli. 

724.  S.  Aisöon  Jacq.,  tranhenblüthiger  St.  Stenael 
;  traubig,  Aegte  Iblütkig  oder  an  der  SpiUe  2~3blä- 
lliUter  der  Sosetten  xungenförmig ,  knorpelig  -  gesägt ; 
M  Randes  gruhig-panhtirt,  Sügeeähne  zugetpitzt,  vor- 
richtet; Kronblättec  rundlich.  4  Felsenritzen  dar 
schlesiacben ,  mährischen  und  bÖhmiBcbeu  Gebirge, 
',  Peterssteiu,  Fnhrmannsstein ,  Kiesgraben,  Brüonel- 
im  KcBsel  des  Geseukee;  Babia  Gora;  St.  Procop, 
i  u.  Tetin  bei  Prag;  auf  Trappgehirge  des  Nahethalea 
mznach  bis  Oberstein.    Juli.     Blk.  weiss,  roth-punktirt. 

25.  S.  el»tior  Mert.  u.  Koch,  hoehatengeliger  St 
hoch,  oberuiärla  IrauMg-rispig ,  Aeste  verlängert,  an 
tze  eleneträvteig ,  6~l2blüthig ;  Blätter  länger,  soust 
)r.,  aber  die  Sägezähne  kurx,  breit,  gestutzt:  Kron- 
rerkehrt-eifÖrmig.  2|,  Bisher  nur  an  den  Felaen  des 
im  GeBenke,  wenn  überhaupt  die  richtige  Art.  Juli. 
isa,  roth-punktirt.    H.  bis  1.^'. 

26.  S.  bryotdea  L.,  knotenmoosartigcr  St  Stämm- 
ed ergestreckt,  dichte,  fast' kugelige  Basen  bildend; 
einblüihig;  Blätter  lametllifh- linealisch,  geioimpert, 
aiger  Spitze.  2J.  Hohe  Gebirge,  sehr  selten,  nur  in 
n  am  Baaslt  der  kleinen  öchneegrube.  Juli,  August. 
Igelblich.  Stengel  fadenfiirmig,  { — 3"  lioch. 
""      "  '^'    B  Wulf.,   moosartiger  St.     Stämni' 

■      "■      jel  meist  Iblättrig,    3—5- 
t  oder  linealisch  •  keilig^ 
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Stpalliff,  oh»«  JParahen.    4  Pelaen  höherer  G-         e  Schlesieai 
.Am  Basalt  in  der  kleinen  Sehoeegrube.    Jani.         ..  sehr  kleii,  ' 
ffriinlich-Kelb.     H.    1—4".     Aeadert  ab:    b)    o.    mOBcbati 
Wnlf.     Stengel  nnd  Blatter  mit  drü Big-klebrigen  Haareo  be  ' 
deckt. 

•t  ^26.  S.  deeipieni  Ehrh.,  rasenförmiger  St.  Stamm. 
chen  rasenCömug,  an  der  Spitze  roeetüe;  Steogel  3 — 9blät%( 
Blätter  MBtielt,  an  den  Boaetlen  handförmig  ä-9$paUia,m 
lanzettlithen  stumpfen  Zipfoln,  am  Stengel  Sspaltig.  4  ^elH« 
spalten,  steinige  Orte,  aenr  zerstreut  Böhmen  (Mülesebnn| 
BorBchen,  Bilm,  Karktcin,  St.  Ivan  u.  a.),  Schleflien  (nur  k 
der  HeuBoheuer  bei  Dörnikaa  in  der  GrafschaÄ  Glas,  nnd  aod 
dort  sehr  selten),  Erzgebirge,  sehr  selten  in  der  sächsisctatH 
Schweiz  (zwiBchan  Hohenstcin  und  dem  Brand  und  hinter  SaM 
Amselgrunde),  Voigtland,  Thüringen,  Harz,  in  Hessen  auf  dMJ 
Scharon- und  Madenerstein.  Mai.  Juni.  S.  caespi  tösa  AufC 
nicht  L.  Blk.  ziemlich  ^se,  weias.  H.  S — ü".  Aondert  out  A^ 
gespitzten,  atachelspitzigCn  Blattdpfeln  ab:  8.  eponh^iaict. 
Gmel.,  Bo  in  Schlesienj  oei  Giessen,  iraNahe-,  Glan-,  Lahn-eni' 
'  Hoeelthale,  bei  Spaa,  im  Ourthale,  bei  Diekirch  nnd  YianileB.' 
ßaiifraga  hypnoid^s  L.  Stämmchen  rasenförmtg,  al' 
der  Spitze  rOBCttig;  Stengel  wenigblättrifc .  2-  bis  SblSt^j 
Blääter  gegtielt,  mü  einem  nnterseiia  geioölhten  Blaltttiik,  m 
den  Rosetten  handfömtig-Sspaltig,  mit  ianiieUUchen,  zugetpiUUm^ 
tlachelspitaigen  Zi/pfeln,  am  Stengel  meist  un^etheilt,  an  dm 
Knospen  oft  häutig  berandet,  ttlumeukrone  weiss,  findet  wk 
im  Gebiete  nur  in  Gärten,  da  die  dafür  gehaltenen  pflanus 
BUS  dem  Luxemburgischen  zu  S.  sponhemica  Gmet.  gehörecu 

1.    BlätUr  gagcDilündlc.  mit  Seelilger,  Sponkllger  Spiu«. 
1129.    S.  oppositifoliaL.,  gtgenblättrigerSL    StS] 
eben  niedergeeCröckt,  s^r  ästig,  grosee  Raeenpolster  bildi 
Blätter  rundlich,  daehxiegelig,  nebst  dem  Kelch  drüsenlot-^ 
wimmert.    2(.  Fehen  höherer  Gebirge,  selten.    Im  Riesengebii| 
im  ßiesengrunJe  am  alten  Bergwerke  und  im  Teiifelsgär'  ' 
Mai.     Jum  und    zum   zweiten  Male  im  Aus-.     BIk.  i 
snletzt  blau,    Stengel  fadenförmig,  i — 10'' lang. 

b.  Kelflhilpfel  z II lückg« schlagen. 
730.  S.  Hlrcnlus'L.,  eisten  blumiger  St.  StämntdMj 
niedergestreckt ,  &denfSrmig ;  Stengel  aufrecht ,  be/däUtrip 
Blätter  lanzettlieh,  ganzrandiij;  Kronbl&Uer  am  Gfrwuh\ 
.  2sckioielig.  4  Torfhaltige  Wiesen,  moorige  Stellen,  acrstre«.! 
Ton  Holstein  und  Haonovcr  durch  Mecklenburg,  Ponmeni'! 
Brandenburg  und  Posen  nach  Preussen,  bei  Lähilcn  in  Veat^ 
falen,  in  Ooerechlesien  bei  Cicuscbkowitz  und  Polnisch-Ne» 
Ureh  jetzt  yerBchwQndeu.i  Juli.  August    Blk.  gelb,   II.  4—10*' 
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Saxifragn  umbröea  L.,  SUimmchen  an  der  Spitze  be- 
lfert; Slengel  blaltlos,  oberwärU  rispi^:  BläUer  verkelirt- 
Jmi'ff,  gekerbt,  am  Rande  knorpdi'j;  Blattstiel  breit,  <ot- 
sevimpetl,  kommt  weder  bei  Goldateiii  im  mährischen  Ge- 
Ee,  noch  an  einer  auderu  Stelle  im  Gebiete  vor. 
B.    [leliläiiDclg  Nibeiiicengol  fclilend. 

*t  131.  8.  tridactyHtes  L,,  dr.ifio geriger  St.  IVurtrf 
fach;  ÜCengel  einzeln,  hiblättert;  untere  BläUer  lerkekrt- 
a/ialel/örmig ,  uiigetheitt  oder  3lB[)pig,  obeie  handloiintg- 
altig.  O  Felsen,  Uauern,  Sandleldei,  aerstreut.  Apru. 
L    Ulk.  klein,  weisB.    H.  2-6". 

*t  T;i2.  S.  granulata  L.,  kDollcutragender  St.  If'urzd- 
rt  rnit  körnigen  KiiöUckrn  besetit;  Slengel  arm/Jältrfg, 
K-^beDBträuaBig;  untare  £iäiier  niere-n förmig,  lappig-ge- 
M,  obere  3— ■apallig  2t  Wuldränder,  «rasige  Bügel,  Wie- 
u  in  der  Ebene  meiat  häu£g,  weit  ecuteacr  im  Gebirge. 
K^niiL    Blk.  gross,  weiss.     H.  '  —  f. 

■  733.  S.  nivBliB  L.,  Schnee-SL  Stengel  hlaClloe /  Bldt- 
IjrMfi lintändig ,  verkehrt-eiförmig  otler  npnt-lig,  gekerbt; 
mcn  koplYörm ig- genähert.  H-  Öebirg^feWn,  lebr  aelten. 
c  in  Selik'aiea  in  der  kleinen  StIiiteegTubt-.  Juli.  Blk. 
in,  weiss,    il.  a— 4". 

F  lObrysoapIänium  Tourc  Milzkraut  (VILI,  od.  X.  2. 

^J  734.  Chr.  alternifoliiim  L.,  wechselblättrigea  M. 
Ber  wcchselaliiniiig,  krc  B-nierenförmig,  tief  gekerbt.  I|. 
Vlige  nnd  sumpfige  Sterilen,  feuirlite  Laubwälder,  Erlen- 
;he.  Mürz.  April.  Reich  und  DockblÜtter  goldgelb,  wie 
dem  folg.     H.  3—6". 

•t  735.  Chr.  oppositifolium  L.,  gegenblättriges  M. 
Her  gi-gennläiidig .  nalbkreisnind ,  gesehwcilt  -  gekerbt.  2t 
cbte,  scliHttige  Stollen,  besonders  an  WaMbäclieii  in  Ge- 
:sfegendei],  viel  seltener  als  vorige.     Mai.  Juni.    H,  2—4". 

I.   Familie.     DMBELLIFEREN  Jnss.     Dolden- 
gewächse (V,  2). 

Dr.    neudumigo.     EiW8i.ii  auf  d«r  F«g«ii,elle 


l 


12.    Hydrocötyle  Tonrn.     Waesernabcl  (n.  ITJJ). 

•t  "3ß-     H.  vulgaris   L.,  gemeiner  VV.     Stetijrel    faden- 
lig,  kriecbeud,  wuiielnd,  iliäUer  Bthildlöimig,    kreisrund. 
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219.     PetroBelioum  Hoffln.     Petersilie  fn.  187]. 

745.  P.  BBtiTDm  Hoffin.,  ^meine  H.  Stengel  sehr  &al%; 
SIStter  gläDzend.  untere  -Ifach- gefiedert,  mit  eitormig  keiligeo, 
SapaitigeD.  ge^tähnten  Blättcheii,  obere  Szählig;  Dolden  viel- 
MrahJig;  Hülle  l-2blättrig-  Hüllcheu  li— hblättrig  Q  ■» 
Gemüaeg arten  Überall  aneeoaut,  und  bißweilen  verwiTdwt 
Juui.  Juli.  Apium  FetroBelinuro  L.  Blk.  grün  lieh- gdb. 
H.  ■i-i'.  Aeudert  hd  deu  unteren  Ulüttern  mit  krausen  Ulbi- 
eben  ab  (Apiuin  criapum  Ulli.).     OFF.  seinen  Petrowlini 

220.     Trinia  Hoffln.     Trinie  (n.  186). 
♦  74r,.    T.  clauca  Dumort.,  meergrüne  T.    Kahl;8trt.- 

Sl  sehr  ästig;  lilätWr  graugrün,  Untere  3fai;h-geficdcrl ;  Hülk' 
ilcnd;  Uiillchen  febleud  oder  aus  I  »  kursun  BIfittchea 
bcBlebend ;  Fruclit  stumpf -gerieft,  ©  An  sonnigen  Hügeln, 
Kalkbergen  und  auf  Saadfeldern  des  Rhein-,  Main-  und  Mw- 
thales.  April.  Mai  T.  vulgBrisDCPiDipiuella  gUuaali 


321.     Helosdidlnm  Eoch.     Scbeiberich  (□.  184). 

*  747.  H.  iiiundatum  Kocb,  scbwimmendcr  Sib. 
Stengel  am  Grunde  krieciiend;  Dolden  den  Blättern  gegro- 
■tündig,  2ttrBblig;  Biille  fühlend;  Hiillchen  wenig-  bis  fifsl- 
blättrig.  Il  Sümpfe,  Gräben.  Vom  Niederrhein  (KöiD,  Goch) 
nnd  von  Westfalen  durch  Hannover,  Outfricsland,  Bremen  vsi 
Oldenburg  nach  Holstein,  in  Mecklenburg  nur  in  der  Haid^ 
ebene  und  bei  Ratzeburg,  auf  Hiddenaee,  bei  Wolgnst,  ColbeiK 
Juni.  Juli.  Sison  innndatum  L.  Blk.  weiss.  Stengel  4— Ir 
lang,  ändert  aber  mit  nur  2 — 4"  langem,  im  Sehlamn  krieches 
dem  Stengel  und  sSnimtlieh  gefiederten  Blättern  ab,  so 
bei  Lippsladt  in  Weetfaleii. 

•748.  H.  nodiflorum  Koch,  knotenblfithigor  8(«1 
Stengel  am  Grunde  liegend  und  wurzelnd;  Blaltfieder»  tk 
laittstUformig,  gleichföTmig  »tumpßich-geeägt ;  Uoliltn  dtk' 
Bliittem  gegrnBtündig,  viehrtlrakl'g ,  kurEgeatJelt:  Hüll« 
l—2bliittrig;  Hüllchen  mebrblättrig.  2|.  GrSben,  TUuclie,  Teichs. 
Hur  in  der  Ubcinprovinz.  Juli.  August  Sium  nodiflo- 
lum  1--    Blk.  gröulicb- weiss.     Stengel  ;  —  li'  lang. 

•  749.  H.  repeus  Koch,  kriech  eh  der  Seh.  Blaitfiedent 
rtindlich'eifÖTmig,  tingieich-geeähnt  oder  gelappt;    sonst   wi> 
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«.  l  Sumpfige  Stellen,  überschwemmter  Moorboden,  aebr 
reut,  in  der  RbeiDprovinz  bisher  nur  bei  Cleve,  fehlt  im 
1  TOn  Sehlesien  bis  PreoaaeD.  Juli— September.  Sium 
•.TU  Jacq.    Blk.  wcias. 

232.    Falcäria  BiTin.    Sichelmöre  (n.  193). 
't  'SO-     f-  vuigarifl  Bcrnh.  (ISIIO),  gomeine  S.  Untere 
er  eiiifaeh  und  :iEäblig.  obere  3zählig,   daa  mittlere  BJütt- 

tief-3sf nitig ,  die  seitenBländigen  ausvärte  2— Sspattig, 
A  lineabsch  -  lanzettlich,  scharf  dornig-geaägt;  Hitlle  und 
ihen   4— Sblätlrig.   4  Aecker  und  Wiftaenräiider,  zerstreut. 

August.  P.  Kjvini  Iloat  (182T)-  Sium  Falcaria  L. 
amua  agreitis  Bess.     Blk.  klein,  weiss.     li.  1—2'. 

233.    Ammi  TouTii.    Ammi  (n.  188). 

'  751.  A,  majua  L.,  grossOB  A.  Stengel  kahl,  stumpf- 
ig; unlere  Blätter  eiufath-  und  doppelt -gefiedert.  Blattr 
UDZCttlich,  k u orpeli >;- stach eUpitz ig- gesägt;  Hüllchcn  viel- 
jig.  ©  Auf  Aeekern  mit  fremdem  Sameu  eiugeführt, 
meist  uubealäudig,  Juli.  Auguat  BLk.  neisa.  Uüll- 
cheu  dreispaltig.     U.   1 — 3'. 

Aegopödiuiu  L.     Gersch  oder  Giersch  (n.  189). 

•t  "^2,  A.  Podagraria  L. ,  gemeiner  G.  Untere  und 
ere  Blätter  doppelt  .'(zählig,  mit  piföimig-länglichen,  un- 
h- gezähnten  HlÜttchen,  obere  einfach  3ziihlig;  Dolden 
>,  ffnch;  Hülle  und  Uullchen  fehlend.  4  Bäche,  Zäune, 
iäch,  gemein.  Juni— August.  Siaon  Podagraria  Spr, 
weiss  oder  röthlich.     ü.  2-3'. 

22B.    Canun  £..     EUmmel  (n.  190). 

«.    HUlls  fehlend  i  HUIloher  fthUrd  oior  armtiHtirif!. 
»t  153-  C  Carvi  L.,  gemeiner  K.  Wurzel  epiadelfSnnig- 

j  Blätter  doppelt-gefiedert;  Blättchen  fiederfp'ilttg  -  uiel- 
üi,  mit  liuealiscben  Zipfeln,  die  unlersteu  Paare  an  den 
Sttiscfaafi liehen  Blattstiel  kreitzweiee  geilHU,  nebenbltittartig. 


*  754.   C.  BulbocästauumEoch,  hnollentragender  E. 
mifat  kugelig;  BiätUr  fatl  3 fach- gefiedert,  loit  lioea- 
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Kacbsn    Zipfeln.     %    Aeeker   Huf  Thon-   und   KHlkbeden. 
We»tfiiteD  und  Im    Ehein-,  Mosel-,  Gl»n-,    Naiic-   iind    M«iii- 
cebj«te  «tellenweiie    eebr    gemein,   auKsprdem    bUneilen  n' 
fremdem  Samen  eingeachleppL     Juni.    Juli.      Itunium    Bnl 
bocaatanum  L      H.   1',-  t. 

*  75j.  C.  verticillätQm  Rocb,  qairlblättrieer  K.  Tdr 
nel  biUehel förmig,  mit  verläagfrt-lcridenförniigm.  ftÖKrhiii' 
Fatern;  Blätter  ^pfiedert,  mit  vieltbciligen  ütüttchen  lu 
fade nfijrm igen ,  qtitrlig •  gsrtellten  Zipfeln,  4  Trockene,  M 
Wieeen  um  Heinsberg,  ItegieruuKa -Bezirk  Aachen,  JdÜ, 
Auguet.    SiBOB  Terticillatum  L. 

226.    Pimpinella  L.     Stein peterlein  (n.  191). 


*t  756.  P,  magna  L.,  gromer  8t.  Stengel  beUälteri, 
hnnt'g-g'fi'Tcht;  Blatter  pefiedert,  ISiältehefa  Jcvrz- gestielt,  jse- 
sShnt;  Hülle  and  HülU'hen  fehlend:  Griffel  länger  ak  ita 
Fruchtknoten.  2|,  Waldränder,  GebiiscLe,  WicBen,  stelleniraü^ 
Juni  bis  August.     H.  3—3'. 

•t757,  P.  Sasft'raga  L.,  gemeiner  St.  Stengel  aie[- 
rund,  zaH-gerillt,  obmieärte  fn>4  blattl'-u,  ftahl  oiltr  gm 
GrUJide  »ciiwach  -ff inhaarig ;  Blatter  gefiedert ,  BISUcht» 
hlzend,  eiförmig,  gegähnt,  gclnppt  oder  geechlilst;  Blntiien- 
stiele  kahl;  Griffei  zur  Blütbezeit  kiirser  als  der  Frwht 
knoten.  H  Hügel,  Triften,  Wiesen,  gnmeio.  Juli— Septemlwr. 
H.  i— lä'.  OFF.  rad.  Pirn|iinellae.  Aeiidcrt  ab:  b)  nigti 
^illd.  iala  Art..  Meist  höher  und  kräftiger;  Stengel, Zweia» 
KHil  biewtilen  auch  tlie  JÜÜlhenitü'ie  /cirs-gTaiihaarig ;  iQt 
dvrd'Ki'liniltene  Wurrel  v.eiet  liald  Hau  toerüeud,  bo  in  Norf* 
deatscliiand  und  in  Niederachleaien. 

b.  FrUclila  wcIchbuOg::  Wunrl  JKl^tig. 
758.  P.  Anfsnm  L.,  Anis.  Blengel  rtielrund,  lart-gerillt. 
kurz-wi' ich  haarig;  untere  iUdiler  uig'llie.ill,  litrsforni-g-rHiiiA 
licli,  QiiigCKchnitti'n-ceeägt,  miltlere  gefiedert,  oberste  ^j-patt^g 
oder  imgctheilt;  Unlle  uud  Hülkhen  mcixt  fehlend.  0  StHin^ 
aUH  Aegyi  len,  wiril  jetzt  in  einigen  Gegi'iideii  im  Groasen,flS| 
baut.  jLili.  August.  Tragium  Aniauin  Lk.  Blk-  WMÄl 
H.  I— 1".  Die  gaiiBO  Pflanze  hat  eineu  duicbdringendein  Ofk' 
rucfa.     OFF.  sem  Aiiisi  vulgaris. 


227.     Berula  Eooh.     Bcilo  (n.   194).  ' 

•+  751.     B.   aiigUEtifolIa  Koch,     aehmaihlüttrige   B, 
gel  rundlich,    gestreift;    Blätter    gefiedert    mit    eiförmig- 
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eliclien,  gesäglen  Biätlclien ;  Dolden  kungeBtieit ;  Hülle  und 
Dchen  vielbläUrig.  4  Gräben,  üäcbe,  Queüeii.  gemein,  tibec 
r  in  der  Ebene,  uicbt  im  Gebirge.  Juli.  Auguat.  SiuiB 
gUBtifoiium  L.     Blk.  weiM.    H.  1-2'. 

32S.    Sium  L.     Merk  (n.  195). 

»t  760.  S.  Utifolium  L.,  breitbiättriger  M.  Wvrs^ 
frig,  ausläiifertreibend ;  Stengel  kantig- gefurcht;  Blätter 
isdert,  Biättcben  aehnrf-pcaägt,  Iftniettütli,  am  Griintle  auf 
■  inneren  Seile  sclitnäler,  die  untergetauchten  und  auB  dem 
lascr  zurück  getretenen  vielfach  EerachlitEt;  Hülle  und  Hüll< 
ID  T iel blättrig  i  Schenkel  <1es  Fruehlhalters  an  das  Frucht- 
»  aa qtana dmen.  4  Stehende  Gewäseer,  Qrfiben,  zerstreut 
I  meiat  einieln;  fehlt  am  Mittelrhcia  und  an  der  MoeeL 
i.    August.    Blk,  weiss.    II.  3—4'. 

761.  S  SiaUrum  L.,  zutkerbnltiger  M.  Wurzd  knollig- 
akrlig;  untere  HläLIer  gefiedert,  Blättcbeii  länglieb,  das  end- 
adige  herz- eiförmig,  ob'.-re  3iäli/ig ;  Hiile  Sblütlrig;  Fiiifht- 
trr  2ll-eili;i,  />•».  2|.  Aus  Asien  stammend,  jetzt  zun» 
cbengcbraucbo  gebaut.    Juli.    August.    Blk.  weiss.   H.  1—2'. 

129.     Bupleurum  Tourn.     Hasenöhrclien  (n.  183). 

L    Billler  nicht  duraliriehHii  i  Prilehte  k^rnls-ranh. 

+  762.  B.  tenuiaaimum  L.,  feines  H.  Stengel  »ehr 
g;  Blätter  linealiiich-lnmeitlich:  endständige  Dolden  Sstrah- 

geitensiändigc  unvollständig,  alle  von  einer  Hülle  umgeben; 
UetieD  linealiach-lanzettlicb,  zur  BlUlhe^eit  die  4  —  5blüthi- 
,  IJöldehen  üben-ngend.  0  Salzhaltige  Orte,  Kalliicn,  sehr 
streut.  In  der  Wetteraa  an  der  Nauheiaier  Saline,  bei  Wie- 
lieim,  bei  Dombeim,  in  Thüringen  bei  Frankeuhauaen,  Ariern, 
mburg.  im  Gebiete  der  Fl,  von  Halle  a  S.  häufig,  um  Magde- 
'g  <Sn1ze,  äüllüorf,  ."^tassfurt),  Üschersleben,  SHlzdabluoi,  in 
iiuover  bei  Hildesheim  am  Haeeder  Laiiderberge,  Emden,  ia 
lenburg  bei  Stollbammer-Siel,  Eckwarder  Schafliollig,  Murr- 
[den,  Jever  bi'i  Marien-Siel;  in  Holstein  bei  Ileiligcnhaven, 
^,  in  Mecklenburg  und  Pommern  am  Seestrnnde,  bei  Selbe- 
|t  unweit  Berlin;  m  Schlesien  nur  bei  Naumburg  am  Bober; 
iföhmeu  bei  Saidachltz  unweit  Bilin.  Juli.  August.  Blk. 
ikein,  gelb.     H.  3-9". 

•t  7i;3.  B.  faleatum  L.,  ei cbel förmiges  H.  Sten^ 
ITwärts  ästig;  uuUre' Bl aller  fWptiueh  oder  länglich,  la 
I  ^iHltedel  v- rachmfilfrt,  abi^B  lame'llieh,  »n  l/eiilen.  Ende» 
tss;  Doidfu  6- lO^trablig;  Hüllihert  Iiinzettlich ,  haarEpltzig. 
Aa  Kalk'iergen  im  GeEüseh,  Waldfäiidern,  »ehr  zerstreut. 


leg  nmbOiftrt^ 

mwinproTiiu,  im  Wftldeck'aeken  bei  Wil  issel,  falnfij 

in  Thüringen  und  um  Bftlle  &.  ä„  bei  Bemuu  -assfnrt  tt 
Magdeburg,  selten  in  Ssctuea  ^KÖiilgatcin^  bei  i>[auDscfa««. 
Prankflirt  a.  0.,  in  Schlesien  nur  bei  KaUcher,  Jigemdorf  m 
OSrliU;  in  Böhmen  z.  B.  am  Bilintir  SauerbruDnea,  beiL  ^ 
sitz,  Prag,  Eollberg  bei  NiemcB.  Juli— Uctober.  Blk.  f 
wie  bei  den  folg.     H.  2  —  3'. 

t  764.    B.  longifoiium  L.,  langblättriges  I_. 
oberlialb  etwas  ästig;  Blätter  eiförmig- länglieh,  untere J 
Blattstiel  verschmälert,    mittlere   und  ober«  »itsend, 

herxförmiqem  Granite  tlenaelvm fassend ;  Dolden  5 — 

mit  3— Sblättriger  Hülle;    Hüllchen  Sbläth-ig.    so  lang  6 

Döldchen.  4  Auf  Kalk,  Glimmerschiefer  und  riiODolith  3 
BerewSIdern,  auf  Hfigeln,  in  Gebüschen,  sehr  aersti-cat.  " 
Schresien  nur  im  Kiesengebirge  im  Biesen  grau  de  um  dos  alM 
Bergwerk  und  auf  der  Urünnelhaide  und  im  Kessel  im  6Ä 
■enhe,  in  Preussen  im  Radaunethule  bei  Danzig  und  im  Münsto-^ 
walder  Forste  bei  Marie nirerd er.  häufiger  in  Tliüringeu,  ^Sflv 
(Arzberg  bei  Geisa,  am  Hörn  bei  Dermbaeh),  am  Harz,  ÜMi* 
nover,  in  Westfalen  nur  hei  BevcTungen  am  Mühlenberg,  Bldtel»i 
in  Hessen,  fehlt  in  Sachsen,  in  Böhmen  im  Mittelgebirge,  «.  R' ' 
"a  Milleschauer,  Teplitz,  Kommotau  und  Hluboezep,  St.  Pnia 
j  p— ...„:-  V.:  D.._      j„[j      jiuguBt.     H.   l-a". 

^  kommt  im  Gebiete  nicht  vor. 

^^  "t  'ßS.  B.rotuidifoliumL^rundblättriges  IT.  Stengd 
oberwWrtB  ästig;  Blätter  eif^rmia,  untere  am  Grunde  etwas  wr« 
schmälert,  mittlere  und  obere  durchtcachii'n  und  ateageliimfai- 
tend;  Dolden  5— TstrahliK,  ohne  Hü!le;  Müllchen  3~fiblättrl( 
doppelt  80  lang  ata  die  Doldchen.  0  Unter  der  Saat  auf  Tboii- 
und  Kalkboden,  sehr  zerstreut,  in  Norddcutschland  sehr  aellM 
und  nur  mit  der  Saat  verschleppt.  Juni.  Juli.  H.  J — 1^', 
*.  Grappt.    SeBfiHinen  Korti.    Frooht  im  IJiiordureliiDhnilte  Kreltniml. 

230.    Oenanthe  L.     Pferdeeaat   (a.  207), 

B.    Wui-iel  bUachelig,  mit  knollig  verdickten  Fasern. 

•f  766.  O.  fistuIosaL.,  rbhrige  Pf.  Stengel  vnd  Blatt 
tliele  röhrig;  untere  Blätter  meist  doppelt -gefiedert,  obeH 
ein&ch- gefiedert,  kürser  ale  der  Blattstiely  mit  liuealisch-awC 
runden,  einfachen  oder  Sspaltigea  BläCtcbcn ;  Hauptdolda  2— >r 
Btrahlig,  fruchtbar,  die  iibrigen  3— Salrahlig,  unfruclitbar;  HüU>  1 
fehlend  oder  2blattrig;  i\iicMe  krcieel/Önniii.  4  Sumpfiga  ' 
Wiesen,  Gräben,  Moi-aste,  stellenweise.  Juai.  Jvlü,  Kroublättet 
weiss,  strahlend.     H.   1—2'. 

767  O.  Lachenalii  Gmel..  LachenaVsPf.  Stengel  feH; 
untere  und  mittlere  Blätter  doppelt-gefiedert,  mit  ei-  oder  luil- 
förmi^n,  stumpf- gekerbten  Blättchen,  obere  einfitch-gefied«!^ 
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iUsdMi  Zi)yfeAii;'HäUe  meist  4-:-6blättrig;  Fruehtß 
am  Grtntde  persehmälertf  wUer  dem  Kelche  «ti«am- 
ytürt;  Kronblatjber  «trahlend,  biä  zur  Mute  gespalten, 
üfige  Wiesen,  sehr  zerstreut.  Mainz,  auf  den  Inseln 
und  Norderney,  von  Holstein  durch  Mecklenburg  bis 
1.  Juni  Juli.  0.  megapolitana  Willd.  Blk.  weiss 

B.  O.  p  e  u  c  e  d  an  i  f  0 11  a  P  o  1  l.f  haarstrangblättrige  Pf. 
lohl;  Zipfel  aller  Blätter  linealisch;  KronöUUter  strah- 
iepalten;  sonst  wie  vor.  2|.  Feuchte  Wiesen.  Nur  in 
inprovinz,  Westfalen  und  Hessen,  daselbst  aber  hin 
ier  häufig  (aber  nicht  in  Thüringen).  Juni.  Juli  Blk. 
»ppelt  so  gross  als  bei  vor.    H.  1-3'. 

b.    Wurzel  spindelförmig,  faserig;  Blumenkrone  weias. 

r69.  0.  aquatica  Lmk.  (Enc^cl.),  fenchelsamige  Pf., 
.mme).  Blätter  doppelt  bis  3 fach  gefiedert^  mit  aus- 
en,  eiförmigen,  fiederspaltig-eingeschnittenen  Blättchen, 
rgetauchten  vielspaltig,  mit  haarfeinen  Zipfeln;  Dolden 


tern  gegenständig,  vielstrahlig,  ohne  Hülle;  Früchte 
'länglich,  0  Gräben,  Sümpfe,  stehende  Gewässer,  häu- 
August.  O.  Phellandrium  Lmk.  (Fl.fr.)  Phel- 
imaquaticumL.  H.  2 — 5'.  OFF.  sem.  Phellandrii 
nli  aquatici.  Hierüber  gehört  wohl  als  Abart:  Phel- 
imconioides  Nolte  mit  längeren,  sohlankeren  Blatt- 
breiteren eiförmigen  oder  länglichen,  stumpf- gesägt- 
pigen  Zipfeln  und  deutlich  fünfkantigen  FrüchtcheUi 
Ibufer  bei  Blankenese. 

231.  Aethüsa  L.  Gleisse  (n.  204). 

0.    A.   Cynapium   L.,    Hunds -G.,   Hundspetersilie. 

iänzend,  doppelt-  bis  3fach  gefiedert,  mit  fiederspalti- 

tchen ;  Hülle  fehlend ;  Uüllcben  dreiblättrig,  linealisch, 

{schlagen,  länger  als  die  Döldchen.    Q  Aecker,  Schutt, 

Juni-October.  Blk.  weiss.    H.  ^—4'.    Giftig.  Aen- 

stumpfen  Blattzipfeln  ab  (A.  segetalis  Bönngh.) 

erdem  b)  elata  Priedländer  (als  Art).    Stengel  bis 

graugrün  bereift;   Doldenstielcben  und  Hüllblättchen 

ast  wie  bei  A.  cynapioides  MB.,  so  in  Hecken  und 

1  bei  Coblenz,  Andernach,  Lahnstein  und  wahrschein- 

er  verbreitet. 

i.     Poeniculum  Adans.     Fenchel  (n.  201). 

F.  capillaceum  Gilib.  (1782),  gebräuchlicher  F. 
siden  lang,  an  der  Spitze  mit  einem  mutzenförmigen 
i;  Blätter  3-  und  mehrfach  gefiedert,  mit  verlängerten^ 
i-pfriemlichen  Zipfeln;  Dolden  10 — 208trahlig;  Hülle 
Ichen  fehlend;  Früchte  rund.    4  Aus  Süddeutschland 


lend.  4  Sonnige  Hügel,  besonders  auf  Kalkboden,  8d| 
Schlesien  nur  bei  Jägerndort^  in  Böhmen  bei  Saaz,  ßräj 
litz,  Aussig,  Leitmeritz,  Prag,  im  Nabel hale  bei  Kifl 
im  Gebiete  der  Fl.  von  Halle  a.  S.  häufig,  Aschersleben,  ij 
Stadt,  Sülldorf  bei  Magdeburg,  wo  es  seine  Nordgrenze  eS 
Luckau.    Juli.  August.   Blk.  weiss  oder  röthlich.    H.  1- 

b.     HtiUchen  frei. 

*  t  773.    S.  annuum  L.,  starrer  S.  Untere  Blätter 

gefiedert,  im  Umrisse  länglich-eiförmig,  mit  linealischen  Z 
tlattscheiden  ihrer  ganzen  Länge  nach  den  Stengel  od 
Aeste  umfassend;  Blattstiele  rinnenformig ;  Hauptdol 
bis  äOtstrahlig,  Strahlen  kantig,  fast'  gleich^  avf  der 
Seite  weichhaarig;  Hülle  fehlend;  Hüllchen  lanzettlichf 
spitzt,  breit-häutig-berandet,  langer  als  das  Döldchen.  j 
4  Grasige  Hügel,  Bergwiesen,  WaldblÖssen,  stellen wekj| 
August.  S.  coioratum  £hrh.  Blk.  weiss  oder  rötbn 
'  l — 2',  auf  trockenen  Hügeln  bisweilen  nur  1— -2". 

774.  S.  glaucum  Jacq,  meergrüner  S.  Untere 
3zählig-3fachgefiedert,  im  Umrisse  dreieckig,  mit  lanz^ 
linealischen  oder  linealischen  Zipfeln;  Blattstiele  sti 
oder  von  d6r  Seite  zusammengedrückt ;  Hnuptdolde  1 
strahlig ,  Strahlen  fast  stlelrimd,  kahl;  Hüllchen  pfri 
sehr  schmal-häutig- befandet.  0  Grasige  Hügel.  Auf  der 
bürg  bei  Lobositz  und  sehr  häufig  bei  Prag.  Juli.  A 
S.  osseum  Crntz.    Blk.  weiss.    H.  1 — 3'. 

234.    Libanotis  Crntz.    Heilwurz  (n.  209). 

*  t  775.    L.  montana  Crntz.,  Berg-H.    Stengel 
furcht;  Blätter  doppelt  bis  3 fach -gefiedert;   Blättchen 


IS.     Cenolöphinm  Eoch.     Hotilrippe  (n.  2'36). 

6.  C.  FiBcheri  Koch,  Fiachcr'»  H.  Blätter  3— Sfaeh- 
!rt  mit  3theiligen  Endzipfelu  und  gansrandigen  oder 
>ei]  tieitpnzipTda j  Hülle  meist  IbläCtrig,  Bellen  fehlend; 
«Q  vielblättrig  mit  I ineal i seh -boral igen  Uiättchea  4  Bib- 
08  am  Ufer  der  Mcmd  von  Rusa  bis  Kagiiit.  Juli. 
t     Blk.  weiBB.     H.  3-4'. 


fc' 


16.    Cnidium  Cuss.     Breonsaat  (u.  205). 


[;.  venSsum  Kor.b,  aderige  B.  Bliiller  doppelt- 
Tr,  mit  lini'alischeo,  oder  iinPalJauh-ianzettlichen,  kurs- 
iten  Ziprcln;  Hlattscheiden  verlängert,  die  oberen  dem 
]  Blrn^  anliegend  ■  Hülle  fehlend  oder  wenigblüttrig; 
ea  viellilätlrig,  pfriemlii^b ,  ao  lang  nia  das  Düldchea. 
npfige  Wieaeu,  be£Oiidei'H  ad  feuchten  Gebüscheii,  Waid- 
,  zerstreut,  am  häufigsten  im  Öatlichen  und  nördlicbeu 
Btheile,  im  westlicbeu  nur  in  Holiitcin  und  Hauuover, 
iclt  in  Hessen  {im  Klede  zwinclien  Orossgeiau,  Trebur 
esheim).  Juli,  Auguat.  Blk.  weJB9,  H.  1—2', 
^hamHiita  cretcnai«  L,,  n^itsracb-cefiederten Blättern, 
'Billiger  Dolde  und  läugliuh- lanzctLlichcn,  abstttbend  bft- 
1  Fi'Ui-litcii,  BoU  in  einem  Exemplare  einmal  bi>i  Oppera- 
aweit  Ncisse  in  Schlesien  gefunden  worden  sein. 

237.    SUaus  BesB.     Silau  (n,  211). 

t778.  8.  pratensis  Hess.,  Wiesen-S.  Stengel  kantig, 
nt;  untere  Blätter  3-  und  4 In cb- gefiedert,  Eeitenständige 
len  3— Sihoilip,  endsiäiidiee  3— Ttbeilig,  obere  lünttcr 
i-gpfiedeit;  Hülle  fch len a  oder  1— 2blättrig;  Hüllchen 
t.trig,  Ineali^ch-Ianzettiich,  hüutig-berandet  4  Fracht- 
Vicaen,  üräben,  stelleswelBe  häufig,  im  nördlichen  Ge- 
■her  sehr  selten.  Juni— Auguflt,  Peucedanum  Silaus 
idium  »ilaus  Spr.     Blk.  h lassgelb.     U.  2-3'. 

;  238,     Meum  Tourn.     Bärwurz  (ri.  108). 

Y  7T>.  M.  athamilnticum  Jacq.,  haarblättrige  B. 
"ÄO[ipelt- gefiedert,  FUdsrchen  fifilerliieüig  -  vielspaltig, 
'fiiBl  quirlig,  //o-rrfünu,  *p«M.  H  Gebirgswieaen ,  zer- 
-HSufig  im  oberen  Erzgebirge,  bei  Dresden  und  auf 
'b8ring''rn'akie,  seltener  am  Harze,  in  Schlesien  am 
berge    bei    Schmiedeberg;    liei    der    alten    echlcsiBcheli 


1T2  OfnMB/eren. 

Bande,  häuSg  im  laergisbiTge^  m  Niederheasen  nnr  beiHi. ._ 
berg  im  Witzenbäuaener  Kreise,   in  der  westlichen  Eifel  untl 
hohen  Veen.    Mai.  Juni,  im  (iehirge  erst  Juli.  August.   Athil 
manta  Meum  L.     Blk.  weias.    H.  !.—  ]'.    OßS.  radii  Mm;' 
t    no.     M.  Mutellfna   QSrtn  ,    Kopcmikel      "      ' 
doppelt -gefiedert,   Fiederehen  ßedcrlheilig,   Zipfil  liii'nli 
laiisettliih,  Stachel  spitzig,  ungetheilt  und  2  -Sapaltig.    It  ' 
ten  und  Wiesen  bÖberer  Gebirge,  Bphr  selten,  nur  in  "^chWÖll' 
auf  dem  Gipfel  des  Glatzer  S^nccbcrgcs,  Kamm    dpi  Oesen-1' 
kea,  Babia  Gora.   Juni.  Juli.   Phelluudrium  M  u  t  eili       '' 
Blk.  röthUch.     H.  1 

338.    GoniosQlinain  Fisoli.     SchierliogssüJ c   (n.  SJCH 

t781.    C.  tatiricnm  Fisch.,  tatarische  Se^.    Maluam- 
vnrz.  Stengel  stielraud,  bereift:  Aesti 

aufgeblasen;    Blätter  3fach-gefiedert,   ._. .,, „^ .. 

%  Waldige  und  steinige  Qebirgsftbhänge.  sehr  selten.  Nor  tid 
mährisclien  Gesenke  im  Kessel,  Huf  dem  Ncastlarlich  und  d«f 
kleinen  Keilig,  und  in  einige  Otasgärtee  der  Döi-fer  ThoDiir 
dorf  und  Waldenburg  verpflanst;  in  Preuasen  bei  Tilsit  fli 
hohen  Ufer  der  Jura  bei  Ma^urmnthcn  und  fiülier  auc^W 
Bastenburg.  August.  C.  Fiacheri  V^  imm.  und  Grab.  iBfc 
weiss.    H.  2—5'. 

9,    Grnppe.    Angellleen  Koch.    FtDotil  anf  bolden  Snltru  SHD^Itit' 

240.    Levistiotim  KocIl.    Liebstöckel  (d.  203). 

782.  L.  officinale  Koch,  gebräuchlicher  L.  Steng 
gestreift;  Hlätter  glänzend,  einfach-  oder  doppelt-gefiedert,  mä 
breit- verkehrt -eitörmigen,  spärlich  eingeschnitten -gezfihntd 
Blättclien;  HUIte  und  llullcben  vielblättvig,  häutig  beraudet 
2|.  Jm  südlichen  Europa  eiubeiniisch ,  bei  uns  hin  und  wied~ 
in  den  Grasgärieo  der  Landleute  gebaut,  Juli.  August 
paludapifolium  Aschrsn.  Ligusticum  Le.-iaticii 
L.     Blk.  blassgelb.    H.  4-6'.     OFF.  rad.  LeTistici. 

241.    Selinum  L.     Silje  (n   203). 
*+783.     8.  Carvifolia  L.,  kümmelblättrige  8.    Stenj 
gefurclit,    scbarfkantig;    untere  Blätter  :if»cli -gefiedert,   Bif 


chcn  tiel-ficderspallig  oder  eiiigee.i^linitten;  Dulden  gedrungeni 
etwas  gewölbt;  Hülle  fehlend  odei'  2~3blätlrig;  UüHchen  viel^ 
bläürig,  linealiath- pfriemlich  %  Feuchte  Wiesen,  zwiscbea 
Oi'büsch,  häutig.  Juli.  Angust.  Aagelica  üaivifoli'aSvt 
Blk.  weiss.    H.  2-3'.  • 


UmbelUferen.  ilA 

43.  Oateriemn  HoSm  Mutterwnrz  {d.  197). 
'84.  0.  paluBtre  BeB«.,  Sumpf-AI.  Stengel  gtfureht, 
[blättrig;  Blätter  2-  bis  vielfach  gefiedert,  BJattchen  herz- 
OJg.  Eugespitüt,  ungleich-eekerW-Keäägt;  Hülle  folilend 
'blättrig;  Hüllchen  Tielblätlrig,  lanziittlich-pfrieailicli, 
blich  4,  wfthracheiijlieh  0  Feuchte  Wiesen,  ettillenweise. 
hea  der  Dieekauer  Mühle  und  OaendorT  bei  Halla  a.  S., 
wn  bei  Gern,  bei  Alperstädt  nnweit  Erfurt  und  bei  Freu- 
i|I  in  der  Kähe  von  Amatadt,  bei  RIankeuburg  am  Hare, 
fedowpr  Forste  bei  Spandau,  bei  Naucn,  sehr  häufig  Ijei 
iKät-Eborawalde,  Berlinehen.  Amswalde,  auf  den  Nclae- 
!il  bei  DrieeRii,  bei  Posen  und  Bromberg,  in  Preussen  um 
i  bei  Wieezorkowo.  Koeakenwiefie  bei  Rubinkono,  KloBter- 
1  bei  Podgorze,  Bwiaeben  Jungfemdorf  und  Fuehahöteo 
LBuigHberg.  Juli.  August.  0  piatense  Hoffm.  Än- 
■a   pratensis  M.  B.     Ulk.  weisa.     H.  2-i: 

243.     Angölica  L.    Erustwurz  (n.  199). 
t  785.     A.  aiUcBtris  L.,   Wald-B.     Stengel  gefurcht^l.. 

IT  3fach -gefiedert.  Blättchen  eiförmig,  schart'-gea^t,  nicht'  '. 
laufend,  das  endsiändigR  ganz  oder  Sapflltig.  di«  aelten- 
igen  fast  sitzpüd;  liUttstiel  kantig;  Blattschciden  sehr 
,  baachig-nufgebUaen;  Hülle  fehlend  oder  I^Sblüttrig; 
heu  vieliilättrig,  fiiet  borsten  förmig,  etwit  so  laug  als  dna 
:hen.  0  Bäi:iie,  Wiesen,  Wälder,  hüufig.  Juli.  August 
reias.  HTH-ii'.  Aendert  ab;  b)  A  mon tana  Sehlcich., 
S)6ratea  BlättvheQ  am  Grunde  herablaureud,  so  auf  höhe- 
lebirgen,  sciteu. 

4.    ÄxcSumgÜla»  Hofitai.    Eogelwnrz  (n.  196). 

786.  A.  orficinalis  Hoffm.,  gebrSuchlicbe  E.  Sten- 
ielnind,  gerillt;  Blätter  doppelt  gefiedert,  Blättchen  herz - 
i>gi  ungleich  geaäüt,    das  endstSndige  S-,   die  seitenstän- 

meist  ^lappig;  Blattstiele  stielnind,  obere  banchi^-auf- 
ICD;  Dolden  inehlig-treichbaarig.  0  Schluchten  höherer 
ge,  feuchte  Wiesen,  sehr  zerstreut.  Auf  dem  Riesengfr- 
in  den  Scbncegruben ,  im  Eibgrunde  und  an  der  laer, 
^m  häufig  in  den  Gärten  der  GebirgadÖrfer  angerifiaozt, 
a^der  Ebene  (rebaut;  in  der  Mark  Brandenburg  an 
mlBtellen,  im  Schlos^graben  zn  Oberstadt  nuweit  .Suhl, 
Eavburg   in   der   Nabe  der   Elbe  and   an    der  Bode  von<' 

ftig  Stassfurt,  Braunachweig;  längs  der  Meereaküste  von 
te  bis  PreuBseD,  Provinz  Posen.  Juli.  August.  A.  ea» 
VesB.   Angelica ÄTChangelica  L.    Angelicalito- 

Fr.    Blk.  grünlich.    H.  4  -6'.    OFF.  cad.  ADgelicae.- 


UtnbdUfertm 


346.    Feao4daimm  L.     Hattrstrang  (d.  217|. 


*  T8T.  P.  officinale  L.,  gebrfiachlicfaer  H. 
■tielrnnd ,  gerillt ;  Blätter  Smai  dreifach  -  zimn mm 
Blätlchen  lineäliteh,  die  endatändigen  Szülilig;  Uulluhen  1 
blättrig,  boratenfÖrmig,  bleibend;  StrEhlen  lier  Ünlde  ]| 
4  Wieeen,  WaldblÖBgen ,  sehr  xeretreut.  Pelilt  in  ScUle 
den  LauBitzen,  in  Heaaen  nnd  im  ganzen  nördliehcn  Deitt 
lujd  mit  Ausnahme  des  Elbgebieta  von  Burby  bis  llavelbim, 
in  Sachsen  nur  bei  Ijeipzig,  um  Holle  a,  S.  bäutiir.  Aft 
August.    Blk.  eetb.    H.  4-ti'. 

*788.    P.Chabraei  Rchb.,  kümmelblättriger  H. 
gel  gefurcht;   Blätter  beide-rneit»  glänzend,  i/efi  itr.rt,  Fi-Art. 
aller  Blätter  sitiend,   vidtpaltig  oder  die  dur  obiTsteii  ^l"~ 
DDgetheilt,  Zipfel  linealiecn,   am  Grunde  kreiizsrän'lig;   & 
cheu   1 — äblUttri^  Strahlen   der  Dolde  auf  der  iimiTen  M< 
kurzhaarig.     2|,   Fruchtbare    Wiesen,    selten.      Im    lilieinll 
bei  Bonn,  Crefeld,  im  Biiets-,  Saar-  nad  rmmentlk')!   im  Mo 
tbale.     Juni.  Juli,  im  Herbst  oft  zum  swciti-n  Mule  bl&hc 
gelinum  Cbabrael  Jacq.     Blk.  getyicli-iroiäa    oder  inf 
fieh.  H.  2—3'.  In  der  Tracht  dem  Silaus  pmtciisis  aehr  ätäB 
b.    Heile  uns  HUIlcb«n  nslcbtiliflrl?,  bklUtn.l. 

*  t  789.  P.  Cerviria  Cubs.,  Btsrrer  H.  Stengel«! 
mnd,  gerillt;  Veräatelungeii  des  Blattatlelra  ubetehcnd;  B'\ 
ter  drei/ach  ge/ie<lert,  iHältfhen  meergrün,  •■'förinig,  ) 
domig-geeägt;  Hülle  zurückgebogea ;  Striemen  der  Bfi-ülinm^^ 
fläche  gleichlaufend.  4  Bergwälder,  trockene  Wipuen,  HS^ 
Kajns,  zerstreut.  Juli. August.  Athamuiita  Lej 
Blk.  weiss.    H.  2—4'.  _ 

'  t  7flO.    P.  Oreosellnuro  Mnob.  Grundheil.     Siei^ 
Htielrund,    gerillt:    Verästelungen    des    BkHutiilus    xurück^ 
•cblsgen-sprcisend;  Blätter  dreifaeh-geßedeTl ;  Bldtli-ki-ii  g& 
Mtnd,  eiförmig,   eingeacliniUeit-  odsr  ftttt  Aedcii/'aUiij-giiBäkl 
mit  kurz- zugespitzten  Zähnen;  Hülle  auriivh/elirgen  ;  ."^irjeml 
der    Beiübrungsflächa    bogenförmig,     di-ni    llandc.     (^i'hüIiitTI 
H-  Wiesen,    grasige  Anhöben.    Wiildrämlrv,   z.TsInnt;    Kidnl 
Kbeiuprovinz  nur  im  Nal^ihale  und  zu  Hoii-Iiln'jni  ln'i  < 'ubte>iL  I 
Juli.    August.     AthaiDAnta    Oreoseliuum  L.     lil^    ireiit  ' 
H.  )— 3'.     OBS.  herba  Oieosclini.  -    i  | 

*  ;9I.  P.  aladticum  L,  elsäascr  H.  StrngcL  (tantifJ 
gefurcht,  mit  rulhentöimigen  Äealcn:  B  äiCr  :'f..i-h^/i'ulcj*,% 
Mlältrhen  eiförmig,  finlet'paliig .  mU  Ijnni'li-ch- lo-s^ltii'/ir*,' 
am  Raii'le  rnuhea  Ziffeln;  Hülfe  /i/firJi'nd.  i  ri^iUjiige, 
gr.asige  iliigel,  sehr  selten.     In  Thüriogcu   bui    U^uihuugi^Ui 


tatg  M  W  auf  einem  Hu^ri  bei  der  Wach- 

'g,  Sülzenbk^uua.cu,  r»au  Liebenstein,  im  unteren  'Nahe- 
am  Mütdrbein,   am  Mainnfer  hin  und  wieder,  in  Böh- 
if  dem  Berge  Sotiz  bei  Raudnits  und  bei  Prag.    Juli 
ptember.    Blk.  gelblich.    H.  2--4^ 

t  792.  P.  palustre  Mncb.,  Sampf-H.^  Oelsenich. 
I  gefioicht;  Blätter  dreifach-eefiedert,  Blättchen  tief- 
pMtigtmü  linealisch-lanzettlichen,  zugespitzten  Zip/ein; 
vnd*millchen  vielbläUrig^  käufig-berandet.  0  Sumpfige 
^  zwischen  Gebüsch  und  Schilf  an  Teichrändem ,  zer- 
Juli. August  Selinum  palustre  L.,  Tbysseli- 
palustre  Hoffm.    Blk.  weiss.    H.  3-4'. 

46.    Imperatoria  L.    Meisterwurz  (n.  216). 

t  793.  I.  OstruthiumL., gemeine  M.  Stengel  ^e- 
\  Blätter  doppelt  -  3zählig,  Blatt chen  breit  -  eiförmig, 
jt-gesägt,  die  seitenständigen  28paltig,  die  endständigen 
g;  Blattscheiden  häuti^^  aufj^blasen;  Hülle  fehlend; 
Leu  Bfhi  klein,  wenigblättrig,  hiafölli^.  %  Gebirgswiesen 
1  den  Gärten  der  Gebirgsdörfer  häufig  gebaut  uad 
^  Terwildert.  Häufig  im  Erzgebirge,  am  Harne,  weit 
ar  in  den  Sudeten  und  auf  dem  Thüringer  Walde,  hahe 
bat  Malmed^,  in  Westlaien  bei  Brilon  im  Bcbellhom 
Br  eiaem  Seitenthale  der  Elpe  am  Braber^,  in  Pom- 
[?)•  JuU.  August  Peueadanum  OstruthiumKoch. 
reias.    H.  1 — 3'.   OBS.  rad.  Imperatoriae  albae. 

247.    Aa^tlitun  Toum.    Dill  (n.  215). 

14.  A.gray^olensL.,  gemeiner  D.  Stengel  stielrund, 
ift;  Blätter  doppelt-  bis  3fach-gefiedert,  mit  linealisch- 
örmigen  Zipfeln;  Blattscheiden  weiss  berandet,  kurz,  an 
pitze  beiderseits  Oehrcfaen  bildend;  Hülle  und  Hüllchen 
d.  Q  In  Südeuropa  einheimisch,  bei  uns  zum  Küchen- 
iche  gebaut  und  verwildert.  Juli.  Aug.  Blk.  gelb.  H.  2—4'. 

248.     Fastindca  Toiim.    Pastinak  (n.  214). 

i795.  P.  sativa  L.,  gemeiner  P.  Stengel  kantig- 
il^;  Blätter  gefiedert,  oberseits  glänzend,  unterseits 
lawrig,  Blättchen  eifönnig  -  länglich ,  stumpf,  gekerbt- 
;,^ie  seitenständigeu  am  Grunde  gelappt  und  3zählig, 
opstäudigc  31appig;  Hülle  und  HüUclien  fehlend  oder 
l^^trig,  hinfiillig.  0  Wiesen,  Gräben,  gemein  und  zum 
flb^ebrauche  oft  im  Grossen  gebaut.  JulL  August.  Blk. 
H,  1 — 3'.^ 


176  UmbeViferen. 

249.  Heracläam  L.    Bärenklau  (n.  213). 

*  t  796.  H.  Sphondylinm  L.,  gemeine  B,  Ste 
eefarcht,  «teifbaarig;  IMStter  rautihoarig,  gefiedert  oder 
fiederspaldg,  mit  gelapptco  oder  haDdfdnnig-gcth eilten  Fi»! 
deru;  Uülte  febleud  oder  aus  l—fi  kurzeu  l'>lütti:ben  ' 
■lebend;  UüJlchen  TielbläCtrlg;  Frucbtkaoteii  kahl  oder  dii 
weicbbaarig;  Handkroaen  strahlend  oder  kaum  f^össer  aU 
fibrigen  Krunblatler.  1^  Wiesen,  Wälder,  Gebüsclie,  geni 
Juni — October.  BIk,  weiss,  gtün,  gelblich  oder  röthlicb.  H 
2 — a'.  Aendert  mit  schmäleren,  verlängerten  Blaltfiedent  ^) 
H.  elegauB  Jacq.  uud  aueaerdem  b)  sibiricum  L.  (tii 
Arf),  Fruchtknoten  kabl;  Eronblätter  fast  gleicb  gtoa^  « 
aicbt  selten,  iu  eiuigeii  Gegenden  bäufiger  aU  die  Ilauplui 

250.  TordJIium  Toiim.    Zirmet  (n,  212), 

•  797.  T.  maximum  L.,  grösäter  Z.  Stengel  riickwiWi 
Bteif  bebaart;  Blätter  geüedert,  Blättcbon  stumpf  gekerbt,  üt 
der  unteren  filätlcr  eiförmig,  die  der  oberen  lanzettlich,  dii 
endslandige  verlängert  nnd  schmäler;  Hülle  uiicl  IIuUcIm 
taehrblättrig;  Früchtchen  auf  dem  Mittelfelde  boratig-Mof- 
haarig.  0  Zäune,  Hecken,  Wege,  sehr  verstreut  und  b' — ' 
len  unbeständig.  In  Bölimen  bei  Prag  und  Jungbunzlu 
der  Rbeinpronnz  bei  Starkenburg  an  der  Mosel,  bei  St  . 
del,  Oberstein,  Ueetbal  oberhalb  der  Alfer  Bütte,  ijpaargelÄp 
auf  zwei  HergbÖhen  bei  Somewitz  unweit  Meissen,  bei  Üalo, 
Allstedt,  Tiefthal  und  Kckartdberge  in  Tbüringen,  am  Falkei- 
Bteiti  am  Unterharz,  bei  Eilenburg,  Torgau,  iinrbj^  (?),  Ha*d- 
berg,  Frankfurt  a.  0-,  Freienwalde  und  Oderberg  in  der  MlA 
Brandenburg.     Juni — August.     Ulk.  weis«.     H.   'i      '' 


251.    Siler  Soop.     RosskUmme!  (n.  219).         ^ 

798.     S.  trilobum  Scop.,  drdliippiger  R.    Stengel  .Kni'l 
lieb,   kabl;    Blätter    ;izählig;    Blattscbeideo   bauchig,    j).  St«- 1 
1     nige    Bügel,    Crebirgswälder,    s-ebr    selten ;     iu    Bannwcr    bd  \ 
•    i^aizhemmeridorf,     t  iiikenberg     bei    Uildeahciin    uud^  Münch-  | 
rhauaenacher  Berg  bei  Bodenwerder,  in    Westfiden   bei   HSit«  1 
'am    SüduBtabhange    dea    Ziegenberges,    am  Ith,    Burgberg  bü 
Holaminden,  in  lleasen  bei  Hntzbath   ailf  dem  Hftusbw;ge,  b« 
Wetzlar.       Juni      Juli.       Laserpitium     aquilegifoliaa 
Jacq.      Blk.   weias.     H.  2— li'. 
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nifl^fc  qnMVtlMB  Koeb.  Fmelit  soMUMD«iig«drtlekt ;  innere  Keben- 
tjAftviidMifQrmig;  Sossere  geflUgelt  oder  simmtlich  geflttgelt,  die  Fracht 
UAot-4.  «der  Mügelig. 

MMi.    LMexpitium  TourxL    Laserkrallt  (n.  220). 

i-  7M.  L.  latifolium  L.,  brdtblSttriges  L.  Stengel  stiel- 
i^fekigerülifhaM;  untere  Blätter  3zählig-doppelt-gefie- 
9  jBfläUßhen  eiförmig,  aesägi^  am  Grunde  herz  förmig  ^ 
WKÜieh  ungeiheüt ^  Blattscheiden  gedunsen;  Hülle  rielblätt- 
;vHiilleb€SQ  bontenformig,  kurz.  2|.  Bergwälder,  gern  auf 
Iji' steHenweiBe,  fehlt  im  westlichen  Gäietstheile.  Juli. 
Sil.    Blk  weiss.    H.  2—5'. 

^ , 800.  L.  prut^nicnm  L.,  preussisches  L.  Stengel 
fftff^ gefurcht^  unterwärts  steifhaariq;  Blätter  doppelt-ge- 
9rt.  am  Bande  und  an  den  Blattstielen  rauhhaarig,  Blatt- 
i  fiedßrspaUig,  mit  lanzettlichen  Zip/ein;  Hülle  und  Hüll- 
1  Tidblättrig,  lanzettlich.  0  Trockene  Wälder,  Wiesen, 
enweise,  fehlt  im  westlichen  Gebietstheile.  Juli.  August 
webs«    H.  1—3'. 

f  801.  L.  Archang^lica  Wulf.,  engelwurzblättriges  L. 
^ffel  gefurcht^  rauhhaarig ;  Blätter  unterseits  nebst  den  Blatt- 
tBH  rauhhaang,  3zählig-3fach  gefiedert,  Blättchen  eiförmig^ 
Ußch* gesägt,  die  endständigen  3spaltig,  mit  keilförmigem 
wUU  heraiiUxufend,  die  seitenständirai  nist  2spaltig;  oberste 
tM^heiden  bauchig-aufg^eblasen.  4  Waldige  Gebirgsabhänge 
*  selten,  nur  im  mahnschen  Gesenke  am  Altvater,  an  der 
kgerldine  und  im  KesseL  Juli.  August.  Blk.  weiss.  H.  3—4'. 

rappe.  Oftucioeen  Kocli.  Frucht  plftUgeUrtickt-lineenfönnig  oder  fast 
»gelig;  NelMnripnen  herroriretend,  mit  freien  oder  in  einen  Flttgel  ver- 
lAoliseiien  Stacheln. 

258.    Dauous  Toiim.    Möhre  (n.  221).         ^.,,^ 

*t  8Ö2.  D.  Carota  L.,  gemeine  M.  Wurzel  spindelförmig;  ? 
iffel  steifhaarig;  Blätter  2 — 3fach  gefiedert,  Blättchen  fieder- 
tig,  mit  lanzettlichen,  haarspitzigen  Zipfeln;  Hülle  vielbiätt- 
3-  oder  fiederspaltig ;  Hullchen  vielblättrig,  gewimpert; 
lende  Dolde  fladi,  michttra^nde  in  der  mitte  vertieft. 
j/Viesen,  Triften,  gemein  und  im  Grossen  gebaut.  Juni  bis 
tember.    Blk.  weiss.    H.  1 — 2'. 

Daucus  Orientalis  Aschrsn.  (D.  pulcherrimus  Koch) 
^  Prag  verwildert. 

^fe54.    Orl&ya  Hoffin.    Breitsame  (n.  222). 

*^ß,  0.  gr and iflora Hoff m.,  ffrossblüthigerB.  Stengel 
oehL  kahl;  Blätter  2~3fach  gefiedert;  Hülle  und  Hüllchen 
orl^Rtrig;  Kronblätter  strahlend«  Q  Aecker  auf  Kalk-  oder 
g^x>den,  sehr  zerstreut,  im  Bhein-,  Main-  und  Moseithale 
Bimren  Orten,  in  Westfalen  bei  Bheine,  in  Thüringen  und 
Göttingen  nicht  selten,  nördlich  bis  zum  Harze  und  zum. 

\tmreke,  Florm,    10.  Äuä,  Vi 
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Ith  gehend,  bisweilen  yer8chle|)pt,  so  bei Karkteiiiiiiiweitl -^ 
Juli.  Aug.   Caucalis  grandifloraL.  Blk.  weiiMu   £L4r-vl* 


IL   Sippe.    Campyloflpermen   Koch.     GeAltchtsaiiilg«.    Btvn^äM 
eingebogen,  eingerollt  oder  auf  der  inneren  Fläche  mit  eiiicrl 

a.    Frttchtchen  mit  5  Haupt-  und  4  Nebenrlppeii.  - 

10.  Qruppe.    Caucalineen  Koch.    Frucht  znsammengedrQekt  od«r 
rund ;  Früchtchen  mit  3  fadenförmigen,  boratigen  oder  aiaelMlIgwi 
rippen. 

266.    Caucalis  L.    Haftdolde  (o.  223). 

^t  804.    C.  daucoides  L.,  mökrenformige  £U 

Sefurcht;  Blätter  2-  3fach  gefiedert,  Blattchen  £denipal' 
nealischen,  spitzen  Zi{)f eichen;  Hülle  fehlend  oder  Ib 
Hüllchen  lanzettlich,  breit- häutig-berandelL  Stcieheln  der  Ni 
rippen  /reihig,  kahl^  aus  kegelförmigem  Gründe  pfriendik 
der  Spitze  hakenförmig  ^  so  lang  oder  länger  als  der  i 

durchmesser  des  Früchtchens,    ©  Unter  der  Saat,   gern  . 

Kalkboden ;  zerstreut  und  oft  unbeständig.   Mai— Juli.   H.  \^ti 

805.  C.  m  u  r i  c  a  t  a  B  i  s  c  h  0  f  f ,  weichstacheUge  H.  SiaekM 
der  Nebenrippen  aus  fa^t  walzlichem  Cfrunde  haarspiUdg^  dk 
Haar  spitze  aufwärts- gebogen;  sonst  w.  vor.,  zu  welcher  sienohl 
als  Abart  gehört.  0  Unter  der  Saat  in  Böhmen  bei  Bodenbull 
unweit  Tetschen  und  bei  Leitmeritz.    Juni.  Juli.     Blk.  neift 

806.  C.  leptoph^lla  L.,  schmalblättrige  H.  8UlM^ 
der  Nebenrippen  Sreihig,  rauh,  an  der  Spitze  totderkäifl 
sonst  wie  C.  daucoides.  0  Sehr  selten  un4  nur  mit  firemdw 
Samen  eingeführt.    Jimi.  Juli.    Blk.  weiss* 

256.  Turgenia  Hoffin.    Targenie  (n.  224). 

*  807.  T.  latifolia  Hoffm.,  breitblättnge  T.  St^igel 
oberwärts  kurz-borstig,  abstehend-ästig;  Blätter  gefiedert,  mit 
Hnealisch-läu^lichen,  eingeschnitten-gezähnten  Blättchen ;  Hülte 
2— 5blättrig,  Hüllchen  5— Tblättrig,  häutig-berandet;  Stachek 
der  Rippen  meist  so  lang  als  der  Querdurchmesser  der  Foffe. 
0  Unter  der  Saat,  auf  Kalkboden,  zerstreut  und  oft  unbe- 
ständig, fehlt  in  Norddeutschland  und  in  Schlesien.  Juli.  A 
Caucalis  lat.  L.  (Syst.  nat.),  Tordylium  lat.  L.  (S^ 
plant).    Blk.  weiss  oder  rothbraun    H.  j — 1^'. 

257.  Torilis  Adans.    Klettenkerbel  (n,  225).   ^. 
feivi^x^^  *t  808.    T.  Anthriscus  Grmel.,  gemeiner  K.    Stevigll 
t  "rvuna  Aeste  von   abwärts  angedrückten  Haaren   rauh;  Jmtter 

doppelt -gefiedert.  Blättchen  länglich,  eingeschnitten -^^esSfft; 
Dolden  langgestielt;  Hülle  reichblättrig;  Hüllchen  pf4emlidi; 
Stacheln  der  Früchte  einwärts  -  gekrümmt  ^  nicht  vnderhcLhiffm 
0  Zäune,  Hecken,  Gebüsche,  gemein.  Juni.  Juli.  Tordy» 
lium  Anthriscus  L.  Blk.  weiss,  wie  die  folgenden.  Hi  2-^'. 

*  809.  T.  InfestaKoch,  feindlicher  K.  Hülle  iMmriff 
oder  fehlend;   Stacheln  der  Früchte  widerhakig;  sonst  w.  ri 
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0  Aecker,  Wegränder,  g^m  auf  Kalk,  zerstreut.  In  Böhinen  bei 
JÜngbunzlau  u.  Frue;  in  dei  Hheimirovinz,  □amen t lieh  im  Nabe-, 
Ubii',  Ähr-  und  lUoseltbale,  in  Weilfalen  bei  äilzkntti'a ,  in 
Hiüringen  ziemlich  liäufig,  «.  B.  bei  Erfurt,  Nanmburg,  Franken- 


rreiclit  in  der  Linie  ron  Braunachneig,  HannoTer,  Osnabrück 
Se  NordweatgrBDze  der  Verbreitung;  bei  Berlin  m  der  Näho 
Le»  Kreuzbergea  eingeschleppt.  Juli.  August.  T.  hclvetica 
Jmel-CauealiBbelv.  Jacq.  Scandii  mfesta  L.  11-1—3'. 
610.  T,  nodosa  Uärtti.,  knotenfiniobtiger  K,  Hohlen 
'etH&ueli,  eiizend,  blailgegenständig j  die  äusseren  Fnlchte 
tachelig,  widerhah'g,  die  innere»  körnig -rauh;  Hülle  fehlend. 
5  Elb-  und  Nordaeeküsten,  %,  B.  bei  Varel,  Norderney.  biaweüen 
üt  fremdem  Sameu  eingeführt  und  unbeständig,  so  bei  Kaseel, 
^era.  a.  0.  ÄpriL  Mai.  Tordylium  nodoBum  L.  H.  '-V. 

l.  Gtuppo.    SMndiolMen  Kooh.    Fii.eh»  Ungllch,  von  lior  Belle  Her  lu- 
«mninirn«e<:rUgkr,  •ih  ggarl.nSbeU;  Elvelis  vocn  mit  eintr  tidtn  Fuiche 

258.    ScandüE  L.    Nadelkerbel  (o.  227). 

•t  sn.  S.  Pectea  Veneria  L.,  kammförraiger  N. 
Blatter  ': fach- gefiedert,  mit  findernpaltigen  Lüppcheu;  DDlden 
I — 3strablig,  am  Grunde  meist  mit  einem  Blatte;  Hülle  fehlend; 
Hüllchea  meist  5blättrig,  lansettlich,  ganiraudig  oder  2— :<' 
Bpaltig;  Schnabel  der  Frucht  sehr  lang,  2reih!g-Bteifhaai'ig. 
®  Unter  der  Saat,  besonders  auf  Kalkboden,  in  Schlesien  nur 
bei  PardiiTitz.     Mai.    Juni.     Blk.  weiea.     H.  6". 

259.     Anthriaeua  Hofftn.     Kerbel  (n.  226). 

•t  812.  A,  Bilvestris  Hoffm,,  Waid-K.  Stengel  unter- 
wärts meist  raubhaarig,  oberwürts  kahl;  Blätter  2— ^fach  ge- 
fiedert, glänzend,  BläUchen  fiederepaltig,  mit  länglich-lait^ett- 
iipheri,  spitzen  Zipfeln ;  Hülle  fehlend  oder  I— iblättrig;  Ilüll- 
men  äblättrig;  EitailUuthen  icenig  grosser  als  die  ührigen; 
Eronblätter  lange  auf  den  Früchten  stehen  blähend ;  Frueht 
ISMfflieli,  länger,  selten  nur  so  lang  als  ihr  Stiel,  5mal  länger 
ah  der  Sehnabel,  glatt  oder  lerstreut-knötig,  Knotehen  borstea- 
los;  Sebnabel  U— 2mal  so  lang  als  das  Griffelpolster.  4  Watd- 
und  Wiesenränder,  Zäune,  Ufer,  häufig.  Mai,  Juni.  Chaero-' 
phylluBi  ailvestre  L.  Blk.  weiss,  selten  gelblich,  H.  3—4'. 
Aendert  ab:  b)  nemorosa  MB.  (ala  Art).  Frucht  knotig, 
Knötchen  durcli  ein  Horatclien  weichstachelig,  so  nur  an 
schattigen  Orten  bei  Frankfurt  a,  0. 

t  8i:<.  A.  nitida  Grcke.,  glänsiender  K.  Stengel  tief 
gefurcht,    über   dem   Grunde   kurzhaarig;   Biälter  dreixähliit- 
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BlKttchen  gefiedert- fiederspaltig  oder  doppelt -gefiedert  nul  » 
förmigen  oder  länglichen,  gbampfen  oder  apüiliehen  Zipfdtl; ' 
Sandöliiihen  meigl  weit  grSaeer  als  die  übrigen;  KronbUttM 
bald  abfallend;  lyUchte itärzer,  seltener  so  lang  als  ihr  Stiel, 
Schnabül  so  lang  oder  kaum  länger  als  das  OrifftilpolstBr, 
Bonst  w.  V.  2|.  Gebirgagchlnebton,  selten  in  Wäldern  3m 
Ebene,  Riesen ^ebirgti,  Geaenke,  ia  der  Hchkaischen  Ebene  bei 
Breslau,  im  Zedlitsbuscb  bei  Königszelt,  im  Park  Ton  Kl.  Oela 
bei  Ohlau,  in  der  Dombrowe  bei  Gleiwitz,  Eybaik,  Teschen. 
EhÖn  [GoiBcr-Wald,  Streuwald,  Eierhauck).  am  Hara.  Juni  Im 
Aagnat.  A.  eilvestris  var.  nitida  HaxsliQs  zky.  A.  . 
hnmilis  BesH.  A.  alpestTiE  W.  u.  Grab.  A.  dubiui 
Kabath.  A  abortiTua  Jordan.  Cbaeropby  llumnill-  ' 
dum  Wahinbg.     Blk.  weiss.     U.  3-5'. 

814.    A.  Cercfolium  Hoffm,,  Garten-K.     Stengel  Staf 
den  Gelenken  weichbaarig;  Blätter  Sfacb-geliedert,  BtättdiB  ■ 
tief-fiedersp altig,  mit  stonipfeD,  kurz-stachelspitEigen  Zipfel»;  I 
Strahlen  der  Dolde  weichhaarig;  Hülle  meiBt  fehlend;  Hüll^an  1 
1 — 4blättrig:  Frucht  linealisch,  glaCt,  ilappelt  eo  lang  alt  Set  j 
Bchnabel.     0  Stammt  aus  Südenropa,  bei  uns  in  Gärten  nnd  ] 
auf  Aeckern    gebaut   und   yemildert.     Mai.    Juni.     Scandii  i 
CerefoliumL.    Blk,  weies.    H.  1—2'.    Kraut  stark  riechrai 
Aendert  ab:   b)  trichosperma  Schnitea  (als  Art).      Pnidbl 
lineatiaclt,  borstlich-weichstacbelig,  so  bei  Frankenbauscii, m 
Fürst« nateinec  Grunde  bei  Prag,  und  gewiss  weiter  Terbrat* 

b.  GrlR-el  .-ehr  k<Jri. 
*+  Blä.  A.  vulgaris  Pera,,  gemeiner  K,  Stengel  kahl; 
Blätter  ;<  fach 'gefiedert,  Blättchen  mit  Sanglichen,  stumpfoi, 
kurz-Btachelspitzigen  Zipfeln;  Strahlen  der  Dolde  kahl;  Hülle 
fehlend;  Hullcheu  2 — Iblättrig;  JVnricn  _/aa<  silxend;FrAeUt 
tau  gekrümmten  Borsten  beaelst.  ©  Wege,  Gräben,  Felsen,  in 
Dörfern  Htellonwoiae.  Mai.  Juni.  A.  Scandiu  ABchrin. 
Scaudli  Aiithriscus  L.  Torilia  Anthriscus  Gärtn. 
Bchinantbriseua    vulgaris    Lantziua-Beninga.      Blk. 

"»■■  ■»•»-'>■-  ('. 

260.     Chaerophyllmn  L.    Kälberkropf  (n.  228). 

B.    GtltTsl  10  lang  all  dss  Stf  mpflpolater. 

't  SIG.  Ch.  t^mulum  L,,  betäubender  K.  Stengel  am 
Grunde  eteifliaarig,  oberw&rts  kurzhaarig ;  Blätter  doppelt  ge- 
fiedert, Blättehen  lappig-fiederspaltig,  mit  stumpfen,  kors- 
Btttcbelapitzigen  Zipfeln;  Hülle  fehleod  oder  1 —ablättrig; 
Müllcken  vielblättrig,  f/ewirnpert.    0  Hecken,  Gebüsch,  Schutt, 

Cein,    Mai,  Juni.    Mjrrhia  temula  All.    Blk.  weise,  wie 
den  folg.     Stengel  1  —  3'  hoch,   meist  dunkelrotb  gefleckt 
•f  817.    Ch.  balbosoml:.,,  knollentrapender  K.    Stengel 
ju»  Gmnde  ateifbontig,  oberwärts  kahl;  Blütter  3— 4fach  ge- 
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ä0K^  MäMmm  lief*fiedenoaltig,  mit  linealisch-lanxettlicheii, 
't»0m,  <M  den  oberen  BuUiem  sehr  schmal' linetUiscken 
Ptfisini  MuJ^  fehloid  oder  IblSttri^;  HüUchen  4— 6blättrig, 
i2.  ©^  Zwischen  €^bÜ8ch,  in  fea<3iten  Wäldern,  an  Fluss- 
dniiry.'in^ft  nieht  selten.  JunL  Juli.  Myrrhis  bulbosa 
r.  '  Stengel  4 — 6'  boch,  nur  unten  roüi  gefleckt 

.    K-   Griffel  l&oger  «1«  da«  Stempelpolster:  HfiUcben  gewimpert 

■ 

'1^618.  Ch.  aureum  L.,  gelbfrüchtiger  K.  Steneel  unter 
b ^^:|lelenkeQ  etwas  angeschwollen,  unterwärts  raun,  ober- 
Itts' kahl;  Blätter  3fach- gefiedert,  Blättchen  aus  eiförmigem 
nmtie  UmzetUich^  zueespitzt^  am  Grrunde  fiedersnaltig,  an 
^  lang^ergezogenen  Spitze  etnfach-gesägt ;  Kronblätter  wim- 
rlo0.  4  Feuchte  Stellen  in  Bergwäldem,  selten.  Böhmen^ 
Miaiiatein  im  Erzgebirge,  in  der  Ithön,  in  Thüringen  und  am 
ttseia  XJnterfaarze  nis  zur  Höhe  von  Schierke  ziemlich  häufig ; 
l'Sbrankfiirt  tu  0.;    Nahethal;    in  Hessen  und  in  Schlesien 

ninever  24eit  nicht  wiedergefunden.  Juni.  Juli.  Myrrhi» 
irea  All.  H.  2—4'.  Früchte  gelblich. 
'=*-{*  819.  Clu  hirsutum  L.,  rauhhaariger  K.  Stengel 
jtar^aen  Gelenken  fast  gleich  dick,  meist  rauhhaarig;  Blät" 
t,*tkffpeU  Szählig^  BUUtchen  2^3spaltig  oder  ßederspaltig, 
DdAsennitten- gesägt;  JKronblätter  gewimpert  4  Feuchte 
ieUan  und  B^^e,  meist  in  Bergwäldem^  stellenweise,  in 
BvddeatBchland  nur  bei  Schermeissel,  Danzig  und  HeiUberg. 
Dii.  JolL    Myrrhis  hirsuta  AlL    H.  1 — 3'. 

.f  83(1  Ch.  aromaticum  L.,  gewürzhafter  K.  Stengel 
iter  den  Gdenken  angeschwollen;  Blätter  3fach'3zählig, 
UUtohen  ungetheilt,  eiförmig  -länglich  ^  gesägt.  2|.  Feuchte 
^aldstellen,  Waidbäche  höherer  Uebirge,  selten.  Böhmen, 
sbleaien  und  namentlich  Oberlausitz,  Sachsen,  Thüringer 
''ald,  Bhön  (amFusse  des  Kreuzberges),  Brandenburg  (Frauk- 
rt  a.  O.,  Schermeissel,  Landsberg  a.  W.),  Posen,  Freussen. 
ilL  August.    Myfrhis  aromatica  Spr.     H.  2—3'. 

261.    Myrrhis  Scop.    Sttssdolde  (n  229). 

.-^*  821.  M.  odorata  Scop.,  wohlriechende  S.  Blätter 
lld^^efiedert,  Blättchen  fiederspaltig,  von  kurzen  Haaren 
itfar;'  HüUchen  lanzettlich,  zugespitzt,  gewimpert,  zurü(;k- 
Mehla^n;  Früchte  gross,  länglich,  glänzend -braun.  2(.  In 
rwigftsten  der  Gebirgsdörfer  angepflanzt  und  verwildert  und 
lOeblr^e  wahrscheinlich  auch  wild  (Tafelfichte,  HUtHCAikauim), 
juL  Jmu.  Scandix  odorata  L.  Chaerophy llurn  odo- 
i.tiiin  Lmk.     Lindera   odorata   Aschrsn.     Blk.  weiss. 
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BlSttchen  gefiedert-fiedpTBpaitig  oder  doppelt  -  geöedert  mit  «- 
förmigen  odur  länglichen,  stumpfen  oder  apittlichen  Zipfel»; 
Bandbiüthen  meiet  weit  grötaer  aU  die  übrigen;  KronDlättei 
bald  abfallend;  Früchte  kürzer,  teilener  »o  lang  att  ihr  iSticI, 
Schnabel  bo  lang  oder  kaum  länger  als  das  Ü-riffblpolster, 
sonst  w.  V.  2t  Gebirgaachlnchtcn ,  selten  in  Wäldern  dar 
Ebene.  Kieseagebirgc,  Gteaenke,  in  der  achlesischen  Ebene  bei 
freetau,  im  ZedlitEbuai:b  bei  Königszelt,  im  l'»rk  von  K].  Oeli 
bei  Ohlau,  in  der  Dombrowe  bei  Gleiwitz,  Kjbnik,  TeecbeiL 
Bbiin  (Oetaer-Wald,  Streuwald,  Eierhauck),  am  Harz.  Juni  1» 
August.  A.  BilveBtris  Tar.  nitida  Haislinszkv.  A: 
humili«  nesfl.  A.  alpestrie  W.  u.  Grnb.  A.  dubio« 
Kabttth,  A.  abortivuB  Jordan,  CbaeroplivlIuiDnitf- 
dumWahlnbg.     Blk.  weiss.     K.  3-5'. 

SI4,  A.  Uerefolium  Hoffm.,  Garten-K.  Stengel  ä« 
den  Gelenken  weichhaarig;  Blätter  3fach-gefiedert,  Blättdtt 
tief-fip.derspaltig,  mit  atunipfen,  karz-Btachelspitzigen  Zipfd«; 
Strahlen  der  Dolde  weicfahaarig;  Halle  meist  fehlend ;  HütlcbeP 
1 — 4blättrig;  Frucht  linetUiscIi,  glatt,  doppelt  »o  lang  alt  dm 
Bchtutl/el.  0  Stammt  aus  Südeuropa,  hei  uns  in  Gärten  nml 
*uf  Aeekern  sebant  und  verwildert,  Mai.  Juni.  Scandfl 
Cerefolium  L.  Blk.  weiaa.  H.  1—2'.  Kraut  stark  riecheoi.  I 
Aeudert  ab;  b)  trichospermft  Schulte»  (als  Art).  Fndt 
lineatJBch,  borstlich-weichatachelig,  so  hei  Frankenbausen, V 
XHirstcnsteiner  Grunde  bei  Prag ,  und  gewiss  weiter  verbt«ittt 

b.      Griffoi  ithr  kun. 

•t  81».  A.  vulgaris  Pers.,  gemeiner  K.  Stengel  kshl;  , 
Blätter  3 fach -gefiedert,  Blättchen  mit  länglichen,  stumpft«, 
kurs-Btacbelspitzigen  Zipfeln;  Strahlen  der  Dolde  kafat;  HöUa 
fehlend;  Hüllchen  2 — Iblättrig;  I^arben  Jast  einend-  Früchtt  | 
mä  gekriimiiUeti  Borgten  beeetxt.  @  Wege,  Gräben,  Felaen,  in  i 
Dörfern  stellenweise.  Mai.  Juni.  A.  Scandii  Aschian.  ] 
Scandlx  Anthriscus  L.  Torilis  Anthriscus  Gartn.] 
EchiuanthriBcus    valgaris    Lantsins-Beninga.      Blk.l 

'"••■  «-i-'s-  ^^ 

260.     ChaerophyUum  L.     Kälberkropf  (n.  228). 

■t  SI6.  Cb.  t^mnlnm  L. ,  betänbender  K.  Stengd  am 
Grunde  aleifhaarig.  oberwSrts  kurzhaarig;  Blätter  doppelt  §•■ 
fiedert.  Blättehen  lappig- fiederspaltig,  mit  stumpfen,  kore- 
staehelspitzigen  Zipfeln;  Hülle  fehlend  oder  1— ^UStlrig; 
SaUchim  vieiblätlrig,  geiPtmperl.    Q  Hecken,  Gehüäch,  Schutt, 

Ceiu.    Mai.  Joni.    Myrrhia  temnla  All.    Blk.   weiu,  in« 
den  folg      Stengel  1  —  3'  hoch,   meist   dnnkelroth  gcÄedt 
*t  SIT.    Cb.  bnlboeum  L.,  knoUentn^radef  K.    Stei^ 
MBt  Gnmde  steifboratig,  obemärta  kahl;  Bt&tter  3 — l&d  ge- 
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irt,  Blättohen  tief-fiederBpaltig-,  mit  linealiech-lanzottlichen, 
«n ,  an  fien  oberen  Blätlem  sehr  achmal- lincaluickeii 
'ein;  Hülle  fehlend  oder  Iblältrig;  Hiillchen  4— 6blüttrig, 
.  Q  Zwischen  Giebüseh,  in  feuchten  Wäldern,  an  Fluss- 
1,  meist  nicht  aelten,  Juni.  Juli.  Myrrhis  bulboea 
Stengel  4 — 6'  hoch,  nar  unten  roth  gefleckt. 


•  818.  Ch.  aureum  L.,  gelbfriichtiger  K.  Stengel  unt«r 
Gelenken    etwaa  angeschwollen,   unterwärts  rauh,   ob«r- 

B  kahl;  Blätter  3  fach -gefedert,  Bldltchea  aus  eiförmigem 
nde  lanzettlich,  zugeapitzt,  am  Grunde  fiedcrsnaltig ,  an 
lan^-vorgexogenen  Spitse  einfach-ijesägt,-  Kronblätter  wim- 
iB.  2).  Feuchte  Stellen  in  Bergwäldem,  aeiten,  Böhmen, 
lenatein  im  Erzgebirge,  in  der  fibön,  in  Thüringen  und  am 
len  Untcrbarae  bis  zur  Höhe  von  Schierke  ziemlich  häufig; 
Frankfurt  a.  0.;  Nahethal;  in  Keaaen  und  in  Schlesien 
euerer  Zeit  nicht  wiedergefunden.  Juni.  Juli.  Myrrhis- 
eaAU.    H.  2— 4'.    Früchte  gelblich. 

*  j-  äl9.  Cb.  hirsutum  L.,  rauhhaariger  E.  Stengel 
t  den  Gelenken  fast  gleich  dick,  meist  rauhhaarig;  BläU- 
doppelt  äzählig.  Blättchen  2 — ägpaltig  oder  ßedergpaltig, 
eschuitten  -  gesägt ;  Kronbläiter  gewimpert.  4  Feucht» 
len  und  Bäche,  meist  in  Bergwäldem,  stel len weise ,  in 
Ideutschland  nur  bei  Schermeisael,  Danzig  und  Heilaberg. 
.  JuU.     Myrrhis  birsuta  All.     H.   1—3'. 

f  ä20.  Ch.  aromaticum  L.,  gewürzhafter  K,  Stengel 
r  den  Gelenken  an geach wollen ;  Blätter  S/ach -Siäliliij, 
Itchen  ungetheilt,  ei  förmig  -  länglich ,  gesägt.  2|.  Feuchte 
dflteilen,  Waldbäclie  höherer  Gebirge,  aeiten.  Böhmen, 
eaien  und  namentlich  Oberlauaitz,  Sachsen,  Thüringer 
d,  Rhön  (am  Fuaae  dea  Ereuzbergea),  Brandenburg  (Frank- 
a.  0.,  SohRrmeiase!,  Landaberg  a.  W.),  Posen,  Preusaen, 
August.     Myrrhis  aromatiea  Spr.      H.  2— :V. 

261.    Hrrrhia  Scop.    Sflssdolde  (n  229). 

#821.  M.  odoratft  Seop.,  wohlriechende  S.  Blätter 
m^efiedert,  Blättchen  fiederspaltig,  von  kurzen  Haaren 
Ij^;.',  Hüllchen  lanzettlich,  KUgeapitzt,  gewimpert,  zurück- 
Ela^n;  Früchte  gross,  längli<:n,  glänzend -braun.  2).  la 
ggHften  der  Geblrgsdörfer  angepflanzt  und  verwildert  und 
lobirge  wahrscheinlich  auch  wdd  (Tafelfichte,  Riesenkamm)* 
.  Jnni.  Scaudii  odorata  L.  Chaerophyllum  odo- 
dÄ  Lmk.     Lindera    odorata    Aachrsn.    Blk.  weiss. 
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282.    Conium  L.     Schierling  (n.  230). 

*i  &22.  C.  macuialum  L.,  gefieekter  Seh.  Stengel 
rundlich,  zart-gerillt,  am  Grunde  roth  geäeckt,  kahl;  untere 
Blätter  Sfach -eefiedert,  mit  etielruadsu  hohlen  BlättBtieleD, 
BlätteLen  tief-fiederspaltia ;  HüUe  Tielblättrig;  HüUchen  3—1- 
blällrig,  einseitig,  laazettuch  zugespitzt,  kürzer  als  das  Döld- 
Ühea.  0  In  Dörfern  an  Zäunen,  auf  Gemüse äck ern ,  stellen- 
weise.  Juli.  August.  Blk.  weiss,  H.  3— e'.  OFF.  herb.  CöeÜ 
macukli. 
263.     Fleurospormum  HoflAn.     Bippensame    (n.  231). 

*-!■  SJ3.  P.  auBtriaeum  Hoffm.,  oaterreic bischer  i 
Stengel  gestreift,  rÖhrig,  kafal ;  ßlälter  Szahlig,  mit  länglicbo, 
eesägten Zipfeln;  Hülle  zurückgesühlageD ;  Hiillcben  vielblättrig; 
Kippen  mit  stumpfem,  gekerbtem  Kiele.  0  Waldthäler,  Backe. 
Am  Millescbauer  in  BÖnmen,  in  Schlesien  im  Vor-  und.  Hoch-  , 
gebirgc,  SmukaUa  bei  Gromberg,  in  PreusBen  bei  Elbing  im 
Thale  am  Kraus euberge,  bei  Marienburg,  Itieeenburg.  Stnhm, 
Cbrietburg  bei  Blumenau,  Saalfcld  hei  Liebnalde,  bei  1)31)11; 
im  Badaunetbale,  Braunsberg  hei  Kalchöfen,  Rosenbcrg,  Thora; 
in  Thüringen  bin  und  wieder  8.  B.  im  Steiger  und  Willräder 
Porst  bei  Erfurt,  Bocksberg  bei  Gotha,  Eremitage  und  GölitiB« 
Uölzchcn  bei  Arnstadt,  grosses  Holz  hei  Stadt  lim  nnd  Ntnd 
Seite  des  Willingener  Berges,  Kbön,  in  der  Bheinprovinz  in 
"Wäldern  zwischen  Bell  und  Kiedea  unweit  Laach.  Juni.  Juli. 
Ligusticum  austr.  L.     Blk.  weise.    H.  2—4'. 


264. 

824.  C.  Balivum  L,  gebauter  K.  Stengel  rundlicHJ 
gestreift,  kahl;  unterste  Blätter  bald  abfallend,  gefiedert;  wx* 
nmdlichen,  eiugcechnitten-gesügten  Blättehen,  mittlere  doppell 
gefiedert,  obere  fein-zerüiejlt ;  Dolden  3— Sslrahlig.  0  Stammt 
aua  Südeuropa,  bei  uns  hin  und  wieder  im  Groüsen  gebaut 
und  verwildert,  Juni — August.  Handblütben  strahlend,  -weise. 
H.  1  —2',  Das  Kraut  hat  einen  wanzenartigeu  Geruch,  OFF. 
eem.   Coriandri, 

265     Bifora  HoHhi.     Bifore. 

625.  B.  radians  MB.,  strahlende  B.  Dolden  ästralJig; 
die  äueeeren  Blütben  strahlend;  Griffel  ungefähr  halb  so  laug 
als  das  sehr  stumpfe  Früchtchen,  0  Nur  auf  Aeckorn  bei  Po- 
diebrad  in  Böhmen,    Juni,  Juli,     Blk.  weiss.    H,  1—2'. 
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;LIX.  Familie.  ABALLACEEN  Jnes.  Aratiengeaächse^ 
266.    Hedera  L     Epheu  (V,  1.  u.  161). 
*  t  S3li.    H   Helii  L.,   gemeiner  E.     Stenfiel   mit  wurEcU 
-tigeu  Fasern  kletternd;    B lütter  lederartig,    kabl,   glSusead. 


,  Familie.  COKNACEEN  DC  Cornelkngewächse. 
\  sei.    CornuH  Toum.     Cornelle  (IV,  1.  u,  HS). 

*  t  b27.  ü.  aanguinea  L.,  rotlie  C,  Aeste  aufrecht; 
tätter  eiförmif},  iaifeepitis',  heiderafilx  ijrün  vnel  kiirzkanrig; 
rugdulilf.  Jlark  !  Helle /ehUwi.  5  Wäliiw,  Gebüsche,  Hecken, 
iafijr.  Mai.  Juni,  BIk.  weisi.  Steinfrucht  sthwsrz,  weiH 
«iktii-t  Zweige  im  Herbst  und  Winter  blutrnlli  H.  10—18'. 
.  828.  C.  slolonifera  Mchx.,  weissLeerige  C.  Stengel 
Iter  niedergebeugt,  wurKclud,  Aeste  abstehend ;  Blätter  elSp- 
»^  oder  eUiptierh-ciJOTmig,  nnterteita  ürünlich-iirmi\  Bliithen 
I  ßafhen ,  ciir  Bläclegeil  willenlosen  Trugdolfien.  ^  AngS' 
Bi,ii2t  und  bin  und  nriedcr  fast  wie  wild.  Juni.  Juli.  C.  alba 
,Oct,  nicht  L.  Blk.  weise.  Steinfrucht  kugelig,  «eis«. 
weice  im  Herbat  blutrotb     H.  bis  :;ü'. 

•82M.  C.  maa  L.,  Comelkiraohe.  Aestekahl,  nur  in 
ST  Jagend  Angedrückt'behaart;  BJUtter  eiförmig  oder  elliptisch, 
jig-zugeepitEt ;  Dolden  vor  tlen  Blättern  /lerporlirechenä,  etva 
I  laug  als  die  4hlättrige  Hülle,  'g  Trockene  Hügel,  Kalk- 
srgc.  Böhmen ,  Thüringen,  utn  Dresden,  im  Elieiii-,  Moael-, 
utr-,  Sauer-  und  Sirethale,  sonst  häutig  in  UärteJi  angepflanzt. 
prü.  Mai.  Blk.  gelb.  Steinfnicht  hfingend,  glänzend -kirscb' 
•tb.    H.  8    2(1'. 

830.  C.  euecica  L.,  Bchwedische  C.  Stengel  krautig; 
ISttcr  (regen  stand  ig,  sil^iend,  eifönniK;  Dolden  ijeslieh,  halb 
I  laag  alg  die  4hläUTige  Hülle.  4  Toifhalti^e,  schattige  Orte, 
ceinervördc,  l'ist  bei  Stade,  in  Holstein  zwischen  Rendsburg 
naojer  Glashütte,  in  Ustfrieslaiid  in  Hopejs  und  Strooth  bei 
riöO^burg,  iu  Oldenburg  bei  UpjcTer  unweit  des  FÖratcr- 
iLuses,  auf  dem  Ammerlande,  im  Burgdorfer-Holz  und  an  den 
neseiffiindern ,  Laiigenhöme  zwiaehen  Weserstede  und  Ilnrg- . 
irde.  Seggern,  Mansier  Eseh,  Elmendorfer-Biiaclie  am  Zwi- 
■henahiier  Meer,  bei  Zwischeiiahn  nach  Oldenburg  zu,  Grab- 
jrner  Busch  bei  Varel,  in  Pommern  bei  Colberg  in  Snlinen- 
irfmoor    und    im    Buauh.     Juni.  Juli.     Blk.    purpurrotli.     H. 


184  Loranthaceen.    CaprifoUaoeen. 

LL  Familie.   LORANTHACEEN  Don.  , 


368.    Tiscom  L.    Mistel  (XXII,  4. 

*t  831.  V.  albrnn  L.,  weisMt-  M,  Stengel  gabelapaltlg,  1 
■ehr  Ibtig;  Blätter  gegenBtSnd ig,  JnnzettUch-spatalig.  leder-  I 
artig:  Bliithen  endstfindig,  aitiend,  meist  ^sähRg,  geknäuelL  1 
SAufAeBten  verschiedener  Bänme  sebmarotzend.  M£iz.  April  1 
Blk.  gelb.  Ein  grüulich-gelber  Strauch  von  1—2'  Höhe.  """ 
Visc.  Hlbum. 

369.  ZiOTBiitlias  L.  Eiemenblume  (VI,  1.  u.  248). 
SäS.  L.  europaeuB  Jacq.,  europäische  B.  Kahl,  atte 
Sstig;  Blätter  gegenständig,  gestielt,  eifÖrmig-länglicb,  iMi 
Grunde  etwas  veracbinälert,  spSrlicli-aderig,  abfällig;  AehMk 
endstäüdig,  locker,  einfach;  Bliitiien  durch  Fehlachlagen  «■hJ- 
bäaiie.  Q  Auf  Eichen  Bchmarotzend.  ßifiher  nur  in  Böliniai 
bei  leplitz  im  Oalgenbusche,  in  der  Lipnei,  heiProbstaa  OiA 
bei  Kisten,  bei  Jungbunzlau,  MelnUc,  Kaudnitz.  April,  f*". 
Blk.  gelblich -grün.  Beeren  hellgelb.  Ein  kleiner  Strauch  jr^' 
scbnarzgrauen  Zweigen. 

La  FamUie.     CAPRIFOLIACEEN  Juss.     Geiai 
gewäche. 

t  Orappe.    Bsrnbuceen  B.   B.  K.    Blumunfcrode    milfG 
Narben  3-3. 

370.    Adöxa  L.     Bisamkraut  (VIII,  4.  n.  295). 

*  t  833.    A.  MoBchatellina  L.,  geinnines  B.     Wun* 

^  Btock  schupp eafÖrmiK,    weiss;    unterste   Blätter    lang-geatifllt 

.~  3zählig,    2   gegenständige  StqngelblätLer,    Blüttchen    3thei_ljg; 

Blüthenstiel    endständig,    ein    ^st   wurfoitormigea,    Sblüthigti 

,   Köpfchen  tragend.     4  Schattige  Wiilder,  besonders  in  locfc.eMII 

Erde,    Erlengebüsch,    nicht   selten.     Mär/.   J^priL     Blk.   giiblta 

Pflanze  nach  Bisam  duftend,  nur  3 — A"  hoch.  J| 

271.  Ebulum  Pontederft.  Eppich.  Attich  (V,  3.  n.  23Sm 

*t834.E.  bumilo  Grcke.,Zwerg-Holuuder.  Stengel kra« 
artig,  kleinwarzig ;  Blätter  gefiedert,  mit  5 — Ö  c I fd rmjg- lanioifl 
liehen  Blättchen-  NebimbläUer  hlaltarliq,  eifiirmig,  geüägfif' 
Hai^täete  des  Jibenttraiuee«  Szählig.  %  Waldränder,  T^xatO, 
Hecken,  stellenweiBe,  bisweilen  angepflaumt  und  verwildert.  JuE, 
Aug.  SambucuB  Ebulna  L.  S.  humllis  Lmk.  Blk-rötb- 
licb-weiss.    Frucht  schwarz,  selten  giünlich  oder  weisB,  H,  2 — i'. 

272.    SambüouB  Tourn.    Holunder  (V,  3.  n,  237). 

&'.!■,%;..."  t  635.  8,  nigra  L.  ,  schwarzer  II.,  FlifdT.  Btraueh- 
oder  baumartig;  Mark  der  Aest«  Bchneeweiss;  ätter  g€ifiC* 
äert  mit   3 — 7   eirdrmigen,   gesagten,  augespiti         Blättehenl 


I 
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Uer  woTunformigoder  fehlend;  Hemptäste  der  Trug- 
IMig,  ^Wälder,  Hecken,  Zäune.  Jani.  Juli.  Blk.  webs. 
shwarz.  H.  10—30'.  OFF.  flores  et  baccae  SambucL 
»36.  S.  racemosa  L.,  Tranben-H.  Mark  der  Aeste 
.'gelbbraun;  Nebenblätter  warzenförmig;  Rispe  ei- 
ipnst  w.  V.  p  GebirgswSider,  seltener  in  der  £bene 
i>  Ober-  und  Niedenausitz,  Drömling),  stellenweise, 
i  Blk.  gelblich-weiss.  Frucht  scharlachroth.  H.  6 — 12'. 

1.    Viburmim  L.    Schlinge  (V,  3.  n.  236). 

7.  y.  Lantäna  L.,  wollige  Seh.  Blätter  eiförmig^ 
-gesägt,    unterseits    runzelig-aderig    und    nebst    den 

von  sternförmigem  Flaume  filzig,  oberseits  von  stem- 
,  zerstreuten  Härchen  flaumig.      $  Bergwälder  meist 

und  Gips,   selten,   im   südwestlichen  und    mittleren 

fehlt  in  Norddeutschland,  Sachsen  und  Sohlesien. 
z,  weiss.  Früchte  eiförmig,  etwas  zusammengedrückt, 
an  hochroth,  endlich  schwarz.  H.  4—8'. 
138.  V.  OpÄlus  L.,  gemeine  Seh.,  Schneeball.  Blät" 
ider  Slappioy  mit  zugespitzten,  gezähnten  Lappen; 
e  drüsig,  kahl;  Bandblüthen  strahlend,  geschlechtslos, 
er,  feuchte  Gebüsche,  Flussufer.  Mai.  Juni.  Blk. 
'rüchte  länglich-rund,  scharlachroth,    H.  6—12'.  Aen- 

b)  roseum  h.,  Trugdolden  kugelig,  alle  Blüthen 
3s  und  geschlechtslos,  so  in  Gärten. 

e.  Lonicereen  R.  Br.  Blomenkrone  röbrig  oder  glockig,  oft  an- 
SBig;  Griffel  fadenförmig. 

L    Lonicöra  L.    Lonitzere  (V,  1.  n.  152). 

a.    Stengel  sich  aciilingeiid;   Blttttien  kopfig  quirlig. 

i39.  L.  Periclymenum  L.,  deutsche  L.  Blätter 
h  getrennt;  Köpfchen  gestielt.  5  Waldränder,  Zäune, 
ise;  ausserdem  in  Gärten  angepflanzt  und  verwildert, 
i^ust.    Blk.  gelblich-weiss. 

L.  Caprifolium  L.,  Geisblatt,  Je  länger,  je  lieber. 
lätter  zusammengewachsen,  etwas  durchwachsen;  das 
ige  Köpfchen  sitzend.    5  ^^  Süddeutschland  und  viel- 

Laubgebüschen  bei  Prag,  Bilin  und  Leitmeritz  ein- 
,  sonst  nur  in  Gärten  angepflanzt  und  scheinbar  wild 
Veiburg  a.  U.).    Mai.  Juni.    Blk.  roth  oder  weiss. 

b.     Stengel  aufrecht;  Blüthen  za  zweien. 

Nl.  L.  Xylösteum  L.,  gemeine  L.  Blätter  rund- 
»tisch,  weichhaarig;  Blüthenstiele  zottig,  etwa  so  lang 
Bliithe;  Fruchtknoten  am  Grunde  zusammengewachsen» 
Wälder,  Hecken,  zerstreut.  Mai.  Juni.  Blk.  gelblich, 
seharlachroth.  H.  4—8'. 
12.    L.  nigra  L.,  schwarze  L.,  Hundebeere.    Blätter 
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länglich- elliptÜHCh,  Euktzt  ganz  kahl;  Blüthenetiele  kahl,  « 
maLt  länger  alt  die  illülhe ;  Bouat  w.  v,  5  Gehfrgawä 
aelten.  Sudeteu,  Lausitz,  £r»gebirge,  Karlsbad  uiid  blkw 
Thüringer  Wald,  Belten  UDgepfianzl  und  vernildert.  April.  I 
Blh.  pnrparroth  oder  weiaAÜch.     Frucht  'ichwarE.    U.  2-4 

S43.  L.  taUrica  L.,  tetarische  L,  BläCler  berx-eiförif 
kahl;  B .'ütlienaliiile  kau7ii  so  lang  aU  die  Blülhe.     "^    Stai 
■ua  Sibirien ;  in  Anlaeen  uugepflaDZt  und  bianeilen  Tcrwih^ 
Mai.     Ulk.  hellroth.    Frucht  polb  oder  scharlachrolh.  H.  6— i. 

8J4.  L.  alpigcna  h.,  Alpen-L.  Blätter  elliptiacb,  iMJj^ 
mget/iüzt;  Blütlietittiele  mehrinuls  länger  alu  die  Bl' 
Fruchtknoton  fast  bis  an  die  Spitze  zuEammetiKeTCachg«-.  , 
Auf  den  Alpen  eiuheimiscli,  im  Gebiete  nur  in  Anlagenafl 
gepflanzt.  (Wächst  nicht  auf  den  Sudeten.)  Mai.  Juni.  SÄ.  I 
rot\].  Frucht  roth,  H.  2-5'. 
275.     Linaaea  GronoTiua.     Linnäe  (XIV,    2,  n.   430),  I 

t  S4i>.  L.  borealis  L.,  nordiBche  L,  Stämmcheii  fadOtJ 
föt'mig,  weit  kriechend ;  Ulfittcr  gegen stÜDd ig,  rundlich -eifön  ' 
fast  lederartig,  kurz-geetielt ;  blütheuBtiel  einzeln,  länger 
die  Blätter.  4  In  moosigen  Hoidewäldem.  Holatein,  Lüba 
Mecklenburg, Pomnieni,  Preusspn,  Posen,  Brandenburg,  Laos., 
am  Brocken  auf  der  nurdÖ9tlichen  Seite  unterhalb  des  Sein» 
lochea,  in  Schlesien  nur  im  Knieholze  des  Kiesengebirj^it  iH 
Eingänge  der  kleinen  Schneegrube,  am  kleinen  Teiche,  ta  dtt 
Heiae  um  Polgsen  unweit  Woblau  und  bei  lilot!SU  im  f  '' 
forst,  in  Wesitaien  bei  Münster  und  bei  Wai'endorf  u_  „ 
Ihurg,  früher  auch  auf  dein  Meiesner  in  Hes>en.  Mai — Jnll 
Blk.  weiss,  innen  mit  blutrolhen   Streifen.     Stengel   1—4'  lai^ 

LIII.  Familie.      RUBIACEEN    DG.      liöCkenffewäoh« 

(Stellaten  i.). 

276.     Sherardia  Dül.     Sherardie  flV,  1.  n.  8 

•t   *>*6.    Sh.   arvensis    L.,    Acker-8h.     Stengel 

liegend,  ästig;  Hlätter  meist  tistfindig,  lanzettlich,  die  v 

elliptisch,  oljereeits  und  am   Rande  rauh;  Blüthen  in   cndtitL 

digeu  Kiipfchen.  ©  und  0  Auf  Aeckern,  besonders  auf  Kai 

und    Tbouboden.    stelleuwelee    häufig.      Juni— October.     flll 

lilafarben.    Stengel  3  —  8"  lang. 

277.     AspÄrula  L,     Meier  {IV,  1.  n.  88). 

•  t  647.  A.  a'rvensis  L.,  Acker-M.  Stengelh latter  linea- 
lisch-lanzettlicb,  stumpf,  6- oder  Sstäudig;  Btüihen  ciidatändig, 
'gebüncJiell.  ©  Auf  Aeckern  mit  Kalk-  und  Lelimbodeji,  sehr 
serstrcut  in  Mitteldeutschland,  in  Nord  deut  sc  bland  eingeschleppt 


»1- 


iiS.      A.  AparfDC  M.  B.  <1SU8),  rnubcr  M.      Blüiken 

Ulumeubrone  ladiörmi^i  Früchte  körnig,  ll  Feuebtes 
^h,  Flussufer,  io  Schlesien  z.  B.  an  der  Weistritz  bei 
smübl,  an  den  Üdcrufem  um  Breslau  u.  a.  w..  bei  Leob- 

ttatiboi-,  boi  Gleiwiia  am  Kirebhofe  an  der  KlodnitK, 
der  Huttc  und  bei  Laband,  Ujelcinitz  An  der  Hriniiza 
~  Sophienhütle  und  am  Wcrkgraben  bei  Uzicckovritz,  bei 

(?),  bei  Frankfurt  a.  0.  neuerlich  nicht  wieder  gcfua- 
d    jodeofalla  niebt  einbeimiscb,   da    die  tob  dort  atam- 

Pnanze  eine  Blumetikroiie  mit  lauger  Bohre  hatte,  bei 
erwildert,  in  Preussen  in  der  Balgarder  Sclilucht  und  am 
ufer  bei  Tilsit  und  bei  ImioukcD  unweit  Lf  ck,  JulL  Aug. 
aus  Sibth.    Blk.  weiss,  wie  bei  den  iolg.     H.  2—4'. 

8-19.  A.  tiuctoria  L. ,  Färber-M.  Untei:«  Blätter 
g  oder  iständie;  Deckblätter  rundlich-eiförmig ,  spitz, 
itacheUpitxe ;    Ulumenk.    kahl,   meist  3epaltig ;    Früchte 

%  Waldränder  buschige  Hüpel,  stellenweise,  in  der 
■Torins  nur  oberhalb  Bingen.  Juni.  Juli.  H.  1 — 11'. 
\  SäU.  A.  cjuänchica  L.,  Bugel^M.  Blätter  4  stand  Ig ; 
'■ütter  lanzeltlich,  slacheltpitmg ;  Blumerthrone  aiuienraah, 
g;  Früchte  körnig-rauh.  4  l'rookenc  Wegränder,  sonnige 
ibängp^  stellenweise.    Juni.  Juli.      Stengel  4— 1<"  lang. 

BJl.  A.  glauca  Bess.,  labkrautartiger  M.  Steiigel- 
je  Blätter  a»tändig,  am  Rande  uingeTDirt;  Früchte  glatt, 
nige  Hügel,  trockene  Berge,  stellenweise ;  fehlt  im  nörd- 

Gebiete  und  in  Schlesien  nur  bei  BotkeDnaiü.  Juni.  Juli, 
lioides  MB.     Galium  glaucum  L.     H.  1-2'. 

|-  85S.  A.  odorata  L.,  Waldmeiei,  Waldmeister.  Blät- 
i-etüich,  untere  6-,  obere  Setäudig.  %  Schattige  Wäl- 
aiue,  Stellenneile.    Mai.  Jnni.     U.  4—8". 

Bubia  Tourn.  Böthe,  Krapp  (IV,  1.  n.  91). 
3.  B.  tinctoiam  L.,  FSrber-B.  Blätter  4-  oder 
ig,  etwas  gestielt,  lanKettlich,  am  Kande  rückwärts 
lig-ranh;  Blüthenstiele  blatlwinkelständig,  S^belig.  I|. 
It  aus  dem  Orient  und  wird  im  Gebiete  bisweilen  im 
n  gebaut  uod  verwildert.  Juni,  Juli.  Blk.  gelblich. 
1  ^—2'  lang.    OFF.  rad.  Rabiae  tinct, 

Jt9,    GaUiim  L.    Labkraut  (IV,  1.  n.  90). 

der  Bllllht  nbv'aitg.gekrDmint. 

1-854.    G.  Cruciata  Scop.,  Kreuz-L.       Stengel  rauh- 
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haarig,  Blätter  4atändig,  cUiptisch  -  länglich,  Snervii 
Frachtzeit  herabgeschl^en ;  Blätkensliele  ästig,  mit  De 
tem.  2),  L&uhwSlder,  Gebüsche,  Hecken,  in  Mitteidauta 
meist  häufig,  in  Norddeutschland  nur  an  der  Elbe  bia  i 
nnd  in  Preussen.  April— Juni,  Valantia  Crnoi 
Btk  gelb.      H.   i-1'. 

t  655.  G.  vprnum  Scop.,  friihbiühendes  L.  Stengt 
Blütheitstide  deckblattlo« ;  BOtiBt  w.  vor.  4  Schattige  r 
fenchte  Wälder,  sehr  selten,  nur  in  Bühmen  und  in  Sei 
aber  daselbst  meist  »ehr  zahlreich.  Mai.  Juni.  G.  Bi 
E.  u.  Schult.  Valantia  glabra  L.    Blk.  blassgrün. 

S&S.  G.  Baccharatum  All.,  überzuckertes  L. 
meist  Satändig,  lincaliach-lanzettUch,  stachdapitzig,  ; 
am  Rande  aufiBärta-  slachelig-raiih ;  BlüthenHtiele  3' 
Miftelblüthe  4apaltig,  zwei  geschlechtig,  Seite  nbliithen  3 
männlich;  Frvcht  dichtvarzii),  ©  Untor  der  Saat,  Ki 
äcker,  sehr  selten  und  oft  unbeständig.  Braun  sc  hweig-. 
nover,  Halle  a.  S,  {Nietleben,  lleansteilt,  Kölme  und  f 
Jena,  am  Unterharze ,  bei  Frankfurt  a.  0.  Juni.  Ji 
vetrucosum  Sm.  Valantia  Apatine  U  Blk.  wi 
Stengel  iS"  laug. 

B.  BlHLheniunil  bUU winke IstUrnli^'  a,[er  zuletit  difli  ;  BLUtlicn  2st 
ük;  Btengol  tdo  slinätts-gelirUmmtea  SUcbeln  raali. 

•t  857.  G.  tricorne  With.,  dreihörnigea  L.  . 
meist  Satandig,  lisealiscb^anzettlich,  »tachelepitzig ,  1 
am  Rande  rücktoärU-itacAelig-ratihf  Blüthenatiele  meis 
thig,  I — 3ii'üchtig ,  nach  dem  Verbli^en  seurückgekt 
Frucht  warKig.  0  Auf  Aeckern  mit  Kalk-  und  Lehn 
Btellenweise,  in  Schlesien  bisher  nur  zwischen  Blogotr 
Eonska  bei  Teachen.  Juli— October.  Blk.  weiss  odei 
lieb-weiEB.    Stengel  \—V  lang. 

*tS58.  Qr.  Aparfne  L-,  kletterndes  L.,  Kleber,  j 
&  und  gständig,  linealiBch-lanzettlicb,  gtackeltpitzig,  1 
am  Rande  und  an  dem  Kiele  rückwärls-etacheltg-rauh . 
thenstielchen  nach  dem  Verbläken  gerade;  Früchte 
förmig- Btcifhaarig  oder  ki^l;  der  Durehmeeger  der  Bl 
kleiner  als  der  der  entteickdlen  Frucht.  Q  Aecker, 
GebUsche,  Wälder,  geraein,  Juni— October.  G.  a^ 
Wallr.  Blk.  weiss  oder  grttnlich.  Stengel  2—4'  bocb 
temd.  Aendert  ab:  b)  Q.  Vaillantii  DC.  {G.  infi 
W.  K.)  Früchte  Bteiniaarig,  nur  halb  so  gross  als  i 
Hauptart;  Stengel  an  den  Gelenken  meist  kahl  uad 
spurium  L.    Früchte  kahl,  sonst  wie  die  Abart  b. 

*f  859.  G.  uliginoBum  L.,  Morast-L,  Frucht 
feinkörnig;  der  DiirchmesBer  der  Blumenk,  grösser  i 
der  entwtckelten  Frucht;  sonst  w.  r.    %  Sumpfige,  tori 
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iesen ,     G-rSben ,    nicht    allgemein  verbreitet,     Juni — AusnsL 
t.  weiHB.     H.  6-9". 

*  S60,  G-.  pariiiense  L.,  parisiechea  L.  Blätter  am 
inde  aufwärtt- stachelig -raaA ;  Friicbte  körnig-rauh  oder 
ifbaarig;  der  Durchmesier  der  BUmievk.  viel  kleiner  alt 
■  tier  enlvnchelten  Frvckt.  0  Aecket,  zerstreut.  Bei  Trier, 
Mitte I die i u ,  bei  Mainz,  in  Niederbessen.  Tbüringen,  bei 
Ue  a.  S.,  Dessau.  AechersIebeD ,  Magdeburp,  Wernigerode, 
inkenbur?,  Walbeck  bei  Heimstellt.  Juni.  August.  Blk. 
ÜBlkh-gelb.  Stengel  4— S''  lang.  Hiervon  fiudet  sich  meist 
!  Abart:  b)  anglicum  Iluds.  {G.  gracile  Wallr.). 
BeLte  kahl,  dichtkörnig-rauh. 

*t  Sf>''  <^'  palustre  L.,  Sampi-lj.,  Blätter  meist  iatän- 
tf  HnealiEch-Iän glich,  abgerundet-ttumpf,  ohne  StacheUpits« 
ertd^,  am  Rande  riickioä,H»-raith ;  Rispe  ausgebreitet;  Blü- 
snstielcbcn  nach  dem  Verblühen  gerade;  Früchte  kahl  und 
itt.  ^  Sumpfige  Wiesen,  feuchte  Gi.'büsche,  Gräbi:n,  hüuGg. 
li — Juli.  Blk.  weiss.  H.  1— J'.  Aeiidert  mit  plattem,  2  —  3' 
hem  Stengel  und  glatten,  meist  6ataiid)get)  Blattern  ab. 

I.      TiagdDiden  in  «nilJtiLii.lIgen  Hlipcn ;  BlUtlien  ^üaaclitecbllei  BlUibi^D- 
stlrls  DBch  der   HlUIhc  gcrndt;  OViltts!  Snorvlg. 

•t  862.  G.  boreale  L.,  nordisches  L,  Stengel  aufrecht, 
sif,  4kantig,  kahl  oder  weichhaiuig;  Blätter  ietändig,  lan- 
ttlich,  3nervig,  ohne  Stachehpitze,  am  Rande  rauh;  Früchte 
.Ug-eteifli aarig  oder  kahL  4  Wiesen,  Waldblösseu ,  stellen- 
eise.     Juli.  August.     Blk.  weiss.     H.   i  — 1.','- 

+  SeS.  G.  rotundifolium  L.,  rundblSttrigca  L.  Steagd 
Maff;  Blätter  oval,  L-ars-ilachelBpittig ;  Früchte  borstig-stinf- 
larig;  sonst  w.  v.  21-  Schattige  Nadel-  uud  Buchenwälder, 
ellenweifie  im  südlichen,  BÜdÖBtlicheu  und  mittleren  Gebieta- 
laile.  Böhmen,  Schlesien,  Posen  (Liasa),  Schwiehua,  Lausitz, 
icbeen,  Koawig  uud  Stacklitz  im  Anh alti scheu ,  Beizig,  Un- 
rhara,  Thüringen,  Frauken,  Heesen,  in  Nord deutac bland  nur 
31   Stettin-     Juli.    August.     Blk.  weiss.    H.   1'. 

G.  rubioides  L,    bei   Vrag  im  Stern,    soll   einmal  auch 

f  Oderufer  bei  Frankfurt  gefunden  sein. 
BlUlhcn-und  rii(ilg  oder  HDirlig;  DlälUr  InerTig,  Stengel  kühl  oder 
rai>hh..rig,  aber  obn»  Hick«Sri.gefcrilmn,lB  BWcheln,  .on.t  vi»  C. 
''  -^t  864.  G.  verum  L,,  achtes  L.  Blätter  S—UBtSndig, 
thMäl-linealiseh,  stachelspitgig ,  am  Ritnde  umgerollt,  unter- 
itta  TnfTx-weichhaaTig ;  Kronbldlter  ttumpflic?i,  sehr  kurz  be- 
ritBti  Früchte  kahl  und  glatt.  %  Wiesen, Triften,  Raine,  Weg- 
inder, meist  gemein^  in  der  Oberlausitz  jedoch  seltener.  Ende 
ani  —  October.  Blüthrn  meist  stark  honigartig  riechend. 
Ik.  citronengelb.     H.  ?,— 2'.      Aendert  abr   b)  Wirtgeni  F. 


icht  oder  nicht  so  leicht  achwi 
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haarig,  Blätter  4atBDdig,  Glltpti»ch  -  länglich,  ■ 
Fracntzeit  herabgeschla^eii;  Blätkennliete  ästig,  n 
lern.  U  Laubwälder,  GebÜBi^he,  Hecken,  in  MittE 
meiet  bäofig,  in  Norddeutacht snd  nur  an  der  £]bi 
und  in  PteuBeen.  April— Juoi,  Valatitia  C 
Btk  gelb.     H.  J-l'. 

t  855.  G.  vernumScop.,  fruhblühendeaL.  ! 
Blütlienstide  deckblaUlos ;  eoüBt  w.  vor.  4  Schat 
fenchle  Wälder,  sehr  selten,  nur  in  Bokmen  und 
aber  daseibat  meist  sehr  zahlreich.  Mai.  Juni.  < 
E.U.  Schult  VaUntia  glabra  L.    BIk.  blasa, 

850.  G.  aaccharatum  All.,  überzuckertes 
meist  fistilndig,  linealisch-  lanzettlick,  stackelspü: 
am  Rande  aufivärU  •  slachelig-rajih ;  Blüthenstii 
MittelblUthe  4spaltig,  zweigesehlechtig,  Seitenblüt! 
männlich;  Fracht  diehtwarzig.  0  Unter  der  Sai 
Scker,  sehr  selten  und  oft  unbeständig.  Braunsc] 
nover,  Halle  a.  S.  (Nietlebeo,  Beunatailt,  Kölme  u 
Jena,   am    Unt^rharze,    bei    Frankfurt   a.  0.     Ju 

Stengel  4—8"  lang. 

B.  BimtienitaDil  bUUirinliisIstlndig  adec  lulatit  rüpia  t  BlUtl 

*t  857.  G.  tricorne  With.,  dreihörniget 
meist  Sständig,  linealisch-] anzettlicb,  Btachelspit: 
am  Rande  TÜckwärU-Hacheiig-rauh;  Bläthenetiel 
thig ,  1 — afrüchlig ,  naah  dem  Verblühen  suril 
Frucht  warzig.  0  Änf  Aeckei'n  mit  Kalk-  und 
Etcllenweise,  in  Schlesien  bisher  nur  zwischen  B 
Konaka  bei  Teachen.  Juli— Oclober.  Blk.  wpisi 
licb-weias.     Stengel  J- 1'  lang. 

*tg5B.  G.  Apariue  L.,  kletterndes  L.,  Kle 
6-  und  Satändig,  hnealiscb-lanaettlich,  etachelapiU 
am  Jlaade  und  an  dem  Kiele  rÜchwärta-stacheUg 
Ikenitieleken  nach  dem  VerMühen  gerade ;  Fri 
förmig- ateifhaarig  oder  kahl;  der  Durehmeseer  c 
kleiner  ah  der  der  entwiekeltm  Frucht.  0  Ai 
Gebüsche,  Wälder,  gemein.  Juni— October.  ( 
Wallr.  Bit.  weiss  oder  grünlich.  Stengel  2—4 
temd.  Aendert  ab:  bj  G.  Vaillantii  DC.  (G 
W.  K.)  Früchte  ateithaarig,  nur  halb  so  gross 
Hauptart;  Stengel  an  den  Geleukeu  meist  kab 
spurium  L.    Früchte  kahl,  sonst  wie  die  Absrt 

*t  859.  O.  uHginosum  L.,  Morast-L.  I 
feinkörnig;  der  Dwehmeseer  der  Blvmenk.  grö 
der  entwickelten  Frucht;  sonst  w.  t.    4  Sumpfig 
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Gräben,    nicht    aUgemein  verbreitet.     Juni— ÄagUbt 
=.KeiHB.     H.  6-ä". 
'860.    G.   parisienso   L.,    parisiBcheB    L.     Blätter    am 
de  aufw&ttt-ttachMg-ravh;    Früchte    kömig-ranh   oda 
ifliaarig;  der  Durckmeneer  der  Bbimevk.   viel    ktriner    alt 
f  der  entwickelten  Frucht.    0  Aecker,  zerstreut.  Bei  Trier. 
B  Hittelrhoin ,   hei  Mainz,    in   NicdiTheaaeii ,  Thüringen,    bei 
t  8.  S.,    Dessau,  Aachersleben,  Magdeburj;,    Werdgerode. 
'reabiire,    Walheck   bei   Helmstedt.     Juai.     August.     Blk 
,    ,J«h-eelb.     Stengel  4— S"  lang.    Hiervon  findet  sich  meiaf 
|AVt:    h)   aaglicum    Hud«.     (&.    gracile    Wailr.). 
"tfcto  kalü,  dichtkornig-rauh. 

*t  861.   G.  paluitre  h.,  Suoipf-L.,  Blätter  meint  tetärt- 

I   ^ealisch-iänglicb,  (ihgenindel-iturnpf,  ahne   Stachelapitxt 

""""'        1  Hantle  rüc/cicärts-rau/i ;   Riape  ausgebreitet;  Blii- 

.    in  nach  dem  Verblühen  gerade;   Fruchte  kahl  und 

i  Sumpfige  Wiesen,  feuchte  Gebiischo,  Gräben,  häufig, 

■  "     ~"       feisa.    H.  5— 1'.    Aendert  m]t  glattem,  2—3' 

Eci  und  elatten.  meist 

■    TinüdoH 

•t  862.  G.  boreale  L^  nordisches  L.     Stengel  aufrecht 
f,  4kantig,  kahl  oder  weichhaarig;    Blätter  iatändia,   la» 
Ueh,  Snervig,  ohne  Stach elgpitze,  am   Bande  rauh;  Früchtt 
f-steifhaarig  öder  kahl.     !(.  Wieaen,  Waldblöaaen,    stellen 
i»e.    Juli.  Augnat.    Blk.  weias,     H.  1—1". 
t  863.  G.  totnndifolium  L.,  rundblüttrigcfl  L.    Stenge 
Haff;  Blätter  oval,  knrx-stacheUpittig  ;  Früchte  borst  ig- ateif 
■  w.  V.     21.    Schattige  Nadei-   und    Buchenwälder 
mweise  im   Budlichen,  südüatticbcn  und  mittleren  Gebiets- 
Böhmen,  Schlesien,  Posen  (Lisaa),  SchwiebuB,  Lausitz 
n,  Koswig  und  Stacklitz   im  Anbaltiaehen,  Beizig,    Un- 
!,  Thüringen,  Franken,  Hessen ,  in  Norddeufsi- bland  nm 
ettin.     Jnli.    August.     Blk.  weiss.    H.   V. 
.  rubioidcB  L.    bei   Frag  im  Stern,    soll   einmal  aacl 
t.  Oderofer  bei  Frankfurt  gefunden  sein. 

E,Bia(h»nataud    rli^tg  adtt   tuirllg;    BmUer    lixrTlg,    Hteng^l  ki,hl    oAci 
,rle.  »Wr  ohne  rllok-vätugrlirUmnits  SWchcIn.  soDjt  »le  C. 

64.     G.  verum  L.,  ächtoa  L.    Blätter  B— l2BtSndig 
't-linealiBch ,  gtachelipitsia ,  am  B.inde  umgeroUl,    unter- 

hrg-ioeichhaarig ;  Kronblätter  stampflich,  sehr  kurz  be- 
fruchte kahl  und  gistt.  2(.  Wiesen, Triften,  Raine,  Weg. 
der,  meist  gemein,  in  der  Obcrlanait/  jedoch  seltener.  Endt 
I  Juni- October.  Blüthcn  meist  stark  honigartig  riechend 
1  Blk.  Citronengelb.  H.  ',— 'i'.  Aendert  ab:  b)  Wirtgeni  F. 
I  Schultz  (als  Art).  Blillben  meist  geruchlos;  Blk.  goldgelb; 
T  BlfithcBeit  frühar,  Ende  Mai— Mitte  Juni.  Wird  beim  Trocknen 
I  tücht  oder  nicht  so  leicht  schwarz,  als  die  Hauptart. 
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haaiiß.    Blatte    litändig,    elHplÜdi-  -J^erris, 

Frachtzeit  her&bgeicUt^en;  BlSti^futitto  u«        tut  VeeUi 

meist  bSnfig,  in  Noiddentschluia  nur  la  der  Elbe  bii  I-eni 
mid  in  Prenasen.  April— Juni.  TsIi.Dtia  Craeiiufl 
Kk  gelb.     H.  i— 1'.  ' 

f  855.  G.  rernnm  8cop^  fröhblnlieiil 
Blüthenttiele  deckblattlot ;  aoaet  w.  vor      —  >  ti.itn^e  Duid 
teachte  Wälder,  sehr  »elteii,  nur  in  Böhir   s      ud  n  ScUnst^ 
«ber  daselbst  meist  »ehr  zsUreich.    Uta.    1 
Rd.  Scbult  TaUntia  glabra  L     Bl 

856.     G.  B&cchftratam  All.,  uben 
meist  6stäudig,    linealicch-lanzettlicli,    ih 
am   Sande    auficärt*  -  »tackelig-rauh      Bl 
Mittetbtöthe  4Epaltig,  zweigeEChtechtig   Sf      u 
männlich;   Fnic/it  diehtioarag,    0  Cntei   d  r 
Scker,    sehr  leiten  and   oft  oobeständie     litaund  hweg   J 
Bover,  Halle  a.  8.  (Nietleben,  BenuEtedt,  K  Ita     und  Ld 
Jena,   am    Unterhüze,   bei    Frankfurt   a.  Ü      Ju         '  *" 
TeirncoBum  Sm.     Valautia  Aparine  L      I 
Stengel  4— S"  lang. 

B.  BlHlheiuUBd  blUturinldständig  adu  ■■letit  lup        B  üt 
tig;  Stengel  Ton  ihirkti-iekraBimUB  Sti  b  l      i 

*t  857.     G.    tricorae    With.     drcb  jro    e 
meist    Satändig,    liuealiech-lanzettlich,    ttac    I ;  t 
am  Rande  rSckuiärU-ttachelig-raah    Blüth  nsf  ■'i 
thig,    I — Sfrüchtig,    nach    dem     Verhluh  n      in    d j*.! r"""**! 
Frucht  warzig.     0  Änf  Aecfcem  mit  Kalk     und  LehmboW 
stellenweise,  in  Schlesien  bisher  nnr  zwischen  Blogot  ti  iv* 
Konska   bei   Teachen.    Juli— October     BIk.    i  '       - 

lich-weisa.    Stengel  ^  —  1'  lang. 

•t858.  G.  Aparine  L,,  kletterndes  L 
6-  und  Bständig,  Iiaealbch-lanaettlich     »ta  j      I  f  "fi| 

am  Rande  und  an  dem  Kiele  rückwärts     a       >  b*- 

Ikenetielchen  nach  dem  Verblühen  §era  l'  ir  hte  hak'*' 
(onnig- steifhaarig  oder  kahi;  der  Durehi  ser  l^r  Bl  m  X 
kleiner  als  der  der  entmcküten  Frucht  Q  Aecker  Zsima 
Gebüsche,  Wälder,  gemein.  Jtmi— October  tr  agniU 
Wallr.  Blk.  weiss  oder  grünlicli.  StengPl  —4  hot£  kW 
temd.  Aendert  ab:  bl  G.  Vaillantu  DC  (G  lufeitU 
W.  K.)  Früchte  steithaaiig,  nur  halb  ao  gross  als  aa  dl 
Hauptart;  Stengel  an  den  Gelenken  meist  kajil  uii4  c)  S 
spurium  L.    Früchte  kahl,  sonst  wie  die  Abart  b.        -      " 

•t    S59.    G.    uligiooBum    L.,    Morast-L.     Frucht^ 
feinkörnig;  der  Dwchmesser   der   Blumenk.    g\ 
der  erdwtckeiten  Fracht;  sonst  w.  y.     4  Sompl 
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GvlU)eii]  nicht  allgemein  verbreitet  Juni — Aairast. 
».    H.  6-9". 

oy  G*.  p  a  r  1 8  i  e  n  8  e  L. ,  pariBisches  L.  Blätter  am 
ufwärts-' stachelig -rauh;  Früchte  kömig -rauh  oder 
g;  der  Durchmesser  der  Blumenk.  viel  kleiner  als 
entwickelten  Frucht.  0  Aecker,  zerstreut»  Bei  Trier. 
Ithein,  bei  Mainz,  in  Niederhessen,  Thüringen,  bei 
S.,  Dessau,  Aschersleben,  Magdeburg,  Wernigerode, 
urff,  Walbeek  bei  Helmstedt.  Juni.  August.  Blk. 
a^eib.  Stengel  4-- S''  lane.  Hiervon  findet  sich  meist 
t:  b)  anglicum  Huds.  (G.  gracile  Wallr.). 
kahl,  dich^ömig-rauh. 

161.  G.  palustre  L.,  Bompi-la,^  Blätter  meist  4stäf^ 
LÜsch-länglich,  abgerundet-stumpf ^  ohne  Stachelspüze 
im  Rande  rückwärts-rauh ;  Riape  ausgebreitet;  Blü- 
hen nach  dem  Verblühen  gerade;  Früchte  kahl  und 

Sumpfige  Wiesen,  feuchte  Gebüsche,  Gräben,  häufig. 
L.  Blk.  weiss.  H,  \ — 1'.  Aendert  mit  glattem,  2 — 3' 
engel  und  platten,  meist  6ständigen  Blättern  ab. 

lolden  in  ends&ndigen  Rltpen;  BlUthen  2geschlechtig;  BlQthen- 
stielo  nach  der  Bltttbe  gerade;  Blitter  Soerylg. 

)62.  G.  boreale  L.,  nordisches  L.  Stengel  au/recht, 
ntig,  kahl  oder  weichhaarig;  Blätter  48tändig^  lan- 
{nervig,  ohne  Stachelspüze,  am  Sande  rauh;  Früchte 
fhaarig  oder  kahL  2f.  Wiesen,  Waldblössen,  stellen- 
lüi.  August.  Blk.  weiss.  H.  1— IV. 
\.  G.  rotundifolium  L.,  rundblattriges  L.  Stengel 
Blätter  oval,  kurz-stachelspitzig :  Früchte  borstig-stmf- 
ionst  w.  V.  2|.  Schattige  Nadel-  und  Buchenwälder, 
se  im  südlichen,  südöstlichen  und  mittleren  Gebiets- 
iöhmen,  Schlesien,  Posen  (Lissa),  Sehwiebns,  Lausitz, 
Koswig  und  Stacklitz  im  Anhaltischen,  Beizig,  Un- 
'hürin^en,  Franken,  Hessen  ^  in  NorddeutschUnd  nur 
n.  Jtüi.  August  Blk.  weis«.  H.  V, 
Libioides  L.  bei  Prag  im  Stern,  soll  einmal  aoeh 
ifer  bei  Frankfurt  gefunden  sein. 

stood  rispig  oder  qairfig;  Blätter  Inenrlg;  8Ungel  kahl  oder 
.rig,  aber  ohne  rfickwärUgekrBromU  Staehelo,  aon*t  wie  C. 

64.  G.  verum  L.,  achtes  L.  Blätter  8— 12st»ndig, 
lealisch,  stachelspitzig,  am  Bande  nmgerollt.  unter- 
-weichhaarig;  Kronölätter  stumpßich,  sehr  kurz  be- 
uchte kahl  und  glatt.  2|.  Wiesen,  Triften,  Bainc,  W<j^- 
eist  gemein,  in  der  Oberlausitz  jedoch  seltener.  Ende 
tober.  Blüthen  meist  stark  honigartig  riechi;nd. 
nengelb.  H.  J--2'.  Aendert  ab:  b)  Wirtg^ni  F. 
fakArt).  Bmbm  mu  geruchlos;  Blk.  ^^Idgolb; 
mtkkM.Mt*^^''^    ^       JonL  Wird  bwra  Trockiion 

als  ^e  liaaptart. 
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*t  865.    O.   Hollugo  L.,  gemeine    L.    Blätter  i 

gBtXndig,  lamettlich  oder  rerkehH-eifÖTmig-lattaettlich,  sUdtc 
spitzig,  am  Rande  aufwärts  stachetig-raab ;  Kronölälter  Im« 
«piuig;  Früchte  kahi,  etwas  runzelig.  4  Wiesen,  Raine,  Wffj 
ränder,  zwischen  Gebüsch,  gemein.  Mai— August.  BIk.  «f;- 
H.  1—3'.  Aendert  ab:  b)  ochroleucum  Wolff  (alt  ii 
{G.  vera-MoUugo  Schiede).    Blüthen  gelblich-wdm. 

•t  See-    G.    Bilvaticnm  L.,  Wald-L.     WtirxeUtofix^ 
aammengetogea,  fast  knollig  nerdichl;  Stengel  mehre,  etitfnt 
SläitermeiASeiÄadigjläJiglich-lameltlickjatiimpfiStiebeU^ 
am  Rande  BtacLelig-raufa,  uTitereeüg  meergrün  ;Kronblälttrlä 
beipiut;  Früchte  kahl,  etwasTUuzeliff.  ItWSlder.  Im  westB«__ 
und  mittlem  Theile  des  Gebiete  meist  häufig,  im  ögtlichenSfe» 
selten,  z.  B.  in  Schlesien  bei  Grüncberg  und  SalzbniDu.  S^ 
Juli.   Blk.  weiss.    Blätter  bläulieh -grün,  H.  1 — 4'.  DieaePi 
wird  von  Unkundigen  häufig  mit  Waldmeitster  (AspemlaM 
rata)  t  er  wechselt 

t  867,  ü.  aristatum  L.,  begrannfea  L.  TFurwi 
kriechend,  avdäi'f ertreibend ;  Stengel  einsein,  vierkavi 
Blätter  meist  ^ständig,  lanzettUch,  nach  beiden  Evde^tl 
tehmälert,  gpitz  und  stachelapitzig;  Blvmenkronzipfei  Jus 
fadenförmig-beepitzt;  Früchte  glatt,  if-  Wälder.  Nur  inn 
liehea  und  nordöstlichen  TheUe  des  Gebiets,  aber  daselbÄM-l 
bteitet.  Juni  — Aug,  G.  polymorphum  Knaf.  G.  ii\T J 
K  intermedium  IJeebtrJtz  pat  B!k.  weiss,  gröaaet  ^ 
bei  dem  vor.    H.  I — 4', 

*t  868.  G.  saxdtileL.,  Pelaen-L.  Blatten      . 

am  Bande  aufwärts  stscbelig-cauh  oder  glatt,  untere  verht}^ 
eiförmig,  obere  lamettlich,  vnrne  breiter;  Kronblätter  »PtV, 
FHlthte  dicht-kömig-raoh.  4  Feuchte,  ateiniee  Triften,  H« 
den ,  aerstreut.  Von  der  Rheinprovinz  und  Westfalen  dma 
das  gnnze  nördliche  Deutschland,  Harz,  Thüringen,  Erzgebii^ 
Lausitz,  Schlesien.  JulL  August.  G.  hereynicum  VVeig 
Blk.  weiss.    H.  4—10".  j 

*t  869.  G.  ailvestre  Poll,  Heide- L.  Blätter  mel 
Ssländig,  linealisch-lanseltlieh,  vorne  breiter,  xugeepitzi,  stachj! 
Mitzig,  «liiere  verkekrt-eijormig-lanxettlich;  Kronolätter  sniti 
Früchte  mit  wenigen  »ehwachen  Knötchen  begetzt.  2|.  TroAcol 
Wälder,  hänfig.  Juni-Augurt.  G.  multicaule  Wallr.  RA 
weiss.    Der  säir  dünne,  schwache  Stengel  ist  4—12"  iMg. 

In  neuerer  Zeit  hat  man  einige  bisher  nur  »Is  Formeu  be 
trachtete  Gaben  wieder  als  eigene  Arten  angesehen,  so  Q 
elatum  Thuill.,  G.  erectum  Thuill.,  G.  commutatan 
Jord.,  G.  montanumViU.,  G.  Lapeyrousianum Jord. 
G.  aniBophjllum  Vill.   u.  a.,  welche  noch  näher  cu  ptfi 


Vcierianaceen.  191 

milie.     VALERIANACEEN   DC.     Baldrian- 

gewäehse. 
Valeriana  L.    Baldrian  (III,  1.  n.  15). 

a.  BlUthen  gleielifSnnig. 
70.  y.  officinalis  L.,  gebräuchlicher  B.  Wurzel» 
oder  ohne  Ausläufer ;  Stensel  gefurcht ;  Blätter  ge' 
—llpaaria^  Blättcneu  lanzettlich,  gezähnt-gesägt  oder 
^.  4  Wälder,  bewaldete  Bergabhäuge,  Wiesen,  Ufer, 
ni.  Juli.  Blk.  fleischroth,  wie  bei  den  folg.   H.  I — 5*. 

Valerianae  minoris.  Die  Form  mit  1  stengeligem, 
reibendem  Wurzelstocke  und  meist  4 — 5paarig-^e* 
Blättern  wurde  V.  sambucifolia  Mik.,  die  mit  meist 
igem  Wurzelstocke  ohne  Ausläuferund  7— llpaari^- 
\  Blättern  V.  ezaltata  Mik.  genannt.  Diese  Merk- 
jedoch  we^en  ihrer  Unbeständigkeit  zur  Aufstellung 

untauglich, 
y.  PhuL.,  grosser  B.  Wurzehtock  ohne  Ausläufer ; 
ielrund;  untere  Blätter  länglich  -  lanzettlich  ^  in  den 
verschmälert,  ungetheüt  oder  eingeschnitten,  mittlere 
S—ipaarig.  4  In  G-ärten  und  daraus  nur  sehr  selten 
Mai.  Juni.     H.  3—7'. 

agleichfSrmlg,  auf  einem  Stocke  gr^^tier,  auf  dem  andern  kleiner. 

2.  y.  dioica  L.,  kleiner  B.  Wurzelstock  ausläu/er» 
unterste  Blätter  nindlich-eiförmig  oder  elliptisch,  die 
iahenden  Wurzelköpfe  lang-gestielt,  eiförmig^  spittUich, 
'^rförmig'fietierspaltigy  obere  meist  Spaarig  mit  lineali* 
'ein.    4  Sumpfige  Wiesen,  häufig.  Mai  Juni.  H.  4— 1'. 

y.  simplicifolia  Kabath,  ganzblättriger  B. 
ck  ausläu/ ertreibend;  Stengel  und  Blattstiele  breit- 
Blätter  eiförmig,  die  der  nichtblühenden  Wurzel» 
g- gestielt,  am  Grunde  herzförmig,  an  der  Spitze 
t,  mittlere  und  obere  Stengelblätter  ungetheilt,  ganz» 
er  grobgezähnt,  nie  fiederspaltig,  2j.  Wiesen,  Wald- 
ich in  trockenen,  grasigen  Riefemwäldem.  In  ganz 
ien  am  rechten  Oaerufer  sehr  verbreitet,  auch  im 
hen  nicht  selten  und  in  Preussen,  z.  B.  bei  Königs- 
lau,  Elbing,  Danzig.  Mai«  y.  dioica  simplici* 
bb.    H.  i— r. 

y.  tripte;-is  L.,  dreiblättriger  B^  Wurzelstock 
;  unterste  Blätter  rundlich,  kurzgestielt,  Stengel- 
dzählig,  2j.  Feuchte  Stellen  höherer  Gebirge  in 
im  Eiesengebirge  am  kleinen  Teiche,  häufiger  im  Ge* 
B.  bei  Carlsbrunn  und  Freiwaldau,  am  Hockschar 
»erteich,  zwischen  dem  Altrater  und  Petersteine;  in 
hen'schen  Gebirgen  häufige  z^  B.  an  der  Czantory 
tron.    Mai-- Juli.    H.  4— t^^  . 


...... 
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t  875.  y.  von  tau«  h.,  Berg-B.  WtmuUtaek  fMM 
glätter  sämmüich  ungefheilt,  etwas  gexKhnt  oder  gansM 
die  untersten  rundlich,  kürzer  gestielt,  die  der  numtiUäu 
Wurzelköpfe  eiförmig^  langgestielt^  die  lüet^eUtäddiifi 
förmig,  zugespitzt,  die  obersten  lanzettlieh;  .Ebensforauee 
ständig,  Zusammengesetzte  .2|.  Bisher  blos  bei  Teadiien  zivl 
dem  grossen  Ostry  nnd  dem  Kohiniec  bei  TVrra.    Mai<— 

Centranthus  ruber  DC,  rothe  Spomblume,  mit  f 
Staubgef^s  und  gespornter  Kronröhre,  findet  8i<»i,-ine 
selten,  angepflanzt  und  verwildert,  z.  B.  bei  Jena  aoi  Han 
und  am  Landgrafen ,  auch  an  der  ChauFsee  über  der  Fl 
mühle,  ebenso  in  der  Kheinprovinz. 

281.  ValeriazieIla(Toum.)PoU.Bapttiizchen(III.  ]j 

a.    Kelctirwad  kurz,  andeatlich,  1-  oder  Sz&hnig.  '^ 

*t  S76.  y.  olitoria  Mnch.,  gemeines  B.  Stengel  fl 
ästig;  Blätter  länglich -spatelig,  Früchte  rundlich-eiformk 
samToengedrückt ,  beiderseits  ziemlich  platt,  an  den  o 
2rippig.  0  Felder,  Hecken,  Zäune,  häufig.  April.  Mal 
leriana  Locusta  var.  a.  olitoria  L.  Fedia  olit< 
yahl.  Blk.  bläulich-weiss,  wie  bei  allen  fol^.  H.  4 — 8^. 
Früchte  sind  kahl  oder  weichhaari^,  wie*  bei  den  übrigen» 

*t  877.  y.  carinata  Loisl.,  gekieltes  R.  FH 
länglich,  fast  4seitig,  auf  der  hinteren  Fläche  tief-fim 
förmig;  sonst  w.  v.  ©  Aecker,  Weinberge.  Auf  der  Bl 
fläche  gemein,  sonst  zerstreut ^  in  Schlesien  bei  Breslaa. 
Kynast  und  am  Elirchberge  bei  Friedland.    April.  Mai.  H 

b.    Kelchrand  schief-abgestutzt,  gezähnt,  hinterer  Zahn  grösser. 

*  878.  y.  eriocarpa  Desv.,  borstiges  R.  FrücM 
förmig^  hinten  gewölbt,  schwach-3rippige,  vorne  ziemlich  i 
mit  ovalem,  zwischen  den  erhabenen  Rändern  eingedrücJ 
Mittelfelde:  Kdchrand  so  breit  als  die  Frucht.  ©  Ae( 
Gemüsefelder,  selten  und  oft  unbeständig.  Trier,  Cob 
Boppard,  Ems.    April.     Mai.    H.  4—8". 

*t  879.  V.  dentata  PolL,  gezähntes  R.  JFVöcÄ* 
kegelförmig,  mit  länglichem  Mittelfelde;  Kelchrand  hdL 
breit  als  die  Frucht;  sonst  w.  y.  0  Aecker,  häufig.  Jv 
August.     H.  bis  1'.     y.  Morisonii  DC.  ^ 

*t  880.  y  rimosa  Bast.  (1814;,  geöhrtesR./VtM?Ä«rf^ 
getrieben  y   foM  kug eUg-ei förmig ,    schyach-5rippig ,   vom 
einer  Furche  durchzogen;  Kelchrand  ^so  breit  als  dieR\ 
©  Aecker,   zerstreut.    Juni.   Juli.  y.    Aurfcula  DO.  (1 
y.  dentata  DC.    H.  i—V. 

c.     Kelchrand  in  6  borstenfSrmige  Zähne  endigend. 

yalerianella  coronata  DC.  Früchte  eiförml^jpo 
Torne  1  furchig;  Kelchrand  breiter  als  die  Fruoht,  tu  *"^ 
^anjg  kahl,  mit  eiförmigen,  begrannteuy  an  der  Spitm 


Uipaacooeen.  193 

^en  Zähnem,  kommt,  wiewohl  sehr  aelteu,  vorübergehend 
ietkeni  vor.     Mai^Juli. 

a.\.  veiicaria  Mach.,  Früchte  fnst  kreieelfürm'g,  zottig; 
irand  Mvgelig-avfgeb/attti,  mit  br.graa»tca.  geraden,  umga- 
■eimcäi-li-gerichletea  Zähnen,  fiiiijct  eich,  obwohl  änaeerit 
I.  auf  Aee kern  mit  fremder  Siiat  eingeführt.   0  Mai— Juli. 

:.V".  Familie.    DIPSACACüIEN  DC.    Karden- 

gewächae.    (IV,  i.) 

282.     Dipsacus  Tourn.     Karde  (o.  83). 

i-  SSI.  D.  silveBterHiiclE.,  wiiJeK.  .Stengel  »tacheltg; 
^r  KÜzmil,  g>>kerl)t  gBBligt,  am  Rande  kald  oder  xergVrmU- 
el'g,  die  mittleren  breit  xiiBnininengBivachaon,  meiat  nnge- 
;  llüllhlSttchen  linenliach  -  pfripTmich,  bogenförmig  auf- 
end;  DfckUäUeliKn  btrgtam,  länglidiverkihrt- eiförmig-, 
eraiUf  Spille,  ISuger  als  die  filüthen.  Q  Unbebaiife 
in,  Wimen-  und  WHldi-Knder,  Juli.  August,  D.  Ful- 
m  var.  a.  L.  BIk.  blaBs-lila.  H.  3  -  6' . 
h  88-'.  D.  laeiuifttua  L.,  flchlitzblütl.rlge  K.  Blälter 
iQ-gewimverl .  ilie  'nileriteii  Itippig  -  ijel;--rht ,  die  übrigen 
'tpattig;  HüllblStteben  Iduaettüch-pfriemlich;  «m»t  w.  vor. 
'euohta  Triften,  Gräben,  »ehr  aeratreut.  Nordböhmen, 
'atscnnd  «wischen  Wolmlratedt  und  Samaivcgen  beiMngde- 
,  Prankfurt  u.  M ,  im  Kiede  bei  Darmstndt  und  in  Rliein- 
n,  in  Schlesien  bei  Brealnu,  Oppeln,  Ühlan,  Brieg  und 
hCT,  in  Pi'eusaen  in  der  Weioliaalniederung  bei  Hwrienwerde» 
:hen  Gi-OäB-  mid  Klein- Nebrao  iindbinter  der  Ziegel  sc  heune, 
Augast.  Blk  zuerst  rölbllch  weW,  dann  weis«.  H.  2-4'. 
■t  883.  D.  FuUonum  Hill.,  Weber-K.  HüllUlättchen 
rech t-aha lebend,  an  der  Spitze  etwas  abwärts  -  gebogen ; 
blällclir-n    eteif,  Ifinglich.  mit  zi'riich^rkrilmmtrT   Spitie; 

w,  Z>.  ailv.  Q  und  ^  Wii-d  Tür  die  TuehfHtH-iken 
rt.    Juli.     August.     D.  Pullonum  L.  z.  Th.    Blk.  lila. 

't  884.  D.  pilosus  L. ,  behaarte  K.  Stengel  Btacheiig 
rteiflittarig;  Blätter  gestielt,  an  der  Spilae  des  Blattstiels 
t;  HüliblUttchen  abwärts  gerichtet;  lyeckhl&itchea  ver- 
•  eifdrmig,  bieganm,  borstig-gewimpert,  m/t  jernrfei"  SpiiM. 
ebSsche,  '/.üxme.  feuchte  Wälder,  aeratreut  Juli.  Augnst 
i,aUria  piloaa  Gren.     Blk.  weisslich.      H.  2-4'. 

;  ZS3.  Enaatia  L.  Knautie  (n.  82). 
t  885.  K.  arvenais  Coult.,  AcUer-K.  Stengel  von 
Uirsea  Haaren  etwas  grau  und  voa  längeren  tie'f'i-nar'ß ; 
)  Blätter  meist  ungetheilt,  mittlere  fiedi'-r''ptili''g,  mit  lan- 
dp^  ,2)pfela  und  gtosierem  Endzipfel;  Uimdlifutnc» 
a.  10.  Aaa.  \'\ 
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Vipgacaeeen. 


strahlend.     2|.   '.  Wiesei 

Muflg.    -Tiili.  J  abios. 

Wüthig,  ui       V      s: 

H.   1—2'.     ACDl  au;    uj   ,iji,e, 

■ämmtlich  fast  gmiAratidig  oder  u 


lilv. 


El  Du 


Lahl,   am  Grande  v 
wärU  von  sehr   kurzen ,  drüsf     -i 
«on   längeren   steifhaarig ;    L^i 
kerbt,  ungetheilt  oder  am  Gn 
Wälder,  selten  z.  B.  bei  Erfurt  i 
im  Kockbäuser  Walde,  in  der  6^> 
dau,  bei  Karlsbad  am  Plobeo  udc 
bei  Trier  und  Gummerübacb.    Jul 
roth.     H.     1-4'.     Scabiosa    bü 
«iförmigen ,    in    den   gefitigeltcu 
ab(ScabioBa  dipsaci fülia  H' 
bad,  Baireutb,  Gunmerebacli. 

284.     Succisa  M.  und  K     Abbiss  (n.  Slj. 
'Z^r.     *t  887.     S.  pratensis  Mach.,  TeufelB-A.     Wurzelalock 
gebissen;  Stengel  Htcifliaarie;  untere   Blätter  eiförmig -läng- 
'    -nittlere  länglicb-lauzettücSi 
■  -T  innere  Kelüh 
ichen  OebÜBch, 

:ucciEa\Vallr.  Blk.  mrät' 
uB  diaboli. 


Äckerraine, 

1-  31k.  pfirainb- 

laiuiii:  ausuiund  oder  »d- 

impestris    Bess.     als   Aitl 

..ofiaG.  Me. 

ihwach  geschweift- gezähnt 

Vald-K.      Stengel  aemiiA 

i/aaren  steif  haarig,    oltt- 

Haaren  weichhaarig   ll"'" 

elliptieeh-latisetllich,  ,, 

iugeBchaltCen.    2|.  Gebirg»'' 

I  ad  bei  der  BirkhahoBwiw 

IS I sehen  Scbweiz  bei  Schaa- 

;tadtgut  und   bei  Elba 

-  September.     Blk.  1 

L.      Aendert    mit    I 

sl  verschmälerten  Bialtem 

'  n  t),  so  bei  Karlsbad,  MariM- 


n  den  BlattutJel  verscbui 


häufig.  Juli— Septbr.  S.  prai 
Succisa  L.  Aeteio-ceph  al 
blau.     H.   1-3'.     OBS.  radii 


*t8 


1  den 


j.     Scabiosa  L.     Skabiose  (ii.  80). 
S.  Colunibaria  L,,  Tauben-Sk.    Stengel  kahl: 
ihtblüh enden  WurKelkiipfeu  länglich,  stumpf. 


1"BläM«ra_  , 

i^  gekerbt,  ganzrandig  oder  leierförmig,  unterste  atengelatändige: 
"'"BiierlÖrmig,  übrige  bis  zur  Mittelrippe  fiedertheiiig ;  ErücM 
Sturchjg;  Borgten  des  inneren  Kelches  3—imal  länger  als  (j# 
Saiim  des  äusseren  Kelchrs,  bramischwarz.  Q  und  %  Trockei* 
Anhöhen,  Wiesenrän der,  zerstreut.  Juni  —  Herbst.  AsteiV 
cephalus  Columbaria  Waltr.  Blk.  blau  oder  bläuHeli- 
roth.  H,  1-2'.  Aendert  ab;  b)  ochroleuca  L.  faU  irt), 
Blk.  gelblieh-weisB. 

t  889.  S.  lüeida  VilL.  glattl  ittrigeSk.  Untere  Stengd- 
blätt«r  ganz  oder  am  Grunde  fiedempaltig,  obere  fiederspaUiB) 
niit  1  au zettlich-lineali sehen  Zipfeln,  Ba — '"  -''■  inneren  KA- 
ehes  eininärta  Xaervig-f/ehielt;  sonst  w,  - 
Gebirge,  selten.  Im  lüeseiigebiree 
Jialö  dm  Teufelsgättcheus  am  \i 


ake  «mPeteraBleiBe.  Köpera&  mad  a  KesKL  Jvü 
k.  pnrinini,  aelten  wcns.    H.  r. 

*  t  890.  S.  BumT^oleBs  DesIL  voUnsebnie  Sk.  :^ 
tn-beluuurt;  Blätter  der  wdtffaiihcBd«m  IKi  orvHkigD»  xut 
tersien  Stemgeth^äUer  liaglidi  oAex  iaaxeciien..  «»j 
nsrandigj  die  Mtri^em  fUdenp^Üig;  Fr^cä^'t  ff^rrLJf.  E*rr^ 
tn  des  innerem,  KrlA^e  etwa  d*r*pA  «o  >*S'*f  sZa  d^^  ftA»- 
herbfe  Saum  des  ämsMerem  Kei^ke»,  fc^W'pfii  2,  Tr:«dcsn« 
ihöben,  Wegränder,  Heidev-ider,  totü^m-wf^iai^ .  z*hji  jl 
ÖBsten  Thefle  des  westficfaen  Gebieti.  am  M.t7i^jr!r*{iz.  aiz- 
1  Oukeoheimer  Homckeii  bei  Bmg^^ii  und  «s>:it  Zfzzz  vätr 
arsam.  Jati-NoTember.  ^.  emneftcenff  W  K.  As?»r>3* 
tpbaluB  saareolens  Wallr.  Blk.  tiaa.  WK-^U^k  •^C'S' 
31B8,  selten  gelb,  wohbiecbend.    H.  bis  r 

VI.  Familie    CX)MP0S1TEX  Adans.  ^  STcanihereen 
Rieh.    Cassiniaceen  C.  H  Seholtz  bip.    V^-rök' 

bbähler  (XIX?. 

Sippe.  Corymhifercn  V*ll».  BlBtfaea  «H*  -Zh-^z  *J«r  -Ire  r*.Tf»U."!  ilr«« 
meist  siinfrenrSriDig.  Griffel  •■  der  S|itxc  BTca:  rcnl  ckt  ixt  :a»!.:iA 
ohne  Haarkrans. 

ünterabtheilunr.     Eapatoriaeecn    Lee«.      Gn5«:    ^tr   rv«:rcft\  **± 
tlgt;ii  Blüihen  walsig,  ts|>alUK>  Sehenkel  Ter:i*«r«r:.   i%$,\    »  .«^rsvi   .tAT 
etwas  keulenförmig,  obemeii«  tob  feinea  Fap:llen  vc.ei  hat-l^ 

Ornppe.    Eaiiatorieen.    Blfltken  ÜBin'.lieh  a«eUe*chIcehtif. 

16.     Eupatoriuin  Toum.    EnnigandeDkrant   n.  aoo  . 

*t  891.  E.  cannibinnm  L.,  bsnfartiges  K.  Stengel 
>if-aafrecht;  BLittwr  gestielt,  3— 5theil.g,  mit  Uuzettlichen, 
sngten  Zipfeln;  Köpfchen  in  dicbten  Ebenstraussen.  2».  Feuchte 
iesen,  Gräben,  Quellen,  Bäche,  nicht  selten.  August.  Blk 
thiich.     H.  3-6'. 

287.    Adenost^les  Cass.    Pestwnrz  (d.  535  i. 

t  892.  A.  albilrons  Rchb,  graublättrige  P.  Blätter 
Bren-herzförmig,  grob  -  ungle  ch- doppelt -gezähnt,  unterseits 
j^as  filzig;  Köpfchen  a— öblüihig.  4  Wälder.  Triften  und 
ellige  Stellen  des  Hochgebirges,  selten,  aber  zahlreich  bei« 
mmen.  Im  Riesengeb  rge,  am  Glatzer  Schneeberge,  im  m  ihri- 
||en  Gesenke,  bei  Teschen  im  Bielitzer  (4ebirge.  Juli.  August. 
kealia  albifr.  L.  fil.     Blk.  fleischroth.  bisweilen  fast  weiss^ 

ffrnppe.    Tassilagineon  Cass.    Bltithen  vielehig. 

-  S88.     Hom6gy]ie  Cass.    Brandlattich  (n.  546. 

T,t    Ä>8^     P    •l«iiiÄ    Cass..    Gebirgs-B.     Blatter    langge- 

Veibt,  kahl,  nur  unteröcits 
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atrtthlend.     4   Trockeue  Wiesen,  Ackerraine, 

lüufi^.    Juli.  AuBiiBt.  Scabioaa  Uk.  pfirstcb- 

blätbig,  fleiachroth  oder  weiss :  Kl»  hjuuc  Bkiamcad  oder  mV 
teuer    nicbt    strahlend    (Sei  i    mpeetris    Beas.     als    Attl 

H.  1—2'.  Aendert  ab;  b)  i  .  iiolia  G.  Meyar;  Biäfflr 
■fimmtlich  fast  ganzrandig  oi       .  li  wach  gesell  weift' gezähnt 

*  8SH.  K.  silvatica  i/uu,  ./ald-K.  Stengel  xiaaüX 
kahl,  am  Grunde  von  xioiebeligen  .  'auren  steifhaarig,  oitr-. 
vjärU  von  sehr  kiinen,  drü»e"'"i  Haaren  weichhaarig  mA 
van   längeren   steif  haarig ;    1  elliptisch-lamettlich ,  ^ 

kerbt,  ungetheilt  oder  am  Gruuüd  ugeBchnitten.  2|.  Qebirg^ 
irälder,  selten  z.B.  bei  Erfurt  i  id  bei  der  Birkhahnane» 

im  Bockhäuser  Walde,  in  der  bau  eben  Schweiz  bei  SchlD- 
dau,  bei  Karlsbad  am  Ploben  und  tadtgut  und  bei  ElbwM, 
bei  Trier  und  Gummersbach.  Juli-  September.  Blk.  bläoBcb- 
TOth.  U.  1-4'.  Scabiosa  silv.  L.  Aendert  mit  bnit- 
«ifSrmigen,  in  den  geflügelten  1  verech malerten  Blättern 
ab  (Scabiosa  dipsaci  folia  Hv  =  0,  so  bei  Karlsbad,  Marien- 
bad,  Baireutb,  Gummersbach, 

384.     SucoIsB  M.  und  K.    Abbiss  (n.  Sl;. 

-:  •.    »t  887.    S.  pratensiB  Mikch.,TeufelB-A.     Würz 

J,a»ebis8en;  Stengel  steifbaarig;  untere   Blatter  eiförmig -isng- 
L7^ich,  in  den  Blattstiel  verBchmälert,  mittlere  länglich-lanzetllicS; 
Blütbenköpfchcn  halbkugelig,  kugelig;  der  innere  Kelch 

in  '^  Borsten  endigend.  4  Feui:i.i:a  ^ieseu,  Kwiscbeti  GebÜBdi, 
käufig.  Juli— Septbr.  S.  praemorsa  Asohrsu.  Scabioi» 
Succisa  L.  AsterocephaluB  .Succlsa  U  allr.  Blk.  mdrt 
blau.     H.  1-3',     UBS.  radix  raorous  diaboli. 

286.     Scabiosa  !•.    Skabiose  (u.  80). 
.MfUL     *f  888.     8,  Columbaria  L.,  Tauben-Sk,     Stengel  kaUji 
'T^  Blätter  an  den  nichtblühenden  Wurzelküjifeii  lüDglich,  stamA. 
'i^  gekerbt,    ganzranditr  oder  leieffdrmig,  unterete  Btengelatändr-^ 
■■'^ieHörmig,  übrige  bis  zur  Mittelrippe  fiedertbeilig ;    Friii' 
gfnrchig;  Boraten  des  inneren  Kelches  3~tmal  länger  al» 
Sa"m  des  äusseren  Kelches,  hraunschwarz.  Q  und  4  Troci 
Anhöben,  Wiesen länder,    aerstreut.     Juni  — Herbst.     Astero- 
cepbaluB   Columbaria    Wallr,     Blk.  blau  oder  bläuäeh- 
roth,      H.  1-2'.    Aendert  ab:  bj  ochroleuca  L.    f als  Art). 
Blk.  gelblicb-wpisa. 

+  889.  S.  Iiicida  Vill..  glattblättrige Sk.  Untere  Stengel- 
blätt«r  ganz  oder  am  Grunde  fiederspaltig,  obere  fiederspaUie, 
mit  lanzetllich-lineali sehen  Zipfeln,  Borsten  -'~~  inneren  Kei- 
dies  einwärts  Inervig-rideielt;  aonst  w,  v  |^  n„  ige  hüherer 
Gebirge,  selten.     Im  Kiesengebirge  im  I  i       -!  und  uotw- 

halb  des  Teufelsgärtchens  am  Btb  irischen  Ga- 


ike  am  Pete 

k.  pitrpanL, 

n-behaart;  Blätter  der  iii 

tersten  S'engelb' aller  IS 
neranihg,  die  ü/iriuen   fii 

n  dea  inneren  K-lch'-a  < 
fciri'e  3anm  ilm  ä-iuu-ere.- 
ihöhen.  Wegränder,  H 
iBBt«n  Theile  des  westüi 
1  O^'keuhefmer  Hönithe.. 
ftrenin.     .luli  -November.    ' 

jihalus  BUitveolens  ' 
!1B8,  selCi^D  gelb,   wohlriec 

VI.  Familie  COMPO 
Rieh.    Cassiniaceen  u. 

htatt 


im  Keuel.  Juli.  Angiut. 

"sf.,  wohlriecheude  Sk.  Stengel 
lienden  Wurzelkopfe  und  äi* 

oder   Unzettlich,    unrietheilt, 

,f,nltig;  Früchte  Sfiirchig,  Bor- 

duppdl  »o  lang  oIk  der  klein- 

Celtliee,   wH^tgelb.     2J.  Trockene 

•wilder,    Btellenweiae;    fehlt    im 

fiebietB,    am    Mittelrhein    nur 

Hingen   und  auch  dort    sehr 

unncKcens  W.  K.    Aetero- 

llr.     BIk.  .blau,   röthlich    oder 


TEN  Adan8.  (Synanthereen 
H    Schultz  bip.)  Verein- 
(XIX). 


16.     Eupatörium  Toui 

•tSHI.    E.    canndbi 
'if-aufreclit ;   Hlult-r   gesti      .    :(- 
aiigleu  Zipfeln;  Kö)ifc-heu  m  dic-hl 
iescn,  Gräben,  yupllen,  Buche, 
hlii^h.     H-  y-6'. 

287.     Adenost^Iea  Caes. 

t  892.      "  -    ■  ■ 


Kunigundenkraut  Cn.  536). 

I    L. ,   lianfarti^s  K.     .Stengel 

:<— 5t heilig,    mit  larizettlichen, 

!ii  l'^beiiBtrnueaen.  2t  Feu(^hte 

ii^iit  selten.     August.     Hlk. 

Pestwnrz  (n.  535). 
graubiättrige  P.     Blütter 


■  filzig;  Köpfchea  '< — liblüibig. 
ellige  Stellen  des  Hochgebirges,  eelt«n,    aber  eahlreich  bei- 
nmen.    Im  Riesengpb  rge,  am  Glatzer  Schneeberge,  im  miihri- 
len  (ieseiike,  bei  Teacheii  ii    "'  ''       '■  ■  ■ 
icalia  albifr.  L.  fil.     ""^ 


288.      Homögyne  Casa.     Brandlnttich  (n.  546). 

t  893.  II.  alpina  C«bs.,  Gebirgs-B.  Bliilter  Iflngge- 
ilt,  herz-niereiilörmig,  gezuhnt-geliei  bt,  kahl,  nur  unteraEits 
■  den  Nerven  weithhaarig.     4    Sumiifige,    moorige    Wälder 
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nnd  WaldblSasen  höherer  Gebirj  erdflnw^i« 

Kiten  iu  dtr  Eben«!,  z.  B.  bei         i  ra,  itn  Se- 

tangebirge,    Glatzer    Sc'hu<  -,    uulie    Mense,    iJeitscheaeCi 

SoDiienkoppe.  bohe  Eule  u.  a.  0.,  im  höchsten  Eragebii^ 
Vom  Fichtelberge  bia  Johftnngeorgenfltadt,  bei  Fraaenstda,' 
Jeachkeiiberi^  bei  Iteicbcnberg,  Juni.  Juli.  Tussilago  *h 
pina  L.    Blk.  ptiriiuiToth.     U,   1'. 

289.     TuasUago  Tourn,  flattich  (n.  561). 

*t8a4.     T.    Ftirfavtt   L..  iner  H.     Schnft   IköpS 

die  erst   nach   den   Ulütheu  iden  Ulntter  cckig-nei 

tSraiif^,  gezhbnt,  unteraeitB  v       u-i—    ait.      4  Grüben,  feucht«    ' 
Aeclter,    Wegränder,   gern    au£   '        i    und    Lebm,   xeretxent 
Februiir  — April.     Bffc.   gelb.     U.   ■i-  i".     OPF.  folia   Farfane    ■ 
a.  Ttissilaginis. 
tSQO.   Fetasitea  Touni.    N  ft,  Pestwurz  (n.  54T)i 

•t  S95.  1".  offieinalii  ,un..  gebrrincbliche  N-  ÄMfc 
(er  herzförmig,  ungleich-gea      ii,         trueiU  tooUig-grav,  Inf- 

S!s  r&8  Gründen  abgorutukii  üiuucti  der  zwei;;eseblecht)gei| 
ISthen  kurz,  eifüraiig.  4  Gräbm,  fenchle  Wiesen,  Ut^i 
Buche,  nicht  aelten  März.  April.  P.  vulgaris  Deaf.  Wk. 
purpurfarbig.  H.  1  —  2'.  Aendert  ab;  a)  Zweigeacbleehtig« 
Pflanze:  BluthenstrauBS  eifiirmig-.  mit  grösseren  Köpfchen  (Tua- 
ailago  Petaaites  L.U  b)  weibliche  Pflanze:  BliithenatrasH 
ISsglicb,  rait  kleineren  Küpfchen  (Tusailago  hybrida  L.). 
*t  SIJG.  P.  albuB  G£rtn.,  weiaae  N.  Blätter  mndliei- 
htrzfSrmig.  winkalig,  stach elupitziQ-gtxÜhnt,  unlerseita  wolVg- 

Slhig;  Narben  der  Ewe-geGchlechtigen  Blüthen  verlängert, 
iaeal  i ach- lanzetl lieh,  zugeiiftitEt.  2j.  FtuaauCer,  ftHichle  Steliea 
in  Wäldern  höheier  Gebirge.  Bei  OleiwitE  im  Labander 
Walde,  im  Kiesengebirge  und  mährischen  Gesenke,  in  der 
Xiauaitz  bei  ilelferadorf ,  in  Posen  i^Krotoscbio' ,  in  X'rcussen 
um  Elbiiig,  in  Böhmen,  i.  H.  bfi  Ktirlabad,  Prnc.  Erüg-ebirge, 
Thüringur  Wald,  Vogelaberg  in  IlesBen,  am  WasBerraH  bei  , 
Eamabeck  io  Wealfalen,  bei  QUheim  im  Bgbz.  'frier.  Har«,.' 
Holstein,  im  öailidicn  Schleswig,  Riigcit,  April.  Mai.  Blk. 
gelb  lieh -weiss.  H.  i— i'.  Aendert  ab:  a)  Zwei  geschlecht  ige  Pflan« 
«it  eifurmigern  Strausse  (.Tuasilago  alba  L.l ,  b)  wäb- 
l^che  Pflanze  mit  läuglich- eiförmigem  Strausse  (Tuaailsgs 
TSmoaa  Hoppe). 

897.  P.  toraentOBUB  DC,  filzigeN.  Blätter  fast  3eebi^ 
\herzfÖrmig,  urgleich- gezähnelt,  witerseiUsckneewcige-ßUtS, 
'Lajipen  des  Gnmtki  vorne  vcrbitilert,  eimeärt»- gekrümmt, 
.Sh--iiappig ;  Karben  der  zweigeBch locht'  u  B  hen  kur«- 
eilSrmij:.      2t    Fluasufer,    Mcereaatiand.  de    i.-    Htaaafart, 

Elbe  von  Dcaaaa  bia  Holatein,  Havel  I  ►''cl  erg  nnwdt 
JSpiuidaii,  häuSg  im  Odeittiale  "und  vva  H  jvu    le,  in  Pom- 
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rn    am  i        1  uiitJ    der   Odteee,  in   PreuHev 

liSofig  ain  -■  Weichselufer  (such  bei  Brom- 

berg)  and  — d —  Tusailago   epuria  RetE. 

(die  intinDtiche  Päauzc),  ^radoia   Hetz   (die    weiblicht 

Pflanae).  T.  tomentosa  Ehrh.  (die  ganze  Pflanze,  deren 
Diiiiinie  Ehrhart  zuerst  .  ^nnta).  PetamteB  spuVius  Echb, 
Blk.  hellgelb.  H.  J— ■  .  Zweigesehlecbtiger  SlrauBS  dicht 
^edrünet,  mit  kurzen,  eilörmigeu  Narben,  weiblicher  Strauu 
gestreckt,  mit  etwas  zunge □form igen  Blüthen. 
,  X.    UnlcrüblliDLlanK.    AiLiiri>ldseii  Leu.  Sclisnlicl  llntallacb,  noiirendlt 


2ÖI.     Aster  L.    Afiter  (n.  554). 

A.iaKli(a1>>  Cm».    HirihllilUlh^n  gi'iolJi'ctiiilni,  l<«i  uiiierer  Art  rehLend. 

*t  89S.  A.  LinoByria  Beruh.,  Leinkraut.  Stengeidich) 
mit  liDealisclicu,  kahlen  BlSMei-n  beitetsit;  Ulältchen  des  Haupt- 
'Kelches  locker,  sparr  ig- ab  stehend.  2).  Trockene  Abhänge,  aul 
Sftndbuden,  sehr  zerstreut.  Rheinprovinz.  Wlirzburg,  Wil- 
dungen, Thüringen,  Unterharz,  Provinz  Sachsen  und  Uran- 
denbnrg,  in  Sehlesien  an  den  EUenbergen  bei  Zobten,  stellen- 
veise  an  Abhängen  des  Oderlhalea  vnti  Frankfurt  bis  Garz, 
riieoso  in  Nordböhmen.  z.  B.  hei  Teplitz.  LeJtmenlz,  Jungbuna- 
lau,  häufig  bei  Prag,  bei  Posen  einmal  gefunden.  Juli— Sep- 
tember. Chrysocomft  LinoaVris  L.  Linosyrie  vulgani 
ÜftsB.  GaUtella  Linosyris  Rchb.  fil.  Blk.  goldgelb 
H.  meist  1'.  Die  Abart  mit  kurzen,  weissen  Strahlblilthen  (G  aU- 
tella  linit'olia  Neee)  seheint  nur  in  Gäi't«u  vorzukommen. 

t  893.  A.  alpiuus  L.,  Gebirgs-A.  Blätter  3nen>fg, 
teeiehhaarig ,  gnmurum/ig ,  lanzettlich  oder  länglich;  Hlättchen 
des  Haupfkelches  locker.  4  Felsige  Gebirgsab bange,  selten, 
la  Köbmen,  z  B.  auf  dem  Kleis,  Goltach,  im  Keasct  dea  mäh- 
rischen Gesenkes,  am  Unterharze  in  der  Gegend  der  Hen- 
acheune  an  der  Bode,  im  Saalthale  bei  KÖnitz,  Saalberge  bei 
FiBchersdorf,  am  Kohlen  bei  Ubemitz,  Wetzeletein,  Obernitz  ge- 
genüber.   Juli.-  Aug.    Strahl  blau.    MillclfcM  gelb.   H    bia  6" 

.  b.  StenKcI  obcrnlni  ttaeiKtrÜDiBle  odor  nipig. 
•f  900.  Ä.  AmelluB  L.,  Virgil'a-A.  Stengel  hchaarti 
Slältrr  hirthstei/hnorig^  untere  elliptisch  nder  verkehrt-ei- 
spateiförmig,  obei«  lätiglich-lauzettlich ;  liliUlrhen  des  Haupt- 
ielchcB  a/igenindet-att'mpf,  eiteat  abstehend  4  Sonnige  Hü- 
g^,  felaiiie  Orte,  in  Mitteldeutschland  zersti-ent,  in  Schlesien 
nur  am  Sakrauer  Berge  bei  Grossstoin ,  bei  Zawada  unweil 
JVeistadC  und  auf  der  Laudccke  bei  Ilultschin,  Lausitz,  in  der 
Matk,  z.  B.  bei  Frankfurt  a.  O.,  an  den  Biideredorfer  Kalkborfren 
bei  Berlin,  hei  Schwedt,  bei  Crusaow  unweit  Stolpe,  bei  Drieeen, 
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im  Schrei  bei  Garz.  ist    Sep- 

tember.   Strahl  b  ■-.  i-. 

•901.  A.  Triuu.i  -j-  H-i.  „^..„ ;  Blätter 

giemlickßeiechig,  kahl,  t  r,  lineolisch  lanzettljch; 

innere  Blättchen  des  uj  ■iegeligen   Hauptkelcka 

länger,  itumpf.     Q  Meeicaaiiauu.  hMttige  Orte,  -sehr  zer 

streut,    in  der  Sheinprovinz        r  mmersweiler    bei    Saw* 

brücken.    Juli— September.  i     len  blnu,     H.  i — 3*. 

t  91)2.     A.  aalicifoliu.         .......ar    (17ST),   weidenblält- 

rige  A,  Stengel   fast  kahl,  mit  eoe»  •inigen  Aeetea  und  Aeit- 

chen;  Blätter  lamettliek,  oberaeita  i  Bande  hin  rauh,  etaa- 
randig  oder  in  der  Mitte  mit  wen  ib/tlehenden  Sägezäbnenj 

Hauptkelch  angedrückt  -  dachxifi,  u.  ^  FluGsuler,  unter  Wb- 
deogebÜBch,  zerstreut     Aogeblich  Lhein-   und    Moselthale, 

sicher  an  der  Elbe  und  deren  Neben-  ui  J  Zufliiesen  hin  und  wie- 
der, auch  in  Dörfei-n  zniseheu  Trebbiu  und  Zossen  bei  Berlin,  an 
der  Pleiaae  bei  Leipzig,  an  der  Weri-a  zwischen  Allendorf  and 
EUerBhausen.  an  der  Fulda  bei  Ca  .  bei  Oöttingeu  zwiaabes 
der  Mascfamühle  und  Bovenden  Leine,    in    der    Graf- 

schaft Bentheim  an  der  Dinkel,  ui:i  ikel  an  der  Nelha  zwi- 
sehen  Niesen  und  .Siddesen,  in  :  n  an   der  Weietrita  bei 

Sandberg,  im  Kratzbusch  bei  L-r>idu,  bei  Woblau,  bei 
Oswitz  an  der  Oder  und  bei  Au.da,  nn  der  Oder  swiachea 
Züllichau  und  Krosaen ;  bisweilen  verwildert.  August  Septbr, 
A.  salignus  Willd.  (180U).  Btrahlblumen  weiss,  dann  blaM- 
lila.     H   bis  4'. 

d03.  A.  leucdnthemuB  Desf,  weissblüthige  A.  Ae»U 
tratibig,  Aesichen  Iköpfig ,  die  oberen  an  den  Aesteu  2 — 3kö- 
pfig;  Blätter  lang,  lanzettlich-litienlim:h  ;  aünst  w.  v,  H-  Stammt 
aus  Nordamerika,  jetzt  an  Flussufern  verwildert,  z.  B.  an  d« 
Saale  bei  Naumburg,  an  der  Spree  und  dem  Land  weh  rgrabeo 
bei  Beilin,  bei  Hamburg,  an  der  Oder  bei  Breslau.  August. 
September.  Strablblumen  weiss,  zuletzt  blasarot blich.  Köpf- 
chen kleiner  als  bei  vor.    H.  2—4'. 

•  9(14.  A.  parviflorus  Nees,  kleinblüthige  A.  Aett» 
«nd  Aeetchnn  Iravbig ;  Blätter  lanzeltlick,  an  den  Blüthen- 
etielen  viel  kürzer,  länglich-lanzetllich;  sonst  w.  v.  4  Stammt 
aus  Nordamerika,  jetzt  am  Main,  £hein,  der  Mosel  und  Nahe, 
an  der  Elbe,  Oder  und  bei  Berlin  verwildert  August.  Sep- 
tember.    Strahlblumen  weiaa,  zulotüt  an  der  Spitze  rölblich. 

A.  chincnsia  L.  (OnUisteph  us  chinensis  N eesl, 
wird  häutig  in  Garten  als  Zierpflanze  gft"geu  und  findet  sich 
biaweilen  auf  Schutt,  aber  A.  Novi  Helgii  L.,  A.  Novae 
Angliae  Ait.,  A.  bellidiflorus  WilU,,  A.  abbrevia- 
tus  Neea,  A.  dumosus  L,,  A.  brumalis  Nees,  A.  La- 
marckinnus  Neea,  A.  luiuriaua  Nees,  A.  tardiflo- 
ruB  L,,  A.  adulterinu*  Willd,,  A.  laovis  L.,  A.  riatnlns 


jnctata  D<      ,.„.       u  hin 

293.    BeliiB  L.  ebe  (n.  562). 

*T  aus.  B.  pflreanis  L  .  1  auerade  M.,  Gänaeblüm-  J 
len,  Wurzelßtock  krieche  ;  i  ;  Iköpfig;  Blätt«r  gnind-  j 
äudig,    verkehrt- ei  förmig  „  gekerbt.      2|.    Grasplätze,  j 

''ieseu,  Triften,  meist  ge  i.  — lünt  fast  das  ganze  -Jahr  , 
nrturch,  Stralilblume  wema .  zuweilen  röthlich.  H,  2 — 6".  '; 
1    Gärten   werden    Spielar  mit    rothen    Blüthen    gezogen,   j 

eluUe  unter  dem  Namen  3  imgendichönchen  bekannt  sind.  ,% 

293.     Stenactis  Cass.     Feinstrahl  (n.  556). 

•  906.  St.  annua  Nee»,  maBsliebenblüthiger  F.  Stengel 
1  der  Spit7,e  ebeastritusBis ;  nutere  Blätter  veikehrt-elfdrmig, 
rob-gesägt,  obere  lanEetuich;  Blättchen  des  Haupiketchee 
luhhaarig.  0  bis  2[.  Soll  urBprünglich  aus  Nordamerika 
ammen,  jetzt  auf  Gi-asplÜtzcn,  an  Hecken,  Waldiändern  ein- 
abürgert,  obwohl  nicht  hiiiifig,  Juli — September.  St.  belli- 
iflora  A.  Br.  PuHcaria  beliidi  flora  Wallr.  Aater 
nnuue  L.  Strahlblumcn  sehr  schmal,  weiss  oder  mit  bläu- 
ihem  Anfluge.     H.  1  -  2'. 

294.     Erigeron  L.     Dätrwurz  (n.  553). 

*t  HUT.  E.  canadensis  L.,  canadiscbe  D.  Stengel ataif- 
ifrecht,  n'epig :  Rispe  länglich,  sehr  viele  kleine  Köpfchen 
agend;  Aeste  und  AeBtcheu  traubig;  Blätter  linealüch-lanzett- 
ih,  borttig-geioimpert,  0  Stammt  aus  Canada,  jetzt  an  un- 
'banten  Stellen,  kiesigen  Ufern  sehr  gemein.  Juli.  August, 
rahlblumen  schmutsig-weiBB  oder  lila,  sehr  kurz,    H.     1  —  3'. 

*t  908,  E.  acer  L.,  sebarfe  D,  Ste^igel  traubig,  zuletzt 
at  ebensträiiSEig;  AmU  l^äköplig;  iJZöiiHr  liuealisch-lanzett- 
^b,  meitt  rauhhaarig.  Q  und  4  Sandige,  dürre  Plätze,  Hü- 
:1,  Wegränder,  nicht  selten.  Juli.  August.  ^Strablblumen  lang, 
aBB-fleiscbroth  oder  blass-lila.  H.  !, — ]'.  Aendert  mit  liahlen 
ättem  ab  (E.  droebacbiensia  0.  F.  Müller  [als  Art]), 
z.  B,  beim  WauHBee  unweit  Potsdam,  bei  Frankfurt  a.  O., 
ii  Tamowitz,  in  Preussen. 

296.  Solidago  L.  Goldnithe  (n.  555). 
't  909.  S,  Virga  aurea  L.,  gemeine  G.  Stengel  auf. 
cht,  an  der  Spitze  rispig-tranbie  oder  Ifech-traubig;  Trauben 
ifiecht;  untere  Blätter  elliptiach,  gesägt,  mittlere  eiförmig 
1er  lanzettlich .  in  den  geflügelten  Blattstiel  herablaufend. 
Trockene  Wälder,  Hügel,  hantig.  Juli.  August.  Strahlblumen 
.Idgelb.  OBS.  herba  Virgae  aureae.  H.  meist  2-3',  ändert 
ler  ab:  b)   alpestris  W.K.  (ah  Art).   Niedrig,  nur  \  -V  hoch, 
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cnnfach;  Bliittcr  sclitiial,  fiist  kahl^    Köpft'heu  gi-ilsser,    ao  in 
Hoebgebirgo. 

S.  canftdenBia  L.,  mit  aufrechtem,  6— S'  hohem  Steng«l 
Ifinglicb-taTizettlichen,  spitzen,  ge^ägteD,  behnartca  oder  kftblFO 
BNteterD  und  mit  gelben,  ineitiBciligeii,  zurüukgebogenenTran- 
b«n  Btehetiden  hlütben  uud  sehr  BUrzer,  mit  den  8t:beibeii' 
MUChen  etwa  gleirh  langer  Zunge  der  SCrahlbliithea,  suwie  i 
aerotiaa  Ait.,  mit  autrecbteJii  Stencel.  laiiiettli<;bea,spilMi| 
gesägten,  oberaeits  wenigatena  am  Hunde  rauben,  unterHiU 
aa  den  Nerven  kurzhaarigen,  am  Rande  wimpen'g- rauben  Bllfr 
tem,  und  etwas  längerer  Znnge  der  Strahlbliillien,  Bind  beli<?bH) 
aus  Nordamerika  stammende  Z^ierpflunzcn,  welche  in  der  NiU 
von  Wohnungen  und  au  FluaBiifcrn  niebt  seltea  TerwildefB. 

*.  Qrappi-.    BiipliUiulmcen  Lest.    Suubticutvl  inlifA.nblliig>elii;  FedirinM 

296.     Telekia  Baumg.    Telekie  (n.  575).  ' 

t  Dil).  T.  Bpeciosa  Baumg.,  scböue  T.  Blätter  gestieJ^ 
l(erzfi>rraig,  dcppelt-gpsägt,  oberete  sitzcud,  am  Grunde  abjji 
TOBdet  odur  ber/fürmig-atengclumfasacDd.  4  Im  Gebiete  inj 
'in  Gärten  als  Zierpflanze  und  selten  verwildert  oder  abBitW! 
lieh  verpflauzt,  ao  in  .Schlesien  im  SchleHJerthale  bei  Schweif 
Ditz,  sm  Elaterufer  bei  Gera  und  früher  In  Böhmen  801 
Rttuaehenbseb  im  Rauachengrunde  bei  überleileiiadorf.  Augurt 
T,  cordifolia  DC.  nuphthalmum  Hnocioaum  Sehreb 
Blk.  gelb.     H.  2  -  4-. 

297.    Buphthalmum  L.     Rindsauge  (n.  574). 

!)ll.  B  salicifollum  L.,  wcjdeablättrigea  R.  BlätM 
lanzetllieh,  etwas  gezäbnelc,  weichhaarig,  untere  stumpf,  iadU 
Blattstiel  verscbinEllei't,  obere  sitzend,  vergchmälert  apit» 
Blättcheu  dea  UauptJielcht>a  lanzettlich,  baarapitzig,  so  Iad( 
als  die  Blüthen  des  Miite  feldea.  4  Gebirgige  Orte  mitKalk 
boden,  sehr  selten.  In  Thüringen  bei  ijua  feld  am  AbhaDgi 
des  Fuchasteines  uad  fjüber  am  Fusse  des  Bohlen,  Veitshöui 
heim  bei  WUrzburg,     Juli.  August..     Blk.  gelb.  H.  i— IJ'. 


a.  Onippi 


!9S.    Inula  L.    Alant  (d.  552). 


*+  912.  r.  Hel^nium  L,,,  Scbter  A,  BläUsr  ungleUk 
gwäknt,  untenetU  filn'g,  ille  etmri'Utäniligen  l'ei-:i-tiformi§ 
Btejiffel'iin/aBsentl,  zugeapil^zt.  4  Feuchte  Wiesen,  O-rlibM 
Von  der  Bbcinpravinz  an  der  Netle  unweit  Neuwied  und  Wut 


B,1ea   durch  urg,  Pommera,  Posen,  in 

iuhlesien,  ai  .u  ■.  uer  Dörfer,  beaonders  der 

lebirgsdurfe  °'i  u  von  dort  verwildert.   Juli, 

kugust.  H.  u— o  ,  u.v'.  leoii. 

D.    IniiDrc  mitlehfii  dfi         |.iuclsb«i  am  Enda  augcipiUt. 

•  au.  I.  germauica  I,.,  deutacher  A.  Stengel  zottig; 
Blätter  lÜDglicb-lanzettUch.  spitz,  entfernt* gezälinelt,  unlerseita 
'tehaart,  die  sUngtUtä«äi<  an  am  Grunde  heriförmig ;  Eben- 
Orauxn  ataammengeietBl,  yehnduilt.  vielköpfig;  Strahlblütlien 
aar  wenig  länger  als  die  8c  ilütbeti.  4  Trockene  Ab- 
bänge,  Weinberge,  scbr  zc  icu^,  Thüringen,  Halle  a.  S.,  Eis- 
leben, Staaafui't,  Bernbui', ,,  UiiterliAvz,  llaurntzartenbrück  bei 
Potsdum,  im  BheiiitUale  vun  Diirkheim  bis  liiiigcn,  bei  Oarm- 
atadt,  im  NsheLbulo  bei  KreuznHcli,  im  Maintbale  bei  Würz- 
bürg,  bei  .'^diweinfurt,  in  Bobmea  bei  J3ilin,  Saaz,  Leitmeritz, 
Prag.     Juli.  August     H.   1—2'. 

*  yl4.  I.  media  M,  B.,  mittlerer  A.  Blätter  unteracils  fast 
kahl;  Ebenslraufe  meint  iirmldiUliig;  Blättchen  dea  etwas  baucbi- 
gen  tiauptkelubes  ziemlieb  kahl,  geirimpert ;  Strahl bUlthiin  ejwa 
doppoUno  lang  ah  tiieSeheihenU&lben;»oa»t.-viiiivor.  2j.'ri'iften, 
AckenündFr.     Nur   zu  E^aubenbsim  bei  Ercuznacb   aelir  selten 

ihen  Krnllwitz  und  Lettin  bei  Halle  a.  S.  Juli  August. 


kahl,  i — mehrköpfig,  fast  ebenaträusaig;  Blätter  laiizett lieb,  : 
gespitzt,  meist  gauzrandig,  fust  kalil.  obere  kfrzföratiij-slengel- 
u.mfaaaf.nd,  4  Wienen,  li  ün,  zwischen  Bcbüauh,  an  Wald- 
rfindeni,  meist  iiicbt  selte.,.  Juli.  Auguat,  Stralilblülheii  viel 
länger  ala  die  Sclicibeiililütben.  Blüthcnköpfc  ziemlich  gross. 
H.  J  — 2'.    Aendert  mit  behaarten  Stengeln  und  Blättern  ab. 

*t916.  I.  hirta  L.,  rauhhaariger  A.  Stengel  milwag- 
Ttehl-aiisteheiiden  Hauren  benetsl,  t  — 2-,  aelten  3köpfig;  Blät- 
ter Ifinglicb  oder  lauzettlich,  meist  gnnzrandig,  rauhl'narig, 
oter«  mit  verschmälertem  Grande  nitzend;  Blättcheii  des  Haupt- 
kelches  eleifbaarig,  4  Sonnige  Hügel,  trockene  Wälder,  gern 
auf  Kalk,  sehr  zerstreat.  Im  Rhein-  und  Mainthale,  Hessen, 
in  Thüringen  und  bei  Halle  a,  S.  häufig,  im  Bicn^tz  bei  Leip- 
Mg,  Stasäturt,  Wittenberg,  Frankfurt  a.  0.,  an  der  Eosstrappe 
am  Unterbarze,  in  SeblcBieu  seilen,  z.  B.  am  Kreuz-,  Geoi^en- 
und  BeeJberge  bei  Striegau,  am  Lebmberg  bei  Strehlen,  Eich- 
berge  bei  Garz  a.  d,  (Ider,  Fluaswerder  im  Packlitz-Seo  bei 
SchwiebuB,  Tosen,  Biorrberg,  in  lliuterponimern(?),  in  Preussea 
bei  Marienwerder,  Oi-telsburg,  Culm,  Weissenbcrg,  Pol«.  Crone, 
Thorn,  Soldaii-  in  Behmen  bei  liilin,  Aussig,  Leitmeritz,  Welt- 
"«,  Prag.     1     i.   Juni.     H.   1'. 

InttUhi..a-a&liaina       tachl  (I.rigidaDöll),  Stengel 
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hfiher  ala  bei  1,  hirta  und  etwas  stärker  als  bei  I.  «al 
Blätter  nicht  so  stark  ztiriickgebugen ,  aber  deutlicher  aden|> 
als  bei  letzterer;  Eopfchen  gröseer  als  bei  I.  stUicina,  bhe, 
meist  kleiner  als  bei  I.  hirta,  mirde  in  Preusseo,  Posen,  Schi» 
siea,  bei  Würzburg,  EckarlBbiu'ge  u.  a.  0.  beobachtet. 

**[■  917.  I.  Coiiyza  DC.,  sparriger  Ä.  Stengel  dann- 
filüig,  obcrwärta  vispig-ästig,  Ae»te  cbmistr-äuBsig,  reichliliUhig; 
Blätter  elliptisch,  Hpitzlicb,  obereeits  weiclihaArig,  uuleraeüi 
dünn-filzig;  StTnMblVithcn  Siipaltia,  kaum sungen/örmir/,  so  lotf 
als  fiej-  Haiijithelch,  @  Diutö  Bergabhänge,  steinige  W»fi, 
platze,  zerstreut  sehr  selten  in  der  Ebene,  z.  B.  bei  BogiU^ 
Kroasen,  Frankfurt,  Saanitz  auf  Bügen.  Juli.  Augnet.  "' 
nyia  aquarrosa  L.     Strahlblumen  röthlich,    H.   2-4'. 

*t  918.  I,  RritdaicaL..  WicBen-A.  Stengfl  zMf 
wollig,  J  -  bis  vielköpfig;  Blätter  laniettlich ,  untereeitB  sot&g 
oder  Kurzhaarig,  obere  mit  herafÖrmigem  Grunde  stene  ' 
fassend )  Blättchen  dea  Hau]>tkelcheB  linealisch-lanzettlicTi 
äusseren  so  lang  als  die  in-aertn  und  die  Scheibenblülkt 
wenig  übrrragend,  aber  weit  kürzer  als  die  Strahlblilthen.  4 
Feuchte  Wioflen.  Gräben,  Bäche,  stellenweiae.  Juli.  Augtut 
BIk.  goldgelb.    H.  ?— IJ'. 

2D0.    Puliearia  Gärtn.     Flöhkraut  (n.  551). 

*t919.  P.Tulgaria  Gärtn.,  gemeines  F.,  Christinoha*. 
kraut.  Stengel  meist  graufilzig,  rispig-ebeiutrüussig;  Bldtltr 
Iäiigticb-lar]zett1ieh,we1lig,mt'a6^«7-u»^f0in  Gninde aiieejtd,bli 
steugelumfaaseiid ;  Strahlbmth'Ti  wenig  länger  als  die  Scheäar. 
blüihen.  ©  Ueberschwemmte  Plätze,  Teiche,  Anger,  meist  häufe. 
Juli.  Aug.  P.  prostrata  Aschrsn.  laula  Puliearia  I 
Blk.  schmutaig-gelb.    B.  J — 1'.     Hat  einen  widrigen  Qemeh. 

*  y2U.  P.  (lysentörica  Gärtn.,  Ruhr-F.  Stengel  zottift 
ebenaträuBsig ;  Blätter  länglich,  mit  breiterem,  ticffierzförtitige» 
Grunde  sLci-nflitiiifasaeiid,  wellig,  unterseita  graiifilnig;  Strahl- 
blüthen  vett  länger  als  die  Scheibenblütlieri.  4  Feuchte  Wie- 
aen,  Graben,  zeretreut,  fohlt  im  östlichen  Theile  dea  Gebietet. 
JuU.AuguEt.  lüuUdyaenterieaL.  BIk.goldgelb.  H.  1— 2'. 

3.     UnUrRblheilnng:.    tjertcclaldcen    Lege.    OLirTel    der    zvioi^eicblMh- 
Ugen  Blilihcn  «nLxlIcb,  t-checkvl  lintsllst-h.  sn  der  Bpltic  plnucllüniitf. 


300.    Xanthium  Tourn.    Spitzklette  (XXI,  5.  n.  634). 

*  t  921.    X.  Btrumarinm  L. ,  gemeine  S.    Stengel  wekT- 
los;    JJWler  herzfÖTiiiig,  alappigi    Kopfchen  end-  und  bUtfr 


.elstflndifr,  m&nnliche  dnrüber  an 
Spitze  steh  switchen  den  Stacheln 
hhaarig,  gi , _, i  andersteli enden  oder  in- 
nen nei  Ken  den  Schnibeln  1          -^r  Soitze  hakeafiirmigeB 

heln,    ©  Schutt,  wüste  1  er,  zerstreut.    Juli 

Jetober.     Blüthen  ßriiii.     a,   r — 4'. 

t  922.  X.  italicuni  I  iretti,  italieniaehe  S.  Stengel 
'los;  Blätter  drcieekig-ei  jrmig.  etwaa  gelappt,  am  Grunde 
'Örtnig;  Früchte  et/örmi'i-längUch,  tieincfiett  den  Stacheln 
paarig,  mit  an  der  Spi  bakenfönni gen  Schnäbeln  und 
heia;  sonst  w,  v.,  aber  u  eh  grÖBsere,  braune,  mit  zahl- 
len  Stacheln  besetzte  Fri  verschieden,   ©  Ufer,  stellen- 

e  hüufig.  Am  Eibufer  vuu  dohmen  bis  Hemburg,  an  der 
r  von  Frankfurt  abwärts,  in  Schlesien  bisher  nur  bei  Neu- 
,  au  der  Netze,  Wartb«  und  Weichsel,  sonst  nur  verschleppt. 
—September.  X.  Orientale  einiger  Autor,  nicht  L. 
nacrocarpnm  der  Autor-,  nichtDC.  X.  riparium 
ich.  X.  saeoharatnm  Wallr.  BlÜtheu  giün.  H.  1—5'. 
ZwiGcben  X.  strumarium  und  X.  riparium  ist  angeblich 
1  ein  Bastard  au  verachiedent'.n  Orteu  beobachtet. 
Xanthium  maerocarpum  DG.  mit  Früchten,  deren 
'beln  fast  von  der  Mitte  au  gebogen  und  an  der  Spitze 
eiförmig  oiiigeroUt  siud,  findet  sich  bei  Frankfurt  a.  0.  und 
jsladt  als  G  artend üchtiiug  und  dürfte  sich  vielleicht  ein- 

923.  X.  epinoBum  L.,  dornige  S.  Stengel  am  Grunde 
Blätter  mit  Sgibeligen  Dornen;  Bliitter  ungetheilt  oder 
lappig,  der  mittlere  Lappen  verlängert,  zugespitzt.  0Schutt, 
re,  hm  und  wieder  verwildert,  aber  oft  unbeständig,  z.  B. 
Jtna,  Halle,  Frankfurt  a.  0.,  Neudamm,  Kottbus,  Sprem- 
-,  Posen,  häufig  in  der  scblesisclien  Ebene  und  besondera 
löhmen.    Juli— September.     Blüthen  grün.    H.  l—'A'. 


»1.  Galinsogaea  H.  u.  Pav.  Galinsoge  (n.  56!>). 
324.  G.  parviflora  Cav.,  kleinblumige G.  Stengel  kahl, 
wärts  Sgabelig- verästelt;  Blätter  gegenständig,  kuvzgestielt, 
-eiförmig,  gezähnt-gesägt ,  ziemlicü  kHhI.  0  Stammt  aus 
i,  jetzt  an  Zäunen,  Wegen,  auf  Aeckem  verwildert,  Juli. 
ust.  Viborsia  Acmella  Rlh.  V.parvif  lora  H.  K.K, 
der  StrablblÜthen  weiss,  klein.  H.  V.  Blütheukopfchen 
sngross.  Aendert  ab:  b)  discoidea.  Baiidblülheii  nicht 
lieiid,  so  bei  Scböuebcrg  unweit  Berliu,  bei  Leipzig. 

302.    Madia  Mol,    Madie  (n.  582). 
925.    M,  sativa  Mol,,   gebaute  M.    Blätter  lineal-lan zett- 
I    unterste  gegenständig,  obere    weebselständig ,    halbum- 


Compositefi. 


giatielt,  traubig.     0  Stammt  aus  Chili,  wird  jetet  in  einig« 
egendpu  aU  OelpBause  gebaut.     JuU.  August.     BIk.  m^ 

a  1-3'. 

Silphium  perfoliatum  Li.,  mit  viersoitigem ,  kaltl» 
4—6'  liolicm  Stengel,  ei-delt«f'jrmigen,  grob- gesägten,  siemlicj 
kahlen,  {gestielten  unteren  und  am  Grunde  vprwachseneu  obenn 
Blättern,  breit- eiförmigen  Hlüttchen  des  Huuptkelchs,  Htrabka- 
■den  üandblüthen  und  dopi^dlt-geöügclten,  begrnnnteii  K~  ' 
acbäoen,  findet  sich  am  Itbeiuufer  zwiachipji  Braubach 
OberlabDdtoio  u.  a.  a.  U.,  bisweilen  in  M<^i^e  verwildert 
f..     Gnrppp.    HelinnIhooTi  LdH.    BIflub1i.-ulil  ..Une  AnbHBgael;     FeKuUll 

303.    Bidens  L.     Waeserdost  (n.  580). 

T'iL  *  t  921;.  B.  tripartitUB  L.,  dreithdjlger  W.  St^ 
ft.^tig;  Blauer  gestielt,  aiheüiti  oder  fiederKpaltig-StheUig,  ■ 
tanzet tli eben ,  cGBägten  Zipfeln;  Aehänen  verkehrt ~ eifirnA, 
am  liandt;  TricfwSTtH-etachelig.  O  Gi'äben,  sumpfige  Stelb 
Mufig.  Juli  bis  Outober.  BIk.  gelb.  StruhlblÜfben  i  *" 
fehlend.  U.  L— .1'.  Äendcrt  mit  ungetheilteD  lanzectli 
Blättern  ab. 

t  92T.  B.  radiatua  Thuill.,  Btrahlcnder  W.  Sltmfi 
Bteif,  ÜBtig,  meist  den  -V-  bis  ölkeiligen  Blättern  geiiilieh-grf 
Söpfcken  fnnt  dofpelt-lfreüer  als  hoch .  mit  sehr  nakirekl 
Blülhen  tind  sehmal-linealischen,  fatt  die  Spitzen  tisr  Gthh 
erreiefi enden  DcckhliUtchen ;  sonst  w.  vor.  0  Gi-äben,  Tei 
Bisher  blos  bei  Lansa  unweit  Dresden ,  in  Böhmen  bei  Ü 
Stein  und  Hirsetiberg  und  am  Moldauufer  bei  Prag  und 
Peilau  unweit  Rcichenbach  in  Sclileaien.  Aug.— Ottbr.  ' 
gelb     H,  \-l\ 

*tll28.    B.  cernuus  L. ,  nickender  W.    Stengel 
oder  ijalig;    Blätter  uwie.theilt,  Innxetllivh,  gesagt,  hdi  Graul 
etwas  z usammRnge wachsen ;    Aeliänen   verhe/iTt-ei-A-eilf--'' 

am  Rande   riickwärls  staehelig.     ©Grüben,   Sümpfe,    ' 

■übevBubwemmte  I'lätze,  mindi^r  hiiufig  als  tripail.  Aug. — Oatbl 
Etuthen  ge(b;  meist  mit  Strahlblüthen,  H,  i-3'.  Aendertsbi 
al  BlüthpnkÖpfo  ohne  Strahl blüthen,  b]  Blütbeiikopfe  mit 
Slrablblütbeu:  Corenpsis  Uidena  L.  (als  Art),  c) 
1^4"  hoch,  meist  Iköpfig:  B.  rainimus  L.  (als  Art). 

304.    Helianthus  L.     Sonneurose  (n.  579).         , 

sty».iq     92!t,    H.  aunuuB  L.,  einjährige  S,    Stengel  aufrecht;  BIS- 

"i'i  ter  tämmtUc/i  kerifÖrmig,  gesägt;  Blülhen  stiele  verdickt;  BlBej 

tfaenkopfe  nickend,  ecbeibenförraig,  sehr  grosn.    0  Stammt  au* 

Peru;   wird  jetzt  als  Ziei-pflanze  m  Gfirlen  und  ais  Oelpf 

auf  Fiddeni   gebaut.    ,Tuli-Si'ptember.     Bik.  gelb.   '"  '    " 
1*  im  Durehinesaer.     H.  bis  Ü'. 
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«30.    H.  t              I"»  L  Erdbime, Topinambur. 

-re  Blätter  .  änoUch  ■  ei  förmig   oder 

Htlirh.    llW'ahrsthfiTiIit  ^            rdi                              rd,  bei 

bisneiten    gebaut    und  ui          ixui'ember. 

gelb,  klein,     H.  4—8'. 

305.  audbeekia  L.    Rudbeckie  (n.  578). 

931.  ß.  laciiiiaLa  L.,  gcacfilitzte  R.  Siengel  Sslig,  kahl; 
ra  Blütter  tiederepHlCi^,  mit  eiförniigen,  Bpitzen,  31appigen 
ein,  mittlere  fast  ilLbeilig.  obere  eiföriaig.  gezähnt;  Blüthen- 
B  Bchr  lang.  4  Aas  Nordamerika  stammend ,  jetzt  an 
Hufern  oft  iu  Menge  verwilderr,  2.  B  an  der  Wanse  hint«r 
idäbeck.  bei  Hamburg,  an  der  Trnve  bei  Lübeck,  an  der 
ae  bei  GörlJti,  im  Scbleaierthale,  am  Queis,  an  der  Iser.  in 
ringen,  bei  Berlin.      Juli.  August.     Scheibeiibliltbea  brSun- 

Strahiblüthen  abstehend,    gelb,  über  zoltlang.     H.  4 — 6'. 

Kndbeckia  hirta  L.  wurde  in  ächleaien  Dei  Btschnitz 
(Jei'ge  verwildert  gefunden. 
TDppr.    Otiaphflili^cn.    StaubbeuTsI  mit  Anlängicl. 

308.    Füägo  Toura.     Scliimmvlkraot  (n.  548). 

M.    BlUllehea  doa  Biuplhclch»  mit  knlilei  SlKchalii'itir. 
•1-8:12.   P.  germanica  L.,  .        tcliea  Seh.   Filzig- wollig; 
\gel  yalielgpMlifi ;     Blatt      lai  th;    Blüthcnköptcben  in 

51-  und  endsffindigen  Ki  vi  Aecker,  trockene  Hügel, 

miuder,    zerstreut.      Jul,.   .  Gnapbalium    ger- 

jicum  HudB.  Blk.  (  ..-  i^,  wie  bei  den  folg. 
l—V.      Blätter    aufrecht  J.    läoglich-lanzetüich; 

fchen  zQ  20—30  in  ki  ..j  jCnäueln;  hiervon  unter-  . 
ideC  man  F.  spatnlRt».  .'i-x,,>.  liEtter  etwas  abstehend, 
lieb-spafolig;KÜpfcbe.nKU  12— 15  in  halbkugeligen  Knäueln, 
,  B.  auf  dor  linken  Rbeinaeite,  bei  Kosen,  Merseburg.  Die 
nze  itt  entweder  grüngelblich  (F.  lutescess  Jord.)  oder 
i(P.  caneecens  Jord.). 

•t  ft33.  P.  arvensis  Fr.,  Aeker-Sch.  Dicht  -  wollig ; 
igel  ri/ipia,  mit  aufrtchten,  fa»t  einfachen,  tiemlich-äJiren- 
nigtn  Aeate«;  Blätter  lanzettlieh:  Blüthenköpfchen.in  ead- 
seiten  Bland  igen  Kuäuetn.  0  Irockens  Felder,  Triften, 
[ige  Aedcer,  häufig.  Juli.  Angust.  Gnaphalium  ar- 
seLu\k.    F.  arvensisvi.  laoBtana  L.  der  Flor.  auec. 

de«  Herb,    H.  {—,: 

*i  gaj.  F.  mtnima  Fr.,  kleinstes  Seh.  FiUig,  etwas 
ig;  Slavgd  Tmt  gab«l*pifaigeK  Aealen;  Blätter  lincaliseh- 
ettlicb  ;  sonst  w.  v.  ©  Aecker,  Siradfelder,  trokene  Hügel, 
ag.      Juli,   2  fc.     F.  moDtana    DC.      Gnaphalium 

Dtaniim  i  ,    H.  4— S". 


•935.     F-  n« 

liseh-pfriei.        ,,  ,   i 

0Atu  Äecl               ..  I         ieDiBUiueiie. 

bei  SaarbrUi;». ,    □       u  laxlotiis.    im  Pritnethale  bi 

Naibach  unweit   Li. ..hu  ■            cisenheim   aa   der  Glau,  i» 

Bheinheaaen.   aussen  em  ättmcu  bisneiica  eing^ 

führt  und  nnbentäiid  .                    st,    H    4—6". 

307.    O-naph^lium  Tourn.    Ruhrkraut  (n.  550).   J 

A.    KSpfehcn  clDhJunIg;    RanüblUtlic^n   »elblluh,    ScticibentalHthen   tmiM 
nuhlcchllgi    FeJcrkoloh    rBdcntBrinig.  j 

•t936.  G.  Bilvaticum  L..  Wald-R.  Stengel  nttif-af 
recM,  «injttcli,  riilk&ri förmig,  äh  ^förmig ;  untere  Blätter  ^ 
Eettlich,     mittlere    allmählich  iner,    unteraeitH    weiuGlng 

Oberseite  zuletzt  kahl  werdend,  t  Wälder,  Heiden,  trocHldl 
Triften,  häufig.  Juli.  August.  G.  rectum  Sm.  G.  etrietol 
Kabftth.    Ulk.  gelblich-weJM.    H.  V. 

t  937.  G.  norvegicum  Clunner,  norwegiBches  1 
BlättchenlamcUlich,  oberseits  dümt-,unteraeita dicht-liläg,«;^ 
lere  so  lang  oder  länger  als  die  vnlBren ;  eonst  w.  v.  AWn 
sen,  Abhänge  höherer  Gebirge,  jn  Bieaen^birge  und  dt 
senke  «ehr  verbreitet,  z.  B.  um  i  n.  Zaekeniall,  A^netendorfil 
Schneegrube,  Eibgrund,  Gli  r  Schueeberg,  im  inäbriseb« 
Gesenke  am  Leiterberge,  Hv  char,  rothen  Berge,  in  dl 
Lausitz  iTafelfichte  ?),  Erzg  gu  (Fichtelberg,  Johanngeorg« 
Stadt).  Juli.  August.  Miexnu  ist  G.  Hoppeaaum  Koe 
vielleicht  nicht  speciflsch  yerschieden. 

t  938.  G.  Hupinum  L.,  niedriges  E.  Stengel  fad» 
förmig,  mil  kriechenden  Autläitfern;  Blätter  linealiach-bl 
zettlich;  Köpfchen  in  harzen  Äehren  oder  Trauben,  oder  ei 
sein  an  der  Spitze  des  Stengels.  If  Kiesige  und  atcinigePISt 
der  Gebir^skämmc ,  besonders  zwischen  dem  Knieholz.  1 
Riesengebirge ,  mäbriachen  Gesenke  am  Hockschar ,  Bai 
Oora.     Juli,  August.     Blk.  gelblich- weiss.     H.  nur   t — 3''. 

•f  S39.  G.  uliginoBum  L.,  Sumpf-R.  Stengel  W 
Grunde  an  ästig,  ausgebreitet,  weisa-wollig;  Blätter  linealisc 
lanzettUch;  Eäpfehfnkn&uelartig-gehäujftjbebläUert.  ©Feucl 
Aecker,  Teiche,  Pfülzen,  gemein.  Juli— Octobcr.  Blk.  gel 
weiss.  H.  6-9".  Aendert  ab:  b)  pilulare  Whlnh 
Acbänen  kurz ■  weicbstachelig ,  %a  hin  und  wieder,  z.  B.  I 
Halle  und  Stettin;  c)  nudum  £hrh.,  ganze  Pflanze  kaj 
Achäuen  glatt,  so  in  Weat&len,  Hannover,  Oldenburg,  l 
Wittenberg,  Magdeburg,  Frankfurt  a.  0.,  Havelberg  uj 
Görlitz ;  diese  ist  vielleicht  eigeue  Art. 

*+  940.  G.  luteo-album  L.,  gelbi  ich- weiss  es  R.  Steng 
eiofaeh    oder   vom  Grunde    aa  äatig,  oberwärts    öfter  Stti 


leostrKuBBig  beiderseits    weiaa- 

oUigi   Köpf.                               ^  .vn.     IV  Sandfelder,  Triften, 

eiehränder,  sLciituitrHiai;.  Köpfchen  neiaslich- 

riin  mit  gelben  oder  röthliui  j,     H.  2—8". 

*t  041.  G.  dioicutn  L.,  zweihaaBigea  E.,  Katzenpfötchen. 
iit  gestreckten,  loa-rzelndan  .Ait"''  'ei-n;  Stengel  einfach; 
ntere  BlöMer  verkehrt -ei -spatfl  mig,  obereeits  kabl  oder 
ivisefilzig,   unteraeits  schncc-<  izig,  mittlere  linealiach-lan- 

ettlich;    Ehenatranas    eoda  g-h'eilrunf,'en.     2|,  Waldwiesen, 

[Uften, Nadelwälder,  gcmeiu.  luai.Jnni.  Antennaria  dioica 
JSrtn.  Köpfchen  weiaa  oder  purpurroth.  H.  3  —  9". 
I  G.  margaritäceom  L.,  perlköpfiges  B.  Stengel  auf- 
'mH,  filzig,  oliencdrta  ästia-f&cne(räuitsi:i ;  Blätter  linealiech, 
■ifl{r  zugeepittt,  nnteraeits  tilzig.  4  Hin  und  nieder  ange- 
iflanzt  und  an  alten  Burged  und  Bergen  bisweilen  veririldert. 
|ali.  August.    Küpfcben  weiss.     H.  1—2'. 

(808.     Heliabrysum  G-ärtn.    Iniinerschön  (549). 
•t  842.     H.    areaarium    DC,    Sand-I.     Blätter  filzig, 
■ntere  verkehrt- ei  form  ig- la  ,   mildere  linealiseh-lanzett- 

jch;  EbensträuBSQ  zusamm  ^t.     ^Sannige,  sandige  An- 

höhen, Sandfelder,  Waldrii  liiiufig,  in  Thüringen  je- 

loch  ziemlich  seilen,  in  Hea  lu  Kalkhiigeln  zwischen  Ko- 

tenburg  und  Heinebaeh,  indo  m  provinaam  Niederrhein,  bei 
Laach  und  Bingen,  fehlt  im  E  ebirgo  und  ist  im  nordweat- 
licben  Gebiete  seilen.  Juli.  Ai  ot.  Gnnphalium  aren.  L. 
BauplkelcU  schön  citronengeL..  H,  1-1'.  OFF.  flor.  Stoe- 
^doB  cLtrinae. 


309.   Artemiaia  L.     BeiiiiBS  (n.  564). 

A.  BllUiitrnboacn  lotlli;  Raiirll.ltlthEn  weiblich, 
•t  943-  A.  Abäinthium  L.,  Wermuth.  _  Stengel  auf- 
recht, oberwärts  riapig;  Biälter  geidfulianrig-weissgrau,  'J — 3- 
fach  gefiedert,  mit  lanzettlichen,  stumpfen  Zipfelchen;  Blatt- 
tiiele  ohne  Oehrahea;  Köpfchen  fast  kugelig,  Jt  Weinberge, 
Zäune,  zeretreut,  ausserdem  oft  verwildert.  Juli— September. 
Blk.  gelb.  H.  2-4'.  OFF.  herba  h,  Eummitatea  Absinihii. 
Die  Pflanze  hat  einen  starken,  widerlich-aromatischen  Geruch. 


Öo7/tpositen. 
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SH.    Ä.  rupestris  L.,  Felseo-B.  Kicbtblüliende  : 
Ue^nd,    blUtlientrageude    g.af'atrebaiid,    ein  fach -traubig   _ 
JtBUg-riapig,  ütepe  Huhmftl,  Tathenforniig ;    Blätter  kahl,  d« 

pell- gi'lieäert,  obere  und  Mül/iengl&ittlige  sämmilüh  einfyi 
kantmförmiß- tiedeTitpall'ia ;  Köpfcben  fast  kugelig.  %  Sdi 
haltige  TrifleD,  sebr  eeltön.  Kleiu  ■  Gus»bom  unneit  Dusq 
beri;  im  Liineburgscben,  zwlsdicn  Staasfurt  uod  Bernburg,  n 
Tliüringea  swiBcbcu  Altern  und  Eabstcdt  uad  bei  BorkalebDD 
September.    Köpfcheu  erbseagtoBs.     H.  3 — 6". 

B.    muihcnboilin  k^hl;  Bandblaihen  »«iblivh. 

a.  Bluter  ilclapalKg.  ua  Oriinile  dea  tnuiiti«!«  ohne  OchrDUD, 

945.  A.  lacinUtaWilld,  gescblitüterB-    Nichtbiaktai 
Stenpid  iBaenförfnig ,    blüthentrflgende  (infetrebend  ,    gans  ^ 
fach,  mit  eiiifiicher  Traube  endigend  oder  mit  aufrecbten,  tr" 
bigen    Aesten;    Bldlter    zaXetzt    kahl,    doppelt  - ßedergp  ' 
l.lillhi'«Btäiii/ige  rinrnsraidig ;    KSpfchen  feat    kugelig.     »| 

BalEbaltigen  'IVifton  zwiscbou   Staaafort    und   Bemburg   t 

in  l'biii'ingen  «wischen  Arteiii  und  Kahstedt  uud  bei  Bäftl 
lebeu  mit  A.  rupestris,  aber  seltener.  Juli.  Aug.  A,  Mertri 
Eiana  Wallr.     Hlk   gelb,     H.  3-6". 

946.  A.  Abrötanum  L.,  Eberreis.  Stengel  «ti«n)i 
artig,  aufrecht,  riapig;  untere  BWter  doppelt -f/rßetlert,iä 
sehr  nchmal'  linca/ieehea  Zfp/elri,  obere  und  blütbenslftiiäie 
Sspaltig  oder  ganz,  verlängert  -  linealiseb ;  Köpfelien  grauFifl 
iast  kugülig.  4  Häufig  angepSanüt.  August — November.  lÜ 
gelb.     H.   1  —  3'.     OBS.  herb.  Abrotani. 

b.  Bläller  violapoltis,  Bin  Ornndn  dci  Blituiiotoa  mit  0«l«-ifteii. 

*  91T.  A.  pontica  L.,  ptuitiseher  B.  Stengel  auft-eA 
oberv>ärls  rUpig,  fast  riitken/4rmig ;  Blätter  wilern«Ü9  imm 
Uch-Jilzig,  doppelt- gefiedert,  mit  linealischen  Zipfelchen;  K6pj 
ehrn  fast  kugelig,  graitlich-Lehaart.  4  Waldränder,  Ber^ 
hSnge,  sehr  zerstreut,  bisweilen  fnameniliclt  auf  KirchhäiGi 
angep^anzt  uad  verwildert  Odemhejm  in  RiietDhesaen,  Maim 
Eruuznach  und  Neawied,  Dulmeu,  Bbelae  und  Bielefeld  il 
Westfalen,  'i'büringPD,  bUulig  bei  Halta  a.  S.,  Bernburg 
Magdeburg,  in  Sachsen  nur  hei  Kotilea  unweit  Grimma 
Böhmen.     Juli.  August.     BIk.  gelb.     H.  2— .3'. 

Artem.  austriaca  Jaci].,  mit  grauüUigen  Blättern 
von  denen  die  stengelständigen  fast  flu  gerig- gel  heilt  aiad,  mw 
mit  rauhhaarig-äizigeB,  rund  lieh- ei  förmigen  Köpt'uhon,  bisba 
nur  in  Unteröiiterreich  gpfanden,  ist  bei  Jena  and  Berlin  (frft 
her  nueb  in  Ei-furt  und  Mngdeburgl  verwildert. 

"t  «48.  A,  campeetris  L.,  Feld  B.  NichtblähmA 
Siengcl  raaenarlig,  blülbeutragende  aufstrebend,  riapigi  BiSl 
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er  »«iHenhaarig-^rau  oder  kahl,  2— 3fach  gefiedert,  mit  lineft- 
[«chen,  stacbelapitzigen  Zipfdchea;  Köpfchen  eiförmiii,  kahl. 
%  Trockene  Hügel,  FeUeo,  Mnuerti,  Raino,  meist  nit^ht  selten, 
lur  in  böheren  Gebirgen  fehlead.  Jali.  Augaat.  Blk.  rötli- 
Ich-gelb,  H.  1—2'.  Die  Blitter  werden  meist  kahl,  die 
pflanze  ändert  aber  ab:  b)  sei'ieea  Fr.  mit  bleibender  seidiger 
S«haaruiig,  so  besonders  am  Meeresufer. 

949,  A.  Bcoparia  W.  E.,  Besen-B.  Siengel  eiraeln, 
tteif-aafi-Bcht,  nebst  tien  Blättern  von  etwas  ahilekenden  Haa- 
•en  muhliaarifi  oder  kahl,  riapig;  BIStter  im  Umrisse  eiförmig, 
ioppelt  afach-nederspaltig,  nnterc  aUngi^litäadige  am  Blau- 
Hiet  ijeiihreil  oder  fiederspal big- gesahnt,  obere  sitzend,  Gialach- 
AederapHltlg,  obere  blüthenstündige  ungetheilt;  Köpfvhea  rimä- 
ÖA-ei/örmlg,  kahl,  nickend.  Q,  seltener  ©  Sandige  Orte, 
Ei&gel,  Mauern,  selten.  In  Nordböhmen  bei  KarUbad,  ia 
■Snchengrätz  und  io  JungbunzUn,  auf  der  Laudakrone  bei 
ßSrlitz  und  am  Weichaeltifer  bei  Broinborg,  Üulrn,  Neuenburg, 
Ibuieiiwerder  und  Marienburs.     August.    September,    ti.  1 — 2\ 

*t  y"'0.  A.  vulgaris  L.,  gemeiner  B  Stengel  aufrecht, 
tätig,  zuletst  riapig;  Blätter  unUiracits  wciastilzig,  fiederapal- 
Ug,  mit  laHieitlic/ien,  Eugeapilzlea,  rncüt  cingeseltnittencn  oder 

fftäglen  Zipfeln;  Köpfchen  eiförmig  oder  länglich,  2).  Unbe- 
ante  Stellen,  Mauern,  Zäune,  nicht  selten.  August.  September. 
^Ik.  gelb.    H.  3—5'.    OFF.  r&d.  Ärtemieiae. 

£  BHIIu  ungcUtllL  (nur  dl«  lUErit  irielieincndEn  untcrtlen  meLm  Sipaltigl. 

'  B51.  A.  DracilnouluB  L.,  Dmgon,  Estragon.  Stengel 
kravlarlfg,  aufrecht;  KÖpfrhen  fa»t  kuijelig.  4  Aus  Sibirien, 
«um  Küchen gebranclie  bisweilen  angebaut.  August  Septeuihur. 
81k.   weiaslich.     H.  i— 4'- 

Art  Tournefortiana  Rchb.  mit  kraufarligem ,  auf. 
lecbtem,  ganz  kahlem  Stengel,  fiedertb  eil  igen  uuieren  und 
Bngetheilten  nbersten  Blättern,  scharf- gesägten  Blaltaijifeln, 
bigeligen,  aufrechten,  faat  übrigen  Blüthenköpfchen  und  mit 
rafrecfiten,  in  einer  steifen  beblül  terten  fiispe  stehenden  Aeiiren, 
In  den  kaukasischen  Provinzen  Itueslands  einheimisch,  wurde, 
nbracheiuiich  in  Folge  des  (üebraucbs  von  Insectenpulver 
(itBgestreut ,    vor  einigen  Jahren   bei   t^ondershaascn  gefundeii. 

C.     BlULlion  «ämtollioh  zwcigraoMectiEi«. 

952.  A.  maritima  h  ,  Meeratrands- B.  Niehthlühende 
•llengel  rasenartig,  blüthentragende  aufstrebend;  Blätter  suhnee' 
wcias  filzig  oder  zuletzt  kahl,  2~3faek-gefiedi:rt.  mit  liva- 
'■itehen  elumpfen  Zipfelchen;  Köpfclien  länglich,  ^\z\g.  4  Wie- 
len  und  Sflndplülae  am  Meere,  an  salzigen  Seen  und  Salinen 
lehr  zerstreut.  Am  häufigsten  an  der  Nordsee,  auch  in  Mccklen- 
nirg  noch  hSußg,  z.   B.  an  der  Wismarschen  Budit,   auf  der 


210  Oompimten. 

Halbinsel  Wastrow,  auf  der  Insel  Poel^  tuen  ^jßM 
(PrahmoTt  anf  ZingstVind  Vogelsaag  Im  ^-r^^^^ß^^ 
See  unweit  Eisleben,  Salinen  bei  Artem.  »«ptdmbiftf  OcK 
A.  Seriphinm  Wallr.  BIk.  selblieh.  £L  t^%'\iAm 
ab:  a)  maritima  Will d.  Köpfchen  aufrecht,  aberdj{t^ 
und  Aestchen  an  der  Spitze  nickend.-  b)  gallieitffi 
Köpfchen  anf recht;  Aeste  steif,  nicht  nickend«  ^)  sa) 
Willd.    Köpfchen  nickend. 

310.    Cotula  Ii.    Langenblnme  (n.  563).  ' 

953.  C.  coronopifolia  L.,  krähenfussblättriffeL.  S 
gel  liegend,  mit  Iköpfigen  Aesten;  Blätter  lanzettlich-ltneafi 
stengeiumfassend,  fiederspaitig-gezähnt.  0  Gräben  and  1^ 
längs  der  Seeküste  von  Ostfriesland  bis  Holstein,  bSofis 
Emden,  Jever,  im  westlichen  Bremischen  in  den  Dörfeni 
Geest  und  auf  den  Marschwegen  sehr  häufig,  Hamburgs j 
noch  in  Hannover  in  Te^lingen  bei  Meppen  und  bei  Haäu 
in  Westfalen.     Juli.  August.    Blk.  gelb.    Stengel. 3-6"  1 

811.    AehiUöa  L.    Garbe    (n.   571). 

a.    Strahl  meist  lOblüthig;  Zongenblüthen  lang. 

elv^x^  *f  954.  A.  Ptärmica  L.,  Bertram-G.,  weisser  Do 
y^'^lätter  lanzettlich -linealisch,  aus  beiderseits  eingeschni 
gezähntem  Grunde  bis  zur  Mitte  klßin-  und  dicht- ^  übet 
Mitte  tiefer-  und  entfernter  -  gesägt  ^  Zahne  stachelsp 
klein -gesägt,  ziemlich- angedrückt;  ausser ste  'Blättchen 
Hauptkelchs  dreieckig-lanzettlich,  etwa  so  lang  als  das 
brechende  Köpfchen,  2|.  Wälder,  sumpfige  Wiesen,  Ufer,  hi 
Juli.  August.  Ptärmica  vulgarisDC  Blk.  weiss.  H. 
955.  A.  cartilaginea  Ledebour,  knorpelige  G.  B\ 
schmal-lanzettlich,  beiderseits  fein-behaart,  eingedrückt-d 
scheinend  - punktirt  y  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  gleichm 
gesägt^  Zähne  abstehend  ^  knorpelig -fein- gesägt;  ätis. 
Blättchen  des  Hauptkelchs  kurz-dreieckig^  kaum  halb  so 
als  das  aufbrechende  Köpfchen,  2f.  Bisher  nur  in  Pre 
bei  Königsberg,  am  kurischen  Haff,  an  der  Memel  un 
sonders  in  den  Weichselniederungen  häufig.  Juli— Septe 
Blk.  weiss.  Blüthenköpfchen  meist  nur  halb  so  gross  s 
voriger.    H.  2—4'. 

b.    Strahl  5blüthig;   Zungenbliithen  halb  so  lang  als  der  Kelch 

r«>»^AvoX    *t  956.    A.  Millefolium  L.,  Schafgarbe.    Stengel 
f^ipi  zottig;   Blätter  wollig- zottig   oder  fast  kahl,    die  stenge> 
digen  doppelt -fiederspaltig ,  Fiederchen  2—3spaltig  odi 
fi^dert-  öspaltig  ^  mit  lineaiischen,  stachelspitzigen  Zipfel 
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'tapindel  unpegähnt  oder  nur  an  der  Spitze  de«  Bl&ttu 
a  geiSbnt.  4  Wiesen ,  Äckerränder,  IVifteu .  Kemein. 
— öctober.  BIk.  weiss  oder  rotii.  H.  i— I?,'.  Aeodert 
b)  lanata  Koch.  Stensie],  Blätter  und  EbenstrauiB 
ig-zottig.  c)  alpeatris  W.  u.  Grab,  Blättchea  des 
ptkelcfas  mit  acbwarzeoi  Rande,  an  in  deu  Sudeteu,  aber 
.  in  der  Ebene,  di  aetacea  W.  K..  wollig  zottig,  Blatt- 
del  sebr  achmal-borsten förmig-.     OFF.  folia  et  tlorea  Mille- 

*  957.  A.  nobilifl  L.,  edle  G.  Blätter  woliig-weich- 
ig  oder  fast  kahl,  d^  »tengetsländigen  di'pjitU-fi/itle.rapaltrg, 
lerchenachteach-fiedeTtpallig-gex&knt;  ISlatltepindel  nchmal, 
der  Mitte  bis  zur  Spitze  des  Blattes  gaähat.  4  Sonnige 
e),  nnbebaute  Plätze,  Manem,  j^ern  auf  Kalk,  sehr  zerBtreut. 
Dgebiet,  in  Hessen  nur  auf  Mäuern  der  Witzenhäuser  . 
iberge  au  der  Göttinger  Chaussee,  häufiger  in  Thüringen 
zum  Harze  und  Magdeburg;  in  Böhmen  bei  Kommotau, 
itz,  Prag  u.  a.  0.  Juli.  Auguaf.  BIk.  weiss.  H.  1,—  V. 
Acb.  ^a^acetifotin  All.,  wächst  nur  in  Siiddeutsch- 
,  nicht  bei  Hamburg;  Ach.  coarctatn  Poir.  war  auf 
Uauer  dej  botaniscbeu  Gartens  in  Erfurt  verwildert. 

312.    Anthümis  Zi.    Hundskamille  (a.  ö?2). 

■.    Deohbiatlcbin  UDiEttlloh  odqr  IHnEllcb,  tturr-aUabelipluI^-. 


't  yäl>.  A.  tinctöria  L.,  Pürber-H.  Blatter  doppelt- 
rspaltig,  Bpiudel  gezähnt,  Fiedercheu,  hammförmig •  ge- 
,  gesägt;  Achäiieii  seh  mal -geflügelt,  beideraeita  östreifig. 
■ockeue,  sonnige  Hügel,  Wegränder,  Mauern,  stellenweise. 

August.  Blth,  alle  gelb,  H,  1-U' 
159.  Ä.  austriaca  Jacq.,  Österreiehiache  H,  Fieder- 
gauZTandiij ;  Ächäneu  beidarteits  Sttreißg ;  sonst  w.  v. 
.ecker.  Am  häufigsten  in  Böhmen,  z,  B,  bei  Kurlsliad, 
ta,  Leitmeritz,  Jungbunzlau,  Prag,  auch  bei  Würzhurg 
eitet,  bisweilen  am  Eibufer  bei  DresdHn,  Torgau  und 
r  bei  Witteuberg.  Juli.  Augiut,  Scheibe  gelb.  Strahl 
,  selten  gelb.    H,  1^1^'. 

t  Ö60.  A  arveneis  L.,  Acker-H,  Blätter  wollig- 
iiaarig,  doppelt-fiederspaltig,  mit  linealiseh-laDzett liehen, 
beuten  oder  2— Sfacb- gezähnten  Zipfeln;  Deekblätter 
il-lanzetllick.  spitz.  Harr-  »tacbelepil^fg ;  BliithenLoden 
igert-kegel/öriai'g ,  innen  mai-kiij;  äussere  Achäiieii  mit 
igem,   innere    mit  spitzem  Räude  endigend.     0  Aecker, 
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äbnall  gemein.  Mm—October.  A.  sgreatis  Wallr.  i 
wein.    B.  ?-Ii'. 

»61.     A.  cathenica  H.  B.,    rassische  U.     BliUhem 

vorldutgert'Cj/lindriach,  innen  markig  i  Deckblätter  breit 
Mitliick,  itniajitlioh,  etv>a*  gesähat,  atarr-atackelnpitniq ;  äi 
Achäuen  oft  mit  balbaeitigeni ,  ach t«f -Abgestutztem  Kr5a 
sonst  w.  V.  0  SoDoige  Htigel,  Aecker.  Bei  Prag,  Jung 
luu,  Raudnitz,  DreBdco,  Frankfurt  a.  U.,  Lissa  iii  der  Pr 
Poaeu  und  gewiss  weiter  verbreitet.  Mai  — October,  A.  1 
reichii  J.  Ortmann.    Strahl  weiss.     H.  ^—IV. 

b.  Dedibmiler  linesIlEOh-boralenriJrrnlf.  apili. 
tiL.^  *t  OBS.  A.  Cötula  L.,  stinkende  H.  Blätter  doj 
q/7'&ederspaltig,  mit  linealiscben,  ungeiliciUeii  oder  2— 3zäh. 
Zipfeln;  Bläthenboden  verläiigert-lceuelförini!/ ,  innen  ma 
Achänen  beinahe  walzenförmig,  knotie- gerieft.  0  Fio» 
Aeoker,  in  Dörfern,  weniger  häufig.  Juni — October.  Ma 
CotulaCaas.     Strahl  weiss.    H.  |,-U'. 

963.  A.  nobilia  L.,  römische  Kamille.  Blätter  gefii 
Fiedem  vielspaltig,  mit  linealischen  Zipfeln;  Blüthenhoilei 
längeTt-kegelförmig ;  Achäncn  fast  ükantig.  4  Kiesige  T 
in  Süddeutachland ,  int  Gebiete  zum  arzneiliche»  Gebr 
nicht  aelten  gebaut  und  bisweilen  verwildert.  Juti.  Ai 
Strahl  weiss,     H.   ',-1'.     (JPF.  flor.  Chamomillac  romana 

Anthemia  miita  L.  (Ormenis  miita  DC),  in  Sude 
einheimisch,  findet  sich  bin   und  wieder  unter  ijerradellti. 

313.    Anaoyolua  L.    Ringblnme  (d.  573). 

9&J.  A.  officinarumHayne,  gebräuchliche  K.  S( 
meist  Iköpfig;  Blätter  doppelt-fieäerapaUig,  mit  lineall 
Zipfeln;  Deckblätter  verkehrt -ei  förmig.  0  Wird  im  \ 
lande  und  bei  Magdeburg  im  Grossen  gebaut.  Juli,  i 
weias,  unterseitB  purpurroth  gestreift.  H.  6—9".  OFF 
Pyrethri  gern». 

314.     Mfttricaria  L.    Kamille  (n.  567). 

•t  965.  M.  Chamomiila  L.,  ächte  Kamille.  B 
doppelt-fiederspaltig,  mit  linealischen  Zipfeln;  Blüthenl 
wabig-kegelformig,  ohne  Deckblätter,  innen  hob';  J 
bliUlien  strahlend;  Blumenhrone  der  ScheihenLlülhen  Szü 
0  Aecker,  häufig.  Mai— August  Chryaantliemum  ■ 
momilla  Bernh.  Chamomiila  offieinalis  C.  K 
Strahl    weiss.     H.    i- 1'.    OPP.  fiores  ChamomiLlaa  rui, 
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»66.  AI.  dJBuoidea  DC,  slrablluBe  K.  Randblüthen 
me  Strahl;  Blumenln-aTie  der  ScheibinlilütlieH  ieäUtag;  Blii- 
lenetiele  kurz;  eonet  w.  t.,  aber  mit  gedruagenertim  Wuchab 
I  Stammt  nua  dem  östlichen  Asien  und  dem  weltlichen  Nord- 
oerika,  ist  jetzt  in  Schöneberg  b*i  Berlin,  in  Frankfurt  a.  0., 
,  Breaku,  bei  l'rag,  bei  Kr'ttrits  im  Elstertliale  u.  a.  O.- 
asaenhaft  verwildert  und  eingebürgert  Juni.  Juli.  Chamo- 
.illa  discoideaGay.  Artemisia  matrioarioidei  Le«& 
hrysanthemum  suaveolene  AacUran,  H.  ,  —  1'. 
B.    Blll.hentadin  »»tb kugelig.  ninTklg. 

•t  86T.  M.  Inodora  L.,  geruchlose  K.  Stmgel  mf- 
wi(,  oberwärls  ästig;  Blätter  2~äfac}i-fiedertpaltig,  mä 
neatuck ■_f'aile.nfSrmiyen  Zipfelaj  Bllithenboden  balbkugeligi 
inen  markig.  0  Unter  der  Saat,  an  Wegen,  gemein.  Mai  bii 
«tober.  CliryBanthemnm  inodorum  L.  Tripleuro- 
permum  iuodorum  C.  H.  Scliultii  bin.  Prrethruai 
iodorum   Sm.    Strahlblumeu  weiss.     H    ?-2'. 

Matricaria  maritima  L.  (Chijsantheinum  maritimum 
Bra.  Pyretbi'um  mar.  Sm.  Tripleurospermum  mar.  Koch), 
lit  ans  gebreitetem,  ästigem  Stengel,  2— ilfach-fiedersjiftltigen 
I£ltern  und  linealiach- wahüuheu,  «tumpflichcn ,  fleischige» 
ipf'eln  am  Secstraude  der  Nord-  nud  Ostsee  and  am  Klbufer 

Blankeneee  unneit  Unmburn   und   auf   den  Elbiiisrin  t 


Kntnend ,  ist  von  Chr.  inodorum  nicht  Bpeeifisch  viirBt.hieden. 
[6.  Tanacetum  (Toum.)  Scbtüte  bip.  Ilaiofarn  (n.  566). 

A.     Olmn   luniicnlGcIiiLt^r]  Btc^lilblüthnil. 

■  *t  968.  T.  vulgare  L-,  gemeiner  R.  Stengel  aufrctht; 
ätter  doppelt-fioder^pHltig ,  mit  länfrlieh-laneettlichen,  fieder- 
altigen  Zipfeln.     4  Wiesenründer,  Fluasufer,  Kai         '"   " 


BS.  flOr,  Tannceti. 

T.  Balsamita  L.,  Marienblatt  oder  (daraaa  versHimmelt) 
argenblatt,  niit  clliptiscben,  gesägten*  wohl  riechende»  BlSttcm, 
ircT  häufig  in  Garten  gebaut. 

B.  Mll  lun^entiTml^fn  Elrahlbllftbrn. 
*t  9Ö9.  T.  unrymboBum  Schultz  bip.,  eben aträua Biger 
..  Stengel  oberwürta  ebenstränssig;  B!/ittST  ijelied'rl,  »cieA- 
%arig,  FiederH  der  unterr.n  lilälter  ßedergpallig,  mit  teliarf- 
taägHm  Zipfeln;  Zungenblütfaen  liuealisch-länzlich;  Achänen 
lul^  bekrönt.  4  Troekeno  Wälder,  bergige  Orte,  besonder« 
ät  Kalk ,  nicht  gerade  selten ,  aber  aehr  selteu  in  der  nord- 
OutHcben  Ebene  (Wittenberg,  Prenzlau.  Gare,  Danzigl.  h 
Featfalen   nur -im  Östlichen  TheUe  (WatbvirgV    Saw-   S'Ä. 
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Chrysanthemum  corymbosum  L.  PyrethrUm  ci 
bosum  Wilid.     H.  1 — 3'.    An  unfrachtbar^i  Ortßa 
Pflanze  kleiner,  oft  nur  1 — 2köpflg  und  ändert,  •bwobl 
ohne  Strahlblüthen  ab. 

'  Tanacetum  macrophyllum  Schultz  bip.  (Cl 
themum  macrophyllum  W.  K.  Pyrethrum  macrophyllum 
mit  o herwärts  ebensträussigem  Stengel,  gefieaerten  B 
deren  Fiedern  in  eine  breitgefliigelte  Spindel  herablaufi 
rundlich -verkehrt -eiförmigen  Zungenblüthen  und  weu 
Scheibenblüthen,  kommt  hin  und  wieder  verwildert  vor 
970.  T.  Parthdnium  Schultz  »bip.,  Muttc 
Stengel  oberwärts  ebensträussig;  Blßtter  weicnhaang,  ge 
Fiedern  elliptisch-länglich,  stumpf,  fiederspaltig,  ^pftu 
gezähnt;  Achänen  mit  geschärftem,  kurzem  Rande  en< 
4  Aus  Südeuropa  stammend,  jetzt  an  Wegen,  auf  Seh 
Dörfern  verwildert.  Juni — August.  Chrysanthemuno 
thenium  Beruh.  Matricaria  Parth.  L,  Pyret 
Parth.  Sm.  Strahlblüthen  weiss.  H.  1—2'.  OBS. 
Matricariae. 

316.  Chrysanthemum  L.    Wucherblume  (n.  l 

*971.  Chr.  s^getum  L.,  Saat-W.  Stengel  mit 
abstehenden  Aesten;  Blätter  kahl,  gezähnt y  vorne  verb 
Sspaltig-eingeschnitten ,  die  oberen  mit  herzförmigem,  C 
stengelumfassend ;  Achänen  mit  undeutlichem  Rande  en( 
©  Unter  der  Saat,  in  manchen  Gegenden  eine  Landph 
anderen  ganz  fehlend.    Juli.  August.    BIk.  gelb.     H.  1 

Chr.  Myconis  L.,  von  vorigem  durch  die  nac 
Grunde  deutlicher  verschmälerten ,  grasgrünen  Blatte 
kleineren  Blüthenköpfe  und  namentlich  duich  den  bes 
an  den  Strahlblüthen  sehr  grossen,  häutigen  Federkelc 
schieden,  findet  sich  bisweilen  unter  Serradella. 

972.     Chr.  coronariumL.,  gekrönte  W.     S tengjel 
kahl;    Blätter   vorne    breiter ,    doppelt- fiederspaltig.     ( 
Südeuropa  stammend,   in  Gärten  angepflanzt  und   von 
in  grosser  Menge  verwildert,  aber  unbeständig.    Juli.  A 
Pinardia  coronaria  Less.     Bik.  gelb.     H.  1  —  2'. 

317.  Leucänthemum  Tourn.    Käseblurae  (n.  l 

*t  973.  L.  vulgare  Lmk.,  grosse  K.,  grosse  Maa 
Stengel  meist  Iköpfig;  untere  Blätter  lang -gestielt,  vei 
ei'Spatelförmigy  gekerbt,  obere  sitzend^  linealisch- länglii 
sägt,  21  Wiesen,  Wälder,  gemein.  Chrysanthemum 
canthemum  L.  Tanacetum  Leucanthemum  Sc 
bip.    Juni.  Juli.     H.  \—l*. 
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318.  Dorönicum  L.  Gemswurz  (d.  557). 
•  974.  D.  Pardaiittnche»  L.,  gemeine  G.  Unter- 
diache  Äunläiifer  verlängert,  dünn,  an  der  Spitze  autetgt 
rdickt,  bldltertTaqeiui  und  loiederttm  aiuläufirlreiLend; 
tutdetändige  Blätter  lang-gestielt,  tief-hertfönnifi,  mittlere 
U  Ohren  am  Blattstiele,  obere  silaend.  2j.  GebirgBwälder,  selten. 
m  bäuligEten  im  Museltliale  bei  Winuingcn,  Trarbach  und 
rier,  selten  in  Hesseu  am  Em aiiueU berge  bei  Rotenburg,  an 
•r  Landeburg  bei  Allendorf,  im  HaDgensteia  bei  tiieasen  uad 
a  Melibocos,  bei  Würzburj;;  hin  und  wieder  verwildert  und 
ngebürgert,  z.  B.  bei  Sondershiiiuaen  uiid  Üamborg,  bisweilen 
iirebHut,    «0    iu  Grasgäcteu    ai:i    der  Iser.     Mai.    Juni.     Ulk. 

•&.  a  1-4*. 

n  Jact].,  ÖHterreicbiacbe  Q.  Schwal- 


.  -j,.,,,.  — j!  folgenden  zahlreich,  herzförmig,  »Hgeflpit«t,  

liren  am  Blattatioie,  obere  längLich,  BteugclumfaaBena.  4  Ab- 
jige  und  Schliiebteu  höherer  Gebirge,  nur  in  Schlesien.  Auf 
in  Glatzer  Schueeberge  bis  in  den  Klessengrund  und  Wölfels- 
nnd  herab;  im  mährischen  ßeaenke  am  Allvater,  Leiter- 
Tge,  im  oberen  Uppatliale,  auf  der  Brünne lliei de,  im  Keaäel; 
Lrania;  Eamitzer  Platte  beiUielitz;  Babia  Gora.  Juli.  Aug. 
k.  gelb.     H.  3-4'. 

Dorönicum  cordatum  Schultz  bip.  {  D.  cordifolium 
emb.)  mit  echiefcni,  abgehisBenoni  WurxcUCocke  und  ,  lang- 
atielten,  rund  lieh- ei  form  )geu.  tief-berzrörmigi^n,  grob-gezäbn- 
3  uuteren  Blättern  findet  sich  in  einzelnen  Stöcken  auf  dem 
»DBigesheimer  Berge  bei  Bingen,  ist  daBelbst  aber  nur  zufällig 
rwildert  oder  abaichtllch  auEgeeäet,  wie  auch  audernäits. 

Sie.    Äraioa  I,.    Wohlverleih  (n.  559). 

•t  976.  A.  montana  L.,  Berg-W.  Stengel  1-5  Blü- 
enfcöpfe  tragend;  untere  Blätter  längllcb-verkelirt-eifürmi)^ 
ittlere  gegenüberatebend.  4  Feuchte,  besonders  torfige  Wie- 
D,  OebirgBwiesen,  atellenweise,  Juni.  JulL  Blk.  orangegelb. 
.  1—2*.     OFF.  rad.  et  flor.  Arnieae. 

820.    Ligolaria  Cass.     Lignlarie  (n.  558). 

977.  L.  eibirica  Case.,  sibirische  L.  Blätter  fest  pfeil- 
irsfönniK;  Traube  endatändig,  einfach.  4  Nur  in  BÖhmea 
if  aamjSgen  Wiesen  bei  Weisawasser  bei  dem.  Fowäiaa»» 


spinnwebig- wollig ,  gezähnt,  untei'e  herz-eiförmia,  mitt 
einem  breitgeflügelten  Stiele;  Fruchtknoten  kahl.  4  Wak 
guelliffe  Orte,  Torfstiche,  selten.  Thüringer  Wald,  Erzj 
Nordböhmen,  Oberlausitz,  Sudeten  und  in  der  oberscbL 
£bene,  z.  B.  bei  Kosenberg,  Lublinitz,  Gleiwitz.  Mai 
Cineraria  crispa  Jacq.  Blk.  hell-,  dotter-  oder  8a£ 
H.  1 — V,  Aendert  ab:  a)  genuinus.  Blätter- und  Bl 
Juraus- gezähnt;  b)  rivularis  W.  K.  Blätter  und  Bl 
gezähnt  oder  ganzrandi^,  nicht  gekräuselt;  Eelchblättch< 
<^)  Budeticus  DC.  Kelchblätter  rothbraun,  sonst  i 
d)  croceuB  Tratt.    Kelchblätter  rothbraun;  Blk.  safi 

*  979.  S.  spathulifolius  DC,  spatelblättriger  B 
ter  schwach- behaart  und  zugleich  oberseits  spinnwebig- 
unterseits  weisswolligy    die  untersten   eiförmig^    am 
faat  abgeschnitten^   die  folgenden  eiförmig,  länglich, 
breit  -  geflügelten ,    keilförmigen    Blattstiel    zasammeni^ 
die   oberen   sitzend;    Hauptkelch    wollig;   Fruchtkoten 
und    kurz-steif  haarig.     4  Bergwälder,    besonders    auf 
selten.    Kheinprovinz ,   besonders  bei  Coblenz,    in  Hesi 
Witzenhausen ,   in  der  Lindner-Mark  bei  Giessen,  bei 
berg  in  der  Wetterau,    häufiger  in  Thüringen,    am  sü 
Harze  bei  Steigerthal,   auch  noch  im  Hakel,  bei  Holz 
am  Burgberge  einmal  cefunden.    Mai.    Cineraria  spa 
f  o  1  i  a  G  m  e  1.    Blk .  hochgelb.     H.  1  {—  4'.    Wahrscheinl 
Abart  des  folgenden. 

980.    S.   campester    DC.,   Feld-B.     Blätter    fast 
spinnwebig- wollig ,   unterste   eiförmig   oder   rundlich  , 
kurzen  Blattstiel    zusammengezogen ,    die   folgenden    Ic 
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.  rothpomeraaiengelb.    H.  1'. 

•  t  y8^-  8.  palustcr  DC,  Siunpf-B.  Zottig;  Bliitb 
teUlicIi,  halbBteugeiumfassend,  untere  buchlig-gtiäliat.  ( 
/  nnd  y  Sumpfige  Stellen,  Ufer,  Torfgräbereieu.  Von  Wes 
-^  i^eu  dui'ch  Hunnover  und  Aas  gause  nördliche  Deutachlaa 
ya^  bis  Schleaicn  und  BÖbmeii  (Uühiierwaaser).  Juni.  Juli.  Ci 
„^  neraria  paluatrie  L.     BIk.  bellgelb.     H.  ],-f. 

B.     BencoLo  L.     AoMentclBh   mDbr  odor  mlndor  voUkommaii. 
p.     Binthon  aliiiiiiitUch  rlihcinrürnilg,  cDib. 

•t  983.  8.  vulgaris  L.,  Kreuzkraut.  Blätter  kahl  odt 
^UQffebig-wollig,  tiederepallig,  die  oberen  tnit  geölirelter 
niade  steDgülumiHsaeQd ;  Schnpiicn  den  Auatmi/ceiihai  meii 
,  mit  scliwarxer  Spitze,  ß  Aecker,  Wege,  Schutt,  gemeii 
Qlit  fast  das  ganze  Jabr  und  lindert,  obnohl  nahi  selten,  mi 
elbeu  Strahlblütheu  ab,     H.  ;— 1'. 

,  _31.    S.  viacoHUB  L.,  klebriger  B.  Blättor  tief -fiedei 
^gi  gez&lmt,    nebst  dem .  Stengel,  Hanptkelcbe  und  dei 
Ihenatielen  kUbriq-driUtg-behaaTt,  Zipfel  lanxettlich.  biuh 
thffi'Däknt;    Äuaaenkeleh    lacker.       0    .'^audfelder ,    trii<:ken' 
Blj^t,  WtildblÖBsi^n.    häufig.    Juni— Uctobcr.     H.  1,-1^:     D» 
■^viblüthen   der  Köpfchen  sind  im  Sonnenflchein  und  vor  de 
ractatung  oft  ausgebreitet  (nicht  zurückgerollt), 
•t  985,    S.   silvaticuB  L.,   Wald-B.    Biätier  apinn webig 
'dibaarig,  tief-£ederspahig,   mil  linealisehen,   gesähnlen  Zi 
M,  drüsenloB,-  AnsBenkelch  sehr  kurz,  angedrückt.    O  Au 
dbodeu     in    Wäldern    häufig.      Juli.   August.      H.    i-1i' 
ftlefaie    Exemplare   dieser  Art   bilden  den  ti.  denticu^atu 
Hnller  fl.  dan,,   grosse,    üppige,   mit   BTOSBen   hi-eiten    Oehr 
MbO)  den  Stengel   urofusaend,    machen  den    S.    lividua    Sm 
nd   Nolte  aus,  ao  in   Holstein. 

_  B.  Rnndbllithcn  luntsotürmlg.  flael,  sb-lfherii .  BliUii-r  u"^--U<. 
,  t  M8e.  8.  vernHlis  W-  K.,  FrahliDg5-B.  Stenael  woüig 
t.liaM  werdend;  BläUer  Ittoslich,  buchtig- fiederspAltig,  bei 
rtfit'  xottiii,  kraun;  Anme-a&luh  S~}2blällrig  mit  »rhwar 
Watru^tlne.  0,  selten  Q  Wälder,  Aeckcrraine,  in  OliRi'schleaiei 
*  sabK  liSufig  und  Btellcunciso  bleibend,  in  Niederscblesien  gleich 
biÜB  nicht  Bi^lteii,  aber  meist  unbeständig,  in  der  Oberlausitz 
Jposea  »nd  Preuaseo  häufig,  von  wo  die  Pflanze  immer  weitei 
I  Vacb  Westen  vordringt,  ao  in  der  Provinz  Hrnndenburg  af 
T  yielen  Orten,  in  Pommern,  awf  Wolün,  in  Mecklenburg,  auel 
'      I  bei  ßarby  und  bei    Arnstadt  in   ThüiiugMi,      ilav,  j'Mi 
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und  September— November.    H.   1'.    Sehr  seltcm  oLne 
'blüthen. 

Senecio  ▼ulgaris-yernalis  Rit sohl,  durch 
BehaaruQS    und   etwas  kleinere    Bandblütiien  aosgei 
findet  sicn  bisweilen  unter  den  Eltern. 

*t  ^S7.  S.  erucifolias  L.,  raukenblftttriger  B. 
zelstock  kriechend ;  Blätter  ßederspaltig ,  Fiedern  lin 
gezähnt  und  fiederspaltig,  am  Grunde  mit  kleinen^  gar 
gen  Oehrcken;  Aussenkelch  mehrblättrig,  halb  so  lang 
fiauptkelch;  Achänen  kurz-rauhhaarig,  sämtntlich  mtt 
förmigem  Federkelche.  2).  Zwischen  Gebüsch,  an  Waldi 
feuchten  Orten,  sehr  zerstreut.  Am  häufigsten  in  I 
und  Thüringen,  selten  in  Sachsen  (Meissen]),  in  Böhme 
bei  Bilin,  baidschitz,  am  Milleschauer,  bei  Müncheng 
Schlesien  nur  im  mittlem  Theile  z.  B.  am  Parke  bei 
witz,  zwischen  Gr.-Mochbern  und  Eammelwitz,  bei  S 
Leise witz  bei  Ohlau,  Brandenburg,  Posen  und  Preossen 
Thorn).  Juli.  August.  S.  tenuifolius  Jacq.  ui 
Blk.  blassgelb.    H.  2-4'. 

*t  9S8.    S.  Jacobaea  L.,  Jacobs-B.    Wurzelstod 

^   .   bissen,  faserig;   untere  Blätter  länglich- verkehrt-eiförm 

J|P>|^runde  leieriormig,    obere  mit  vieltheüigen  Oehrcken 

\_v  umfdssendj   fiedertheilig,    Fiedern  gezähnt    oder  fast 

spaltigy  vorne  breiter^   2^3zähnig   oder  28paltig,    mit 

stehenden  Zipfelchen;    Zioeige    des  Blüthentstandes   a\ 

stehend;  Aussenkelch  meist  ^blättrig,  sehr  kurz;  Achä 

Mittelfeldes  kurzhaarip-rauh^  die  des  Randes  kahl,  mit 

behaartem,  hinfalligem  Federkelche.    0  Wiesen,  Raine, 

platze,  gemein.    Juli.  August.    Blk.  goldgelb.     H.  ] — , 

*  989.    S.  aquaticus  Huds.,  Wasser-B.     Obere 
mit  getheilten  Oehrchen  stengelumfasgendy  seitenständi 
dem  länglich  oder  Ivnealisch,  schief  aus  der  Mittelrip 
gehend,  Endzipfel   eiförmig- länglich;  sonst  w.  v.     0   ] 
Wiesen,   meist    häufig.     Juli.    August.     Blüthenköpfe 
als  bei  vor.  u.  folg.    H.  \—2*. 

*t  990.  S.  erraticus  Bertol,  gespreiztästiger  B 
ter  leierförmig,  die  oberen  mit  getheilten  Oehrchen  halb 
umfassend;  seitenständige  Fiedern  weit  abstehend,  v* 
eiförmig-länglich  y  Endzipfel  der  unteren  Blätter  sehr 
herz-eiförmig,  der  oberen  keilförmig;  EOenstrauss  weit 
hend*^  sonst  wie  Jacobaea.  0  Feuchte  Wiesen,  An^ 
Gebüsche.  Aachen,  in  Oberschlesien  häufig,  ebenso  ar 
ufer  von  Schlesien  bis  Garz,  in  Böhmen  z.  B.  bei  ' 
Leitmeritz,  Pardubitz,  in  Posen  auf  den  Gurczyner  ^ 
bei  Junikowo  und  Bromber^,  in  Preussen  bei  Rönigsbc 
namentlich  am  frischen  Haff,  seltener  bei  Sensburg 
August    8.  barbareae  foWVa  'K.xocV:.    K.  1—3*. 
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t  991.  S.  snbalpinus  Koch,  Voralpen-B.  Blätter  nur 
Dteneits  auf  den  Adern  kurzhaarig,  gestielt,  herz-eiförmig^  so 
mm^  dU  breü^  gezähnt,  die  obersten  lanzettlich,  eingeschnitten- 
98fibnt  oder  ungetheilt,  mit  breit  -  geflügeltem  Blattstiele; 
udi&nen  kahl.  %  Sumpfige  Wiesen,  Waldsümpfe  höherer 
hibirge,  nur  in*  Schlesien  an  der  Barania  bei  Teschen ;  am 
falinow,  am  Czomo-Vyssula  und  an  der  Dorainowka;  Babia 
lora.  Juli.  August.  Strahlblüthen  pomeranzen^elb.  H.  l  ~2'. 
Iiondert  mit  ungetheilten ,  herzförmigen  und  mit  am  Grunde 
lierformigen,  geöhrten  Stengelblättern  ab. 

>      d.     Randbltitben  zangenrcrmi^,  flach-abstehend;  Blätter  ungctheilt. 

t  992.  S.  nemorensis  L.,  Hain-B.  Wurzelstock  wenig 
riechend;  Blätter  beiderseits  oder  nur  unterseits  etwas  fein- 
aarig,  ungleich-gezähnt-gesägt,  mit  verdichten^  gerade  her^ 
orragenden,  gewimperten  Spitzchen  der  Zähne^  die  unteren 
Uätter  breit-rundlich' ei förmigy  die  oberen  ei-lamettlichy  alle 
%  einen  breit  geflügelten  Stiel  verschmälert,  am  Grunde  des 
flottes  wieder  ohr förmig  verbreitert,  halbstengelum fassend ; 
trahlblüthen  5,  selten  5 — 7;  Aussenkelch  3— öblättrig,  so 
injg  als  der  kurz-walzenförmige,  10 — 20blättrige  Hauptkelch; 
Äbänen  kahl.  2).  Bergwälder,  Gebirgs wiesen,  sehr  zerstreut. 
i^fangs  Juli,  früher  als  der  folg.  S.  germanicus  Wallr. 
l&then  gelb,  meist  wohlriechend.  Der  nur  selten  roth  ange- 
afene  Stengel  ist  bis  4'  hoch. 

*t  993.  S.  Fuchsii  Gmel.,  Fuchs'  B.  Blätter  kahl, 
^  meist  ungewimperten  Spitzchen  der  Zähne^  die  untersten 
'förmig,  die  oberen  schmal-lanzetili^h^  alle  in  einen  schmal- 
njßügeUen^  am  Grunde  kaum  verbreiterten  Stiel  verschmälert; 
'auptkelch  länglich- walzenförmig,  meist  Sblättrig;  sonst  w.  v. 
.  Wälder,  Waldbäche,  zerstreut,  in  Norddeutschland  sehr 
$lien.  Ende  Juli.  August.  S.  saracenicus  und  salici- 
ilius  Wallr.  Blüthen  gelb,  wohlriechend.  Stengel  meist 
>th  angelaufen,  bis  5'  hoch. 

*t  994.  S,  saracenicus  L.,  saracenischer  B.  Wurzel- 
\oc1c  weit  kriechend;  Stengel  bis  zum  Ebenstrausse  reich- 
.nd  ^ossblättri^ ;  Blätter  kahl,  länglich-lanzettlich,  spitz,  am 
hrunde  keilförmig  und  ungezähnt,  die  untersten  in  den  ge- 
Qgelten  Blattstiel  verschmälert,  die  oberen  mit  breitem  Grunde 
itsend,  alle  ungleich-gezähnt-gesägt,  mit  vorwärts  gekrümmten 
\piUschen  der  Sägezähne;  Strahlblüthen  7—8;  Aussenkelch 
leist  5blättrig,  so  lauff  oder  kürzer  als  der  kurz-walzenför- 
lige,  10 — 12blättriffe  Hauptkelch;  Achänen  kahl.  2|.  Fiuss- 
fcr.  Am  Main  bei  Mainz,  an  der  Mosel  von  Trier  bis  Coblenz 
nd  am  Unterrhein,  an  der  Nahe  bei  Kreuznach,  an  der  Elbe 
on  Böhmen  bis  Holstein,  an  der  Moldan  bei  Prag,  an  der 
aale  von  Jena  bis  Bemburg,  an  der  T*™  '  ^«'' 
T'erra  bei  Treffurt,  an  der  Oder  ia 
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puge    Wiesen,    Gräben,    Bäche,   stellenweise,  in  Schief 
an  Flussufern  bei  Glogau  und  Mjslowitz.    Juli.  Augiu 

§elb.     H.   3— 6^    Aendert    mit  unterseits  kahlen  Blatt 
.  riparius  Wallr.  (als  Art). 

11.  Sippe.  Cynareen  Less.  Grififel  der  zweigeachlechtigen  Blfit] 
in  oinen  Knoten  verdickt,   am  Knoten  oft  kurzhaarig. 

12.  Gruppe.  Calenduleen  Cass.  StrahlblUthen  weiblicti,  frucblba 
benbltitiicn  zweigeaclilectitig  oder  mänalichf  anfrnclitbar ;  Blfit 
nackt. 

822.    Calendula  L.    Ringelblame  (d.  581; 

*  996.  C.  arvensis  L.,  Acker-R.  Blätter  längt 
zettlichj  etwas  gezähnelt;  Achänen  auf  dem  Rücken 
stachelig,  die  3—5  äussersten  linealisch,  wenige  kahn 
die  inneren  linealisch,  in  einen  Ring  gekrümmt.  0 
berge,  Aecker,  Schutt,  sehr  zerstreut.  In  Rbeinhessen 
un  Kahe-,  oberen  Mosel-  und  Saarthale,  bei  Würzburg 
sonst  bisweilen  eingeführt  und  unbeständig.  Juli — C 
Blk.  hellgelb.    H.  bis  8". 

997.  C.  officinalis  L.,  gebräuchliche  R.  Blatte 
lick-verkehrt-eiförmig,  vorne  verbreiterty  entfernt  klein 
nelt;  Achänen  eingekrümmt-stachelig,  die  meisten  kahn^ 

geflügelt^    wenige  von   den   inneren    länglich,   pfriemli< 
läufig    in    Gärten    gezogen    und   auf  Schutt,    ausgew 
Gartenerde  verwildert.  Juni—Septbr.  Blk.  goldgelb.  H. 

IS.  Gruppe.  Echinopsidecn  Cass.  BlUthenktipfchcn  Iblüthig,  t 
in  kugelförmigen  Knäueln  auf  gemeinschaftlichem  Boden  stehend 

323.    iESehinops  L.    Kugeldistel  (n.  583). 

998.  E.  sphaerocephalus  L.,  rundköpfige  K. 

n<i/i  A  1*01^(1  14 1  <-<•  /%•  •oa-it'a        \Tf\tr\  rata  i^lr>rMi»i       r»r>         I-l  nr»  »»r^ir» 


ö>mponten. 
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r  htrabtatlfr.nd,  tmUreeits  mit  (iünn-r  ti-in/aoelnger  Wollt 
iselzt.  tief-fiederspaltig,  Seitenzipfel  Ispaltig,  mit  lau  zeitlich  ea, 
I  einen  Btarken  Dorn  endigpadeu  Zipfelchnu:  Köp/chen  eiu- 
sln,  eiförmig.  Q  Triften,  WegrÄtider,  mibübuul«  Orte,  m> 
lein.  Juni  bis  September.  C»rdau?  laiiceolatus  L.  a. 
-~4'.  Äendert  «b;  b)  nemorale  Kchb,  Blätter  aateraeitS' 
eJBBnollig,  weniger  tinf-RedcrBpaltig,  so  im  Walle  von  Lin- 
entfaal  bei  Leipzig,  Frankfurt.  Schlcaieu,  Münchengräts,  Hol- 
;eiB,  Sahleswig, 

*t  li>00.  C-  eriöphorum  Scop.,  wollkrjpfige  K.  Bldt- 
V  »tpnge/nmfanKevd,  jücht  herablaufeail.  nnturteits  fils^'g,  tief- 
ederBpaltig;  BlüthenkSpfe  einssln,  kage/för'iiig,  spiuuwebig- 
'Ollig.  (^  Unfruchtbare  Berge,  Hetten.  Im  Rhein-,  Main-, 
«ha-  niid  Mogelthale,  bSußg  m  Böhmen,  z.  B.  bei  Karlsbad, 
Ibogen,  Teplits.  Pru-g,  in  Scblesieu  nur  an  der  Jablunkaer 
ehanze  bei  Teeeben,  hjiufiger  in  Thüringen  ;  RhÜn  (Fischbiich, 
'iadungen,  Kreuzberg  bei  Bisch ofsheim),  Eisleben ,  Quedlin- 
iirg,  U :)c he ra leben,  Wernigerode,  Asse  im  Braiinschneigischei). 
all  bis  September.  Carduus  eriophorus  L.  H/ 3— ä'. 
,    Bmui.'[  ob.Tieits  nicht   ilDmlg-kuriliurlg;    Tliäitglien    äva  Htiuplkelahn 

•t  1001.  C,  paluBtre  Soop.,  Sumpf-K.  Blätter  »er- 
;reut- behaart,  tief-fiederapultig,  mit  Sspaltigen,  atachelspitzigen 
ipfeln;  Aesle  an  der  äpilze  vielköpfig;  Köpfchen  truiibea- 
irm'g-geknäuell,  Q  Nasse  Wiesen,  sumpfige  Stellen,  häufig. 
uU.  August,     Carduus  palustris  L.     H.  3  — ä'. 

f  11)02.  C.  canum  MB.,  eraue  K.  Winkel  büschdig, 
ift  verdickten,  spindelförmigen  J'oiHrn;  Stengel  Iköplig  oder 
I  «hnge  lange  Iköpfige  Aeate  gctheilt;  Blätter  länglich- lan- 
sttlich,  buchtig-gezäUnt,  untere  herablaufend.  4  Feuchte 
ITiesen,  selten;  in  Schlesien  uud  um  Dresden  hüufig,  Strohs- 
orf bei  PjritB,  Kainmin  (?),  in  Posen  um  Trzemeazno,  in  Boh- 
len längs  des  Erzgebirges  und  im  nördlichen  Theitc  bei  Prag 
erbreitet,  nicht  hei  Erfurt.  Juni.  Juli  nnd  zum  zweiten  Male 
kUguat.  September.     Cardnus  canus  L,     H.  1—3'. 

t  1«Ü3.  C.  pannonicnm  Gaud.,  ungarische  K.  iriir- 
dsloek  schief,  mit  fadenförmigen  Fasern;  Stengel  rim  der 
^itte  ah  blatilog,  I—Sköpßg;  Blätter  eifcirmig-  oder  länglich- 
lasettlich,  ganzrandig  oder  feinzäLnis,  obere  kurz -herab  laufend, 
lalbatengelumfassend.  4  Gebirgawieuen,  sehr  selten,  nur  um 
>irsohel  hei  l.eabscbiitj  in  Schlesien,  um  Pfaffendorf  bei 
?etBehen,  bei  Auaaig,  Leilmerilz,  auf  dem  Keilherg  im  Mittel- 
;ebirge,  Prag.  Juni.  Juli.  Carduus  pannonlcus  L.  C 
erratuloidoB  Jacq.  BIk,  blass-purpurrolh.  H.  1  — U'. 
.  lUatLer  nicht  hfrabl.ufenJ,  uiilciitlli  .chnoPwcUi-eijlf!;  Blli-  piT|'"rrolh. 
1       t  'ÖOl.     C.   heterophyllum  All.,  TerBchiedeuhlüttiigor 
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B.  O.,  BD  der  Weser  uuil  Leine  in  Hesecn  uud  HanDover,  in 
Westfalen  (?),  Schwerin  in  Mecklenburg,  in  Prcasacu  nameiit- 
lich  an  der  WeichBel  und  Alle,   in  Poeeu  bei   Meseritz.       Jii£ 

August.    S.  flariatiÜB  Wallr.     Ulk.  gelb.     U.  bie  C.' 

*t  995.  S.  paludoauB  L.,  Surapf-B.  BläUer  «fumi 
verlänijert-lanMUlich,  verschmälert  -  spitz,  scbarf- gesägt,  kahl 
oder  untereeitB  filzig;  Strahi/ilüthen  meint  13;  ÄOBeenkelci 
meist  zehnblättrig,  halb  eo  lang  als  der  Hauptkelch.  H  Sum- 
pfige Wieseti,  Gräben,  Hächr,  etellenweise,  in  Schlesien  nur 
an  FluBBufern  bei  Glogau  und  M^alowitz.  Juli.  August.  BIL 
gelb.  H.  3—6'.  Aeriaert  mit  uutcrseita  kahlen  Blättern  ah: 
3.  ripariuB  Wallr.  («U  Art). 


322.     Oal4ndula.  1,.     RiDgelblnme   (n.  581). 

*  a96.  C.  arvensia  L.,  Acker-R.  BläUer  länglich-lim- 
eeUlich,  etwas  gezähnelt;  Aehänen  anf  dem  Kücken  weich- 
Stachelig,  die  3—5  äuasersten  linealiüch,  laenige  kahnfSnaij, 
die  inneren  linealisch,  in  einen  Bing  gekrümmt.  0  Weio- 
berge,  Aecker,  Schutt,  sehr  zerBtrent.  In  SheinheBHen  faäu^ 
im  Nahe-,  oberen  Mosel-  nnd  Raartbale,  bei  Wurzburg,  Jemj 
sonst  bisweilen  eingeführt  und  unbeständig.  Juli — Uctobs, 
BIk.  hellgelb.    H.  bia  S". 

997.  C.  officinalis  L.,  gehräiicbliche  B.  Blätter  lätig' 
Ueh-uerkehrt-eifÖrmia,  vorne  verbreitert,  eulfenit  klein-gezäh- 
nelt;  Aehänen  eingekrümmt-stachelig,  die  •seilten  kahnförmig, 

Eliigeltj    wenige   Ton   den   inneren    länglieh,   pfriemlich.     Q 
uiig   m    Gärten    gezogen    uud  auf  Schutt,   ause^worfeiw 
Gartenerde  verwildert.  Juni— Septbr.  BIk,  goldgelb.   H.  bis  IJ'J 
13.  GrnijpF.      EFhliapsidCFn  Cn».       Blllllientliprchrii    Iblülhlg.    lablrtlci 
In  kUEufniriuigen  Kiianeln  iu[  üemeinielianilcnBm  Bodsn  nlehnnd. 

323.  Eehinops  L.  Engeldistel  (n.  583). 
1198.  E.  aphaeroccSphalua  L.,  rundküpfige  K.  Blätter 
fiederspaltig ,  oberseita  von  etwas  klebrigen  Haaren  weich- 
haarig,  unturseita  wollig-fiUig  und  grau,  mit  länglich-eiföroit 
gen,  buchtigen,  dorn  ig- gezähnten  Zipfeln.  ^  Weinberge, 
alte  Burgen,  Fliissuler,  sehr  zerstreut  und  oft  unbeständig. 
Juli.  August.    Blk.  iveisslich.     H.  2— ä'. 

11,  Grtippc,    C:irU»iTi(!an  Caii.    B 1  Dt heiikd,. rohen  rslctiblaihlii ;  alle  atllUieii 
rahrcnftimlB.  melsl  iwelBtsthicolitlg ,    Fcfloikoloh   huarlt.rt.ils   o<l"  M" 

824.    Ciraium  Tonm.    Kratzdistel  {n.  540). 

A.    BTäHii  oboracirs   do.t.ig  kut.hs.rlK!  Biflihon  purpurn, 
'f  999.     C    lftucco\atviw  ^co-?.,   \mitsilUehe  K.    Bläl- 
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fer    herablanftnd,    v-nt*rteils    mit   din-aer  giiiantoe/iigBr    W0U4 

liege'xt.  tief-fiederspHltig,  Seitensipfel  2apaUig,  mit  latixettlicbes, 
a  einen  starken  Dorn  nndigenden  Zipfeltheu :  Köpfchen  eiu- 
Eeln,  eiförmig.  P)  Triften,  Wegräiiuer,  uiibnbaule  Orte,  kb- 
nein.  Juni  bis  September.  Cacdnua  lanceolatus  I,.  il. 
t—V.  Aendert  ab:  b)  nemorsle  Rcbh.  Blätter  uiiterseits 
irelBBwolli^,  weniger  licf-fiederapaltig,  so  im  Walde  von  Lin- 
lenthsl  bei  Leipzig,  Fi'ftokfart.  f^ühlesieu,  MÜDcheogrätz,  Uol- 
itein,  Schleswig. 

*t  1000.  C.  eriöphorum  Soop.,  woUkopfige  K,  Bläi. 
\er  stenifflnmftaeevd,  nic'ht  herablaitfeatl.  iinterteUs  lüsig,  tief- 
iederspalrig;  BlätkenkÖpfe  einzeln,  hugelföTuiig,  apinuwebig- 
«follig.  Q  Unfruchtbare  Ber^,  selten.  Im  Khem-,  Main-, 
Lahn-  und  Moselthnlc,  MuSg  in  Böhmen,  z.  ß,  hei  Karlsbad, 
Blbogen,  Teplitx.  Prag,  in  t^clileaieii  nur  an  der  Jabtunkaer 
^htuixe  bei  'l'eschen,  häufiger  in  Thüringen  ;  Rhön  (Fiachbach, 
Pladungeii,  Ereuzberg  bei  Biachofsheim),  Eisleben,  Quedlin- 
jurg,  Oscberaleben,  Warnigerode,  Asse  im  Braunschweigiachao. 
lull  bis  September.     Carduus  eriophoruB  L.    H.';4— ä'. 

mlc  elafuchom  norn«  oder  fut  webrloi;''Biaihiiii  iwilgcBoUle einig. 
B.    BlSltti  bersblaurend;  Blumenlironi  purporrolb. 

*t  lOUl-  C.  paluetre  Soop.,  Sumpf-K.  lilaUer  zer- 
itreut- behaart,  tief-fiederapaltig,  mit  2apaltigen,  etacbeUpitzigea 
Zipfeln;  Amle  an  der  Üpilae  melköpiiy;  Köpfchen  trauhe»- 
förmig-gsknäaelt.  0  Naase  Wiesen,  socnpfige  Stellen,  hänfig. 
JolL  August.    Carduus  palustris  L.    H.  3—5'. 

t  IUU2.  C.  canum  MB.,  graue  K.  Witr^el  bütchelig, 
nü  vBrdicktea,  epindulfärmigeta  fasern;  Stengel  Iköpfig  oder 
m  einige  lange  JkÖpßge  Aeate  getheilt;  Blätter  länglicb-lan- 
lettlich,  bucblig-geiähut,  untere  horab laufend.  ii-  Feuchte 
Wieaen,  selten;  in  Sublesien  und  um  Dresden  büuflg,  Strohs- 
iorf  bei  Pjrit2,  Eammin  (?),  in  Fasen  um  Tnemeszno,  iu  Böh- 
men lliuga  des  lürEgebirfrea  und  im  nSrdiichen  Theile  bei  Prag 
verbreitet,  nicht  bei  Erfurt.  Juni.  Juli  nnd  znm  zweiten  Male 
äugiast.  September.     Carduus  canus  L.     H.  1—3'. 

t  !U03.  C.  pannonicum  Saud.,  ungariBche  K,  IKur- 
teleloch  ichief,  tnit  fadenförmigen  Fasern;  Stengel  von  der 
Mitte  ah  blaldo»,  1—^köpfig;  Blätter  eiförmig-  oder  länglich- 
iHaaettlicb,  ganzrandig  oder  feinzähnig,  obere  kurz-herablaufcnd, 
halbe Icngclumfassend.  iV  Gebirgs wiesen,  sehr  selten,  nur  um 
Dirschel  hei  l.eobschütz  in  Schlesien,  um  PfiifFendorf  bei 
TetscLen,  bei  Aussig,  Leitmeritz,  auf  dem  Keilbevg  im  Mittel- 
gebirge, Prag.  Juni.  Juli.  Carduus  pannouicus  L.  C. 
serratuloidea  Jacq.  BIk.  biaB9-purpurruth.  II.  1~U'. 
b.  BlüUcr  niclit  hrrabliiufcni].  iinlerscfls  acbnocKciii-fililE:  BIk.  piirpurntlb. 

f  lOOJ.    0.   heterophyllum  All.,  Terschiedeublättcigci 
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K.  Stengel  reichbläUrig,  l-^Shöpfig,  BläUer  steo«  dumlluMNA 
lanzettlich,  langsusespitzt,  ungetkeiU  oder  die  n  'fyretk  «orw 
eingeschnitten.  4  Feuchte  Wiesen  höherer  G^e^jidea.-  K<lHl> 
böbmen  (Karlsbad,  Böhm.  Leipa  und  SteinschÖnau),  säehsisehe 
Schweiz,  in  Schlesien,  der  Oberlausitz  und  im  Erzgebirge 
häufig,  Thüringer  Wald,  Erfurt  (Willröder  Forste  in  Schleswig 
an  der  Ostküste,  Stralsund.  Juni.  Juli.  Carduus  hetero]^» 
L.      Blk.  dunkel  purpurroth.     H.  2—3'. 

c.    Blätter  unterseiu  grUn,  sonst  wie  b. 

t  1005.  C.  rivulare  Lk.,  Bach-K.  Stengel  oberwärti 
blattlos,  mit  2^4  gehäuften  Blüthenköpfen  und .  Unetditdkm 
Deckblättern ;  Blätter  fiederspaltig,  stengelumfasseacL^  zeretrevt 
weichhaarig ,  die  unteren  in  einen  flügeligen,  gezähnten,  am 
Grunde  verbreiterten  Stiel  zusammengezogen,^tp/e^  lanssekU^ 
spärlich  gezähnt,  2j.  Feuchte  Wiesen  der  Gebirge  und  Ebenol 
selten.  In  Preussen  nur  bei  Lyck,  bei  Gumbinnen  auf  dfli 
Serpenter  Wiesen,  zwischen  Gumbinnen  und  Goldapp  in  dM 
Warrensehen  Forste  bei  Kiauten  und  bei  Oletzko  uninBi 
Czichen,  in  Schlesien  häufiger,  in  Böhmen  bei  Hohenelb%  k 
der  Lausitz  bei  Görlitz,  Sorau  und  Guben.  Juni.  Juli  moA 
August.  September.     Carduus  rivularis  Jacq.     H.  1-^lf. 

^t  1006.  C.  acaule  All.,  stengellöse  K.  Stengel  fehUil 
oder  sehr  kurz;  Blätter  kahl,  lanzettlich>buchtig-fiederspahj^ 
Zipfel  eiförmig,  fast  Sspaltig,  mit  dornig-gewimperten  ZipfiSh 
chen;  das  Blüthenköpfchen  einzeln  oder  2—3  auf  der  Wur- 
zel sitzend.  2j.  Trockene  Wiesen  und  Triften,  WaldrSnderv 
stellenweise.  Juli — September.  Carduus  ac au lis  L.  Aea- 
dert  ab:  b)caule8censPers.  Stengel  band-  bis  fusshodi; 
1— 4köpfig,  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  beblättert.  Cnicii9 
dubius  Willd. 

*  1007.  C.  bulbosum  DC,  knollentragende  K.  Wuii«t<* 
fasern  in  der  Mitte  verdickt;  Stengel  von  der  Mitte  an  blat^ 
los,  1 — fJköpfig ;  Blätter  unter seits  etwas  spinnwebig-woWg, 
dornig- ff  ewimpert,  tief -fieder  spaltig,  Fiedern  mit  2—3  lanz^- 
lichen  Zipfeln;  Blüthenstiele  verlängert.  4  Wiesen,  TrifbBü^ 
selten.     Von  Thüringen  bis  zum  Harze  häufig,  auch  noch  bet 

"  Leipzig,  Halle,  Dessau,  Stassfurt,  Egeln,  Kl.  Oscherslebeiii' 
Neuhaldensleben  und  Burg,  bei  Mainz  und  im  Maingebiete  bis 
Würz  bürg;  bei  Kreuznach  und  durch  den  Hochwald  nach  der 
Eifel  bei  Prüm ;  im  Park  von  Lautschin  zw.  Jungbunzlau  und 
Jjimburg;  angeblich  auch  bei  Detmold.  Juni.  Juli  und  noch- 
mals August.  September.  C.  tuberosum  All.  Carduus 
tuberosus  var.  b.  L.     H.  2 — A*. 

*  1008.  C.  anglicum  DO.,  englische  K.  Stengel  meist 
einfach,  einköpfig,  oberwärts  blattlos;  Blätter  Unterseite  epin»" 
i^<f^^y-?^^//^^,^  dornig-gewimpert,    stengelständige  wenige,  über 
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em  verbreiterten,  gtengelumfisfenden  Grvnile  mnammengexo' 
in.  it  Auf  einer  feuchten  Wieso  bei  Hiila  nnireit  Crefeld. 
■ni,     H.  2—3'. 

*t  tOOU.  C  oleracenm  Scop.,  koblartige  K.,  Wieaen^*^ 
ohl.  BläUer  kahl  oder  mit .zemtreuten  Härchen  begetat,  un-'^^ 
leicb-dornig-gewimpert.  glengelumfatnenit,  untere  fiederspallig, ' 
:it  lanzettlictien,  gezühnten  Zipfeln,  obere  utigetheilt,  gezähnt; 
'Üithenköpfchen  eniiatäaiUg,  geliäuft.  van  i/romien  eiförmigen, 
üblichen  Deckblättern  umhüllt.  9-  Feuchte  Wieaen,  Grfiben, 
iufig.     JulL  August.     CnicuB  oleraceuB  L.     H.  S-ä'. 

C.  mtKlien  2liltii«lK,  «"iin  ".  B. 
•+  lOlO.  C.  arvense  Scop«  Feld-K.  Stenge]  fart 
ihl,  blattreich,  äatig;  Blätter  wenig  lierablaufend,  länglich- 
nzettlich .  dornig-gewimpert ,  ungetüeiU  oder  ficdorBpHlti^. 
achtig;  lUüthenköpfchen  klein,  eiförmiij,  rispig-ebangträuiitig. 
Ae<äer,  wüste  Plätie,  gemein.  Juli.  Aupist.  SerratulH 
rTeuBis  L.  Blk.  blaas-roaenioth.  H.  2—4'.'  Aendert  ab; 
I  setoEum  M.  B.  (hIh  Art).  Blätter  E:lmmtlicb  fiach.  gam- 
Ladig  oder  etwas  gezähnt,  und  c)  argeuteum  Veat  (all 
rt).     Blätter  unteraei(a  weisafiizig. 


<l99-f-100l.  C.  lanceolato-paluatre  Naeg.  Stengel 
■blältert,  ästig,  etwns  spinDnebie;  Blüthenatiele  ziemlich^ 
irz,  mit  kleinen  DeckbMttero  ;  Blätter  weit  hinablaufcod,  i~ 
lerteita  mit  kleinen,  apartamen  Uörnch^  und  kurzen  Haa — _ 
n  hedfckt,  Doteracita  spinnwebig;  Kopfi'hen  eiförmig,  etwas  -? 
aubig,  meist  ohne  Deckblätter;  DeckUäUer  lamelllich,  am  ^ 
rtaide  doruig-getäknr.lt,  viel  kilner  als  der  Hnuptkeleh;  , 
lättchen  deg  Hauptkelcheg  in  einen  abstehenden  Dorn  all-  -i 
ählich  verachjnälert.  welcher  fast  lerjirlos,  fchlanh,  gelblich  2 
id  faat  fünfmal  kürzer  a'a  die  Schuppe  «elbat  ist,  kaum  "- 
ehrig- geilielt ;  Saum  der  Blumenkrone  etwas  länger  oder  ao  % 
Dg  als  die  Rohre,  Q  Wurde  früher  in  Schlesien  »la  bei^ 
artmannadorf  unweit  Lands hiit  und  bei  Ohlau  vorkommend^, 
'gegeben.     Juli.  August,     Blk.  purpnrn. 

999+1006.  C.  Tnnceolatü-acaule  Naeg.  Stengel 
iblättert,  ästie,  zotlig,  unterste  Blätter  gestielt,  die  übrigen 
irs-herablaufend,  alle  buchtig- fiederapaltig,  mit  2- ,  selten 
appigen  I^eHern  vnd  liinijliclt-eiförmigen  Zipfeln,  obersetti 
[Ai,  sparanm-stnchelig ;  Köpfchen  ziemlich  grosB,  mit  linea- 
ich-lotiEettlicben  Deckblättern^  Blältrhea  des  HaupÜ^elehs  in 
nen  ichviache«.,  abstehenden  Utachel  autgehend,  die  äatser^ 


224  CampoBÜen. 


'•y^ 


länglich-eiförmig  f  die  inneren  linealiack-lai  ieks  8iM 
der  Blumenkrone  kürzer  als  die  Röhre.  4?  x»iM  et  mm.-iS 
den  Welsewiesen  bei  der  neuen  Mahle  bei  ScLvredt.  JMb 
August.    Blk.  purpurn.    H.  2'. 

b.    Blätter  oberaeit«  nicht  dornig-behaart,  herabUafand. 

*  1001+1007.  C.  palustri-bulbosum  ^aeg.  Wwnio* 
fasern  etwas  verdickt;  Stengel  unten  dichter-,  oben  entfSemttt- 
beblättert;  Blätter  kaum  halb  herablaufend,  etvras  doro^l^ 
buchtig-fiederspaltig,  oberseits  weichhaarig,  unterseit«  bebml 
oder  spinn  webig- wollig,  Zipfel  länglich,  2 — dspaltig;  BlMtkm\ 
köpfchen  etwa  6 — 15^  klein^  länglich,  fast  eiwselny  ohne  Dmik* 
blätter,  mit  ziemlich  langen,  blattlosen  Stielen.  2j.  Sompfigt. 
Wiesen  der  Eifel  zwischen  Giesdorf  und  Bommersheim  bei  Pr8iii| 
am  Bienitz  bei  Leipzig,  bei  Benndorf  unweit  Delitzsch,  Erfoxi^ 
Neuhaldensleben.  Juli.  Au^st.  C.  semidecurrens  Rieht 
C.  Koche  an  um  Löhr.    Blk.  purpürroth. 

t  1001+1005.  C.  palustri-rivulare  Naeg.  Steagtl 
fast  bis  zur  Spitze  (oberwärts  entfernter  und  klein)  beblfitMi 
unterwärts  unterbrochen-geflügelt,  oberwärts  fast  gans  <Äm| 
Flügel;  Blüthenstiele  kurz,  nackt,  filzig;  Blätter  kaum  Sb 
zur  Mitte  {obere  kurz)  herablaufend,  beiderseits  Weichhaadj^ 
wenig-dornig,  buchtig-fiederspaltig,  Fiedern  länglich,  gestäm^ 
oder  lappig -gezähnt;  Köpfchen  mittelmässig  zahlreich  iß — ßjf 
klein,  ohne  Deckblätter,  etwas  gehäuft;  Blättchen  des  Hav^ 
kelches  länglich,  stumpflich,  aii£;edriickt,  schwach  -  klebrig-gß^ 
kielt;  Saum  der  Blumenkrone  länger  als  die  Röhre.  %  b^ 
Schlesien  z.  B.  bei  Breslau,  Neisse,  um  Marsch witz  bei  OhlttL 
Friedrichswarthe  bei  Glatz,  Landeck,  Roms  bei  Reinerz,  bs 
Gellenau,  Reimsbach,  Strehlen,  Ustron,  Rybnik  und  bei  Lud- 
wigsthal  im  Gesenke.  Juli.  August.     C.  subalpinum  Gaad. 

t  1005+1001.  C.  rivulari-palustre  Naeg.  Stengd 
unterseits  fast  ganz-,  oberseits  unterbrochen-geflügelt;  Blattet 
tief-  obere  (bis  zur  Mitte)  herablaufend,  oberseits  weich- 
haarig, unterseits  meist  schwach- spinnwebig;  Köpfchen  grösser': 
Blättchen  des  Hauptkelches  nicht  klebrig;  sonst  w.  v.  01 
Am  Hummel  bei  Reinerz  in  Schlesien.    Juli.  August. 

lOül+1006.  C.  palustri-acaule  Hampe.  Stenfd 
kurz;  Blüthenstiele  beblättert,  spinnwebig- wollig,  an  der  Spute 
filzig  ;  Blätter  wenig  herablaufend,  beiderseits  sparsam  behaart 
(aber  nicht  spinnwebig),  bucht ig-fieder spaltig;  Blüthenköpfe 
wenige  (2),  von  linealischen  Deckblättern  umhüllt,  2|.  Feucnte 
Wiesen  bei  Blankenburg  am  Harze.  Juli.  August.  Blk,  pur- 
pürroth. 

t  1001+1004.  C.  palustri-heterophyllum  Wimm. 
Stengel  3  — öblüthig;  Blätter  länglich-lanzettlich,  herablaufend, 
die  mittleren   fiederspaltig   oder   buchtig-gezähnt,  mit  langeri 
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anKrandiger  Spitse,  imt^raeits  mehlftrtig-filzig,  weias;  Blüllien- 
cipfe  gpiiähert,  watKijf-fcugelig;  Ueckbliitter  am  Gi-umle  blasi, 
b«u  mit  eiiicm  brauiircthea  Sebwielenfleck,  nur  die  uiitei'sten 
1  eio  Döruchun  ausgehend,  0?  In  Sulilesieu  sm  I'bsh  bei 
chmiedeberg,  SchreiberLau  (Mui-ienllial],  im  Kubeiigrund  bei 
.i<;bim,  bei  tirückenberg  im  Kitaeogi'birge  und  bei  Scilfera- 
ftu  uuler  dem  laerkumnie.     Juli.  Aug.  Ullc   dunkel-purpurroth. 

t  1001+lOUH.  C.  paiuBrri-oJeraceum  Naeg.  Slengtl 
in  l"r  ISpitM  beHdUerl;  uiUere  Mätler  halOberaldni-find, 
ef-fiederepaltig,  obere  "weniger  herablsufeiid ,  ungtllieilt  oder 
Qclitig-geUppT;  U.Utlimtköpie  dicl't-tr/ienil;  Deckblütter  lan- 
sttliuii.  BO  iHCg  als  das  KSp  eben  Q  Naeee  Wk^hrii,  zeretrcat. 
ul).  August.  C  bybriUum  und  lacteum  Koeh.  Bik. 
elbllch-neiBB  oder  seh wacb-vÖI blieb.  Auch  die  Ituckbildung 
LI  oleraceum  findel  aich  im  Gebiete. 

t  IdOif+lOUl).  ü,  csno-olcraceum  Nneg.  WtiTaa- 
ixern  /aiieB förmig ;  Stengel  Höpjig  oder  mit  einigen  langen, 
tlÖpfigea  Artt«»,  bis  xur  Siiilse  beblättert;  Üläaer  fatt 
•.engelum/aftend,  foem'g  heralnaafcnd,  kahl  oder  unteneita 
avtreut-tTolliß,  mnglicb-laiizetllieh,  imgctlieilt  oder  buehtig- 
ederapaltig;  Kopfrhen  am  CrratidE  mit  l—:i  Uaealinchett, 
ItifCn,  'fgutäiblKu,  um  Rande  dnmigen  DeckIjläUern-  ^ 
'etiehre  Wiesen,  am  b&uficslcn  in  ScblHsien,  z.  It.  bei  Breslau 
m  llöfcben,  Uundsfeld,  Koberwitz,  Kapadorf,  Dantliwits,  bei 
Iriegau,  Suhweidniti,  Üppela,  J.ecibiiuliUts.  Dirscbel,  Cudowa, 
'yril3  iu  Pommern,  bei  Dresden,  in  BÜhuien  uod  Mahren; 
ieht  bei  £rt'ui-t  und  Eiseuacli.  Juli.  August.  C.  taiari- 
nm  Wimm.  und  Grab.  Carduua  tataricus  L.  Blk. 
lasa- gel  blich,  bisweilen  röchlicli.    U.  2 — ^'- 

t  lOUi-f-iUOI.  C.  cano-paluEtre  Wimm.  Sleitgel 
hervjäiU  Llatllos,  mei'l  äbtiilhig;  Blätter  selimal-laiizeltlich, 
in  Rande  buditig,  mit  Seckigen,  uft  zwcispaltigeD  Lappeu, 
ie  in  einen  Dorn  endigen,  am  ganzen  Rande  mit  feinen  Dor- 
enborBtcn.untersclUdGun-Epinnwcbig;  lUäÜienköpfcliea  kursge- 
tielt,  Stiele  spitutweliig ;  Bl&tichen  des  Hnuplküldies  kahl, 
,m  Kande  zottiir,  mit  zurück KekrQmmter  Spitze.  0?  In  Sehle- 
ieu  z,  B.  bei  Ueidewilxen,  bei  tir.  Biscbiritz  und  RaoiiHcliau 
inneit  Breslau,  bei  Striegau,  Sohweidnitz,  Lissa,  um  Sadi'wilz 
lei  Oels,  bei  Canlh,  Marseliwits  bei  Ubiau  und  Techerbfuci 
lei  Cudowa  und  bei  tir.  Cutta  unweit  Pirna.  Juli.  Aug.  Blk. 
lurpum. 

«t  lUü9-|-IOiO.  C.  oleraeeo-arvense  Naeg.  Stengel 
lia  (Ur  Spitze  beblättert;  Blätter  kurz- geöhrt-ktraiiln" find, 
.ahl,  wileneitn  meergrün,  buchtig -gelappt  oder  buohtig-ge- 
iedert,  Fiedem  läuglich,  lehwach-gezäliut;  Kopfebeu  fiist  ge- 
iSuft;  JJechlilatler  Jäuglüh,  srüt,,  yamraiidig.  4  Bisher  blos 
u  der  Eifel  bei  Alüllenboru  im  Oosthale,  in  .-^acLsen  am  Ufer 
Oaiekf,  riD».    10.  Ana.  \^ 
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der  WeisseriU  bei  der  Königemühle  im  Plauensclien  Omoda] 
and  in  Schlesien  bei  Breslau,  Neisse  und  BeichBttback.  JaE.! 
Aogmt.  C.  Keichenbachianum  Lohr.  KIk.  gelblich-w««,, 

*  1Ü0:+10UÜ.  °C. 'bulboBö-acaule  Naeg.  WmtA- 
fasern  ein  wenig  verdickt;  Stengel  beblättert;  Blvlkenitidt 
verlängert,  fast  so  lang  wie  der  Steogel,  apinnwebig,  t«t' 
blattlos ;  Blätter  nicht  geöhrcU,  etwas  behaart ,  nicht  spim»-' 
vebig,  gelappt  oder  buch tig  -  fiedersp altig.  Fiedeni  eiförmig, 
ütpaltiij,  mit  länglichen  Zipfeln ,-  Köpfeken  wenige  [  1 — tj, 
einselastebend,  etwas  bauchig,  deckblottlos,  4  Auf  feachtä 
Wiesen  um  Mainz,  bei  Bingen.  Lautschin  bei  Jungbunzln 
\ta  Bienitz  bei  Leipzig,  in  Thüriageu  bei  Alperatedt,  Erfoft 
BondarshaaBen?  Dessau,  Rogätz  bei  Burg.  Nenhaldenslebo. 
Juli.  AugnBt,  C.  medium  All.  C.  Ziziauum  ^  "^  '"'■ 
purpurn. 

IU06+1004.       C.     rivulari-heterophyll 
Stengel    beblättert,   oberwSrte    ziemlich  blattlos;    BliitheDstielt 
etwas  kurz,    blattlos,   spinnwebig;    Blätter  oberseita    fast   kahl 

S selten  zerstrent-  und  weichhaarig),  untar^cifs  »iiniiic-e&i^-i0<ui, 
\erefärmig-stengelumfaesend,  gezähnt  oder  durchaus  fiede^ 
■paltig,  hieilera  tciigerecht  oder  ein  irenig  vortt-drts  gerichit, 
ianutilich,  an  Cirunde  etwas  j^zähnt ;  Kopfchen  wenige  (2—5), 
deckblattloe.  etwas  gehäuft,  Btältchen  des  Hauplkelchea  lä.*f 
tieh-3eciig.  4  Bei  Volpcrsdorf  unweit  Neurode  und  anEebliu 
im  mährischen  Oeaenke  unter  dem  Feterssteine.  Juli.  Aagut 
C.  pauciflorum  Koch.     BIk.  purpuirotb. 

IU07+1U09.  C.  bulboso-oleraceum  Naeg.  IVun* 
/oMm  fadenförmig ;  Blätter  kahl  oder  weichhaarig  {aba 
nielit  tpinnmebig-ieMigJ,  gelappt  oder  bnchtig-Sederspaitigi 
■Piedem  länglich,  gesälml,  seltener  2spalüg;  Btät/ieaköp/dM ' 
ziemlich  laHg^ettieit,  mit  I-^'Hinealitch-lcuaealichen  Deelt- 
Häuer»,  q  Feuchte  Wiesen,  lerstreut.  Mainz,  Thüring^ 
Königreich  und  Provini  Sachsen.  Juli.  August.  C.  La^e- 
nalii  Koch  lum  Th.     Blk,  weissgelb,     H.  2-5'. 

lUDM+lüOT.  C.  oleracea-bnlbosam  Naeg.  WunA- 
foiem  ttteat  r^dictt ;  Blätter  Kalereeitt  minnioebig  •  leoüi}, 
Fiedtrn  ei0nnig-iiingtifk,  3—3>pattig;  Blüthenköpfcben  ziem- 
Ueh-gelianft,  kuti-gestielt  mit  lauiettiicheti.  nk'hl  gelAUch-gt- 
MrUitm  Deckblättern;  sonst  w.  t.  4  Feuchte  Wiesen  am 
Bimütt  bei  Leipiig.  Alp«nledt  bei  Erfoit  n.  a.  O.  Juli.  Ang. 
Blk.  weisalicbgelb.  Steugd  S— 5'  hoch,  wenig- oder  vielköpße. 
t  ItW-.*— HKJi.  C.  oleraceo-xiTuIare  D  C.  Stenge! 
untenriTts  dichter-,  oberwäiU  entfernter  beblättert;  Blüt/ie»- 
^itt*  kun.  filaig.  tieia-btMöttwrl ;  Blätter  kahl  oder  weich- 
tMrif,  xeühielt-steBgelom&aseiid,  iuig«tbeilt  oder  fiedei^ 
apait^;  ^fcAam  fgäi&A,  aüt  DtfMUttem;  Deckblätter  Im- 
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Mich  oder  lantettlich-lt-nealüeh,  lo  ling  ah  die  Köp/ehen, 
ün  ftiiekl  entfärbt J;  Blättchen  des  Hauptkelches  t£Dglicli- 
azettlich  4  In  ScfaleBien,  s.  B.  um  Troppau,  Corlibninii, 
'ankonatein.  Reinen,  Neiaee,  Tscherbenei,  (iranzendorf  an 
r  faobeQ  Mense  und  im  Zeiakengrande  und  bei  Marschnita 
iweit  Ühkn,  auf  den  Fleischerw lesen  bei  Sorau,  in  PreuBeea 
li  Ljck.  Juli.  Aueuet.  C.  Bemipectinatum  Rchb.  C. 
-aemoraum  Kocl>.  Cnicua  praemoreu»  Michl.  BIk. 
ilblicIi-iTelBB  oder  milchwetBs,  bisweileo  an  der  Spitze  rötblich. 

t  1009  +  999.  C.  oleraceo-lanceoiatum  Wirom. 
«ngel  bis  oben  beblättert,  mit  3— 4eiDblüthigeu  Aesten,  uotea 
bwach-,  oben  stärker- apinn webig;  Blätter  halbumfatsend, 
iderteits  kahl,  untere  tief  fiederspnitig,  mit  2-,  aeltener  Sapal- 
;^n,  domig-gewimperten,  spitzen  Zipfeln,  obere  ungetbeilt ; 
lütheniüele  stark-splnntrebi^;  Blülhrnköpfchtn  einzeln  oder 
—.1,  endatändig,  mit  iataeltltchsn,  nicht  um/aatenden,  domig- 
ac/niperlen,  d\eKelben  fet»t  übemiffenden,  blattartigen  Deck- 
dltera  umgeben;  Blättcben  des  Hauptkelches  wenig -abatehend, 
nzettlich.  Q?  In  Schlesien  hinter  fiibyllenort  iwi  Brealsu, 
den  Kalkgruben  um  S^dewitE  nnweit  Oele,  bei  Peterwitz  an- 
At  ^trehlen,  bei  l.andeshut  and  Sf^iforadorf  onweit  Ohlan 
id  bei  Gleiwitz;bei  Posen.  Juli   Aug.  lilk.  biBaB-purpurroth. 

t  Ii)09+10U6.  C.  oleraceo-acaule  Hampe.  WutmI- 
Item  dünn;  Sten^l  meist  niedrig,  ganz  beblättert;  Blätter 
wt  titxend,  buchtig-gelappt,  mit  eiförmigen,  kuT%-  S—Sspalti- 
m  Fiedem;  Blüthenköpfclien  einzeln  oder  etwas  gehSuft, 
irs-  oder  etir^ag  länger  (letlielt,  mit  lanzettlichen,  nicht  gelb- 
;h-gefärbten,  dornig. gezahnten  Deckblättern.  21  Nasse  Wie- 
:ii,  zerstreut,  Böhmen,  Schlesien,  Sachsen,  Brandenburg  (An- 
irmünde),  Pommern  (Pyritzi,  Thüringen,  Harz.  Juli.  Aug. 
.  rigens  Walir.  C.  decoloratnm  Koch.  C.  Lache- 
alii  Knch  zornTh.  BIk.  gelblich -weiss.  Aendert  mit  nie- 
■igem,  2.— 3k5pfigem  und  höherem,  2 — 9'  hohem,  6  I5k0pfi- 
;in  Stengel  ab. 

t  100ff-|-10ü9.  C.  acaali-oleraceum  Naeg.  Blätter 
Itt  ttengelam/aeiendj  Fiedern  länglich,  gezähnt  oder  2lappig; 
öpfchen  einzeln,  mit  Uneatitch-lajaettlichen,  domig-gezäkn- 
n,  mige/ärbten  Deckblättern;  ölüthenttiele  schwach-spinnjct- 
'■g ;  sonst  w.  v.  Ij.  Feuchte  Wiesen  am  Harze,  in  Thüringen 
nd  Hessen;  bei  Detmold,  Holzmindea  und  Beverungen;  in 
chlesien  um  Peterwitz  hei  Strehlen  und  um  Schmolz  bei  Bres- 
,n,  bei  Pyiitz  in  Pommern.  Juli.  August.     BIk.  gelb  lieh,  weiss. 

t  1009+1004.  C,  oleraceo-hetero^byllum  Naeg. 
ten^l  bis  zur  Spitze  beblättert,  gpinnwebig;  Blätter  herz- 
•rmig-stengelumfasseQd,  oberseits  kahl,  unteraeits  lueiaa-spian- 
ebif,  ganzrandig  oder  gcharf-eingetchnitten ;  Piedem  lan- 
Adieb,  KSpfehen  wenig«,  gehäuft,   mit  Idnglick-laTacU,l\c.t\«u, 
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langen  Deekhl&aern.  %  Feuchte  Gehirgawieaen,  sehr  selten. 
In  Schlesien  bei  Landeshnt,  Schmiedeberg  und  Krummbübd, 
in  äachBen  bei  Humniei-u  zwischen  Wieaenthal  und  BärenBteiD 
«D  einem  Bache.     Juli.    Bik.  gelblich-weiBs. 

i  1002-I-10II5.  C.  rano-rivuUre  Siegert.  RtenKe) 
bis  oben  beblättert,  oben  Btark-Bpinnweblg ;  BliUhenlcÖpfehtn 
3,  eiförmig,  dna  imtere  lang  gegtiel';  untere  Blälter  buchtig- 
geaiiiint,  dornig-gewimpert,  obere  n-lamettlich,  domin-geiBin- 
pert,  halbiiTnfasnen'l;  Blfittchen  des  Hfiaptkelchcs  ei-lanzett- 
lich,  mit  braun  gefärbten,  kleinen,  weichen  Oomca  endigend. 
H-  In  Schlesien  z.  B.  um  Damatecbine  bei  BreelHU,  bei  Marseh- 
wits  nnweit  Ohian.  nnler  der  Wilhelmshöhe  bei  Salzbrunn, 
Kftrscbau  bei  Sticblen,  bei  DirBchel,  Gnadenreld.  Juli.  Aug. 
H.  1','. 

f  1002+1 006.  C.  cano-ftcaule  Wimm.  Wurdelfasem 
bisweilen  etvaa  verdickt;  Stengel  über  dem  Grunile  mü  einem 
Hütheniragendcn  AbIb.  bis  tur  Mitte,  »parnam  beblättert  und 
»ehtooeh-urollig ;  Blätter  bucht i^-fiederspaltig-,  etwas  gran.  Fie- 
dern meist  Sspallig,  stark  dornig-gewinipert;  Btüthenkäpfchm 
eiförmig;  Blätter  des  Haupikelches  eiförmig,  kurzbeapibit, 
mit  braunen  Bückcnnerven.  4  Pyritz.  um  Schmülz  bei  Br»' 
lau,  Peterifita  und  Pentath  bei  Strehleii,  am  Fusse  des  Bösig 
bei  Weisawaasor.     Juli.  ÄuguaL 

t*9;)+1010.  C.  ianceolato-arvonse  Wimm.  Dieser 
Bastard  trägt  »on  C.  arvense  den  ni/jigen  Bläthenetand  taid 
die  cyli-ndriacheit  mnthenköpfe,  von  C.  lanceolatum  die 
OrÖfKB  der  Hlüthenköpfe  und  die  Tbeilnng,  sowie  das  Vor- 
handensein sehr  kleiner  Domen  auf  der  Oberfiäche  der  Blät- 
-ter  an  sich.  0?  Soll  nach  einer  früheren  Angabe  in  Schle- 
sien vorkommen.     Jnii.  August. 

Auch  iwiachen  C,  ar^ense  und  pntustre  wurde  anf  schat- 
tigen Wal  tisch  lägen  acn  Elterabergo  bei  Weimar  ein  Bastard 
beobachtet  uad  ebenso  zwiachen  C.  pannonicum  und  acaule  ein 
solcher  bei   l.eitmeritz. 

325.     Silybum  Vaill.      Marieodistel  (n.  541). 

1011.  S.  mariaiiun»  Gärtn.,  gemeine  M.  Untere  Blatter 
janglich,  bucbtig-eckig,  gezähnt,  domic,  mittlere  stengelum- 
fassend,  fiedorspaitie,  alle  glänzend,  kHhl,  weiss -geädert.  © 
Zierpflanze  aus  Süaeuropa,  hiii  und  wieder  gebaut  und  ver- 
■wildert.  Juli.  August.  Carduus  marianus  I..  BIk,  pur- 
purrotb.     H.  3^5'. 

328.    C^duus  Ii.      Distel  (n.  Ö39). 

■      ».     RliilPlifn   de.  H-iintheiche!  »ngedracW  odsr  inrncfcnckilimmt. 

1012.  C.  tenuifloruB  Cu  rt.,  achmalblüthige  D.  Blätter 
herab  I  auf en  d ,     ofacrseits    dünn-,     unteraeit«     weiaslicb  -  wollig, 

bächtig  uad  fiedürBpaltig,  Lappen  eiförmig,  eckig,   geiiüm^ 
äomig;    Köpfehen,    gek&vft^   oaUreich,  »iteeivd,  fatt  v>al**n- 
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ii^eblidi  in  West 
falen  bei  Oarup,  Woset  und  Limburg.  Juui  bis  Augiut.  Blk 
btasB-pur|iurroth.     H.  i— 1'. 

V.  pjcnoc^pbalas  Jacq.  mit  herablunfenden,  oberseib 
etirSE  zottigen,  uuteraeita  irollig-filzigeD.  buchitgen  und  fieder 
Bpnttigen  iTlätiem,  dornigen  iJiatLziiffülii  und  länglichen,  zu  ' 
oder  mehren  beisamnico  stBheiideii  Köpfchen,  iet  früher  ein 
mal  auf  Ballasterde  bei  SwiDemiinde  und  Üitnzig  gefundeo. 

•t  10i:<.  C.  aoantholdes  L.,  Slachel-D.  S/dÜt er  herab 
lauFeud,  meist  kahl,  tief  fiederspaltig,  mit  2iappigen  geziLhnten 
dorn  ig- gewimp  arten  Fiedern;  Köiifehen  meml  einxäii,  rund 
lieh;  Ülätheutiiels  knra,  gekräatelt,  dornig  (^  Wege,  Acker 
ränder,  Raine,  nicht  allgornein  verbreitet.  Juli.  August.  Blk 
pnrpurroth,  fleischfarbig  oder  weiga.     H.  l^a'. 

C.  multifloruB  Gaud,  Biätleruntergeiti  auf  den  Aden 
natt'g  oder  »pinnwehig-inoUig  ;  Köpfchen  eifönid'j,  3 — Sgehäu/l 
ist  angeblich  einmal  bei  Trier  gefandeD. 

*t  1(114.  C.  criepUB  L.,  krause  D.  iJ/cÜCfer  hcrablaa 
fenci,  untertmla  woLlig-filtig,  ISnglieh,  buclitig-fiederspaltig 
Köpfehen  rundlich,  gtk&itfl  oder  einzeln;  Ülül/ieti-tiele  kura 
dornig  oder  an  der  Hpit»e  nackt.  Q  Wiesen,  Fluaaufer,  feucht* 
Wälder  uiid  Oebüach,  häufig.  Juli.  Auguat  Blk.  purpurrotb. 
H.  2—5'. 

tlOI5.  C.  Personata  Jacq.,  klettenartige  D.  Blättm 
Iierablaufund,  untemeiis  npinntoeüig-woUig,  ungleich  -  dornig- 
gewimpert,  untere  breit-eifiirmig,  bis  zur  Mittelrippe  fieder 
epaltig,  obure  ei- oder  lanaettformig,  ungHheilt;  Köpjchen  ge 
häuft.  0  Wipaen,  feuchte  Waldstellen  höherer  Gebirge.  Be. 
Karlsbaoan  der  Tcpl  heim  Poslhof  und  in  Gebüschen  an  dei 
Eger,  im  Rii-Bengebirge  vom  Sattlpr  bei  Hjraohbeig  bis  au 
die  Gebirgabohen,  um  die  neue  Schleslsuhe  Uaude,  Elb  unc 
Biesengruiid,  Schneegrnben,  hohe  Menae,  Schneeberg,  im  Wal 
denbnrger  Gebirge  nur  an  der  Steinnu  bei  der  Blitzenmühli 
bei  Friedland,  im  mühriaüiien  Gesenke  am  Leiterberge,  dei 
Gabel,  im  gr.  Kessel,  auf  dem  Peteraalein,  der  Brünnetheide 
bei  Thomaadorf,  bei  CarUbrunn,  an  der  Witticb  bei  Niedi 
BUireit  Görlitz,  in  Sachaen  nur  bei  Zittnu  au  der  Strasse  nacl 
Orottan.  Juli.  August.  Arctium  Peraonata  L.  Blk.  pur 
pnrroth.     Köpfchen  kletteuähnlich.     U.  2     4'. 

1016.  C.  defloratus  L.,  Wuld-D.  Blätter  lierablaufend 
lansettlich,  etwas  meergrün  oder  faul  gleich farl ig.  dornig 
gewimpert,  geztihat-gesägt:  Köpfchen  einxdn,  nickend;  Bl» 
thenstiele  verlängert,  blatnos.  4  An  felsigen  Orten  auf  Kaft 
aelten.  In  Thüringen  bei  Jena  (in  der  Wolimisse  hinter  den 
Füretenbrunnen  in  grosser  Menge,  angeblich  auch  im  Bajitha 
und    Forst),  Ueilsberg  bei  Bemda,   Arnstadt,   Frobnberg  be 


laa/jen  Deekhl&ltBrn.  4  Feuclile  Gebirgswißsen,  sehr  eelten. 
In  Schlesien  bei  LandeBhat,  Sehmiedeberg  und  KrammhiUiel, 
in  Sachacn  bei  Hämmern  zwiaehen  Wieseuthal  und  Bärensteiii 
■an  einem  Hache.     Juli.    BIk.  gelblich- weiss. 

t  1002+10115.  C,  cano-rivulare  Siegert.  Stengel 
bis  oben  beblättert,  oben  statk-spinnwebig ;  Mlilthen&öpfchta 
3,  eiförmig,  dos  untere  lang  qenueli;  untere  Blätter  buchtig- 
gezähnt,  dorn ig-go Wim pert,  ohere  fi-lansetllich,   domifi-geinim- 

fert,  halb'unfaanen'l;  BlSttclien  des  Hauptkelches  ei-lanzett- 
cb,  mit  bmungentrbteD,  kleinen,  weichen  Dornen  endijrend. 
21  In  Schlesien  z.  B.  um  Domatschine  bei  Bi'eslHu,  bei  MiirBcb* 
■witz  nnweit  Ohlau,  nnter  der  Wilhelmsliöhc  bei  Salzbrann, 
Karschau  bei  Strehlen,  bei  Dirschcl,  GnadenFeld,  Juli.  Aus. 
H.   1.','. 

f  10024-1006.  C.  cano-acaule  Wimin.  Wurzelfeflern 
bisweilen  etwas  verdeckt;  Stengel  über  dem  Onaulp.  mü  einem 
blätheii'rageiiden  A*'e,  üia  sur  Mitte  sparsam  liehläUert  ««d 
itchwaeh-Koäig ;  Blätlor  bucht i^-fiadarspalti'g,  etnas  grau,  Fie- 
.dem  meist  .IspalHg,  stark  domig-gewimpert;  Blülhenköpfchen 
■eiförmig;  Blätter  des  Haupikelehes  eiförmig,  kurzbeapitit, 
niit  brsunen  Küekennerven.  H  Pyritz.  um  Schmolz  bei  Bres- 
lau, Peterwitz  und  Pentsch  bei  Slreblen,  am  Fusse  des  Bösia 
bei   Weiaswflsscr.     Juli.  August 

9911+1010.  C.  lanceolftto-arTenae  Wimm.  Dieser 
Bastard  trägt  von  C.  arvenae  den,  riepigen  iHüthenstantl  mid 
die  eylindriBchen  Hliithenköpfe,  von  C.  lauceotatam  die 
Oräste  der  Hlüthenköpfe  und  die  Theilv-na,  sowie  das  Vor- 
handensein sehr  kleiner  Dornen  auf  der  üoerfläche  der  Blät- 
ter an  sich.  0?  Soll  nach  einer  früheren  Angabe  in  Schle> 
■ien  vorkommen.     Juli,  August. 

Auch  zwischen  C.  arvcnse  und  palnetre  wurde  auf  schat- 
tigen Wal  dach  lägen  am  Eltorsberffe  bei  Weimar  ein  Bastard 
beobachtet  und  ebenso  Kmseheii  C.  pannonicum  und  acaule  ein 
BOlcher  bei   Leitmeritz. 

325.  Süybum  Vaill.  Mariendistel  (n.  541). 
1011.  S.  marianum^  Gärtn.,  gemeine  M.  Untere  Blätter 
]änglich,  buehtig- eckig,  gezähnt,  dornig,  mittlere  etengelum- 
fassend,  fiedorspaltie,  alle  glänzend,  ktinl,  weiss- geädert.  0 
Zierpflanze  aus  Südeuropa,  hin  und  wieder  gebaut  und  rer- 
Ttildert.  Juli.  August.  Carduus  raarlanus  f..  Blk.  pur- 
parroth.     H.  3— !>'. 

326,    Gärduna  Ii.      Distel  (□.  539). 

^012,"' V"tenui"fforuB'uurt.,  achmalblüthl/e  P,  Blätter 
Iierablaufend ,  obcraeita  dünn- ,  unlerseits  weisslicb  -  wollig, 
bäebdg  und  fiediirspaltiff,  Lappen  eiförmig,  eckig,  gezähnt^ 
dornig;    Kopfchen    jeftäuft,  BolilrcMh,   liUMwi,  fast  waüm- 
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/Srmio.  ß?  Wege,  unbebautu  Stellen,  selten  nnd  unbeetäa- 
dig.  Triearichsbad  in  Schleswig  und  an^blich  in  West- 
falen  bei  Damp,  Wesel  und  Limburg.  Jiuu  bis  August.  BIk. 
bUra-puFfiurroth.     H.  1 — 1'. 

O.  pjcnocdphalus  Js-cq.  mit  hera bUuf enden,  oberseiti 
etwBB  Bottigeo,  uuterHeits  wallig-filzigen,  buchtigen  und  fiader- 
Bpftltigen  hlättem,  dornigen  HTatlzipfelu  nnd  länglichen,  t<i  % 
oder  mehren  beiaammen  steheiideo  Köpfchen,  tat  früher  ein- 
mal auf  Ballastprde  bei  Sirineiniinde  und  ßHiizig  gefunden. 

•t  !0P.  C,  aoantholdes  L..  Stachel-D.  S/a/i.ir  herab- 
laafeod,  meütt  kalil,  tief  äcdcrapftitig,  mit  2lappigen  gezähnteo, 
dornig-geirlmperten  Fiedern;  JCäpfelicn  meist  eimeln,  rund- 
lieh: ßlüthnailiela  hirs,  gekräatelt,  doriüg  Q  Wege,  Ackar- 
rSnder,  Raine,  nicht  allgemein  verbreitet.  Juli.  August.  Ulk. 
pnrpurTOth,  fleischfarbig  oder  weiaa.     U.  t — 3'. 

C.  multiflorUB  Gaud.  Blätisf  tmlerteitM  auf  den  Adern 
saftig  odet  spiamaehig-wolU^  ;  fiopfol'ea  eiförvUn,  ü — jgehäa/l, 
Ist  aageblich  einmal  bei  Trier  gefunden. 

*t  IHU.  G.  crispua  L.,  krause  D.  ßlätfer  hcTB.h\aa' 
tend,  «nterntits  woltig-jSlv'g,  knglich,  buchtig -fiederspaltig; 
Köpfchen  rundlich,  gehä'ift  oder  einzeln;  Ul&lbea-tiele  kura, 
dornig  oder  an  der  Spitae  nackt.  0  Wiesen,  Flussufor,  feuchte 
Wilder  und  Gebliueh,  häufig,  Juli.  Auguat  Blk.  purpurroth. 
H.  2—5'. 

t  IDIS.  C.  Poraonata  JKoq.,  klettenartige  D.  Blätter 
berablaufund,  ■nntermiU  npianwebig-iuoUig,  ungleich  -  damig- 
gewimpert,  unlere  breit -eiförmig,  bis  vir  MitteLrippe  fieder- 
rpaltig,  obrre  ei- oder  Inmetlföriaifr,  ua^etheilt;  Köpjehen  ge~ 
häuft.  0  Wiesen,  feuchte  Waldslellen  höherer  Oebirge.  Bei 
Karlsbad  an  der  Tepl  beim  Posthof  und  in  Gebüschen  an  der 
£ger,  im  Rii-aengebirge  vom  Suttler  bei  Hirsühl>er);  bis  auf 
die  Gebirgähöhen,  um  die  neue  Schlesisclie  Bande,  Elb  und 
Bieaengruud,  Schneegruben,  hohe  Menae,  Scbueeberg,  im  Wal- 
denburger  Gebirge  nur  an  der  Steiniiu  bei  der  Blitzenmühle 
bei  Priedland,  im  mährischen  Gesenke  am  l.L'iter berge,  der 
Gabel,  im  gr.  Kessel,  auf  dem  Peterasteia,  der  Brünnclheide, 
bei  Thoma*dorf,  bei  Carisbruiin,  aii  der  Witticli  bei  Nieda 
lluwcit  Görlitz,  in  Sacbsea  nur  bei  Zittau  ao  der  Sti-aaae  nach 
Orottau.  Juli.  August.  Arctium  Personata  L.  Blk.  pur- 
pnrrotb.     Köpfchen  klettenäbnlicb.     H.  1     V. 

101Ü.  C,  defloralus  L.,  Wald-D.  Blätter  lierablaufend, 
lansettlich,  etwas  meergrün  oder  foet  gleicIiJaThig.  dorin'g- 
gewimpert,  gexiihnt-iiesägt:  Köpfchen  einse/n,  nickend;  Bltt- 
flienatiele  verllingert,  blatflos.  4  Au  felsigen  Orten  auf  KaSÜ, 
■elten.  In  Thüringen  bei  Jena  lin  der  WöllmLsse  hinter  dem 
Ffirstenbrunnen  in  grosaer  M^nge,  angeblich  auch  im  Kagthal 
und    Forat),    Ueilaberg  bei   Bemda,    Aiastadt,    Frohuberg  bei 
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langen  DeekhlStterit.  H  Feuchte  Gebirgstrieatni,  sehr  selten. 
In  SchtesisD  bei  Lsndcahut,  Scbmiedeberg  und  KrummhÜbel, 
in  Sachaen  bei  Hummem  Kmsclien  Wiesenthal  und  BärenateiB 
wi  einem  Rache.    Jj|i.    Blk.  gel  blich- weiss. 

t  1002+10(]S.  C.  cano-rivulare  Siegert.  Stengel 
bis  oben  beblültert,  oben  Btark-Epinnwebig ;  BLiitkenkÖpfcheü 
3y  eiförmig,  dns  untere  lang  gesliell;  untei'e  Blätter  bucbtig- 
gezähnt,  doraig-gewiinpert,  obere  td-lansetUich,  dornitj-gewim- 
pert,  hitlbumfaaeenil ;  Btättchea  des  Hauptkclchea  ei-lanzett- 
iich,  mit  braungefai'bten.  kleineo,  neiction  Doraca  endigend. 
Zf-  In  Schlesien  z.  I).  um  Domntschine  bei  Breslau,  bei  Miirscb- 
witz  unweit  Oblau,  unter  der  Wilhelmsböhe  bei  Salsbrunn, 
Karschau  bei  Strebten,  bei  Oii'acliel,  Gnadenfeld.  Juli.  Aug. 
H.  I,'. 

t  J002+1006.  C.  CBPO-ftcaule  Wimm.  WurzelfaBern 
bisweilen  etwas  verdickt;  Stengel  über  dem  Gnuade  tnit  einem 
bläthea'rageadea  Ae'e,  bi»  zur  Mitte  gpargam  bebiättert  nttd 
nchwoch-volUg ;  BIStter  buclillg-6cderspaltig,  etwas  grau.  Fie- 
dern meist  SspaUig,  stark  dornig-gewlmperl;  Blüthcakopfche» 
■oifÖrmig ;  Blatter  des  Uaupikelcnes  eiförmig,  kurzbespitit, 
mit  braunen  Rückenneryen,  h  Fyrifz.  um  Sehmola  bei  Brei' 
lau,  Peterwitz  und  Pcntsch  bei  Streblcn,  am  Fusse  des  Büaig 
bei  WeiaawasBer.     Juli.  Aiiguat. 

aOD+IOIO.  C.  lanceolato-arvenao  Wiram.  Dieaet 
Bastard  trägt  von  C.  arvenae  rfen  m/n'sen  BlSl/ienitand  und 
die  Cffliadrite'iei  BiülhenkÖpfe,  von  C.  lanceolatum  die 
Grösxe  der  ItlÜlhenköpfe  uud  die  T/ieilunq,  sowie  das  Vor- 
'handenaciQ  sehr  kleiner  Doi'nen  auf  der  Oberfläche  der  Blät- 
■ter  an  aich.  ©?  Soll  nach  einer  friilieren  Angabe  in  Sehle- 
■icn  varkommen.     Juli.  Auguat. 

Auch  zwischen  C.  arveuee  und  palustre  wurde  auf  schat- 
tigen Wrtldschlägen  am  EltcrBberga  bei  Weimar  ein  Bastard 
beobachtet  und  ebenso  zreiai'hcn  C.  pnnnonicum  und  ne^ule  ein 
Boltber  bei  J-eitmeritz. 

326.  Bilybum  Vaill.  Mariendistel  (d/  541). 
1011.  S.marianura-Gärtn.,  gemeine  M  Untere  Bl  Stier 
länglich,  buchtig- eckig,  gezähnt,  domig,  mittlere  stengelom- 
fassend,  fiedcrspaltie,  alle  glänzend,  kabl,  weiss- geädert.  0 
Zierpflanze  aus  SQdeuropa,  bin  und  wieder  gebaut  und  ver- 
wildert. Juli.  Auguat.  Carduus  marianus  L,  Blk.  par- 
purroth.     H.  3— V. 

328.    Carduus  L.     Distel  (d.  539). 

'      s.     DISllfhen    ri«  ILiipfkelcllts  «ngfilrlllKl   oder  inrBcligeliröniml. 

.  1012.  C.  tcnuiflorua  Curt,  schmal bliitb ige  D.  Blätter 
berablaufend ,  oberseits  dünn- ,  unteraeits  weiaalicb  -  wollig, 
bdcbtig  und  fiedcrapaltiK ,  Lappen  eiförmig,  eckig,  gezfihn^ 
dornig;   £öffchen    gek&vft,   «ohlreich,   tvUetwl,  fwt  ,-"'—- 


Composilen.  S2S 

inbebaute  Stellen,  selten  und  unbeatfin- 
die.  ^rieSricbebatl  in  Schleswig  uad  an^blich  in  West- 
fHien  bei  Danip,  Weuel  und  liimburg.  Jiiui  bis  August.  Blk. 
blau-purpurrotb.     H.  J— !'■ 

V.  pycnocäphalUB  Jacq.  mit  berablaufenden,  obereeiU 
etiraH  Hottigen,  Unterseite  ttoII ig-filzigen,  buchiigen  und  fieder- 
BpnllJgen  Blättern,  dornigen  Itlattzijjt'elu  und  länglichen,  zu  1 
wier  mehren  beiBsmmen  stehenden  Köpfchen,  ist  fiüber  ein- 
mal suf  Ballasterde  bei  Üniiieinündo  und  Dunzig  gefunden. 

*f  JÖi:*.  C.  acantholdea  L,.  Stachel-D.  B/mtcrhenb- 
laufend,  mei«t  kahl,  tief  fiederspultig,  mit  3lappigeu  g<?zähn>«ii, 
dornig- gewim perlen  Fiedern;  Kö/ifehen  memC  r.iaiel'i,  rund- 
lich ;  BlüthenhUBle  knrx,  geiit-äatelt.  dornig  0  Wege,  Acker- 
rfinder.  Keine,  nicht  allgeraein  veibreltet.  Juli.  August  Ulk. 
purputToth,  fleischfarbig  oder  weiaa.     H.  ] — 3'. 

C.  multif  lorue  Gaud.  Blätter  unlerHeita  auf  den  Adern 
zottig  oder  »pinawtlng-iooUig  ;  K^pfcheti  eiförmiij,  3 — ögehäu/t, 
ist  angeblich  einmal  bei  Trier  gefunden. 

•t  Ul\i.  C.  crispUB  L.,  kfause  D.  fiMf/er  bcrabku- 
fend,  tmterieüa  tooU'g-ßlsig,  Ifinglich,  buclitig-fiederapaltig; 
Köpfehen  rundlich,  geliäafc  oder  einzeln;  Blilthen.tiele  hurt, 
dorn'g  oder  an  der  .Spitze  nackt.  Q  Wiesen,  Flussufor,  feuchte 
Wälder  U4id  Gebüsch,  hfiiilig.  Juli.  August  Blk.  purpurroth. 
H.  2—5'. 

t  1015.  C.  Peraonata  Jacq.,  klettenurtige  D.  Blätter 
faerablaufend,  ualergeiln  «pinnweCig-wollig,  ungleich  -  domig- 
gewimpcrt,  itiUere  breit -ei  form  ig,  bis  aar  Mitlelrippe  fieder- 
tpaltig,  obere  ei-  oder  laniettförmi/j,  uauriheilt;  Kä-pfehen  ge- 
h&nfi.  ©  Wiesen,  fenehte  Waldatellen  höherer  Gebirge.  Bei 
Karlsbaa  an  der  'IVpl  beim  Poslhof  und  in  Gebiisehuu  an  der 
£ger,  im  Ripsengebirge  vom  äHttler  bei  Uirachbeig  bia  auf 
die  Oebirgshöhen,  um  die  neue  Sühlesische  Baude,  Elb  und 
Biesengruiid,  Schneegruben,  hohe  Mense,  Schneeberg,  im  Wal- 
denburget  Gebirge  nur  an  dür  SteinHU  bei  der  Bliticumübla 
W  Friedland,  im  mührischen  Gesenke  am  Leitcrberge,  der 
Gabel,  im  gr,  Koaael,  auf  dem  Peteraateiu,  der  Brünnelheide, 
bm  Tbomasdnrf,  bei  CarlHbru^im,  au  der  Witticb  bei  Nieda 
nnweit  Görlitz,  in  Suchsen  nur  bei  Zittiu  an  der  ätrasse  :iacb 
Orottau.  Juli,  August  Arctium  Personnta  L.  Blk.  pui- 
putToth,     Köpfchen  kielten  ähnlich.     H.  2     V. 

tOlÖ.  C.  defloratua  U,  Wald-D.  Blätter  herabkufend, 
lanzettlich,  etwas  meergrün  oder  faxt  glirkh/tirbig.  dornig- 
gewimperl^  gfsühnt-i/eaägt:  Köpfehen  einzün^  nichend;  Blij- 
tlienatiele  verlängert,  blattlos.  4  An  feieigen  Orten  auf  Kolk, 
■elten.  In  Thüringen  bei  Jena  {\a  der  Wollmisse  hinter  dem 
Ffirstenbrunnen  io  groseer  Mfnge,  angeblich  auch  im  Rajithal 
tind    Forst),   HeiUberg  bei   Remda,    Arnstadt.    Frohnberg  bei 
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Uartiorode,  Höraelberg  und  auf  WaldwiescD  hinter  dem  kleinen 
Etteraberge,  auf  dem  Eichsfeld«  am  Iberg  bei  Birkenfelde,  in 
Niedei'htiBsea  hei  Alleudoif  ajt  der  Hömekappe,  steilen  Wand, 
Duleokopf,  Sommerkopf,  gelben  Bain,  Na^e  bei  Asbacb.  Juli- 
August.  Blk.  purparroth,  H.  1—2'.  Aeudert  mit  fiederspal- 
tigen  unteren  Blättern  ab. 

b.     iimtlcflen  Atn   Hsaptkllctics  Über  doiri  OrunÜB  otxu  zuiBmnf ngDacbnUrt 


gemein.     Juli,  August     Blk.  purpurroth.     H. 

lUn+loH.  C.  nutanti-er'ispua  Sonder.  Vom  An  sehn 
änes  grossen  C.  criapue  mit  wenig  behaarteo,  erünen  BIät* 
tern,  ha Ihgefjü gelten,  verlänsertcn,  Iblütliigen  Blüthec stielen 
nnd  nickenden  Biütheckbpfcben ,  die  kleiner  sind  als  die  von 
C.  nutans,  aber  doppelt  ao  gross  als  die  von  C.  erispu», 
nnd  deren  grüne  Blättchen  des  Hauptkelcbee  oberhalb  des 
Grundes  eingeschnürt  sind.     Zwischen  den  Stamujeltera 

1014+1017.  C.  crispo-DUtanB  Koch,  Blältchen  dea 
Hauptkelehea  doppelt  breiter;  Blütheti  köpf  eben  meist  gef1irbt| 
sonst  w.  V.  U.  polyanthemoB  Schleich.  C.  Staneii 
Buek.  In  der  Tracht  dem  C.  nutana  näher  stehend.  Hin 
und  wiedev  unter  den  Eltern. 

tlon+lÜ13.  C.  nutanti-aeanthoides  Koch,  Bla- 
thenkopfchcn  kleinei',  aufrecht;  Blättchen  des  Hauptkelehea  aehr 
Bcbmal.  Unter  den  Eltern.  C.  orthocephalua  Wallr.  Auch 
vouC.  crispus  undC.acanthoi  des  ist  ein  Bastard  beobachtet. 

327.  Onopördon  Yaiu.  Krebs-  oder  Esels-Distel  (d,  537). 
*f  lUIS.  U.  Acanthium  L,,  gemeine  K.  Stengel  etwa» 
wollig,  durch  die  herab Uufeu den  Blätter  sehr  breit  geflügelt ; 
Blätter  eil  ip  tisch -iäugl  ich,  buehtig,  spinn  webig- wollig,  stäche!- 
Bpilaig.  ©  Wege,  unbebaute  Orte,  gemein.  Juli.  August, 
Blk.  purpurroth.     H.  1—5'. 

328.     Lftppa   Tonrn,    Klette  (n.  544). 

i:^J.^*t  lOl'J,     L.  officinalis  All,    (1785),  gebräuchliche  K. 

^  Blülbenstand    ebensträussig:    Blätter    sehr   gross,    gestielt,   am 

It  Grunde  rundlich,   Echwacb-herzformig ;    Blätlchen   des  Haupt- 

hüches  siiramttich    grün  ,  pfriemlick    und    hakenförmig.       0 

Wljge,  Wfilder  und  unbebaute  Orte. "  Juli.  August.    L.  major 

GaSTtn.  (1791),  Lappa  glabra  Lmk.  var.    b.,   Arctium 

Lap^a  L.  nebst  der  foi^.    Blk,  bei  allen  purpurroth,  bei  L. 

minor  aelten  weise.    H.  bia  C.     OFF.  rad.  Bardanae. 
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•t  1020.  L.  minor  DC,  kleiuere  K.  BlüthenBtaad 
lufaenformig;  Hauptkelch  meiit  ttirae  gpinnwebig-coUig,  dio 
Deren  lOätlcken  lienKetben  an  der  Spitsf  purpiirrolh ,   soDBt 

T.  ©  WüBte  Plätze,  Wego,  nicht  selten.  Juli.  August, 
appa  glabra  Lmk.  var.  b.  H.  2—1*.  OFF.  rad.  Bardanae. 
3021.  L.  nemorosa  Köruioke,  groBsaaniigc  K.  Aeste 
lg,  übergebogen,  ruthenformig,  Blüthenstand  traabeuformig, 
•pfc  »ehr  grires,  die  oberen  gedrängt  iltiereinamtcrflehend; 
men  aehr  gross .  eonst  w.  v.  Q  Wälder.  An  Gypsbereea 
I  südlichen  Harzes,  bei  üÖttingen  ,  bei  SonderahauBCn,  bei 
bden  im  Waldeckschen,  bei  Salznedel,  Neuhaldensleben,  in 
r  FrovinB  Brandenbum  im  Zotzen,  Im  Bredower  Forste  bei 
andan  ,  bei  Nanen,  Oerswalde  und  Trebbin,  iu  Wealfalea 
Willebadessen  und  am  KalkfeUen  des  LürmekethalB  bei 
.Uenbard,  bei  Spaa,  Greifswald,  Anclam,  in  Preussen  Im  Parke 
d  in  Wäldern  bei  Waroiken,  im  Frieching  bei  Kaiikeim  und 
eblau,  iu  Wäldern  bei  Sclilobitten  zwiacben  Elblng  und 
ihlhausen.  Juli.  Angust.  L.  macrosperma  Wallr.  L.  in- 
rinedia  Robb.  fil.  Arctium  uemorosum  Lej.  H.  6— 9'. 

•t  1022.     L.  tomentosft  Lmk.,  filzige  K,    Blüthenstandl^ 
BUBträuBsig;  Hai'plkelch  stark  ^innwebig-icolUg,  die  inne-^tj 
)  Biältchen,  demselben    line-alleoh-laazelüich ,  stumpflich  ,  mit 
fgeMtaleiii,  geradem  Slachelspilxdien,  gefärbt,  fast  Btrablend. 

Mit  Torig,     Juli.    August.    Aretium   Bardana    Willd. 

2—4'.     OFF.  rad.  Bnrdanae. 
Es  sind  auch  Bastarde  zwischen  L.  officinalis,  minor  nnd 
nentosa  beobachtet  worden. 

Gruppe.  CmlincEn  <'iui>.  BlUIhrnkOprcben  »loLbtaiblg;  BUKtatn 
.weiKHOhlrchllBi  Ftdetkelch  ItHl.lg,  nhfBlI.iid. 

328.  Carlina  Tourn.  Eberwurz  (n.  fi3&). 
t  IU23.  C.  acaulis  L.,  Btengelloae  £. ,  Roeskopfstaude. 
engellot  oder  atfingeliif  eich  erhebend,  Slejigel  meint  Iköpfig; 
ätter  tief-  fiederspaltig ,  mit  eckig  -  eeiappten ,  stacheligen. 
afein ;  die  ttrahtenden  Blättchen  des  tiajiptkelchea  von* 
•unde  bii  aber  die  Mitte  Unealirch,  an  der  Spitze  lanzettlich. 

Kalhberge,  steinige  Uiigel,  selten  auf  Sand,  zerstreut  in 
tl«ldeutBcbland,   fehlt  im  westlichen  Gebiete,   nördlich  nur 

PreuBsen  und  Posen.  Juli.  August.  Milcbend.  Strahlen 
s  Hauptkelchea  weiss,  selten  dunkelrosa.  Blütben köpfe  auf 
r  Wurzel  sitzend,  oder  mit  verlängertem,  bis  1'  hohemstengel. 

caulescens  Lmk.)  OBS.  rad.  Carlinae. 
*-t  1024.  C.  vulgaris  U,  gemeine  E.  Stengel  aufrecht,' 
■mehrköpfig,  foet  ebentträiifsig ;  Blätter  länglich -lanzettlich/ 
chtig,  gezähnt,  domig;  die  strdlilenden Blättchen  de«  Haupt' 
!cAe«  linealisch-l  an  zeitlich,  am  Grunde  etwas  Weiter,  bit  ^r 
Ute    geunmperl ;    Deckblätter  kürzer  als  die  Köpfchen.    Q^M 
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selten.  4  Dürre  und  unbebaute  Plälie,  Kalkberge,  lerstreot. 
Juli.  August,  Milchend.  Stniblen  des  llaiiptkebhes  atrohgetb. 
H.  ;-H,.  Amdert  ab:  nebradenBis  Gusb.  (als  Art).  (C. 
lougifölia  Rchb)  HlStter  nicht  buchtig,  gewinipwt;  Deck- 
blätter ISugpr  als  die  Köpfuheo,  ao  »ehr  sparsam  an  Felsab- 
'   li&Dgen  im  Kessel  im  Gesenke. 

U.  OruppD.    Somtiilocn  Cdis.    FoilDTheloh  mshtrclhie.  Iileibend,  Stnhiu 

330.  Serr&tula  I..     Scbarte  (b.  54^). 

*t  102Ö.    8.  tinetoria  L, ,  Färbür-Seh.   Blätter  gesehärft- 
Kcsägt,  ungethellt,  leierlörmig  oder  fiederspaltig;   Blätcchim  dct 
Hau [itkelc lies    dicht-dachzipgelig,     hu    der  Spitze  purpurroth. 
21.  Wieäcn,_ Gebüsche,   Wälder,    häufig.     Juli.    Äuguat.      Bit  ' 
purpurroth .    H.  1 — 3'. 

331.  Jurinea  Caaa.    Jarinie  (n.  542). 

1026.  J.  cjttiiofdeB  Rehb.,  kornblumenftrti[:;e  J.  Blatlw 
onterseitB  weisB-filzig,  fiedei-spnltig  ■  mit  linealischeii ,  ganara»- 
digeii  Zlprdu;  Blältclien  des  Hmiptkclchca  fiizig-grnu;  AchäaGB 
gUtt;  BcWAüh-grublE.  4  Simüttildcr,  trockene  Hügel,  Ee^ 
ittreaL  Im  Rhsinthale  Btellenireiso,  in  Rheinhenscn  häufig,  in 
HainChale  bei  Mainz  und  von  Frankfurt  bis  Wiirzburg ,  bei 
'  Scbweinfurt,  in  ßöfamcn  bei  tfaudnitz,  Uiiterharz,  Halle  a.  9., 
Seasau,  Tochh(?im  bei  Barby.  Plöuki  bei  vichöuebcck ,  0er- 
wUch  bei  Magdeburg,  Neuhaldensleben,  Keilberg  bei  Pecbüle 
unweit  Trcueiibrietzen ;  Golzow  bei  Brandenburg,  Naaei, 
Mecklenburg.     Juli—  Sept.      "       j        -  _   .  .  i  j 

'    "  Uta  cvanoideaDU,   S.  i* 

H.  ]'.     ■ 

333.  Cärthamus  Tourn.  Saflor  (n.  545). 
J027,  C.  tinctoriua  L.,  FKrber-S.  Blätter  ungetheilt, 
domi;;-  gezähnt,  nebst  dem  Stengel  kahl.  0  Stammt  au( 
Egypton,  wird  jetzt  in  Thüringen,  im  Voigtlande,  bei  Frank- 
furt a.  ().  und  am  Rhein  imUroBsen  gebaut.  Jul.  Augost 
Blk.  safrangelb      H,  1—2'. 

333.    Cnicus  VaiU     Eenediete  (n.  577). 

1028.  C  benedictua  L,  (Spee.  piant.ed.  H,  gemeine B. 
Blatter  buchtig,  atücheläpitzig,  innei-e  Blnltchen  des  Haupt- 
'kaichea  hu  der  Spitze  mit  gefiedertem  Doru,  wollig.  Süssere 
Vreiter,  deckblatiartig,  mit  einfachem  Dorn,  0  Auf  Aeckern 
Wn  uud  wieder  gebaut.  Juni.  Juli,  Centaurea  bone- 
dicta  I,,.  CSpee.  plant,  ed.  2).  Blk.  gelb.  Stengel  bis  1'  hoch, 
weilästig.     Oh'¥.  fol.  Cardui  benedictL 
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aac    Oentenria  !•.    Flockenblume  (n.  576). 

.    BUttelMB  dM  Hauptkttlehet  domenlot,  «n  derSpitx«  trockenhäatig,  un- 
gttthttllt  odM  fraasig-gethellt.  die  UitU  Frsnse  den  Obrigen  gleichartig. 

^t  1029.  C.  JaeSa  L., 'gemeine  F.  Blätter  lanzettUch;^»^^ 
t^fefheüt  oder  die  unteren  entfernt-buchtig  oder  fiederspalti^ /^M*^ 
inhängsel  der  Kelchbifittchen  gewölbt,  rundlich  oder  eiförmig, 
ngetbeilt,  aerrissen  oder  die  untoren  kammförmig- gefranst; 
^ederkeleh  fehlend.  4  Wiesen,  Triften,  Haine,  gemein.  Juni 
is  October.  Blk.  pfirsichblüthig.  H.  1 — 3'.  Aendert  ab: 
)  dßcipiens  Thuill.  Anhängsel  der  meisten  äusseren 
ilättchen  des  Hauptkelches  gefranst,  die  folgenden  unregel- 
lässig  zerrissen-gefranst,  nur  an  den  oberen  Blättchen  unge- 
leilt;  c)  pratensis  Thuiil.  Anhängsel  der  Kelchblättchen 
erlängert,  entfernter  gefranst,  öfters  zurückgekrümmt. 

Cent,  nigrescens  Willd.,  von  voriger  durch  die 
ammformig  -  gefiederten  Anhäne;sel  fast  aller  Hauptkelchblätt- 
hen  und  den  kurzborstigen  Fcderkelch  unterschieden,  soll 
uf  Wiesen  an  der  Mosel  und  am  Rhein  nicht  selten  vor- 
ommen. 

t  ]03(>.  C.  austriaca  Willd.,  österreichische  F.  Blät- 
er  länglich -elliptisch  und  lanzettlich,  gesägt- gezühnt;  An- 
dngeel  des  Hauptkelches  pfriemlich ,  zurückgekrümmt  ^  fie- 
tsrtg-gefranstf  die  der  »?  inneren  Reihen  rundlich,  rinsifj-ge' 
ahnt,  über  die  äusseren  hinausragend;  Federkelch  3mal  kürzer 
ils  die  Achäne;  Köpfchen  eiförmig.  4  Auf  Wiesen,  in  6e- 
trSnehen.  In  Schlesien,  Posen  (am  Annaberg)  und  in  Preussen 
läufig,  in  Böhmien  bei  Karlsbad,  Elbogen,  Warta.  Juli.  Aug. 
Jlk.  pfirsichblüthie.    H.  1-2'. 

t  1031.  C.  phrygia  L. ,  phrygiäche  F.  Anhängsel  der 
nnersten  Reihe  von  den  Pransen  der  folgenden  bedrckt; 
SLöpfchen  rundlich;  sonst  w.  v.  2|.  Gebirgswiesen ,  WäWer, 
serstreut.  Schlesien,  Sachsen,  Hessen,  Westfalen,  Hannover, 
Thüringen,  Harz,  Hakel,  Neuhaldensleben ,  Biaunschweig, 
Serbst,  Hamburg,  Mecklenburg.  Juli.  August.  C.  pseudo- 
jhrygia  C.  A.  Mey.    H.  1—3'. 

*  Ju32.  C.  nigra  L.,  schwarze  F.  Blätter  lanzettlich; 
Anhängsel  des  Hauptkelches  aufrecht,  lanzettlich,  fiederig- 
fransig,  Fransen  borstig,  doppelt  so  lang  aU  die  Breite  ihres 
Mittelfeldes^  sämmtlich  genähert;  sonst  wie  austriaca.  2|.  Ge- 
birgige Orte,  selten.  In  der  Rheinprovinz  bis  nach  den  Nie- 
derlanden und  Westfalen,  auch  nocli  bei  Münden;  fälschlich 
äuch  in  Schlesien  angegeben;  bisweilen  verschleppt.  Juli. 
August.     Blk.  pfirsichblüthig.  H.  1 — 3'. 

B.    Endfranse  der  KelchbläUcben  breit,  oft  domenartig;  sonst  wie  A. 

* t  1 033.  C.  montanaL.,  Benr-F.  Blätter  hera Häufend^ 
lämgUehlangeUlich,    %     aUäir  I     Oiblätter    8ckw&r2L.be.m\r 


234  Compositen. 

det^  gefranat.  4  Kalkberge,  Gebirgsniesen,  steUenweise  in  Mittet- 
deutecfatand.  Böhmen,  z.  B.  bei  Frag,  wo  nur  die  Abart  axillarii 
Willd.  vorkommt,  in  Schleaien  an  der  Südseite  der  Barania  noch 
Jaworsinka  zu,  um  Uillersdorf  bei  Troppau  und  um  Eonaka  bü 
Tescben,  sowie  gebaut  und  halb  verwildert  bei  Fürstenetein, 
Scbreiberahau  uud  Flinaberg;  iu  Poaen  auf  dem  Annaber^ 
einmal  gefunden;  häufiger  tu  Niederheaaen,  z.  B.  bei  Kassel  im 
Ahnethale,  (im  Stahl-  uud  Mittelberge  u.  a.  w.,  in  Hannover  b« 
Göttiucen,  Hilwartshauflen,  Münden,  am  SoUing  n.  a.  O^  in  Thü- 
riugeu  hin  und  wieder,  z.B.  bei  l!otha,  au  derOaterburg  bei  The- 
mar  und  bei  Grub,  bei  Singen,  Arnstadt  und  Cabarz,  am  Harze, 
im  Eichsfelde  am  Iberge  bei  Birkeufelde,  im  Fahrbach  bei  Heili- 
Beualadtu,  a.  0.,  in  Berjgwä;dem  des  Rheingebietes  und  Westfalen, 
häufig  in  Gärten.  Juli.  Aug.  Randblumen  kornblau.  H.  1 — U'- 
^Ü«iß»t  1034.  C.  Cyänua  L.,  Kornblume.  Blätter  linealiach- 
0^nzeUlic/i,  die.  untersten  am  Gmnde  gezähnt;  Btättchen  dea 
Haoptkelchea  ach warzbruuu- heran det,  fransig-geeägt ;  Feder- 
kelch etwa  HO  laug  aJs  die  Achäne.  ©  und  ©  Unter  der 
Saat,  gemein,  mit  dem  Getreide  eiugefubrt.  Juni.  Juli.  Strabl- 
blumeu  azurblau,  selten  roth  oder  weiss.     H.   t — 2'. 

*t  1035.  ü.  Scabiosa  L.,  acabioaenartige  F.  Stengd 
ästig;  Blätter  fiederspaltig  oder  doppelt-fiederapaltig ,  ZipfA  - 
lauzettlich,  ganzrandi^  oder  gezahnt,  inil  einetn  schvieligm 
Puvkte  endigend;  Anhängsel  der  rundlichen  Kelchblättchea 
■oliwarz,  Seckig,  spitz,  gefranat;  Federkelch  etwa  so  lang  ab 
die  Achäne.  2|.  Weinberge,  llü^el,  Raine,  zerstreut  und  mciet 
einzeln,     Juli.  Auguat.     Blk.  meist  dunkelioth.    E.  2—4'. 

•t  103G.  C.  maculosa  Lmk.,  gefleckte  F.  Steogd 
tifpig-äsltij ;  untere  Blätter  dopprll-,  obere  einfach- gefiedert, 
mit  linealieehen  Zip/ein;  Anb&tigscl  der  eiförmigen  Kelch- 
Mättchen  mit  einem  ^eckigen,  scjiwarzen,  beideraeita  etww 
hin  abziehenden  Flecke  bezeichnet;  Federkelch  halb  so  lang 
als  die  Achäne.  0  Sonnige  Anhöhen,  Raine,  Mauern,  zer- 
streut, fehlt  im  ebenen  Theile  von  Hannover,  ia  Westfalen 
und  Knrhessen,  in  der  Rheinprovinz  nur  im  aüdlicbsten  Theile. 
Juli — September,  C,  pauiculata  Jaeq.  Blk. blase -[lurpur- 
roth,  selten  weiss.  H.  1—3'.  Aendert  mit  grösaeren  und  klei- 
neren Blüthenköpfen  ab. 

('.    Kslchbimiclicn  mit  Illielllgein  oder  EcfieHrrtem  Dorne. 

*  1037.  C.  Caleitrapa  L.,  diatelartige  F,  Stengel  mit 
■parrigen  Aesten;  Blätter  tief-fiederepaltig ,  mit  linealischen, 
'^zahnten  Zipfeln;  Haiiptkelch  gnnz  hahl;  scitenntändtga 
Köpfchen  einsein,  faat  sittend.  ©  Trockene  Anhöhen,  wüate 
Piätse,  We^änder,  sebr  zerstreut,  fehlt  in  Norddeutschland 
oder  nur  eingeführt,  ebenso  in  Schlesien  bei  Grilnberg  (am 
Greozadler  bei  Gr.  Lessen)  nur  verschleppt ;    im  Königreiche 
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iheen  nur  bei  Laiuiek.  Juli.  Antust  Blk.  blaM-pnrpiu- 
1.    H.  I-li'. 

1038.      C.    solatitialis   L.,    Sonoeiinende-F.     Steogel 

absuhenden  Ae«teii ;  Blätter  imtaiUch-laitaettlich,  herab* 
fend,  ^ansrandig,  mtl^re  leieHomtig;  HauptkeUh  irollig; 
'jitdndige  Köjifcken  evntehi.  Q  Auf  Aeckem.  beeondera 
er  EaparBette  uud  Lnzenie,  mit  dereo  Samen  »ie  eingeführt 
dither  BelteD  und  unbeständig.  Juli.  Augort.  Blk.  citio- 
igelb.    H.  1-y. 

C.  melitensia  L,,  mit  lane-berablaDfeuden,  breit-linea- 
hcti,    gebahnten  Blättern   ana    weich liaarigem  HauptkGlefa& 

mit  fremder  Luzerne  eingeführt,  einiee  Uale  bei  SaiBel 
1  "Weilmünster  gefunden,  aber  unbeitänaig. 


835.    Xeräntbemum  Ii.    Sprenblame  (d.  570). 
103».     X,    annunm    L.,    jährige  S.     Blättcheu  de«  faalb- 

^ligen  Hauptkelcha  gans  kahl,  stach el spitzig ,  die  äusaeren 
irmig,  die  inneren  lauxettlich.  noch  «inmal  »o  lang  als  da« 
telfeld.  0  Sonnige,  trockene  Orte,  sehr  selten  und  wahr- 
einlich  nur  aus  Gürten  verwildert,  bei  Prag.  Juui.  Juli. 
shi  des  Hauptkulchfi  purpuirotb.    H.  1'. 

Sippe.    CichoraEcen  Juii.    OrlSil  utobl  gtglltd(rtj  BWthan  ilnimmob 


3.  I>&mpsana  Toum.  (nicht  Lapsana),  Milche  (d.  534). 
»t  104U.  L.  communis  L.,  gemeine  M.  Blütler  eekip- 
läbnt,  untere  leierfÖrmig,  Seitenzipfel  eiförmig,  Endzipicl 
r  grose;  BlÜthenköpfc  klein,  wenigblüthig.  0  Mauern, 
inc,    zwischen   Gebüsch,    hüung.    Juli,  August.     Blk.  gelb. 

837.     Amöaeris  Gärtn.     Lammkrant  (n.  533). 

*t  1041.  A.  minima  Lk.,  kleines  L.  Schaft  blattlos, 
«n  roth  -  gefärbt,  I — 3köpfig:  Blüthenstiele  oberwärta  keu- 
ffirmig-y erdickt,  rÖhrig;  Blüuienköpfe  klein;  Blätter  grund- 
adig ,  verkehrt  -eiförmig  -  länglich ,  gezähnt.  0  Sandige 
cker,  zerstreut.  Juli.  Aueust.  A.  puailla  Gärtn,  Hyo- 
Ül  minima  L.    Blk.  gelb.    H.  4—8". 
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338.     Cichorium  Toiim,     Wegwarte  (n.  524). 
*t  l'»42.     C.  Intybua  L.,  g^'meine  W.     Unttre  Bütte 

If^chrotGSgefürnilg,  obere  lüugliclj,  uiigtitheilt,  blüthenatäadiM 
jL^'ous  bi-eiterem,  etivas  stcngelum/asiieniiem  Grunde  lanxettUm; 
Blüthenköpfa  zd  2  oder  mehren  gehäuft;  Federkelcb  vidöul. 
kürzer  als  die  Aeliäne.  A  Wege,  Triften,  Baiue,  meist  ge- 
meiD.  Juli.  August.  Blk.  blau,  seltener  rosenroth  oder  veiAc 
H.  1—4'.     OBS.  rad.  Cichorii. 

1043.    C.  EudiTia  L.,  Eadivien-W.    Untere  Hlätter  lägt-; 
lieh,  bucbtig- geachweift,  blütheneldadige  breit  -  eifönnig , 
heTüförmtgem  Grund/:  stengelamfaaxend ;  Federkelch  4mal  kür- 
zer als  die  Acbäne.  (^Aus  Indien  stammend,  jetzt   überall 
Such  ED  gebrauche  g^aut.    Juli.  Auguat.    Blk.  blau  oder  n 


339.  Tbrinoia  Btb.  Zinnensaat  (□.  520). 
*t  1Ö41.  T.  hirta  Etb.,  kurzbaarige  Z.  Blatter  gninj- 
Btän'lig,  iaiiKetlÜeh,  meist  durch  Sgabelige  liuare  kumhaarigi 
BlättcTien  des  Hauptkelehes  schwftiz-beraiidet  ^  Triften,  8»fl- 
ballige  Wiesen,  sehr  zerstreut,  in  SchleBien  ziemiieb  häune  ut 
Wiesen  an  der  Briesnitz  kei  Naumburg  a.  B.,  sparsam  bei  KllK 
awiachen  Muakau  nnd  Nieaky,  fehlt  sonst  im  örtlichen  GebW 
Juli.AugUät.  Tbrincia  Lo^Bseri  Watlr.  Blk.  gelb,  uolifc, 
BeitB  mit  blaugrünem  Streifen.     H.  2-b".  . 

340.  Leöntodon  Ii.  LOwenzahu  (d.  522). 
*t  11145.  L.  autumnalia  L.,  Herbst-L.  Stengel  1- Wi| 
mebrkÖpfig,  blattlos-,  BUithenatiele  a'ltiiälilick  rerdiokt,  ()Aar-< 
■wärU  Bc/mppig,  Tor  dem  Audlüheo  aufrecht;  Blätter  bucbtj^ 
oder  ücderspaltig-gezähnt,  kalil  oder  mit  einfachen  Haaftk- 
besetzt,  2J.  Wiese«,  Raine,  Triften,  gemein,  Juli  bis  Octobw, 
Apargia  aut.  Willd.  Oporina  aut.  Dou.  Blk.  geib. 
H.  i-2' 

■*t  1046.     L.  bastilia   L.  (er 

köpfig,   blattlos  oder  mit  .    .,. 

5  dicker;  Blät/er  länglich  -  lau  zettlicb ,  gezähnt  odij^ 
fiederspaltig,  kahl  oder  jait  ü  —  Sgabetigen^  kurzen  HmtrUf, 
besetst.  2i.  Wiesen,  Trifteo,  Waldplätae,  gemein,  Juat/li*' 
October.  Blk.  gelb.  H.  ^—1'.  Aendert  ab:  a)  hispidOf'' 
Blätter,    Schaft   uud  Hauptkelcb  durch    2— 3gaböliga  V 
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cht-kurzlmangfApargia  hispida  Willd);  b)  haBtili«t<. 
ätter,  Schaft  und  Uauplkelch  kahl  r>deT  mit  weuigeii  Haaren 
isetKt,  90  weit  sellener;  c)  opimuB  Koch  (L.  caticasieuis 
chb.  Apargia  sadetica  Lk.).  Kursbaarig;  liläUer  breit; 
ihaft  namentlich  an  der  Spitze  et*rk  vn-dickt;  DtütbenkÖpfe 
'osB,  ao  auf  dem  Biesengebirge,  Glatter  äcbneeberge.  Geseake. 

1047.  L.  pjTenaicuB  Gouaa.  pyrenais^^er  L..  Stengel 
öpfig ,  hlatllon,  Kchvjipig,  olierwärlt  dicker;  Köpfchen  vor 
■m  AufhWien  S/ierhängejitl ;  Blätter  vcrkebrt'Ci-laiiiültförniig, 
sgeBchivcift-gezühuelt  oder  gezähnt,  kahl  oder  mit  cinfacheD 
aaren  bestreut,  li-  Auf  Gebirgawieaen  des  Harzes.  Juli. 
igaat.     Apargia  alpiua  Witld.     Blk.  ßelb. 

Lcontodon  criapua  Vilt.,  angeblich  bei  Pyrmout, aber 
ne  Zweifel  unrichtig  beBtimiot. 

84L  Fiorlfl  L.  Bitterieh  (n.  521). 
*t  104&.  P.  hierBcioidc«L.,LabiehUkrantähnUcbBrB. 
engel  ästig-ebenstrSuMig,  nebst  den  länglich-lanzctllicbeD, 
.chlig- gezähnten  Biiitiern  von  borBtigoii,  widerbakigcn  Haaren 
iifhaarig.  2t  Wiesen,  Wegränder,  Urfiben,  meist  häufig. 
Ji,  August.    Blk.  gelb.    H.  1—3'. 

342.    Helminthia  Juss.   Warmkrant  (n.  523). 
1019.  H.  ecbioIde8Gärtn..natterkopfartrgeeW.  Stengel 


Aecker,   Wegränder,   sehr  selten  und  unbestämlig,  weil  n 
nndcm  Samen  eingeführt.  Juli.  August.  Picris  ecbioidi 
Blk.  gelb.    H.  1-2'. 


L3.    TragopÄgon  L.    Hafcrwarz  (Bocksbart)  (n.  517). 

A.  IlLlliheniileLB  obirKüc»  kijlenfilrmle  verilSckl, 
)Ü5(I.  T,  porrifolius  L.,  lanehbläHrige  H.  BLitler  line«- 
tch-lanzettlich ;  Haupikelch  äOlättrig,  fast  doppeh  so  lang  als 
e  Blülhen;  Köpfehen  abr<riBärt*  gana  flach.  0  Wiril  als 
emüscpflanze  bisnreileu  gebaut  und  verwildert.  Juni.  Juli. 
lk.  purpurblau.     H.  2-  4'. 

•f  lU.il.  T.  major  Jacq.,  grosse  H.  Hauptkelch  jiteiat 
ihlätlrig :  Köpfchen  uhprKeiU  „erlit/l ;  sonst  w.  V.  0  Sonnig  " 
Bhöbeu,  Weinberge,  Mauern,  gern  auf  Kalk,  xersircut.  Juni. 
UL    Blk.  bkflflgelb.    H.  1— 3'. 

i  - 
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B.    BintliiDitliU  glatah  diak.  nai  unler  dam  Küpfiihsn  itchIe  '(rdlEki 

*t  1053,  T.  pratensis  L.,  Wiesen-H.  Haaptkelcb 
blSttrig ,  Blättehen  oberhalb  des  Gmades  quer  -  eingedrüd 
BlÜtben  Bo  lang  oder  kürzer  als  der  Uauptkelch;  AcMi 
Imötig-raahj  Q  Wieaen,  Gräbeo,  Wegränder,  gemein.  Mai 
AuguBl.  Blk.  gelb,  H,  i— 2'.  Aendert  ab:  b)  minor  1 
(als  Art.)  Blüthen  faat  doppelt  kleiner  als  der  Hanptkcich  n 
c)  orlentalJB  L.  (als  Art.)  RandblUthen  mcUt  langer  ab  < 
Hauptkelch;  Bliithen  dunkel-goldgelb. 

105:i,  T.  floceoBUa  W.  K.,  floekige  K,  RandstSnd 
Achänfn  am  Grunde  fast  glatt,  oberteün  aia.  Federkelche  rii 
lieh  fein-aehvppig-weiehHachelig,  nehr  kurs- geschnäbelt ;  sa 
w.  y.  Q  Grasplätze  am  Meere,  In  PreuBeen  bei  Hemel,  I 
riBche  NehTUDg,  Krann,  trüber  auch  anf  Ostwine  bei  Swli 
münde.  Juni,  Juli.  T.  canus  Willd.  T.  heterosperm 
Scbweigg.    Blk.  blaasgelb. 

S44.   Soorzon4ra  Ii.   Schwarzwurz  (n.  518). 

a.    Bimhan  eslb. 

•t  1(154.  S.  humilia  L.,  niedrige  Seh.  Wurtekelu 
Khiippifi;  Stengel  einfach,  meist  Iköpfig,  wollig;  Blattei  li 
zettlicb;  HaopUcelch  meist  wollig,  halb  so  lang  aia  die  B 
Ihert;  Achänen  glatt.  4  Feuchte  Wiesen,  Wälder,  zeretn 
in  der  Rheinprovinz  nur  bei  Kreuznach.  Mai.  Juni.  S.  pll 
taginea  Schleich.    H.  i— 1'. 

*  IU55.  S.  hispanica  L,,  spanische  Seh.  Steugelai 
wärt»  ästig,  Aeste  IkÖpfig;  Hauptkelch  kahl;  randstävt 
Achänen  fein-weichslaclieUg ,  sonst  it.  t.  4  Grasplätze,  ( 
nige  Hügel,  zerstreut.  Bei  Bingen  am  Rhein,  Allendorl 
Hessen,  Böhmen  (TepIitK,  Leitmeritz,  Raudnitz,  Prag).  Thü 
gen,  Hannover,  Holstein ,  bisweilen  im  GrosBco  eebaat  i 
Terwildert  Juni,  Juli.  H.  2— J'.  Aendert  mit  eiffirmig-lä 
liehen  oder  lanzettli  eben  (S.  glastifolia  Willd.)  oder  sehr 
lioealiBchen  (S.  ssphodeloides  Wallr.)  Blättern  ab. 

1050.  S.  parviflora  Jacq. ,  kleinblüthige Seh.  Wui 
schöpf  sohupiiig;  Stengel  1 — Sköpfig,  kahl;  Bmtter  lanzett 
oder  iinealiscn -lanzettlich ;  Hauptkelch  »o  lanq  ala  die  1 
Ihen;  Achänen  glatt.  (^  Nur  auf  feuchten  Wiesen  im  ni 
liehen  Böhmen,  z.  B.  bei  Brüx,  Saidschütz,  Teplitz,  Frana 
bad,  Podiebrad.    Mai  bis  Juli.    H.  1'. 

*t  1057,     S.  purpurea  L.,  porpurblüthige Seh.   Wui 

■  schöpf  i^dig;  Stengel  IkSpfi^  oder  ästtg  und  2— 4köpfig;  £ 

ter  Ijnealisch:  Achänen  gerieft,  mit  glatten  Riefen.     4  Ki 

ip'asige  Hügel,  Waldränder,  gern  auf  Kalk,  sehr  zerstreut 

PreuBsen  bei  Graudenz,  VJewseiÄJMgVKÄätahm,  Osteräde 
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om;  bei  Bfomberg  und  Posen;  in  Schlesien  nor  zwischen 
zrendolf  nnd  Fr&bel  bei  Glo^n,  bei  Wohlan,  Namslau,  Tor 
ihlen  bei  Breslan,  nm  Kottwit^  bei  Ohlan  nnd  früher  «uch 
r  dem  Knpferbefge  bei  Danekwits,  in  Böhmen  bei  Karlsftein 
ireit  Prag»  hSnfiger  Ton  Thüringen  bis  znm  Harze;  Mainz, 
Igen,  Florsheimer  Steinbrach  Mi  Frankfurt  a.  M. ,  in  der 
>yinz  Brandenburg,  z.  B.  bei  Berlin,  Nauen,  Neustadt-Ebers- 
Ide,  Perlebeig  (?),  Potsdam,  Frankfurt  a.  O.,  Neudamm, 
lesen;  bei  Stettin.    Mai.  Juni.    H.  j^l^. 

846.    Podosp&rmiun  DC.    Stielsame  (519). 

*  1058.  P.  laeiniatum  DC,  schUtzblattriger  St  Wur- 
moeijährig^  eii^aek^  wnfruehtbare  BläUerbü§ehel  fehlend; 
mgel  aufrecht,  ästig,  AesU  Hidrvnd;  Blätter  fiederspaltig, 
t  SnealiBchen  zugespitzten  Seitenzipfeln  nnd  lanzetthchem, 
längertem  Endzipfel;  BandbUUhen  so  lang  aU  der  Haupt- 
ch  oder  nwr  wenig  länger,  0  Baine,  Aecker-  und  Weff- 
ider,  Weinberge,  Mauern,  sehr  zerstreut,  fehlt  in  Norddeutscn- 
d.  Mai  — Jiui.  Scorzonera  lac.  L.  Blk.  gelb.  Aen- 
rt  ab:  b)  m  urica  tum  DC.  (als  Art).  Stengel  und  Blätter 
I  kleinen  Knötchen  etwas  rauh. 

1059.  P.  Jacquinianum  Koch,  Jacquin's  St.  Wurzel 
tdauemdj  vielköpfig^  mü  Uütkeniragenden  Sienfein  und  un- 
tehÜMMren  Blätterbüeekeln;  Stengel  aufrecht,  ästiff,  oberwärts 
%urehl;   Blätter  wie  bei  tot  *    RandbUUhen  noai  einmal  eo 

Laie  der  HaupUeeleh.    2|.  Unb^iante  Orte,  W^e,  Baine. 
T  blos  in  Bähmea  bd  Brfiz,  Bilin,  Ossegg,  Saaz,  Prag, 
lüjbis  August    Blk;  gelb. 

Podosp.  calcitrapifolium  DC,  mit  anfrechten  mittlem 

i  liegenden  und  aufstrebenden  seitenständigen  Stenzeln,  soll 

Sauordude  Ton  01k  nach  Bahlingen  bei  Trier  Torkommen. 

Oroppe.    Hypochoerideen  Last.  Foderkeleh  fiederbmaiif;  B16tbenb«<lfta 
mit  abfallenden  Deekbiftttehen. 

846.   Hypochoeris  L.   Ferkelkraat  (n.  515). 

•t  1060.  H.  glabra  L.,  kahles  F.  Sdiaft  ästig,  kahl; 
itter  buchtig-gezähnt;  BUUhen  eo  lang  als  der  HauptJcelch; 
ttiere  Achänen  kurz -geschnäbelt,  randständige  echnabeUoe 
er  alle  geschnäbelt  0  Sandfelder,  grasige  Abhänge,  nicbt 
ten.    Jub*.  August    Blk.  gelb.    H.  \^V. 

•t  1061.    H.    radicata  L.,    kurzwurzdiges    P.    Schaft 
bl,  ästig ;  Blätter  bnchtig-gezähnt  oder  buchtigfiedenpaitig; 
Uihen  länger  als  der  Hauptkeleh;  Achänen  eämmüich  lang- 
iehnäbeU.    2|.  Wiesen,  Triften,  Baine,  gemein.  Jti^.  KA^fisa^ 
s;  gelb.    H.  1—2'. 
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847.   Aohyrophorus  Scop.    Hachelkopf  (n.  ^ 

"'t  1062.    A.  maculatus  Sepp,,  gefleckter  H« 
1  — 3kÖp^g,  meist  ]  blättrig,  rauhhaarig ;  Blätter  länglich-^ 
eiförmig;  Blättchen  des  Hauptkelches  gaiizrandig,     2 
triften,  grasige  Abhänge,  zerstreut.   Juni.  Juli.  Uypoc 
maculata  L.    ßlk.  goldgelb.    H.  1—4'. 

t  »063.  A.  uniflorus  Bluff  u.  Fing.,  einblütl 
Stengel  Iköpfi^,  am  Grunde  1 — 2blättrig,  oberwärte  ^ 
steif  haarig;  Blätter  länglich -lan  zettlich ;  ätisfiere  und 
Blatt chen  des  Haupikelches  zerrissen- fransig,  2J.  Gebirg 
nur  in  Schlesien.  Im  Biesengebirge  an  den  Teichränd( 
Brunnenberge,  Aupagrunde,  an  der  Kesselkoppe  und  an 
Schneeberge;  im  mährischen  Gesenke  am  Altvater,  Pet 
Hockschar,  Kessel ;  Babia  Gora.  Juli.  August.  A.  heb 
Less.  Hvpochoeris  uniflora  Vill.  S.  helvetici 
Blk.  goldgelb.    B,  1-1^'. 

2i.  Gruppe.  ChondriUeen.  Federkelcb  haarfSrmig;  Strahlen  ai 
nicht  breiter;  Bitithenhoden  nackt;  Acbänen  geschnäbelt;  Sei 
Grunde  mit  hervorragendem  Krbnchen. 

848.    Taraxacum  Juss.    Kuhblume  (n.  52( 

;^p-u.(^  *f  1064.  T.  officinale  Web.,  gebräuchliche  K 
M/^  Iköpfig;  Blätter  lanzettlich,  schrotsägeförmig,  gezäh 
ganzraudig;  Achänen  linealisch- verkehrt-eiförmig,  gerief 
iSpitze  schuppig -weichstachelig.  2|.  Wiesen,  Triften, 
gemein.  Mai — October.  LeontodonTaraxacum  '. 
gelb.  Aendert  vielfach  ab,  namentlich  b)  T.  palusl 
Aeussere  Blättchen  des  Hauptkelches  eiförmig,^  zugesp 
gedrückt,  innere  nicht  gehörnt  (Leontodon  lividus 
und  zwar  mit  lauzettlichen,  buchtig-schrotsägeförmigen 
(Leont. erectusHopp.)  und schmal-linealischen,  gezi 
Blättern  (L  salinus  FolL),  so  besonders  auf  Sal 
OFF.  rad.  et  herba  Taraxaci. 

849.  Chondrilla  Tourn.  Krtimling  (nicht  Knorp« 

(n.  525). 

*t  1065.    C.  juncea  L. ,  binsenartifrer  K.    Untere 

schrotsägeförmig,  obere  linealisch-lanzettlich;  Aeste  ru 

mig;  Seiten  ständige  Blüthenköpfe  einzeln,  zu  2  oder  3 

nen  5zähnig.  2j.  Irockene  Abhänge,  Haine,  sandige  Aecl 

■   streut.    Juli.  August.     Blk.  gelb.     H.  1 — 4'.     Aendert 

facanthophylla  Borkh.     Stengel   unterseits   und  de 

iler  Blätter  dornig -steifhaarig;    c)  latifoliaMB.    Di 

Pflanze  weit  grösser,  mittlere  und  obere  Blätter  längli 

zettlich,    ziemlich    breit,   am   Bande    und  ointerseits  a 

MittelnerveD.  stachelig- &t«ifbamg\  «o  ^^Iteuer. 


l 
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850.  Prenonthes  L.    HaBenlatticli  (d.  530). 


•f  lUfi6.    P.  piirpurea   L.,  purpuirother  H.    Blätter  mit 

L    hersförmigem  Gruiiiie  eleugcluiiifasBetid,  kiihl,  uiiterBeita  mmr- 

,1  £rüu,  untere  ISiiglith-laitzuItljch.  »iiiketi^i-bucbtig,  obere  liia- 

f.«etllich,  gHDzraiiuig;  Hliitbeiisbind  ria|iig.    i  Sclmtlige  Uebirga- 

wSlder,  seltener  in  der  Kbeiie  (UbeiiuEH  bei  UreiilHu),  zcratreut 

in  MilteldeutBchland,  feblt  im  Uaiz.     Juli.   August.     Ijik.  pur- 

purrotli.    H.  2—5'. 

SBL  Iiaotiica  !•.     Lattich  (□.  5^7). 

lOST.  L.  EAtiva  L,,  6«rlen-L.  Blätter  gniiErnndig  oder 
'acbrotBägelormig,  Huf  der  Miltelrippe  UNtvreeitB  Binclieliff  oder 
'gl&It;  Hmpe  ausgebreitet,  ßiivA;  Achänea  brann;  ScIihiiM 
tDei»»,  so  lang  oilnr  läugnr  alt  dif,  Äthane.  Q  In  Gürten  und 
auf  Felderu  unli'r  dpm  Namen  Kopfnalat  häufig  gebaut. 
J»ini— August.     H.  2—/. 

b.    BlSilor  1»  (Irimde  pf.iiriirtnlp. 

•  106S.  L.  viroaa  L,  Gifl-L.  Blätter  wagreeht,  tjinglicb- 
rerkehrt-eitÖrmig,  auf  der  Mittelrippe  untcrat^its  smthutig,  am 

.Bande  mit  alaelielspilzluen  ZÜlmea,  ungfihcilt  udL-r  buchtig: 
ytMdnen  achiaan,  lireit  Im-natUI,  an  r/er  Spitee  kahl;  Sthnabcl 
■mföB»,  BO  laug  hIs  dieAubüne.     (9  Filsigu  Ünc,  bebte  Wald- 

S)äize,  QrÄbeu,  Balten.  l(bein;>roviiix,  bcHuiidera  an  d^r  milrleren 
EoBcl,  Hameln,  IleBBCn  [im  llälleiitljHl  bei  Albu[jgeii>,  TbÜrin- 
geo,  bisweilen  verwildert.  Juli.  j\iigu»t.  11.  2-  5'.  Hat  einen 
widrigen  Geruch,    OFF.  herb    Lactiiuae  viroane. 

*t  ltt(i9.  L.  ScarioU  L,,  wilder  L.  Bläiler  fast  achei- 
telrecht;  liispe  pyramideuEoimig;  Aihäiim  Uäulkk-grau, 
tekmnii-bernT'del,  an  iler  ISpilxn  k-w'tburnlig  luhaarl;  aamt  w.  v. 
Q  Wüste  PlUtze,  Wege,  meiat  nicht  aellen.   Juli.  Aug.    U.  2—4' 

*  1010.  L.  aalignaL..  neideublätlriger  L.  ISläUer  linea- 
litek,  migespitsl,  aut  der  Mittdrippe  uuteraelts  Btncbelig  oder 
gistt,  unterste  scbrotsÖgig;  Aeliaiien  braun;  Schvnliel  ineimi, 
üoppell  so  long  ale  iHe  Ac/iäne.  ß  ßHine,  wilsle  Plätze,  Wein- 
beree,  eehr  zeiBireut.  Im  Klieiii-,  Main-,  Nabe-,  Mosel-  und  Ijaar- 
tliue,,  ID  der  Lausila  nur  Huf  di-r  Viehweide  bei  Kalinsdorf 
nowäit  Luckau,  iu  Uolimeii  bei  !>ux  unweit  Tcplitz,  frag,  Jmi^ 
jK)nslaD.Joseretndt.bäuf).i'eriu1'liüriMgci),  um  Leipzig, Hxlle  U.S.. 

'    ätiUBturt,Nienburguiid  llildckhoim.    Juli.  August,  H.  I  -  2'. 

„  h.  querciUHl...  aleifi-rL.     Hlätler  uirteraeiis  glalt. 

"''" "ilaägig-lcievKitmig,  uterfi«eAr(it«ug/g-Jir,iieinp5LUifl- 
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mspe  ebenstraussi^;  Achänen  schwarz;  SehnßMs^dkwarM^  htih 
so  fang  als  die  Achäne.  0  Wälder,  zwischen  Gebüsch,  setten. 
Von  ThüriDsen  bis  zürn  Unterharze ,  bei  Barby»  in  Böhmen 
bei  ßiliiK  Kommotau  und  Prag.  Juli.  August  L.  stricti 
W.  K.    Cicerbita  corjmbosa  Wallr.    H.  H— 5^ 

c.   Blätter  gestielt,   lelerfSrinlß-flederspälti^ 

*t  1072.  L.  muralis  Less.  (1832),  Mauer-U  Mattdpfd 
tmnJeeligf  Endlappen  gross,  Blüthenstand  locker- rispig.  % 
Wälder,  Schutt,  meist  häufig.  Juli.  August  L.  mn^a?ft 
Fresenius  (1832),  Prenanthes  muralis  L.  ChondrilU 
mur.  Lmk.  Mycelis  mur.  Rchb.  Cicerbita  mot 
Wallr.    Phoenixopus  mur.  Koch.    H.  1—3*. 

d.    Blätter  herablanfend,  untere  tlef-fiederspaltlg. 

1073.  L.  viminea  Presl,  klebriger  jL.  BUObamfd 
Unealüch;  oberste  Blätter  linealisch,  ungetheilt  0  FdEngt 
Abhänge,  Steinhaufen,  sehr  selten,  nur  bei  Pillnits  und  Hostep» 
witz  unweit  Dresden,  bei  Prag,  Teplitz  und  im  Eibgebiete  mi 
Raudnitz  bis  Tetschen  häufig.  Juli.  August  PrenantlnM, 
vim.  L.    Phoenixopus  vim.  Rchb.    H.  1—2'.  *' 

B.    Achänen  auf  der  Mitte  mit  einer  Riefe;  Blttthen  Ifl«.  ^ 

*  1074.  L.  perennis  L.,  ausdauernder  L.  Blätter  Mv 
fiederspaltig,  mit  linealisch -lanzettlichen,  am  vorderen  Btadb 
gezähnten  Zipfeln.  4  Steinige  Hü^el,  Felsen,  Weinberge^  tpfar 
zerstreut.  Im  Rhein-  und  Moselthäe  häufig,  im  Main-,  Lahn-. 
Nabe-  und  Glangebiete,  in  Sachsen  nur  bei  Dresden  (Boeel  und 
Sörnewitzer  Steinbruch,  Wachwitz),  in  Böhmen  bei  Leitaanli 
und  Prag,  in  Thüringen  häufiger,  z.  H.  bei  Jena  (HanslM 
Landgraf,  Ammerbach)«  Rudelsburg  bei  Naumburg,  RotbeiM% 
bei  Kelbra,  Jechaburg,  am  Unterharze  im  Bodethale.  ÜML 
Juni.    H.  1—2'. 

352.    Midg^dium  Cass.    Milchlattich  (d.  528). 

t  1075.  M.  alpinum  Cass.,  Gebirgs-M.  Blätter  lera^ 
förmig,  Endzipfel  sehr  gross,  3eckig-8piessförmig,  lang-zugA* 
spitzt,  die  oberen  mit  geflü^ltem,  am  Grunde  herzförmigen 
Blattstiele  stengelumfassend;  Traube  drüsig- behaart.  2^  Feucht» 
Waldstellen  höherer  Gebirge,  sehr  zerstreut.  Schlesien ,  Tafel* 
fichte  und  Haindorfer  Berge,  Erzgebirge,  Thüringer  Wald  bei 
Ludwigstadt,  bei  Neuhausf  bei  Suhl  am  Adlersberge,  bai 
Schmiedefeld  und  Vesser,  Schurtenwände  bei  Ilmenau,  Inseif- j 
berg,  Rhön,  Oberharz,  in  Westfalen  bei  Brilon  auf  dem  Schell- 
hom,  in  Waldeck,  in  Hessen  auf  dem  Vogebberge.  Jirfb 
August.  Sonchus  alpinus  L.  Cicerbita  alpina  Wallis 
Blk.  blau.    H.  2—4'.  t ' 

Mulgodium  macrophj^llnm   DC,   wahv     keinlioh 
Armenien  stammend,  findet  sich  jetzt  bisweilen  iu  a*!i 
truppweiße  verwildert. 
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S53.    Sonchus  L.    Saadistel  (d.  529). 

ft.    Stengel  ä»tig;  Aeite  doldfg  ebensträaisig. 

*t  1076.  S.  oleracens  L«,  kohlartige  S.  Blätter  läng- 
i,  ungetheilt,  fiederspaltig  oder  schrotsägeförmig ,  obere^ 
Qgelamfassend,  mit  zugespitzten  Oehrchen;  Achänen  quer- 
izeliffj  beiderseits  Sriejßg.  0  Aecker,  Schutt,  unbeonnte 
fce,  gemein.  Juni^October.  S.  laevis  Vill.  Blk.  Bchwefd- 
b.     H.  1-3'. 

*t  1077.     S.  asper  All.  (1774),  rauhe  S.    Obere  Blätter 
mig-gezähnt,  mit  stumpfen  Oehrchen;  Achänen  glatt ^  sonst 
V.     0    Bebauter  Booen,   Schutt,   häufig.     Juni— October. 
fallax  Wallr.    Blk.  gesättigt  gelb. 

b.    Stengel  einfach ,  an  der  Bpitze  ebenstränssig. 

*f  1078.  S.  arvensis  L.,  Peld-S.  Havptvnirzel  mit 
igen,  horizontal  im  Boden  sich  hinstreckenden  Nebenwurzeln 
t  AdvenUvknospen ;  Blätter  lanzettlich,  schwach  schrotsägig, 
in^elständiee  am  Grunde  herzförmig,  obere  uneetheilt ;  Haupt- 
Ich  und  Bluthenstiele  gelb-driisenhaarig;  Achänen  mit  quer- 
nzeligen  Riefen.  2|.  Aecker,  gemein.  Juli.  August.  Blk.  gelb, 
^änen  braun.  H.  2 — 5'.  Aendert  häufig  mit  kahlen  Blfithen- 
(Blen  und  Uauptkelchen  ab  (S.  maritimus  L  amoen.  ac.^ 
sht  Spec.  plant,  u.  Herb.  8.  intermedius  Brückn.  8. 
iginosus  M.  B.). 

*  1079.  S.  paluster  L.,  Sumpf- S.  Hauptwurzel  mit 
r»en  Nebentourzeln  ohne  Aaoeniivhnospen ;  Blätter  scfarot- 
g^g-fiederspaltig,  mit  lauter  lanzettlichen,  zugespitzten  Zipfeln^ 
aogelständige  am  Grunde  pfeilformig,  obere  ungetheilt;  Uaupt^ 
leb  und  Bluthenstiele  drusenhaarig;  Achänen  mit  querranze- 
;en  Biefen.  4  Flussufer,  Sümpfe.  Prankfurt  a.  M.,  Rhein- 
ssen,  Niederrhein  und  von  Westfalen  durch  Norddoutschland 
i  Preussen,  sonst  sehr  zerstreut ^  z.  B.  bei  Coburg,  Erfurt, 
fiUingen,  Jena,  Leipzig  (Puchsham),  Halle,  Köthen,  Aschers- 
Den  und  Stassfurt.  JuÜ.  August.  Blk.  gelb.  Achänen 
bmutzig-gelb.    H.  4 — 6'. 

Gruppe.    Crepideen  Lese.    Achänen  etielmnd  oder  kantig,  geachnäbelt 
•der  scbnubellos,  sonst  wie  24.  Gruppe. 

364.    Crepis  L.    Gruudfeste  (n.  531). 

A.    Achänen  dentlich  geschnäbelt» 

•  1080.  C.  foetida  L.,  stinkende  G.  Stengel  ästiff,  be- 
Ittert;  Blätter  schrotsägig-fiederspaltig,  oberste  lanzettlicn,  am 
nnde  tief- eingeschnitten;  Schnäbel  der  randständigen  Achä- 
»  kürzir  als  der  Hauptkeleh,  die  innersten  länger  als  der- 
)be;  HaiHptkeleh  überall:  gra-  •'iid  zottig,  mit  ein  fachen  und 
MmtriBtgendän  «r«^  ^  inberee,  wüste  Plätze^  gern 
CMftlki  Ben         in  ma «  «.  B.  Vu  'Wx^tvw^^tw 
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und  bei  Halle  a.  S.,  sowie  im  Rbeurf^a^e  vmd  in  dea  Hdiil^ 
thäleroi  nicht  selten,  weit  sparsamer  am'  Unterhand'  (BHnkMh 
bürg,  Quedlinburg)  und  in  Sachsen '(HoftSshits  bei  IhmJh' 
Konnewitz  bei  Leipzig),  in  Niederbessen  steilenweisef  s.  B« .' 
Kassel,  bei  Kratzenberg,  Rammeisberg,  zwischen  SehSnMd '" 
Wahlershausen  u.  s.  w.,  häufig  in  Böhmen,  f^hlt  in  SebMa 
in  Norddeutschland  sehr  selten  (Frankfnrt  a  O.,  Luno^-,  '^ 
raden,  Zehden,  Stettin).  Juni — August.  Barkhausiafieel 
Do.  Uieracium  foetidum  Karsch.  StriahlfaluBien  \ 
nnterseits  roth.  H.  1'.  Aendert  äjb:  b)  rhoeadifoliä  MLlt 
(als  Art).  S'hnäbel  etiler  Aehänen  kürzet  etU  der  9on  Hä^t^^^^ 
Börsten  steifhaarige  und  etwas  praue  Haupifueleh^  Mf' 
Böhmen,  z.  B.  bei  Tetschen,  Tepktz,  MünchengrStz,  Wl 
wasser,  Prag.    Barkhausia  rhoeadifolia  M.  B. 

t  1081.    0.  setosaHalL  fil.,  borstige  G.    Stengd 
beblättert;  Blätter  schrotsägig;  Hauptkeleh  tmd  BlÜtht 
mü  steifen  Borsten  beisetzt,    Q  Brachen,  selten,  oft  nai 
dig  und  meist  mit  fremden  Samen  eingeführt.    In  BShmea 
Saaz,  Bilin  und  Prag,  in  Schlesien  bei  Oppeln  zwischen  '^ 
A^ein  und  Kleinstein  und  bei  Gogolin.  bei  Mülheim  am 
In  Westfalen   bei   Höxter,    in  lliüringen   bei   Greussen 
Tiefurt    bei  Weimar,    in   der  Mark  Brandenburg  bei  V 
u.  a.  a.  Orten.    Juli.  Aug.    Barkhausia  setosa  DC. 
citronengelb.    H.  4^  —  1/. 

Crepis  tara^acifolia  Thuill.,  Blätter  scbrotslgi^! 
Hauptkelch  grau  und  oft  steifhaarig,  nach  dem  Verblühen  tJH 
der  halben  Länge  des  Federkelchs,  Blättchen  des  HauptkriW 
ei-lanzettförmig,  nach  der  Spitze  verschmälert,  kahl,  am  BiiM|l 
häutig,  kommt  hin  und  wieder  unter  Klee  und  Esparsette  yh*. 

B.    Achäuen  an  der  Spitze  schmaler  oder  kurzge8Chnftbelt,  10 — ISrlafliS 

Fcüeikelch  »chneeweiss,  biegsam.  'ft 

a     Stengel  blattlit,  an  der  Spitze  TielkSpflg. 

*t  1082.  C.  praemorsaTauBch,  abgebissene  G.  W»*' 
zelstock  abgebissen;  Blätter  grundständig,  länglich  -  Terkehrl* 
eiförmig;  Blilihenstand  iranhia.  2|.  Wälder,  Wiesen.  In  Mittd- 
deutschland  zerstreut,  nordöstlich  bisPreussen;  in  der  Provioi 
Brandenburg  bei  Berlin  im  Bredower  Forste,  bei  Neustadt,  Rheini- 
berg,  Schwedt,  Landsberg  a.  d.  W.«  Liebeuau  in  der  Neuma^ 
Mai.  Juni.  Hieracium  praemorsumL.  Blk.  gelb.  H.  ^ — 1^', 

b.    Strenge!  bcblüttert,  an  der  Soitze  (^ben^träusslg. 

*t  1083.  0.  bieanis  L.,  zweijährige  G.  Blätter  schroi' 
sägig- Hcderspaltig,  flach,  die  milderen  mit  kurz-geöhrt-gezi^ 
tem  Grunde  etwas  stengelumfassend ;  äussere  Kelchbldtteh^z 
abstehend;  Äthanen  oberwärts  verschmälert,  13riefig.  Q  Wl»- 
sen,  Raine,  Gräben,  meist  häufig.  Juni — October.  Hiera« 
cium  bienne  Karsch.  Bik.  gelb.  H.  2 — 4'.  Aendert^iftS 
b)  iodomiriensia  B e&a.  (^aVä  ^xV    Blätter  fast  gleichÜMU 
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!»roteitgeföniiig,  an  der  Spttse  giänitahdig,  Zipfel  nach  dem 
Kttmnde  su  allmahlroh  kleinier. 

Cre^if  nicAeensis  B'alb.,  BlStter  gezfihnt  oder  schröt- 
{elSnnig,  stengelstündige  fn.ht  stengelumfassend,  flach,  am 
snde  pfeilfSnnig,  mit  zagespitxten ,  abwärts  gericbtetäi 
fa«lien,  die  obersten  ganzrandig;  äussere  Kelchblätter  etwai 
itehend,  innere  auf  dem  Bücken  steifhaarig,  auf  der  inneren 
lerfläche  kahl;  Acbänen  lOriefig,  ist  in  neuerer  Zeit  mit 
msösiscbem  8amen  bisweilen  eingeführt. 

♦t  1084.  C.  tectornm  L.,  Dach-G.  Untere  Blätter  lan- 
ttliebi  buchtiff-gezähnt,  mittlere  linealisch ,  p  feil  förmig,  am 
inde  umgeralU;  äussere  Kelchblätter  etwas  anstehend;  AchS- 
n  lOriefig,  oberwärts  verschmälert  und  rauh.  0  Sandige 
seker,  Mauern ,  häufig.  Mai.  Juni.  Herbst.  Hieracium 
otornm  Karsch.  Büe.  gelb;  Achänen  schwarzbraun,  sei- 
oer  rothbraun.  H.  1—2'.  Aendert  ab:  b)  integrifolia  Lk. 
.  Btricta  Schultz).    Unterste  Blätter  ungetheilt,  fast  gezähnt. 

•t  1085.  C  virens  Vill.,  grüne  G.  Blätter  kahl,  buch- 
l^ffezähnt  oder  schrotsägeförmig-flederspaltig,  obere  linealischf 
irS,  am  Grunde  p feil  förmig;  äussere  Kelchblättchen  ange- 
HBcißi;  Achänen  lOriefig,  oberwärts  verschmälert,  glatt.  (^ 
ecker,  Triften,  Wege,  hänfig.  Juli-October.  C.  pinnatifida 
rilld.  C.  polvmorpha  Wallr.  Hieracium  virens 
arsch.    Blk.  gelb;  Ach&ien  grau,  etwas  bräunlich.   H.  .\  — 1^ 

*  1086.  C.  pulchra  L.,  schöne  G.  Stengel  am  Grunde 
ibst  den  Blättern  Mebna- harzig;  untere  Blätter  Schrotsäge- 
^ig,  mittlere  lanzettlich,  am  Grunde  abgeschnitten,  hinten 
Mahnt;  Rispe  gleich  hoch^  nackt;  Hauptkelch  ganz  kahl; 
feeer e  Kelchltlätter  sehr  kurz,  eiförmig,  angedrückt,  0  Hügel, 
Weinberge,  sehr  selten.  Am  Rheinufer  zwischen  St.  Goär 
id  Obemesel.  in  Weinbergen  bei  Oberlahnstein,  an  der  Nahe 
a  Meisenheim  und  Odemheim,  im  Moselthale  von  Igel  bei 
rier  bis  zur  Luxemburger  Grenze.    Juni.    H.  1 — 2'. 

O.     Aoh&nen  lOriefig;  Federkelch  scbmatzig-wciM,  anten  bräunlieb, 

zeibtechiich. 

•t  1087.  C.  paludosa  Mnch.,  Sumpf-G.  Blätter  kahl, 
utero  länglich,  spitz,  schrotsägeform  ig- gezähnt,  obere  eiförmig, 
frzfÖrmig - stengelum fassend,  langzuge^pitzt ;  Kelchblättchen 
'Hsig'behaart,  U  Nasse  Wiesen,  Sümpfe,  im  Gesenke  auch 
if  trockenen  Waldstellen,  nicht  selten.  Juni-  August  Hie- 
leium  paludosum  L.  Aracium  pal.  Monuier.  Blk. 
3lb.    H.  1—2'. 

D.    Acbünen  LOriefig;  Federkelcb  scbneeweiss;  Blnmenkrone  gelb. 

+  1088.  C.  succisifolia  Tausch,  abbissblättrige  G. 
iätter  fänglieh,  undeutlich  gezähnt,  untere  in  einen  Stiel  ver- 
hmfilert,  mittlere  stengelumfassend;  BlüthenHirJe  und  Haupt- 
iek  ebieig-behaart.     2|.  Feuchte  Wiesen,  Wälder.,  zßrstrwit. 
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In  Preussen  bei  Bagnit,  ELönigsber^,  Osterode  und  Ly  i 
«m  Westrande  des  Annaber^s,  bei.Minikowo  und  B/WBbei)|^ili- 
Schlesieo  verbreitet,  z.  B.  bei  Lissa,  Biemberg  uftd  &r.-BUchwi|i 
anweit  Breslau,  in  Hessen  nur  auf  dem  Meissner  auf  den  WkMt 
nächst  der  Kalbe  und  nach  dem  Lusthauschen  hin  in  Mii(Pi'^ 
in  Böhmen  bei  Prag  (Lissa,  Lana),  in  Sachsen  besondars  lii 
Erzsebir^e  und  bei  Dölzig  unweit  Leipzig,  im  Hakei  onMJI' 
OschersleDen,  am  Harze,  in  Thüringen  and  in  der  BÜft 
häufiger,  z.  B.  bei  Suhl,  Hirschbach,  Schmiedefeld,  g&mMM 
bei  Frankenhausen,  im  Steiger  und  WiUroder  Forst  ImI 
Erfurt,  Wiilingener  Berg  und  grosses  Holz  bei  Stadt-ilm,  Jenii 
Naumburg.  In  der  Ebene  im  Juni,  im  Gkbirge  ioL  Ju 
und  Antust.  Hieracium  succisifolium  AlL  Blk.  f[oU- 
gelb.  H.  2—3'.  Stengel  und  Blätter  kurzhaarig;  (Hieraom« 
moUe  Jac(]^.  H.  croaticum  W.  K.)  oder  kahl  (Hier aeia» 
integrifohum  Hoppe.  Crepis  hieracioides  W.  K)^ 
t  10S9.  C.  grandiflora  Tausch,  grossbiüthige  &. 
Stengel  2— 5köpfi^;  Blätter  drüsig-weichhaarig,  gezähnt,  nnteit: 
läoglich-lanzettlicn,  in  einen  breiten  Stiel  verschmälert,  miUlm$i 
p  feil  förmig ;  Blättchen  des  HaupikelchM  ratthhaarig^  dietM 
seren  kurz,  locker,  spitz.  4  Gebirgswiesen,  nur  auf  dem  Bitk 
sengebirge,  z.  B.  Bruunenberg,  Eibwiese,  Kesselkoppe  o.  s.  w,,  ! 
Glatzer  Schaeeberg  und  im  mährischen  Gesenke  sehr  hSufift 
Juli.  August  Soyeria  grandifloraMonnier.  Blk.  gol^ 
gelb.    H.  i-1'. 

E.     Achänen  30riefi(?;  Federkelch  achmateig-weiaa,  aerbreehUoh. 

t  109i).  0.  sibirica  L.,  sibirische  G.  Stengel  steif haanfl 
Blätter  länglich-elliptisch,  grob-gezähnt,  untere  in  einen  sehr^ 
sägeförmig-geßagelten,  stengehtmf aasenden  Stiel  verschmäUrit 
obere  länglich-eiförmig;  Hauptkelch  rauhhaarig.  2).  RuschigS 
Bergabhäu^e  höherer  Gebirge,  nur  im  Kessel  im  mähriscbin 
Gesenke.  Juli.  August.  Soyeria  sibirica  Monnier.  BIk. 
dunkelgeib.     H.  3—4'. 

355.    Hieracium  Toum.    Habichtskraut  (n.  532). 

A.  Pilosella.   Achänen  sehr  klein,  am  oberen  Rande  gekerbt-gesähnt;  Stnk- 

len    des  Federkelches   sehr  dUnn,    gleichlang.    Knospenbildung  in   der  Axt 

in  Gestalt  von  verlängerten  Aasläufern  über  oder  unter  der  Erde. 

a.    Blasse,   mit  grauweisser  Bekleidung,  einblUthigem  oder  gabelig» 
armblUthigem,  schat'tartigcm  ätenurel. 

*t  1091.  H.  Pilosella  L.,  gemeines  H.  Stengel  bkutloi^ 
Iköpfig;  Blätter  verkehrt-ei-lanzettförmig,  borstig- behaart,  unter- 
seits  graufilzig;  Hauptkelch  kurz  -  walzenförmig .  2j.  Trockeno 
Triften,  Kiefernwälder,  Sandboden,  gemein.  Mai— Octbr.  Band- 
blumengelb, unterseits  röthlich  gestreift.  H.  3— 12".  Aenderi 
ab:  b)  Peleterianum  M^rat  (als  Art).  Blätter  durcb  lauge 
wollige  Haare  gewimpert,  Köpfchen  vou  langen  Haaren  soor 
zottigf  drüsenlos,  so  in  Thüringen  und  am  Miederrhein. 
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.  t  KMO.  fi.  stoloniflorum  W.  K.,  auBläoferblüthiges  H. 
(011^  wteiH  IbläUrig^  gabelig- Sköpßg  oder  wiederholt-'jabe^ 
frS'  u»d  mehrhöpfig,  Ausläufer  oofruchtbar  oder  blütheo- 
mgexkdi  Blätter  graegrütif  yerkebrt-ei-lanzettformig,  borstig* 
4i*art,  unteneits  mit  zerstreuten  Stembaaren:  Hauptkelch  any 
\runde  nieder  gedrückt^  bauchig.  4  Grasplätze.  Schlesien» 
inuingen,  i&  Sacbsen  bei  Altenberg;  Züllicbau.  Mai — ^Juni  H. 
ilosella  pedunculare  a.  latifolium  W.  und  Grab, 
andblumen  schwefelgelb,  unterseits  meist  purpurn  gestreift. 

Gr«Of(rfiae,  BKitbenkSpre   an  der  Spltse  des  Stengels  xa   2—5,   oder 
In  lookeien  Ebensträussen ;  Blätter  ohne  Sternhaare,  graat;rHn. 

*t  1093.  H.  Aurfcula  L.,  Aurikel-H.  Stengel  blattlos 
ier  Iblättrigt  2  ^^köpfig;  Blätter  bläulich-grün^  zuagenför- 
dg  j  fast  ^anzkabl,  am  Grunde  gewimpert;  Hauptkelch  kurz- 
fllzenf5rmig.  2|.  Wiesen.  Triften,  meist  nicht  selten.  Mai  bis 
etober.  H«  dubium  WiUd.  H.  Lactucella  Wallr.  Blk. 
olb«  H.  4—12".  Aendert  ab:  b)  glauoescens  Bess.  (H. 
lorentinum  Lasch.  H.  dubio-florentinum  Lasch.). 
[ober,  Stengel  unterwärts  beblättert,  oberwärts  mit  lockerem^ 
— 8köpfigem  Ebenstrausse,  Blüthenstiele  1 — 2köpfig,  so  bei 
jftaiigsDerg  und  Driesen. 

*  f  1094.  H.  floribundum  Wimm.  und  Grab.,  reich* 
tüthigesH.  Wurzelstock  kriechend,  seh  wach- ausläufertreibend; 
kengel  IbläUrig^  wenigköpfig,  ebensträussig  oder  gabelig,  ober- 
■irts  nebst  den  Blüthenstielen  drüsig;  Blätter  lanzettlich  und 
^detEörudgf  grangrüny  borstig-gewimpert ,  unterseits  sparsam 
oekig^sternhaarig^  die  untersten  stumpf^  Hauptkelch  eiförmig- 
ftgel^g,  schwärzlich^  schwarz-behaart;  Schuppen  stumpf,  gleich- 
irbig;  Gl^riffel  gelb.  2).  In  Preussen  bei  Marien werder ,  in 
ehlesien  häufig,  Arnswalde,  am  Oderdamm  bei  G.Blumenberg 
nweit  Kressen,  am  Harz  und  mit  der  Innerste  in  die  Ebene 
ehend,  in  Hessen,  Thüringen  und  Franken,  Schneeberg  in 
»öbmen.  Mai.  Juni.  H.  versicolor  Wallr.  H.  \—l{*  Wird 
och  als  Abart  von  H.  pratense  betrachtet. 

*t  1095.  H.  praealtum  Vi  11.,  hohes  H.  Stengel  ein- 
aeh,  steiff  unterwärts  1-  oder  wenigblfittrig ;  Blätter  graugrüny 
neidisch- lanzettlich,  am  Hände  oder  auf  den  Flächen  mit 
teifen  Borsten  besetzt,  ohne  SternhaarCj  die  untersten  stumpf  ^ 
Ibenstrauss  dicht,  grauflockig :  Blüthenstiele  nach  der  Blüthe- 
sit  steif;  Köpfchen  fast  kahl,  grünlich,  ei  -  walzenförmig, 
chuppen  stumpflich,  am  Kiele  steifhaarig.  4  Hügel,  Wein- 
erge.  Wiesen,  zerstreut.  Juni.  Juli.  H.  1 — 3'.  Aendert  ab: 
)  obscurum  Rchb.  (als  Art).  Wurzelstock  ohne  Ausläufer ; 
ijlathenköpfchen  zahlreich,  etwas  kürzer  als  die  Blüthenstiel- 
be»;  Hauptkelch  schwärzlich,    nur   am    Grunde  weichhaari^ 
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unA  nebst  den  BUitlienstielcben  spärlieliHlrifig'i  4 
liehen  Deutschland,    c)  Bauhini  Bes*.  i«^   ^    ^   WiMlbl 
stock  schief,  ausläafertreibend,  Hanptkeleh  gnonicitt  «pItnM 
borstig,  am  Grunde  weichhaarig  und  nebst  desi  BtQi&QfeMlülM^ 
spärlich '  drüsig ,    so    im  südlichen  Hannoiwr,  l/ippe*D^lanMj|V 
Hessen,  Thüringen,  Franken,  Preussen,  Sehietreo,    Bnnidw 
bürg   (Sommerfeld),   Böhmen,    d)   fallaz   Willd.    tel»  A^N^ 
Wurzelslock    ausläufertreibend,  Stenirel  obervrärta  nut  S'-^lllt. 
köpfigem,  lockerem  Ebe^stransse;  Blüthenstielchen  weit  ÜMlif« 
als  die  Blüthenköpfchen,    Hauptkelch   Mass   und    iMlMife   mm.* 
Blüthenstielchen  dicht-drüsig  und  weichhaarig   (H.    pilotelMl 
loides   Wallr.    H.    laxiflorum    Wällt.    H.    eolHii«iiM 
Bchb.  H.  pr^ealtum  var.  hirsutum  u.  setoanm  Koe^.« 
BO  in  Sachsen,  Thüringen,  Hannover,  Franken,  iB  der  Latftt%' 
in  Brandenburg  und  Pommern.  '     '.; 

c.    Grün,    BItithen  in  Bbensträussen ,  anf  hohem,  mthr  oder  wntg>t  Üf'.- 
blättertem,  karzbaarlgem  oder  langhaarigem  fltengeU  i  ^'; 

t  1096.    H.  echioides  W.  K.,  natterkopfblättriget'  tt^ 
Wurzelstock  abgebissen,  ohne  Ausläufer;    Stengel    nnterwii^ 
beblättert,  an  der  Spitze  mit  lockerem,  10— 39köpfigem  EbMMt 
strausse ;  Blätter  spatelig-lanzettlich,  spitz,  ufUerseits  von  tÜt» 
henden   kleinen  weichen  Haaren  bestreut  und  heiderseü»  m^ 
langen  abstehenden  Borsten  besetzt;  Hauptkelch  horstia^  dift* 
senlos    und    nebst    den    Blüthenstielchen    dicht -weichnaarig; 
Schuppen  meist  stumpflich.   4  Hügel,  Waldblössen  im  östliehet 
Deutschland,  westlich  bis   Mecklenburg,    Braunschweig,  Htm 
und  Thürin^en(?).  Juli.  August   H.  cymosum  Spr.    H.  Efi^ 
thianum  Wallr.  H.  setigerum  Tausch.    H.  oinereut 
Tausch.    H  1^2'.  '.' 

t  1097.  H.  aurantiacum  L.,  pomeranzenblumijges  & 
Stengel  unterwärts  armblättrigy  von  langen  Haaren  rauhj  obm^ 
wärts  nebst  dem  Ebensiravsse  schwarz-drüsig  behaart  ^  Biä^ 
ter  grasgrün ,  länglich-verkehrt-eiförmig ,  mit  langen  Haaren 
besetzt,  ohne  Sternhaare.  4  Wiesen  des  Hochgebirges  bis  lO 
den  Kämmen  hinaufgehend.  Im  Biesengebirge  am  kleinen 
Teich^  bei  der  Scblingelbaude.  Grenzbauden,  häufiger  auf  d«r 
böhmischen  Seite,  z.  B.  St.  Petersbaude,  Kesselbauden  u.  a., 
Saalwiesen  bei  Landeck,  Grlatzer  Schneeberg;  im  mährischen 
Gesenke  am  Leiterberge,  Altvater,  im  Kessel,  Hungerlehoe; 
auf  den  Beskiden  bei  Teschen;  Barania;  im  Unterharze  iiar 
Bodethale  in  der  Nähe  der  Rosstrappe,  vielleicht  auch  anf 
Mooren  in  Hannover  wild,  sonst  bisweilen  in  Gärten  gebaut 
und  von  da  aus  verwildert.  Juni — August.  Blk.  sattorange- 
farbig.   H.  1'. 

*t  1098.  H.  pratense  Tausch,  Wiesen -H.  Stengü 
unterwärts  armblättrig ^  mit  langen^  weichen  Haaren^  OM|U 
warte  ßlzjg,  drüsig  und  schwarzhaarig;  Blätter  länglich 
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tohort-tfiföm  0tiinipf,  mU  Umfen^  wmek«H  Haaren,  aber 
M  4>iiw  mir  wiOereeäe  mU  epärliehen  Siemhaaren';  Eben- 
BoMpe  iredmugen.  4  GratplItM^  Wiesen,  Waldränder,  ser- 
mL  Jimi— 'Aiigaat.  H.  colliaam  Auet.  nicht  Gochn. 
ejJBOsiiin  Schultz  FL  starg.  H.  1—3'. 
*t  1099.  H.  cjmosiim  L.»  tmgdoldiges  H.  Lebhaft- 
hl,  imAker  und  getroehnet  gelblich^  rauhhaarig  oder  borstig- 
MmanY;  Stengel  wenigblSttrig,  drüsenloe-behaart;  Blätter 
sflhrt-eifönniff  oder  laoaettlichf  fast  kahl,  die  untersten  klei- 
r  und  stumpf;  Tmgdolde  ausgebreitet,  mit  grauen  Stern- 
iien:  Blüthenstiele  X^g ,  ebensträussig:  Hauptkelch  (grün) 
bliohy  weiss-behaarty^cbuppen  spitz.  4  Hügel  und  Wald- 
saen,  zerstreut,  aber  im  nordwestlichen  Gebiete  fehlend.  Juni. 
li.  H.  Nestleri  Yill  H.  IJ— 3'.  Aendert  ab:  b)  polio- 
ebum  Wimm.  (H.  sabinum  Sebastian!  und  Mauri.  H. 
m  ig  er  um  Bchb.)  Steneel  und  Blätter  borstig,  letztere 
t  ohne  Stemhaare;  Haapäelche  und  Blüthenstielcben  mit 
isagrauen  Zottenhaarep,  so  auf  dem  Geiersberge  und  dem 
äten  Berffe  bei  Striegau  und  bei  Kösling  unweit  Katscher, 
Böhmen  oei  Brüx. 

Arehbi«raei«.    Aohlnen  frfisser,  am  oberen  Rande  etwas  Terdickt,  onge- 

a&bnt;  Stnihlen  des  Federkelch«  onglefeh.  # 

Aorella.    Die   Yermehrong  aas    der  Axe  geschieht  dnrch  Blattrosetten. 

Grundständige  Blätter  bleibend;  Blätteben  des  Hauptkelehes  re^ielmässig- 

da^zlegelig. 

f  1100.  H.  Tillosum  L.,  zottiges  H.  Stengel  1— 3kopfigy 
\9t  den  Blättern  lang'WoUhaarig :  Blätter  bläulich- grün, 
iglich-lanzettlich,  nach  dem  Grunde  verschmälert,  obere  ei- 
*migj  halbstengdumfassend;  Blüthenstiele  stemhaarig  und 
\  langen  weissen  Wollhaaren  besetzt;  Blättchen  des  Haupt- 
ches  läng-weisshaarig ,  ohne  Sternhaare,  die  äusseren  fast 
•ttartig,  weit  abstehend.  4  Felsige  Abhänge,  nur  im  Kessel 
r  mährischen  Gesenkes.  Juni.  Juli.  Blk.  goldgelb.  Der 
ist  Iköpfige  Stengel  6—8"  hoch. 

t  1101.  H.  alpinum  Lk,  Gebirgs  H.  Stengel  1 — Sköpfig, 
Hg  und  stemhaarig  ^  oben  nebst  dem  vor  dem  Aufblühen 
7€LS  nickenden  Hauptkelche  mit  langen^  weissen,  am  Grunde 
wfarzen  und  zugleich  mit  kürzeren,  drüsentragenden,  schwarzen 
laren  besetzt;  Blätter  grasgrün^  lanzettlich  oder  elliptisch, 
de9  Blattstiel  verschmälert,  ganzrandig  oder  gezähnt,  eins 
er  wenige  am  Stengel  sitzend,  Blüthenstiele  aufrecht-ab- 
hend;  innere  Blättchen  des  Hauptkelches  zugespitzt;  Zungen- 
ithen  behaart.  2|.  Wiesen  und  Kämme  höherer  Gebirffc^ 
:ht  unter  3500'.  Sudeten,  Brocken.  Juli.  August.  Blk.  goTd- 
Ib.  H.  \ — 1'.  AenHert  vielfach  ab,  besonders  b)  Halieri 
11.  (als  Art).  Stengel  1-  bis  mehrköpfig,  kurz-  oder  rauh- 
Wfig»  1— 2blättrig;  Blätter  länglich-eiförmig  schwarz  -  herz- 
'ti&^f   meist   gezähnt;    Hauptkelch   schwärzlich -rauhhoAxv^« 
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t  1102.  H.  nigrescens  Willd,  BUm»  afMU^L,  üfjämM 
und  ianzettlich,  beiderseits  behaart,  drÜsetilM,  ^n»  Ommm- 
buchtig- gezähnt:  Hauptkelch  schwäräieh,  zaUig^  »üM6f  BMÜI* 
eben  des  Hauptkelcbes  stumpf;  Zungenldüihenumtisr  Spik»fm 
wimpert;  Griffel  im  trockenen  Zustande  russbraiui.  H^Q/nrnmAi 
Kämme  und  Lehnen  im  Riesengebirge,  Ges^iktt  mid  auf  ^i» 
Babia  Gora.  H.  Halleri  Wimm.  Die  Form  mit  — hiüBiei^ 
fast  ganzrandi^en  Blättern  ist  H.  decipiens  Taaseh«-^ 
Form  mit  zwei  Stengelblättem :   H.  a  p  i  c  u  1  a t u  m  T  a  a  sek. 

t  1103.    H.    sudeticum    Sternb.,  Sadeten-H«    StaMJf 
etwas  ästi^,   mit  aufrechten,  beblättert^/ emköpfigea,:]amk^  ' 
haarigen  Aesten;  Blätter  lebhaft-grün^  rauhhaarig,  kleio-ddt  ; 
si^,  unterste  wenige^  am  Grrunde  verschmälert^  stengeisfändkk 
mit    eiförmigem    Grunde    sitzend^    länglich .  oder    lansettfio^ 
scharf-gezähnt;  Hauptkelch  rauhhaarig,  schwärziieb,  Blmf6km  ! 
des  Havptkelches  stumpf;  Zungenblütnen  aussen  kalil^  an  4i^| 
Spitze  gewimpert.    2).  Im  Biesengebirge  über  der  aHen    ^'^ 
sischen  Baude,  bei  der  Fetersbaude,  am  Yeigelstein,  am 
des   £lbgrundes    und    am    Krkonos.     Juli.  .  BL    sudetiei 
Sternb.,  Froel.  u.  Fr.,  aber  nicht  Koch.    H.   alpiniil 
glossophjllum  Wimm.    und   Grab.    H.  pedanealkc^j 
Tausch.  • 

t  1104.    H.    bohemicum  Fr  ,    böhmisches  H.     Stetig 
beblättert,   behaart,    an    der   Spitze  weichhaarig  und    drüsige 
ebedsträussig ;    Aeste  des  Blüthentandes    am:  Grunde    bMälh 
tert;    Blätter   beiderseits  grasgrün y  mit  zerstreuten,    ziemliA 
laugen,    gekrümmten    Haaren  bekleidet,    am   Bande   druijf^- 
gezähnelt,  grundständige  ei- ländlich,  stumpf,  mit  aufgesetifMl 
Spitzchen  langgestielt,  zur  Blüthezeit  meist  abgestorben,  uiil|0^ 
stengelständige  mit  breitgeflügeltem  Blattstiel,    obere  mit  A 
gerundetem  Grunde  haibstenf/eifimfassend.;  Hauptkelch  schwft»-. 
lieh,  bauchig,  Schuppen  vielreihig,  mit  Drüsen  und  schwadrar 
Sternbaarbekleidung,  stumpHlch,  die  inneren  zugespitzt,  kahler; 
Znngenblüthen  gewimpert;  Griffel  russbraun;    Achänen    rothr, 
braun.     4  Auf  fruchtbaren  Wiesen,  an  grasigen  Lehnen  dei 
Biesengebirgs  (3^)00—4-1000:  Elb  wiese.  Pantsche  wiese,  Veigot. 
steine,  Kesselkoppe,  Krkonos,  an  den  Teichrändern  im  Biesea- 
und  Me.lzergrunde.  Juli. August.  H.  cydonifolium  Tausck 
Koch  iind  Fr.    Sjmb.    (nicht  Yill.)    H.   carpaticum  Gtiseb. 
Wimm.    (nicht  Bess.)  Stengel  1—2'  hoch,  I— lOköpfie.  Blätter 
am  Bande  und  an  der  Spitze  meist  schwarzröthlich  ÜDerlau£ni» 

b.  Pulmonarea.  Die  Yermohrung  ans  der  Axe  geschfeht  dnrcb  Blattrosettea. 
Grundständige  Blätter  bleibend,  die  ersten  Abgerundet,  Blättcbon  dM 
Hauptitelches  unregei massig  dachziegelig. 

§    • 

H.  atratum  Fr.,  in  den  Gebirgen  Schlesiens 
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vlid  von  Fries  als  richtig  anerkannt,  obwohl  nach 
'nsabach  die  böhmischen  Pflanzen  dieses .  Namens  von  den 
veweg^thea  Terschiedan  sein  sollen,  ist  mit  nigrrescens  nahe 
irwandt  und  nach  Wimmer  davon  nicht  als  An;  zu  trennen. 
•  earpaticum  Bess.,  eine  Mittelart  zwischen  U.  bohemi- 
im  a.  H.  Tulffatam,  flndet  sich  im  Melzer^unde,  im  Grunde 
ar  kleinen  Schneegrube  und  bei  Carlsthal  im  Isergebirge. 

*f  1105.  H.  caesium  Fr.,  bläuliches  H.  Bläulich-meer- 
riiB  (an  schattigen  Orten  blass^irün):  Stengel  1-  bis  wenig- 
Ifittrig;  ^tö^e/*  eiförmig  oder  lanzettlich,  am  Grunde  abgerun- 
et  oder  TerschmSiert  und  tiefer  gezähnt,  am  Rande  und  unter- 
niU  meist  stemhaarig  oder  spinnwebig  und  behaart;  Spirre 
bstehend;  Aeate  «teif;  Hauptkelch  fast  kugelig  mit  grauen 
'iemhaaren;  Blättchen  des  Hauptkehhes  anliegend^  stumpf" 
th;  Zungenblüthen  ganz  kahl;  Griffel  gelblich- russfarbig; 
Merkeleh  schmatzig- weiss.  2|.  Gebirgsgegenden,  AckeiTänder, 
amtreut,  z.  B.  im  Hneinthale  bei  Niedermendig  unweit  Ander- 
■eh,  am  Harz,  bei  Hannover,  im  Solling,  in  Thüringen,  im 
Ihdngebirge.  Juni — Aug.  H.  vulgatum  var.  litigiös  um 
(Timm,  und  Grab.  Aendert  ab;  b*  nemorum  Fr.  Blass- 
rün,  gelblich;  Blätter  dünner;  Köpfchen  bauchig,  mit  grauen 
ternhaaren  und  einigen  an  der  Spitze  gelblich-drüsigen  Bor- 
benhaaren  besetzt: 

*t  1106.  H.  murorum  L.,  Mauer -H.  Stengel  eben- 
Crikissig;  Blätter  grasgrün  ^  unterseits  und  am  Rande  rauh- 
Aarig,  untere  ei-herzförmig ^  am  Grunde  gezähnt;  Blüthen- 
tMe  Hern  filzig  und  kurzhaarig;  Blättchen  des  Hauptkelches 
mgedruckt  mit  grauen  Sternhaaren ,  mit  oder  ohne  schwarze 
knvtenhaare ;  Zungenblüthen  fast  kahl;  Federkelch  weiss. 
|.  Manem,  Wälder,  Felsen,  gemein.  Juli  —  August.  Blk. 
elb.  H.  1 — 2'.  Aendert  ab:  b)  silvaticum  L.  Blätter 
m  Ghrunde  mit  tiefen ,  rückwärts-gerichteten  Zähnen  und 
)  plumbeum  Fr.  (als  Art).  Blätter  blaugrün,  unterseits  auf 
er  Rippe  mit  kleinen,  weichen,  später  verschwindenden 
[aaren  bestreut;  Drüsen  der  Blüthenstiele  und  des  Haupt- 
Lelebes  kleiner  und  sparsamer,  Schuppen  meist  spitzlich,  nur 
lie  ftosseren  stumpflich,  so  am  Harze  bei  Nordhausen,  in 
.liüringen,  in  Franken.  Hierher  gehört  nach  Grisebach  auch 
L  praecox  C.  H.  Schultz  bip.  und  M.  fragile  Jord. 
lit  am  Rande  eingeschnitten- gezähnten  iUättem,  H.  rubes- 
ens  Jord.  mit  am  Grunde  abgerundeten  und  H.  subma- 
alatum  Jord.  mit  am  Grunde  fast  herzförmigen,  schrot- 
äg^g-gezähnten  Blättern. 

*t  1107.  H.  S  chmidtii  Tausch.,  blasses  H. 
3iätter  bläulich-grün,  eilanzef.tförmig ,  am  Grunde  verschmä- 
ert/>»  und   daselbst   öfters     mit  v*orwärts  gerichteten  ZAk\s&\^.\ 
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senspalten, 
ler,   BöaiR, 

Bollbere,  in  Schtenea,  b.  B.  :  Frt«iau«|;a  uc>  Stonsdorf, 
am  Gröbelberge,  EeueUtoppe,  üoli  «n  den  Rabenfebefi 

bei  Liebau  u.  a.,  in  Sachien  ■.  u.  um  Pluen,  Seiffeu,  Olbero- 
ha;a,  ad  den  Saalbergen  von  Thüringen  bis  Halle  a.  S.,  Wart- 
burg, Harz,  in  Heaeeu  Dnr  am  Hoblstain  (wischen  Weinuu 
uad  dem  Dömberg  häufig,  in  der  Bhein^iorinz  bei  Alteaiibc, 
inWestfalen.  Jani.  Juli.  H.paMidum  Bitoii.  nach  Pr,  Blk. 
goldgelb.  H. bis  l'.Aendertabib)  Sternhergii  Froei.  Stengd 
an  der  Spitze  spärlicli-dtüsig ;  Hauptkelcb  oiit  eehr  weiiigeo 
DrüseD  besetzt,  Schuppen  au  der  verachmälfarten  Spitze  atnmpf- 
lich;  AcbSaea  Ifinger  als  die  der  Hauptform,  so  auf  dem  Bur- 
schen bei  Bilin,  c)  vulcanicum  Ctriseb.  Stengel  niedrig, 
fiwt  blattlos,  1 — 2köpfig,  an  der  Spitze  drüaig  und  weichbaarig; 
Blätter  meergrün,  unterste  eiförmig,  karzgetll^lt,  beiderseiU 
wollig,  ohne  Sterahaare ,  steueeUtiwdige  aus  1—2  liitenliecb«n 
Schuppen  bestehend ;  Hauptkelch  unbehaart,  di-üsig,  mit  lin«ir 
llBch-zugeapilzten  Blättcben;  Zunsenblüthea  kahl;  Griffel  ruM- 
farben.  Im  Khöngebirge  an  Pbonulithf eisen  dos  Berges  MiUe- 
barg  und  auf  Basalt  am  Babenstein.    UerbsL 

t  1108.  H.  pällescens  W.  K,  grauerüaes  H.  Stengel 
diinn  und  schlank,  meist  iblättrig,  drÜsenitjs  und  f!4st  kM, 
1'  oder  wenigköpfig;  grundständige  Blätter  gestielt,  eiloriniB, 
Bjiita,  zerstreut  behaart,  Blattstiele  zottig;  Blüthen stiele  einfacb, 
die  seitlichen  bogenförraig-aufeteigend;  Hauptkelch  bauchig, 
schwärzlich  mit  schmalen,  schwachdrüsigen  oder  kurzborgtigoi 
feinmitzigen  Blättchen;  Zungenbliitken  gewimpert.  2f.  BigEa 
nur  im  Hiesengebirge  am  kleinen  Teiche,  in  der  ^roaaen  Schnee- 
grobe  und  io  der  Melzergrnbe.  Juli.  H.  angliuum  Wimin. 
(nicht  Kr.) 

1109.  H.  rupicolum  Fr.,  Felsen-H.  Slenqel  Uaiüot, 
am  Grunde  zerstreut- wollis,  zuletzt  kahl,  au  der  Spitze  grau- 
weichbaarig,  fust  driisenTos,  2 — 3köpfig;  Blätter  meergrün, 
vntternte  lomeltUvh,  spitz,  in  dea  langen  BlalMiel  fortchmä- 
lert.  ungleich  gezähnelt;  Hauptkelek  fait  driisevlox,  SchuppcD 
Btumpllich;Zungeablütheakahl' Griffel  gelb;  Äcbüncn  echwarl- 
braun.  4  Bisher  nur  bei  Teplitz.  Juni— August  H.  bifi- 
dum  Koch,  nicht  Kit,    H.  6". 

1110.  H.  Retzii  Fr.,  Retzius'  H.  Bläller  llävlic/i-grän, 
Zähne  deeBlatlgnmdes  abstehend;  Blälhenslielr,iind  Hauptkelek 
graulich  tind  von  einfachen,  grauen,  am  Gründe  sehmarzen 
Baaren  kurshaarig;  sonst  wie  murorum.  X.  Felapn,  sehr  sel- 
ten, hin  und  wieder  in  Thüringen  z.B.  amFrohiiberge  bei  Martin* 
rode,  am  WiUicgener  Berge  und  an  der  Wassei leite  oei  Arnstadt  , 

jSciin-srzburgerthal ,  Saalber^e  b«t  Kdhawarte  ui      Ua  flJißiSf' 
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bei  7B4egefaÜ9k;  am  Unterhane,  Eichsfeld,  Franken;  auf  Jas- 
moiidl  bei  Biwehwits.  Juni — August.  H.  incisum  Kooh. 
fiL  Hoppeanum  Wallr.  filk.  gelb.  H.  bis  1'. 
r  ^-tilll.  H.  YalgatumFr.,  gemeines  H.  Stengel  gleich- 
mditng'bebläUerij  md^rköpfig,  ebensträussig ;  BläUer  grasgrün, 
^'^itaneit»  und  am  Ruide  rauhhaarig,  lanzettlich  oder  länglich, 
'""^n^  mit  TorwSrts  gerichteten  Zähnen,  unterste  in  den 
«2  herablauf end ;  BliUhenstiele  und  Hauptkelch  stem- 
und  nugleich  mit  schwarzen,  drüsentragenden  Haaren 
immi;  KelohblSttchen  angedrückt.  2|.  Wälder,  Gebüsche,  ge- 
ipiii.  Juni.  Juli.  H.  silyaticum  8m.  Blk.  gelb.  H.  1—3'. 
Jbffnclert  rielfaeh  ab.     . 

*  1112.    H.  ramosum  W.  K.,   ästiges    H.     Stengel  be- 

•MStterty  an  d/tr  Spitze  grau  -  weichhaarig,   drüsenlos,  nspig- 

^beartrijuseig;  Blätter  grasgrün,  länglich-lanzettlich,  spitzuch, 

«iMieb  dem   Grunde   zu   eingescnnitten-gezähnt  oder   gezähnt, 

imlente  in  den  Blattstiel  Terschmälert,  obere  mit  verschmäler- 

Mb  Grunde  sitzend;  Hauptkelch  schwarzgrün,  drUsenlos^  an- 

ifdr&oH'hehaart ;  Schuppen  stumpf,  äussere  allmählich  kleiner; 

wngenblüthen  kahl;  Achänen  scowarzroth.    2|.  Wälder,  Berge, 

JWrstreut,   z.  B.  in  der  Mark  Brandenburg,   in    Hannover  bei 

•MMHiig,  auf  Kalk-  und  Basaltbergen  bei  Göttlngen,  im  Spessart, 

^M   Coblenz.    Juiu.    H.   bursifolium    Fr.      H.    insuetum 

Ji>rd.    H.  3'.    Die  Blätter  der  Wurzelköpfe  sollen  nach  Grise- 

.ktlth  aur  Blüthezeit  verschwunden,  nach  Koch  aber  noch  vor- 

JUßnäBn  sdn. 

Als  eigene  Art  ist  neuerlich  unterschieden:  H.  silesia- 
«um  Krause.  Drei  bis  vier  bodenständige,  längliche,  in 
6inaD  kurzen  Stiel  verschmälerte,  seicht  und  entfernt-gezähnte, 
«vftoneits  haarige  Blätter ;  Stengel  beblättert,  mit  lanzettlichen, 
flitzen,  sitzen<£n  Blättern,  sparsam  haarig,  mit  5—10  Köpfen 
in  eodständiger,  lockerer  Traube  auf  unten  2—3-,  oben  Iblü- 
tlkiffeni  sparsam  mit  Borsten  oder  Drüsen  besetzten  Stielen; 
Hiuien  oval,  schwärzlich-grün;  Hüllblätter  breit  und  stumpf, 
die  äusseren  am  Kiel  mit  sparsamen  Borsten  und  Drüsen  be- 
«atzt;  Kionsaum  unbehaart.  So  im  mährischen  Gesenke  am 
Oberxande  des  grossen  Kesseis  und  am  Gehäuge  der  hohen  Heide 
Mgen  die  westliche  Wand  des  grossen  Kessels.  Juli.  August. 
Hiermit  verwandt  ist  H.  doyrense  Fr.,  welches  gleichfalls 
im  Kessel  des  mährischen  Gesenkes  gefunden  wurde. 

Hieracium  amplexicaule  L.,  auf  den  Alpen  einheimisch, 
«rird  bisweilen   in  Gärten  gezogen  und  verwildert  von  da  aus. 


<«■    Aeelpitrina.    Die  Yermehrang  aas  der  Aze  gesctaielxt  darcb  geschlossene 
]Sj|0«peD.   Stengel  relchbeblättert,  zar  BIHtbezeit  die  grundständigen  Blätter 

felilend. 
AgL'.'.-:    ^'  ^  ^        '®  aaswendig  mit  Iturz-gegliederten  Haaren  besetzt. 

_ai:^.L^v-ij      ^  prenanthoides  Vill.,  kaae^viUXfeVvsÄ^^^^^ 
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•Stengel  einfach-behaart,  oben  rispig,  mit  ini^rk6iyfii(iai  AittlUi; 
Blätter  herzförmig-ftengefum/assend^  läoglich-lans^ttMcli  dd# 
eiförmig-länglich,  gezähnelty  behaart,  deutifch  Und  stark  aderig^ 
gittemetzig,  die  unteren  oberhalb  des  Grrundes  eiwßß'geigial^ 
förmig-verschmälert;  Blüthenstiele  und  Htmptkeleh  etWaa 
und  dicht-drüt/ig^behaart,  äussere  Blättehen  des  Haup  ~ 
wenige^    die    meisten  gleich^    stumpf;   Aehänen    hiasagtXh, 
Wiesen  höherer  Gebirge,  nur  in  Schlesien.   Im  Riedeiu^r 
am  kleinen  Teiche,   in    den  Schneegruben,   KeraelgruTO 
Kesselkoppe,  Pudelbaude,  Eibwiese.  Riesengniiid  u.  a.    1 
Mense;  Glatzer  Schneeberg;  im  mäbrischen  GesHoke  am  LefiJW^ 
berge,   rothen  Berge,   Altvater,   Kessel,   Hungerl^bhe,    !n  tt 
Lausitz  angeblich  beim  Wasserfall  der  naindorfer  Bei^e.  JA 
August.     Blk.  dunkel-goldgelb.    H.  1—2'.  -^•- 

t  1114.    H.  crocatum  Fr.,  safruiblüthiges  H.     ^S/baä^ 
steif,   zerstreut-behaart,  dicht  beblättert,   armblüthig;    BUuiß- 
gleichgesta.tet,    länglich  bis  lanzettlich,    zugespitzt,    mU 
terem  Grunde  sitzend,  unterseits  undeutlich  gittemetzig-adi 
obere   ei-län gliche    halbstengelum fassend ;    blüthenstiSe  1 
einköpfig,   graußockig    und  drilserdos-behaart ;    Schüppai  4m 
Hauptkelches  stumpf,  angedrückt,  fctst  hahl^  schwärzlich,   dft  ] 
äu>ssern  sehr  breit;    Zungenblüthen  kahl;    Aehänen   sektMt^  ' 
braun.     2{.  Sehr  selten  im  Kiesengebirge  und  am  PeterstteiM 
im  Gesenke.   Juli— Aug.    H.  1 — IJ'. 

Hier,  lycopifolium  Froel.  wächst  nicht  bei  Stettii 
und  überhaupt  nirgends  im  Gebiete;  dasselbe  gilt  von  & 
cydonifolium  Vill. 

%    Blattxähne  aaswendig  kahl.  **"* 

t  1115.  H.  sabaudum  L.  (Hort.  Ups.,  Spec.  plwt 
und  Herb.,  aber  nicht  Flor,  suec),  savoyer  H.  8teB||4 
starr,  rauhhaarig  oder  fast  kahl,  oberwärts  rispig,  fast  ebü^ 
sträussig;  Blätter  eiförmig,  gezähnt,  untere  in  den  knrm 
Blattstiel  verschmälert,  obere  mit  herzförmigem  Grrunde  stmgd" 
umfassen d- sitzend ;  Blüthenstiele  und  Hauptkelch  graugrün^ 
oft  etwas  kurzhaarig,  bemerklich  länger  als  das  sie  stützend« 
Deckblatt;  Blättchen  des  Hauptkelches  angedrückt.  2}.  Ge- 
büsche, unbebaute  Orte,  sehr  selten.  Nur  bei  Dresden  im 
Plauenschen  Grunde,  bei  Reppen  unweit  Frankfurt  a.  O.,  ia 
Seidenberg  bei  Görlitz,  Ludwigslust  in  Mecklenburg,  Noren- 
berg  in  Pommern,  bei  Aachen  und  angeblich  in  Niederhesseo 
am  Fuldaberge,  dem  Kragenhof  gegenüber  und  am  Meissner. 
August.  September.  H.  autumnale  Grisebach.  Blk.  gelb. 
H.  2—4*.  Durch  stets  breitere  Blätter  und  doppelt  grössere 
Köpfchen  von  dem  folgenden  unterschieden. 

*t  1116.    H.  boreale  Fr.,    nordisches  H.    Obere  BUHUtt^. 

eiförmig -lamettlich^  fast  sitzend;  Blättchen  des  Hauptkeleb^  ■ 

gleichfaxhig  {getrocknet  8c?iiodrzlicK) ;  «Qvi«t  m.  v.   9  äeMMMlf^ 
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ündar,  hfiiifi|[,    Aiigast--October.     S.    sabandum    L. 

snec.    H.  silTestre  Tausch.    H.  2—5'. 

MUT.    H.  laeTigatum  Willd.,    starres  H.    Stengel 

ybertoärU  äsHg;  Bl&ter  ei-lanzettformig  bis  linealisch-lan- 

h,  obere  eiiz^nd;  BläUchen  des  Uaupikelches  am  Rande 

getrocknet  nicht  sehwärglieh  werdeml,  sonst  wie  sabau- 

%  Wälder,   Gebüsche,   meist   nicht   selten.    Juni.  JalL 

Pine  Tausch.   H.  rigidum  Hartm.    14  Ta^e  früher 

id  als  die  beiden  Torher^^.    Aendert  ab:    b)tridenta- 

?r.  (als  Art).    Blätter  mit  wenigen  grossen  Zähnen,  die 

n   lanzettUch-länglich,  spitzlich,  in    den  Blattstiel  yer- 

lert,    die    oberen    eiförmig-lanzettlich ,    kurz-zugespitzt, 

1.      c)    virescens   Sond.   Tals  Art).    Stengel    einfach^ 

kahl,   oberwärts  behaart;    Blätter  genähert,   lanzettlich^ 

it,   kahl  oder  unterseits  spärlich-behaart,    obere  sitzend; 

(nstiele    dicht -traubiff-ebensträussig;    Hanptkelch    kahl, 

ad  der  Blüthe  kreiseiförmig.    Bisher  nur  in  Wäldern  bei 

sbrück  und  Nienstädten  unweit  Hamburg,  bei  Kiel  und 

)urg. 

1118.  H.  g  0 1  h  i  c  u  m  F  r.,  gothisches  H.  Stengel '  steif, 
tert,  fein*flaumhaarig,  seltener  fast  kahl;  Blüthenstand 
räussig;  Blätter  länglich  bis  lanzettlich,  die  üntem  ge- 
eUe  mittlem  und  obem  mit  breiterem  Grunde  sitzend, 
gezähnt;  Schuppen  des  Hauptkelchs  nackt,  schvoarzgrün^ 
Trocknen  schwärzlich,  die  äusseren  breit  und  stumpf, 
lem  etwas  schmäler,  blasser;  Griffel  gelb;  Zungenblüthen 

2|.  Im  Riesengebirge  (Buschvorwerk,  Krummhübel. 
Ihäuser,  EarlsthaT,  Marienthal),  im  Isergebirge,  am  Sattel 
en  Eule  und  Sonnenkoppe,  bei  Reinerz,  in  Böhmen  bei 
wasser,  Thüringen,  Schleswig.  Juli.  Aug.  H.  crocatum 
m.  (nicht  Fr.).  H.  fulgidum  Wallr.  H.  diaphanum 
b.  Von  vorigem  auch  durch  die  gesättigten  goldgelben 
n  leicht  zu  unterscheiden. 

.  racemosum  W.  K.  ist  an  dem  Rabenfelsen  bei  Lie- 
bwohl sparsam,  gefunden. 

|-  1119.  H.  umbellatum  L.,  doldiges  H.  Stengel  steif, 
irts  ästig,  oberste  Aßste  fast  doldiq ;  Blätter  lanzettlich 
tnealisch,  gezähnt,  selten  ganzrandig,  obere  fast  sitzend; 
hen  des  Havptkelches  fast  kahl,    etwas  spitz,   an    der 

zurückgekrümmt,  die  innersten  breiter,  ganz  stumpf. 
Bsen,  Triften,  Waldränder,  gemein.  Juli.  August.  H. 
~  Nach  Abmähen  des  Hauptstengels  kommen  im  Herbste 
»elten  niedrige,  dünne  Seitenstengel,  welche  nur  wenige 
iformige  Blätter  und  oft  nur  ein  Köpfchen  haben ,  bis- 
sind die  Blätter  auch  ganz  schmal-linealisch,  ganzrandig 
nb.  var.  linariifolium  G.  Mey.),  oder  mit  nur 
m  iShikea    besetzt   und   die  Blüthenkö^Ce  «^lit    ^«^i^ 
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(H.  eoronopifolittm  Bernh.,  ai»  Ait), 
Sand;  attsserdem  ändert  die  Pflanse  aL*  wi .  llviomii 
Orieeb.  Sten^l  1-  bia  wesigköpfig;  Blittor  ULDMieMmqi* 
liack  odtf  lineahsch,  stompfUolk  am  wunde  venchmalarl^  kriHt 
am  Bande  etwas  rauh;  fiauptkeloh  halbkugelig,  aehwän^pii^ 
innere  Schuppen  20—24;  Griffel  rostbraun,  so  am  Hara%'.'|ii' 
Leipzig,  Braunschweig,  am  Ith  in  Hannover  und  iai  T' 
birge.  c)  aliflorum  Fr.  Stengel  vom  aufsteigenden 
an  mit  1-  bis  wenigköpfigen  Aesten;  Hauptkeleh  e 
innere  Schuppen  10—12;  Griffel  gelblidi,  sonst  wie  di» 
Abart,  so  in  der  Lüneburger  Heide.    September.    HL 

Bastarde.  ■     "^i. 

{A«ta»n«n  bei  den  5  ersten  sehr  klein,  an   oberen  Sand«  ^k«rbt*fMfl^' 
bei  dem  letzten  grösser,  am  oberen  Rande  ungex&lint.)  \: 

t  1093 +  1091.     H.   Aui^icula-Pilosella    Fr.     Gm- 
grün;  Stengel  niedrig,  unten  oder  oben  gabelig-2köp^. 
uaarig,  mit  oder  ohne  Borsten;   Blätter  grunoständfig,  L 
lieh,    oberseits  mit  sparsamen  Borsten,  unterseits  von  di 
Sternfilz    grauschimmemd ;    Hauptkelch    walzenförmig, 
bauchig,  mit  Stemhaaren,  Borsten  und  Drüsen  besetzt; 
krönen    aussen  roth  gebändert  oder  mit  rothen  Spitzox  <|4iir! 
^Ib.     2j.  Schleswig,    Hannover,    Harz,    Mark    Brandenlnä 
Mecklenburg,    Pommern,    Schlesien,    Posen.     Juni.  Juli.    jL 
auriculaeforme  Fr.  z.  Th.     H.  J'. 

t  1094+1091.  H.  floribundum-Pilosella  Kraust. 
Sattgrün  oder  schwach  graugrün;  Stengel  schaftformig  odtr 
einblättrig,  aufsteigend,  3 — ököpfig,  gabelig  getheilt  oder  ^ 
endständiger  Trugdolde,  mit  Borsten  besetzt :  Blätter  |Mr 
ständig,  zungenförmig  oder  breit-lanzettlich,  ooerseits  mit'ipB- 
samen  Borsten  besetzt,  unterseits  mit  Borsten  und  von  d(&li|i 
Stemhaaren  flaumig*  Hauptkelch  mit  Drüsen  oder  Bm«tp 
oder  beiden  besetzt;  Itandkronen  unterseits  oft  roth  gebändelt 
2{.  Um  die  Grenzbauden  im  Riesengebirge,  auf  der  Iserwiaia 
dem  Geiersberge  im  Isergebirge  und  bei  Striegau.  Juli.  & 
auriculaeforme  Fr.  z.  Th.  nach  Wimmer. 

t  1098  +  1091.  H.  pratense-Pilosella  Wimm.  Wm^ 
zelstock  wenig-kriecheQd,ausläufertreibend ;  Stengel  Iblättrig^mü 
waffrecht-abstehenden,  am  Gründe  schwarzen  Borsten  besetzt^  an 
der  Spitze  gabelig,  ebensträtissig ;  Blatter  verlängert-lanzettlieh, 
spitz,  graugrün,  oberseits  steifhaarig,  unterseits  graufilzig;  Hav^P- 
kelch  eiförmig,  beim  Trocknen  schwarz  werdend,SchuppenstuMf' 
lieh.  4  Sonnige,  unbebaute  Orte,  selten.  In  Schlesien,Böhmen,lw 
ringen,  Sachsen  ( Rottwemdorf  bei  Pirna\Pro\'.Brandenburg(So«* 
merfeld,  Frankfurt  a.  0.,  Neustadt-Eberswalde,  Alt-LandsbeiÄ: 
Gransee,  Driesen),  Preussen.  Mai— Juli.  H.  floribundvr 
var.  furcatum  Wimm.  und  Grab.  H.  Pilosello-cy  ' 
8um  Lasch.  H.  Pilosello-echioides  Lasch,  H. 
cum  Fr.  u.  Koch  z.  Tb.  B\k.  atViNqeld^«&Vö^  ^\sÄh  die 
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iodigea  Bföt     n  unterseits  gleichfarbig.    H.    ]'.     Vielleicht 
;  hieiiier  anc»  H.  stolonifloram  W.  K.  za  rechnen. 

*t  10»H-*09I.  H.  praealtum-Pilosella  Wimm. 
"urselatodc  wenig-kriechend,  ansUUifertreibend ;  Stengel  blatU 
K,  gaöelig ;  Blüthensiiele  lang^  außrecht,  steif;  Blätter  lanzett- 
^h,  etwas  spitz,  gez&hnelt,  ins  Meergrüne  spielend^  unter> 
its  von  zeratrenten  Stemhaaren  graa;  Havptkelch  eiförmig, 
teh  der  ßliUhezeit  kegelförmig^  stemhaarig-grau,  Haare  sehr 
mtf  drüsenlos;  Schuppen  sämmtlich  spitz,  blass  berandet 
Grasplätsse,  Wiesen,  Ackerränder.  In  Schlesien,  Böhmen, 
hUringen,  Königr.  n.  Proy.  Sachsen,  Kressen,  Driesen,  bei 
rankfort  a.  M.,  Mainz,  Coblenz.  Juni.  H.  bifurcum  Koch. 
Jrn.  z.  Th.  H.  acutifolium  Vill.  (1S12U  H.  brachiatum 
crtol.  (1815).  H.  pedunculatum  Wallr.    H.  6—9". 

tl09*>f1091.  H.  cymosum-Pilosella  Krause.  Hcll- 
rün;  Bl&ter  grundständig,  ei  -  lanzettlich  oder  lanzettlich, 
nrzspitzig,  oberseits  mit  zerstreuten  steifen  Boraten,  untersei ts 
it  dichtem  Stemflaum  besetzt,  mit  öder  ohne  Borsten; 
tengel  aufrecht,  flaumhaarig,  oben  mit  zerstreuten  Borsten 
ad  Drüsen,  gabelig-getheilt,  2"6köpflg;  Hauptkelch  weiss- 
raa,  mit  Sternfilz  und  schwärzlichen  Drüsenborsten  oder 
ranen  Zotten  besetzt;  Bandkronen  roth  bebändert.  2).  In 
[•hlesien  auf  dem  breiten  Berge  bei  Striegau  zwischen  Klein- 
urg  und  Oltaschin  bei  Breslau,  häufig  um  Gr.  Kniegnitz  bei 
imptsch,  Posen,  Driesen,  Liebenau. 

1 1100+1113.  H.  villosum-prenanthoides  Uech- 
ritz.  Schwächer  behaart  als  H.  villosum;  Stengel  hoch, 
ebrköpfi^;  Blätter  länglich-eiförmig,  buchtig- gezähnt;  Blatt- 
len  des  Bauptkelches  angedrückt.  4  Im  Kessel  im  Gesenke. 
Ali«  H.  yillosum  b.  dentatum  Wimm.  H.  trichodes 
amberger  u.  Griseb. 

H.  Garckeanum  Aschrsn.,  ein  Bastard  von  H.  praeal- 
im  Vill.  u.  H.  tridentatum  Fr.,  wurde  in  Böhmen  zwischen 
>haDnisbad  und  Freiheit  gefunden. 

LVII.  Familie.    LOBELIACEEN  Juss.    Lobelien- 

gewäclise. 

866.     Lobelia  L.    Lobelie  (V,  1.  n.  145). 

•1120.  L.  Dortmanna  L.,  Wasser-L.  Stengel  fast 
lattlos;  Blätter  linealisch,  mit  2  Längshöblen.  4  Unter  dem 
V'asser  in  Seen  und  Sümpfen,  zur  Hlüthezeit  die  Blüthen- 
rauben  emportauchend.  Von  der  Rheiuprovinz  (Wesel)  und 
om  nördlichen  Westfalen  durch  Hannover,  Oldenburg,  Hol- 
tein,  Schleswig,  Mecklenbnrir  (Garensee, bei  Zitcn]  und  Pom< 
Iflm  stellenweise:  in  "*^f  •-  -s^i««  Orten,  z.  B.  bei 

Xi^g  im  fi      1  Y^^^^x^^xTk^^ 
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hinter  Giolombia  und  gehr  häufig  am  See  von  Dobrogoez.  iliK 

AuguHt.    Blk.  weiss,  mit  bläulicher  Röhre,    n.  I — 2*.  "' 

LVIII.  Familie.    CAMPANÜLACEEN  Joaa. 

Glockenblumengewächae . 

367.    Jaalöne  !■.    Jasione  (¥,'  1.  n.  146). 

■t  ll'^l.  J.  montana  L, ,  Betg-i.  Tiurzel  einfaA,' 
Ticlsteugelie;  Stengel  an  der  Spitze  einen  randlichen,  tob' 
einer  vielblkttrigen  Hülle  umgebenen  Blüthenkopf  tragend; 
Blätter  liuealiscb,  etwas  wellenförniig.  @  Sonnige  Hügd, 
Uaine,  Sandfelder,  häufig.  Juni—Sept,  Bli.  meist  blan.  sel- 
tener weiss  oder  rüthücB,  H.  -\ — 11'.  Äendert  ab:  b)  msjof 
Koch,  Vielstengel  ig;  Stengel  3'  hoch,  Köpfchen  noch  einnul 
so  gross  und  c)  litoralia  fV.  Stengel  fingerlang.  DHch  allen 
Seiten  niederliegend,  nur  an  der  Spitze  aufstrebend,  so  am 
sandigen  Meeresatraiide. 

1122.  J.  perennis  Lmk.,  ausdanernde  J.  Wareeletnck 
aaaläiifertreibend ;  Blätter  linealisch,  fiacb:  aonst  w.  vor,  4 
Waldtriften,  sehr  seilen.  Am  häufigsten  in  der  Rlieimifalx,  sebr 
selten,  wenn  überhaupt  noch  vorhanden,  im  Winkclschen  Fonts  ' 
und  der  Wüste  zwischen  Lodersleben  und  Allstedt  in  der  ¥1  I 
von  Halle  a.  S.  Juni — August.  Blüthenköpfe  weit  grösset  lii  I 
an  vorig,  H,'  1^2', 
358.     Phyteüma  L.     Teufelskrallen  (V,   1.  o.  147). 

•t  1123.  P.  orbicnlare  L.,  nicdköpfiger  T.  BÜUUr 
gekerbt- gesägt,  unterste  lang' gestielt,  herz-eifSrmig  oder  ■- 
umzettförmig,  obei'e  linealisch;  äussere  Deckblätter  eilarMtt- 
förmig,  etwns  getagt;  Blüthenköpfe  kugelig.  4  Wiesea,  WaM- 
triften,  Ealkberge,  zerstreut  in  Mitte Idcutechland,  auch  wA 
bei  Neuhaldenslehen,  Treuen brietzen,  Dessau.  Juni — Angul. 
Blk.  dunkelblau.     H.  i— li', 

•t  1J24,     P,  spieatum  L,.   ährieer  T,     Blätter  gektsrÜ- 

ß'.»ä^,  untere  gestielt,  herz-eirdi-mig,  oberste  sitzend,  linealisch; 
eckblätter  linealisch ;  BlüthenkÖp/e  länglieh.  %  Wälder, 
serstreut,  Mai.  Juni.  Blk.  weiss  mit  grüngelb  lieber  Spittc, 
oder  dunkelblau.  (P.  nigrum  Schmidt,  als  Art),  so  bat 
nur  in  Mitteldeutschland,    H.  1—3'. 

P.  Halle  ri  All.  wächst  nach  Wimmernicht  auf  den  Sudeten. 

859.    Campdnuia,  L.    Glockenblume  (V,  1.  n.  148). 


•t  1125.  C.  rotuttdifolia  L„  rundblätlrige  G.  BlÖitm 
der  nichtblühenden  Wurzelköpfe  lang-i/eslUlt,  itindiick-niArear 
förmig  oder  Aerz-eißfrmig ,  Stengelblätter  Inniettlich  ods 
linealisch;  Stengel  rüpig-vielblüt/iig ,  Kelcheipfel  pfriei  "~'^* 
^  Grasplätze,  lUine,  Felaea,  häufig.    Jnni— Octo         "   ' 


m 


4 
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.endert  ab:  b)  Seheuchzeri  Vill.  Mit  1 — 5  grösseren, 
efglockigen  Blütben,  niedrigem,  fast  einfacbem  Stengel  und 
jizettlichen,  gekerbten  unteren  Stengelblättern,  so  auf  dem 
iesensebirge  und  mährischen  Gesenke,  c)  Decloetiana 
.nt.  Ortmann  (alt  Art)  mit  nied erliegendem ,  beblättertem, 
eichhaarigem,  einblüthigem,  5—6  Zollhohem  Stengel,  ginind- 
ändigen,  nierenformigen  und  eifÖrmig-lanzettlichen  steugel- 
ändigen,  sämmtiich  gezähnelten  Blättern  Und  lanzettlichen 
elchzipfeln,  welche  fast  so  lang  sind  als  die  violette  Blumen- 
rone, in  Böhmen  auf  Bergwiesen  um  Joachimsthal  und  Elbo^en. 

C.  pusilla  Haenlce,  mit  1—4  halbkugelig-glockigen 
lüthen,  niedrigem,  einfachem  Stengel  und  elliptischen  unteren 
tengelblättern ,  kommt  nach  Wimmer  im  Biesengebirge  und 
resenke  vor,  was  von  Andern  in  Abrede  gestellt  wird. 

t  1J26.  C.  bononiensis  L.,  bologneser  G.  Stengelauf' 
tchtj  stielrund,  weichhaarig ;  Blätter  kerbig-gcsägt,  unterseits 
raU'filztg,  untere  herzförmig,  langf-gestielt,  obere  eiförmig, 
igespitzt,  sitzend ;  Kelchzip^l  lanzettlich.  4  Trockene  Wie- 
m,  sonnige  Abhänge,  Weinberge,  Kirchhöfe,  sehr  zerstreut. 
n  nördlichen  Böhmen  häufig,  in  Schlesien  nur  an  den  Gyps- 
ruhen  bei  Dirschel  und  Ratscher,  fehlt  in  Sachsen,  in  Thü- 
ngen  bei  Gotha.  Wandersieben  er  Gleiche,  Sondershausen, 
rankenhausen,  Steinklippe  bei  Wendelstein  a.  Unstr  ;  Rög- 
tzer  Weinberge  und  Gersdorfer  wüste  Feldmark  bei  Halle, 
idöstlich^  Band  des  Harzes,  Westerberg  bei  Aschersleben, 
rov.  Brandenburg,  Mecklenburg,  Stettin ;  bei  Posen  vor  der 
Tolfsmühle,  an  der  Loncz-Mühle,  Niederstrelitz  bei  Brom- 
3rg;  in  Preussen  bisher  nur  zwischen  Gumbinnen  und  Gold- 
yp  im  Warrenschen  Forste  bei  Kiauten  und  bei  Ortelsburg. 
ali.  August.  C.  Thaliana  Wallr.  H.  1 — 2'.  Aendert  nur 
ilten  nut  kahlen  Blättern  ab. 

*t  1127.  C.  i-apunculoides  L.,  kriechende  G.  Stengel 
umpfkantig;  Blätter  ungleich-gesägt ,  Jcurzhaarig,  untere 
mg-gestielt,  länglich,  obere  lanzettlich;  Traube  eudständig, 
nsßitsvjendig ;  Kelchzipfel  lanzettlich.  2|.  Aecker,  Zäune, 
ecken,  gemein.    Juli— September.     H.  1 — 2'. 

*t  1128.  C.  Trach^iium  L.,  nesselblättrige  G.  Stengel  . 
)harf kantig ;  Blätter  grob-doppelt-gesägt,  steifhaarig,  untere  ;i 
•ög-gestielt,  herz -eiförmig,  obere  länglich,  sitzend;  Blüthen-  ^■ 
ifiie  blattwinkelständig,  1 — 3blüthig,  eine  Traube  bildend;  C 
Jekdizipfel  ei- lanzettförmig.  2|.  Wälder,  Gebüsche,  häufig.  J; 
oli— September.    H.  2— 3\ 

*t  1129.  C.  latifolU  L.,  breitblättrige  G.  Stengel 
umpfkantig;  BläUer  m^'  i-länalicK  langzugespitzt,  arob- 
Qg^eU^gesifi    v>  :  sonst  w.  v.  4  Wäl- 

eri^  ^n^öbtM  ^^^  zerstreut. 
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«aide,  HEirnbiirg,  Lübeck.  Mec^kleubuig,  Amawalde,  Poe 
PreuBsen,  Posen  (ZbIrwo  bei  ülioniik),  Vordeirhön  (T 
mühle  bei  fiiscLofBheiui),  eelteo  iu  Weatfuleu  bei  Ufilon  [! 
Itora,  DÜlsbergi,  und  ia  der  Rheinprovias  (hohe  Acht  i 
Eiiel,  Westorburgl.     Juni.  Juli.     H.  2—3'. 

b.     Knpicl  «uftechl,  Lii  Her  Mitte  ud«  .btn  aursptlngeiiil. 

*t  1130.    C.   pätuU  L.,   ausgebreitete    U.     ItUtt 


I.  (J.  pätul.  ,  „ 
kerbt,  unlere  läiig/ich-rterkehrl-ei/ömiig,  in  den  Blattatii 
schmälert,  obere  tiucalisch-laiizettikh,  sitzend;  Eiape 
abstehe-ad,  faal  e'iewiträ>iaaig ;  Kcichzipfel  pfriemlicli.  Q 
Ben,  Gebüsi^he,  Waldränder,  meiBt  bäung.  fehlt  tiut'  dem 
Bheinufer.     Mai— September,  ßik.  violett  oder  blau.    H. 

■t  1131.  C  UapuDculua  L.,  Rapuiizel-G.  Rispe 
fast  traubig,  AeHclmn  am  Grunde  gelheUl,  sonst  w. 
Grasplätze,  Ackerraiue,  Hügel,  zerstreut,  bisweilen  ven 
iiD  gröseten  Theiie  WestlUlens  und  in  der  Rheiuprovi 
mein,     Mai— August.    BIk.  blau.    H.  1-3'. 

•t  1132-  C.  peraicifoliaL.,  pfiraichblättrige  a. 
ter  entfernt- klein-gesägt;  Traube  armblÜt/iig;  Ketchzinf, 
aeUlich;  eooat  wie  patula.  %  Wälder,  grasige  Uüc;el. 
bis  September.     BIk.  gross,  weitgloekig,  bku  oder  selt^ 


*t  1133.  C.  Cervicaria  L.,  natterkopfblüttri 
Steif  haarig ;  Blätter  feiif-ge  kerbt,  nutere  lnnxetllich,  i 
Blattstiel  verschmälert,  obere  lanzettlich-linoa lisch,  eten, 
fassend ;  Blüthea  »iUend  in  eiid-  und  »eilenntändi^en 
ehen;  Kelchzipfel  stumpf.  Q  Bergwüldcr,  zwischen  Gc 
stellenweise.     Juli.  August,     H.  2—3'. 

•t  1134.  C.  glomerata  L.,  geknauelte  G.  Gran- 
haarig,  selten  kabi;  untere  Blätter  e'Jormig  oiter  ei-i 
förmig,  am  Grunde  abgerundet  oder  kerxföriaig;  Kelci 
lang  zugespitzt;  sonst  w.  v.  4  Trockene  Bergabbänge, 
platze,  gern  auf  Kalk,  zerstreut.  Juli.  August.  H.  i 
Aendert  ab:  b)  salvi.folia  Wallr.  iC  farinosa  Ai 
als  Art).     Stengel  und  Blätter   unterseits    graiißlzlg.     i 

fregata  Witld.  (als  Art).  Grasgrün;  Stiele  der  S 
lätter  breiter,  geflügelt;  Ulütheu  grösser,  und  d)  ape 
.Hörnern,  (als  Art).  Grasgrün;  Iflältor  aämmtlich  ei-b. 
mig;  Bluthen  gross,  ansehnilch,  diese  Abart  bisweileD 
gebaut  und  verwildert. 

t  1135.  "a°barba"tftT' "k«isrG°"ßiTiUaärig'- 
ter  länglich,  fast  ganzrandig;  Blütlien  gestielt,  iraubig,  uii 
SeieAiipfel   ei-lamelt/oTmig ;     Utumeub-oiia    an    der 
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diefitMrt'g.  4  GebiTgswic^en,  nur  in  Schlesien.  Gipfel  dei 
Glalier  Schneeberges ;  im  malirischcn  Geernkn  häufig,  i.  B 
Bockschnr^  AltTatcr,  Petenstelne,  Bi  üuneilieidp,  KeBsel.  JiiU 
Auguat.     H,  I'. 

t  1136.  U  »ibirieft  L-,  eibiriBche  G.  Kurzliaarig;  BUt 
ter  Ihii Kettlich,  wellcnfüiuiigi  Blutlieo  gestiell,  ri^pig,  nickend: 
Kelckzpifcl  laTxelllich-pfri'mlich;  ülrmfn/.-rone  an  der  Spitat 
kahl.  Q  Trockene  Enlkhügel;  in  Sehlcaieu  am  Moritzberg« 
Jetst  Ters<;b wunden,  aber  um  GroBssteiu  bei  Oppeln,  AbbSngi 
Jea  Oderthals  von  Fmokfiirt  bis  Podimein.  bei  Üeranalde  Quij 
Prenzlau,  Landslierg  uud  Slargardt,  in  Pdaen,  z.  B.  bei  MeM- 
lilz,  Hadojewo,  Bromberg,  in  Preusaeii  nnr  im  \V eichst Igebiet« 
und  bei  Nrumark.    Juiii.    H.  l — 1'. 

860.  Adenöphora  Fisch.  SchelleDblume  (V,  1.  n.  149) 
t  I13T.  A.  liliifolia  Ledeb.,  Ijllcnbiiitirige  Seh.  Blfit 
ter  Ifinglieh,  untere  kura-ReBtielt,  gcBügi;  Kiejic  aasgebrcilet 
Kelchzipfel  bisweilen  diüsig-geifigt ;  Gi'iff<'l  liiiiger  als  dk 
Blumeil  kröne.  4  Bergwäldvr,  sehr  Bellen.  In  Picussen  in  d« 
JabaDiiiabiir^schen  und  Ogonschen  Htide.  bei  Sensburg,  Or 
telaburg ,  bei  Allensteiu  im  Itamutker  Walde,  bei  Posen  an 
Aonnberg,  in  ScLlcBien  au  der  Sudostseilc  des  Geierabergea 
■uf  den  Hergen  bei  Streliteu  und  zwischen  Deuleeh-Xeukircl 
und  Nasaiedel;  Böhmen  (ßadeUtein  im  Miltelfrebirge,  Karl- 
■tein  bei  Pnigl  Juli.  August.  A.  suaYi-ohiie  E.  M<>t 
Campanula  liliifalia  L.  Dlk.  hellblau,  wohlriechead. 
H.  1-3". 

86L    Bpecularia  Heist.     Frauenspiegel  (V,  1.  n.  150) 

•  1138.  S.  Sp^euium  Alph.  DC„  ächter  F.  Stengel 
Sstig,    spivtieud,    untere    Aesle    verliliigei-t;    Blü  ter  läiiglicn. 

'  Tcrkehrt-eifurmlg;  Blülheu  cinzelu;  K-ldisipfel  liiiealitc/',  ac 
lang  oder  länger  alt  ilrr  Frarhikfolen  und  die  lilummkrone, 
0  Unter  der  Unat  in  Mit  tetdeutsch  Und,  üebr  gelten  im  uörd- 
Itclicu  Giebiete,  zerstreut  und  oft  unbeslündig.  Juni.  Juli. 
Citmpaimla  Spf  c  L.  PriBmatocarpua  Spec.  L'Hörit 
Blk.  violett.    11.  G-u". 

•  II.!«.  S.  hybiida  Alph.  nC,  unüthter  F.  Kelch- 
zipfel  lanBcUüili,  länger  ah  Jie  litvvi'n/.roue.  l-alb  eo  /OBJ 
aU  der  J-'rJirh'knolcn:  samt  w  v.  ©  Unter  der  Saut,  zer 
streut.  Hheinprovinz,  Uitinx,  Frniihfui't  e.  M.,  in  Wcsllaleo, 
91,  B.  zwischen  Selihi]i)-en  und  Padi,-rbnni  büufi^-.  bei  l'ndcr. 
bom,  Driburg,  liieh'fclil  u.  b.  ü.,  EÜdlichi'B  Hannover,  N  eder- 
IieHen,  in  ThÜi-ingcn  bpi  Meiniiigen,  Grub,  DillstcUt,  Bohr 
Amal^dt.  Olivilnif,  Eiebsfeld  bei  Gwode  und  Wehude.  Juni 
Juli.     Campanula   hybr.   L.     Blk.  ^lutpvuvuVV.. 


,1.0.151). 
^e  W.   Steil- 
ster heTüfSrmTg  -  ruudlich, 
:  einzelo,  lang'.       2|-   Torf- 
Bclteii.    im    Oldeiiburgi- 
nach  Bockhorn   zu  gpar- 
iu   der   Hheiuprovina    im 
arlouia    über  dem    Dorfe 
1  bei  WaUdorf 


'    lUÜ.         h      -äri 
gel  fadeiifo       ;,  i 

eokig-Slappig,  ge      .w.  1 
irieBeD,    feuuate    itiili 
sehen   im   Wäldcbea 
sam,    Varei;    Spaa 
Saargebietc    verbre''         z. 
Frauen  lautera,  bei       r'      u 

naweil  Darmstadt,    Jum — -Ang.    i-i    ipanula  hederaeeaL. 
Blk.  hellbku.     Stengel  2— 1:>"  I 

LIX.  Familie.    SIPHONS      JRACEEN  Klotzsch. 

Flsidelbeerges      -.lise. 

rtiiotiiiiliiB. 
383.    Vaceinium  L.    Heidelbeere  (VIII,  1.  n.  288). 

*t  1141.  V",  Mvrtillus  L.,  gemeine  H.  Blätter  eifSr- 
fiüg,  kUin-gesägt,  kn/d;  13  lüt  bell  stiele  einzeln,  Iblüchig;  Aeatt 
»chax-f kantig.  1;  Wälder,  Heiden,  bSufig.  Mai.  Juni.  Blk. 
hellgriui,  rbthlicb  überlaufen;  Beereu  sciiwar;:,  nur  sebr  aeltea 
weidB.     H.  bia  1'.    OBS.  baccae  Myrtilli. 

■f  114^.  V.  uliginoBum  L.,  BauBchbeere,  BllUlef 
verkeki-t-ei/ÖTmlg,  stumpf,  ganzraadig,  untefseiCs  bläidick-grüu, 
netzig;  Aestc  Btielrund  ;  Buitbeostiele  gebäuft  ^  Mooibrücbe, 
torfi^'e  Heiiiegegenden,  BtelleuneiBe.  Mai.  Juni.  Blk.  weiu 
oder  röthlicb.     Beeren  Bchwarz.     H,  I — i' . 


*t  1143.  V.  Vitis  idiiea  L.,  PreiBsol beere.  lUiüler 
verkehrt-eiförmig,  stumpf,  unmerklich -gekerbt,  am  Baude  zu- 
rQckjierollt,  unterteitn  punklirt;  Traube  endstäiidig;  Griffel 
'ISnger  als  die  Blumeukronc.  ij  Wäider,  Heiden,  ot't  ganzs 
Bergrücken   überziebend ,   in   manchen  Gegenden    aber    gaoi 


]  zweiten  Male  Lnde  Juli  und  Aug. 
la  Opiz.  Blk.  weias  oder  röthltcL 


fehlend.  Mai.  Juni  und  z 
VitiB  idaea  Kablikis 
Beeren  roth. 

U41+1I43.  V.  Myrtillo-Vitifl  idaea,  Bastard  -  H. 
Blätler  oval,  »piti,  atampf-genähneU,  Unterseite  gpärlick-punk- 
iirt ;  BlÜtben  einzeln  oder  endstaadig  in  armblütniger  Traube; 
Griffel  länger  als  die  Blumenkrone.  [>  An  feuchten  <Jrten  in 
der  Jungfernheide  bei  Bertin,  bei  MiBdroj,  Anklamer  Stadtforst 
fiohebaiue,  Marien b ad,  Niesky,  Sommerfeld  und  Naumburg 
a.  B.  zwiseben  den  Eltern.    Nlai.  Jim  wiid  ziua  sneiten  Mals 


Inde  Juli  und  Äug.  V.  intermedium  Rutho.  Bpereo  roth, 
reJBalieh  bereift  oder  schwarz.  Der  Bastard  behält  im  Winter 
eine  immergrüDen  Blätter,  während  die  gemeine  Heidelbeer« 
ie  Blätter  abwirft. 


*t  1_I44,  V.  OsycoceoB  L.,  Moosbeere.  Siengel  krie- 
hend,  mit  fadenförmigen,  liegenden  Äeglen;  Blätter  eiförmig, 
iamlich  apiiz,  unlersi-ä»  aschgrau;  Blüthen  lang  -  ^eatielt^ 
Eckend.  ^  Narae,  torfige  Orte,  Btellenwelse.  Juni— August 
)xycoccos  palustris  Peru.  Scholleca  Oiycoocos 
tth.    Blk.  und  Beereo  roth. 


BrtiF. 

164.  ArotoBtdphyloa  Adans.  Bärentiaube(X,l.  d.  305). 
t  1145.  A.  Uva  Ural  Spr,,  gemeine  B.  Stamm  hiage- 
treckt;  Blätter  länglicli-verkehrt-eitörioig.  ganzraiidJL',  Immer- 
rÜD,  nctzadeng;  Traube  kurz,  endstäiidig.  Ij  Nadelwälder, 
leiden.  Preussen,  Posen,  Schlesien,  Biihinen  (Uollberg  bei 
liemes ,  Radiscliken  bei  Leitoieritz ,  Mitlcachauer) ,  Lausitx, 
iraudenburg,  Pommern,  Meeklcnburg,  im  nordweatlichen  Tboile 
es  Gebietes  ziemlich  häufig,  Dreadeu,  Unterharz  (Tatizplatz, 
teinbuchthal).  April.  Mai  A.  officiuulis  Wimm.  und 
irab.  A.  procumbena  E.  Mey,  Arbutua  Uva  ursi 
1.     Blk.  und  Beeren  roth,     OPF.  folia  Uvae  ursi. 

365.     Ändrömeda  L.     Gränke   (X,   1.   n.  304). 

*t  1146.  A.  polifolia  L.,  poleyblätbige  0-.  Blätter 
nealitch-lanieUlich. »ToRande  zurückgerollt, oberaeits glänzend, 
aterteiia  hldulitk-grün ;  Blüthenstiele  endeländig,  fast  doldig, 
mal  länger  als  die  Blüthen.  b  Torfige  Sümpfe,  nasse  Heiden, 
entreut.     Mai.     Blk.  weiss  oder  rÖtElich.    Kelch  rosenroth. 

1147.  A.  calyculata  L.,  Torf-G.  Blätter  nval-länglich, 
tnmpf,  kurz -slae  heispitz  ig,  beiderteilg  ech'ippig ;  Traube  end- 
Ändig,  beblättert,  einsei ts wendig.  ^  Torf b rücke .  Nur  in 
reaaacn  bei  LabUu  und  Bagnit.  April.  Mai.  Chamae- 
aphne  calyc.  Mnch.  Blk.  weiss. 

LX.  Familie.    ERICACEEN  Klotzscli.    Heiiekraut- 


S66.     CaUiina  Salisb.     Heide  (VIII,   1.  o.  286). 
•f  1148.      C.   vulgaris  Saliab.,   gemeine  H.      Blättert», 
r^hig-dachziegelig,  Imealiscb;  BLüthea  vil  ü<£u£v<^  «lasäfta^ 


wendigen  TmnbcD;  Kelch  länger  als  die  Bliimeiikron&    b  ' 
U&idem    und    oft     auf    liergeo,    gemein.      August  — Octobt 


367.    Erica  L.    Glockenheide  (VlII,  1,  n.  287). 


»^  IU9.    -E.  Tetriilii    L,,   Siimpf>U.     Blätter    3- 
Iständip,  llucalisch,  um  Rande  tibgcruudet,  sleifkfiar' 


bis  Prcussen  (IlHlbiiiict  Heta  und  gegen uberl legendes  Fettki 
■ahlreich,  vereinzelt  bei  Danzig  und  üranz],  Lnuaitz,  Könii 
D.  Prov.  Sacheeti  (Königsbrück,  l^uchhninmerl,  Koslaii  (Uiuit 
luft'  und  spHi'Biiin  in  Huhlesien  (i'uritz  bei  Bunzlau;  Tielbnfi 
bei  SprotMii  und  angeblich  im  iiatiborer  Waide).  Juü.  Ai 
Blk.  ticibchfarbcn,  Beltca  nciss.    H.   I,- 1 1'. 

*  lläU.  E.  cinerea  L.,  graae  U.  Blätter  Setänd 
llnealiscb,  mit  achRrfem  Rande,  untereelts  gewölbt,  Icnid;  B] 
then  quillig- trau  big  I;  Heiden,  sehr  selten.  Hei  Doltendi 
unweit  Renn,  bei  Wassenberg  unveit  Mastricht,  bei  Lütti 
nud  Spaa.     Juni.  Juli.     Rik,  bläuliuh-rolh.     H.   l'^V. 

b.  SInubbQiilcl  nnbegronnt,  hcrvof^eitreokt,  im  Enda  Itpnlllg. 
t  1151.  E.  cirnea  L.,  fl'eiscUfarbige  ö.  Blätter  ^Etl 
dig,  linraliscb,  mit  Bcliarfi-m  Rande,  hakl\  rtlüthen  traub 
meist  clnacilBnendig.  b  Niidelwälder,  Heiden,  nur  im  Voij 
lande  im  Brninbacher  Walde  bei  Adorf  häutig  und  ebenso.  ( 
Karlsbad  suhlreiL-h,  selten  bei  Einsiodel  im  mäliriachen  C 
senke.  April.  Mni.  Blk.  fleisthiuth.  II.  i— i'.  Die  RlUtb 
entirickülu  sidi  echon  im  Ileibsle  als  grüne  Knospen,  welcb 
ZuBliiiid  der  PHhues  Liiinä  als  boBOudere  Art,  E.  herbue 
beaclirieb, 

LXI.   Familie.    RHODORACEEN  Klotzsch. 

Älpenrosengewäclue. 

888.    Ledum  L.    Porst,  Kienporst  (X,  1.  n.  299). 

t   iri2.     I..    pnlustre    L.,    Sumpf-P.     Blätter    linealiw 
■m  Kande  zitrürkgeiolll,    uiiteraeils   nebst   den    Aesichen  ro: 
brniiiifilz-g;  11  üilicn   Kimännig.     X)  Sur.iriti!.'e,  lorfi^e  O'le. 
2iorddeaUc\i\a.aA  häufiger,  Eeltener  in  'I'büringen,  in  der  Pn 
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id  Königr.  Sacbsen  (DreadeiiEr  Heide,  in  der  Pächsischeil 
^meiE  an  Sandsteinrelseu),  in  Böhmen  bei  llirBdibcrg,  Haliich- 
eii>,  Niemes.  Mai- Juli,  Ulk.  wei«B  oder  roBCiir.nh.  H,  2-4'. 
Ifitter  Btai'k - narkotiach  riechend,  ÜUÖ.  herim  EoBmarini  ail- 
^tris  e.  Ledi  pal. 

LXU.  Familie,    HYPOPITVACEEN  Klotzsch. 
H  'intergrüngeu-  äehae. 

Gruppe,    rirclnoe.n  LIndl. 

368.     Pirola  Tourn.     Wintergrün  (X,  I.  n.  303). 

A.    BIDtncn  in   (llicHli^Er  Tmube. 
Etupb^Miifie  .iifwMrt»  e''r«nin>ii   Griffel  nHiva.ti  |iti.rl(il,  ui  d.'i  Sj.ltM 

•t  1153.  P^ehlorVnlhaSw'.'grüi'bliithiges  W.  Kelch- 
pfel  e-/ÖTnifg,  so  Irfit  als  lavr/,  jinul  kürzer  aU  die  IllurncD- 
rone.  4  Trockene  Wäliter,  /erstreut.  Ulk.  crÜDitcb-weiHB. 
helaia  chtorantha  Alfld. 

*t  1154.  P.  rotundifoliali.,  randbiattrigesW.  Glätter 
reiBTundlicb ;  Kelclizipfel  /omelUiih.  fgi-apäit,  halb  ao  lung 
s  die  Blumeiikrone.  4  Sthattige  Wülder,  lergtreiU,  Jum. 
ili.  Tlieluia  rotuudil'olia  Alfld.  BIk.  neiaa.  H. 
-r.  A«udert  ab:  b!  arenaria  Koch.  (F.  intermedia 
chleicli.  TheUia  intermedia  Alfld.).  Kleiner;  Bliiiter 
(Ib  eo  gross,  BpilBÜi'fa;  itlätheoBtieto  kaum  eo  lang  all  der 
eich;  Kelchzipl'el  breiler,  länglich,  Eieuilicb  atumpl',  bo  auf 
är  Inael  Koiderney. 

t  1155.  P.  media  Sw.,  mittleres  W.  UriS'ei  berfnisrngend, 
•nbgebosien;  dir  THuij  an  (kr  S/"'Ue  tlea  Gr'ff'U  /n-dler 
1«  dl-.  Nurbe.  4  Scbftttige  Wälder,  eehr  aerBtreut.  Stubiiil« 
if  Kiige'n  (aber  nicht  in  Mecklenburg),  UBedom,  in  Hessea 
n  Ueiiener  bei  .SchwHt  beul  hui  und  zwiBchen  Kiilbe  und  Frau- 
lilenteii-'h,  Hünirkiiptie  und  Hi>geberg  bei  .Alendorf,  am 
ireijilierge.  in  Westfu^len  bei  Hduler  und  Lüdcuäclieidt,  am 
uy  bei  llülberbtadti  iu  Thüringen  bei  Suhl  an  der  hohen 
Her  und  am  Ringberge,  bei-G.ub,  am  Inaelnberge,  Hittatedt 
31  Ainaliidl,  z'vischen  Eraniiichfetd  und  B>>rka,  bei  Franken- 
lOBsn,  bn  DudeisUdt;  im  Böllerich  bei  Treucnbrietaen ;  in 
iT  Lausitz  in  der  Lnckauer  Heide,  bei  MUllroae,  iu  Biilimen 
n  MillescbHuer,  Johannisbiid  am  KicBcngebiige  u.  n.  U,,  in 
:h1eBipn  am  üi-ieiabevge,  am  Zeulucr  bfi  UHuedorf,  Cndona, 
::hmiedel)erg,  ßiüniiellipide  u.  a.,  in  Posen  am  Annaberg, 
;i  Meserilz  und  bei  Triceineszuo,  in  Pi'eusaen  bei  Memel,  in 
'r  Woidie  bei  Ainnu,  bei  Rrturdicn,  bei  Wiä»niewo  unweit 
ijbflo  und  bei  Dir  »ig  in  dem  SianjrenwHMer  Forst  und  bei 
rcntHii.  Mnrienwerdpr  und  Söldiin.  Juni.  Juli.  Araelia  und 
heUia  media  Alfhl.    BIk.  weisa.     U,  i,—V. 
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*t  lIGe.      P.    minor    L.,    kleines    W.      Griffel    genwli 
senkrecht;   Narbe   Skerbiff^   doppelt  no   lang   als   der   trriA 


aeDkrecnt;   Narbe   üicerbio,   doppell  so   lang   als   der   G 

2|.  Wälder,  häufig-  Juni.  Juli.    Amelia  minor  Alfld.    ^_,, 

roeencoth  oder  weiss.     H.  4—8". 

I'..     SchaR  Ibliithlg.  i 

t  1157.  P,  uuiflora  L.,  emblüthig;e8  W.  Blätter  nm*' 
iich;  Narbe  qrose .  ^ ökei-big.  4  Soliattige  Wälder,  seltener. 
Mai.  Juni.  MoncisiB  grandiflorft  Saliab.  Chimophill 
uuiflora  G.  Meyer.     BIk.  gross,  weias.     H.   r— 4". 

370.  Bamischia  Opiz.  Kamigchie  (X,  1.  n.  301). 
*tll&&.  R.  8ecuiidaGrcke.,einBeitsblütliigeU.  Blattet 
tifÖTmig,  epiti;  Griffel  hervorragend,  ein  wenig  aufnräitt 
gebogen.  4  Wälder,  häufig.  Juqi.  Juli.  H.  secuudiflori 
Upiz.  Pirola  eecundu  L.  ActinocycluB  Böcundn» 
Klotzflcb.     Blk,  grünlich-weias.     H.  4-6". 

87L     Chimöphüa  Purah.     Winterlieb  (X,   1,   n.  302). 

tliaS.  Ch.  umbellataNutt.  (b.  Th.),  doldenblütyga»  W. 
Blätter  lamettlich-keilförmig.  %■  SchattiRC  Wälder,  zei-sttedt. 
Juni.  Juli.    Pirola  umb.  L.    Blk.  roBonroth.     H.  3—6". 

S.  Gruppe.     Monotrupoen  Nutt. 

872.  Monötropa  L.  Obnblatt,  Fichtenspargel  (X,  1.  n.  300). 

't  HCl).  M.  EypdpitjB  L,,  gemeines  0.  Stengel  statt 
der  Blätter  mit  gelblichen  SBhuppeu  besetzt,  an  der  SpitM 
eine  vielblütbige ,  mit  Deckblättern  besetzte  Traube  tragend. 
2|.  In  schattigen  Wäldern,  in  der  Jugeud  auf  Baumwurieln 
Bchmarotzend ,  nicht  selten.  Juli.  August  Die  ganze  PflatiM 
blasBgelb,  kahl  (M.  Uypophegea  Wallr),  so  besonders  in 
Buchenwäldern  oder  weichnaarig,  so  namentlich  in  Kiefern- 
wäldern.    H.  (i — lö". 

III.  Unterclasse.     Corollüloren.     Kronen- 

bl'dihi'ffe. 
Kelch  frei,  verwacliaen blättrig;    Blumenkrone  verwacheen- 
blättrig,  unterständig ;    Staubgefäsee   der   lilnmenkrone  einge- 
fügt; Fruchtknoten  fiüi. 

LXIII.  Familie.     AQUIFOLIACEEN  DC.     Ste<-k- 

palmeitgewächse. 

873.    Hex  L.    Stechpalme  (IV,  4.  n.  101). 

•  1161.  I.  Aquifolium  L.,  gemeine  St.  Blätter  eilor- 
ttiig,    Bpitz,  iahl,  glänzend,  ÖLOinMs-?,^'''^^^^  o'i«''  gauarandig 
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ud  mit  einem  Dome  eodigiMid;  Bliithenatiele  blnttwinkel- 
i&ndig,  reichblütbig.  &  Wälder,  Bergtrifien.  Voti  Aachen 
luch  t^'catfa1eD  uud  Hannover  nacli  Holütein,  der  Altm&rk 
lach  bei  Weferlingen  unweit  Helmstedt),  Priegnilz.  Mecklen- 
urg,  Neuvorpommern  bia  Rüeen  meist  in  Menge.  Mut.  JuoL 
;lk^  weiss,     k  10-20".  ^ 

LXIV.  Familie.    OLEACEEN  LiDdl.     Odbaum- 
ffewächne. 


874.  Ligustrum  Toum.  Hartriegel  (II,  1.  n.  6). 
*  1162.  Jj.  vulgare  L.,  gemeinor  H.  Blättnr  meist 
[egenatändig  oder  zu  dreien,  läDglicb-lajizctliich,  kuLl,  gnnz- 
aiidig;  Bliitlieu  in  eiidsliindiger,  gedruiigenor  Kispe.  5  " '*'" 
ler,  buschige  Hügel,  häubg  in  Mitteldeutacblaiid,  selteii 
m  nördtichen  Tbeile  dea  Oebicta.  Juni.  Juli.  Ulk.  weiaa. 
1  6— lU". 


375.     Syringa  L.     Flieder  (II,  1.  u.  7).  ^   , 

1163.  S.  vulgaris  L.,  gern  einer  F.    !!  lütter  heri-eiformigr^"' 
ageapitzt,  ganzrandig,    %   \a  Zäunen  und  Gärten  uiigepflanst 
nd   veririldert.     Mai.    Juni.     Bl^.   bittu,   röthlich   oder  weiss. 
:.    10-20'. 

378.     Präxinna  Toum.     Esche  {II,  1.   n.  8). 

*+   11)14,     F,   oicelaior  L,,  hohe   E.     Blatter  unpHaNg-i,t.j 
eficdert,   lllättthen  aitzeud.    länglich  -  lanzetllicb ,    zugespitzt,    "' 
esjigt;   Blüthen  vor  den  Blättern  entwit-kelt,   nur   aus  Staub- 
cfäaaen   und  Stempeln    bestehcud.     %   Wälder,   nusaordem   in 
lörfern,    an   Flusaui'ern   öfters    angepflanzt.     April.    Mai.     U. 
0 — 120', 

.XV.  Familie.     ASCLEPIADACEEN  R   Br.     Säden- 

pßaitzeii^ewiicha  a. 
177.  Vinoetöxiomii  Mnoh.  Schwalbenwurz  (V,2.ii.  175), 

•t  1165.  V.  officinale  Mnch.,  gemeine  Seh.  Blätter 
jegenatändig,  herz -eiförmig,  zugeapitzt;  Blüthen  in  blatt- 
finkelstäiidigen,  gestielten  Dolden.  2j.  Trockene  Wälder, 
Felsen,  meist  nicht  selten.  Juni.  Juli.  V.  album  Aschrsn. 
laclepias    Vi  licet.    L.      Cyiiancha.m    V  \ti.i«tüi:\t,>\-^o. 


868  Apocynaceen.     Gentitaiaceen. 

K.  Br.  BIk.  gelblich -weiss-  Stengel  meigt  1—2'  hoch, 
wcilea  oliertvättB  windend  uiid  dutiu  4—5'  hoch.  OBS.  r 
ViDcetosici, 

LXVI.  Familie.    APOCYNACEEN  K.  Er.    Hundii 

gewiuhse. 

378.    Vinoa  L.     SingrUo  (V,  1.  n.  138). 

•t  ll«e.  V.  minor  L„  kleines  S.  Steneel  liingestn 
kiiechrnd;  B]ält:>r  gigcnalündig,  lanzetllich  cllipliscb ;  Itlü 
lilpiuwirikelfltiindig.  wurtln,  gPBtielt  4  Wülder,  Haiue,  Fe 
häufig.    Apiil.    Mai.    Itik.  bellblau,  eelten  weisa. 

LXVII.  Familie.    GENTIANACEEN   JnsB. 

Gen  zlanengeieächse . 


379.  UenyantbeB  L.     Biber-,  Bitter-  oder  Fieberl 

(V,  1.  n.  1^7). 

•t  Hin.  M.  trifoliata  L.,  dreiblättriger  B.  Bl 
eriindsfäiidig,  lang  gestielt,  ;iaüliiig,  Ulällrbeti  verkebi 
förmig;  IJlüthen  in  aictniicb  dichter  Traube.  %■  SumpHge 
torfige  Wiesen,  zerstreut.  Mai.  Juui.  Hlk.  weisslii^b-Üe 
fHvben,  mit  weissem  Harte.  H.  {—V.  OFF,  fulia  Tr 
fibriiii  e.  aquatici. 

380.  Limnänthemum  Gmel,   Seekanne  (V,  1.  d.  J 

*t  1168.  L.  nympbaeoldes  Lk.,  eeeroaenartie« 
Blätter  Bchnimmend,  IjeiElöimig-kreisrutid;  Dolden  blaltwii 
8tändi>:,  sitzend;  lilumcnkroiie  gewimpert.  4  Stehende 
langsam  fliesseitde  Gewä^aer,  sehr  zerstient,  fehlt  in  'l'Lürii 
und  im  KÖiiigr  Sacbsea,  in  äcldesien  nur  bei  Teachen,  F 
Oderberg,  I'uAau  und  lilogau  und  durch  Verpflanzung 
dein  bot.  GHi't<>n  jetzt  auch  bei  Breslau  an  der  Margaret 
niülile,  in  Bölinien  bei  flolohlow  unweit  KÖniggrätz. 
Aui;ust.  Mcnyaiithes  nytnph.  L.  Villareiu  qjd 
Veut.     BIk.  gelb. 


381.     Chlora  L.     Bitterling  (VIII,  1.  n.  285). 

tl69.    Chi.  perfoliata  L.,  durchwachsener  B.     Stn 

ilälter  äeckig  -  eiförmig  ^  mit  ikTer  ganien  Ureite  verwach 


Goäimaeeen.  269 

elehzipfel  nfriemlich,  kürzer  aU  die;  ISIumPnkrimi:';  Kron- 
pfel  läiiglicli,  stumpf.  O  Tci^e  OrI<-,  im  üheliithnle  eiuEela 
id  unbeständig,  z.  B.  bei  BeiiHlieim,  Maiuz,  l>u])|fard.  Juli, 
ugust      Uetitiana  uerf.  L.    ülk.  gelb. 

ino.    Chi.  aeronna  Koch,  splLt blühender  B.    SUngel- 

irifaeiigen;  Eelchsipfel  lanzcttlicli-pfrlemliuh,  etva  so  Ihh^  ula 
.e  Blumenkroae;  Kroablätter  ziemlii-h  spiti.  0  Auf  torfigcn, 
luchten  Orten  im  Hheiotliale,  selten  (,Wurm9.  Aliiiiiz).  Au){iist 
>■  October.     Blk.  gelb.    Vielleicht  nur  Abftrl  der  vurigeii. 

382.  Sweertia  L.  Sweertie  (V,  2.  n,  176). 
t  1171.  S.  perenois  L.,  auBdaitcrnrli^  S.  bleiigel  ein- 
ich;  unlere  Blatter  elüptiath,  gestielt.  IHüllicnstirlL-  tust  go- 
ügelt  4kaiitig.  4  TorSge  VVje:.cn,  Moiire.  IIoUtci>i.  Lubcek, 
[e eklen bu rg ,  Pommern,  Brandenburg  (in  der  Mittelinurk  bei 
er  Uackeubei'ger  ßhin^Stauarcbe  nur  einmal  gofuiiden,  in  der 
Ickermark  bei  Tiesort  unweit  l'renxlau,  bei  GuiinzDW.  Strass- 
urg;  bei  Arnswnldc  und  Driescnl,  Posen,  in  Pi-eua^m  nur  im 
uugferndorfer  Brueh  bei  Königsberg  und  bei  l.aui(Mibnvg,  im 
rzgcbii-g(!  nur  am  Fichtclberfre  untT  itniscbeti  Gi>tlc-'gabc  und 
latten,  im  Kieaeiigebirge  häufig,  am  kleinen  Tcic^llC,  Ijchnce- 
ruben,  Kesaelkoppe,  KeHsclgrube,  weisse  Wiese,  EU)  ,  Hioaen- 
ad  Mekergrund,  am  Buchberge  im  I^ergebirgc,  im  mUhriacliea 
eseuke  im  Keäsel.  Juni  Juli,  im  Qebii'ge  xiiiktev.  Blk.  stahl- 
au,  dunkel  punktirt  oder  selten  suhwei'ulgelb.     U,  i — 1'. 

)3.    GteDtlana  Ii.    Genziane,  Enzian  (V,  2.  □.  117). 

*.    Schlund  d»r  lilumtnkrone  HU,};  DIUlKc.  q.ll.llF. 

117:^.  G.  lutea  L.,  gelbe  Q.  Blätter  ellipliscli;  Kelch 
tlbirt ,  tch eitle n/Örtaig ;  JHiimeiikrone  railföning,  äti'rilig  ; 
ipfei  InntaUich,  tjer'chmälert-npiix,  3auii  to  li-iig  flu  ilifi 
Öhr«.  2).  liergtriften,  sehr  selten;  nur  bei  Arnstadt  beiDoHsdni-f 
[Ld  früher  an  der  Kremiinge,  ebenso  nn  den  Gleichen  gUiizliuh 
Ugerottet,  bei  Wiirzburg  üuBBerst  selten,  angoblicli  aueli  tmi 
nlcar  in  der  Kbeiuproviu* ,  was  hnchst  unwalirstheiidiub  ist. 
uli.   Aug.    Blk.  itelb.    11.  2—4'.     ÜFF.  r,td.  GeDtiHniic  rubras. 

t  1173,  G.  punctata  L.,  punklirto  G.  Untere  Hlüttcr 
liptiach,  gestielt;  Kelch  glockig  ;  ßlumenkrone  liapalliq,  mit 
lockiger  Kiihre;  Zipfel  des  tSuniifs  imal  liürsur  ti>g  tliO 
löhre.  %  Gcbirgnkammc ,  nur  im  ntäbriaibro  (ici-cnk'*  am 
lockschnr,  Brüniielheide,  KcaseL  Juli.  Au-u>t.  Blk.  bcl^clb, 
lit  Bchwurzen  Punkten.     H,  1  —  lA'. 

•t  1174.  G.  cniciftta  L.,  Kreur-G.  HW^r  lanncltlich 
nervig,  am   G-nmde  schcicUJiurl%y-i:eTbiinilin.\   Ketcit  ^l'Uclci,^^ 


Blumenkrone  iipahig.  mit  keulenförmiger  Rölire.  3J.  T 
Wiesen,  sonnige  Hügel,  Btelleaweisp.  Juui — August.  BH 
azurblau.    H.  i — 1". 

B.     Br.hlniid  dgr  Blumsnt^ron«  knM:    BlUtllon   Pinirln.  blallwlnk« 
andiUndlg. 

t  Il7ä.  G.  asclepiadea  L.,  Bchwalbenwurzar 
Stengel  yielblüthig;  Blätter  ei-lansett/orioTg ;  Blüthen 
ttäm/ig;  BlumeDkrone  äapaltig.  2j.  Waldwiesen,  BerKsl 
nnr  auf  der  Tafelßcbte  in  der  LansitE  uod  im  Riesen 
'häufig.  August.  September.  Blk.  azurblau,  mit  da 
Punkten  oder  gel  blieb- weiaa.     H.   1—2'. 

.  *t  ine.  G.  rneumonautbe  L.,  gemeine  G. 
I-  bia  Tielblüthis: ;  Blätter  lanxetllich  -  linealüch ,  etan 
lerele  echvppen förmig,  die  unteren  bianeilpu  länglich-ä 
Blütbea  gegen-  oder  wechaeUttiiidig.  2t.  Peuclite,  torfi 
Ben,  zerstreut.  Juli — October.  Btk.  inwendig  duakel-oi 
mit  5  grüu  pnnktirten  Streifen,  sebr  seilen  weiss.     I{. 

IITT.  Gr.  acaulia  L.,  ateDgelloBe  O.  Stengel  t 
nnteretc  Blätter  rosettig,  lanzettiich  oder  elliptisch;  J 
kröne  mit  keulenförmig  -  glockiger  Möhre.  4  Triften 
abhiinge;  nur  bei  Freibur^  a.  U.  nnd  daselbst  äussers 
und  nicht  Jährlich.  Juni.  Juli.  Blk.  gross ,  azurbl 
2—4". 

t  ms.  G.  verna  L.,  Frühlinga-G,  Stengel  rat 
Iblilthig:  Blätter  elliptiscb  oder  lanzettlich,  unterete  r 
Blumenkrone  mit  walzenförmiger  Röhre;  Kanten  des 
sehmal  (-eflügelt.  4  Wiesen,  feuchte  Stellen  höherer  ( 
selten.  Bei  Frsinzoai seh- Buchholz  unweit  Berlin,  im  mal 
Gesenke  am  Pcterssteinc  und  im  Kessel,  um  Karls 
Hörn,  Altsattl  und  Ebmetb,  in  Hessen  bei  Giessen  und 
Umgegend  von  UoQiberg  häufig.  April.  Mai.  Blk.  I 
blau.     H.  2-H". 

1179.  G.  utriculosa  L.,  bauchige  G.  Stetig 
Grunde  an  ästig;  Blätter  eiförmig  oder  längt  ich,  stur 
untersten  rosettig;  Kelch  aufgeblasen,  geflügelt- kantig,  l< 
eiförmig.  0  Nur  im  Rheinthale  auf  schwach  b 
feuchten  Wiesen  zwischen  Mombach  und  Gonseohe 
Mainz.     Mai.   Juni.     Blk.  schön  blau.     H.  6". 

C.     Schlund  der  Blumen  kröne  bSillg. 

•t  1180.  G.  campeetrie  L.,  Feld-G.  Blätter  ei- 
förmig, unterste  verkehrt- cifSrmig,  gestielt;  Bhim> 
4spaltig;  Kelchzäkne  ungleich,  die  2  äusseren  lirett-eti 
Q  Hochgelegene  Wiesen,  Triften,  zerstreut.  Juli— Sep 
Blk.  blüuliclt-Tiolett,  seltener  gelblich -weiss.     H.  4-10 
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t  llSO-l-nei.  li.  campestri -germanica  Griseb. 
tenffel  vom  Cninde  nn  sehr  ästig;  unterste  Blätter  langlich- 
jatelfönnig,  obere  breit-eifürmig,  sniti"  oder  sturapÖicb ;  Blütben- 
ieile  bxSMig;  Relchzipfel  ung-IeicD,  die  beiden  äusseren  breit- 
förmig,  groM.  ©  Bergwälder,  unter  den  Eltern.  Bei  Jeos 
i  der  WollmisBe  um  Berge  über  der  Tiin  nicht  wiese  und  auf 
"■-T  Forst  Tome  linkfl,  auf  dem  Eathsfelde  des  Kjffliäuaer,  io 
^hleeien  bei  Kapferberg  uud  bei  Reimsbadi  nnwcit  Cliarlot- 
Bibruun.  Anglist— Octobcr.  G.  obl oraefolia  N.  v,  E.  Uahr- 
iheinlich  kein  Bastard. 

•t  IISl-    G.  Amarella  L.,    seh  wachbittere    G.     Stungel 

^^tfaCQ  oder  äatig,  wenig-  oder  vielblfithig;  Blätter  ei-lanzett- 

nnig,  unterste rerkehrt-eif (innig,  gestielt,  obere  BitKend;-Kclch 

'st  Sspaltig,    Zipfel    liaealüekh^aetllich,   faul  gleich  oder 

i  wenig  fircüer  als  du:  and-vn ;  Blviaenkrone  meigl  Sspal- 

©  Wiesen,  Triften,   Waldränder,  Kalkberge.    August  bis 

Itober.  Findet  sich  in  üwei  Formen :  ai  germanica  Willd. 

rt).    Rlumenkrone  grosa.  violett,  uo  in  Mittel  de  utsthlaad. 

„..larella  Willd.  ^.  uliginosa  Echb.).  Stengel  meist 

edrig,  Blumenkrone  klein,  blaas-violetr,  seltener  gel  blieb,  wei»», 

besonders  in  Norddeutsc bland,  sonst  selten;  in  ßülimen  z.B. 

Karlsbad,  Teplitz,  Prag,  in  Schlesien  zwischen  Gr.-WeigeU- 

f  und  Sebleibitz,  Bruschewitz,  Lisaa,  Koberwitz,  Ischeri'i  bei 

i&rcfawitz,  Buankn,  Strehlen,  in  der  Niederlausitz  bei  Kahn«. 

rOorf,   Beeadau,  Waltersdorf  und  Zaue,     in  Hessen  an  eraaigen 

Abhängen  hinter  Ijchonfeld  mit  germanica,    zum   Uaiu   bei 

Allendorf,    in  Sachsen  nur  auf  dem  BothMein  b''i  Suhland  im 

Keglern ngabezirk  Bautzen. 

tll62.  G.obtusifolia  Willd.,  stumpfb!ii(tri(,'eG,  Blät- 
ter länglicli,  altcmp/ ;  KelcbzSbne  laozettlieh  oder  eiförmig,  in 
eine  lanzettliche  Spitse  auslftufend ;  sonst  wie  germanica.  0 
Bergwälder,  torfige  Wiesen;  in  Thüringen  am  Falliniggrunde 
and  im  Ueltersbacher  Thale  zwischen  Suhl  und  Heidcrxbach, 
Wiotcrstein  im  Gothaiscbeu,  bei  Jena  in  der  Wüllmisse  hinter 
äetn  Fiirstenbrnnnen  einzeln,  in  Sachsen  am  GeisiuHshi'rg  bei 
A.ltenberg,  in  Schlesien  am  Gipfel  des  Zobten.  August.  Suptbr. 
G.flpathuUtaBartl.  G.  pyramidalis  Neee.  Blk.  gross, 
blasB-lila,  mit  weisser  Röhre.    H.  3—6". 

D.  Bnhliind  kahl:  Zipfel  der  4i|;Bltieei<  Bliimenktone  gerranat. 
*t  1183.  G.  ciliata  L.,  gefranste  6.  Blätter  lioealisch- 
lanzettlich;  Blüthen  endständig.  H  Kalkberge,  sehr  zerstreut 
Böhmen  (z.B.  in  der  Lippnei  bei  Tephtz,  b.  Prag),  Schlesien, 
Bheinprovinz,  Westfalen  (z,  B.  bei  Bielefeld  häufig),  Nieder-  L 
hesaen,  Thüringen,  Harz  und  Hannover,  wo  sie  in  der  Linie 
von  Gchrden  (hei  Hannover) ,  Hildeaheim ,  Braunschweig, 
Oscheraleben  und  Magdeliurg  die  Nordgrenae  der  Verhrftitung 
erreicht.     August— Oc  tob  er.     Blk.  blau.     H.  4  —  12". 


384.  Cicendia  Adsns.  Bitterblatt  (IV,  I.  d.  87). 
■  11S1.  C.  filiformts  Delarbre,  &deufönnig«e  l 
Slerigel  «om  GnuKte  an  äftig;  Bläit«r  UusettUcli;  UlüEheiMfol 
TerläogFrT.  blMiltos;  Keti-h  karagtoekie.  -irühDig.  Q  Fenäl 
&iDdirrlien.  Bei  Biii^ciifeld  ao  der  Nnbe  uod  vom  NiedtTthai 
durch  iVeslfaien,  Uiuiaorpr,  Braiuischweig  (äo|>liieiitlial|,  Alt 
mark.  Brsodcaburg.  Meckleobuig  nach  Uul-Ieiu,  um  lltinauii 
d«T  Weitcnta,  b^i  Ku^sel  itn  Kaufutiger  Walde  g^gi»!!  Kotti- 
breile.  Juli  Autni^t.  Genti  sna  fiL  U  EiacDm  ftl 
"Willd.     Blk.  goUgelb.     H.  nur  1—1". 

S85.  Erythraea Bich.  Tausendgüldenkraot  (V,1.B.12ff 
•+  I18Ö.  E.  Centanriiiin  Pers.,  gemeines  T.  Sl»^ 
einfach;  Ülältfr  orml-länglii h,  meist  äiiervig;  I^/jitigtrautii etä 
»tanäig,  immer  glfiehhoch.  Q  Wsldblöisen,  Triften,  ID^ 
nicht  BF-lten.  Juli.  Aagast.  Gentiana  Cent.  L..  BIk.  fleini 
rolh.     H.  ; — r.     OFK.  faerba  L'enlaurii  minoris. 

IlSti.  'E.  linariifolia  Pera.,  schmal blältriges  T.  8(» 
ßel  eiiifacb'  Blätler  linealitih  oder  I ineslisch- ländlich,  mül 
Sncrvig;  AbendrauM  zuerat  gleichhoch,  »päicr  in  aufroM 
rirpi-i-^'^läyigerte  Aale  mit  rnlfti-Mt-go'tetUrn  Blütbf-a  (M 
eniio-cteJnfl.  0  Salihaltigp  Wiesen  und  Triften.  An  d« 
Küste  der  Nord  und  ürtaee,  BrHndenburp,  Tl.üiingcn,  Pi-ovlt 
Sachsen,  Podiebrad.  Augiist.  .September.  E.  aagustifolil 
Wallr.    BIfc.  6eiBchroth.     H.  3— b". 

•+  nS7.  E.  pnichella  Fr.,  niedliches  T.  Sttmgeliit 
artig;  Bläller  eiförmig,  meiat  önervig;  Biülhcn  blattniol^ 
Bländig,  geetielt.  0  nnii  Q  Fe  nebte  Wiesen,  Aecker,  Tiift»i 
sn-dlTi'ul.  Juli- September.  E.  rumosiEeimn  Per».  '■ 
inaperta  Wiltd.  Gentiana  palch.  Sv.  Blk.  fleischrd 
II.  2-6".  Aeiidcrt  ab:  b)  Meyeri  Bunge.  Stengel  grSM 
OTi^t  Über  der  Mille  ästJe;  Blältcr  athmaler:  Itlüthcn  fast  iraii' 
weiw,  Bo  bei  Stettin.  , 

LXVIII.  Familie.    POLEMONIACEEN  Lindl. 

lUmmelsleiteTge-wäcIise. 
388.  FolemoTiiuni  Toum.  BimmelBleiler  (V,  I.  n,  ISOw 
nSS.  P.  coeruleum  L.,  blaue  H.  Stengel  kaliL  Wslt 
reiili;  lilälter  geliedeit,  Fiedern  ei-tanzeltfÖL'mi;;;  Risjic  diÜag-i 
bihHurt.  4  Keuchte  Wiesen,  Wälder,  «eilen.  In  Nassau  M! 
KlHriciistndt  und  Kroppnch  bei  H^chenhiir^;,  nm  Unterbarze  Uli 
VedeihiilB  inner  der  Hcuscheuiie,  am  KrouBtoin  und  unter  ÄE 
llielüliuhie  bei  RQbcInud  und  bi-i  llfi'lü.  in  Mecklenburg  K 
Tipi.cl'niale  an  einigen  Oilen,  7.  B.  bei  Quitzeuow  unwdf 
Cuoicii,     wo   es  wahrai:hciuVieh  aeiue  wovdwoalliche   Grenze  tf 


■3 
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ticht,  Pommern,  Bromberg,  iu  WesIprcitsBEn  bei  Maneowerder, 
|t.-Ejlnu,  Lobuu,  Dauzig,  Karlbsus  liui  LebatbHle),  Berent 
nd  NeuEtftdt,  verbreiMer  in  Oatpreuwen;  bäuficer  in  G&rtoa 
id  bisweilen  verwildeit   Juni.  Juli.  Blk.  blaa    U.  1 — 1'. 


887.    CoUomla  BTutt.     Kollomie  (V,  1.  n.  131). 

1199.  C.  grandiflora  Donglaa,  groBsblüthige K.  Auf- 
cht;  Blätter  Iflnzettiieb,  die  obersten  eiföimig-  laozettlich, 
.n;fraadig  oder  ge-'ügt;  Euk'hEipfnl  hrdt-lHUzettlich,  stumpf; 
lum  der  Blumenkrone  rei-tiefl,  Schlund  erweileit.  0  In 
n-damerika  einheimisch,  jetzt  an  FlusBurem  völlig  emge^ 
rgert,  z.  B.  an  der  Gera  und  Apfelsledt  bei  Erfurt,  an  der 
eiHtritz  bei  Krnisehwitz  unweit  Schweidniti.  an  der  Ahr- 
indung  bei  Remageo,  ao  der  Nahe  bei  Ereusnnoh,  in  den 
Sckaaaltnnnen  unweit  Basedow,  aucb  sonst  bisweilen  ver- 
Idert.    Juni,  Juli.     Klk.  zuerst  gelb,  spüter  röthlich. 


LXIS.  Familie.    CONVOLVULACEEN  Juss. 

Win  dengeviäcJue . 


388.    ConTÖlTulufl  L.    Winde  (V,  1  n.  132). 

Calr.lcgU  n.  Bt.    Blliihen    am   l^n.iide    von  /«oi  groagan  SeakblKltan 
clnggichlasion. 

»i  1190.     C.  aepinm  L.,  Z«un-W.    Blätter  pfellförmig^'-t 
;t  abgentuleten,    oft  gezUbnten  Oebrcbpn;    Kelch  von  2  lierz-"^^^ 
rToigea  DeckbliitteTn  eingr.nchloiiie».     'H-  Gebüathe,    Hecken. 
usBufer,  gemein.     Juli— October.    Blk.  groaa,  weias,     Stengel 
-lU'  lang. 

1101.  C.  Soldanella  L.,  Meerstrands-W.  Stengel  nie- 
trliegeud;  Blätter  nieTUTtförmig ;  Keleh  mit  eiförmiaen,  »lum- 
'en  Deckblättern  gegtillst.  4  Meereastraud.  Inseln  Wange- 
OK  und  Norderney  in  der  Nordsee,  sebr  selten.  Juli  Aug, 
ik.  röthlicb-weisB,  gross. 

•+  1192.     C.  arvenais  L.,  Acker-W.   BlStter  pfeüfonnlg^;^ 
it  spitzen  Ochrcben;   Deckhlätier  von  der  Blumenkrone.  en(-^_ 
•rat.    4  Aecker,  Schott,  Wegriinder,  gemein.    Juni — October. 
ik.    weiss    oder    rosenroth.     Stengel    1—2'    lang,   nebst    den 
Ottern  kahl  oder  selten  dicht- kurzhaarig. 

Qarakr.  Fiel:  10.  .tu«.  \% 


l/ 


Cuseuta  Touxn.    Filzkraut  fSeide  oder  Flacht 
Beide]  (V,  2.  n.  178). 


l<\\'l'^ume»krone   durch   flie   geijen   einander  geneigten  Schnpf' 
"~"   geschtoggen ;    sonst    w.  y.      0  Auf   Queodel,    Heide,    Gingti 

Klee  achmarotzend,  etwas  ueltcucr  als  vor.    Juli.  August    ' 

Trifoli!  Babingt. 

•t  1195.  C.  Epilinum  Weihe,  Flaclisaeide.  Sienj 
«neigt  einfach;  Schuppen  in  Her  Rohre  aufrecht-angedrBa 
Q  Auf  Lein  schmarotaieiid  und  demselben  oft  sehr  schädlic 
Beratrent.     Juli.  Augast.    £lk.  tveiss. 

t  1196.  C.  lupuliformia  Krocker^  einwelblges  '. 
Stengel  ästig;  Blüihen  einn>eibig,  durch  em  Deckblatt  g 
stützt,  zuletzt  gestielt;  Sthuppen  aufrecht-angedrückt.  0A 
'Weiden,  Pappnln,  Ahorn  Gcnmarotxend,  selten  und  oft  usb 
ständig.  Am  Eibufer  bei  Geesthacht,  Trittau,  Lauenbui^  ni 
Boitzeabtirg,  um  Breslau  häufig,  z.  B.  bei  Ncuscfaeitnig,  H. 
rieuan,  FöpcItritE,  Oswitz  u.  a-,  im  Bobcrgehiische  bei  Unnil« 
Züllloliau,  Kroasen,  bbi  Frankfurt  a.  O-,  Wrietsen,  Schwedt,  b 
Berlin,  in  Böhmen  bei  Hohenelbe,  in  Preuaseii  am  Metnelidi 
bei  Tilsit  und  bänfiger  am  Weichaelufcr.  Juli.  Augaat.  ' 
moQOgjna  Auct.  (nicht  Vahl].    Blk.  rotb. 

W'il.  C.  racemoaa  Mart.,  wohlriechendes  F.  Stmji 
äetig;  Bliithen  gebüscfaelt,  gestielt;  SÖhre  der  Blumenkm 
glockig ,  durch  zasammenneigende,  geschlitsite  Schuppen  f 
eehloseen.  0  Hiervon  im  Gebiete  nnr  die  Varietät  suaveolet 
8er.  (als  Art),  so  auf  Luzerne  hin  und  wieder  in  gros* 
Menge,  aber  unbeständig,  weil  sie  mit  Französischem  Sani 
eingefiihrt  ist.  Auguat.  Sept.  C.  haasiaea  Pfr.  Cuscutii 
suareolena  Pfr.    Blk.  weiss. 

LXX.  Familie.    BORAGINACEEN    Desv.    Borage 

gewäflfise  (V,  1). 

1.   Ornppe.    Hdiolmpcan.    Fmchllipotaii  t,    bei  der  Rsth  alcli   In  4  i 
amnda  Ssche  HUiie  .palUod. 

SSO.    Heliotropium  Ii.    Sonnenwende  (n.  106). 
*  1198.     H.    europaeum    L.,    euro[»iische    9.     SteM 
aasgebreitet;  Blätter  eliöimtg,  gauxi&ndjg,  filzig-iwib;  A«U 
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liteDBtändig,  meist  einzeln  und  endstäiidig  zu  zireicu.  Q  Be- 
lute  Orte,  selten,  bisweilen  mit  fremdem  Samen  eingeführt 
]d  unbestSndig.  Bbein-  und  Maintbal,  im  Nahethale  «OH 
reuzoach  bis  Sobemheim,  im  Moaultbale  bis  Tripr,  bei 
uiemburg.    Juli.  August.    BIk.  iveias,    H.  ^^1'. 

38L  Asperügo  Toum.  Schlange  näu  gl  ein  (d.  107). 
•t  11S9.  Ä.  procumbens  L.,  liegeudes  S  Stengel 
urch  rücknürtd  gerlcbtete  Stacheln  rauh;  Blätter  länglich; 
.eich  zur  Frucht  zeit  sehr  vcrgröesert,  buelitig-gcsüliiit.  0Alte 
laueru,  Schutt,  Wege,  nicht  selten.  Mai.  Juni.  Ulk.  klein, 
ithlith-blau.     Stengul  {—-2'  laog. 

392.  Ldppula  Buppiua.  Igelsame  (n.  IIÖ). 
*t  I2U0,  L.  MyoBotJB  Mnch.  (nHl).  klettenartiger  I. 
:engel  äatig;  Bläuer  lanzettlich,  Bngedrückt-bcbiinrt;  BlütktUf 
tele  svlelzt  nu/recht:  Nüsse  «m  Haude  mit  2  Iteiben  widerha- 
ger  Stacheln.  0  Mauern,  Dächer,  Steinhaufen,  Weinberg, 
eist  bänüg.     Juui.  Juli,  einzeln  anch  im  Herbst    Myose*" 


appnlaL.     Echinospermum    Lappula    Lehm.  (ISIB). 
noglosaum  Lappula  SVallr.    BIk.   blau.     H.  1'. 
i  1201.    L.  defleia  Grcke.,   herabgebogeiier  1.    Blät- 


T  länzettlicb,  abatebeud-bebaart;  Blüihenaiiele  xuleUt  airilck- 
ttiogen;  Nüsae  am  Rande  mit  einer  ß«ibeniderhakjger  Stacheln. 
)  Steinifjc,  schattige  Orte  der  Gebirge,  seilen.  Nicht  bei  Bir- 
;nield  an  der  Nabe,  aber  am  Unlerbarze  bei  RQbeland,  inThu- 
ngen  bei  Kudolstadt,  zniacben  Gebüsch  hinter  dem  Schlosse 
31  den  versteinerten  E'chenblöcken  nach  dem  Hain  s,\l  in  Menge, 
n  mährischen  tieseuke  am  Ubusteine,  bei  Einsiedcl ,  bei  Ja- 
erndorf;  am  Millpachauer  bei  Teplitz  häufig,  auf  dem  Schem- 
itzstein  bei  Karlabad.  Juni.  Myosotis  deflexa  Wubinbg, 
.Chinospermum  deflexumLehm.    BIk.  bluu.    H.  ^— f. 

893.    Cynoglossum  L.     Hundszunge  (n.  108). 

•t  iil>'2.  C  officiuale  L,,  gebräuchliche  H.  Blätter 
[änngraufUxüi,  untere  elliptiscli,  in  den  Stiel  verschmälert, 
>bcre  lauzettlicb,  halbstengelumfaBsend-  Nütae  mit  kervortre- 
endem  Rande.  Q  Unbebante  Orte.  Uiigel,  Wegränder,  stel- 
enweise.    Mai,  Juni.     BIk.  braunroth,  selten  weiss.     H.   1—3'. 

12U3.  C.  gerinanicum  Jacq.  (1767),  Berg-H.  Blälter 
\er»trevt-behaart,  spitz,  oherteil»  fa»i  kahl,  glänzend,  untorseit« 
itWftB  rauh;  Nüsse  ohne  herroHretenden  Hand.  Q  Gebirgs- 
■älder,  aelten,  bei  Kassel  am  Herzstein,   grosseu  He[ba(.hfl.>ia& 
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und  Brannaberge,  Stttllber;;  bei  Geipii,  bei  Halle  zirpifel 
ebeuan  fUr  Thüringeu.  am  Har^e  bei  dar  Mariaonnübie 
BSrenthsle  und  Netzherg  bei  Ilfeld,  öophienhof,  äteina 
und  Lauomteiii  uuiveit  Hameln  als  nördlicbatea  A'orkun 
in  DentEchltind.  Juni.  Juli.  C.  montanum  Lmk.  (1 
C,  ailvatieum  Haenke  (178S1.     BIk.  roth-violett,     H.   i 

384     Omphalödes  Tourn.     GedeDkemein  {n.  10 

l  I2UJ.  0.  BCorpioTdoB  Scbrnk.,  iiiauBohmrtige 
Ötengel  uiederliegend ;  untere  Biälter  Bjiatelfriiniig-,  obere 
zeitlich;  BlQtbenatiele  bl&ttwiukelaCKiidig,  Iblütbig.  0  [ 
Öebüsch  an  schattigen  Felsen  und  Bergen,  sehr  zerstreut 
Schlesien  aoi  Weiuberge  bei  Skarsine,  am  langen  Berg« 
Donuerau,  Kl.-Oels  hei  Ohlau,  UberweiatritK  u.  Teithenai 
Scbweidnitz.  Striegau,  bei  Liegnitz,  um  Alubiieredoi'f  bei 
bürg  und  bei  Cbarlottenbrunn ,  in  der  Lausitz  auf  der  Li 
kroiio,  dem  Janernicker  Berge  und  ztriacben  Gassen  und  Be 
am  Untorbarze  im  Bodetlmle  und  nm  Meiseberge  im  Selkel 
am  Damm  zwiacheu  Grüncwalde  und  Ranies  boi  Magde 
eingebürgert,  im  Hildesheimiscljen  awiechen  Otbfreaen 
Salzgitter  an  den  Köpfen  (3,  Kopf),  in  Sachsen  um  Dre 
bei  Plauen,  Potscbappel,  Tiiaranii^  Kohlberg  bei  Pirna, 
fersdorf,  im  Bautzeiier  Kreise  1^  Sobland  und  Löban 
Böhmen  x.  B.  bei  Lobositz  im  Thale  der  Wuppani  nno 
Karlsbad  unterhalb  des  Dreikreuzhergea,  bei  Prag,  in  Prei 
bei  Thorn  im  Wäldeben  bei  der  Walfamühle,  AprirMai,  Cv 
glossum  seorp.  Haenk.    BIk. hellblau.  Stengel  bis  l*^! 


385.-  Borago  Tonm.    Borage,  Boretsch  (n.   111 

1205.    B.    officinalis    L.,    gebrSnchliehe    B.      Ste 

listig,  borstig;  untere  Blätter  elliptisch,  atumpf^  obere  eitSp 
l&Dglicb.  0  Stammt  aus  dem  Orient,  jetzt  hSufig  in  Oä 
gebaut  und    scheinbar  einheimisch.     Juni.   Juli.     BIk.   l 


896     Anohüsa  L.    Ochsenzunge  (n.  112). 
*t  1206.    A.  officinttlia  L.,   gebräuchliche  O.    Ell 
Joazettlicfa,  steifliaarig;    Kelcha'pfel  »pü»;  Haare  der  Riw, 
äste  und  tUä  Kelches  etwa»  abstehend;  Eroitrökre  ^orad« 
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id  biaweilea  %  Trockene,  sandige  l'IStze,  Wegränder,  Ab- 
inge,  meiBt  nicht  aelteu,  fehlt  aLur  iu  Niederhesseu ,  bei 
iindea,  GiittiDgeQ.    Mai— October.     Bik.    violett.    II.    1— 3*. 

Anchnsa  Teptophj'llu  £.  und  Schult,  nüchst  nicht 
.  Schlesien  und  Uberliaupt  nicht  im  Grebtete. 

•+  1207.  A.  arvenais  MB.,  Acker--U.  Bläiter  laniett- 
eh,  uuefjetchweifl-fiezähnl ,  bteithaari^ ;  Kronröhre  in  der 
tiUe  gekrämtnt.  ©  Aecker,  Brachen,  gemein.  Juni  —  OcU)- 
^.     Ljcopsis    arv.    L.      Blk.    bku,    mit    neiaser    Köhie. 

Anch.  orieiitalia  (Lycopals  orienl.  I.),  wächat 
cht  im  Gebiete. 

897.    Nönnea  Med.     Nonnee  (n.  113). 

t  I20S,  N.  pulla  DC,  bmune  N.  Steugel  fast  eisfach; 
Ifitter  lanzettlich ,  angeclrückt  -  behaart;  KroncQsaum  ao  lang 
a  die  Röhre.  4  Aecker,  Wegränder,  aersti-eut,  im  nördlichen 
heile  dea  Gebietes  bisweilen  mit  fremdem  Samen  eingerührt, 
in  hSufi>>aten  in  Thüringen  bis  zum  Harze  und  Magdeburg, 
Böhmen   au  einigen  Orten ,   weit    sellfiner   in  Schles' —  ' — 


SSS.    Sjmphsrtum  L.     Wallwurz  (n.  114). 

"t  120B.  S.  officiuale  Li.,  gebräuchliche  W.  Suliwarz- 
arz.  Wurzel  epindelig,  ästig;  Stengel  äjitig ;  Bläiter  herab- 
iu/cad^  untere  ei-laiizctt(ormiff,  in  den  Blattatiel  verachmülert, 
tere  laiizettlich.  4  Nasse  Wi«sen,  Graben,  häufig.  Mai  bis 
sptember.  Ulk.  weissiS.  bohemicum  Schmidtl,  rosenröth  oder 
olett   'S.  pateua   Üibth.).     H.    1—3'.     OBS.     rad.     Coaaolidae 

t  1310.  S.  tuberoaum  L.,  dickwurzelige  W.  Wurzelig; 
nek  Bcbief ,  äatig,  mit  knolligen  Anschwellungen;  Sleogel  ' 
'nfoch  oder  otierurärln  2spnltig  ;  Bläller  kalb  •  herablau fcnil, 
ntere  eiJuimig,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  obere  elliptiaoh, 
.  Feuchte  Walder,  »eH.en.  Bei  TepliU  im  Probstauer  Park, 
ei  Prftg,  in  Schlesien  bei  Olilau  und  in  Oberaelikaien  am  tin- 
en  Oderufer,  namentlich  gegen  das  Gesenke  hin  überall  ge- 
ein;  bei  Dresden  verbreitet,  bei  Lenzen  an  der  Elbe.  ApriL 
ai.    Blk.  gelblich-weisfl.    H.  i— I'. 

Sym-ph.  Orientale  L.,  hin  und  wieder  angepflanzt  und 
3Wohl  selten,  verwildert,  z.  B,  in  und  bei  Krotoacliin.  iu  ?naea. 
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S^tnph.  cöTi 
»ien  gefunden 


399.    Olli 
)2M.     0.  arenarii 
Blätter  lii 

kahlen  Kuuli^ucu  uns       .  i 
förmig.  0  Trockene,  ». 
Föhreiiwalde  bei  Mainz, 
senhcim  und  Alombach.     < 

400.     Cerinthe  L. 


L.     Lotwnrz  fn.  115i, 

[. ,  8and-L.    Stengel    iL 

lanrig,  die  DoreteD  auf  ei 

1  "'Ständige    Blätter    ei-  lan: 

Ider,  nur  anf  Sandpläuei 

1   T  Hartmühle,  zniecheu  ( 

.    li.    Blk.  gelbüch.     H.    J 

ichsblame  (n.  116). 
ero  W.  Untere  Rlätter 
:  •  länglich ;  Blumenki'one 
ichheBsenden  Zähnen ;  Sl 
eiitel.  4  Graepltitze,  An 
ichlenien  ,  Sachsen  und  ' 
L   Breslau  e,  B. 


+  1il2.     C.  minor  L. 
kehrt-eiförmig,  obere  havz 
>5Bpaltig,  mit  anfrecht  ; 
f&Aa^  imaX  kürzer  als  t 
Wege,  selten,  nur  iu  1 
ringen.      Hei    Teplilz,    x  r  ,_,  .    . , , 

jtilsnitz,  Mnsaelmtz,  Zweibrodt,  Koberwiti . 
OberBchleaien  auf  dem  rechten  CMerufer  sehr 
dem  iiiikeu  aber  fast  imr  um  Rat i bor,  um  die  Dirscbelcrij 
gruben  bei  Katscher  und  bei  Zedlitz  unweit  Keisae;  bei  t 
den,  Windherg,  Cotta,  Putverhäuser,  Burgaliidtel,  Golmsdorl 
Jena,  bisweilen  verschleppt.     Mai— Juli.     Blk.  gelb.     H.  j- 

401.    EcMum  Touin.    N^atterkopf  (n.  117). 

•f  1213.     E.    vulgare  L-,    gemeiner    N.      Borstig-» 
haarig;  Blätter  lanzettiich;  Kronen  röhre  kürzer  als  der  Ee 
Staubfäden  niedera;ehogen ,  dem  Saume  anliegend.     Q  Ui 
baute    Orte,    BracTifdaer.  gemein.      Juni  —  September, 
blau,  selten  roth  oder  weise.     H,  1 — 3'. 

Echium    plantaginenm  L.    kommt   hin    und    wi' 
unter  Serradella  vor. 

402.  Fulmonaria  Tours.  LnngenkraDt  (a.  118 
*t  12U.  P.  offieinatia  L,  gebrauch  liebes  L,  Ste 
mit  Borsten  und  Drüaenborsten  besetzt;  äumere  Blätter 
nifhlbliihrnden  WurzflLöffe  /leri/ormii/,  gen'felt;  lilati 
eeh'inl-gffiüfielt;  untere  SfengelbiäMcr  länglich,  obere  ei 
herablaufcnd.  4  Schattige  Laubwälder,  zerstreut.  W 
'April.  Biälter  bisweilen  gefleckt,  Blk.  zneret  roth ,  c 
violett.    H._i-1'.    OnS.  herb,  l'ulmonnriae. 

I3ld.     F.    aaccharata    Milt.,    geflecktes    h.     Af.ut 
Jlätler    der    mehlUühtitdxa.    WutKellcöyfii   rffdrmifl ,    tn 
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acJtmal-geßügellen  B/allitiel  ■plötxlich  maammenfitzogen,  weilt- 
lieh  gfjteekt;  sonst  w.  v.  4  Schattige  WSIder.  AogebHch 
bei  Spaa;  nicbt  im  Schrei  bei  Garz,  die  dsBulbEt  nacoseade 
Pflanze  ist  i'.  offioinalis  mit  gefleckteu  Hlätteru.  März. 
^  April.    BIk.  lila  oder  weiss. 

*  121Ü.  P.  molliB  Wolff,  weichen  L.  Stengel.  Blattei 
«nrf  Kekhe  irei'ck-  und  ilrüsiii-bi-kaart;  Ji/älter  ilet  nickt- 
Muhenden  W^TZelköpfe  eWptUch-larneUlich  und  lausetlUch,  in 
.<{«n  breitg''fiU,güUn  Blattstiel  vcrackmdlert .  StengelblUltet 
i'^glich-ei-ltuiEettfoiinig  4  Bisher  Dur  in  der  Hlieiiiprovins 
,im  tiefen  Thal  der  Simmer  unterhalb  Üemündon  und  im  Kjll- 
4hBl  in  der  Nähe  der  Eifel,  in  Westfalen  bei  LUdenBcheidt  an 
ieDchlen,  steinigen  Uergabhüngen  am  Wuldssunie  di.'a  Anrieth 
gegenüber  dem  Uammerbäiiser  fiolhatahlhtimmer  und  znischeo 
Wuizburg  und  Schweinfuj't.  April.  Die  Pflanze  ist  in  allen 
Tbeilen  ttraftiger  als  P.  off.  Ulk.  Eiemtich  gross,  blau.  U.  ^—1 V. 

.  *+  1217.  P.  anguHtifolia  L  ,  BchinalhlÜltrigea  L,  Siea- 
gel  bomleiihaarig,  mit  icenigea  dazwischeii  atckfnden  teeichcK 
Baaree;    Blätter   der   nhktbWienden    Wwielhöpfe  elli]>liach- 

^jixetlUch  und  laaztltlich,  in  den  geSü(;clteu  L!1/ittstie)  ver 
»chmälert,  Slengelblätter  schmal- Ifiuzettlieh.  4  Huine,  ler 
Btreat  April.  Abu.  P.  azurea  Iteas.  B\k.  erat  lotb,  dann 
violett  oder  azurblau.    H.  lj~ä". 

Pulmonaria  an gustifolin-orficinalis Krause flndet 

■  aicb  unter  den  Dllcra   and   mit  den  Merkmalen  derselben  bei 

. Arnold a müh I  unweit  Bresluu,  bei  Runitz  unfern  Lieetiitz,  bei 
Gr.  Kniegiiitz  unweit  Nimiitueh,  am  äeorgenbergc  bei  Strie- 
gan,  am  Sacrauer  Berge  bei  Goiiolin,  bei  Msrieuwerder  und 
Posen,  in  Mecklenburg  bei  Güsirow.  Eine  Form  hiervon  mit 
&Btum  die  Hälfte  kleiueieiiBlülhcniatP.pnrvifloraKnapp. 

403.  IiithoBpermiiiii  Toum.    Steinsame  (n.  119). 
•t  1218.     L.  officinale  L.,  gebräuchlicher  St.     Steiege. 
aehr  äitt'g;   UiÜtter ylaozetl.lich,  sehr  rauh;   Nässe  glatt.  4  J^tei 
Di'ge  Orte,  GebUache,  Wälder,  Eerctreut.  Mai— Ji>.Vi.  Bit  grÜD 
lich-weiss.    Küsse  weiBslich,  stark  glänzend.     H.  J  — 2'. 

•  1219.     L.  purpureo-coeruleum  L.,  purpurblauer  Sl 
Blathentragende  Stengel  -otierwärts  2  •  äspaltig,  aidd blühend 
krieehrnd ;  lilältor  lauzcttlich,  spitz,   kurzhaarig -rauh;    Niiss 
glatt.  4  Gebirga Wälder,  awiseben  «Jcbüsch,  gern  auf  Kalk,  ze 
streut  in  Mitleicicutaehlaud.     Am    häufigsten   in  TliiiriDcen  I 
Bum   üarge,  Hukei,   Absö,    Hildeaheim,  Rogütz  unweit  Burg,    : 
Miederhcfisen  am  Gudensberger  Sthloasberge,  Nenkel,  Madci    ' 
Stein,  Jesiäiiter  Weinberge,  Hömrkuppe  Ijei   Alleiidorf  hau- 
]q  der  Kiieiuprovinj-,  im  ö»tiichen  Theile  Westfalctia,  In  ßöhi 
bei  Prag,  Hiliu,  I.*itmpri(a,  Millescliauer  u  a.O.,  felilt.  in  Sacl 
und  Schlesien.    Mai.  Juni.    J'ik.  zuerst  roth,  daw^  bUw,  V 
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•t  1320.  L.  arvense  L,.  Acker-St.  Stenge  emfodiX 
■oder  oberioärts  äiitig ;  Blätter  I in ealiecb-lan lettlich ;  ^A<m  ru»- 1 
aelig-Tiiuhhaarig.  Q  Aeckcr,  geineia.  April  -  Juni.  Khyt)-  1 
spermum  arveuse  Lk.  Blk.  weisa  oder  selten  blaa;  NfiM 
fast  glanzlos.     H.  :, — i;'. 

404.     Myo^ötls  L.    Vergissraeinnicht  (n.  120), 

A.     KeioL   -ngi'dtllclit-licUiirt,    lUi  Frücbtiail  offen. 

*t  1221.  M.  palustriH  Rth.,  Sumpf-V.  WuTitthtoei 
Mchief,  kriechend;  Steni/et  kantin;  Blätter  iüuglich-laiiaettliil, 
Bpitzlich;  Reich  Ssähnig;  UrLIiel  so  Uog  als  der  Kelch.  4 
Wieseu.  Wälder,  Gräbeii,  eenieiu.  Mai— Auguat.  Blk.  möA 
himmelblan;  Froehttr»ube  Blattloa.     H.  J  -i;'. 


I   WwtH  ahiteigend,  überalt  fasarig ;  Sieagel  »liclrunrl ;  tilätKr 
'    l&Dgliuh  ;    Kelch  5spaltiK  i    Griffel  halb  ao  lang  als  der  Keldi. 
0Lehinige,  feuchle  Wiesen,  Oräbeu,   seltener  als  vor.    Juni 
Eis  Augität.     Blk.    himmelblau;    Frachtlraubu  meiat  unten  be- 
blättert.    H.   l-  li'. 

B.    KelDh  SapsUif.  m!t  nbstch«!  den.  biklgea  Uaaren. 
a.    Fruchtstiele  kSriEt  all  der  Kelch. 

•t  1223.  M.  Btrieta  Lk,,  Bteifes  V.  FruchikeUke  gf 
tehlosseii ;  Kronvöhre  eingeschlossen ;  Trauben  am  Gntniii 
behlältert.  0  Sandige  Aetker,  Brachen,  Handplätze,  gemd«. 
April  — Juni.  Btk.  klein,  blau.  M.  arenaria  Schrai 
H.  2-8". 

*+  1224.  M.  veraicolor  3 Di.,  verschieden farbigee  T. 
Fntchtkelchf.  ges<^}ilnsxen  -  Kronräbre  odHat  doppHl  ao  loßj 
als  der  K'lcli ;  Trauben  gestielt,  0  Ackerräiider,  kiesig» 
Triften,  Flussufer,  etwas  seltener  als  vor.  Mai.  Juni.  M.  M- 
vensia  var.  i:.  veraicolor  Pera.  Blk.  anfuDgs  gelb,  dum 
bläulich,  üuletBt  dunkelblau.     H.  3 — 10". 


•+  1225,     M,  ailvatiott  Hoffm.,  Wsid-V.     Zipfel  d» 

Friichtkeichea  aufrechl-nieavi.'m.eiieehliet'eud;  Saum  der  KroM 

I     flach.     4  Gebii'gBwälder ,  feuchte  Waldstellen,  zerstTeut.     Hai 

1    bis  Juli.     Blk.   blau  oder  weies.      H,    I  — 14,'.    Aendijrt    ab:    W 

^  alpestria  Schmidt  (als  Art).   Niedriger,"  mit  kürzeren  Trao- 

ibeu,  weisagcauen  Kelchen,  deren  Haare  Bchwach  abatehen  nod 

r  gekiümmt  sind,   ao  nur  im  Hiesengebiree  am   Basalt    der 


*t  I23ß.  M.  hfapida  Scbldl.  pat.,  ateithnnrigea  V. 
Fnichlkehhetiffcv;  FmckMieU  "•i/gerechl-aMelieti'i ;  KraiiTobre 
'«bigeschlosseu.  0  Sonnige  Hügel,  trockene  Felder,  häufig. 
'Sfai'-Juli.     M.  eollina  Rchb.     Blk.  blau.     U.   '-].       . 

•t  1227.  M.  iDtermedia.  Lk.,  mittlcreä  V.  Fruckl- 
helc/ie  geeohloften ;  Fruehtgtirl/-.  geraile-alieti  kvitd ;  äimm  d«r 
ßlmnenkroae  vfrtieft.  0  WÜldor,  Aecker,  gemein.  Juni  bis 
August    BIk,  dimkelbku.    U.  <-2'. 

h  -f  ms.  M.  aparsiflora  Mik.,  zerstreut blUtbigee  V. 
JlVBlibe  Brmblüthig,  am  Gruude  bebläctert;  Fruchtftöle  viel- 
!tn,al  länger  ah  3er  Kelch ,  ziiTBcIrgetclilagan.  0  Suhattigo 
'Wälder,  feuchic  Gebüsche,  Berg»;  fehlt  im  webllicben  und 
«um  Tbeil  im  nördlichen  Theile  des  Gebiets.  Böhmen.  Suhle- 
üineD,.  Posen,  Prcussea,  Poriimorn,  Meckl.-Slretilz  (Friedricbs- 
bliof  Dnd  Neustreiita  I ,  bei  Hamburg  nur  im  Sai^bBcnnalde  un- 
.'Weit  Waltorf,  Brandenburg,  LHuaitz,  Köiiigr.  und  i'cov.  Sach- 
.Bcn,  Deesau,  TbUriQgeii{P),  Harz.  Mai.  Juni.  Ulk.  hellbUn 
-oder  seltener  weiss.     H.   i — ]', 

LXXI.  Familie.     SOLANACEEN  Juss.    Nadd- 

achattengewäclise  (V,  I}. 
406.     LJcium  L.     Teufels  zwirn  (V,  1.  n.  139).  i^ 
■  L.,  gemeiner  T.  Acatc  d' 
ultor   (--  -'-'-      •■^- -'--'     - 
1   Grunde  versclimiilerti 
die  Höbre.     ^  Zii'rstrHudi  aua  der  Berberei,  jetzt  an  Ziiu^ 
und  Wegen  häufig  at>gepflan£t   und  vcrwildi.-rt.     Juui  bü 
,>. August.     Blk    bellpurpurrotb.     Beece  mi^iinigrotb. 

408.  SolÄnmn  L.  N ach tsc batteil  (V,  1.  n.  143). 
•t  1230.  S.  nigrum  L. ,  schwarzer  N.  Stengel  kraut- 
»rtig ;  Bldller  ei-rautenfÖrmlg,  buehlig-gezälmt  uati  nebat  dem 
Stengel  mit  eininärla- ga krümmt -ai'frethlen  Haaren  (letetut; 
Fi-ucbtstielohen  an  der  spitze  verdickt,  hernbgobogen.  0 
Schutt,  Wege,  hebs,ule  Oi-te,  nicht  selten,  Juli  —  Uctober. 
Beeren  schwarz  oder  giiiu  CS.  nigr.  vulg.  chlorocarpum 
A.  Br.).  Blk.  weiss,  wie  bei  den  2  folg.  H.  1-a'.  Nebst 
den  'i  folgeuden  giftig.  Die  Blumenkroue  ist  bei  dieser  Art 
bis  sur  Mitte  5spaitig  und  b)it  lünglich-eiförinige  Zipfel,  sie 
kommt  aber  auch  fast  bis  zum  Grunde  gespulten  mit  liueali- 
sehen  Zipfeln  vor  (S.  stcnopetnlum  A.  Bi'.).  Aendeit 
ferner  iib:      b)  humile   Beruh,    (ala  Arl^,    uvwsV    VL\«Äd^^- 


Stengel    und    Blätter    fast 
KTÜnTich. 

•  1231.     S.   Tilli  I 

Btitter  fast  filzig-:  i 

streut.     Juli— Octobci.        «Jt 


.   zoiitgirr  n.      Steiißel    avt 
'.     ©  Schutt,  Wege,  »«• 


uilejie« 


1232.      S. 
Stengel  und  Slälter  t 
grum.     ©  Beeren  roth. 
:.        «t  1233.  S.  Dulcami-* 
l,  gescblüDgelt,  kahl:   . 
iini'if.      5    G,iibuBche, 
uaiufit;.    Juni — A  ugust,  » 

mit  '2  grünen  Flecken,       > 
tert  bis  10-  hoch.     OFF. 

1231.    S.    tnberOBULi  ^ 
Blätter  unpoar(g-g"^       ''■,    I 
sehr  kleia     2^  Die 
Ueberall  gebaut. 

Solanum    eitrullifolit 
Texas,  kommt  bisweilen  aucb 


sonst  Alles   v 


ittersiisä.  Stengel  atraoeh- 
..eTü-eifÖrmig ,  ubere  ijneii- 
icken,  Ufer,  an  Weid«, 
:,  am  Grunde  jedes  ZifUli 
weiss;  Beeren  roth.  hM- 
L   itcamarae. 


r  einjaiirig.    Juli.    ÄugoAl 
.  6r.,  eine  Zierpfiame  lu' 


407.  Phjaalis  L.  Judenkirsclie  (V,  1.  n.  141). 
•t  1235.  P.  Älkekengi  L., gemeine  J.  Stengel  uieiatraiD 
Grunde  an  äslig;  Hlütter  meiet  zu  zweien  beissmmen  stehend, 
langgestielt,  eilörmig;  Ulöthen  blattwiiikelaläodig,  einzelD,  X 
Wembcrge,  Hügel,  Wälder,  zerstreut,  nicht  selten  auch  all 
GarleiiuiikrHut,  in  Schlesien  nur  in  Tcsuben  in  Stein brüi^lira 
bei  Boguschowitz.  Juni,  Jali  BIk.  schmutzig-weiss,  Hcei« 
Bcharlathrolh ,    von  dem  aufgel  len,    meuiiigrotheii    KeliJw 

umgeben.    H.  '1—2'.     OBS.  b      »<:  Alkekea<!i  s.  UalicacaU 

4oa     Kicandra  Adana-     Giftbeere  (V,  1.  d.  142). 

1236.  N.  physaloldes  Gnertn.,  judenkirschenartige  G. 
Stengel  knntig-Marig;  Itläticr  eiföimic  oder  elliptisch,  buehti|, 
ecki^;  Hliiihen  RcbseMäiidig,  überhängend.  Q  Stammt  aiu 
Peru,  .ietit  in  Gürten  bisweilen  «ngi-pflanst  und  aus  denselben 
auf  Schult  verwildeit.  Juli  -  September.  Ulk.  neiaslich,  iml 
hellblauem  ^aumo.    U.  1  —4'. 

409     Scopolia  Jaoq.     Scopolie  (V,  1.  n.  13G). 

1237.  Sc.  carniolica  Jacq.,  tollkirschcnartigc  Fe. 
Blätter  eiförmig,  (-totielt;  Itiütljen  hüngeiid.  einidn;  Hlumen- 
kröne  i obrig-gToikig.     2l  In  sHiiitli(;en   V\iiidein  in  Krain  ein- 

Leitniscb,  im  Gebiete  nut  \ii  V.iva^^ü.iten  verwildeit,    b.  K  bei 


ünberg,  Leobscbüti  und  Gleiwilz  in  SchlcBien.  April.  Mai. 
opolina  atropoidcB  Schult.  Hyoacyamua  Scoi>0- 
I  Ii.     Atropa   carniolica   Scop.     Blk.  BOBnendig    gliäii- 

id  braun,  inwendig  glanzlos,  olivengrÜD. 

410.  Atropa  L.  Tollkireche  (V,  1.  n.  140). 
*-i  123S.  A.  Belladonna  L.,  gemeine  T.  Stengel  Sstig;; 
UteT  eiförmig,  in  den  Stiel  herablHu'end,  ku  zneiea  bei- 
nmen stehend,  von  denen  das  eine  kleiner  ist.  H  Schattiga 
rgwslder,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Blk.  violettbiaou.  Beere 
iwBrz,  piänzend.  U,  2—4'.  Sehr  gißig.  OFF.  rad.  et  foli« 
lladonuuc. 

1.  Hyosc^amus Toum.  BilseCBilseDkrant,  V,  l.n.  135). 
•t  121!».   H.  niger  L,  sehwarae  B.    Siengcl  und  Blfitter 

:brig-Eotlig;  Blätter  cil&i'migläDglich,  fiederspnltig  buchtig, 
terale  gestielt,  obere  halbstenuelumlnsiiend ;  Blütlien  faat 
zend.  Q  und  0  llebauter  und  unbebauter  Boden,  Sebutt, 
;b(  selten.  Juni  Jnli.  Blk,  Bcbtnutztg-bltL«9ge1b,  mit  violet- 
1  Adern.  H  I — 2'.  Sehr  giftig.  Aendert  ab:  b)  1£Xä5-, 
!  Kit.  (als  Art).  Einjährig,  niedrig,  BlStter  weniger  bui-hti;;  ;^ 
se  Ahart  findet  sich  bi»nelleri  mit  einfarbig*  blasagelben 
umenkronen  (H.  pallidua  Kit.  ala  Art).  Ol'l''.  folia 
fQtüy9.\n>. 

412.  Nicotiäna  L.     Tabak  (V,  1.  n.  134). 

1240.  N.  Tabacum  L..  TirgioiHcher  T.  Blätter  länglieh- 
leeillirh,  lang  Eugespilzt.  witere  vergckmäUrt-heraldaufendi 
'onsehluiid  btiuchig  aufgebksen,  Saum  mit  5  spitzen  Zipfi-In, 

Wird  mit  den  folgenden  Arten  gebaut.  Juli.  August.  Blk. 
lenrolh.     H.  bis  &'.     OFF.  fol.  Nicutinnao. 

1241.  N.  latisaima  Mill,  bteitblältriger  T.  lilätter 
fit  ei-la«zelt/oTiii>g,  aus  gcö/irtem  Grvnde  herabla-afendf 
ust  wie  vor.     0  Juli.  August. 

l->4.'.  N.  rustica  L,  Bnuern-T.  Jilälter  gestielt,  clfor- 
g:  Kronröhre  waizenfoiinig,  Saum  mit  rundlichen,  »tumpfen 
rf<U.  ©  Juli.  August.  B!k.  gelblich-grün.  H.  2—3". 
.'F.  fol.  Nie  rust. 

413.  Datüra  L.     Stechapfel  (V,  1.  n.  133).. 

•t  12-13-  D-  Stramonium  L.,  gemeiner  ,«t.  Blätter  gc- 
elt.  eiförmig,  ungli'ii-li  bnchtig-ge/öhnt;  Uliithen  einzeln  in 
n  Gabelspalten  und  an  der  Bpilze\  Kw^ieV  ^ii\.'i«\5ijJörä«.^ 
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O  Stammt  wahrBcheinlich  aus  Asieu,  jetxt  auf  bebitutern  Bo- 
den, ia  Weiubergen,  auf  Schutt  bia  und  wieder  verwildert  and 
eiiigebürtiert.  Juli.  Auguat.  Blk.  weiaa.  H.  1^3'.  Ssif 
giltig.  OFF.  fulia  et  aemina  StrainouÜ.  Acndcrt  ab:  b}  ff 
ti.la  L.  (als  Art).  Stenge!,  iJliitheustiel  uud  Brattnerren 
violett;  Blk,  blaurlolett,  so  aifl  Zierpfianze  in  Gärten  oöd 
daraus  selten  vervrilÜerL 

LXXII.  Familie.    SCROPHULARUCEEN  R.  Br. 

Sraiuiiour  ztjewäelue, 

I.  Oiuiiue.  Tertucoen.  BlmninbrDna  riultarDil|r.  uilt  Fast  cloIaholiA 
StholUESis  SBuni«;  4  odar  9  fntl  ElcJcHinSsiigo  8t>i.beer»ue  mit  kAH 
adar  'luer  saflicgcndcn  StiubhCDteln :    üUnl.beuitlbMirten   aaicInandanU- 

414.  Verbaseum  L.  WoUkrant,  Königskerze  (V,l .  n.  137), 

1.  nlll.hc^mtmiii  ii<J.  Tillen  4-TldltilUlhii^in  Kn'indn  iiia  .iddi^^iie^bIU. 
1.  Hlauliboil«!  dar  längeren  aioubrli.lfii  inel.i  odi^r  wei)l,:cr  h^iabliuTtii 
A.  MXi.\tcT  TPlIig  von  HCalt  m  Blalt  licrablKurifnd. 
•t  12«-  V.  ThapBua  L.,  kleinblumiges  W.  BEtt« 
Jd^Dgekerbt,  beiderseils  mit  gclblicbetn  Filze  Glicht  bedeckt; 
Traube  meist  eiiieela;  Blumenkrone  trichterförmig;  Slaulifddu 
weieiKollig,  die  2  längeren  hahl  oder  oberwärts  Bpärlich  Im- 
baart,  imal  länger  als  ihr  SlanbbevtoL  0  Steinige  Orte, 
freie  Wald plätie,  zerstreut.  Juli,  Aug.  V.  Sobraderi  G.Mejet. 
Blk.  kleiner  und  dunkler  gelb,  als  bei  der  folg.     H    1—4'. 

*t  1215.  V.  thapsilorme  Schrad.,  grossblumines  W. 
Blumenkrone  -radformi^,  die  heiden  längeren  SlaiUifädtn  l\ 
hi»  2jiial  lüitgfr  all  ihr  Siauiöenlel;  sonst  w.  v.  Q  HuWt, 
steinige  Orte,  niebt  selten.  Juli.  Auf^usC.  Blk.  gross,  ge& 
eelten  weisB,  H.  liia  T.  Aendert  ab:  bi,  V.  cuapidatam 
Scbrad.  (nia  Art),  obere  Blätter  und  Bractecii  in  eiue,  oft 
sehr  lange  Spitze  vorgezogen.     ÜPP.  florea  Verbasci, 


•+12-16-  V.  ^hlonioIdeB  L.,  wiodblmnenähnlJchea  W. 
Blätter  gekerbt,  bciderseitH  mit  gelblichem  Filze  dicht  bedecliR 

-Blumenkrone  radförmig;  die  2  längeren  Staiili/äden  kahl  oder 
oberwärts  spärlich-behaarC ,  1',  ndcr  2mal  so  lan/j  al«  ihr  au/' 
der  einen  Seile  lang  herablatifender  Sufhlieutel.  Q  Hügel, 
wüste  Plätze,  zerrtrcut  Juli.  Auguat.  OFP.  tlorea  \  erbaseL 
■*  1147,  V.  montanum  Scbrad.,  Berc-W.  BlStter  ge- 
kerbt, gelb-GUig;  BliUhenstidc'.en  Mirser  a>s  der  Kelch;  BTu- 
menkroue  radfürmig;  die   1  läneereu  Staubfäden  an  der  SpiUa 

iaö/  und  3— imal  iiinger  oIb    iftr  au/  dar  einai  Seite  kurt- 
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aUaufemder  SUnMeuUl.  Q  Berge,  Felaeo.  Mittdrbein  «nd 
sei,  froher  (nach  Schnder)  neh  bei  Halle  a.  &  I  Giebicbcii' 
int  KroUwitz,  PeiMnitx,  Fieibiirg  a.  U.)      Juli.  August.    H. 

^t  1245+1249.  y.  thapsiformi-Lyehnitis  Schiede. 
ngel  oberwfirtB  ichaifkaiitig;  BiStter  mit  angedräcktell^ 
uem  Filze  bedeckt;  Büschel  der  Traobereichbfäthig;  ßlü- 
nstielchen  länger  aÜs  der  Kelch;  SiaubbenUl  der  längeren 
mbfäden  auf  tUr  einen  Seite  kurz-herallwifemd.  3;  ^^^geL 
[lenweise.  JalL  August  V.  ramigerum  Scbrad.  Bik. 
b,  gross. 

b.    Blaroenkroa«  s^l^;  Wolle  der  StasM'Ä'Je«  ▼{•letr. 

*  1250+1245.  y.  nigro-thapsiforme  Wirt^.  i5Umgel 
Irund;  Blätter  mit  gelblich-grauem  Filze  bedeckt,  obere 
g-haarspitzig;  ßusciid  der  Aeste  reiehblüthig ;   StauU^^tUel 

längeren  ßUmhfäden  etwas  herablaujend.     0  Unbebaute 

gel,  We^e.    Bei  Mainz,  Coblenz.    Joli.  August   BIk  eross. 

thapsiformi-floccosum  Koch?  y.  nothum  ^och. 

*t  1245+1250.  y.  thapsiformi-nigrum  Schiede. 
ngel  obertoärts  eeharfkaniig ;  Blätter  gekerbt,  oberseits 
ehhaarig.  unterseita  achwach-granfilzig;  Büschel  der  Traube 
7blüthig;  StaubbetUel  der  längeren  Siauhfäden  längUck, 
ablaufend,  0  Kiesige  Flnasuler,  Trifiten ,  zerstreut  JnlL 
gust    y.  adttlterinnm  Koch.    Blk.  gross. 

o.    BlnaieBkreae  rethlmun;  Wolle  der  Suwbflddi  rioiett 

1244+1251.  y.  Thapso-phoenieenm  Koch.  Stengel 
Imnd;  Blätter  graufilzig;  Blüthenstielcken  länger  alt  iier 
IcA;  Hauptbüschel  der  Traube  ^^öUüthig.  0  Unbebaute 
e  bei  Prag.    Juli.  August    y.  Tersiflorum  Schrad. 

Auch  zwischen  y.  tnapsiforme  Schrad.  und  phoeni- 
im  L.  wurde  bei  B<Mzäts  unweit  Magdeburg  und  bei  Rhi- 
r  -s  Lüttee  Berg)  ein  Bastard  gefunden,  ebenso  zwischen  Y. 
lomoides  und  y.  Blattaria  bei  Grünewalde  unweit 
konebeck  und  bei  Breslau  und  zwischen  y.  nigrnm  und 
lomoides  in  Mecklenburg  auf  dem  Grabower  Kirchhofe, 
HannoTcr  und  Hessen  und  endlich  zwischen  y.  nigrum 
l  Blattaria  (y.  intermedium  Buprecht)  ein  solcher 
Grr.  Bischwitz  bei  Breslau. 

1    Stonbbeotel  gleleli,  gewiHiiilIeh  niereofSmif,  »lebt  berabUefend. 

A.    SUobfiMea  weUswolliz. 
s.    BlStter  kars-  oder  balbbermbUofeiid.    Blomenkrone  felb. 

•  1244+1249.  y.  Thapso-Ljchnitis  M.  u.  K.  HUngel 
'^oäris  Miliar fkaniig ;    Blätter   mit  angediuckb&ui>  ^c«»»cdi. 


Ä 
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Filze  bedeckt,  0  Unbebaute  Hügel,  zerstieat.  Lahnthi 
Wetterau,  UeBseii,  Thüriusea,  Hnnuover,  l'oBeo.  Juli  Auent 
V.  Hpurillm  Koch. 

•  1Z44-I-1248.  V-  ThapBO-pulvernlentum.  BUUU 
dÜHTifilzIg  untl  nclst  dem  runilea  oder  »ehr  eckieachkaittiga 
Stengel  weigsßoch'g.  0  Bisher  uur  im  Moaeltbulc.  Juli.  All) 
T.  mOBcIlaDuni  und   V.  ThapBO-f loccoauiu  Wirtg. 

ti.     BUtlci;  nicht  kcidLlaiitenJi    Dlumnnhrotit  geiii  odcc   wctsi. 

•  1246.  V.  pulverulentumVill.,  flockiges  W.  Sienj. 
md  Aesle  ulielnutd;  Blatter  mit  loeitaem  Filze  diclit  beseli 

flockig,  untero  ÜLDglich-elliptiBch,  In  den  Stiel  vcrschniälei 
obere  lang  ZLige«pitzt,  balbstengeluinfaBBCnd;  Traube  riBpi, 
sbatehcDd.  0  Sonnige  Hügel.  Kliein-,  Mnin-,  Moael-  lu 
Nabelhai.    Juli.  Augiut.    V.  floccosum  W.  K. 

*t  )349.  V.  Lychnftie  L.,  JichtiielkcutLrIigefl  W.  SU 
gel  obertaärts  pyraiaidenfärmig-rigpig ;  liläUer  gekerbt,  ob' 
seits  fa»t  fcoAI,  untemeila  alavbii-fiU'g.  graii,  umere  clliptiac 
ISoglich,  in  den  Stiel  venchiaSlert,  olei-e  tüi/^d,  eifnrniit;,  e 
gespitit;  Äeelc  ei-harflaatig.  0  'l'rockenc  Hügel,  Saudfeldi 
kiesige  FlusBufer,  WaldplStxe,  häufig.  Juli.  AuguBt  Acudl 
ab:  album  Mill,  (aIb  Art).     Klk    welBB. 

•  124y+I2J8.  V.  Lychnitidi-pulverulentum.  Sit 
gel  obcrwärtB  vnd  Aette  stumpfkantvi ;  Biiiffer  gi'keibt,  oht 
seit»  dünn-,  unlerserls  dichter-grau/ihig,  untere  läng I  ich -elli 
tisch,  \a  den  Stiel  verschmälert,  die  übrigen  Bilaund,  übere  ■ 

SiBpitzt"    Traube    rispiq,    abfi-liend     0    llügiO,   Wege,    f 
ainz,  Kreuznach,  Coblene,   Trier.    JuE  Auguat.     V.  Lycl 
nitidi-floccOBUm  Ziz.  \ 

B.    StauIifHdsn  tIoIcIi- oder  pnrpur  wvlilg. 

•  DlnmcnliFOn«  gelb. 

L    Bllttor  kuri-  adur  lia1bhcraMiarcn<l. 

•1)250+1244.  V.  nigro-ThapHUB  Wirtg.  8tm. 
obertcärU  scliarf kantig ;  Hlätter  beideraeita  mit  gelblich 
nize  bedeckt,  obere  länglich,  spitz  ;  Hii«che.l  der  TiauJie im 
5/rlüthig;  Btiithenatielchen  ao  lang  ala  der  Kelch.  0  Stein 
Hü|;el,  zeratreut.  Rhein-  und  Moaelgegend,  Hessen,  lIauao\ 
ITiüringen,  Unterharz,  Mecklenburg,  Posen,  Si-hleaicn.  J 
Auguat.  y.  collinum  Scbrad,  V.  Thapso-uigri 
Scbiede. 

b.    BiWr  nishi  herahlBüfcnd. 

•t  1250.     V.   nigrum    L.     achwarzes  W.     Stmf/el  ol 

taärU  scharfkantig;  Itlütter  gekerbt,  iibcraeita  fiiBt  kajil,  um 

eeits  düiinfilzig,  uniere  tUnglich-i-ifiirmiir,  «■"  Onaide  hmj 

mt'g,  lunggestielt,  obere  eitörmig-lSu^Ikli,  last  sttECnd;  Tra 
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»erlängerl.  H  Ei«ljüsChe,  Hecken,  Wege,  Ufer,  zerstreut, 
fnli.  August.  Auodcrt  ab:  b)  V.  laaatuin  Bcbrad.  (ab 
Lrt>,  Blätter  untereeits  oder  auf  beiden  Seiten  wollig-filzig, 
LBt  bucLtig- doppelt  gekerbt,  so  am  liohen  Eibufer  bei  Hain- 
mrg  und  in  HanDOver  bei  Houneberg,  c)  bracteatum  G. 
Sey.,  mit  3-4mal  die  BlüthcnbUscbel  an  Länge  übcrtreffeD- 
lea,  seLr  scbmalen,  nfriemlicli-iugCBpitzten  Dcckbtällcrn.  8S 
^"^    "anuovcr,  Mecklenburg  u.  a.  0. 

'  1!50+1248.  V.  nigro-pulverulenturo.  Stengel 
iTSerwärts  kantig;  Blätter  gekerbt,  ohereeile  rtilnner-,  tmuir- 
'"-mita  dichter  filzig,  untere  oeal-länglieh,  ziemlich  epitz,  sitzend, 
_bcre  hcrz-oilormig,  ^ngespitEt;  Aeete  riepig  P)  Unbebaute 
^ligel,  selten.  Cobfenz,  Kheinufei  iiuterhalo  NieSerbrciBig  und 
rerhalb  HSaingeo  unneit  Liat.  Juli.  AugDBt.  V.  ScQot- 
anum  Schrad.    V.  nigro-floccoBum  Kocb. 

't  12äO+I!J9.  V.  uigro-I.ycbnitis  Schiedp.  Stef- 
fel oherteärt»  geharfkanttg ;  Blätter  gekefbt,  obcraeits  fast 
Ickhl,  natericits  dünnfilzig,  untere  längti^  eiförmig,  am  Grund» 
ntpf  uitd  in  den  Stiel  njisammeng flogen,  lang- gestielt,  obero 
arm  ig  länglich,  fast  sitzend;  Trefhe  verlängErl.  0  Unbe- 
laule  Octe,  sebr  zerstreut.  Juli,  August.  V,  Scliicdeanum 
loch. 

t  124]+I2.iO.  V.  Thapao-nigrum  Wirtg.  IJlütt« 
;elblich-filzig,  untere  hfrz-ei förmig,  yeUielt,  obere,  /leri/ö'inig, 
alliBtengelvinf astend;  BliitbenstielchcD  so  lang  als  der  Kelcn. 
^  Bisher  nnr  bei  Löbnu  und  TiUit  in  Prcus^cn,  nuf  dem 
Johlander  Rothstein  in  der  Oberlauaitü,  bei  Coblenz  und  nnbr- 
«cheinlicb  in  Westfalen  zwischen  Neuenrade  und  Menden  im 
Hönnethale.    Juli.  August.    V.  Thomaeanum  Wirtg 


ter  ^kerbt,  unterBeits  wcichbaarig,  untere  lüiigtich,  stumpf, 
Oestielt,  BteDgekländige  lünglieh-ei förmig,  spitz,  sit/end,  obere 
ners-eiförmli:,  halbBleDgclumfasscnd ;  Traui/a  ri»iiig;  Blülken- 
Btitlelien  vielmal  länger  ah  iler  Kelch.  0  Bei  llogälz  unwul 
Magdeburg,  Beraburg  nnd  im  Friedrichs baln  bei  Berlin,  b« 
Liaea  unweit  Prag.    Juni.  Juli    V.  rubigiuoEum  W.  K. 

BlUthon  einteln,   aeltBn  iit  iwcUn  In  Trsnb-n  itiihrnil  (nur  die  oberen 
1>ol  dem  Billarde  Iti  Brinbllllhlgoi  ^n^-^ueln;  UUUet  riebt  Iicr.iU mutend). 

t  1251.  V.  pboeniceum  L.,  violettes  W  BlülterobeT' 
ta  glänzend,  untcrseits  weichhaarrg,  untere  Toneltenförmig. 
geeliett,  eiförmig  otirr  länsUch.  gileerht,  mittlere  und  ober* 
viel  kleiner,  sitzend;  Traube  drüsig- behaart,  BläthenetielcheM 
einsein,  viel  länger  als  die  Deckblätter.  It  Trockene  Hügd 
Waidr&nder,  sehr  zerstreut.     lu  J'reuasen  nur  au  der  WeLcliwe] 
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»wJBthen  Grenzlcnig  und  Bcubnde,  iu  Posen  bei  Strieliio,  i 
Brandenburg  (HhFnowl.  Röhmen,  Schlesien,  Sachsen  mid  Tbi 
ringen  bis  xum  Unterharse  (H'ippclnbevg,  Buuh  bei  Iterobui 
Dessau,  Bnrb^,  Kogätx  iiLd  Burg);  bisweilen  als  Zierpflanze  c 
baut  und  vernildert.  Juni.  Juli.  Blb.  dunkelviolett,  seilen  weu 

•t  na2.  V.  Blattaria  L,,  Sehabenkraut.  Blätter  kaJ 
ini(«re  län/ilich-verkefiri-eifSrntig,  Imchtin,  mittlere  läogtu 
ap\tt,  tritzend,  obere  fast  heriiförmig;  Traube  (Irlisig-behMi 
Blätfienalielchen  einzeln,  n~'2mol  länger  aU  die  DeckhlätU 
Q  FluBBufer,  Grüben,  Wege,  zerstreut,  nicht  selten  in  Gärt 
geiogeu  und  Ton  da  aus  bisveilea  verwildert.  Juni.  Jn 
Bik.  gelb.     Staubfäden  violett- wollig. 

t  12454-1252.  V.  thapaiformi-Blattari»  Wiffl 
Blätter  grobgekerht,  länglich-eiförmig,  beiderseits  weicbbsaii 
mittlere  und  obere  halbumfaBsend ;  Blütlicn  in  endständig 
Traube,  antere  einSein,  kiirs  t/ettieU,  obere  ia  elwaii  cntfet 
tfn,  armblüthigen  Knäueln;  Kelche  und  Deckblätter  mit  Ä 
fachen  und  Gabeihnaren  und  Eeratreaten  Drüben  beaetsti  I 
Bisher  nur  in  Paschkerwitz,  Gr.  Bischwitz  und  Sib^ilenorti 
Brealau  und  bei  Neu-Borustedt  bei  Potsdam,    Juni.  Jolt, 


%  arappc.      Cheloneen.      Blnmenkriine  rmiHg.  tllpplg.     Jltättcr  matil  i 

416.  Scrophultitria  Tourn.  Brannwurz  {XTV,  2.  n.  424 


ä^'i 


t  1253.  S.  nodosa  L,,  knotige  B.  Stengel  scbarf-ik» 
Tg,  neltt  ilea  BlallHielen  ungeflügelt:  Blätter  eiformig-lEn 
lieh  oder  hersförmig,  kabl,  doppelt-getä^l,  die  unteren  Säg 
zSkn6  länger  uiui  npilacr;  Kelclizipfel  eiförmig,  stumpf,  k 
Bchmnl-bäatig  bernndet;  Ansatz  des  fünften  SlaubfadeiiB  qui 
länglich,  schwach  au°gerandet.  21  Feuchte  Wälder,  Grabt 
Bäche,  hitufig,  Jlai— August.  Blk.  trüb  oüvengrüa,  auf  d( 
Bücken  braun. 

*t  1351.  S.  Ebrharti  Stevens,  Ehrharfs  B.  Steni 
und  Blotlatiele  breit  geßügelt;  Blätter  eiförmig-längllcli  oc 
herz-eirörmig,  kahl,  icharf-geifägt,  die  miterea  Sägexähne  kl 
ner ;  Kelclisipfel  rundlich,  sehr  stumpf,  broit-hÜatig  beraodi 
Ansati  des  fünften  Staubfadens  verkehi-t-berzförniig-2spatl 
mit  abstehenden  Zipfeln.  4  Flüsse,  Bäche,  Gräben,  nicht  aeltt 
Juli — October.  S.  aquatica  aller  Autoren,  aber  nielit  Lii 
Slk.  auf  dein  Rücken  purpurbraun,  weniger  trüb  gctür 
Aendert  ab:  b)  Neesii  Wirtg.  (als  Art),  untere  Blätl 
stuDipflicb ,  gekerbt,  mittlere  und  obere  scharf-gesä^ 
Aueatz    de»   fünften    Staubfüdeus  quer-länglich,    3mal    breu 
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lang,  hinten  abgestutetj^  yome  echwach  anssrerandet,  so 
iTBCbeinlieh  hSnfig«  aber  übersehen ,  z.  B.  an  der  Nette  bei 
iwied  und  Andernach^  im  Siechhausthal  bei  Coblenz,  Balduin- 
Q  im  Labnthal,  DüBseldorf,  Würsburg,  BerÜD,  Brandenburg, 
len.    Blk.  lebhaft  hellroth  und  nur  am  Grunde  grünlich. 

*  1255.    S.  aquatica  L.,  WasserB.    Blätter  herzförmifl^, 

^lich,  abgerundet-Btumpf.  kohl,  stumpf-gekerbt ,  am  Grunde 

mit  einem  kleinen  Hlättchen  beiderseits  geöhrelt;  AnsalM 

fünften  Staubfadeva  rundlich'nierettförnug ,  kaum  ausge-^ 

det;  sonst  wie  Ehrharti.  21.  Sumpfige  Orte.  Häufig  bei 
then  und  Eupen,  am  Moselufer  von  Grevenmachem  bis 
lenz,  einzeln  im  Rheinthale.  Juni.  Juli.  S.  Balbisii 
rnem.    Blk.  grösser  als  bei  S.  Ehrharti,   purpur -braun, 

am  Grunde  grün. 

t  1256.  S.  bcopolii  Hoppe,  Scopoli's  B.  Stenpel  und 
btstiele  zottig;  Blätter  eiförmig- länglich,  doppelt- gekerbt^ 
terseits  weichhaarig ;  Kelche  und  ßlilthenatiele  drüsig' 
ßhzipfel  rundlich,  sehr  stumpf,  breit-häutig-berandet.  0 
ckene  Bergwälder,  2iänne,  nur  in  Schlesien.  Um  Breslau 
der  Strachate,  bei  Brieg  im  Oderwalde  vor  Scbeidelwitz 
fig,  um  Ojppeln  in  den  Pascheken,  bei  Halbendorf, 
schowitz,  Kiglau,  Batibor,  im  mährisclien  Gesenke  bei 
iiedel,  Karlsbrunn,  am  Altvater  u  a.  0.    Juni  —  August. 

braungrün. 

1257.  S.  canina  L.,  Hunds-B.  Blätter  kahl ^  gefiedert; 
shzipfel  rundlich,  sehr  stumpf,  breit-häutig-berandet;  An- 

de»  fünften  Staubfadens  lanzettiieh,  spitz  oder  fehlend; 
rl^ppe  der  Blumenkrone  3mal  länger  als  die  Röhre.  4 
sein  an  Flussufem,  nur  am  Friedrichstein  bei  Neuwied  am 
in,  aber  neuerlich  verschwunden.  Juni.  Juli.  Blk.  klein, 
ätt,  Zipfel  weiss-berandet. 

B.    Blnthen  blattwinkelständlg;  Bltithcnsticle  mehrblUtbig. 

*t  1258.  S.  vernalis  L.,  Frühlings -B.  Stengel  und 
ttstiele  zottig;  Blätter  herzförmig,  doppelt-gekerbt,  weich- 
riq;  l^elcbzipfel  länglich,  unberandet.  ©  Feuchte,  schattige 
!,  Felsen,  Zäune,  selten,  oft  plötzlich  erscheinend  imd  dann 
1er  verschwindend,  im  Rhemgebiete  nur  bei  Meissenheim 
GHanthale.    Mai.   Juni.    Blk.  grünlich-gelb. 

rnppe.  Antirrhineen.  Blomenkrone  rShrlg«  Slippig,  am  Grunde  mit 
dvem  Höcker  oder  gespornt;  Staabgefäese  4,  zweimächtig,  Staubbeutel- 
iicber  getrennt,  am  Grunde  nicht  stacbelapitzig;  Kapdelföoher  mchrsamig, 
üit  LSchern  oder  Zähnen  aufspringend. 

.    Antirrhinum  L.    Löwenmaul  (XIV,  2.  n.  425). 

*  1259.  A.  majus  L.,  grosses  L.  Blätter  gegen-  oder 
isebtändig,  lanzetüich;  Blülhen  in  dichter  Traube;  Kelch'- 
el  eiförmig,  stumpf,  viel  kürzer  als  die  BlumeiCViToue.  "^ 

^mr§k;  Flocm,    W.  Aufl.  V^ 
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Alte  Mauern,  steinige  Waldstellen,  selten,  weit  hau&Qfr  || 
Gärten  und  verwildert.  Juni -August.  Bis.  purpurrotn  0% 
weiss,  der  Gaumen  meist  gelb.    H.  1 — 2*. 

*t  1260.  A  Oröntium  L.,  Feld-L.  Bluttien  entfen* 
KelchzipfeL  lanzettlich,  länger  als  die  Blumenkrone.;  w6tm\ 
w.  V.  0  Aecker,  Brachen,  zersti'eut.  Juli  —  Ootober.  B!k,j 
blassroth.     H.  J— 1'. 

417.    Lindria  Toum.    Frauenflachs  (XIV,  2.  ii.  426]|. 

A.     Stcn.^el  in  rrinkcnartigc ,  fadenförmige  Ao>te  getheili. 

*t  126>.  L.  CvmbalariaMill.,  epheublättrigerF.  BJ^ 
ier  herzform  ig- rundlich,  ölappig,  kahl.  4  In  südlichen  €^^gn| 
den  einheim  seh,  im  Gebiete  an  Felsen,  alten  Mauern,  steini 
Flussufern  verwildert  und  eingebürgert.  Juni — August, 
hellviolett,  Gaumen  mit  2  gelben  Flecken.  Stengel  i — 2' 
Alle  Alten  stehen  bei  Linu^  unter  Antirrhiuum.  ^ 

*t  1:^62.    L.  Elatine  Mi  IL,  spiessblättriger  F.    Bläffitf 
ei'spiess förmig^  untere  eii'oTwiyg':  Sporn  gerade:  Blüthent    " 
kahl   oder  etwas  behaart.     0  Kalkige    und  lenmige  A( 
zerstreut.    Juli—October.     Blk.  weisshch,  Oberlippe  inw 
violett,    Unterlippe    gelb,    wie   bei    der   folgeaaen.     S1 
4-li'    lang. 

*t  126^      L.    spuria    Mill.,    eiblättriger    F.      BWtf 
rundlich  -  eiförmig ;  Snorn  bogenförmig;    ßlüthenstiele  sottki 
oder  unbehaart.    0  Mit  voriger,  aber  seltener,  fehlt  in  Narf 
deutschland.    Juli— September. 

B.    Rlllthon  einzeln,  blatiwinkelätündig,   sehr  lockere  Traaben  blldenl. 

*t  1264.  L.  minor  Desf.,  kleiner  F.  üeberall  drü^ 
behaart;  Blätter  lanzettlich,  stumpf.  0  Aecker,  Manoii 
SttMhbrüche,  gern  auf  Kalk,  zerstreut.  Juli — October.  Bv* 
hellviolett,  mit  gelblich-weissen  Lippen. 

C.    Stengel  und  Aebte  mit  einer  Traube  oder  Aehre  endigend. 
a.    Untere  Blätter  gegenstänilig  oder  quirlig. 

*t  1^65.  L.  arvensis  Desf,,  Acker-F.  Kahl;  KM 
und  B'üthenstiele  drüsig  -behaart ;  Blätter  Imealtsch^  dit 
vn*ernten  zu  vieren;  Traube  gestielt^  köpf  förmig;  Samen  gö" 
flügelt,  (jlatt.  0  Aeker,  SandhügeL  zerstreut.  Juli.  Auguit 
Blk.  klein,  hellblau.     H.  i-1' 

121)6.  L.  Simplex  DC.,  einfacher  F.  Samen  knotig- 
rauh;  sonst  w.  v.  ©  Auf  Aeckern  mit  fremder  Saat  eingeführt, 
aber  sehr  selten.  Juli.  August.  Blk.  hellgelb,  mit  feineo, 
violetten  Streifen. 

t2ti7.  L  striata  DC,  gestreifter  F.  Völlig  kahl;  Bl» 
ter  schmal- lanzetf lieh  und  Linealisch,  untere  quirlig,  ober( 
zerstreut;  Traube  locker;  Samen  eiförmig^  Skantig,  flügelliM 
-$  Uli  bebaute  Orte,  aVle  Mavxei^Ti^  Ballast,  sehr  selten  und  nm 
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srwilderi.  JalL  Aaeast.  Antirrhinnm  repens  and  A. 
o  II  sp  et  8  u  1  a  n u  m  L.  Blk.  btSulich ,  mit  violetten  Streifen. 
.  I— :r 

Zirischen  L.  vulgaris  und  L.  striata  ist  auf  Helgoland 
n  Bastard  beobachtet, 

b.     BIHtter  abwechselnd  oder  terstreat. 

12^8.  L.  od ora  Cba van n es,  wohlriechender  F.  VÖllia 
thl;  Biälter  linealioch-laiizettlicb,  laiig-verHchmälert,  weihHel-^ 
ändift^  enfferrtt;  Tr«ubc  locker;  Somru  flach,  geflügelt^  gUitt, 

Sandige  Orte  am  Meere     In  Preusscn  an  der  ganzen  Kürfte  .. 
m  Meinel   IMngs  der  kurischen  Nehrung  bis  Kranz  und  auf  ^ 
sr  frischen  Nehrung  von  l'illau  bis  Dauzig  und  weiter  längs 
3r  Ostsee  im  ö.stliehen  Hiuterpommem      Juni.  Juli     Antir- 
iinum  odorum   M.  B    (ibtiS^.     L.  Loeselii  Schweigg. 
812).    Blk.  schwefelgelb;  Sporn  röthhch.    H.  I  — 1|,'. 

t  1269.  L.  geuistifoÜa  Mill.,  ginsterblättriger  P. 
ISti'er  zugespitzt,  weoh;<elstandig  oder  zerstreut;  Sanwn  ei- 
irmg^^  •Htcaitlig^  flifgeUot;  sonst  w.  v.  4  Sonnige  Hügel^ 
clsenritzen ,  sehr  selten;  nur  bei  Kicberstcin  im  Erzgebirge 
nd  in  Schlenien  bei  Borau*  Seiffersdorf  unweit  Striegau,  bis- 
eilen  auch  verschleppt,  am  MagJalaer  Forstrande  bei  Jena 
'Mbrrtcheinlich  auHgesäet.  Juli.  August.  L.  chioraefolia 
tchb.     Blk.  gelb. 

*t  12*0.  L.  vulgaris  Mill.,  gemeiner  F.  Kahl;  Spinfiet^f' 
nd  Blüthenstit'lc/ie»  drüfttg-weicllicuirig;  Blätter  Lmzettlich-«''  ' 
mealisch,  gedrängt;  Traube  gedrungen  oder  dicht-dach- 
iegeUg;  Samen  nacb,  geflügelt,  in  dfir  Mitte  knotig -ranK 
%  Kaino,  Sandfelder,  Wege,  gemein.  Juli— September.  An- 
irrhinum  Linaria  L.  Aendert  bisweilen  mit  gleichmäs- 
iger,  -Sstpaltiger  Blumenkrone  ab:  Peloria  pentaudra  L. 
)üS.  heroa  Linariae. 

Linaria  bipartita  Willd.  findet  sich  hin  und  wieder 
ils  Garteuflüchtling,  L.  spartea  Lk.  u.  Hoff  mg  und  L. 
laxatilis  Beuth.  (L.  Tournefurtii  Lange)  bisweilen  unter 
^erradel  a. 

118.    Anarrhinum  Desf.    Lochscblund  (XIV,  2.  n.  428). 

*  1271.  A.  bel'idifolium  Desf.,  massliebenbl itfriger 
L  Untere  Blätter  länglich-verk ehrt- eiförmig,  stumpf,  ungleich- 
»e-ägt,  mittlere  5 — 7t hei  ig,  mit  linealischen  Zipfeln,  ij.  Son- 
lige  Bergabhänge  »n  der  Mosel  und  Saar  bei  Trier.  Juli. 
A^ugust.  Blk.  klein,  violett;  Sporn  schlank,  aufstrebend. 
Ei.  i-2'. 
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4.  Gruppe.  Gratloleen.  Blamenkron«  mit  SUppIgein,  ftlemiieti  ntA 
in&>sigem  oder  zweliippigfm  tfaume,  obno  Qjtyvrp;  StMibicefSMe  itw 
mächtig,  Staubbeutel  hui  Grunde  nicht  stacheliiptisig,  SuuifobcuÄlfltiriMr 
getrennt  (ausser  bei  Limosella). 

419.    Gratiola  L.    Gnadenkrant  (II,  1.  n.  11). 

*t  1272.    G,  officinalis  L.,  gebräachliches  G.    Blitt* 

fegenständig^  sitzend,  lanzettlich,  kiein-gesägt; .  Blüthenstiali  ; 
iattwinkelständig,    Iblütbig.     2|.   Sumpfwiesen,  Ufer,   T^iel^ 
ränder,  zerstreut.     Juii.    August.     Blk.   weiss    oder    rotlüid^i 
H.  l—i\    Gl/t  ig,    OFF.  herba  Gratiolae.  '{ 

■i 

420.    Mimulus  L.    Gauklerblnme  (XIV,   2.   n.  42$ 

1273.    M.  lüteus  L,  gelbe  G.    Kahl  oder  klebrig- wraclr . 
haarig;   Blätter  meist  ^'  "^  '^    *'~^'         ^     ^-^  j* 

fSrinig,   untere  lang-i 
oder  herzförmig- Stengel 
Kelch.     4  Aus  Amerika  stammend,  jetzt  an  Flussofem  ebih 

febürgert,  z.  B.  in  Schlesien  bei  Landeck,  Neisse,  Söhddicdif 
erg,  Krummhübel,  Ullersdorf  und  Eisersdorf,  an  der  Notitt 
bei  Luckenwalde,  bei  Boitzenburg  iü  der  Uckermark,  ih  de^ 
Rheinprovinz  u.  a.  0.  Juli.  August.  M.  guttatus  DC.  BSL 
gross,  gelb,  bisweilen  auch  mit  grossen  biutrothen  Flecken. 

421.    Lindörnia  AU.    Lindernie  (XIV,  2.  n.  422). 

t  1274.  L.  Pyxidaria  L.  (Mant.  plant.),  gcoieine  L 
Stengel  liegend  oder  schief- aufrecht;  Blätter  gegenständig 
länglich -eiförmig,  ganzrandig,  sitzend;  Blüthenstiele  bla£ 
winkelständig,  lolüthig.  0  Mussufer,  Teichränder,  selten  imi 
nicht  jährlich.  Bei  Wittenberg  am  Eibufer  seit  langer  ZA 
nicht  wiedergefunden,  aber  in  Hessen  aöi  Entensee  zwischttL 
Bürgel  und  Kumpenheim  und  häufiger  in  Schlesien,  bei  GlogaSf 
bei  Breslau  an  den  Ufern  der  Oder  bei  Neuschfeitnich,  am 
Weidendamme,  an  Lachen  bei  Gnineiche  und  Pöpelwitz  und 
sehr  häufig  in  der  Lohe  bei  Masselwitz,  bei  Myslowitz,  bd 
Gleiwitz  am  rechten  Klodnitzufer,  Kaiichteich  bei  Oppeln,  um 
Gnadenfeld,  bei  Teschen,  in  Posen  angeblich  bei  Trsemeszno. 
Juli— September.    Blk.  lila-rosenfarbig.    Stengel  2 — 6"  Icuig. 

422.  LimosöUa  Lindem.  Schlammling  (XIV,  2.  n.  423)^ 

*t  1275.  L.  aquatica  L,  gemeiner  S»  Wurzel  faden- 
förmige Ausläufer  treibend ;  Blätter  grundständig,  spatelformie^ 
linealisch,  lang-gestielt,  meist  länger  als  der  Ibiütnige  Scfaan. 
©  Ueberschwemmte  Plätze,  Pfützen,  Teichränder,  Waldunse&t 
zerstreut.  Juli — September.  Blk.  klein,  weisslich-fleischfarS^ 
U  nur  1—2". 


StTcphuUj^riaceen.  299 

S,  Grnpp«.  Digitaleen.  Blamenkrpne  rShrig,  mit  kurxcm,  meist  ilappigem 
$»uine;  Staubbeutel  am  Gründe  nicht  8tacbei«pitxig;  Kapsel  meiat 
aeheideiNrandopaltIg-zweiklappig. 

4:28.    DigitÜis  Toom.    Fingerhut  (XIV,  2.  n.  427). 

\  *  1276.     D.  purpurea  L.,  rother  F.     Blätter  ei-lanzett- 

f  iSmug,  gekerbt,  uiUerseüs  nebst  dem.  Stengel  und  den  Blü- 
Aenatielen  ßla^g;  Blumenkrone  erweitert- g t ockig  ^  av^oendig 
gun»  kahlf  Zipfel  der  Unterlippe  kurz-eirörmig,  abgerundet 
M  Gebirgige,  waldige  Orte,  seltener  in  der  Ebene,  zerstreut. 
Auf  dem  linken  Bheinofer  bis  zur  Eifel,  auf  dem  rechten 
durch  Hessen,  Westfalen,  Hannover  (auch  noch  auf  den  Wester- 
bergen  und  bei  Wisch  unweit  Stade),  bis  zum  üarze  und 
durch  den  jganzen  Thüringer  Wald,  in  der  Khöu  nur  bei 
X^gsfeld,  in  Siushsen  nur  bei  Kuunersdorf  über  Tharandt 
imd  bei  Konigstein;  ausserdem  häufig  als  Zierpflanze  gebaut. 
Joli.  August.  Blk.  purpurroth,  mit  dunkleren,  weiss  beraudeten 
'Pwikten,  sehr  selten  ganz  weiss.  H.  1 — 4'.  Giftig,  wie 
'4'ie  folg.    OFF.  folia  DigitaUs. 

*  1277.  D.  purpurascens  Bth. ,  purpurröthlicher  F. 
BläUer  linglich-lanzettlich ,  gesägt,  kahl;  Blumenkrone  röh" 
fiffrglockiay  auswendig  gc^nz  kahl;  Zipfel  der  Unterlippe  ei* 
fi^niug,  die  seitenstäudigen  ziemlich  spitz,  der  mittlere  sehr 
^^tfpipf,  viel  kürzer  als  die  Blumenlcrone,  Q  Auf  Porphyr 
,^a  ^q^alt  im  Glan-  und  Nahethale  Juni — August.  D.  pur- 
purea-lutea  G.  Meyer.  Blk.  gelb,  mit  einem  hcUpurpur- 
riiktiäi  Axkstrich. 

fff  1278.  D.  ambigua  Murr.  (1770),  blassgelber  F. 
-  SC^Dgel  oberwärts  und  Slüthenstieie  drüsig -behaart;  Blätter 
UblgUCh-lanEettlich,  gesägt,  gewimpert,  weichhaarig ;  Blumen^ 
hrime  erweiter t'glockig^  drüsig-weichhaarig  ^  Zipfel  der  Unter- 
fc  iipne  dreieckig,  der  mittlere  doppelt  eo  breit^  spitz  oder  stumpf, 
\  'inShirzer  aU  die  Blumenkrone  2|.  Bergwifilder,  trockene  Wald- 
^..  ftellea,  zerstreut.  Juni.  Juli.  D.  ochroleuca  Jacq.  (1773). 
I  D.  grandif  lora  Lmk.  (1778).  Blk.  trüb-schwefelgelb,  inwendig 
^    mit  einem  undeutlichen,  braunen  Adernetze.    H.  2—4'. 

*  1279.  D.  lutea  L.,  gelber  F.  Stengel  und  Blüthen- 
i  ^ifelehen  kahl;  Blätter  länglich-lanzettlich ,  gesägt,  kahl,  ge- 
■w  zimpert;  Blvmenkrone  röhrig ^  auswendig  kahl;  Zipfel  der 
;  Unterlippe  eiförmig,  die  seitenständigen  spitz,  der  mittlere 
j  viel  kürzer  als  die  Blumenkrone.  (J ?  Steinige,  hügelige  Orte: 
.  nur  im  Glan-,  Nahe-,  Mosel-  und  baargebiete,  bei  Mayen  und 
(  an  der  Maas  bei  Lüttich,  sonst  bisweilen  verwildert.  Juni. 
i     JolL     Blk.  gelblich,  ungefleckt.     H.  2— .S'. 

!"  *  1280.    D.  media  Et h.,  mittlerer  F.    Stengel  oher^oärts 

\      ^i^d  Blüthenstiele   drüsig- weichhaarig;  Blumenkrone  röhrig- 

I      glockig,  auswendig  drü*fig -weichhaarig ;  sonst  w.  v»    (^  G^ 

birgswälder;   nur   im  Glan-  und  lÄa\iftg^\5!vfe\.^  \jAi^  ^^  ^'^ 
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Majenfelde.  Juli.  August  D.  am biguo- lutea  6.  11  e^ 
Blk  grosser  und  breiter  als  bei  D.  lutea,  inwendig 
Bauche  schwach  braunuetzig  und  au  der  Einfügung  der  Sit 
geiässe  beiderseits  mit  einer  breiten,  rostfai'benen  Binde. 

6.  Gruppe.    Veroniceen.    Blnmenkrone  radfürmig.  mit  ab-tehendeni; 
lappii^em  Saume,  selten  mit  veilängerter  Röh'p;  St  •»!  beutet  am  Qr 
nicUt  stachelapitxig;  Kapsel  meist  durch  MUtelthcilung  der  F&cber 
springend. 

424.    Verozüca  Ii.    EhrcDpreis    (11,  1.  n.  12). 

A.    Trauben  blattwinkelatändig;  Wurzel  ausdauerad. 

a.     Kelch  4theilig. 

1.  Hläiter  kahl. 

♦+  1281.  y.  scutellata  I^,  schildfrüchtiger  E.  BU 
sitzend,  linealisch -lanzettlich  ^  spitz,  entfernt-rückwürtS'  i 
4ih8tehenfl'gezähnelt;  Kapsel  stark  zusniiimengedrückt,  q 
l)reiter.  2|.  Gräben,  Sümpfe,  Teiche,  häufig.  Juni— Septen 
Blk.  weisslich  mit  röthlichen  oder  blauen  Streifen.  U.  2  - 
Acndert  ab:  b)  parmularia  Poitou  u.  Turpin  (als. 
Stengel  nebst  den  Blüthenstieleu ,  bisweilen  auch  dem  Kc 
-und  dem  Kapsolrande  zottig. 

*t  .1:^8.'.  V.  Anagallis  L.,  Wasser-E.  BWter  siti 
lanzeitlich  und  eiförmig,  itpitz^  schwach  gesägt;  Kapsel  r 
lieh,  seh  wach -ausgerandet.  2|.  Gräben,  Lachen,  Teichräi 
FiusRufer,  nicht  selten.  Mai — August  Hlk.  hellblau, 
dunkleren  Adern.  H.  ' — lg*.  OBS.  herba  recens  Anagall 
Aendert  ab:  anagalloides  Gusa.  (als  Art).  Klein;  bli 
schmal -lanzettlicli  bis  iHnzettlich- linealisch,  fast  ganzras 
Rnpscln  länger  als  der  Kelch,  neb»t  den  Blüthenstielen 
Kelclien  fein  drüsig- weichhaarig,  so  an  schlammigen,  troc 
gewordenen  Flussufern. 

't  l2Si.  V.  Beccabunga  L.,  Bachbunge.  Bl 
JrijrZ'fleatieltj  eHij^tisch  oder  läntflich  ^  atitm/ f,  gekerbt  gei 
Kapsel  rundlieh,  schwach  ausgerandct.  4  Gräben,  La( 
sumpfige  Orte,  häufig.     Mai— August.    Blk.  blau.    H.  1  — 

2.  Bliitic)   behaart. 

*t  li8l.  V.  Chamaedrys  L.,  Gamander  E.  Sti 
zwrirrihif/- hehaart;  Blätter  fa»t  sitzend ^  eilörmig,  pek 
cpßägt;  K'ip-sel  Sockifi,  verkehrt- herzförmig ^  gcwimpert 
WieäCn,  Triften,  Wälder,  gemein.  April  — Juni.  Blk.  lel 
blau,  mit  dunkleren  Adern.      H.    '  —  1  '. 

*t  I2b5.  V  montana  L.,  Herg-K.  Stengel  am  Gr 
kriechend,  zersirfut-hehnarl ;  Blätter  lang- geatlelt^  eiföi 
gekerbt- gesägt;  Kapsel  plutt,  sehr  l/reit ,  an  der  S/ntze 
[  am.  Grnnf/r  an*i(je.rniidrt,  gewirnpert.  2j.  Schattige  L 
wälder,  auch  in  der  Ebene,  zerstreut.  Mai.  Juni.  Blk.  ni 
Jicb'bJfiu,  dunkhT  fi^estreift.      H.  ^—  '. 

*t  1JS6.  y.  offie\i\a\\B  1*,  ^A>T"a\\QVA\^VT  E,  St, 
am  Grunde  kriechend,  rauhhaarig;  BläUer  \taT7.-^eiit\eU 
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ehrt  eifÖiinig,  elL'ptisch  oder  länglich,  gesagt;  Traube  reich' 
lüthig;  Kapäfl  ^echig  -  verkehrt  -  kerzf  örmiy  ^  stumpf -avage' 
fndet,  4  Trockene  WSlder  und  Wiesen,  Triften,  gemein. 
im — Angast.  Blk.  heliblan  und  dankler  gestreift  oder  gani 
eiss.     H.  4, — 1*.    OBS.  herba  Veronlcae. 

12S7.  V.  aphylla  L.,  blattloser  £.  Blätfer  kurzgeftieU^ 
Brkehrt-eiformig-ell'ptisch,  schwach  gekerbt- gesagt;  Travle 
eist  einzeln,  2-4blftthig;  Fruchtstielchen  aufrecht,  langer 
s  die  verkehrt-herzförmige  Kapsel.  2}.  Felsengerölle  höherer 
ebirge;  nur  auf  der  Nordseite  der  Babia  Gora  in  Galizien. 
ili.    blk.  dunkelblau,  dunkler  gestreift.    H.  nur  2—4". 

b.    Kflch  jkheillg,  ds«  hiniere  Li  pchen  k'elner. 

*t  1288.  V.  prostrata  L.,  gestreckter  E.  Unfruchtbare 
f enget  g* streckt^  blüfhpvtragen€le  aufstrebend:  Blätter  hrz- 
'«2/6/^,  lineal  seh  lanzettlich,  gekerbt-gesagf ;  Kspsel  verkehrt- 
förmig,  schwach -au  s^^ernnd  et.  2{.  Sonnige  Abhänge,  Hügel, 
aine,  zerstreut,  aber  m  einigen  Gegenden  ganz  feh.end,  z.  B. 
1  Erzgebir^«^;  dagegen  in  Schlesien  neuerlich  am  Zeisken- 
^hlosse  (Fiirstenstein)  gefunden.  Mai.  Juni  Blk.  hellblau. 
.  4—8". 

1284.  V.  austriaca  L.,  österreichischer  E.  Stengel 
immiUrh  avf recht  oder  aus  bogen  rönuigem  Grvnde  aufnire- 
\nd;  Blätter  eticas  gestielt,  gekerbt  oder  fiederspaltig  geeggt 
id  .anzettlich  ;  Kapsrl  verkehrt- eiförmig,  spitz  auFgerandet. 
Trockene,  sonnige  HQgel.  Bromberg,  Thorn.  Juni.  Juli. 
Ik.  schön  blau.  Aendert  ab:  b)  deiitata  Koch  (V.  den- 
ita  Schmidt  als  Art,  Y.  Schmidtii  K.  u.  S.),  mit  lan- 
*ttl  chen  oder  lanzettlich  linealischen,  meist  entfeint-gekerbt- 
3>agfen,  bi.^weilen  ffanzrflndigrn  Blättern,  im  Net/ecebiet  der 
rov:  Pusen  und  hei  Karlsteiim  Tetin  in  Böhmen .  angeblich  auch 
;i  IVoppHU  in  Schlesien  und  bei  Frankeuhansen  in  Thüringen. 

♦f  129(».  V.  latifolia  L.,  breit  blättriger  E.  Stengel 
Immt/ich  anfrccht^  nvr  am  Grunde  bogen förihig-aufstrehevd; 
lä'ter  n'zend,  eiförmig  oder  länglich,  am  Grunde  schwach- 
*rzformig.  eingeschnitten-gc^säfft;  Kapsel  verkehrt  eiförmig, 
MtzausgerHnder.  4  Trockene  Wiei-en,  Waldränder,  sonnige  An- 
)hen,  zerstreut.  Juni.Juli.  V.Teucrium  L.?  Blk  blau.  H.  1'. 

B.   Trauben  md^iätMli    ;  K  onrohr«-  WHlziu  ;  Wurzel    mclujJihrip. 

12111.  V.  spuria  L.,  unächter  E.  Blätter  gegenständiff 
ler  zu  3  und  4  wirtelig,  länglich-lHnzettlich,  spitz,  pivfach 
ler  faat  da/  pflt-gesä;,t ;  Traut  en  ziemlich  lochr;  Deckblätter 
lealisch  liinzcttlich,  so  lang  oder  kurzer  als  die  Blüthenstiel- 
iin;  Kapsel  rundlich,  atisgenindet,  gedunsen.  4  Bergwälder, 
lir  selten,  in  Mölimen  im  Eichbusch  bei  Kommotau,  ani 
onpclberg  im  Harz,  am  Lindbcrge  und  Bischof sberge  bei 
alle  a.  8.,  weit  seltener  in  Tliünngon  am  Kaffberge  der 
Tandershbcner  Gleiche  gegenüber.  Juli.  Av]i^v\«>t.  y.>^^wS.- 
\il&ta  L.     V,  folioaa  W.  K.     B\k.  \>\«ivl.    ^.  ^-^'  • 
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•f  1292.    V.  longifolia  L.,    langblättriger    E.    B 

»eharf  doppelt-gesägl  ;  Trauben  »i-hr  gedrujigKii;  flOnst 
11  Feuchte  Wiaaen,  Gräben,  Gebiiache,  serBtreut.  Juli.  A> 
Blk.  blau.  H.  2—4'.  Aendert  ab:  maritima  t..  (als 
Blattei*  Bchmal.  am  Grunde  abgerundet. 

•f  12a3.  V.  spicata  L,,  ähreii  tragen  der  E.  B 
gegenständig,  ci-  oder  lanzettförmig,  gekerht-genägt,  a 
Spitze  nantranilig,  wnlere  ilvmpf;  Trauben  äkrig.  seh- 
'  drunge«;  Eflpeel  rundlich,  aaxgerandet,  gedunsen.  2i.Tro 
grasige  Anhöben,  Triften,  Riiine,  zerstreut.  Juni — Ai 
Blk.  blELU.  II.  ^.-r.  Aendert  mit  länglichen,  am  G 
keilförmigen ,  uiiteren  Bläiteni  und  kulilem ,  genimp 
Kelche  (V.  aquamosa  Prcsl)  und  ei-,  fast  berzfdrD 
unteren  Blättern  (V-  hybrida  L.),  sowie  mit  höheren, 
wärta  weichhaarigen  Stengeln,  längliehen,  beiderseits  s] 
BlUtteni  lind  gedrehten  Blumen kronzipfeln  ( V,  crii 
Bernb,     V.  o rchid ea  Crntn.)  ab. 


B.     Sliinen  flicfa,  iclilldtlii  mig. 
J.    TrtobB  »rmbluthlg.  mll  JrUit^aloiir,  Haaren  hcielit. 

t  1291.  V.  bellidioides  L.,  maasliebenähulichc 
Blätter  Terkehrt-eifSrmig,  stumpf,  seh  wach -gekerbt,  % 
grösser,  dicht'Si'sainmengestellt ,  obere  entfeiiit.  i(-  N 
Schlesien  an  grasigen  SCelleD  zwischen  deci  Felsen  und 
Gerolle  des  ächDeekoppeiikegels  und  Im  Kessel  des  n 
sehen  Gesenkes.     Juni.  Juli.     Blk.  triil)blau.     H.  2 — b". 

i  12y5.  V.  alpina  I..,  GebirgsE.  Blätter  ellip 
gekerbt  oder  ganzrandig,  Tintfrstf-  kleinrv,  rundlich.  . 
felsigen  Wänden  im  Klesengebirge,  am  kleinen  Teiche 
der  Scbneekoppe  und  angeblich  bei  Hannover  in  der  Eilen 
Juli.  August.    Blk.  klein,  blau.    H.  2—4".. 

%    Slangal  und  Aeatc  'oldiblUlliIg.  Iraubig-ährlK. 

•  t  1296.  V.  serpyllifolia  L.,  quendelblattrigi 
Blätter  eiförmig  oditr  länglich,  ach  wach-gekerbt,  un 
kleiner,  rundlich,    obere  lanzettlich,    ganzrandig;    Bliithei 

'      '  ■  Kelch;    Kopse 

7f-auKgeran<let.     4  Fe 
in.    i/ia.1 — September, 
weisslich.  bläulich -gestreift,     if  4—»''. 

*  1297.  V.  acinifolia  L.,  fliymianblättriger  S.  B 
eiförmig,  elieas  gekerbt,  die  blüthenatäiidigen  Janzettlich, 
Tandig;  Blüthenatielcfaen  abstehend,  noch  einmal  eo  lai 
der  Kelch;    Kapsel    zusammengedrückt,    ziemlich  flach. 

-  breiter,  Äat6xweupaltig.  Q  Ae«,fcet,  sehe  selten.  In  der  Wei 


^.:t 
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«nd  einmal  anf  einem  Klee^'elde  sn  Rüdeebeim  bei  Kreaniach    - 
in  If eqge  gefunden.    April    Mai     Rlk.  blau.    H.  3-8". 

♦t  12.'8.  V.  arTensiB  L.,  Peld-E.  Blätter  herz-etför- 
f^^  gekerb^t,  obere  ^2ett)icb,  ganzrandig;  Kapsel  zosam- 
mengedrückt,  verkehrt- herzförmig '2lafypig^  gewimpert.  0 
4^cker,  GraspIStise,  Triften,  häufig.  April— September.  Blk. 
W»tt.     H.  4-9".  6         F.  F 

12l|9.  V.  peregri na  L.,  fremder  E.  Untere  Blätter  ver- 
Uhrt-eiformig-Iäiiglien,  schwach-  und  wenitr-gt^kerbt,  obere 
JUieplitchlänglich,  ganzrandig,  a^U  in  tlfti  ßluttntiel  heiirör' 
mip^erlavf^^id ;  Kapitel  zusainmenged rückt,  verkkrtherzfor- 
^Hf«  9!^^^  kahl,  0  Bebnute  Orte,  eingiführt  und  jetzt  noch 
weniff  verbreitet,  %.  H.  bei  Kassel  in  den  Uauinschulen  in  der 
Auenäufig,  bei  Potsdam  in  der  Landesbaumschule  und  auf 
ihßr  Pfaueninsel,  bei  Hamburg  in  der  Nähe  den  Eibufers  am 
W<*ge  nach  Flottbeck  häufig,  in  Schleswig  bei  Friedrichstadt. 
Mai.  Juni.     Blk.  weiss  oder  hellblau.     11.  4—9". 

*t  1300.  V.  verna  L,  Krühlings-E.  Unterste  Blätter 
eiförmig,  ungetbeilt,  mittlere  fieeis-rs/ta  tt)/^  oberste  lanzettlich; 
Kapsel  zusammengedruckt,  verkehrtherz förmln.  0  Sandii^e  l 
Aecker,  Sandhugel,  meist  nicht  selten  April.  Mai.  Blk.  sehr 
klein,  blau.  U  nur  2-4".  Aendert  ab:  b)  succulenta 
Ali  (als  Art).  Blätter  fleischig,  oberste  ganzrandig;  so  am 
Uinternarze  an  Feben  des  Bodethales. 

b.     Samon  vertieft,  brckcn<t>rfnfe. 

♦t  1301.    y.  triphyllos  L.,  dreiblättriger  E.    Unterste 
•BlStter    eiförmig,    mUttnre  fingerförmig -3  -oiheilig ^    oberste^ 
lanxettlich;    Stengel   und   Aeste  reichblüthis,    locker-traubig ; 
Jtflfitbenatielchen  aufrecht-abstehend;  Kapsel  rundlich- verkehrt- 

föl5rmig,  gedunsen.     0  Aecker,  Mauern,  gemein.    März  bis 
Blk.  blau.    H.  3-6". 
♦  1302.     V.  praecox  All,   frühzeitiger  E.     Untere  und 
\lere  BJätter  herz-eiförmig,  gekerbt,  stumpf,  obc^re  lanz-tt- 
ßch;    sonst  w.  v.     0  Aecker,    zerstreut;    fehlt  im  Königreich 
(bsen  und  im  grnssten  l^heile  des  östlichen  Gebiets.    ApriL 
L     Blk.  dunkelblau.    H.  4-9". 

■'   D.     Blüihen  einzeln.  bHttwinkol««  ftndfg:  Fruchtstiele  zarticicgpkrümmt. 

*t  1303.  V.  persica  Poir  (Ws%  persischer  E.  Blat- 
ifit  randlich- eiförmig,  tief  g>*kerbt-gesägt  ohere  Blüthenstvle 
länger  als  daa  Blatt;  Kflchzi/'/tl  ei-lanzettförmlg,  spitz; 
Kapsel  qarr'hreiter^  von  erhabenen  Adern  netzförmig,  etumpf- 
ausgerandet,  mit  abstehenden  L'tpnen,  0  Aecker,  bebauter 
Boden,  stellenweise.  April,  Mai  und  Juli—  Herbst.  V.  Bux- 
'baumii  Ten.  (181]).  Blk  blau,  gross  Steng'>l  bis  T  lang. 
V  *t  13<>4.  V.  agrestis  L.,  Acker-E.  Blätter  herzför- 
«Üg- länglich,  gesägt  gekerbt;  Blüthenstiele  etwa  fto  lang  als  \ 
das  Blatt;  Kelchzi^fet  elliptisch^  stump flieh;  Kapsel  auf  d^tv 
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Seiten  nur  mit  lk:rtlre'itca  Drüaenhaarcn  beselsl,  tlbrignii«  d* 
lelbBt  ohne  andeve  Hnare,  am  Rande  diüsig-gewimpeitj 
Fächer  :i-  bis  Ssamig.  0  Aecker,  bebauter  Bodea,  ^erslreut 
April,  Mai  nnd  Herbat.  V.  didyma  Teil.  z.  Tb.  Ulk.  belt 
blau  oder  weiss.    Sieiigel  4-9''  lang. 

•t  1305.  V.  polita  Fr.,  Elänzender  E.  KelchzipfA  *i- 
förmig,  »pilx ;  Ka/igrl  auf  dim  heilen  mit  kuraeti,  drüacnlou» 
Haaren  dii-hC  bedeckt,  am  Bande  drüaig-gewimpert,  gehviadt- 
auagarandet;  Fächir  etwa  lOnnmig;  aoust  w.  v,  ©  Aeckc^ 
Schutt,  M«uerD,8tellenweiae  gemein.  Man  — Herbst.  V.  didjr" 
Ten.  z.  Tb.     Btk.  dunkelblau.    Blätter  gliinzeDd-grUn- 

•f  13u6,  V.  opaca  Pr. ,  glanzloser  Ü.  Blätter  rnndM^ 
herzförmig;  Kelckzipfel  foit  epnl eiförmig,  »tumpfi  KapA 
quer'breiur,  tief-ntt'gKravdet;  Fächer  ä^Hsamig;  eontt  itk 
aereatie.  0  Aecker,  bebauter  Bod^n,  etellenweisp,  hiio^ 
ünersehen ;  in  Schlesien  bei  Breslau,  um  Silberbirg  und  Oppelo: 
Rläi'z  ■  Mai.  Ketbat,  Blk.  dunkelblau;  die  gauze  Pflnü» 
zottig- behaart, 

•t  1307.    V.  bederifolia  L.,  epheublättriger  E,    J3Ui 
s.    berzfBimig-rundücb,  H — älappig ;  Keldigipfrl  UenJOi-nüg ;  Äsp 
^    gel    kai/ilig-ilappig ,    kiihl;    FScIier    1 — ■.'auaiig       ©   Aeci«, 
;l    Schutt,  gemein.     Marz-Mai.    Blk.  belJblnu.    Aendeit  nh:  % 
■  I    triloba  Upix.     Btüthen^iele  kürzer,  Blüifaen  duukelblxii. 

■chnan'fieriltn.     ^Kiuhboiitcl  nm  Oruiide  nilt'l  SMehul.i.lIxn;  Kipid 

4a5""ToBBlVMich.    Tozzie  (XIV,  2.  n.  416). 

t  »3^8.  T,  alpina  L.,  Gebirga-T.  Hlätter  gegen«.,_ 
di^,  BJtzendj  breit- ei  Förmig,  gekeiLtgesägt;  BlÜtlirn  bül- 
vinkelatSndig,  einzeln.  2|.  Muosige  und  L[uelligc  Gebirgs^ 
hänge,  sehr  at^lteu  :  nur  in  Sehleslcn  auf  dem  Mutinow  uuiJ  n 
der  Baruiita  bei  Tracbcn.  Juli.  August.  Blk.  gelb;  Unteft 
lippe  blulrülh-punktiit.     Stengel  i'  fang.  { 

428.  UCelampyrum  Tourn  Wachlelweizen  (XI V,2.ii.42^ 

*tl"09.  M.  cristatiim  L.,  kummfiliriKer  W,   DerlcUmtM 
I  lenfofmif/.  oußfärt^ s:viiamweiige>'cl,la,jfi,,  kamKmrtig-gtzäM 
•J  0  Wä:iiiT,  troekene  Wipaen,  zcratreut.  Juui— September.  Bfc 
röthlidi- weiss,  mit  gelber  Unterlippe.     H.   l — 1'. 

B.       I.MITI    loülici.     Blnirh'K.mip. 

•t  1310.  M.  arvenae  L..  Feld-W.  lieckM älter  ei-\ 
teltförr:ig,  horfleojörmig-gi'zälinl.  un'eraeils  pimit-rt ;  Kl 
raulibaaiig.  ©  Ari'kcr,  nicht  Bclteii.  Juni— Septi'mber,  ] 
purpuirotU  oder  ^eib.    Dcckiilfilfei-  pnr|iurrolb.     H.  4—1', 

tJ.111.    M.  nemorDsnimV.,'VL«ii-W.     DeeUlättfr  h 

yörniiff-  ItiiizetUich,  gczilhnt,  olicTule  tnibuflig  i  K.<;l.c\io  vauViVaa 
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etwa  halb  so  lang  als  die  Blumenkrone.  Q  Wälder,  Ilaine,  meist 
bäufig,  fehlt  aber  in  der  ^nzen  Rheingegend  und  iu  Westfalcu. 
Jnli.  Auffust.  £lk.  goldgelb,  Rohre  rostbraun;  Deckblätter 
meist  azurblau,  selten  grüu  oder  grünlich-weiss.     H.  .*  — 1". 

Meiampyrum  subalpinum  Kerner,  vielleicht  Ahart 
ron  M.  nemorosum,  findet  sich  an  der  Grenze  des  Gebiets  bei 
Neu-KÖniggrätz  und  bei  Kladrub  unweit  Pardubitz. 

*t  1312.  M.  pratense  L.,  Wiesen-W.  Deckblätter 
lanzeitlich  ^  obere  am  Grunde  jederseits  mit  1  oder  mehren 
lameltlichcn ,  •pfriemlichen  Zähnen,  seltener  alle  ganzraudig; 
Kelche  schärflich-feinbehaart,  meint  viel  kürzer  aits  die  lila- 
tnenkrone,  ihre  Zähne  lanzetdich,  in  eiue  i^friemliche,  aufstei- 
gend'zurückgekrümmte  Spitze  Yerschmälert ;  Überlippe  der 
geschlossenen  oder  geöffneten  Blumenkrone  stark  zuäummenee- 
drückt;  Kronröhre  gerade.  0  Waldwiesen,  Haine ,  häuh^. 
Juni— August.  Blk.  Dlassgelblich  oder  weisslich,  selten  roth* 
gefleckt;  Deckblätter  grün.     H.   \—\*. 

t  1313.     M.  silvaticum  Lf,  Wald-W.    Deckblätter  lan- 
setüichj    alle    ganzrandlg  oder   die   oberen  am  Grunde  jeder-  ^ 
seits  mit  1   oder  mehren  kurzen,  atunqyßichen  Zähnen;  KvUhe 
so    lang" oder  nur  vyenig    kürzer  als    die    Blumenkrone;    ihre 
Zähne  3eckig ' eiförmig ,  wagerecht  abstehend;    Überlippe   der 


Pelonken,  Üliva,  Ileubude  und  häufig  in  den  Radauncwäldpm, 
Karthaus),  Westfa  en.  Thüringer  Wald,  Harz ,  Trittau  in  Hol- 
stein.    Juni.    Juli.     lilk.  klein,  duukelge  b.    H.  \  —  '\'' 

427.    Pediculdris  Toum.    Läusekraut,  Moorkönig 

(XIV,  2.  n.  417). 

A     Oberlippe  der  Blumenkrone  faot  sich-'lfürmii;,  sehr  kurz  geschnäbelt. 

*t  1314.  P.  silvatica  L.,  Wald-L.  llauptstengel  auf- 
rerht,  vom  Grunde  an  blnthentrafjend,  N  ebensten  gel  r/e-itreckt; 
Hläfter  gefiedert,  mit  fiederspaltig  -  gelappten  Zipft'ln;  Kelch 
5'/.ähnig  Zähne  oben  blattartig,  gezähnt.  0,  zuweilen  2|.  und 
dann  ohne  Hauptstengel.  Moorige  und  torfige  W  ieson,  feuchte 
Waldstellen,  zerstreut.  Mai— Juli.  Blk.  hell  rosenroth.  Haupt- 
steu^-el  4— G"  hoch. 

*t  131  ö.  r.  palustris  L.,  Sumpf-L.  Stengel  steif-auf- 
recht, vom  Grunde  an  ä^tiq ;  Blätter  gefiedert;  K-lch  2lap- 
pi^,  mit  einj^eBclniitteii-gezähnten,  krausen  Lap})en.  0  Suin])f- 
wicben,  Moorbo<len,  zerstreut    Mai     »Juli.  Blk.  rosenroth.  11.   1'. 

t  1  'IG.     P.  sudetica  Willd.,  Sudeten-L.    Ste.nfjel  ein- 
fach;   I  lütter  fioderspaltig;  Kelch  öspaltig,  an  den  Kanten  zot- 
tig ,  mit  lanzettlichen,   kleingesägten   Zähnen.     Ä   ^\jaw  ^vi,  w\A 
moorige  Stellen  der  höchsten  Kämme  des  lUeseiv^eVivc^^Ä*«^'^^^"**'^^ 
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Wiese,  Koppenplan,    Seiffailehne,    ScbneegnibeB^ 
Pudelbaude  u.  a.  m.     Juni— Aug.     Blk.  porpormra. 

jB>     Kronröhre  io  einen  glockigen,    durch  die   sotammenii^tgeaden 
ge^chlo8i)encn  Schlund  erweitert;  Obcrl'ppe  sichelfSnnIfr,  tiam] 

1317.    P.    Sceptrum    Caroiinum   L.,    BCe^ 
L.     Blätter  fiedej  spaltig ,  mit  eiförmig 'längUehen^ 
doppelt' gekerbten    Fiedern '^    Kelch  dzähnig,  kahl,    mit 
lieben,  stumpfen    Zäbnen.     2|.  Torfv^iesen,    selten.      Me 
bürg,  Pommern,  Preussen.    Juni — August.    Blk.  schwefejg^] 
Band  der  Unterlippe  blutroth.     H.  1 — 3*. 

428.    Alectorolophus  Hall  Klapper  (XIV,  2.  n.  411 

*t    1318.    A.   minor   W.  u.  Grab.,   kleine  K, 
länglich -lanzettlich;  Deckblätter  grün  oder  braun^  oberff 
geschnitten -gesägt;    Kelch    kahl;    Lippen    der    Biumi 
gerade    hervorgestreckt ;    Oberlippe    mit    2    kurzen    k 
Köhre  gerade,  kürzer  als  der  Kelch.  0  Wieseiji,  gemein, 
Juni.     A.  parviflorus  Wallr.  Ehinanthus  Crista  gtl 
var.  a.  L.    Blk.  dunkelgelb.    H.  ^ — 1'. 

«'t  1319.    A.    major  Echb.,    grössere  K.     DeclMm\ 
Ulrich;  Kelch  kahl  oder  etwas  weichhaarig;   Obertippe  not 
längeren,  eiförmigen  ^ä^nßn/Eöhre  gekrümmt,  so  lang  alt  ** 


1" 


Kelch;  sonst  w.  v.     ©  Wiesen,  häufig.   Mai.  Juni.    A. 
difiorus  Wallr.  Ehinanthus    Crista  ^s  ~" 
Blk.    hellgelb.      H.    1—  l^'.    Aendert  ab:  b)  hirsutuB  A| 
(als  Art).  Kelch  zottig;   Samen  schmäler  geflügelt;    unter  dl 
Saat,  aber  selten  und   nur  in  Mitteldeutschland.  ij 

Zwischen  A.  minor  und  majorsollen  auch  Bastarde 
kommen. 

*t  1320.   A.  angustifolius  Grael.    Stengel  meist 
Blätter  Imealiach  oder  lineal-lanzettlich^  am  Grunde  abgOTVi* 
det;  Deckblätter  blassgrün,  am  eiförmigen  Grunde  kammdmiilf^ 
gesägt  mit  schmalen^  langen^  borstlichen  Zähnen,  in  eine  schi 
lange,  gesägte  Spitze,  verschmälert,  weit  kleiner  als  der  ai 
wachsene   Kelch;    Oberlippe    mit    2    schmal -länglichen 
länglich-linenlischen  gestutzten  Zähnen.    0  Steinige,  trockaM' 
Abhänge,   besonders   auf  Kalk,  Gebüsche,   Waldplätze.    Ab 
Unterbarze  an  Gypsbergen  des  alten  Stollber^es  zwischen  St 
gerthal  u.  Stempeda,  bei  Coblenz,  in  Böhmen,  Schlesien  u.  sonst! 
u.  wieder.  Juli— Septbr.  Blk  dunkler  gelb  als  an  voriger.  H.  \^ 

*t  1321.  A.  alpinus  Grcke.,  Gebirgs  K.  Deckbi 
bleich,  schwarz  ' gefleckt  und  punktirt ;  Kelch  kahl;  Oberli§ 
a^ifstrebend ,  mit  2  länglichen  Zähnen,  Unterlippe  abstehet 
Eöhre  gekrümmt,  fast  so  lang  als  der  Kelch.  0  G^biiSü* 
wiesen,  Kalkberge,  selten ;  nur  im  Eiesengebirge,  z.  B.  in  M 
Schneegruben,  Eibwiese,  Pudelbaude,kleiner  Teich, Eiesengmo^ 
Glntzer  Scbnceberg;  im  mährischen  Gesenke  am  Peterssteine, .A 
vater  u.  a.  0.;    Tescheu*,   ftÄsaetÖL^m  woi^NssÄw   ^egen  dfli 


Scrophidariaeeen.  301 

lingberg  oei  Abertbam  im  Erzgebirge  angegeben.  Juli. 
Cttgöst.  Uhinanthus  Alpinua  Kaum^'.  Alecc,  pnlcher 
'"^""■•vel.  Unterlippe  mit  blRueo  Flecken.  U.  1'.  Aendert 
tu.  KI  nfifitatuB  Celaltovsky.  Niedriger:  Blätter  meiet 
(cbtnal  Isnzettlich,  seltener  länglicn, stumpf:  tiecRblätterambrei- 
"  lude  fein  käluniar'ig-eiDgeacliiiitteD;  Unterlippe  der 
'onc  massig  giOBS,  mit  duunen,  geschneittcu  Lippen, 
oengebirge. 

439.  Bartschia  L.  Bartschie  (XIV,  2.  n.  419). 
+  1322.  B-.  alpina  L,,  UebirKB-n.  Blätter  g.gensläiidig, 
.  örmjg,  stengplumfiiBsend,  stumpf- gesägt;  Biütlien  einzeln, 
Uttvinkelaiäudig.  4  Quelligo  Stellten  und  Bäube  höherer 
Gebirge,  Dur  in  Schlesieu.  im  Kicsengebirgo  -  am  Fuaoe  der 
JEoppe,  im  Bieseiigriinde,  a.n  den  Teiehen.  der  Kesselknppe,  Elb- 
Muelien,  Eibgrund,  Subneegriibenu.  b.w.;  im  mähriBcbeu  iäesenke 
^--nKeaBel;  auf  der  Babia  Gora.  Juni.  Juli.  Blk.  lila.  H.  J', 
1*80.     Eupbrfaia  Tour».    AngeiitroBt  (XIV,  2.  n.  420). 

t  1323.  E.  officinalis  L.,  gebräuchlicher  A.  BläU«r 
i/Srmig,  eitiendy  meist  berdemeila  S-ä/iniq;  BlÜtben  in  den 
Vinbelü  gegenalündig.  0  Wieaen,  Triften,  Waldplätze,  gemein. 
Foli.  August.  Aendertab:  b)  prateneia  Fr,   Mit  abBtehenden, 

«berwärts  drüsigen  Haaren  besetzt;  Blattzähne  Btacheispitiigi 
aumenkrODB  gross  |E.  Rost  ko  viana  Hajn.).  elnemoroea 
»ers.  Mit  anliegenden,  krausen,  drüaonloaen  Hauren  besetzt; 
tJattzahnc  haarBpilzig.  dj  alpestris  W.  und  Grab.  Blatt- 
ähne  atacbelspitzig ,  sonst  w.  y,  und  zwar  bei  kleinen  Blü- 
\kba:  g;_mjcranlha  Bohb.     OBS,  herba  ^^uphrasiae. 

Hiervon  unterBchoidet  Wimmcr  noch  Euphr.  picta  mit 
^ilankem,  meiBt  einiiichein  Stengel,  entfernten,  rundlich-ein- 
pBchnitten-gek erbten,  breiten  Blättern,  kahlem,  weniger   ttef- 

Kpaltenpm   Kelche  und  gröaseren  Blumenkrunen,  welche  eich 
fruchtbaren  Triften  dea  Hochgebirges  findet. 
•  b.    siiiul>h^ute]r.I.'liec  tlelchiuBMiii-siti^holiplulfr. 

*t  1324.  E.  Odoiitites  L,  rothbliithiger  A.  Stengel 
■tig;  Blauer  aue  breilerem  Grunde  verKckmälert,  liaealück- 
teiweUlieh',  Deckblätter  ]&nglich-liinzett!ich,  länger  alt  die 
^■athea;  Hlumeukrone  nussen  feinhaarig;  StaubLeutel  an  der 
ütUBBtttoaB  wollig.  ©  Wiesen,  Triften,  feuchte  Aecker,  geraein. 
^Bni— Octhr.  OdontiteB  rubra  Pers.  Ilik.  roaenroth,  im 
Ichlunde  etwas  purpurfarbig,  selten  ganz  weiss.     H.   i— I'. 

E.  serötina  l.mk.  Bläiler  lanseUlieh ,  beiderieita  ver- 
tehmälert;  Dcckblütter  kürzer  als  die  BlUthen;  sonst  wie 
)dontiteB,  von  welcher  die  im  Gebiete  vorkommenden  Fflan- 
■en   wahraeheinlicb   nicht  verschieden  sind.     ©  Juli.    Ai""'«* 

*  ia25,  E.Terna  Beltardi,  Fcühliuga-A..  Ä\Bn¥.«>^m 
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meist  einfach,  straff;  Blätter  aw  eiförmigem  Grunde  lAiif ^U^j 
lanzeUlüh,  kerbig'gezähnt ;  DeckUätter  so  lang  odf-r  nur  Jfff'l 
nig  länger  als  die  Blüthen.  0  Am  Ufer  der  Nord  wid  (k^ 
see  und  auf  den  benachbarten  Inseln,  Emmersweiler  Salzwicfii; 
bei  Saarbrücken.  Mai.  Juni.  £.  litoralis  Fr.  Blk*piii|M% 
fai'big,  grösser  als  an  £.  Odontites.    £L  3— SK.  ..» 

*  1326.  E.  lutea  L.,  gelbblüthiger  A.  Blätter  linealiÄ^ 
lanzettlich;  Staubfäden  länger  als  die  bärtf-g-gewimpertA  Jfyf 
menhrone;  Staubbeutel  kahl;  freL  0  Trockene  Hügel,  Kl» 
berge,  zerstreut.  Am  häufigsten  in  Böhmen  (Prag,  HaadöÜL 
Teplitz,  Bilin,  Saaz),  in  Thüringen^  der  Provinz  Sachsen  «ml 
Anhalt  (Bemburg,  Sanderslebeü) .  im  Königreich  Sactilen  air 
bei  Meissen  und  Glaubitz,  in  der  Proviuz  Brandenbai*g  b4. 
Oderberg,  Amalienhof  und  Wrietzen,  in  Pommern  nur  ni 
Schrei,  stellenweise  im  Rhein-,  Main-,  Nahe-,  Mosel-  undSaiiff 
gebiete  (Saarbrücken,  Saargemüiid).  August.  September. 
Odontites  lutea  Rchb.     Blk.  dottergelb.    H.  j— 1'. 

.431.    Lathraea  L.    Schnüpe^warz  CXIV,  n.  41 3X  * 

*t  1327.  L.  Squamaria  Lt.,  gemeines.  Stengel  einfael^ 
mit  Schuppen  besetzt;  Blüthen  in  dichter,  einseitswendig«^ 
nickender  Traube;  Oberlippe  helmförmig,  Unterlippe  3tappi^ 
2|.  In  feuchten  Wäldern  und  Gebüschen  besonders  auf  Ham 
wurzeln  schmarotzend ,  stellenweise.  März  —  Mai.  Die  gamo 
Pflanze  hellpurpurn  (selten  weiss),  die  Blüthen  dunkler.  \ 

8.  Grnppe.  Orobancheen.  Schmarotzergewächse  mit  sehuppenfSraiifH 
Blättern.  Rlumenkrone  21ippig;  zwei  ungleiche  Paare  von  ^taubge^Ua«*. 
Kapacl  irächerig,  2IilHppig,  mit  wanddtändigea  Samenträgern  waS.  itt 
Mitte  der  Klappen. 

432.    Orobanche  L.    Sommerwurz  (XIV,  2.  n.  41^ 

a.    Sta'.ibgcfdsse  gleich  tiber  dem  Grunde  der  Kronröhre  eingefllgt. 
1.    Mittellappen  der  UnterVppe  spitz. 

*t  1328.  0.  Rapum  GenistaeThuill.,  rübenstengeUgS 
S.  Kelchblättchen  mehrnervig,  gleichförmig-2s[)altig  oder  «••■ 
getheilt,  etwa  so  lang  als  die  Kronröhre;  Blicnunkrone  g'odiki 
vorne  am  Grunde  kropfig-bauchig,  auf  dem  Rücken  gekrümiMi 
Lippen  wellenförmig,  schwach- gezähnelt,  Oberlippe  ausgerandeti 
der  mittlere  Zipfel  der  Unterlippe  doppelt  so  gross  als  die  seit* 
liehen;  Staubfäden  unterseits  gavz  kahly  an  der  Spitze  nehit 
dem  Griffel  drüsenhaarig;  Narbenscheibe  sammetartig,  ohns 
hervortretenden  Rand  2j.  Auf  Sarothamnus  scop.  schmarotzend. 
In  der  Rheinprovinz  durch  den  ganzen  gebirgigen  Theil  oft 
heerden weise,  in  Westfalen,  Thüringen.  Mai.  Juni.  Staub- 
beutel nach  dem  Verblühen  weiss.  Bul.  belli  öthlich-braun  oder 
fleischfarbig. 

2.    Mlttellappcn  der  Unterlippe  «tnmpf. 

f  1329.    0.  pallidiflora  W.  ü.  Grab.,  blassbmth'ge& 
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Kelehblättchea  mehrnervig.  breit-eifSrmig,  pfriotnlich  lugespItM; 
ßlamenkrone  glockig,  aunaendig  sowie  biMucilen  die  O/ierlippe 
Attoendig  tion  Haaren,  die  auf  einem  oahergel&en  Knötchen 
aitzen,  drünig - bfkiart ;  Zipfel  der  UtUrrlippe  fast  gleich; 
Btauhfdden  ^leicb  über  dem  Omiide  der  1)1  umea kröne  dn^- 
täet,  unternärts  serelreiit-bekaart ^  oberwärts  rnent  kniil;  Grif- 
fff  zerstreu t-driiaig-behaart  _4  Auf  Cirsiuin  arveiiae  und  Car- 
duus HcanthoideB  Bchmitrolzend,  zwi.sclien  Knbcrwit/  utnl  VVirr- 
witz  bei  Brealnü,  Tenoatt-dt  in  TLüriiigen.  Juni,  0,  spe- 
ciosa  A,  Dietr.  BIk.  ge: blich -nei es  mit  röihliuheu  Nerven, 
Narbe  kas tan ien braun. 

Orob.  pruinoBR  Lsp.  oud  ürob.  SoBbiosse  Koch 
sind    innerhalb   der    Grenzen    des  Gebiets  bieber  nickt  aufge- 

IS30.     0.  jirooerTKoch,  DiBtcl-3.     Kelchblättohen- lan- 

lettlich,  BO'tz,  halb  bo  lang  als  die  Kronröhve;  Blumenkrone 
auf  dem  Kücken  achwatb  gekrümmt,  0/ierlippe  amgerandet, 
feia-gi-kerl't ,  Lappen  der  dreispaltigen  Unterlippe  gcschlitit- 
gezäbiit,  Miitellappen  vorgciiigim,  l&iußieh,  biäwrilen  gestutzt; 
b'eitenlapDen  epitzlich;  Slai'hfäden  kahl,  an  der  Spitze  bis- 
weilen schwach  höckerig;  Griffel  kaJil.  Q  Auf  Cirsiura  ar- 
vense,  oleracenm,  heterophyllum.  paluatre  und  rivulare  Behma- 
rotzend.  Bisher  blos  bei  Drenrfurt  in  Ostpreuaeen,  bei  Pyriti 
in  Pommern,  bei  Frankfurt  a.  0.  und  bei  Leitmeritz  und  Jicin. 
Juni..luli.  *).  CirBÜ  Fr.  O.  hygropbila  BrQgger.  O.  Cirsii 
oleracei  Caap.  O,  Mathenü  Sehldl.  O.  pallidiflora 
7iir.  Cirsii  Aachrsn.  Blumoiikrone  bliiaa  oehnrgp  b,  aof 
dem  Rücken  violett  oder  purpurroth.  Narbe  hraunruth  oder 
kastanieubi'aun.     Blüthenataud  loi^ker. 

•t  1331.  0.  cavyophyilaeca  Sm.,  nelken duftende  S. 
Selchblättcltnn  mehrnervig,  lialb  eo  lang  ala  die  Kronröhre, 
ifaroe  zusammenstoesend  oder  zuaaromenee wachsen;  Uluvien- 
Isrime  atui  allmählich  erweitertem,  Grunde  gloakig,  Obi.rlippe 
helmartig,  mit  vortnärU  geri^hteteR  {nicht  abstehenden)  f.appen; 
Zipfel  der  UntcHippe  eiförmig,  fwit  gleich  ;  Slanli/ädra  dickt- 
hehaart,  oberwärts  nebst  dem' Griffel  drüsrg  behaart.  It  Auf 
Galium  schmarotzend,  zeratreuL  Juni.  Juli.  0.  Galii  Duby, 
O.KrauBet.tubiflora,  marrantha,  citrina  und  O,  gilv« 
A.  Dietrich.  Die  Farbe  der  BIk.  und  der  Narbe  iindert 
Tom  hellsten  Si^hwefelgelb  bis  zum  dunkelsten  Rotbbraun. 

"  1(32.  U.  F.piiliymum  DC,  Quendel-8.  Haare  der 
B'nmenkrone  auf  einem  sehr  kleinen  Knötchen  sitzend;  der 
tnittleee  Zipfel  der  Unterlippe  doppelt  so  lang  als  die  seit- 
lichen; Staubfäden  vntcrmärts  ser>ilrr\a-bchnarl,,  nnder  Spitse 
nebst  dem   Griffel-drümg-brhaaTt.     4    Auf  Thymus  Serpyllnm    . 
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scbmarotzend,  bei  Naumburg  a.S^  in  Wesffillen  bei  BHIiN^Jjll, 
Rhein-,  Main-,  Nabe-,  Mosel-  und  Saarthale»  in  BohoiDii  m' 
Milleschauer  und  im  Bielathale  bei  BiUn,  bei  KaumgäriEeill 
unweit  Potsdam.  Juni,  rluli:  0.  sparsiflora  Wallr.  Blk 
lieh,  purpurroth  überlaufen.  Haare  rostbraun ;  Narbe  danki 

*  1333.  O.  TeucrüF.  Schultz,  Gämander-S  K« 
eben  fast  gleich  form  ig-  28paltig  Bhimeitkrone  röhrig'ffloekiff^j0 
am  GrrundesenkrecUemyinder  Mitte  sehwach-rerti*  f^em BSädBim^ 
gegen  das  Ende  wieder  ausioärtn  und  etwas  abwäriba  gt^boHk% 
Oberlippe  unqetheift,  Unterlippe  in  drei  abgerundete  LmA 
getheilt;  Staubfaden  vom  Grunde  bis  zti^  Mitte  behaart;  Q^pl 
spärlich  drüsig-behaart.  2|.  Bisher  nur  bei  Zwei  brücken  iikut|i 
der  Rheinpioviiiz  auf  Thymus  Serpyllum  bei  Grevenmadiei^ 
und  Igel  unweit  Trier  und  einzeln  auf  den  vulkanischen  B«> 
gen  des  Mayenfeldes  bei  Kruft  und  Mayen.  Mai.  JunL  Bft. 
dunkelroth,  nach  dem  Grunde  heller,  fast  dunkelviolett. 

""t  i3.i4.  0.  ruhen s  Wallr. ,  röthliche  S.  Kelcbbl&tte 
breit-eiförmig  oder  ungleich- 2spaltig;  Blumenkrone  aus  §^ 
krümmtem  Grvnde  röhrig- glockig^  avf  dem  Rücken  gerade 
an  der  Spitze  helmarlig-abachüsHg^  Oberlippe  28paltig,  mSt 
abstehenden  Lappen;  Staubfäden  in  der  Qiegiui^  der  BiniiiflB- 
krone^  eingefügt,  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  ditmi- behaart,  4 
Auf  Medica^o  falcata  und  sativa  schmarotzend,  zerstreut.  Mai. 
Juni.  0.  Buekii  Dietr.  Blk.  gelblich  oder  bräunUeh; 
Narbe  wachsgelb.  Aendertab:  b)  pallens  A.  Br.  (O.  Bueldaiift 
eini^r  Autoren,  nicht  Koch).  Die  ganze  Pflanze  he.lgelb|  80 
bei  Frankfurt  a.  0.,  Oderberg. 

*  1335.  O.  Picridis  F.Schultz,  Bitterkraut  S.  Kefck- 
blättchen  1— 2nerv'g,  ungetheilt  oder  vorne  mit  einem  ZaluM 
versehen ;  Blumenkrone  röhrig-giockig,  auf  dem  Rücken  gerade^ 
an  der  Spitze  vorwärts  gekrümmt;  Lippen  stumpf- gezähndft^ 
die  obere  unqetheilt,  am  Scitenrande  etwas  abstehend;  Staab- 
gefasse  vom  Grunde  bis  über  die  Mitte  dicht-behaart;  NarbeiA 
Scheibe  fast  glatt  y  mit  sehr  kleinen  und  stumpfen  Kömamk 
dicht  bedeckt.  ©?  Auf  Picris  hieracioides  schmarotzend;  Bei 
Saargemünd,  Zweibrücken  und  Igel  oberhalb  Trier,  in  Häiino- 
ver  am  Knebel  bei  Hildesheim  und  am  Hamberge  und  ELasse- 
husch  bei  Salzgitter,  bei  Burg,  Nikolausberg  bei  Würsbing^ 
bei  Leitmeritz  nicht  selten     Juni.     Narben  schmutzig- violett 

1330.  0.  loricata  Rchb.,  gepanzerte  S.  Kelchblättchm 
3 — Snervig,  2theilig^  so  lang  als  aie  Kronröhre;  Blumenkr(m^ 
röhrig-glockig ^  auf  dem  Rücken  gerade,  an  der  Spitze  vor* 
wärts-geki  ümmt,  Oberlippe  21appig,  mit  abstehenden  Lappen; 
Staubifefässe  kahl,  am  Grunde  spärlich-behaart.  2|.  An  unbe- 
bauten Hügeln  auf  Artemisia  campestris  schmarotzend,  selten. 
Ty6?flterberge  bei  Aschersleben,  Spieeeisberge  bei  Halberstadt^ 
zwischen  Ueimburg  und  EWnigetodft^^\^>i\a^l«.nd^ bei  Pranken- 
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iBUGen ,    in    Böhmen    t 
tlk.  klein,  hellgelb,  m 

t  1337.  O.  elatior  Sutt.,  hohe  S,  Kelchblätlrhen  mehr- 
fervig,  2gpaltig,  küi'zer  als  die  Krouruhre;  Blumenlrrone  fiut 
loclcig,  stark-gekrihnjitt,  Oberlippe  ansgeraDdet,  ach  wach- awei- 
ipplg,  gezäbnelt,  zurückgeschlngeo,  läppen  der  dreispul tigen 
mterlippe  fast  gleich  gi'Oss,  gczähnelt  kraus;  ütaiit^cfätte 
ngleich  lang,  überall  behaart ,  die  vnCemte.ii  Haare  driUen- 
'ageiid;  Griffet  drüsig 'behaart.  4  Auf  Ceataurca  Scabiosa 
ctmaroUend.  In  Böhmen  bei  Leitmeritz.  in  Schleaien  bei  den 
iypBgrabeu  unweit  Dincbel,  am  Tul  bei  Ustron,  in  Preussen  bei 
trauDsberg  und  Wamicken,  in  Thüringen  am  liuchberge  bn 
Cassleben,  RÜglitz  bei  Halle,  Wrietzeu.  Schleanig,  Stralaund, 
'rauenburg.  Juni.  O.  stigmatodes  Wimm.  Stmigel  mit 
ielen  Schuppen  besetzt'  die  ganze  Pflanze  bräunlit^n  oder 
eihlicb;  Narbe  gelb,  zuletzt  goldgelb  oder  purpurroth. 

Da  Linn^'a  0.  major  mehre  Arten  uoifaast,  namentlich 
I.  elatior  Sutt.  und  O,  minor  Sm.,  welche  letztere  uueh  in 
einer  Sammlung  als  O.  major  liegt,  so  kann  dieser  Name 
icht  vorangestellt  werden. 

t  1338.  0,  Kochii  F.  Schultz,  Koch'aS.  Kelchblättchen 
lehraervig,  2spaltig,  kürzer  als  die  Kronröhro ;  Blumenkroae 
Uhrig-gloakig,  auf  dem  RBcken  fatt  gerade,  sehr  schwack- 
ehriimml;  StaubgefättB  gleich  lang,  vorn  Grunde  bie  zur 
fitlB  hchaart,  sonst  fast  kahl;  sonst  wie  vor.,  »her  in  allen 
"heilen  schlanker,  dünner  und  glatter.  Ij-  Auf  Anfhericum 
imosuro,  Centaurea  Scabioaa  und  andern  Pflanzen  schmarolzend, 
siten.  An  der  Grabina  hei  Dzieckowitz  unweit  Myalowitz, 
ei  Kommotaii,  Karlstein  und  Frag.  Juli.  Auguat.  Die  ^anze 
'flanze  röthhch,  Blüthen  viel  kleiner  und  weit  lockerer  stehend 
b  bei  voriger. 

•  1339.  0.  minor  Sutton,  kleiae  P.  KelchbliUtcken 
lehrnervig,  aus  eiförmigem  Grunde  plötzlich  echmal-pfriotnlicli 
äCV*  in  'i  pfriemliche  Zipfel  gespalten;  BlMinenkrone  röhrig, 
anfi  gekrüminl,  Jjippen  etmnpj - gesähnell ,  aderig,  meUig, 
iberlippe  2lappig,  vorvärt»  gerichtet;  Staubfäden  kahl,  am 
frutiA'  sereireut-behaart.  2|-  Auf  Trifolium  pratense  und  T. 
ledinm  schmarotzend.  Bochusberg  bei  Bingen,  bei  Bonn,  bei 
Isnahrück,  in  Thüringen  bei  Naumburg,  Aulebcu,  Ho^aleben, 
iegelrode  und  in  der  Nahe  dea  Ejiniäuaere,  Juni.  Narbe 
urpurroth  oder  lila. 

•  ]34U.  O.  Hederae  Dub.,  Epheu-S.  Aebien  meist 
üiger  als  der  Stengel;  Kelchblättchen  mehrnervig,  elliptiscb- 
iförmig,  plötzlich  in  eine  oder  zwei  pfriemlich-fäd liehe  Spitzen 
naammengezogen ;  Blumenkrone  engröhrig,  über  der  Mute 
tiooa  tuiammengezogen,  der  Rücken  bis  zur  Spitze  glelcbmässig 


Kelchblättchen  3-  Gnervig ;  Blumenhrone  röhrt g  ^  am 
plötzlich  in  ein  Knie  gebogen  und  vorwärts  gekrümmi 
ungleich  spitzgezähnelt ;  der  mittlere  Lappen  der  t 
doppelt  so  gross  als  die  seitlichen;  sonst  wie  minor 
ErjTigium  campestre  schmarotzend.  Oberkassel  b 
Kochusburg  bei  Bingen.  Juni.  Juli.  Blk.  weisslich 
mit  purpurrothen  Adern;  Narbe  braun  oder  rothbrau 

G.    Staubgefüsse  in  der  Mitte  der  Röhre  eingefügt. 
1.     Blütben  braun  oder  gelb. 

t  1342.    0.  Cervariae  Suard,  Haarstrang-S. 
kröne  glockig  -  röhrig ,  über  dem  ganzen  Mücken  gle\ 
stark -gekrümmt;  Lippen  ungleich -gezahnelt,  die  ob 
rundet^  ganz  oder  schwach  ausgerandet,  hervorgestrec 
helmartig,  die  untere  herabgebogen,  di^  Lappen  rundli 
der  mittlere  ein  wenig  grösser;  Staubfäden  kahl,   an 
plötzlich  verbreitet,  von  ihrem  Ursprünge  eine  behaarte 
bis  zum  Blumenkrongrunde  gehend;  GriflFel  oberwärts 
drüsig-behaart.    4  unbebaute  Orte,  auf  Peucedanum 
Libanotis  montana,  angeblich  auch  auf  Medicago  s] 
Coronilla  varia  schmarotzend,  im  böhmischen  Mittelgi 
Schlesien  bei  den  Dirscheler  Gvpsgruben,   bei  Losso 
Frankfurt  a.O.,  bei  Guben,  bei  Allendorf  in  Hessen  und 
am  Ehrenbreitenstein  bei  Coblenz  und  bei  Schengen  an  • 
Mosel.   Juni.   0.  brach ysepala  und  alsatica  F.  l 
0.    Bartlingii    Griseb,      0.    Buekiana    Koch 
Buekiana  var.   Thalheimii  Aschrsn.    0.  Liba 
einiger  Autor.,  nicht  Ruprecht.    Die  ganze  Pflanze  i 
gelb,  die  Blk.  bisweilen  auf  dem  Rücken  violett-bere 


433.  Phe  C.  -.  (Hanftod  XIV,  2.  n.  415). 

«t  13-  1      fB  f.    A.  Me^.,  blauer  H.     Stengel 

einfach;   ]  in  eben   spitzeD  Zähnen;   Blumen- 

krone lohrrg,  Zipfel  der  i  ipili,  flock;  StarAbentel  kahl 

oder  am  Grunde  ein  wenig  "cn:iiii sarig.  4  Meiat  auf  Achtllell 
Hillerolium  BchmaTotzeni .  :  Juni.  Juli.    Orobanche 

erulea  Vill.    BIk.  e  ,      ubea,  Narbe  neisslich-gelb. 

'.— i;,'. 

*  1Ü5.  P.  artnaT'"^  Walpers,  Sand-H.  Keleh  mit  5 
p fr iem liehen  ZBhnen;  Z  el  der  Lippen  ttumpf,  am  Rande 
aurSckgebogen ;  Naht  der  nubbenttl  jBollig-heknarl;  sonst  w.  v. 
it  Auf  Ärtemisia  camp.  umarotaend,  zerstreut.  Juli.  Oro- 
banche arenaria  BorKii.     BIk,  amethystfarben.     H.  1  —  1','. 

»t  1346.  P.  ramOBaC.  Ä.  Mey.,  ästiger  H.  Haufblume. 
Stengel  ästig;  Kelch  mit  4  eiförmig-Seckigen  Zähnen;  Staub- 
beutet  kahl.'   0  Auf  Ta  Nachtschatten  und  beaonderB  auf 

Hanf  Bchmarotaend ,  ze.  i  ut.  Juni  — Augaat.  Orobanche 
rnmoBa  L.  BIk.  klein,  weias  oder  bläulich.  Stengel  4— S" 
hoch,  bläulieh,  verblüht  gelblieh. 

LXXIII.  Familie.     LABIATEN  Juse.    UppenbUUlder. 
Mit  AuBniihme  von  Lycootia  und  Salvia,  welche  bei  Linn^ 
in  der  II.  Kl.  1.  Ordn.  gehören  die  Mitglieder  dieser 

Familie  in  die  XIV.  Kl.  >.  <^.Jn. 

1.  Ornpp«.     Ocymoiäcon.     Blum on kröne  IMppIgi  SmubeeräMp  i.  abwärU- 

434.     Lavind        L.     LavCDdel  (n.  387). 

I34T.     L.   officinaliB  Chaii,   Lavandel,  Spilie.     Kurz- 

haarig;  Blätter  liuealiBcb  oder  lärglich  linealisch,  am  llande 

sDrütägeroIR ,  in   der  Jugend  filzig   grau,  zuletzt  grün,  unter- 

^fleits  driiBig-punktirt;  Aehre  nnterbrochen,  Deckblätter  trocken- 

^^^itig,   rauten-eiförmig ,  laug   zugespitzt,   die  obersten  kürzer 

ala^cr  drüsig -punktirte  Kelch      h  In  Sudeuropa  einheimisch, 

im  flebiete  häufig  in  Gärten  gezogen  und  m  alten  Berggärten 

biawWien   verwildert,   friilier  amU  auf  dem  Lavendelberg  bei 

KreoBiach.      Juli    bis    Herbst      L     Spica    var.   a.    L,    L. 

an^tifolia  Ehrh.    L.   vera  DC,    BIk.   blau.    IL   1-2'. 

OPF.  flor.  Lavandulae. 

^  Grappe.    MentliDlilPBn.    nlumrnhrone   fist  nlocklg    nfler  Irichltrflimig 

436.    Elasholzia  WUld.    Elssholzie   (d.  405). 
134S.     £.  Fatrini  Grcke.,  kammartige  E.     Blätter  ge- 
stielt,   eiförmig  oder  länglich,  beiderseita  verschmälert;  Deck- 


1           bt                    1  ,                      ig;Qairle{ 

n  arg,  Jever, 

D                 .,   j  -  lu  BuuDi.  uidweilen   ve 

.^              U.-="tB.-  ■Id.(l790).  Menthal 

436.    Mentha  L.    Mioze  (nicht  Münze)  (n. 

*  I34Ü.  M.  rotundifolia  L.,  rundblättrigeM. 
fiteenii,  nrndtiek-eiförmig,  gekerbt-gesägt,  Oberseite  i 
□nteneita  weiBs-filzig;  Aehrea  linealiaek-walelich ;  See 
laDKettlich;  Prticktkelch  kugtlig-bauehig,  mit  lannettlieh 
liehen,  sulotzt  zuHammeiiD  eigen  den  Zabuen.  4  Gräben, 
Beltea.  Im  Riieia-,  Main-,  Nabe-,  Mosel-,  Saar-  und  Bv 
bei  Spaa,  Bellen  bei  Halle  a.  8.,  bei  Leipzig,  in  lliürii 
Schwarzburger  Thale  und  am  Saalufer  bei  Walabur, 
bis  Octbr.     Blk.  heUviolett  oder  lila,  wie  an  den  folg. 

*t  1350.  M.  ailvestris  L..  Wald-M.  Bl&it 
fassend,  eiförmig  oder  lanisettlicb,  gesägt-g^ezäbnt-  Aehre 
lUcli-indlzlich,  Deckblätter  linealisch  -  ptriemlich ;  i=Vui 
bauchig,  tibericärt«  eingaschnüri ,  mit  linealisch -pfi-iei 
zuletzt  gegeneinander  geneigten  Zähnen.  A-  Gräben 
feuchte  Orte,  zerstreut,  Juli.  August.  Der  Filz  an  dem 
und  den  Blättern  iet  meist  locker  und  dicker ,  abe 
angedrückt  und  weisslich  (M.  nemorosa  WiUd.  i 
und  ausserdem  ändert  die  Pflanze  ab:  b)  undulata 
(als  Art).  Blätter  meist  kürzer,  am  Rande  wellenförm 
eingeschnitten  gezähnt,  c)  viridis  Auct,  (ob  am 
Stengel  kahl  oder  etwas  benaarC;  Blätter  kahl  oder  uc 
auf  den  Nerven  zerstreut-behaart;  dj  crispata  Sehn 
Art).  Blätter  kahl,  blasig- runzelig,  eiueeschnitten-ges 
am  Harze  bei  Rübeland  und  BalTenstcot  und  häuBgi 
srzneilichen  Gebrauche  gebaut. 

*t  1351-  M.  nepetoides  Lej.,  dickährige  M.  . 
gettieü.  eiförmig,  gesagt;  Aehren  lärtglick-wahlich ;  oben 
D!ätteTlinealisch-p&iemlich;£eicA3äARelinealiBck-borsten 
eur  Frucktteit  gerade  vorgestreckt  4  Gräben,  Ufer,  ze 
Juli,  August.  M,  aquatica-silvestris  G,  Mey. 
der  M.  aquat,  und  Acoren  der  M.  silvestris,  aber  dick< 

b,    BIUthnDiuiile  enditündrg-kopSg  oder  blattwinke  Island  ig. 

*t   1352,     M.  aquatica  L.,  Wasser-M.     Blätter ß 

eiförmig,    gesäct;   Kelchzähne  3eekig-pfriemlich;   Kek 

gefurcht.     4   Ufer,  Gräben j  Sümpfe,   gemein.     Juli,    i 

Blütben  in  einem  eudständigeu,   rundRchen  Köpfchen, 
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-welchem  keine  oder  dut  ein  Paar  entfernte  Bliitbenquirle 
Stehen. 

•t  1353.  M.  gentilis  L.,  Feld-M.  Blätter  elliptiBch,  an 
iKiden  Enden  spitz,  gesägt,  Sägaiähne  mt^egpütt,  roncdrUg«- 
richtel;  Quirle  tänmüiah-entfernt,  kugelig;  Kelch  tricbterför- 
mig,  mit  Seckig-lantetlliehen,  zugeapittten,  gerade  TOrgestreck- 
teu  Zähnen.  4  Grüben,  Bäche,  Felder,  «eratreut.  Juli.  Aug. 
Aeodert  ab.  b)  aativa  L.  (als  Art).  Kelehzäbne  dreieckig- 
lauxettlich,  zugespitzt, 

•t  1354.  M.  arveuBie  L.,  Feld-M.  Blätlar  gestielt,  ei- 
fiirmig  oder  elliptisch ,  ^eaÄgt;  Blülhen  in  blaltwinkeUtändige«, 
entfernt  elelieiulen  oder  obertBäarta  geaähertf.n  (Quirlen;  Kelch 
glockig  oder  länglich,  i'elchsährte  ■leokig-eiförmio,  go  lang  aU 
brait,  gerade  vorgestreckt.  4  Feuchte  Aecker,  Gräben,  Vt^i 
gemein.     Juli.  August. 

Mentha  piperita  L.  (Pfefferminsel,  m^t  gestielten, 
länglichen  Blättern,  länglichen  Aehren  und  gefurchter  Kelch- 
röhre,  wird  mit  M.  crispa  L.,  einer  Abart  von  M,  aquatics, 
hin   und  nieder  zum  arzneilichen  Gebrauche  gebaut. 

B.  KutuhiiQhlilnU  [iQTCh  glnen  Flucknni  gFicliloMen. 
*t  1353.  M,  Pnlegium  L.,  Polei.  Blätter  geatielt,  el- 
liptisch, stumpf,  Bc1mach-g^.zähnt ;  Hlüthen  in  blattwinkelstfin- 
digen,  kugeligen  Quirlen ;  Kelch  röhrig,  die  oberen  drei  Zähne 
zmäckgekrümmt.  4  Ufer,  feuchte  Wiesen,  zerstreut,  fehlt  im 
nordBstlichen  Gebiete.  Juli.  August.  Pulegium  vulgare 
MiH.    H.  i-r.     OBS.  herba  Pulegii. 

437.     Ljcopue  L.     Woliötrapp  {II,   1.  d.  13). 

•+  1356.  L.  europaeus  L,,  gemeiner  W.  Illälter  gn- 
-t,  eifÖrmig-lAngliek,  grob- eingeschnitten -gezLUiiit,  am 
^tade  fiederspaitig f  unf'niohtbare  Staubgcfässe  fehlend; 
dllappen  der  Lippe  breiter  als  die  seitlichen ;  NÜBacfaen  3- 
od«lf^antig.  4  Gräben,  Teiche,  Bäche,  gemein.  Juli.  Aug. 
Blk-  #ein,  weiss,  inwendig  mit  purpiirrotlien  Punkten,  wie  bei 
'        fclg.     U.   1-3'. 

"'"      L,  exaltatuB  L.  fil.,  hoher  W.     Siat (er  gestielt, 

_ ,    ....    Umrisse   brnü-eiförmig,    obere  laazettlich,  alle  bit 

auf  den  Miltehiemen  ßedertpaltig ;  unftitchthare  Staubgefäatt 
fadenförmig,  Icopf förmig;  Lappen  der  Lippe  einander  gleich; 
Nüsscnen  znaam  menge  drückt,  berandet.  4  Gräben,  Ufer,  sehi 
selten,  nur  an  der  Vereinigung  dea  Rheines  und  Maines  bei 
Bisehofsheim,  am  Eibufer  im  nördlichen  Böhmen,  bei  Pillnit) 
unweit  Dresaeu  und  in  der  Kreuzhorst  bei  SuhÖneheck.  iMi.m«Ji 
Magdeburg.    Juli,  August.     H.  2-4'. 


•  1349.  M.  rotnndifolia  L.,  rundblättrige  M. 
gitsxndj  rundUcli-eiförmig,  gekerbt-gesägt,  oberseits 
untereeils  weisa-filzig;  Aehren  Hnealiseh'tBalxlich ;  D 
lanzettlieh;  FriKhtkelck  kugelig-bauckig,  mit  lanzettlii 
liehen,  zuletzt  zuBammenneigenden  Zühnea,  2^  Grabet: 
Belten.  Im  Khein-,  Main-,  Nahe-,  Mosel-,  Saar-  und  ] 
b«i  Spao,  selten  bei  Halle  a.  S.,  bei  Leipzig,  in  Thü 
-SchwarzbuTger  Thale  und  am  Saalufer  bei  Walsbi 
bis  Octbr.   ^Ik.  hellrioIeH  oder  lila,  wie  an  den  fol 

•t  1350.  M.  silveBttia  L..  Wald-M.  Sie 
sitzend,  eiförmig  oder  lanzettlicb,  gesfigt- gezähnt-  Aeh: 
lisch-mahlieh,  Deckblätter  ItneaTiech-ptriemlich;  ^ 
bauchig,  ohencärls  eingeschnürt,  mit  linealiach-pfri 
zuletzt  gegeneinander  geneigten  Zähnen.  ^  Grab 
feuchte  Orte,  zersircnt.  Juli,  August,  Der  Pilz  aa  dej 
und  den  Blättern  ist  meist  lixjker  und  dicker,  al 
angedrückt  und  weissüch  (M.  nemoroaa  Willd. 
and  aueserdcm  ändert  die  Pflanze  ab:  b)  uudulatt 
(als  Art).  Blätter  meist  kürzer,  am  Kande  wellenföi 
eingeschnitten  gezähnt,  cl  viridis  Auct.  (ob  a 
Steneel  kahl  oder  etwas  behaart;  Blätter  kahl  oder 
auf  den  Nerven  zerstreut-behaart;  d)  criapataSch 
Art).  Blätter  kahl,  blasig-runzelig,  eingeachuitten-g 
am  Harze  bei  Rüheland  und  Ballenstedt  und  häul 
arzneilichen  Gehrauche  gebaut. 

*t  1351.  M.  nepetoides  Lej.,  dickährige  M. 
niuitif.ll.  eiförmin.  piwätrt:  AehrKji  limalich-toalislifh:  a\» 


»t  1353.  M.  gent 
lieideD  Enden  spitz,  gesl 
richtet;  QiuHe  eäminUü 
migi  ""'t  Sechig-laitsetÜt 
tea  Zähnen.  4  Gräben, 
Aeodert  ab.  li)  sativa  i. 
lauzettlich,  zageepitzt. 

•t   1354.     M.  arvei 
förmig  oder  elliptisch,  gi 
entfernt  tteheiiden  oder    ■. 
gloi^g  oder  länglich,  A   \ 
breit,  gerade  vorg(?strecli  i. 
gemein.     Juli,  Auguat. 

Mentha  piperita 
läDglichen  ülattern.  läng 
röbre,  wird  mit  M.  cria 
hin   und  wieder  zam  &i; 


i  Paar    entfernt«    Blfithenquirle 

«.  1  Blätter  elliptiEch,  an 

«HO  iU^espitzt,  vorwärts  ge- 
ll, kagelig;  Kelch  trichterfor- 


•■■    T       -M.     Blätter  gestielt,  ei- 

ihbh  in  blattwvakelftändigen, 

genfüierten  Qui'r^n;   Kelch 

■—5  •ieekig-eiförmig,  so  lang  alt 

^  Aecker,  Gräben,  Ufer,' 

rpfefferminze) ,     mit  gestielten, 
Aehren  und  gefurchter  Relch- 
.    einer  Abart  von  M.  aquatica, 
n  Gebrauche  gebaut. 


•t  1353.  M.  Pulet 
liptiBch,  stumpf,  schwacl 
digen.  kugeligen  Quirlen 
zntiickgekrünimt,  2|.  Lr; 
HordöBUichoii  Gebiete, 


I.,  Polei.  Blätter  gestielt,  el- 
;  Blüthen  in  blattwinkelstän- 
röhrig,  die  oberen  drei  Zähne 

hte  Wiesen,  zerstreut,  fehlt  im 
«.ugaat.      Pulegium   vulgare 


OBS.  berim  Pulegii. 

4=87.    LjcopuB  L.    Wolfatrapp  (II,  1.  n.  13). 

|fc  *t  13ä6.     I,.  europaeuB  L.,  gemeiner  W.    Blätter ge- 

~\tiglt,  eiförmig-länglich,  grub-  eingeschnitten  -gezähnt,  am 
Gnbde  ßederepaltig ;  unfruchtbare  Staubgefäeee  fehlend; 
Mittfila|ipen  der  Ijjppe  breitet  als  die  aeitlicnen;  Niisachen  3- 
oder  ^kantig.  4  Gräben,  Teiche,  Bäche,  gemein.  Juli.  Aug. 
BUc  Sein,  weisB,  inwendig  mit  purpurrothen  Punkten,  wie  bei 
d«»Älg.    H.  1—3'. 

1357.  Lu  exaltatua  L.  fil.,  hoher  W.  Blätter  gestielt, 
tmtar'e  im  UmriBse  breit-eiförmig,  obere  lamettlick,  alle  bi» 
auf  den  Mittelnervcn  fiederspaltig ;  unfruchtbare  Stauligefäsae 
fadenförmig,  topffönnirj;  Luppen  der  Lippe  einander  gleich; 
NÜBBChen  zusammengedruckt,  berandet.  4  Gräben,  Ufer,  sebi 
selten,  mit  an  der  Vereini^ng  des  Eheines  und  Maines  bei 
Bischofshi;  Eibufer  im  nördlichen   Böhmen,  bei  Pillnitz 

unweit  D  und  in  der  Kreuzhoret  bei  Schönebeck  unweil 

Magdebiu        uuii.  Auguat.    H.  2—V. 


Haarkranze.     I^  In  Südeuropa  einheimisch,    bei  uns  in 

febaut  und  in  alten   Weinbergen  bisweilen   verwildert. 
Uli.    Blk.  violett.     H.  2-3'.     OFF.  folia  Salviae. 

B.    Stengel  krautartig 

t  1359.  S.  glutinosa  L.,  klebriger  S.  Stengel 
wärts  nebst  den  Deckblättern  und  Kelclien  drüsig-zottig 
rig;  Blätter  herz-spiess förmig,  ^oh-gesügt,  obere  lart 
spitzt  2j.  Bergabhänge,  lichte  Wälder,  gern  au  Bäche 
in  Schlesien  auf  der  Landecke  bei  Hultschin,  im  Ni' 
Schlage  bei  Ustron,  bei  Carlsbrunn,  N.  Langenau  bei 
schwer  dt,  häufig  bei  Teschen  und  Kl.  Gorzitz,  zumal 
waldiffen  Ufern  der  Olsa  und  bei  Oswiencim  in  Galizi 
mittelbar  an  der  preussischen  Grenze.  Juni.  JuU.  Blk. 
feigelb,  braun  punktirt.    H.  3—4'. 

1360.  S.  AethiopisL.,  ungarischer  S.  Blätter 
förmig,  grob-gekerbt,  buchtig  oder  lappig,  sehr  runzelig 
dem  Welche  weisswollig ;  Kelchzähne  lang  dornig-'begra 
Unbebaute  Orte,  Felsen,  sehr  selten,  nur  auf  dem  Bieh 
Höllenthal  am  Fusse  des  Meissners  in  Hessen,  zwar  sc] 
langer  Zeit  dort  beobachtet,  aber  kaum  ursprünglich 
misch.    Juni.  Juli.     Blk.  weiss.    H.  2  —  3'. 

1361.  8.  Sclarea  L.,  Muskateller-S.  Stengel 
oherwärts  drüsig-hehaart  \  Blätter  eiförmig,  doppelt-^ 
fast  filzig,  untere  herzförmig,  runzelig ;  Deckblätter  bre 
mig,  haarspitzig,  häutig^  farbig^  länger  als  der  Kelch ;  £ 
quirle  6blüthig;  Kelchzähne  eiförmig,  spitz,  lang-dot 
grannt.  0  Grasige  Hügel,  Wege.  Bei  Verviers,  Kre 
und  Warburff  in  Westfalen  verwildert.    Juni.  Juli.    Bl 
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aitzend ;    j 
A  Wegräi'— , 

Prag  und   lepjiiz,  m  ai  uui   i       Dresden,  in  Tbüringen 

nud  namentlich  um  Halte  u..  o.  i  iburg  und  Magdeburg, 
Offenbach  und  BÖclist  bei  1  ni'un;  a.  M.,  bei  Wurzbur^ 
h£u£g,  angeblich  auch  z«  aachen  and  Limburg;  biswei- 

len  mit  tremdem   Samei]  hrt,  bO  wahracheinlicb  bei  Stet- 

tin.   Juli.    August.    BU  1.        oder   rosenroth,    H.    I  —  2'. 

Äeudert  mit  grünlich-wt  Lcvltblätt«m   und   weisser    Blu- 

menkrone  ab  und  b)  iieu.u.uBa  L,  (als  Arl).  Haare  am  Sten- 
gel länger,  abatehend. 

*t  1304.  S.  vertieillata  L.,  wirteiförmiger  S.  Blätter 
fcat  aeckig-hcrafönnig,  ungleich -geki^rbt-gefiägt;  Blattstiele  der 
unteren  Blätter  geölirelt :  BlütheiiiiiMe  reichblüthig.  fa»t  hit- 
gelig,  getrennt.  4  Hüg  i,  Raine,  Wege.  In  Preuesen  nur  im 
Weichaelgebiete  bei  11  i-n  im  Trepuschen  Wäldchen,  Grau- 
dens,  Mari  eil  wcrdcr,  Dan/ig  bei  Meubude,  in  Posen  (auch  bei 
Bi'omberg),  Schlesien,  BöSnten  (.z.  B.  bei  TepUtz  häufig). 
Sacbsen  (Dohna  uud  iilixen,  und  Thüringen,  bei  Wiirzburg; 
ausserdem  bisweilen  verwildert,  so  an  meliren  Orten  der  Pro- 
Tinz  Saehseu,  iu  Hannover,  bei  Stettin  u.  a.  0.  Juli.  August, 
ea.  Tiolett,    H.  1-2'. 


439.  Origanum  L,     Dost  (n.  412). 

•t  1365.  O.  vulgare  L.,  gemeiner  D.  Blätter  eiför- 
mig, ipün,  fast  kahl ;  Kclc/i  Stdhntg.  4  Waldränder,  Raine, 
sonnige  Hügel,  nicht  selten.  Juli.  August.  BIk.  pm-purtoth 
i^dei  weiss.  H.  1 — l','.  OßS.  herba  et  flores  Origani  vulg, 
^«^  136«.  0.  Ma^o'räna  L.,  Mairan,  Blätter  gestielt,  ellip' 
tömL  utumpf,  beiderseits  graufilzig;  Kelch  kalbirt,  zahnlos. 
©  Ad  4  stammt  aus  Nordafrika,  jelKt  zum  Kiich engebrauche 
hSl^gebaut,  Juli,  August.  Blk.  rÖtblich -weiss.  B.  1- IJ'. 
OBB.|hcrba  Majoianae   s.  Sampauchi. 

440.  ThymuB  L.     Quendel  (n.  408). 

*t  1367.  T.  Sorpyllum  L.,  Feld-Q.  Stengel  nieder- 
liegend; Blatter  linealisch  oder  rundlich- elliptisch,  flach;  Blü- 
thenqairle  kopfig  oder  traubig;  Oberlippe  der  Blumenkrone 
ausgevandet,  eiförmig,  fast  viereckig.  I;  Hügel,  Triften,  Wald- 
tSnder,  gemein.  JiSi — October.  Blk.  purpurroth.  Aendert 
T^elfach  ab,  besonders  a.)  Ch  am  aed  ry  b  Fr.  Stengel 
2reihig-bebaart,  und  zwar  nebst  den  Blatte™  Eug,leieh  raub- 
Jmarig:    T.    lanugiuosus   Scbk.  \a~)  ^w\e^'\'i"">i^*  V'^'^^ 
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Stengel  2reibie-behaart;    Blätter  iimdlich-eiförniig,    nebst  ixn 
Selche  kabl;  Bliithen  sehr  gross,   so  in  den  Sudeten;    o)  an- 

SuBlifoliuä  Pera.  Stengel  überall  gleichförmig  behaart; 
lätter  meiflt  linealiach -länglich,  aber  auch  ellipÜBch  oder  tbt- 
kehrt-eifdrinig ;  d)  pannonicas  All.  Blätter  meist  läoglidi 
«der  lanzettlich,  nach  dem  Grunde  rersch malert,  zuweilni 
auch  linealiBcb,  sonst  wie  c.     OFK.  herba  Serpylli, 

Tb.  vulgaris  L. ,    Thymian,    in  Südeuropa  einheimisch, 
■wird  bei  uns  am-  in  Gärten  gezogen. 

441.     Satureja  L.    Kölle,  PfefFerkraut  (n.  411). 

ä^'"  Ijbb  b  hoiteuBiB  L,  Garten  K  Stengel  sehr  aitig 
[L'-Bliitfer  bnealiBch  lanzettlii-h,  spit?.  Eben Btraua sehen  blatl- 
wmkelstandjg  meist  ablutbig  ©  Stammt  aus  Sudeuropa, 
mrd  jetzt  zum  Kucheugebrauehe  häufig  gebaut  Juli  bu 
Octobei  Blk  lila  oder  weiBs,  im  Suhlunde  rotb  punktirt 
H    1-1' 


443.    Galamintha  Hnoh.     Calaminthe  (d.  409). 

*t  13G9.  C.  Aciaos  Clairv.,  Feld-C.  Stengel  aufrecht, 
mit  aufetrebeaden  Aesteu;  Blätter  eiförmig,  gesägt;  Qutrfe 
ßblUthig,  Bliltheimliele  ungetkeüt;  Fruchtheleh  durch  die  a«- 
liegeiulen  Zähne  Qeachloasen.  2j.  Triften,  Berge,  trocken« 
Aecker-  und  Wegränder,  nicht  selten.  Mai— October.  Thy- 
mus Acinos  L.  Aciuos  thymoides  Mnch.  MsUbbi 
Aoinoa  Benth.     Blk.  hellviplett.     H.  i-U'. 

*  137U.     C.  officinalii  Mnch.,  gebräuchliche  C,    Blat- 
tet eiförmig,  stumpf,  angedriickt-gesägt;     Quirle  i^benetr&tiuig\j 
BMthenttiele  qahelapaltig,  i — öblüthie;  Nüsse  mndlicb,  bratur 
%     Wälder,    Öergabhänge.     In    der    fiheinprovinz    durch  pm 

S ganzen  gebirgigen  Tlieil,    im  Mainthale,  bei   Luiemburglnnd 
laa ;    in    TEUringeu    am   Doroburger    Schloaaborge   und'  bd 
ugdak  ivohl  nur  auacjeaäet.     Jali.  August.     Melissa  Gala- 
mintha L.     Blk.  purpurrolh.     H.   1—2'. 


443.    Clmopodium  L.     Wirbeidost  (n.  410). 

t  1371.    C.   vulgare    L.,   gemeiner   W.    Stengel  i 
'"ig;   Blätter   eiförmig,    Quirle   relcLblütLig.      li  V 


recht,  zottig;   Blätter   eiförmig,    Quirle 
der,  Hecken,    häufig.     '  '' 
podium    Spenuer 
parpurcoth.     H,   1 — 1 


(n.  407j. 


,    1  dicht!    M.    Stengel 

ui-^esägt,   untere  nm 

.,,  GiiiscilBvreudig.     4  Aus 

iii  Gürten  unter  dem  Na- 

i.     JiüL   August.     BIk.   weiBB, 

Ysop  (n.  4%;. 

li         hlicher    Y,      Blätter 

eil  quirl  ig- trsubig,    ein- 

blaod,  jetxt  auf  Maaern 

veiwildert.      Jnli.  August. 

D.     H.  1— li'.     OBS.    herba 


444.     Melisea  Ii. 
1372.       M.    officinalia    I 
nfrecLt,   ästig;  Blätter   e     ii 
hmtdefast  berslörmig;  Q   . 
lüdeuropa  stammend,  jet: 

.  2-4'.    OPF.  folia  Mel    '*""' 


l  446.     Hyasöp 

'         1373.     H,    officinal   e 
kchmal-lanzettlicb,    gnnzrfi 
seitswendig.     i^  Stammt  hi 
»nd    au  Bteinieen    Orten    i 
älk.     dunkelblau,    seltene  i 

L   nrnpue.      NepalcBn.      Diomei 
OberliiMi«  ül-lolili.^f.Tid,  oboro  1 


446.  N^peta  I  Katzenkrant  (n.  S'.)!.., 
*t  1374.  N.  Catdria  L.,  gemeines  K.  Kul^oninelisse. 
fllätt^r  eiförmig  oder  he r^-ei förmig,  aiiita,  unteraeits  grau- 
Rbig;  Kelch^äline  pfrien  nh-atacbelapitzig ;  Nükrc  glalt  und 
*KaM.  4-  Schult,  Zäune,  1  fer,  lerstreut.  Juni— Auguat.  Bik. 
'weiss  oder  röthlieh.     H.  'i — i'. 

+  1375.  N.  nudaL.,  nacktes  K.  Blätter  lännUch,  bei- 
i^CTEeits  kahl;  Kelehiähne  liuealiscb,  apitzÜch;  NiUse  litätig- 
■iai»*.  a«  der  Spüse  behaart.  4  Wiistc  Hügel,  Dörfer,  selten. 
la  BoStnen  bei  KaudniUs,  Silin,  Snaz,  iu  Schlesien  bei  Oppeln, 
Jiatlbor,  Leobscbüta,  in  Thüringen  bei  Erfurt  am  Si^hloase 
-Oleicbeo^  bei  BeuKiuger  de  am  nürdlichen  Harze :  an  der 
-Üüuebw^  bei  Eisleben  atA  vielen  Jahren  nicht  wieder  gefun- 
^n.  ibJni.  Juli,  Blk.  weiss.  Aeudert  ab:  b)  pannonica 
ff&oq.     Blk.  huUvJulett,  dunkler  punktitt. 

447.     Gleehöma  L.     Gundelrebe  (n.  398). 

G.  bederacea  L.,  epheublättrige  fi.     Stengel 

gekerbt,    uierenförmig,  obere  faat   herzfor- 

ig.       2(.  Feuchte  Gebüsche,  Zäune,  Wiesen, 

-„jui.    Nepeta    Glechorna    Benth.    Blk. 

'—2',      OBS.  hetLtt  Beietac  Xmie.^^-na. 


448.     Draoooäphaluiu   L. 

i      St.ubboa.«1   k»h];    Quirlt 

1377.  D.  Moldavica  L.,  *'■ 
lieh,  stumpf-lief-geaägt,  an  der 
0  Im  aüdÖetUcheu  Europa  einl 
als  Kücheugewäcbs  gebaut.      Juii. 
weiaa.    H.  1—2'. 

b.     Btiublnmel  irDllig- 

1378.  D.  RuyBchiana  L.. 

lisch-lanzettliah,  wnge  aa 

Bei  Orauieubauin    um         i 
KitziagGU   (nicbt  Kisei  i 

bei  Grafen rheiufeld  uu-        oCui 
in  der  OgosacheD  Hei        Jol      i 
scher    Forst,   Bamuckci    Fo       i 
i^iewken  bei  Lötzen,  Lj         ou 
berger  Anhöhen,  Moltaiucu         «. 
Eieuzberge,    Eicbmedien  } 
WestpreuEaeu  bei  Thorn  iiu  » av 
auf  dem  linken  Weichselufer  bei 
walder  Schonung  nach  Kl.-K 
haus  unweit  Filehne.     Juli.  Auyu 

1379.  D.  austriaeum  L.,    i 
gcfiederl-öikeilig,   mit  linealiBchen,  nLuujpicu   fpi 

und    blüthenständigen   3theilig.     i^   Folaige  Ortö,      .._ 

men   bei  Karlstein   und  Hluboczep  unweit  Prag.     Mai.  JuL 
Blk.  violett.    H.  1—2'. 

Dracocephaium    thymiflorum   L.  wurde  auf  eines 
Kleeacket  bei  Königsberg  in  Preuasen, 
fiemdem  Samen  eingeführt  gefunden. 


scher  D.  Blätter  lanseU- 
'.n  stumpf  uud  gauirandig. 
ich,  im  Gebiete  biawBÜa 
Lugust.      lilk.  violett  ods 


ayacli'  D.  Bidttsr  linw 
hg.  4  Wälder,  sehraelt» 
irOBBlangheimer  Wald  bä 
Würzburg  uud  angeblidt 
rt,  häufiger  in  OalpreuMOf 
irgacber  und  (iilgeabtirg' 
Siadtwald  bei  Afienstei^ 
Willenberg  bei  den  Kate 
iauen.  Heiiaberg  auf  du 
bucg  uud  bei  WehJau,  io 

'.   bui  Barbai-ka  und  frühst 
.'ienwerder  in  der  MünslW' 
;■  in  Poeeii  bei  Neu-Brand' 
Blk.  violett.     H,   1-3'. 
^rreichisoher  D.       BläSU' 

ituuipfeii   Zipfeln,    die  a«' 


X  Schleswig  m 


449.     Melittia   L. 


■0  aunlm.lu.n    Wng. 


(n.  399). 


t  138i>.  M.  Melissophyllnm  L.,  meliaaenblittrige  a 
Blätter  herz- eiförmig,  atumpf-gesägt;  Blülliou  einzel^  oder  n 
2  und  3  in  den  Blattwinkefn:  Kelch  weit-glockig,  %'^et^ 
Laubwälder,  iu  Milteldeutflcbland  zerstreut,  in  Norddeuti*^ 
land  sehr  selten.  Mai.  Juni.  Blk,  gvoas,  purpitrroth  oder  m 
farbig,  weiss  oder  gescheckt    H.   ?  — IV- 

450.    Lamium  L.    Taubnessel  (n.  391). 


*t  J3S1.  L.    fimpleiicaule    '. 
Blätter    ungleich-stumpf- gekeitit ,  m 


stengeh'    ifasaend«  T. 
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obdüch,  geat         ob'"  ntiend.  stein  asse.ntl;  Kelchzakae 

or  und  nach  i  »t;ii.       eiid.    ©  Bebauter 

toden,  Aecker,  nicbt  selten  i— üuluuKr.       Blk.    purpur- 

Otb,  wie  die  beiden  folg.  e   eotwiclcelt  sich 

fter  nicbt  vollBtSudtg,   boi         i  mnuL  Sieagel 

—  ]'  lang, 

13S2.  L.  intermedii  Fr.,  mittlere  T.  Obers  ßläiter 
ieren-herssfÖT-mig,  oberste  i  ui  kuwgeatielt,  mit  terbrrileriem 
ilattttiele;  Kelehaihnt  nacu,  dem  Verllühen  abUehend,  aanat 
r.  T.  Q  Bebaate  Orte,  ae  i.  Vi  1  in  Üldcoburg,  Ncuklo- 
ter  bei  ütade,  Otteosou  b  ^  '>"gi  Mecklenburg  uud  in 
'reneeen   bei   Boaenau    uiic  <<         unweit   Königsberg,   bei 

jreuzburg,  Tilsit  und  Lyc  — Oclober.   L.  purpureo- 

mplexicaule  G.  Mey.     S..  j— 12". 

n^3.  L.  hfbridum  Vill.  (1786),  eingtiacbnitiüne  T. 
IcUier  urtgleich-eingaichnüten-gekerbt ,  untere  herz-ei förmig 
1er  rundlich,  gestielt,  obei  •■  ei-,  fast  Taiil6aförni,ig,  kurz-ee- 
ielt  mit  i^erbreitertttn  Bit  tiele;  Kelekzä/ine  nach  dc'ire  Ver- 
ühe:n  abHeliend.  ©  Bebauu:  Orte,  Seiten.  Westfalen,  Lippe, 
tdenburg,  HaiiDOver,  Mecklenburg,  Scbleenig,  in  Prcuaseu 
ratreut,  z.  B.  bei  Königabcrg  bei  der  neuen  Bleicbe,  Wal- 
LQ,  Tiiait,  Kreuzburg,  Ueiligeubeil,  Darkebmen,  Imionken. 
ärz  bis  October.  L.  disscctum  With.  (I7&7).  L.  inci- 
lUi  Willd.  (tSUO).  L.  guesfphalicuin  Weihe  (1^22).  L.  ,. 
mplesicaule-purpureum  G.  Mey.    H.  i— 1-. 

•t  1384.  L,  purpureum  L.,  purpurrotbe  T.  BläUer  V 
i-hersföi  mig,  ungleich- gekeTht-getiiyt ,  gestielt ;  Kronröhre  ^ 
ihwach  gebjürauit,  nn  der  Einsclinürung  inwendig  mit  einer  ^ 
laarleitte.  Q  Aecker,  Brach-  und  Garteuland,  gemein,  Mära 
is  October.  ülk.  purpurroth,  H.  4  —  8".  Lebi:lriei;hend.  Z 
.endert  ab:  fa)  decipiene  Sonder.  Blätter  ungleitb-einge-  i 
i^^itten- gekerbt,  fast  wie  bei  L.  iucisum,  so  bei  Hamburg,  in  - 
leOkJ^nburg,  bei  BreBlau, 

B,     Kronriiliris  Aber  dem  Grnndfl  gEkiaraml, 

*t  U8J.  L.  maculatum  L.,  gefleckte  T.  Blatter  ei- 
erzforoK,  zugespitzt,  ungleich -gesägt;  Kroiiröhre  •unter  der 
'Jrvieitttittg  quBr-afusammengeschnärt  tind  inieeiidig  jnlt  einer 
uerlaujendea  IJariTUitlej  Rand  des  Schlundes  mit  pfriem- 
chem  Zahn  auf  jeder  Seite.  4  Schattige  Wälder,  feuchte 
iebüache.  April— October.  Blk.  purpurroth,  UutprÜppe  lila, 
urpurn -gefleckt,  H,  I — 3'.  Blätter  meist  ungeflcckt.  Eine 
Lbänderung  mit  milcbweiseer  Blumenkroue  wurde  bei  llfeld, 
ondprshauBen,  Rudolstadt.  Barby,  Gardel  unweit  Gleiwitz  in 
iChlesien.  bei  Daaaow  in  Mecklenburg  u.  a.  ü. 'beobachtet. 

•t   1386.     L.  album  L.,  weisse  T.     Krourohre  unter  _( 
chiefen    Kerbe    iuaanimengeachnürt,   und  \n'weo.äv%  m«-  "ä- 
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«ehie/en  Haarleiste;  Band  des  Sclilanilen  mit  3  kleinen  Z 
dien  und  einem  grosseren,  pfriemlichen,  Zahne  auf  jeder  S. 
Blätter  wie  bei  purp.  4  Zäune,  Wege,  Grtuplätzo,  gen 
April— October.  BIk.  weisa.  H.  1—2".  OBS.  florea  L 
«ive  Urticae  morttitie. 

461.    GEileöbdoloQ  Hada.    Goldnessel  (n.  392). 

»t  13b7,  Ü-.  luteum  Huds.,  gelbe  G.  Stengel  mit 
chendeo  Ausläufem;  Blatter  huvz-eilörmig;  Quirle  meist  ( 
thig.  2f.  FeucLte  Wälder,  Heckeu,  meist  nicht  selteu. 
Juni.  Galeopeie  Qaleobdolon  L.  Lamium  Gale 
dolonCrntz.  BIk,  gelb.  H.  1  — U'.  Aendert  mit  gröas 
lanzeltlithen  obern  Blättern  ab:  G.  Vulgare  b.  monta; 
Peis.,  BO  in  Schlesiea  und  der  OberlauaiCz. 

462     OBiQÖpEds   L.     Daun  (n.  386). 


•t  1389.  G.  Lädanum  L.,  Acker-D.  BläUer  Im 
lieh  oder  lÜngUch-lanxetllich ;  Oberlippe  acbwaeh-geaüh 
©  Unter  der  Saat,  liäufie,  Juli.  August.  B!k.  purpur 
H.  J— 1V.  Aendert  sb:  a)  latifolia  Hoff m.  Blätter  l 
licb-lanzettlicb,  gleichfoi'm.ig  gesägt ;  Kelcbe  gnialich,  rauh 
rig:  b)  angustif'olia  Elirb.  Blatter  liuealisch-lauzett 
«ntfernt-gezätmt;  Kelcbe  grauzottig,  eo  nur  iu  Mitteldeutschi 
Beide  Formen  kommen  mit  grösaerenUDd  kleineren  BlUtben 

*  13S9.  G,  oehroleucft  Lmk.,  gelblich  -  weiBHai 
Stengelständige  Blätter  eiförmig,  astatändige  ei-lametiför 
Oberlippe  eingeschnitten-gezälinelt.  ©  Aecker,  sehr  aer»I 
nur  im  westlichen  uud  nordtreBtlicben  Gebiete,  sonst  bitw 
verscTileppt.  Juli.  Äagust.  G.  zrandiflora  Rth.  BIL  j 
lich-weisB.      H.  4— lü".      OBS.  herba  Galeopsiciis  granftll 

•t  1390-  G.  Teträhit  L.,  gemeiner  D.,  Itanfo. 
Blätter  länglich -eÜormig,  zugespitzt;  Kronröhre  so  lang 
kürzer  als  der  Ketek  ;  Mitlehip/el  der  Unterlippe  fagt  4t 
ßach.  0  Aecker,  Wege,  Zäune,  Gebüsche,  hiiufig. 
August.  BIk.  roth  oder  weisglich,  mit  gelbem,  rothgöäec 
Hofe  am  Grunde  der  Unterlippe.     H.   1—2'. 

*t  1391,  G.  bifida  Boenngh.,  ausgerandcter  O. 
telzipfel  der  Unterlippe  länglich,  meist  ansgerandet,  «; 
am  Rande  xurüdegerollt ;  sonat  w.  v.  ©  Aecker,  Gräben 
büBche,  nicht  seilen.  Juli.  August.  BIk.  klein,  fleischrot 
2  gelblichen  Flecken  am  Sc\i\MoAe,  4w  Mittelzipfel  der  V 
tippe  violett- brauntoA,  mit  -weiasWcbem  ^Jüim^b,  "ä.  \— -l' 
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*t  1392.  G.  Tersicolor  Curt,  bunter  D.  Blätter 
iglich-BifÜrmig,  zugespitzt;  Eronröhre  doppelt  ao  lang  (sehr 
ten  kaum  länger)  als  der  Kelch;  Mittelzipfel  der  Unterlippe 
>dlich-4eekig,  flach,  kloin -gekerbt.  0  Aeckor,  Zäune, 
icfate  Wälder,  Bäche,  QuAderBandsteio,  zerBlrent,  am  hau- 
sten in  Norddeutachland.  Juli.  Auguat.  O.  cnQtiiibinft 
h.  Blk.  gross,  schwefelgelb,  Unterlippe  am  Grunde  eitro- 
igelb ,  die  Eeitenständigeii  Zipfel  von  der  Mitte  an  weiss, 
■    mittlere  violett-neiaalich  berandet.     H.  bis  5'. 

-f-  1393.  G.  pubeHcena  Beas.,  weich  haariger  D.  S(en- 
mit  abwärts  angedrüekten ,  weichen  Haaren,  bedeckt  und 
'-.er  den  Gelenken  steifhaarig;  Blätter  breit-eiförmig,  zuge- 
tzt,  untere  ftst  herzförmig.  0  Aeeker,  Wege,  zerstreut 
d  uur  im  östlichen  GebieCstheile.  Juli.  August.  G.  Wal' 
rinaSchldl.  Bit  purpurroth,  kleiner  als  an  voriger. 
tre  weisslicb,  oberwiirts  oräuulich-gelb,  selten  die  ganze 
k.  gelblich-woiss.    H.  1— :t'. 

4S3.    St&ohyB  L.    Ziest  (n.  393). 

L.     QnlilB  celcliblillhlg;  Deckblältcr  lo  lang  oder  h&lb  >ii  lang  all  der 

*t  1394.  S.  germanicft  L.,  deutscher  Z,  Stengel  dicht- 
llig-xottig ;  Blätter  hera- eiförmig,  icollig-filzig,  obere  sitzend, 
iKettlich;  Kelchzäbne  Engespitzt,  stachelspitzig.  Q  Sonoige 
ihöhen,  nnbehHutc,  meist  kalkhaltige  Stellen,  Dorfer,  zer- 
eut.     Juli.  Auguat.     Blk.  he  11  purpurroth.     H.  2—4', 

"t  1395.  S.  alpina  L.,  Gebirgs-Z.  Stengel  ratihhaarig, 
erwärta  dHiHg-behaaTl ;  Blätter  herz- eiförmig,  spitz;  Kelch- 
[me    Btumpflich,    stäche  I  spitz  ig.       4    Gebirgswälder,    selten. 

Schlesien :  Zobtenberg,  hohe  Mense,  Glatzer  Schneeberg,  im 
ceengninde  des  Riesengebirges,  im  mäbriscbcii  Gesenke  am 
litetberge,  Briinnelbeide,  Altvater  nad  Kessel,  auf  demChetm 
4  am  Tul  bei  Ustron,  bei  Tesehen  und  Friedeck;  in  Han- 
yret-^e\  Hildeaheim,  Schwöhber  und  Göttingea,  bei  Herborn 
Ä  Dillenburg  in  Nassau,  in  Hessen  bei  Marburg,  ani  Brauns- 
rge  bei  Kaaeel,  in  der  Stmth  bei  Hothenburg,  bei  Helmera 
id  Ashach,  im  üatlichen  luid  südlichen  Theile  Weslfelens,  in 
r   Eheinprovinz  bei  Coblena,    im    Sauerthale    bei  Trier    und 

der  Eifel ;  im  Erzgebime  bei  Osseg  und  (ingeblich  auf  dem 
ÖBBliugberg  und  am  Wolfling  bei  Abertham,  Juli.  August. 
k.  hellpurpurroth.     H.  2—3'. 

*t  1396,  S.  silvaticfl  L.j  Wald-Z.  Unter a-dücke  Aus- 
ujer  an.  der  Spitze  yleick  dick;  Stengel  rauhhaarig,  ober- 
trte  ästig,  drüsig- buh  aart ;  Blätter  lang- gestielt,  breit-herz- 
rönnig,     zugespitzt ,     gesägt ,    rauhhaarig ;     Quirle    dblüthig, 


Stam  in  pflanzen. 

*t  1397.    S.  paluatriB  L.,  Snmpf-Z.     Uaterird. 

lauf  er  an  der  Spitze  beuten  fÖrmig-Mierdickt ;  Sten 
oder  kurzhaarig;  Blätter  ans  herzförmigem  Grunde  L 
tpitz,  gekerbt-geaägt ,  weichhaarig,  untere  kurss  ge»b 
halbBlengeliinifaBgend ;  Quirle  6 — 12falütbig;  sollet  ^ 
tica.  2).  Ufer,  sumpfige  Wieaen,  feuchte  Aecker,  häi 
August.     H.  1—2*. 

*t  1398.  S.  nrvenBia  L. .  Fdd-Z.  Stenge!  ai 
mit  aufetrebendea  Aesten;  JSlälter  geätielt,  herz- 
»lump/,  schwach  behaart;  Quirle  6blüt1iig;  Kelch  fat 
als  die  Blumenkrüne,  mit  lanaettlicheu,  Btachelepitz 
neu.    0  Aecker,  sehr  zerstreut    Juli— October.     Hö 

C.  Qalrlemclit  tiimblHLhlE;  BluniciiliTonii  blasiKelb. 

•t  1399.  8.  annua  L.,  einjähriger  Z.  Sten| 
oberwürtB  weicbh&arig;  Blatter  kahl,  gestielt,  gekerl 
untere  elliptisch-länglich,  obere  lametttich,  gaiizrand^ 
4 — 6blüthig;  Kelch  zottig,  mit  weichhaariger  Stai 
©  Aecker,  Weinberge,  auf  Kalk  und  Lehmboden, 
Juli— October,    H.  i— 1'. 

•t  1400.  S.  reeta  K,  gerader  Z.  Stengel  ui 
kurzhaarig;  Blätter  geatielt,  länglich-lametllick,  g< 
88^,  obere  eiförmig,  zugespitzt,  ganzrandig;  Quirle 
tbig^  Kelch  rauhhaarig,  mit  kahler  Stachelspitze,  i 
AnuobQQ,  Felsen,  Raine,   zerelreut.     Juni— October. 

454.     Betönioa  L.     Betonie  (n.  402). 


Iberarode  um                          "c 

sachten  Stell 

esiedelt. 

hat  sich  neulich  an  einer 
■dera  bei  Magdeburg  an- 

465.    Marriibim     L 

Andorn  (n.  388). 

J402,    M.  pannonicu 
äir  ästig,   Aeste  spreizend,    x, 
eker-ffrauüUig;   Quirle  6-  ^is 
elchsähne    5—10,     mr    } 
tehsnd,   tin  der   Spitae  ni     i. 
aie  a.  S.  auf  dem  Gottes* 
■rn    und    weit   seltener  1« 
iberer   Änsaaat    verwilde       i 
»guat,      M     peregrinui,.   y. 

ihh..  ungarischer  A.     Stengel 

eiförmig   oiJer   ländlich, 

ülüthig,  fait  gleich  hoch; 

.«    abxlekead,    fein- domig, 

t  Unbebaute  Orte.     Nur  bei 

und  am  Kirehberge  in  Erde- 

rmeleben,   jedenfalls  in  Folge 

jetzt    eingebürgert.     Juli. 

..    a.   L.   M.   paniculatum 

^-    -  ,  folg. 

1409.  M.  creticum  .,.,  kretischer  A.  Stengel  sehr 
tig,  Aeste  abstehend;  Biun'er  elliptisch -lansettlick ,  in  drn 
'.attstiel  verseJimdlert,  dtcht-ireinfilzig ;  Quirle  6-  bis  mehr- 
ithig,  fast  gleich  hoch;  Ketcinähne  S,  stets  aufreckt,  big  znr 
titzcßhig,  nicht  stechend.  2J.  An  denselben  Standorten  wie 
s  TOrige.  Juli.  Angast,  M.  peregrinum  var.  b.  L.  M. 
tacifforum  Walfr.     H.  2-3'. 

*t  1101.  M.  vulgare  L..  gemeiner  A.  Stengel  weiss- 
Big,   am  Grunde  ästig;  B  randlioh-eifärmig,    ungleich- 

ikerbt,  fil/ig,  runzehg;  .i>>«  reichblütbig,  fa»t  kitzelig; 
elchadhne  von  der  Mitte  kaM,  an  der  Spitse  hakig-sit- 
\c-kgerollt.  li  Wege,  Züunc,  in  Dörfern,  sehr  zerstreut.  Juli 
e  Sepl«mber.    H.  1-2'.    OFF.  herba  Marruhii. 

458.    BaUöta  L.     Gottes V  ergess  (n.  394). 
*■{■  1405.    B.  nigra  L.,  soliwarzer  <i.   Stengel  itstig, 

Blätter  herz- eiförmig,  gnkerbt;  Kelch  mit  5  cilflrmigen, 
litzigen  Zähnen.     4  Zäune,  Wege,  unbebaute  Plätze, 
emein.    Juni — August.    Blk.  bläulic'  ''      "    "     " 

übelriechend.  OBS.  herba  Ballotae. 
älis  S^.  u.  Fr.  Blätter  sei larf- gesägt;  Kelchzähne  lang-be- 
raont,  -B.  nigra  SchweifTg.  B.  vulgaris  Lk.  b)  bo- 
aalis  Schweigg.  Blätter  stumpf- gesägt;  Kelch^äline  mit 
Qrzer  Spitze;  etwas  seltener,  c)  B.  foetida  Lmk.  (B.  alba 
,.)  mit  abgerundeten,  sehr  kurz- stachelspitz igen  Kelchzähnen; 
shr  selten. 

457,     Leonünis  L.     Herzgespann  {n.  395). 
*t  1406.    L.  Cardfaca  L.,  gemeines  H.    Untere  Blätter 
andförmig-5spaltig,  ein geschnjtten- gesägt,  obere  31appig,  am 


Qmnde  keilTöniiig.    4  Zäuoe,  Wege,  unbebaute  Platte,  lii 
Gg.    Juli.  AugOBt,    BIk.  klein,  blaesröthlicb.     H.  ]~3'. 

458.     ChaitüruB  Willd.     Katzenschwanz  (n.  40) 

t  1407,  eil.  MarrubiaBtruni  Reib.,  andornartigar 
Blatter  Unterseite  mit  zahlreiclien  weisasii  DrÜjeii  besetzt,  uol 
ruudlicb-eifumiig,  obere  lanzettlich,  mit  weuigeti  Sägezähi 
0  FiJBch geschlagene  Laubwälder,  Zänne,  Schutt,  'V^ge,  > 
zerstreut.  In  Böhmen  Läufig,  z.  B.  Kommotau,  Bilin,  Si 
Jungbuuzluu,  Scblceieu,  in  PoEen  am  Stadtcbeti  und  bei  E 
toBChin,  in  Preusson  im  Meme)-  und  Weicbselgebiete  ni 
selten.  z.B.  bei  Tilsit,  Thom  bei  Gr. -Nische  wke,  Marien»^ 
Danzie  bei  Trutenau  und  Gotteawaldc,  Brandenburg,  MeckI 
bürg,  Holstein,  nördliches  Hannover,  nordl.  Thüriugen.  Bra 
Bchweig,  Dessau,  Sachsen.  Juli.  August.  Ch,  leonuroit 
Willd.  LconuruB  Marrub.  L.  Blk.  klein ,  hell-roeenB 
H.  2—4'. 
a  GcuppF.    Sculelfuineen.    Bluinankrone  Ilippig;   Euabrädcn  «.  noHr 

459.    ScuteUdria  L.     Schildträger  (n.  400). 

*t  '40S.  S.  galericulata  L.,  Eemeiner  S.  BIM 
aus  herzförmigem  Grunde  läaglich-lanzettlicli,  r.ntfemt-geher 
ge»ägt;  Kelch  kahl  oder  raiüihaaria;  Kronröhre  am  Grau 
tust  rechtwinkelig  -  gekrümmt.  2|.  Feuchte,  buschige  Plät 
Teich-  und  Flnsaränder,  nicht  selten.  Juli.  August.  B 
violett,  wie  bei  der  folg.     H.   \~1}.'. 

*t  1409.  S.  haatifolia  L.,  spiessblättriger  S.  BUt 
länglicb-lanaettlich,  am  Grunde  beiderseits  l~2zähtüg,  i 
Bjiiesaförmig;  Kelch  drüatg-wBichhaarig ;  sonst  w.  t.  4Peu(!l 
Wiesen,  Gräben,  meist  seltener  als  vorige.  Jali.  An« 
H,  i-l'. 

•  1410.  S,  minor  L.,  kleiner  S.  JTefcA  tnit  ririisefitt 
H'iarea  bcaetst;  KroT/rölive  gerade,  am  Grande  eii/w« 
bauchig;  sonst  w.  v.,  aber  kleiner.  4  Sumpfige  WiesenLUo 
boden,  selten.  Rheingecend.  Westfalen,  Hauuover,  in,Si^ 
nur  in  der  Dresdener  Heide,  Oranienbaum  hei  Desea%,  Old 
bürg,  Holstein.     Juli.  August.     Blk.  rÖthlich.     H.   4  — M". 

Scutcllaria  altissimaL.  findet  sich  bei  Enlebrä  < 
Puthua  verwildert  und  hierzu  wird  auch  wohl  die  an  i 
alten  Bnrgwall  Eugard  auf  Rügen  zufällig  verwildert  gef 
dem',  für  S.  Columnüe  All.  gehaltene  Pflanie  gehören. 

460.    Prun^lla  L.     Brunelle  (n.  389). 
•t  1411.     P.  vulgaris  L.,    eemeine  B.     Blätter  gesti 
Jän^Jich -eiförmig;    längere     Slaiibfüden    an    der     Spitzt 
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^dor aförmigem  Zahne  eereehea;    OberL'ppe  des  Kelches  mit   3 
^  gestutzten,  BttLchelapitziffen,  Unterlippe  mit  2  oi-lsnzettfBrini- 

fen,  Btacholspitzigen  Zahneu,     4  Wiea«n,  Wiildränder,  häufig. 
ab.     AuguBt.     hlk,    violett   oder  i-öthiich,    sehr   selten  weisH. 
"H.   l  — r.     OBS.    Iierba    Prunellae.     Aendert,    wie   die   beiden 
folgenden,  mit  fiederspaltigen  Ü.ilttciTi  ab. 

*t  1412,  P.  grandiflorft  Jacq.,  gmasblumige  B. 
Mibfäden  alle  zahnlos,  längere  an  riix  Sriize  mit  einem 
Höcker  veraehea ;  ühcrlippe  dca  Kek'hea  mit  breit- 
^3n,  apita-begrannten  Zfihnen,  II-  KHlkbeigii,  Anhöhen, 
ichene  Wiesen,  WaldründuT,  zerstreut.  Juli.  August,  iilk. 
le.  H.  {—:'. 
*t  HI3.  P.  alba  Pallas,  weisse  B,  Uingcre  Stavh- 
Surfen  an  der  Spitza  mit  einem  vorfmrle  (/eZ-ogene»  Dom  ver- 
leiten ;  sonst  w.  V.  2|.  (iebirgige  Orte,  seilen.  Im  Rhein-, 
Ifahe-  und  Moselgebiete  an  verachi eilen en  Urti'n,  weit  seltener 
im  Uuterharze  bei  Ulankenbui'g  auf  der  CattenBledter  Tiift 
md  am  Uoppelnberg .  in  'l'liüriiigen  häuSg  bei  Sclniepfenthalj 
nich  bei  Ji^iia,  bei  GnadenMd  in  Schlesien,  in  Böhmen  bei 
■rag,  LeitmerÜK,  Kommotau,  Jiaaz,  am  Mitleschauer.  Juli.  Aug. 
31k.  gel  blieb -weise,  selten  blau  (P.  hybridu  Ktiaf),  so  in  Böhmen. 


461.    Ajuga  L,     GUnsel  (n.  390). 

t  1414.  A.  r  e  p  t  a  n  s  L. ,  kriechender  O.  A^rläufer 
kriechend:  Blätter  ausgesch weilt-  oder  a eh wac li  -  gekerbt.  4 
Wiflven,  Triften,  Wäldei-.  gemeiD,    Mai.  Juni.    BIk.  blau,  sei- 

fleischroth  oder  weiss.     H.  }— 1'. 


r  "t     I4IS.    A.    genevensis    L.,    behaarter    0-.      Stengel 

^■jwttig,  ohne  Autläufer ,-    untere    Deekhlätter    ^lüppig,    obere 

jbiBr«er  odrr  kavm  so  lang  als  dif  Quirle.     U  Ti-uukcne  Wäl- 

g^  Hügel,  häuRg.    Mai—Juli.    ßlk.  b.au,  seltener  blassroth. 

^^      ti    nie.    Ä.    pyramidalis   L.,    pyramidonrörmiger  G. 

il  zottig,  ahne  Ausläufer ;  unteratii  Ütdltnr  yehä-i/i,  meUt 

jTOBs,   verkehrt- e'förtnig;   obere  Deckblätter  r/oppe/(  «o 

iißng  «ia  die  Quirle.    4  Lichte  Waldplätze,  Hpideboden,  zer- 

OtreiUL    In  Tliüringen  zwischen  Kursdorf  und  Fi  sc  hb  ach  wiese, 

^^Otä   Eiseoach  hinter    der  Wartburg  und  über  dem  Aiinnihale. 

'fni  Setiwarzathale.  Burgberg  hei  Waltersliauaen ;  Uolaucr  Heide 

liei  Halte  a.  <S.,  Osterburg,  in  Hannover  bei  Hitzacker  an  der 

Elbe    und    in  ÜutfriCälaiid    im    Fnratorte    Egels    nicht    selten; 

täelkflthal  im  Unterharze;  in   derProv.  liramlenburg  bei  Perle- 

bei'g,  Tcmplin,  Oraiiienburg,  Nauen  und  Potsdam ;   in  Meckien- 

tour-g  bei  Mirow,  in  Pommern,  in  Preuasen  um  Koiiig-berg  am 

Biidlichcn  Abhajige  des  Gultgarben,  bei  Geoigsnaldc,  Kauschen, 

Qarok«,  Flors.    )0,  Aufl.  *1.\ 
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Gerd&uen,  Melilgack,  Ponmi.Mark,  Cciuitz,  Marieuwerder, 

bei  Neustadt  und  bei  Dauzig;  im  ZiegeDgruode  bei  Str 
bci  Teplitz,  Karlsbad  und  ScliUckenwertbi  fiheinprovinz 
bürg.  Mai  Juni.  Blk.  heilbluu,  klein.  H.  1— 1'.  Von  v 
such  durch  die  einander  sehr  KtiDäfaerteii ,  am  unteren  ' 
des  Stei)gela  beginueudcn  Blüthenquirle  unterschieden. 

AjugaiJrramidali-reptaiiB(Ä.  aduiterinaW 
findet  flicli  einzeln  unter  den  Eltern  an  der  Selkeeic 
Ballenstedt. 

•t  I4n.  A.  ChftmaepitjH  Schreb.,  gelbblumif 
Blätter  aspaltig,  mit  linea/ischen  Zipfeln.  ©  Brachen 
bellen,  gern  auf  Kalk,  etelleuweiae  in  Mitteid eulscbl an 
Schlesien  nur  um  Oppeln  bei  KI.'Taniau,  KL-SubimniU 
krau ,  Kl.-  und  Gr. -Stein.  Juni  —  September.  Teuc 
Chamaepitys  L.    H.  2-6". 

462.     Teucrimn  I..     Gamander  (q.  396). 

•t  H18.  T.  Scorodonia  U,  HalTeiblättriger  G.  B 
heri-eiförmig  oder  lieriförviiy-läTiglifli,  gekerbt-gesSgt, 
zeltg;  Traube  end-  und  blattniDkelstiindig.  4  Waldn 
Realen,  Heiden:  im  westlicheu  Theile  des  G-ebiuts  hiiufig 
miniem  zerstreut,  in  Schlesien  nur  hei  Rfbnik  (ob  wild  ?), 
im  östlichen  Gebiete  fehlend.  Juli.  Aug.  Blk,  grünlich  weiBs. 
B.  Keltb  5i£linl(. 
•t  1419.  T.  Botrya  L.,  Trauben-G.  Blätter  fast 
delt-liederejialtig  ;  Quirle  2 — ßblüthig.  0  KalkberKe  zwi 
Gebüsch,  Brachen,  seratreut  in  Mitteid eutschlancl.  Ju 
Octoher.     Blk.  röthlieb,  selten  weiss.     H.  3 — 10". 

*t  142U.  T.  Soordium  L.,  knoblauchduftender  G. 
ter  lilzenil,  länglich •lanxntü.ich,  grüh-geiäyt ;  Quirle   4b!f 
H-  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  meist  nicht  selten      Juli.    Ai 
Blk,  purpuiTOth.    H.  I, — 1  ],'.    OBS.  hevha  Seordii. 

«1421.  T.  ChsmftedryB  L.,  gemeiner  G.  Blätu 
ttielt,  länglich,  keilförmig  in  den  Blatietiel  smlaufead,  e 
Bchnitten-gekerbt;  Quirle  4bluthig,  Irauhig.  ^■  Kounigi 
höhen ,  besosderB  auf  Kalk,  zerstreut  in  Mitteldeuta^ 
Juli  — September.  Blk,  purpurroth,  selten  weiss,  Kelche 
Deckblätter  meist  rothbrsuu,     H.    ','. 

*  1422.  T.  montanum  L.,  Berg-G.  Blätter  linear 
lannettlicli,  gansrandig,  uuteraeita  grau-filzig;  Quirle  i 
eitdsländigee  Köpfchen  sciuiammengf.driiclcl.  %  Sonnige  1 
berge,  sehr  zerstreut  in  Mitteldeutschland,  fehlt  im  König 
Sachsen  und  in  Schlesien,  Juni— Auguat.  Blk.  blaac 
Steagei  fi— 9"  lang. 


^ 


'T  ~ 

^  LXXIV.  Familie.  VEEBENACEEN  Juaa.  EUeiihart- 
Btf  geteächae. 

^        483.     Verbdna  L.     Eisenhart  {XIV,  2,  u.  431). 
si  »t   1423.    V.  officinalifl  L.,  gebräuc  blich  er  E.     BläUer 

Hl  IH'KeiJstiÜjdig ,  Sa:  altig,  geechlitzt;  Blütheu  jd  Tode aform igen 
.  \  Äeliren.  2t  Dorfstiasaen ,  Gräben,  Wegränder,  mniat  häufig. 
1^  Juli— September.     Blk.  klein,   blassbiau.     H.   1      1,^'. 

•!       LSXV.  Familie.    LENTIBULARIACEEN  Rieh. 

Wasserheimgewäehne. 
464.  Pinguicula  Toura.  Fettkraut  (II,  1.  a.  10). 
•t  14J4.  P.  TulgHrifl  L.,  gemeineB  P.  Blätter  [anglich, 
fleiachie,  drÜBig- klebrig  Sporn  pfriomlich ,  kiir?er  aia  di( 
BlumuiiKrone;  Kapsel  eiförmig,  i^  Torflge  and  moorige  Wla- 
■en,  sehr  een-treut  Mai.  Juni.  BIk.  violett,  H.  1-i".  Aen- 
dert  mit  kleiner  Bliithe  ah:  b)  P.  gjpsophiln  Wallr.  (als 
Art),  ao  an  feuchten  Stellen  der  tiypaberge  am  aüdlichen  and 
'  tindneBtlichen  Harze. 

465     UtriouÜPia  L.     Wasserhelm  (II,  1.  n.  9). 

A.    BLottltprcl    t'Vimv^n. 

•t  1425.  U.  vulgaris  L.,  gemeiner  W.  Blätter  nach 
allen  Seilen  hin  abstehend.  fiederig-vieUhenig,  mit  eiförmigem 
XTmritBe;  Sporn  kegelförmig;  BlUthcnstiele  änial  länger  ab 
das  Deckblatt;  Oberlippe  riindlich-eiförmig,  ao  lang  oder  nur 
wenig  längi-r  alt  der  Jlappige  Gaumen.  %  flräben,  Sümpfe 
Teiche,  zerstreut.  JudI  —  Auguat  B!k.  dottergelb  Schaft 
J — 1'  hoch.  Die  meiet  untergetauchten ,  würze Ifaaerähnlichea 
Blätter  eiod  bei  aneeren  Arten  mit  Schläuchen  besetzt, 
p  r  .  f  I42S.  ü.  neglecta  Lehm.,  überaehener  W.  Blüthen- 
t^^äk  i—5mal  länger  als  das  Deckblatt;  Oberlippe  eiformig- 
l&Kglich,  itnmpf  oder  schlich  aimgCTandrt ,  2  3mal  längtr 
aU  der  rvndliehe  Gaumen;  sonst  w.  t,  4  Torfäiimpfe,  Teiche, 
xerrtKnt,  lan^e  übetaehen  Rimberg  bei  Suhl,  Mühlhaoaeu, 
U  SBcbsen  bei  Zittau,  Leipzig,  Stolpen,  MoritEbure,  Schwar- 
xenherg:  bei  Wittenberg,  bei  Blankonburg  im  UeUunRener 
Brache  näufig,  in  Hannover  bei  Vörden,  Hunfeburg,  Hebburg, 
Bremervörde,  in  Oldenburg  bei  Oven,  bei  Hamburg  im  Ep- 
pendorfer  Moore,  Loberg,  mnterhude  und  im  Lnuenburgiachen, 
■D  Meckleiibare  bei  Mirow;  bei  Gronau  und  Blaukensee  unweit 
Lübeck,  in  Schleaien  bei  IlreBlau  nnd  Kybnik.  Juni-  Septbr. 
X}.  speotabilie  Madanae  und  aDgehlich  auch  U.  major 
21* 


13.     lilattziplel  ungewimpert. 

*t  1428.  U.  minor  L.,  kleiner  W.  Blätter  na 
Seiten  abstehend^  gabelig-vielspaltitj^  im  Umrisse  kurz-c 
Sporn  sehr  kurz,  kegelförmig ;  Oberlippe  ausgeraudet, 
als  der  Gaumen,  Unterlippe  eiförmig^  an  der  Seitfi  z 
rollt;  Fruchtstiele  zurückgebojijen.  4  Gräben,  Sümpi 
Stiche,  zerstreut.  Juni — August.  Hierher  gehört  wal 
lieh  U.  macroptera  G.  Brückner.  Blk.  blassgelb 
nur  2—4"  hoch. 

1429.  U.  Bremii  Heer,  BrernVW.  TJnterlipj 
rund,  flach;  sonst  w.  v.,  aber  in  allen  Theilen  sta 
Sümpfe,  Gräben,  sehr  selten,  im  Hengster  bei  Q 
Grossauheim  bei  Hanau,  Waiddorf  bei  Frankfurt  a. 
angeblich  auch  am  Hennersdorfer  Dorfteich  bei  Görlii 
September.    U.  pulchella  C.  B.  Lehuiiifirn. 

LXXVI.  Familie.    PRIMULACEEN  Vei 

HimmehcMüsselgewächse. 

466.    Trientdlis  Ruppius.    Siebenstern  (VII,   : 

*t  1430.  T.  europaea  L.,  europäischer  S.  Sten 
mit  5—7  elliptischen,  quirlständigen  Blättern;  Bliithe 
gestielt.  4  Laub-  und  Nadelwälder,  in  lockerem  Boc 
lenweise.     Mai.  Juni,  im  Gebirge  später.   Blk.  weiss.  £ 

467.    Lysimdehla  L.    Friedlos  (V,  1.  n.  1 

A.     BlUtben  in  gedrungenen,  blattwiokelatändigcn  Traubei 


a»   der  Sp'lze  nickend.     ?' 
Thale  der  Vi       '  '.y 
SOfli.    Juli.     Ulk.  gelb.  gr> 


auQBerhalb  des  Gebiete  im 
und  Verviers  eingebürgert. 


Ihd; 


'^       »t  1-1^3.   L.  TiilgariB  i- 
STStter  gegpnHtfindig  oder  i 
lichl  Blmhen  rUpig,  aufblai.Lniu 
Gipfel  tler  BlitmcukT<ine   ei/P- 
hüd.     a,  Sumpfige  Stellen, 
bJB  August,    blk.  goldgelb,    u. 
bend,   \ir\  .Scblitmmt;  oft  in  ^ 
iosa  Baumg.)   und  ünde 
ligen  Blättern  der  Kn(llrat.u<^ 

MSI.     L.   punctata  L..  , 
Blätter  gegenaländig  oder  öuiri, 
BiTttlicIi  oder  eitörmig,  wei 
iländig,  gpgenetäiidig  odet  ^< 
t-:iblLiIliig-,  Zipfvl   der  Blui,.^: 
I   Sumpfige  Orte,  Gebüsch    , 
PliürlDgeii  bei  Weimar,  Je^a 
lrüekHuiHarz,auderNeiss    I 
liuii.  Juli.  Blk.  ziemlich  gros     ljc. 

.       c.    auubPidon  5,  tr,>l  oflor  u 

^  Fruchifcn.    

•t  H3Ö.     L   Nummi     ari 
aig:kraut.     Slevgftl  gegtree,       k 
her/fm-mig-rundiich   oder  t 
itfiiidlg,  eiuieln  oder  im  z' 
\ai>gitillch.     2t    Feuchte  ^= 

Jnoi.  Juli.  L.  suaveulens  i. 
Stengel  bis  1'  lang. 
■  *t  I43ii.  L.  n^morum  L.,  Haiti-P.  Bin  Her  eiförmig, 
(pila;  Kelchz'jifi'l  Uiiealisch-pfriemlieh;  sonst  w.  v.  4  Haine, 
reuchte  Laubwli'der,  zerstreut.  Juni  Juli.  .  Eph  emerum 
nemorum  lichb.     Blk.  klein,  gelb.     Stengel  3-12"  lang, 

468.  Anagillifl  L.  Gaucliheil  (V,  1.  n.  124). 
*t  14.17,  A.  arvonais  L„  Acker-G,,  Bliitter  pegenslän- 
äig  oder  EU  3  quirlig,  sitzend,  eilüi'inig:  BtütlienstieTe  Ihiik; 
KTi'tiwfpM  fi\in-flrSj'ig-g('v>iii<pert,  elwi»  länger  aJ.«  der  KHch. 
0  Wekor,  Brachen,  gemein.  Juni- October.  A.  phoenicea 
Umk.  I'lk.  mennig-  oder  röaeorolli,  sehr  selten  weiss.  H.  3  —  6". 
ÄO'.dert  Hb:  h)  coerulea  Sohreb.  («Is  Ar(),  Kronziiifol  fiiat 
völlig  diüsenlos,  blan  ;  so  besondcis  a\ü'Kja.VV,-utt4T'iw^iW)'J*^. 


iturz- gestielt,  I.  .  „  „ 
BtSndigen,  traubigeu  Stielen, 
.  aiemfick  ipiCx,  am  Hände 
Fluasufcr,  gemein.  Juni 
:  — 4'.  .Slets  Auslaufer  Irei- 
Aualäuferii  iL.  palu- 
UEScu  unteren  blijlheualän- 
.  guestphalica  Weib.), 
tirler  P.  Stengel  aufrecht; 
kuregestielt,  läni.'lich-lan- 
BliiflicDstiele  blattwinkel- 
IblUlhig  oder  die  untersleu 
ne  tpüg,  drüB'g-geioimpirt 
und  nur  TernilJert,  so  ii 
1  ,  bei  Schierke  und  Oder 

S-  dorf,  bei  Prag  und  a.  u.  0 
runde  rothbraun.  H.  1 — 3' 


,   rundblättriger  F.,  Pfen- 

-.  Blätter  gegensiändig, 

LI luthen stiele  blattwinkel- 


,    Gräben,  gemein. 
iiönheit   Blk.  citrouengelb. 
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'  1-138.     A.  tenella  L      zarter  G     bleagel   faitfinformif,' 
geitrectct;  Blätter  gegcaetäudig    Tiindlii.h  eiförmig,  kurz-iun' 

?iitzt;  Keleh  ■imrU  kürzer  aU  de  Hl  meukroiie.  'A  Sxi' 
orfmooren  in  Westfalen  bei  Dorsten  Scbermheck  und  3«l» 
kotteo,  bei  Weael,  t^efeld  uud  Aachen  in  OstfrieaUnd  \m 
fiocbmoore  bei  Auriuh.  Juti  August  Jirasekia  tüuelli 
Bcbb.    Blk.  roBBuroth.    H   1—b 

460.     Centdnculus  L.     Kleinling  (IV,   1.  n.  86). 
•t   H3D.     C.    minimuB  L.,   Acker-K.     Blätter  wecbsel- 
atSndig,  eiförmig:  Blütheo  einzeln  in  den  Bla>t(TiiikeIii  GibeniL 
©  Feuchte,   Bändige  Aecker,   Hnichen,    zeratreut.     Juni.  Juli. 
Blk.  klein,  weiaa.     Nur  I-l"  hoch. 

470.    Audrösaca  Tourn.     MaansecbUd  (V,   1. 

t  1410,  A.  obtusifolia  All.,  stumpf  blättriger  M 
ttad  Blüilfnsliele  gterahaarig;  Biätter  lanaettlich,  am 
verschmälert,  gaiizrandig.  2|.  Nur  iu  den  budeti^n  ai 
in  der  kleinen  Schneegrube.     Juni.     Juli.    Blk    rötbli(;b-l 


*    1411.     Ä.  elongata  L.,  verlängerter  AI       Hlätter  n 
settlich,  gezähnt,  am  ßaade  nebst  dem  Schaft;  feiu-ateriihiMit, 
Kelch   läntier    als   die  Blumenkrime,     Q    QrüBigo     Anhöba 
•andige  Brach'.icker ,    eeltea      In  der  Rheinprovinz  einzeJnM 
den  vulkanischen  Bergen  dea  Mayenfeldea  und  auf  Thoiiacbieb 
au  Wernerseck,  faäuGg  auf  dem  OckeNlieimpr  Hörochen  bei  Bil-I 
gen,  bei  Dresden  beim  weiten  Kirchhofe.  Iiei  Briesnitz  u.  Wefale^l 
bei  Erfurt,  Tennstedt,  Halle,  ßarby  und  Magdeburg,  in  BöhiMM 
längs  df^a  Erzgebirge»  von  Schlftckenwerth  bis  replitz.  auch  an d9^ 
Elbe  n.  bei  Prag  häufig;  bei  Frankfurt  a.  0.  und  in  SchlcBiw  «1 
neuerer  Zeit  nicht  wieder  gefunden.     Mai,  auf  Brachäckeru  oll] 
erat  im  Auguat.     Blk.  klein,  weiaa.     H.  1—3". 

t  1442.  A.  aeptentrionalis  L.,  nördlicher  M  Ktldi 
kahl,  fcarsflr  a/a  die  Blumenkrunn ;  aonst  w.  v.  Q  BaadiM 
Brachäcker,  selten.  Bei  GrOBsauheim  unweit  FrankTurt  ft.  U., 
In  Niedcrhesaen  neuerlich  nicht  wieder  beobachtet,  häufig  bei 
Würzburg,  im  nordlichen  Böhmen  an  der  Elbe,  in  Sachsoi 
«wischen  Dresden,  dem  weiten  Kirchhofe  und  '-triesaen  tmpp 
weiae,  bei  Burg.  Kroascn;  in  Sclileaien  bei  Freyhan,  Wt^bbui, 
Leubua,  Gio(;au  und  i'oischwitz  bei  Steinau,  in  Fobch  bei  Rado- 
jewo,  Olczak-Miiblei  Kobylepole,  Brombeig,  in  Preuasen  nur  in 
H'ei'clistiJgpbietp  belThom  üi\4  Cvi\m\iä»ti2,GraudenB,  SchSn- 
feld  uad  Peloukeu  bei  Daniig- Wa.\.JMB:\.l««..'««v»t.^_^-6''. 


Schaft  und 

ettikh ,    go- 

iroctUzeit  »ehr 


«  1443      A.         13 
.^hnt;  KHcn   ,anger  o« 

.grw»,     0    Unter   der 
Kreumuch  häufig,  aof  di 
UuTen    siemlich    verbre 
xStfilich.    H.  4—6". 


471.     Primula  t.     Himmelscbiüssel  (V,  1.  n.  122). 

A.     GIHtlPT  kahl  ,  unldcieiti  dlchi  Mpudert. 

1444.  P.  fariaoea  L.,  mehliger  U.  Bläner  ISoglich- 
trerkehrt-eiförmig,  stum;  f-gekerbt;  l>olde  reichblUthig;  //üZZ- 
^ilättchm  HaeolUeh,  am  Grunde  nac.k'iTtig -verdickt.  4  Tor- 
'  fige.  sumpfige  Wiesen,  □  verbreitet.     Uckermark,  Mecklen- 

burg, PoDimern.   Preueae  iiizelt  auf  einer    Moorwiese  bei 

dem  dürren  Hofe  unweit   .  .ch,  bei  Würzburg   uod   Boon. 

Mu.  Juui.     Ulk.  fleischruiu.  4— ä". 


»Ollg,  c 


t«S.     P.  acauÜB  J- 
irkehrt-eifürmig ,    c    ', 
leits    auf    den    Ade  .i 
\dig,  Iblüthifij  nebst  d 


g,  Iblulhip.  nebB 
I  Schafte  doldig, 
^^ekelkamp  in  Ostirie 
fÄpril.     P.  vulff 
Rsdiwefelgeib.    H 
•t  1446.     P. 
miß,  plötiiicb  Bu 
vnd  der  Dolde  knrskni 


Uu 


..  Bcbaftloser  U.    Blätter  l»ag- 

h   in   de»  Stiel  veraehm&lert, 

rig:     BliUhengtiele   grund~ 

Itii       ttig  oder  auf  einem 

a       CM  Deutz  bei  Köln,  bei 

und  Schleswig.    Mars. 

.   g.audiflora   Lmk.    Blk. 


q.,  hoher  H.  Blätter  eiförjü 
•  ,  nntergi'sln  nebst  dem  Schafte  ^ 
..eich  mit  eiförmigen,  zugeapits- 
.  ten  Zähnen;  Kronsaurn  ,™t'A.  4  Feuchte  Wälder,  Wiesen/^ 
meist  nicht  selten.  Mars,  April  P.  Tcris  var.  a.  L.  Btk.~- 
geruchloH,  achwefeigelb      H.   l  —  1'. 

*t  mi.  P.  officinälia  Jacq.,  gebräuchlicher  H, 
Blätter  untergeiU  aebil  dem  Schafte  und  der  Dohle,  dänn- 
gammel/ihig ;  Kr'insaum  gli-clcin-vcrtieft ;  sonst  w.  v.  2|.  Wäl- 
der. Wiesen,  häufig.  April.  Mai.  P.  Verla  var,  b.  L.  Blk. 
wohlriechend,  hocbgelb.     U.  j— 1'. 

G.  BlSlter  floob  (nlohl  ruDitllgl,  kiil.l,  onbepiidtrl. 
t  14«,  P.  minima  L.,  kleiner  H  Schaft  kurz,  1-2- 
blütbig:  B'"tler  knil förmig,  iior»e  ahgeslittzt  und  gezähnt.  2|. 
Nur  ETif  G-  ätzen  und  an  Felswänden  des  Kiesen gebirgCB, 
kfluin  iintei  luM'  herabsteigend.  Mai.  Juni.  Blk.  roseuroth. 
H.  i~l '. 


338  GlobidariaeeeK, 

P.  Aarioalft  L.,    in  den  Alpen  einheimisob  ,    aadi-l 
langer  Zeit  ia  einem  einzigen  Exemplar  in  der  grOBaeo  "  '  ' 
grubs  im  RiesEngebirge  gefundeu,  wird  im  Gebiete 
und  zwar  in  vielen  FarbKnabäjideruageii  gezogen. 

473.     Hottönia  L.     Hottonie  (V,  1.  n.  125) 
•t  1-149.     H.  paluBtria   L..    Sumpf-H.     Blätter  iatn» 
förmig-fiederspRllig;   Hlüthen  in  endständigen,  quirligen  "' 
ben.     4  Gri'ätien,  Sümpfe,  zeratreuL     Mui.     Juni.     Sk, 
oder  Tölhlich.     H.  V. 

47S.  SoldaneUB  Toum.  Alpenglclckchen  (Y,  1.  d.  1S6] 
J45l>.  S,  aljiina  L.,  gemeines  A.  Pchaft  2_4biüüilg 
Blätter  rundlich -uierenfdnnig;  BiUthensCielcben  von  kleinn 
sitzenden  Drüsen  etvas  rauh^  Schlund  mit.'i  Schuppen.  4  A« 
ernergcn  Plätzen  zwischen  Felsgeiölle  auf  dem  Gipfel  da 
Babia  Goia.     Juni.     BUc.  violett.     H.  3-4". 

474.  Sdmolue  Toum.  Bungre  (nicht  Pungen)  (V,  l.n.  141 

•  1451.  S.  Vnlerandi  L,  Salz-B.  Blätter  län| 
Terkehrl-eiforniig,  unterste  resettig;  Traube  zuk-tzt  verläi 
21  Nasse,  hEsondera  salzhailige  Wiesen,  Graben,  zers 
fehlt  in  iJöbmen,  Scblesieu  und  Hessen,  in  Sachsen  nur  s 
Grenze  bei  Dölzig.     Juiii-Septen.ber.      Blk    weiss.     H.   \-V.- 

475.  Glaux  Tourn.  Milchkraut  (V,  I.  n.  162). 
t  1452,  G.  maritima  L.,  MeerstrandB-M,  Blätter  Mn«- 
lisch-lnnzet  lieh,  flciafhig,  sehr  dichtstefai'nd ;  Bliithen  einsebs 
blHtlwiiikelsIündig.  4  Feucble,  saUbiillige  ürte.  An  der 
Kord-:  und  O.-iaue  und  an  .^alinen  uud  salzhaltigen  Stell«! 
des  BinneulandtB.  Mal  — Juli.  BIk.  klein,  blaas-rosenrotli. 
-_a,  nur  1—h". 

LXXVII.  Familie.    GLOBULARIACEEN  DC. 

Kiigelbhi7nerigeteäe/ise. 

476.  Globularia  L.  Ktigelblniue  (IV,  1.  n.  84). 
"  1453.  G.  vul  gari-B  L.,  gemeiue  K.  Uoter« 
BIät(«r  sptttelftirmig,  fluager«'  der,  obüre  sirzentl,  laitaeU- 
'  lieh;  Blüthen  in  endEifiniligem  Köpfchen  4  Sonnige  K«lb- 
lierge,  selten.  Nur  in  der  liheinpmvinz  Iz.  B.  bei  Bingen, 
Krcuznaeh,  !^flnrl>< üclten,  in  dnr  Eifcl  hei  Schönecken  unwell 
FTÜmj,     ia  Eheinheascn   tFlürtlicim ,  tlildcsbeim  und  Gonseai- 


;S 


S),    in  Thüringen  (Taulenburger  Forst,   Freiburg)  und  bei 
istedt  unweit    Hülle  a.  S.,    in  BöbineQ  bei  LeitmcriU:  und 
«TDosek.     Mai.  Juni.     Blk.  blau.    H.  2— a". 

XXXVIII.   Familie.    PLUMBAGINACEEN  Juss. 
ßteimurzgewäckiie. 

477.     ArmÖria  WÜld.     Grj         ke  (V,  5.  0.  245). 

1454.  A.  plantHgiite"  i  ,  wegen  ebb  lütt  rige  G. 
baft    einkopfig;    BläUrr  lanzettlieh,    ;i—7:,erviii ; 

»sersle  UüllUaltclien  hairt  v^.u.  innere  «ekr  utitmff.  4 
if   dem    Sauiie    und    im    K  io    :        chen    Mainz    utid 

^deriiigelheim    jclet    eehr  »i  uautiger  biuter   den 

nsenheimer  Mühlen   und  c   •<  mbach  bis   llei- 

ihcim  und  von  der  Sandn  imuh   <        r iiidermüble  beim 

riiee  dea  Waiden.  Juiii.  uuli.  StuLiue  plautagiuea 
blk.  roaenroth.     H.   l'. 

•+  1455.    A.  vulgaris  ,  gemeine  G,    Sclia''t  ein- 

pfig;     JiUUler     lineilibth,  ;li,     Iiiervig,     gewimuert; 

'Sierate    HuUblättchen    hat  uro   sebr    Btuinpf.     H 

r^Ekeue  GraBplüize,  grusig'  m»  u,  zerstreut.  Mai  Sep- 
Diber.  A,  campeslriB  1  illr,  Htatice  Armerla  L.  s. 
lOjigata  Hoftm.  Blk.  roaenroth  od.T  li  a.  H.  ;,-'. 
endevt  ab:  bi   Halleri  V  allr.  Ait}.     Niedriger,   [tlät- 

T  schmal-liiiealisch;  ausser  )ll  r  aus  breitem,  eifÜniii- 

m    Grunde    kur/-'UgeBpit:        .  n.t^iner   als    alle  ülirigen, 

lUm  ha.b    so   breit   als  die  u      iidcn  rundlicb-cifönni- 

11,  und  dop|ielt  kürsEcr    ata   ■  verkehrt  cil'örinigen, 

igeatutzleu,  ao  auf  lr«ieu  Gi  ^'-n  ues  neatliulieri  Hm-zp.», 

aondera  bei  Herzberg,  Ha  unu  ,  Otiterode,  au  der  Uker 
1  Sebladeu. 

um  A.  maritima  Willd.,  Meeritrands-G.  Schaft 
iköpiigt  D  edrig,  feinhaai'ig;  Blauer  achinal- 1  nealiseh, 
urviy-  atunipf,  gewimpert-,  dusiete  HüUliHütehim  ohne  Siaohi  l- 
it»e  viler  mit  karxer,  tt-'ül.er  StaclicUpiine,  innere  $p.Iit  »tuinpf. 
Ueereastraiid  bei  Cunhaven,  auf  Wiesen  am  Seeatraiitle 
rch  ganz  DitrnHrsra  häufig.  Juni.  Juli.  Statice  mari- 
na  Alill.  Ulk.  lila.  Vi«l,iUirige  Culrurversuche  apreehca 
;ea  die  Vereinigung  dieser  Art  mit  A.  vulgaris. 

47R     Slatice  L.     Wiefierstoss  (V,  5.  n.  244). 

14M.  S.  Limonium  I..,  äelifer  W.  Stennel  m!l  nnf- 
hl-..h^l,h'»<l'«  f"H  ,Un  >rä.>'Kl;fn  Afslen ;  Blätter  lüiig- 
1  verkehrf-eil  mie,  stachetspitzig,  kalit,  Inervig;  Apsli'lien 
etat  zurüchg  n.  4  Am  Ideeatraude.  August.  Sc^'^vl\V»^i, 
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S.    Behea    Drej.     S.    Paendo-Limonium    Rcht 

violett.     H.   1  —  1,1,', 

LXXIX,  Familie.    PLANTAGINACEEN  Ji 

Wegerichgewäckie. 
479.    LitoröUa  L.     Strandling  (XXJ,  4.  n. 
•t  1-159.    UUcuBtris  L.,  8umpf-S.    AuBläufert 

J  Blätter  schmal-linealiach,  am  Grunde  acheidig;  m 
Bliithe  langgestielt,  einzeln,  weibliche  am  üruude  de: 
liehen  meist  2  —  4,  aitzend.  2|.  Ueberscbwemmter  Sai 
Teichrfinder,  Meereaufer,  zeratreut;  am  hSafigsten  ii 
liehen  und  beBonriers  nordwestlichen  Theile  de»  Gel 
Poromern  am  Binower  und  Woltiner  See,  bei  Strali 
Borgvralbchpn  See  und  auf  Wollin,  beaonders  am  Neu 
See,  bei  Hiitow,  Kntzig-See  bei  Nöreiiberg,  in  Prflu 
Dunzig  am  See  beim  Eapenkrug  zwiacbon  Zoppot  u 
scbin,  im  See  Ewiachen  Borkau  und  Borrowe-Krug,  bt 
im  See  von  Dobrogoez,  im  Galgen-  und  Gi-,  Schwsineb 
in  Thüringen  nur  bei  Ilmenau,  in  Schleaien  nur  bei 
in  Böhmen  bei  Hirachberg.  Juni.  Juli.  L.  u 
Aschrsn.  Nur  ausaerlialb  und  über  dem  Wassw 
Blk.  weiBsIich,     H.  2—4". 

480.   Plantdgo  L.    Wegerich,  Wegebreit  (IV,  1 

A.    BchBtt  blBUlsa;  Bläiur  grunUatlindig, 

evbi^  «t  1459.  F.  major  L,  grouier  W.  Schaft  8 
'Blätter  gestielt,  eiförmig,  kahl  oder.achwacb  behaart 
1  inealiach- walzlich ;  Deckblätter  eiförmiq,  etumpflich, 
am  Rande  häutig.  4  Wege,  Grasplätze,  Triften, 
JuH-October.    fif.  !— I*. 

•t  1460.  P.  m'edia  L.,  mittlerer  W.  Schaft  m 
Blätter  ellipliseh,  ach  wach- gezähnt,  beiderseitB  kurzht 
einen  kurxen,  breiten  Stiel  eutammengpzcgen ;  Aehre 
walzlich ;  DeckblStter  eiförmig,  apltzlicb,  am  Kand' 
2|.  Wiesen,  Triften,  Wegränder,  hSufig.  Mai.  Juni, 
wohlriechend.     Schaft  11,'  hoch. 

fci'^^is    *t  Hei.    P-    lanceolata    L.,   lanzettlicher  W. 

'"-  '  ffgfureht;  Blätter  lanzettlich,  schwach -gezahnt,  kahl  ot 
find  seidenhaarig ;  Aehre  eiförmig  oder  eiförmig»- 
Deckhlätler  eiförmig,  zugeapitzt,  trnckenh&utig,  kahl' 
Kelchzipfel  am  Rücken  gekielt.  %■  Wieaen,  Triften, 
April — September.  H.  bia  l^'.  Bisweilen  findet  s 
MiBsbildung  mit  3-7  gehäuften  Aehren. 

t  1462.    P.  montana   Lmk.,  Berg-W.     Schafl  e 
Blätter  lanzettUch,  acti^aiAi-6e7.iä.\ai«i!i-,  &:thra  eifSnnif 


tttfr  breit-verkfhrt-  etumpf,  kurzatachelspitaig, 

'«ikenhäutig,  an  di"^     ^  -.itir  •  :  Kplchaipfel  hiiutig,  ohne 

^1,  an  der  Spitze  bärtig.   ^  ,        GrnsplJitzeii  aa  telsigeD 

klängen  im  Kessel  dea  ir  ueseiikca.    Juli.  August. 


1  Rande  häutig;    Kelchzipfei  huiitig,  gekielt. 

'»,  Wiesen,  Triften,   auf  BalzliHltigem  Boden,  zerstreut,   aber 

llreich  beiaamaien,    Juni  —  October.     P.  Wulfenii  Willd. 


t4r>4.  P.  Cort^nopiii  L.,  krfihenfuBaartiger  W.  Deck- 
htter  aus  piformigem  Grunde  pft^emlich;  geitengldndige 
ftlclis''ffet  auf  ihm  nuaken  hä»tiii-iieftihid.t.  ®  und  4  Trif- 
o.  Wiesen,  Meiresufer.  tu  Hannover  an  der  Nordsee  und 
it  der  Erna  bis  Rheine  in  Westfalen  landeinwSrta  gehend,  in 
Qlatein,  Lübeik,  Mecklenburg,  Pommern,  Allmark;  bei  Dan- 
^  auf  der  WedterplatI«  eingeschleppt,  daher  unbeständig. 
(li.  August.     U.  bis  r. 

«t  1465.     P.  arenarill  »...    Pand-W.     Blätter  linea- 

ch;     rorilere    Kelcliz'pfel     "-'■  •ipjförniii},    sehr    stumpf, 

iitere  lanzettlich,    spitz.  .  ,    »ehr  zf>retreut,     am   < 

.uligsien  in  Notddpiit»phli_..j,  ^o  out  ■..  Preusaen  ihre  Nord- 
■«■tize  erreicht.  Juti  August.  P.  indica  L.'i  P.  ramoaa 
aclirBn.     H.   ^-1'. 

/.  Unterclasae.     MoDOchlamydeen.     EinhvlU 
bl'dthige. 

iliithenhülle  einfacl 
ler 

LXXX.  Familie.     AMARANTACEEN  Joes. 

Arnarantgewächse. 
481     Amaräntua  L.     Amarant  (XXI,  5.  n.  630). 

•t  '4t)ß.  A.  Biitum  L,,  gemeiner  A,  Stengel  av»ge 
reitet,  aulstre/iend,  kahl;  Blätter  ei-iautenfdrmig,  stumpf,  aus 
erandet;  Blüthen  -'imäauig,  biattwinkeUtSndige  Bliithenknäuel 
audlich,   endstäadj^e   in    eine    blalüoae    K.^t%   ' 
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Eeihetl  Deekbl£ll«r  kürzer  ala  die  Blütlienbülle. 
iter  Bodpn,  Wfgp,  in  Dörfern  zerstreut.  Juli. 
Albersia  Blitum  Kth.  EuioUib  viridia  Moq. 
Btbh.  grün.  H.  '—I'  BläKer  gefleckt  und  ungeflectt 
]4'i7.  A.  BilveatriB  Desf.,  wilder  A.  Hanp'M 
Qiifrrelit,  Ne/'fn':t'-iigrl  /infulrc/iend;  Blätter  Taulea-eilir 
we  lenfonnig,  kh  der  Spitze  uiigetfaeilt,  nur  die  uote 
BcLwach  HUBgermidet;  Blü/licn '!män—'g,  S/ütifTik«d"äiii 
lieh  U'itiwiuktlnäntlifij  DcckblSlter  etwa  so  lang  al«  di» 
thei.büile.  0  UtjbrbHiite  Orte,  Weye.  BiBlier  blusa  heiE 
Juli.  AuguBt.   A.  Berchtoldi  Sflidl.     U.  ',—  !'. 

*t  llüS  A.  retrofleias  L.,  raulihfuirlger  A.  Sli 
oa/rei  A(,  t-Tihaarig ;  Blauer  eifdrinig,  zDgespitxt;  Wl 
Smäniiig,  Bl  Stil  eil  knSiii-l  AebrcD  bildünd,  elidsIfiniHgfl  J 
zuäiimmeirgc»etzt;  i 'S' k/lät'rr  fn»t  Hiiraig-ala--liel'piii'g, 
einmal  Bo  iHiig  als  die  BliilbetibüUf.  0  Bebauter  & 
SfLutt,  zerstreut      Juli-September.     II.   k~:i-. 

483.     Polyen^mum  L      K HO i-pel (tränt  (III,   1.  n, 

*t   14IW.     P,    HTs-enae    L,    Acker-K.     Aeate   dünn 

.  BcblHuk;    UlilUiT   sitzeiiiJ,    likHutig,   pfrieiiilicb.    slfitbrl'pi 

'   Biütbeii    blatiHiiikrUtüiidig,    eits-nd;    Ueukb  ättcheu  kam 

lang  Hla  die  HlüibenbüUe.   Prucbt   klein.     0  Saudigc  Ae 

jteradcut.     Jui.i— Angu-t.     H    2-(i". 

*  14T0.  I*.  n>ajua  A.  Hr.,  grösseres  K.  Aesle  liei 
dick,  üteit;  D>'ekljläHi:bcn  länger  als  die  HlütlienbÜlle;  Fi 

.   0  Aecker,  v    ''       "  '  ' 

iid.    Jli   "      ■ 
oft  von  der  Tracht  der  S 

LXXXI.   Familie.    CHENOPODIACEEN  Vea 

Gänsefuftsgncä  hs  . 

483.     ChenopodinB,  Mog.   Ta  d.   GanBeftlsBchcn  f 

r.  17äi. 

ItTI.       Ch.    maritima    Moq.    Tand.,    Meerstrand 

f^tengel  ästig;  Blatter   balb  nnlzlk-b,   spitz;   Bliiihfn   nte 

3,   bkitwiiikHständtg     mit  g>-kie1ten  Zipfeln      O  Meere« 

und  an  Balzbalt.({en  Orten   des  Binnen  lau dea.       August. 

len.ber,     Cbenopod  i  um  mar,   L.     Sthoberitt  in  ar. 

Mey.     Snaeda  niHr    Duniort.     H.   '  —  1'.  'J 

484.     Sälsola  L.    Salzkraut  (V,  2.  n.  1^91 

*  HTi.  S.  Kali  1,.,  gemi'ines  S.  SU-i.gel  aupgA 
Sstig,  beb anrt  oder  kiibl;  Blätter  pfnemlich ,  itn  der  T 
dornig;  Bluihcn  blatuvinkeUtändig,  einzeln;  Blühe,  hül 
Fruchtzeil  knorp.lic.  ©  .^nndige  Orte  am  Meere  und 
«erslrcut  im  BinneuTande.  JuU.  Ä-vigaa^.,  S,  ^- 1'. 


16.    Saliooniift  Tdon.    ChürhwBJf   IL  L  a.  3. 

1473.  S.  berbacea  I«.  fcvnGvrjjp»  G.  W'JiSie^.  Krus> 
der  der  A^hiea  liriiii  iwiii  2ifiBu^~:  liiBr3T<rLt»iä«'«  iL  «n. 
igen  Urteo  des  BöuetJaBdek  Ajic«s£.SK<:niii«r.   H.  :~r. 


L  Cinispeniiiiiii  Jus.  Waanessaibtis    V.  2.  il  Io«  ^ 

1474.  C.  internedivB  Sckv'tJj^^.  TE -trj»7»7W  h^- 
md  untere  DeckbÜxterrBehfafcli  cä-i'  v-  -rr'^  v->»"*'  !>»— c- 
tö  eiform-g,  Xf3g»«pitst,  ant  ISari^visL  Et  ■o*:''ßJl-i*ea.:-ic'je: 
Hid;  Nüs^e  ^Mt  kimnnd,  g*3Bitj?'*:-t,  ,-:t;r«;  ^-»r-,  ^,,.»^f- 
inen  ff,  an  d^r  Bpifmt  fanTrMt-4bf  bitd  n.:  -;  .■r-»-*.  ii»'j' ;.  "x- 
I.  0  Im  Sande  lio^  der  Ox£^»«JE.i<t^JE;  «'jx  J^*'uf*li*r  vi! 
«ig  bis  MemeL    AngmiL     U.    : — I  . 

C.  Marscbsllii  Scerea  C,  f  qB^rrotmi  Jf  "^^ ,  i>itt 
Flägel  der  Süne  geztünuJi,  mn  d^-r  ^irz^  '"v>^«^.  j.  '^  *. 
der  Mitte  des  Anasdaiittes  tsl  1  irtvrLe^ef  *2^.ä>a :    ^.«-^«^ 


:,  wurde  tot  einigea  Jabrea  i»  e£jj«Bi  »cziz^z  '^  r>«x^  i^  x 
■er  Ansshl  gefoDdea,    ist  dort  aLer  v>j»t  r«riKrs  vj^s^sb. 

487.    Kocdum  BOl    KoeUe  (V.  2  a,  170^ 

1475.  K.  arenaria  Stb.,  Sud  K.  iU^lbur>,  hi/LiJU^ 
tmUek-fadenfdrwug,  etwM»  MAdu^'  R^'i»'A  nViift  z.v  i. 
twinkelstandig;  AiAämgwfl  d/tr  fr^^  XTfi^^'t^Uu  Jyiiwt.ftt^ 
e  foMt  ramiem/irmi^^  vmgUsick.  0  ^au'.-i^*:  Or*r  *ä,  M  tt>ii- 
D  von  Worms  bis  Mainz  and  Ing»:JLe.'xr:.  'Au^ucV  ^jK-tfy'.A^g, 


—V 


Kocbia  scoparia  Sebrad^  wurdt  ror  ''-0  Jse^.r^T,  sb^'s* 
igßgi  See  im  Man&f«idisclK&  g^ttdeu .  uf^'^ri^.-b  4i^f>'/  verr- 
ieb gesncbt;  rerwildert  findet  skrh  d;*;*^  Art  i/ju  vJ>^  w^»j- 
in  Böbmen,  z.  B.  bei  Prag,  Hod«&b^,L. 

w  Echinopsilonlioq  Tand.  Sta/rfadhaar  %2  tilli). 

1476.  £.  birsntns  Moq.  Tand  «  muh^i^uj-V^  ^.  Kuuh- 
Tg;  Blätter  litualisch^  t^ympf;  BJu'i^ju  a^u  z*«r>fj,  ^^U.t4^ 
L<m,täodig;    Artkänt^sel    iler  fr^eiiHra/^.t^UH  iUiU^*^^f*MUe 
Ifoijpiig.    0  Mfcresstrand-    'lmliV*U^*^Uil*^,--^u.  %*i  ^t^  OA^ 
bei  jCrroBseDbrode  unweit  Heiljgej.hafHu,  T^ri  tX'j'^ijh^M       d 
h^cbt,    an  der  Nordi*ee   bei  Huaum    ujA  lMi»*'Jhii       * 
Uenburg  bei  Wamemuode  früber  eihUi^i  g^UM 
ember.     Salsola   birsata   L.    Koebla  blf, 
eda  hirs.  Bchb. 
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fereaet;  Deckblfiiter  1  i  i     mhülle.      ©  Be- 

«iiter    Boden.    Wege.  .er"    ;  Jnli.    AngiraL 

Albers;«  Blitam  K  o    .„    v.r.u.a   Moq.    TaniL 

Bthh.  grün.     K    '  —  f.  fletkt  and  augeSeckt.        " 

]4i>7.     Ä,     BilvestriH  ,    wilder  A.     KaapUtfngÜ 

avfrtchi,    Nehrn,t.;ig-l    ■"■f-'-eiwnd;    Blälter  rauteii-eifoiW 
we  lenfönnig,    an    dei*  oi     etheilt,    iinr    die    iintetateil 

BeliwMch  auBgernnde' ■  •>■>•■         «.ig,   lilüchr»ki-ä"et  rammt- 

lieh   U'iVvi<.h  '-  .-  T  etw«  so  lang  als  die  Bto 

tbeiiLiJlle.     0  Unut-ui     e  '  M-e.  üiHher  bloss  bei  Prag. 

Juli.  August.  A.  Be        Iniui  S      dl.     H.  ■— I*. 

*t   14tS&      A.   re<.iv^      1  >  .,  raubhaäriger  A.     StmgA 

rinig,    zugenpirzt;    Hlütkl* 
■•—   uilijund,    eJidafän'Iige  Aehrt 
BUBiimiiieng(!»eiEt;   i'e  /[••rnig-siif-l'el'pi'X'g,   noch 

einmal    so    long    ala    i  Ulli-.     0    Bebuutcr  Bodea, 

Sohutt,  atvaireut      Julj-  ,.    H.  1-3'. 


482.  Polycn^mum  L      l  .elkrant  (III,    1.    n.  21). 
*t   Uiili.     P.    iirvense    Lt..    Acker-K.     Aeste   düna    und 

/sclilHiik',  BlättiT  aitzeiiil,  :ikautig,  pt'rit^inlich.  atachrl^pilsig; 
Biüilieii  blaliwiiikfUlHiidig,  sila'udj  Üeikb  ittcben  kaum  m 
lang  hU  die  Hlüibeubülk.  Frucht  klein.  0  Soiidige  Aecker, 
EevHticut.     Jui.i— Ai.gu^l.     U    2-(i". 

*  l-i:0.  I*.  ii.ajus  A.  Hr.,  grösseres  K.  Aesle  ziemlich 
dick,  etell;  Di-ekbläi tcbeD  ISnger  als  die  HlütheDhülle;  Prui^bt 
gross,  «oiist  wie  v.  Q  Aecker,  weit  aelteuer  als   vor.   uud  uot 

.  in  Miitetdeuli-clilaud.    Juni— Aueu.~t.   Meist  kotier  ab  vor.  and 
Ott  voD  der  Tracht  der  tjalsola  Kali 

LXXXI.   Familie,    CHENOPODIACEEN  Vent 

483.  Chenopödina  Moq.  Ta  d.  Gänse  Hl  sschen  (V,  2j 

a.  172..  .t'- 

]tl\.  Ch.  maritima  Moq.  Tand,,  Meerslranda-Cf. 
Stengel  äütig;  Hlätier  lialb  walzlieh,  spitz;  Blüibt>n  meist  in 
3,  blallwitikeUiäiiüig  mit  gikielieo  Ztjifelu  0  Meeresstrand 
und  HD  aaliballgeii  Urten  des  Wune»  lau  de«.  August.  Sep- 
leii.ber.  Cbeu-pod  mm  mar,  L.  Hchoberi»  ui  ar.  C.  i. 
Mey.     Stiaeda  mar    Duniort.     H.   '  —  1'.  / 

484.     sälsola  L.    Salzkraut  (V,  2.  n.  Iii9t 

*  i4li.  S.  Knli  L,.  gem.'iiicd  S,  Sti-iigcl  ausge^rcitet- 
Jsti^.   bijiaart  oder   k.dil;    Bläirer  pfnemlich.    «n   der   $(«1« 

dnn-ig;  Jjlütheii  blaltwiiikelsVändig,  e\\n«ln-,  Ulli  he  hülle  luf 
Frufhtzoit  knorpi-lig.  ©  Sandige  Qrt?  a,m  VNee«  -anä,  «M 
«ersdcut  im  BisneuTaude.  Ju\i.  fe-M©ia^-^-  ^-'^'- 
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4.85.    Salicöpnia  Toum.     Glasschmalz  (il,  1.  n.  3). 
»73.     S.  herbacea  L,    krsulartiges  G.     S I pii gel  krau t- 

■iig,  iUtig,  gegliedert;  Blülhen  flclauhige  Aehren  bildcud,  die 
JUieder  der  Aehren  beidursejta  Sblüthig;  BliitbPnhtiUi'u  in  ein 
Vßieck  gestaut.  Q  Am  Meeresufer  und  sehr  zeiatreut  an  sab' 
Vtig^u  UrCen  des  Biniieulaiides.  August.  September.    U.  ■ — ]'. 

186.  CoriBpermum  Juss.  VVanzensameD  {V,  2,  n.  Iß7). 
1474.  C,  iutermedium  Schweigg.,  mltlbrerW.  Blät- 
Wid  antere  Deckblätter  linoiiliatb  Btntbplspjtzig,  obpre  Deek- 
'*^' eifSnnig,  zngespitzf,  mit  liSuiigem  Rniidp:  BIüllieDbÜlle 
lOd;  Kiisee  f&at  kreisrund,  geäugelt,  h'lvgel  l'reil,  durch' 
lineuii,  an  /h-r  Spille  gan^anilig  und  mit  2  StMchplspitz- 
"  Im  Satiije  längs  der  Oatspekuate  von  Neufähr  bei 
.  Memel.     August.     H,   l—V. 

irachallii  Steven  (C.'aquarrOBUm  M- H  ,  nicht 
fFlUgel  der  Nänae  ge^ähn^lt,  on  der  Spilai:  nvQcschnittiv, 
.  äet  Milte  des  AuBaclmittes  mit  2  Stachelapilzclien;  bonbI 
y,  Tui'de  vor  einigen  Jabi-ea  in  einem  Summer  bei  DH.uziE  in 
Isser  Anzahl  gefuuden,    JBt  dort  aber  wieder  versehwuiiaeo. 

4B7,  Koehia  Bth.  Koehie  (V,  2  n.  170). 
^^  1475.  K,  arenaria  Rth-,  Sitnd.K.  Raiibhaarg;  BliUter 
ritadick- fadenförmig ,  eiv&a  fleischig;  BlÜihen  meist  zu  3, 
«twinkelslfiudig;  Anhängsel  der  fnicIiUragnuten  IJliUhen-  i 
iU  fast  raulenfSrmig,  ungleich.  0  Sandige  Orte  am  M.ttel- 
TOD  Worms  bis  Mainz  und  Ingelheim.  August— üctober. 
-I'. 

tochia  acoparia  Schrad.  wurde  vor  :ill  Jahren  am 
jen  See  im  Mansfeldiscben  gefunden,  neuerlich  aber  ver- 
iblich  gesueht;  verwild«rt  findet  sieh  diene  Art  bin  und  wie- 
C  in  Böhmen,  z.  B.  bei  Frag,  liodeubacb. 

18.  EcMnopailonMoq  Tand. Sta(rhe]liaar(V,2,n.  171). 

,f476,   E.  hiTBUtUB  Moq.  Tand  ,  raubhaariges St.  Hauh- 

.^^r^l  BlAUer  liiieolisch,  stumpf;   Blüllieu  tu  zweien,  blatt- 

onlEjRt^dig ;    A''Mii;isel    der    ff'iclillraßenden   Ulülhi-JihiUtB 

vgtifS^iil.    O  ^«'Cresstrand.     Im  Holsteiniachen,  an  der  Ost- 

e«  beJJSrOBB eil b rode  unweit  Ueiligeiibafen,  tiei  Liitjenburguiid 

*"^~*liipieht,    an  der  Nordsee    bei  ISüaum    und  Deichstand;    in 

-— JHenburg  bei  WarnoDiütide  früher  einmal  gefunden,  kw^yvslt. 

■  Sfeptember.     .SaJsoM   iiranta    L.    Roc^^a.  Vita.    "^SW.«. 

WJ^aaeda  birs.  Rebb  '"     '      '     "" 

L 


haarig,  klebrig;  Trugdolden  id  vertäiigerUr  Traube 
bebaute  Orte,  hin  uud  wieder  verwildert.  Juli 
H.  -l-l'. 

C.    BIUI«  onglsloh-gciahnt. 

•+  )479.  Ch.  lirbicuDi  L,  «teifer  Gr.  SM««- 
Seckig,  am  Gnmde  in  den  Blattstiel  vorgezogen;  T\ 
in  steif -aiifreckien ,  dem  Stengel  anheilenden,  fast 
Ritpen:  Samen  glänzend,  glatt.  0  la  Dörfern  und  ai 
an  GräbeD,  xerstreut  Auguet.  September,  H  1  —2', 
ab:  a)  meLanospermum  Wallr.  (ala  Art),  Blatte: 


*t  1480.  Ch.  murale  L.,  MauerG.  Bläller 
förmig,  gläiapnd;  TrHijdvliien  awaeapreizt ;  Samen 
eekielt  -  beraiidet,  0  Schutt,  unbebaute  Plätze,  gen 
Bis  September.    H.  ',—!','. 

•t  1481.  Ch,  ftlbiim  L.,  gemeiner  G.  Blätti 
eiförmig,  klein -gezahnt,  glanzlog,  obere  länglich,  g« 
Trugdolden  fiiat  blattloa;   Samen  glatt,  gläas-.i.d.      (J 

Schutt,  gemein.  Juli— September.  H.  J— 2".  Aei 
ährenförmigen  (C.  album  L.)  und  trugdoldigen 
tnäuelu  (fl    viride  L, ,  als  Art)  ab, 

•t  :  .  Ch.  opulifolium  Scbrad. ,  Bchneel 
ger   G.  littcr    rundlich -i  j,    fast   älap, 

stiintpf.  a         b       Q  Ihot,  ui  utiach-lanzettlit 

flnlflon  ..,«  ^T.  ,,.,,«t™-/     (^  Wpt 


ut,  Trauben  aua  Trueüoldeii  zasammeugeaeUt ;  Blätter 
ampf;  b)  acutifolium  Kit.  Traube»  aus  kieinen  Aehren 
isam menge BOtzt;  Blätter  Bpitzlich. 

•t  NS5.  Ch.  Vulvaria  L.,  stinkender  G.  Blätter  rau- 
n-ei/ormig,  graumekUg;  Samnn  glänzend,  fein  punktirl.  0 
'ege,  Mauern,  Schutt,  zerstreut.  Juli— September.  C.  oli- 
am  Gurt.  Stengel  \ — 1'  laug.  Riecht  nach  faulen  He- 
agen. 


•t  1486.  Ch.  BonuH  Henricua  L.,  guter  Heinrich. 
läUer  Seckig,  spieeaförmig,  ganira ndig ;  Blüthenkuäuol  in 
id-  und  blottwiukelatändisen  Aehreii ;  Samen  sämnitlich  senk- 
cht  4  Wüste  Plätze,  MHuem,  Dörfer,  gemein.  Mai  — Aug. 
litum  Bon.  Henr.  C.  A.  Mey.  Agathophytum  Bon. 
enr.  Moq.  Tand.     H.   1-2'. 

•t  14S7.  Ch.  rubrum  L.,  rother  G.  Blätter  glänzend, 
iclitig'geiälinl.raiiietiförmig-Seekig,  fust  Kpieae/örmig-SUijipig ; 
imen  Benkrecht  und  wagerecht  Q  Wege,  Mauern.  Dörfer 
ln£g.  Juli-  September.  Blitiimrub.  Bchb.  Agathopby- 
im  rubrum  Rchb.  Orthosporum  rubrum  P.  M.  E. 
encel  meist  roth  angelaufen,  1 — 2'  hoch. 

*+  14S8.  Ch.  elaucum  L.,  meergrüner  G.  Blätter  läng- 
;h,  stumpf,  entternt-geKahnt,  nnterseiCs  meergrim,  mehlig; 
imen  wagerecht  und  aeokrecht.  0  Feuchte  Kiellen  in  Dör- 
m,  Oruben,  häuSg.  Juli— September.  Mlitum  glaucum 
och.  Agathophytum  glaucum  Echb.  Orthospo- 
im   glaucum  P.  M,  E.     H,   l—l!/. 

iO.    Blitmn  Toum.    Erdbeerspinat  (V,  2.   n.  174). 

1489.  ß.  capitatum  L.,  ühren tragender  E.  Blätter  drd- 
kigi  fast  spiesaförmig ,  wenig-zäbnig;  Aehrea  endutändig, 
%Ulos.  ©  In  Südeuropa  einheimisch,  hei  uns  gebaut  und 
rwildert.    Jnni— August.     Früchte  duukelroth.    H.  1 — 2'. 

*  liUO.  B.  Tirgatum  L.,  rnthenformiger  E  Blätter 
3glich-3eckig,  fast  BpieEsfÜrmig-,  tief-gezähnt '  Blütkenknäael 
Bontlich  hiattwinkelstäiidig ,  bebläaert.  0  Hin  und  wkdat 
rwildert  und  eingebürgert.  Juni — Äuguat  YAäAft  wAis^ia*^" 
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481    BetaTourn    Hunkelrllbe,  Mangold  (V,  2.  n«^ 

!J9I.  B.  vulgarifl  L.,  gemeine  K  Wareel  b 
Sienri'l  aufrecht;  untere  Klätter  eiföiinig,  atiiinpf,  etwas 
förmig,  obere  muten- eiftirmig;  li/arlien  eifönni;/.  0  ■( 
Häufig  gebaut,  Juli— September.  H.  2 — *'.  Die  urspiflt 
Form  ist  B.  foliosEi  Efirenb.  HuvEel  kaum  dletcer  a! 
dünne  Stengel,  ao  um  Meei-e.  Vnrietiiten  sind:  b]  lt.  < 
L ,  weisse  Kuiik.  Wurzel  durch  Cultur  sehr  Tergröa» 
fetter,  aber  doch  weil  dünner  als  an  der  folgeiidei 
e)  rapücea  Kocb.     Wurael  dick,  fleischig. 

Hü2.    B.  maritima   L..   MeerBti-fiiids-R.     Wurael  a 
Btengeligi    Stengel   wittitrHeslre'kl ;    Blätter    rimten-eiförmS 
kurz-zugespilzt:    Narbim    lanzeULieh.     2|.  Angeblich    am   UHl 
der  Norilaee.    Juli.  August, 


492.  Spindoia  Tourn.  Spinat  (XXII,  4.  d,  650). 
149:1.  S.  olcracea  L.,  semcinDr Sp.  Blülhon  geknaueq 
io  den  Blattwiiikelu  Bilzend-,  BlQthenhülle  der  weiblicheD  SA 
theo  2— .iBpnkig,  der  miinnlichen  4thpilig.  ©  und  ©  Zf^ 
Küchengi'braiiclie  nllgrmciu  gebaut  Mai.  Juni.  Aciidert  ab: 
a''  apinoBd  iMnch  {x.\b  Art).  Blätter  am  Grunde  beideraeiO 
BpieBBrorm)g-2eälinig;  Zipfel  der  Blüthenliülle  zur  Fruchtzäl 
vergrössert,  hornartig  verhärtet,  b)  iuermis  Mnch.  (alsAr^ 
Blätter  alumpf  -  3eckig  oder  ISnglicb  -  eiförmig ;  Zipfel  der  Blft 
tbeuLülle  zur  Fruchtzeit  klein,  wehrtoa. 


493.  Obiöne  Tourn.  Keilmelde  (XXI,  5.  n.  632>, 

1191,  O.  portuUcoides  Meq.  Tand.,  portulakartiB 
K.  Stfi'gel  halbnIrnucHg ,  aiifstrebeud ;  Blülter  Iäijglich-n| 
ki-hrt- eiförmig,  stumpf;  'ßliUlienhülln  mr  Fruchueit  «'tMMN 
Slappig,  weichfltachcliiT.  5  Meeresufer  der  Nord-  und  (M&l 
auch)  der  Ustsee.  Juli  August,  Atriplex  port  !>.  ^Ml 
mua  port.  Walir,     H    2     5'. 

14t}5  O.  pedunculnta  Mnq  Tand.,  stiel Irüchttge  K 
'  Stm-i^l  krmdig,  Bchlängeltg,  &>Iig;  Blätter  länglich,  atHtq^ 
Blüihenhülle  »ur  Fruchueü  InnggeHieÜ,  verkel)rt':ieclrtg,  m 
geraiiilet-21appig.  0  Am  Meeresafer,  aii  den  Snlfueti  wj 
Gri'ifswald  und  nuf  salzhaltigen  Wiesen  im  Gebietfr  der  m 
TDu  Hülle;  bei  Stassfurt.  Hetklingen,  l.eau,  Artern  Mid4t 
JJumbiirg;  bi-i  Beicndorf  und  SülUorf  unweit  MHgOPtaWj 
Aiig'ust-Oclobet.  AtripVex  Tifc4.  \.,Ua.Umttä  ijed.  W«J1'' 
i>ifti8  Ätriplicina  Syr,    B..  \— V. 
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4(HIMi'  :A2läflipl»  ToHtn.    fifelde  (XXI^  5:  n.  631). 

|Il|U^)^^UlthMüaiüe>ei,4M  ftfife  JtFftiUig  oder  häutig;»    bis  aqf  den 
,.  *"  '     Qrund  getbeilt. 

<^#Mifc  < •-  Ji.  "h  0  r  t e  n  »«  L. ,  GÄ-rten-M .    Blätter  gUichfarhig^ 

loep'khme  Uhagüefa,  deckig/  faöt  spfessförmig;  Blüthen" 

wur>MkruektxeürfmcUiöh--€if9fmiijif  augcspitiet,  ganzrandig: 

tOebant  titKl.- vei-wildert.     Jali..  August.     H.    1—4'.     Die 

iMBflaagBfr' bisweilen  blutroth. 

[j.rff  1497*    A.  nitens  Sehklir.,  glänzende  M.     Blätter 

HWl»^§Ubnzendy  unterseits  nlherweisa-schülferig ;  sonst  w.  v. 

if999a^  Plätze ,   Mauern,  Weinberge,  sehr  zerstreut.    Jub\ 

H.  2-4'. 

b.    BlSiter  llii«alisob-latisettlioh ,  sebarf-gezähnt  oder  ganzrandig. 

1498.    A.  litorale  L. ,  Üfer-M.     Aehren  steif;  Blilthen- 

Fruchti^it  raulen^ei förmig^  gezähnt.    ©  Meeresufer 

iMEioird«-  und  Ostsee,  selten  an   den  Ufern   der   grösseren 

M-'iaiideinwärts  dringend  und  noch  seltener  verschleppt. 

Ukugnsti  H.  1 — 2^.  Aendertmit  breiten,  bncktig-gezähnten 

ab}  A.  marinum  DethardingCals  Art). 

,iM^   Unttr«  BIKttec  eManaettfCraiig  oder  fast  splessförnaig. 

,t499.    A.  4a tirienm  Ii.,. tatarische  M.    Stengel   und 

aufreebt;  ttntere  Blätter  et-lanzettförmig,  gezähnt,  fast 

t^i  obere  laüxettlich^  ganzrandig;  Blüthenhülle  zur 

\  ^-,  fast  ratUenförmiff^  ganzrandig,     ©  Trockene 

r'Hscken,  Wege,  selten,  im  unteren  Nahethale  stellen- 
in    zahlloser    Menge,     Fror«    und    Rönigr.     Sachsen 
'ittenberg,  Aschersleben,  Halle,  Leipzig,  Dresden),    Prag. 
"August.    A.  oblongifolium  W-.K.    H.  1—3'. 

"*t'5ÄM).     A.   patulum 'Li.,    ausgebreitete   M.     Blätter 

tlich,  untere  gezähnt^  fast  spieasformig,  übrige  lanzettlich 

linealisch;    untere    Aeste    spreizend;    BlüthenhüUe    zur 

\zeü  mesa-ravtenförmig,    ®  Wege,  Schutt,  unbebaute 

gem'em*    JülT.   Auguät.    A.   angustifoliüm    Sm.    H. 

^-  •^^  l&Ol,  A.  hastatum  L..  spiessblättrige  M.  Untere 
''^"Wfr ^tfechig 'Spiess förmig ,  gezähnt,  mittlere  spiess - lanzett- 
lig^'^oberste  lanzettlich,  ganzrandig:  unterste  Aeste  sprei- 
'  j^üthenJiulle  zur  Fruchtzeit  SecJdg  ^  ganzrandig  oder 
,^„  ^y  0  Wege,  Zäune,  Schutt,  häufig.  Jutoi— August.  A. 
Hä^^pm  Sm.  A.  latifolium  Whlnbg.  H.  1-3'.  Aen« 
Üptf^Dt  b>  microspermum  W.  K.  (A.  ruderale  W«^VVt.^ 
MlMlilMihilH»  zur  Fruchtsseit  gewicht,  kaum  ^ö^^t  ?\%  ^^st 
tttms,  imd  e)  oppoBitifolinm  DO.     (,A.  ^Ä^V\\^^^^^•^ 

Gmreke,  Flora.    Ift  Auü.  ^£1 


SS&  Folt/gonaceen. 

A.  patula  rar,  salina  Wallr.)  Pflanze   sehülferig-grau, 
■m  Meereaufer  und  an  aalzbaltigen  OrKn. 

1SU2.  A.  ealotheca  Fr.,  pfeilbiättrige  M.  Untere  Blät- 
ter fant  Seckig-pfeilfärmig,  tief-buektig-gtsdkat.,  obere  Bpiew^ 
bnEettföimig,  oberste  ganzrandig;  BlüthenkÜllc  lur  Frv.chUeit 
kerzförmigSeekig ,  einge*ehnülen-gesiäkTit  mit  pfriemlick-sug»' 
apüHen  Zainen.  0  Schutt,  Wege,  achr  selten.  In  Pommenif« 
Mif  Eugen,  in  Reitwein  bei  Frankfurt  a,  0.;  bei  Berlin  i  — 
einmal  aua  dem  botanischen  Garten  geflüchtet;  auch  I 
Königsberg  in  der  Nähe  dea' BalLaatplatzea,  bei  Memel,  aufdtti 
Kii riachen  Nehrung  und  bei  Danzig,  zwar  nur  eiugoachleppt, 
aber  beständig,  iMecklenburg?  Ii3i.  August  A,  haata" 
einiger  Autoren,  aber  nicht  L.  A.  laciniatum  L.  FL  a 
aber  nicht  Spec.  plant.     H.  I — 3'. 

a.     WolbUohe  BiatheohHIle  bei  der  Koire  vom  Grunde  büi  lur  Mitla  ___. 

1503.  A.  laciniatum  L.  Spec  plant.,  gelappte  M. 
Blätter  tief-buchtig-gezähnt,  fast  apieaBförmig,  untere  Seekig- 
rautenförmig,  obere  BpiesBiorraig-länglich;  Aehren  endetändi^, 
ilatllog,  nur  am  Grunde  beblätuät;  HlütbenLülle  zur  Fruchtxeit 
rautenförmig  oder  fast  älappig-^ezälint  oder  fast  gonzrandig. 
0  Wege,  Mauern,  sehr  selten,  Helgoland,  Wamemünde  ond 
Siilz,  am  salzigen  See  bei  Halle  nicht  mehr  vorbanden,  in 
Batibor  aua  Ungarn  eingeachleppt,  sehr  häufig  um  Prag,  bd 
Würzburg  (?).    Juli.  Auguat.     H.  1— II'. 

t  1504.  A.  roseumL.,  Stem-M.  Blätter  buchtig-zezähnt, 
untere  rautenförmig,  obere  eiförmig',  Aeliren  uiiterbrochen, 
iebläilcrt ;  sonat  w,  v,  Q  Wege,  6chutt,  Dörfer,  zerstreut 
Juli.   August.    A.  album  Seop.    H.  1—3'. 

LSXXII.  Familie.    POLYGONACEEN  Jnss. 

K?töterichgeuiäckse. 

495.    Eumex  L.     Ampfer  (VI,  3.  n.  277). 


1505.  R,  ucranicue  Beaa.,  ukrainischer  A.  Untere 
Blätter  länglich,  in  den  Stiel  verschraälert,  mittlere  längUcIi- 
linealiach,  am  Grunde  abgestutzt,  geöhrt,  oberste  lineäSsch; 
tariere  .Zipfel  der  i'^ucathulle  ra\i\iBa-ei£ismv^,  mit  vorge- 
.«ogener  lanzettlicher  Spitae,  trideraeil»  toxi  a  ^urstcufönm^wt 
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Ijbian,'  I0«2aft#  Mrzer  sind  als  der  Längendurehmesser  der 
o/WL  O  Nor  am  Weicbflelttfer  Yon  Thom  bis  Danzig^ 
umirate  käufi^.  Juli,  Aiigiut.  Stengel  4^10"  hoch,  zur 
jb  dei  Fnichtreife  wie  die  ganze  Pflanze  roth, 
..ff  1506«  JEL  inaritimas  L.«  goldgelber  A.  Blätter  linea- 
ijMaagftttlieb^  mnere  SSipfeL  der  IrtLchihiUle  rautenförmige 
ikiflmatto  mU  ß  Zähnen  von  der  L&nge  des  Längendurch" 
WMf«  des  Zipfels^  mit  lanzetthoh-vorgezogener,  ganzrandiger 
fiUeu-:  0  Teiche,  S|ümpfe,  Flussufer,  nicht  selten.  Juli. 
pjgnjit  Hb  i — 2^.  Kraut  anfangs  grün,  später  gelblich; 
ämden  der  Fmchthüllen  klein. 

. .  *t  1507.  B.  paluster  Sm.,  grüngelber  A.  Innere  Zipfel 
w- JSSruökthäUe  eiförmig 'länglich,  beiderseits  mit  2  Zähnen^ 
üche  kursier  als  die  Zipfä  sind;  sonst  w.  y.  0  Teiche, 
mpfige  Orte,  seltener  als  Yor.  Juli.  Au^st.  H.  1 — ly. 
BMt  grün  und  nur  wenig  gelblich;  Schwielen  der  Frucht- 
illttQ  gro0s. 

'.  Bainex'Steinii  Becker  (Untere  Blätter  breit-länglich, 
li,>Qnuide  herzförmig,  mictlere  aus  abgerundetem  Grunde 
iailüich,  obere  lanzetüich;  sonst  w.  B.  maritimus),  ist  früher 
tf-Jlainafer  bei  Stockstadt.  Fechenheim  und  Offenbach 
fltail-  Frankfurt  a.  M.  beonaohtet,  aber  neuerlich  nicht 
ntegefimden. 

^.  1508.  B*  confflomeratusMurr.  (1770),  geknäuelter 
r.  VObtente  Blätter  herz-  oder  eiförmig -ländlich,  mittlere 
rs  lamtiettförmig ,  zugespitzt;  Aeste  weit  abstehena;  nur  die 
ftmt^aa  Blüthe&quirle  deckblattlos ;  innere  Zipfel  der  Frucht- 
UU  1meaUsch4(mglichy  stumpf,  ganatrandig.  4  Ufer,  Gräben, 
■Mm.  Juli.  August  B.  Nemolapathum  £hrh.  (1787). 
»  acutus  Sm.  und  höchst  wahrschemlich  auch  L.    H.  1— 3^ 

%    Blfitheaqnirle  blatttoi. 

*t  1509.  B.  obtusifolius  L.,  stumpfblättriger  A. 
liiere  Blätter  herz -eiförmig,  stumpf,  mittlere  herzförmig- 
iQgUch,  spitz,  oberste  lanzettlich;  innere  Zipfel  der FruchthüUe 
^rmdg,  Sechig,  am  Grunde  mit  pfriemlichen  Zähnen,  in 
ine  limge,  stumpfe,  ganzrandige  Spitze  endigend.  2j.  Wiesen, 
Ifsr,  feuchte  Wälder,  häufig.  Juli.  August.  B.  silvester 
Fallr.    H.  2^3'.    OBS.  rad.  Lapathi  acuti. 

•f  1510.  B.  crispus  L.,  krauser  A.  Blätter  lanzettlich, 
pite;  %/)ellenförmig  y  kratis;  innere  Zipfel  der  FruchthüUe 
ußfikfh,  feist  herzförmig,  ganzrandig  oder  am  Grunde  ge- 
ÜHMbi.    2j.  Wiesen,  Aecker,  Wege,  g^nein.    Juni — August. 

,   »t  1511.,  B.  Hjdroläpathum  Hud«^.,  m\3Ä^-K.    B\^v 
r  lanzetth'ch,  beiderseits  versehmAlert ,  am  'BLäxA^  ^OasR^Äör 


ä4Ö  Rd^onaoem. 

iTcUisi   mit   oherftits  flaeliem  Blattslielc;   innerr,   Zipff.l 
R-vchihüUe    eifSrtnig-Seckig,     ganzrandig    oder    am    Gr 
geaähnelt.    4  Ul^r,  Teiche,  Säropfe,  meist  Dicht  selten. 
August.     H.  bis  6'. 

*  1512.  H.  maiimuB  Schreb.,  Riesen-Ä.  Untere  Bl 
länglich,  ipitx,  am  Ortmiie  sckief-ei-  oder  herzfor 
Blatutiele  obergeit«  flach  und  zu  beiden  .Seiten  mit  i 
hervortreten deu  Rippe  berandet;  iaaere  Zipfel  lier  Fruchli 
eckig -herz förmig,  am  Grnnde  gezähnelt.  4  Gräben.  Te 
zeratreuL  Jnii.  August.  R.  hetcrophyllua  Sthultz. 
bia  6'. 


*t  1513.  E.  »anguineua  L.,  Hain-A.  üiitsrste  BU 
kerhfärmig- länglich,  mittlere  hera-lanzettförmig,  zugeap 
Aeate  gerade,  aufrecht-abstehend;  Blüikenqiiirle  gämm 
blattlo»  oder  nur  die  untereteu  mit  einem  Blatte  gesti 
innere  Zipfel  der  I^iiclithnile  linealixck- länglich,  stu 
gantraadig,  ein  eioEiger  aehwielentragend.  2).  Feuchte  B 
und  Gebüsche,  nicht  aelten,  Juli.  August.  B.  nemoro 
Schrsd.     U.  2 — 3'.    Stengel  und  Bkttadern  bisneilen  bluti 

*t  1514.  B.  p  raten  Bia  M.  und  K.,  Wiesen -A,  üf 
Blätter  hersfnrmig-länglich,  epitz,  oberste  Iftnzettlich ;  Bliit 
quirle  genähert,  olnttloa;  inner«  Zipfel  der  Fmc/ithülle 
fall  herzförmig,  stumpf,  am  Grunde  mit  zwgespiliten  i 
pfriemlichEn  Zähnen,  an  der  Spitze  ganzrandig,  aümni 
oder  nur  einer  schwielentragend,  4  Fruchtbare  Wiesen , 
zeistreut,  JnU.  August.  R,  crSatatua  Wallr.  H.  2 
WabracheinUeh  Baalard  von  R.  crispua  und  ebtusifolius. 

1515.  E.  Pfttientia  L.,  Garfsn-A.  Untere  Blattei 
lanzettförmig ,  flach .  zugespitat,  oberste  lanzettlich;  Blatts 
rinnen  förmig;  Blüthen  quirle  genähert,  blattloG ;  innere  Zi 
der  Friichihvlle  rtmdlieh-hersförmig,  stumpf,  ganzrandig 
kann»  gpzilhnelt,  ein  einziger  achwielentrageud.  2|-  In  Ui 
osterreich  und  vielleicht  ancb  auf  den  Felsen  des  Eh 
breiten ateina  bei  Coblenz  einheimiach,  sonst  nur  zum  Küe 
gebrauche  gebaut.     Juü.    August,     H.  bis  4'. 

«.    Innen  Zlpf«!  der  PiubthHlte  icbnlelenloi  oitt  bil  R.  domMlLciu 

•f  ISlfi.  E.  aquatieuB  L.,  Waeser-A.  Unlere  Blä 
hw^- ei  förmig ,  spitz,  am  Grande  verbreitert,  Blattstiele 
aammeDgezog«n~riai)ig;  Blütbenquirle  blattlos;  inner«  ^ 
lier  ü-uchtkiäle  herz-eiföcmig ,  Fiöiutig,  ganzrandig  oder  et 

Jeeähnelt.     4  Teiche,  B&che.Wct,  intaUwA.    S-aSi.    ^^ 
,  Ws  6'. 
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,t,  ISIT.B^  »lpi»U8  L.,  GehirM-A.  Untere  Blätter 
nädttch-herafSmig,  abr/erundet-»liimp/  oder  aa  der  stumpfen 
;8pitz6  kurz -zugespitzt;  Bkttitiele  obereeita  rinnen  form  ig; 
ADOBt  w.  T.  ^  Nur  in  SchleHiea  auf  dem  Riesen gebirge  um 
die  Hampcl-,  Pudel-,  Spiudler-  und  beBOnders  um  die  neue 
riehleaische  Baude,  lacivritiBe,  im  mShrisclieii  Gesenke  nm 
CarlBbrunn,  Kä.-Mohrau,  Thomaadorf  und  Waidenburg,  auf  der 
u_.._  .■-    gm  Cüoruy;   Ciantory,   Babia  Gora.    JuIL    August. 

B.  domeeticutiHartm.,  Haus-A.  Untere  BULier 
■  .oder  fest  hersforinigiim  Grunde  länylick  oder  brcit- 
lich,  wellen f 6 rmir/  jind  krau»,  Blattetiele  oberseits 
Bliithen quirle    ^enäbert ,    blattlos ;    innere    Zipfel    der 


Mizettlich,    wellen f 6 rmin    jind    krau»,     Blattetiele     oberseits 

Iwh:   " ~-   -.    - 

^wK.-r --    -  - „,  „ „ ,- 

eiShnelt      4    Am    Llbufer    bu   Hamburg,     tiesoadera    bei 
[oumühlen  ,   selten    iu  Oatfriosland   an  Acketräodern  auf  dem 


hei 


Mb-  matbeaquirie  ^enäbert,  blattlos;  innere  Zipfel  der 
^vch^üUf  fast  Tundhcfi-Iiertßrmig,  ganziaudig  oder  etumpf- 
eiShnelt      ^    Am    Eibufer    bu   Hamburg,     Uesoadera    bei 


leribgsf^hu,    in   Sachatn   bfi   Obergablenz   unweit  CbeD 
"     August. 


BiUilicti  Shiujig  oder  violohip;  BlSIt^f  .M"8-  oder  ptriirdrrrlE. 

'"  1S19.  B,  acuiatUB  L.,  echildblSttriger  A.  Dlätter 
»tut  rundlich- epicssfnrmig  oder  fast  ^icreiitoimig;  Blüthen 
r 'frmbltlthigen ,  enlferiitcn,  blattlosen  Halbquirlen;  innere 
"'""'"'     der     FriichüiWe     ruu'ljich- herzförmig,     gauzrandig, 

^^ p,   selitnie/cnlo''.     4  Diu'cii  das  ganze  Rbeintbal  und  die 

rSsberen  Nebenihäler  hSufi^,    sonst  bisweilen  gebaut  und  an 
£nigen    Orten,    alten    Mauern     verwildert.      Juni  — August. 

'^1:*t  ^520.     R.  Acetosa  L,,  Sauer-A.     BUlUr  pfeil-  oder 

edsrbrmig,  aderig,  Nebenblücter  geschlitzt- gezähnt;   inn^e 

ifel  der  FruchlhiUle  jundlich-herz förmig,  häulig,  ganzraiidig, 

'  'ffrunde     mit    einer    herahgeiogenen    Sehiii'iie     vergehen, 

rnckgeschlagen.      4    Wiesen,   GrasplätzQ,   Wälder, 

Itti — Auj,'uBi;,     H.  1—2'. 

t  152!,    H.    arifoliwB  All,  aronblSttriger  A.     Blätter 

j^CTS-jlifeilfdrmig,   am    Grund»   S—Imwig,    mittlere   :ieekig, 

vges^il'zt,    NebenhMtter  gangrandig;   sonst  w.  v.     2|.  Wiesen 

IBberer  Gebirge;   im  Kieaeugebirge  und  dem  mährischen  Oe- 

.AMke   aehr  Läufig,   Broukeu,    auf  dem  Thüringer  Walde  nur 

,<bi  einer  Quelle  der  Uora,   im   sogenannten    Gebrück,   einer 

hJucht  enischen  dem  Beerberg  Dtid  dem  l^ehueekopf,  ziem- 

^'h&ufig.     Juli.  August.     H.  1—3'. 

:.;"•+   1522,    E.  Acetoaellft  L.,  kleiner  A    BWler  spieas- 

}trmig,  lanxetüich  oder  tiaealiich;  innere  Zipfel  der  Fruelit- 

SU«  rundlich-herzförmig,  LSutig,  g&nzranA\g,  ob,ivp,  Solviii;'pt 

VBBere   anlrecht,    flne-eJjtifkt.     4  S>*ndte\dftt ,  aonWfe*"*^^" 

Taften,  gemein.     iUai-Auguit.     H.  3—10', 
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496.    Poli^gonimi  L.   Knöterich  {VIII,  1.  n.  291 

•t  1523.  P.  Bifltiärta  L.,  Wieseo-K.  Ottcrwm 
Blätter  eiförmig,  wellig,  mit  geflügelten  Blattstielen.  4  Peui 
"Wieaen,  häufig.  Juni.  Juli.  Bthh.  rÖtMich-weiHa.  H.  1- 
OBS.  rad.  Biatortae, 

1524.  P.  yiTiparnm  L.,  spitzkeimender  K.  Blattei 
iÖrmig-lftnzcttlich,  nm  Rande  zurückgerollt:  Blattstiele  u 
ßügelt.  4  Trockene  Triften.  Angeblich  in  Preusaen  bei  Tl 
und  früher  bei  Osterode.  Juli.  August.  Bthh,  weisa.  H.  nui 

B.    Btengsl  HiUg,  Jeder  Aal  mit  ein«  Aohri^  endigend, 
n.    AebcsD  (oder  rlohllRet  ähKnfBrmiKO,  iDiammcDBeieUIe  Wioliol )   c 
gedniüBan.  wulieniöriutg. 

X;"  1  't1525.  P.  amphibium  L.,  ortwechBelnderK,  Wui 
^^^gtock  Icnechend;  Blätter  läuglicb-lauzcttlich;  Bliithen  Sc 
~^"  nie.  1|.  Feuchte  Orte,  Gräben,  Teiche,  häufig.  Juni— E 
Bthb.  purpurroth.  Stengel  1 — 3'  lang.  Äendert  ab:  a)  nati 
Obere  Blätter  ecbirimmend ,  langgestielt,  kahl;  b)  terree 
Stengel  aufrecht;  Blätter  kurzgestielt ,  scbmfiler,  ateifhaa 
c)  maritimum.  Stengel  gestreckt;  Blätter  achmal,  we 
so  am  Meeresatrande. 

*t  IS26.  P.  lapatbifolinm  L.,  ampferblättrige) 
Blätter  elliptiach,  lanzettlich  oder  eiförmig;  Ttiten  kam  ' 
etwas  wolbg,  htrs-  und  fetngeioimpert ;  Bliithenstiele 
Kelche  drilgtg-raah;  Bliithen  6männig.  Q  Gräben,  Süir 
Ufer,  gemein.  Juli  —  September.  Stengel  1 — '1'  hoch,  n 
den  BlüthenhüUen  grün  oder  roth  oder  der  Stengel  roth 
fleckt;  die  Gelenke  bisweilen  sehr  verdickt.  P.  nodoE 
Pers.  (als  Art',  oder  die  Blätter  uuterseita  filzig;  P.  incac 
Schmidt  (nla  Art). 

*t  1627.  P.  Persicaria  L.,  gemeiner  K.  Bii 
^n glich-] an z ettlich ,  kahl;  'Ihiten  rauhhaarig,  lang  getaimp 
Blüthenstiele  und  Kelche  drüsenlos;  Bluthen  Smännig. 
Gräben,  Acker-  und  Brachland,  gemein.  Juli — Septem 
Bthh.  weissiicb  oder  parpnrroth. 


feit  X.,  *t  1528.  P-  Hydrdpiper  L.,  Wasaerpfeffer.  BU 
«l-j^lanzettlich ;  Tuten  fast  kahl,  faire-  oder  langrjeioimpert, 
—  blüthensländigen  fast  wimperlos;  Bliithen  6männig,  drü 
punklirt.  0  Feuchte  Orte,  Gräben,  Pfütren,  gemein.  JuU 
aeptcoiber.  Bthb.  grün,  am  K&ade  ^ur^urrotb  oder  weiss 
oder  fast  gunz  purparroth.  B..  \— \y.  "ÄaS-  «>»«a  ■^eSwtJ 
beisaenden  GeBchmack. 


3^ 

•t  1629-  P-  mite  Schrank,  milder  K.  Tuten  ranh- 
liBSrig,  lang-gßteimpert,  Blülhen  drüaealoa;  tarnt  w.  v.  0 
Gräben,  Putzen,  feachte  Stellen,  zerstreut,  aller  bisvreüen 
jgesollig.  Juli -^  October.  P.  Uiifloriim  Weihe.  Bthh, 
puSunes  weiselicb,   dann  grünlich  und  parpuiroth.     H.  ^ — IJ'. 

*t  1&3U.  F.  minuB  Huds.,  kleiner  K.  Blätter  au» 
abgerundetem  Grande  fast  gteichbreit,  vorne  allmählich  ver~ 
fckmälerl ,  UnsettlLcb  -  linealiach;  Tuten  angedrückt  -behaut, 
'Jang  -  gewimpert !  Btüthea  5männig,  ilrüsenloB.  0  Feuchte 
^BtelleD,  Gräben,  Teiche,  zerstreut.  Juli — October.  Bthh. 
ipnrportoth  oder  weiss.     U.  J — I'. 

C.     BLIilhen  blallwinliHlBlSnJIf ;   Grifftl  3,  fcnr«. 

•t  1531.  F.  aviculare  L.,  Vogel-K.  Stengel  meist 
niedtirliegend ,  ästig,  Aeste  bis  zar  Spitze  beblättert:  Blättert 
BÜiptisch-  oder  linealisch  -  lanzettlich ,  am  Rande  rauh;  Tvlen 
i^ßpaltig.  0  Wege,  Aecker,  Triften,  überall  ganz  gemein. 
ifnli — tJctober.  Bihh.  grün,  am  Bande  purpurrotti  oder  weiss. 
'Bteneel  J— IJ'  lang. 

Poljg.  Bellardi  All. -vräohst  -yreder  in  Breslau,  noch 
ttaat  im  Gebiete. 

D.    Blllthen  In  den  BUtt-winkBlo  bUicImllg;  GrlfTel  1. 
•t  1532.    P.Cohto'ItuIub  L.,  windenartiger  K.    Stengel 


Mn  Z 


....     0  Äecker,  bebauter  Boden,  gemein.     Juli— October. 
ih.  grün.     Stengel  i— 3'  lang. 
•tl&33.    P.  dumetorum  L.,  Ilecken-K.    Die  3  äitgeeren 
tipfei    der   SliUhenhlille   häutig- geflügelt ;    Nüsse    achwach- 

S tanzend;  sonst  w.  v.     0  Zaune,  Heuken,  meist  häufig.  ;juli 
is  September.    Bthh.  grün. 


4B7.  Fagopyrum  Toum.  Buchweizen  (VIII,  l.n.  292). 

1534.  F.  escnlentum  Mnch.,  gemeiner  B.  Stengel 
mfrecht;  Blatter  herz-pfeiiförmig ,_  zugespitzt;  Nüsse  zuge- 
ipitst,  Skantig;  Kanten  ganzrandig.  Q  Stammt  aus  Asien, 
^iptd  jetzt  in  sandigen  Gegenden  häufig  gebaut.  Juli.  August, 
^oly gonum  Pagopy rum  L.  Bthh.  roaeuroth  oder  weiss. 
W^  I  2'. 
^  153S.  P.  tatäricnui  Grtn.,  tatarischer  B.  Kanten  der 
i^JUlMie  aiiagegchmeifl-geeä/int;  sonst  w,  v,  Q  ^-W^^ct  ,  \ss& 
*r6t.,  oder  allein,  oft  als  lätttiges  Unkiavit.  Jvk\\ — 'i^-Q'w.-aJwa 
TFoljgonum  tataricum  L.     Bth\i.   grün,     "B.   '.-1-- 


L 


^44:  Thymelae<fßeen*     Santcdaceen, 

-,{:  LXXXIIL  Familie.    THYMELAEA€EEN  J1188. 

Seidelbastgewächse,  ;*';| 

498.  Thymelaea  Tourn.  SpatzeDeunge  iVIII,  1.  o. 

*t  1536.  Th.  Passerina  Coss.  u.  G-ertn.,  einji 
S.  Stengel  aufrecht,  einfach  oder  ästig;  Blätter  zerstrc 
linealisch,  etwas  abstehend;  Bltithen  blattwinkelständig;  ZipM] 
der  Blüthenhülle  nach  dem  Verblühen  zusahimenneigend. 
Trockene  Anhöhen,  Aecker,  gern  auf  Kalkboden,  sehr  zei 
in  Mitteldeutschland;  im  Nahe-,  Saar-  und  oberen  Moselthf 
ziemlich  häufig,  in  Böhmen  bei  Raudnite,  in  Schlesren  ^or 
Myslowitz,  bei  Mönchhof  und  bei  Konska  unweit  Tescheü  und^ 
um  StrzeboVitz  und  Stablowitz  bei  Troppau;  in  Preussen  nur 
bei  Thorn  auf  Feldern  am  Piwnitzer  Walde  nach  Lisdomiti 
hin.  Juli.  August.  Stellera  Passerina  L.  Passeriiit 
annua  Wikst.    Bthh.  grün.    H.  i— r. 

49».   Dapbne  I..   Kellerhals,  Zeiland  (VIII,  1.  n.  289). 

*t  1537.  D.  Mezereum  L.,  gemeiner  K.  Seidelbast 
Blätter  nach  den  Blüthen  erscheinend,  lanzettlich,  am  Grande 
keilförmig- verschmälert;  Blüthen  selten  ständig^  sitzende,  tiieist 
zu  3  an  den  Seiten  der  Aeste^  1^  Bergwälder,  Haine,  zerstreut. 
März.  Bthh.  rosenroth;  Flüchte  erbSengross,  roth.  H.  2— 4*^ 
Giftig,     OFF.  cortex  Mezerei. 

1538.  D.  Cneorum  L.,  wohlriechender  K.  Steinröschen. 
Blätter  linealisch  -  keilförmig ,  kahl;  BHithen  endständig  ^  M- 
$ehelig,  kurzgestielt.  ^  ^^^  trockenen  Stellen  im  Frankfurter 
Walde  am  Schwengelsbrunnen,  in  Böhmen  bei  Jungbun7.!ftiit 
Königsaal,  Karlstein  und  Radotiner  Thal  bei  Ti-ag.  Mai  -  Juoi. 
Bthh.  rosenroth;  Früchte  zuletzt  braun.    H.  4—12". 

D.  Laureola  L.  ist  im  Gebiete  nicht  einheimisch. 

LXXXIV.  Familie.    SANTALACEEN  ß.  Br. 

Santelgewächse, 

500.     Thesium  L.    Verneinkraut  (V,  1.  n.  165). 

A.     Drei  Deckblätter  untoi  jeder  Blüthe. 
a.     Blüthenhülle  ztir   Fruchtzeit    bis   atif  ilen  Grnnd  eingerollt. 

*  1539.  T.  montan  um  Ehrh. ,  Berg-V.  Wurzel  hiwjh- 
steigend^  ästig y  zuletzt  vielst^.n gelig ;  Stengel  aufrecht,  ohet* 
wärts  rispig;  Blätter  Innzettllch^  Innfj  zw/cspifzt^  ^i-Snet- 
via.  2j.  Bergwälder,  Waldblössen,  auf  verschiedeneu  Pflanzen 
fichmarotzeud ,  sehr  zerstreut  und  nur  in  Mitteldeutschland. 
Juni.  Juli.  Bthh.  äu8seYV\c\\  evüa,  "woiea  ^^\^^^  ^^va  bei  4eD 
folg.      T.  Linophylium  z..  TK    ^.  V-V^. 


1610.  T.  interraediuTt)  Scbrad.,  miUleres  Y.  Wurzel 
"i'-Tireibisvil ;  SlüUer  linnaliscb ,  apitx,  tmdiullich  Sunrcig; 
■  y.  4  Bergwresen,  Waldränder,  RaiDe,  auf  verachiedeoen 
II  achn>arotz«itd,  zentreut,  fehlt  in  KarheBsen  und  West- 
nd  im  ganzen  nordwestlicbeii  Gi;bietal heile  sehr  aelten. 
Juli.    T.  Linophyltum  L.  z.  Th.    II.  5- 1'. 

IUI  T,  prateii8eEhrh..'wje«en-V.  Wurzel  spindd- 
Stengei  Iraubig;  fraelitlragende  Äeatc/ten  inagerecht- 
id ;  [tlätter  linealisch,  Bchwach-Suervig-,  BUUbeahülle 
ic/itzeit  so  lavfl  alt  die  Fracht.  4  Ifergwieaeit,  sehr 
t.  In  dor  KheiQpiovftis,  in  Nioderhrssen,  der  Rhön  und 
;iin  liSu-lger,  bei  Brilon,  am  Harze  hei  Köni^shof, 
a  Griuiid  und  Stauftinhurg,  bei  Üaterode,  Blaukenliurg. 
tcdt,  Hiittenrode  und  Ällenbraak  die  Noi'dfrreuze  der 
tung  erreichend;  vi-reioielt  he!  Altenberg  im  Era;;elnig6 
ächfeieiL  bei  Hohenwalde  unweit  Schmiede  borg  und  bei 
hübel,  Glnzer  Schneeberg,  in  HQhmon  bei  Karlsbad, 
1,  FrRniensbad,  Teplita,  Juni— Juli.  H.  1—1'- 
i42.  T,  alpin uinL..Gebirga-V.  Fruchtiro genda  Aeslchen 
i-«Ä»/eA(!"'/.  fiiiiaei ta wendig;  Blätter  Inervig;  aonat  w,  v. 
ige  liPTgübliäiige,  aeltcn.  Höhmcii  (Prag,  Miinphengriiti!, 
.  Kttrlsbad,  £(figebirge  q.  a.U.),  in  Schtedien  häufiger:  htä. 
>urg  in  der  O^ctauMlz,  am  Gaiersberge,  Gl.  Schiieeberg, 
lerg,  imBreeeoeebivgeAm  klei^ea Teiche,  imBieaen-viiid 
id«s  Schneegrubep  \l  s-'^r.,  im  pShriHcheii  Gesenke  im 
am  llockachar.  Brünnelhcide,  AltvHter;  in  Sachsen  um 
I  auf  dem  rechtes  £ Ibuf er  häufig  Uli d  znüchen  Grimma 
Jien,  bei  ÖMnau  vQrdain  Atenac^n  Thorhauae,  Inder 
Sachsen  bei  Neuhaldensjebeu,  Burg,  Eogätz,  Genthin  und 
n-Jüierhogk  und  fifirzberg,  im  Harze  nur  am  Brocken; 
tzeriie.i  Küthenow,  Krieaack  und  Gransee  in  der  Mark 
nbui^i  für  WeatWea  uweifelhaft.    Juni.  Juli.  H.  4—9". 

543.  T.  ebraeteatum  Uafs.,  nacktbluthigea  V. 
kriealiend;  B.üthenhüUe  2ur  Fruchtzeit  etwa  so  lang 
'^rucht.  ^  Waldplätze,  grasige  Hügel,  auf  verschiedenen 
n  schmarotzend,  sdten.  Preuaaen,  Poaen  (bei  Meseritz, 
ir^),  Pommern,  Krandenburg,  Mecklenburg,  Niederlauaitz, 
'.9ien  nur  zwischen  ChiomstMiU  und  Halapane,  in  Hannover 
sacker,  in  Thüringen  nur  bei  Erfurt  und  bei  Allstedt  am 
lieben  und  südlichen  Bande  des  AlUtedter  Tbeilholzes, 
neu  bei  Böhm.  Aicha.    Mai.  Juni.    T.  comoaumEth. 

,  rostratum  M.  n.  K.,  von  voVigMn  ii-cAi  öÄn  Oü^-s^ 
vielköpßge  Wurzel  und  die  gvösacTen.  ^».at  Vw?^\*^ 
ligna,  aitzendea  Früchte  vetBCtieäeo,  feaäet ^^'^t^f 
'b  der  Südgrenze  m  Böhuien  zvn"iac.kenfv\Be.ti.M-.i^^** 


S46    Elaeagnaceen.  Arütolochiaceen.  Empetraceen. 

LXXXV.  Familie.    ELAEAGNACEEN  R.  Br. 

Oe  liceidengewäc/ise. 

60L  Hippöphaö  L.     Seedorn  (XXII,  4.  n.  648). 

1644.    H.  ihamnofdeB  L.,  weidenblättriger  S.    BIMI 

linealiach ,  oberaeits  kahl,  untcrseits  silberweiss-schülferig. 

'     Am  Meeresufer  vod  Holstein  bis  Preussen,  auaserdem  bieweil 

in  Anlagen    angepflanzt.    März -Mai,     Bthli.    rostfarben,    l 

aebr  ästiger,  dorniger  Strauch  von  3—12'  Höhe. 

602.    Elaeagnua  L.     Oelweide  (IV,  1.  n.  98). 

1545.  E.  anguBtifolift  L.*,  Hchmalblättrige  O.  Blat 
lanzettlich,  Bpitz,  ganzrandig,  beiderieits  Bitbetweiss-schülfer 
BiütheD  blattwiidcelBtändig,  gestielt,  aufrecht,  einzeln  oder  za 
^  In  Süddeatschland  einbeimiscb .  im  Gebiete  nur  in  Anlag 
angepflanzt  und  verwildert.  Mai,  Juni.  Blhh.  auamendig  ailB 
■weiaa-achülferig,  wie  die  Blätter,  inwendig  citronengeib. 

LXSXVI.  Familie.    ARISTOLOCHIACEEN  Juaa 

Os  terlmeigewäokse . 
503.  Aristolöchia  Toum.  Osterlazei  (XX,  5.  n.  601 
•  1546.  A.  ClematitiB  L.,  gemeine  0.  Stengel  einfai 
aufrecht;  Blätter  eiförmig,  tief-herzförmig,  kahl;  Blüthen 
den  Blattwiukeln  büschelig.  Ü  Zäune,  Weinberge,  ein^ 
bürgert.    Mai.  Juni.  Bthh.  gelb.   H.  l— 2'.    OBS.  radix  Arial 

A.  Sipho  L'H^rit,  Oaterluzei,  Pfeifenstrauch,  ■ 
Amerika,   wird  häufig  an  Lauben  angepflanzt. 

504,  Asarum  Toum.  Haselwurz  (XI,  1.  n,  333) 
*t  Ii47.  A.  europaeum  L.,  europäische  H.  Wor» 
stock  kriechend ;  Stengel  sehr  kuiz,  an  der  Spitze  zwei  gealiBl 
nierenförmige  Blätler  tmgend  und  durch  eine  kurzgestid 
schmutzig- braunrothe  Bluthc  ab^e^chloasen.  4  Laubwald 
unter  Geoüach,  atellenweiae  häuhg.  April.  Mai.  H.  2—' 
OBS.  radix  Asari. 

LXXXVII.  Familie.     EMPETRACEEN   Nutt 

Krallen  heergewäehse. 
505.  Empetmm  Toum  Krähenbeere  (XXII,  3.  n.  64' 
*t  1548.  E.  nigrum  L.,  schwarze  E.  Niederliegen 
Blätter  hne^-liflch  fj  Feuchte  Torfmoore,  Kiefernwälder,  sb 
"ige,  felsige  Orte,  sehr  zerBtr^ut.  Ulatier  Gebirge  Kieaeag 
birge  Gesenke  höchstes  Erzgebwge,  ^iTötVeQ,'^™™^«  Wh 
am   Scbneekopf   und  Beei\>CTg,  in  Bräcbeii  -^um  "SYtiKrit 
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ond  WestI  durch  NiedanaChHen  (auch  iwiachen  Eelmatedt 

tud  WalbcciLj  bis  Preowen.    ApriL  Hai,     Blk.   blftSB-karmiii- 
loth.    Beere  echwarz.    Stengel  1 — IV  lang. 

LSXXVm.  Familie.  EÜPHORBIACEEN  Kl.  a. 

Greke.     Wol/»milchgewächse. 

806.  TithymdluB  Soop.    Wolfsmilch  (XXI,  1.  n.  606). 


*t  1549.    T.  helioacopin»  Sc-op.,    aounen wendige  W. 

^--  ter  Terkehrt- eiförmig,  Yome  ge«ägt;  Trugdolde  5Bp8itig, 
iBtrahlen  2— 3gabeiig,  mit  gabeleptJtigen  Aestchen ;  Kavtel 
iflaa.  0  Bebauter  Boden,  häufig.  Juli— September.  En- 
phoTbia  helioacopia  L.-    H.  \ — 1'. 

b.    Sbqkii  glalti  Kapial  mit  Wintn  baietit. 

•t  1550.  T.  striätUHKI.  n.  Greke.,  »teifeW.  SM««- 
spitz,  von  der  Mitte  an  oDgleioh-kJeingeBSgt,  verkehrt' lanzett- 
Üeb,  mit  hers/örmigrm  Grtmde  ntxend,  nnterBte  verkehrt- 
dfönnig,  sehr  atumpf,  in  den  Blattstiel  verschmälert;  HüU- 
llKttcbeo  fast  Scclcig-eißimiig,.  fein-geeägt;  Aeate  der  3-  bia 
'-  -'tigen  Trngdolde    ^gabeüg,  mit  gabelapaltigen  Aestchen ; 

Ben  dfT  Kajisel  kvre-toatien förmig.  2i-  ?  Feuchte  Orte  in 
Vildem,  GebÜBche,  Ufer,  atellenweiie.  Am  hänfissteD  am 
tiederrbein ,  im  Maiu-,  Nahe-,  Saar-  and  Moseltbale;  in 
icbleBien  um  Brealiu  bei  Scheitnig,  BischofiFswalde,  Margareth, 
eltsch,  Kottwitz,  T^ubuH,  Dieb^er  Grund  bei  Steioau,  bei 
Tjtron  am  Weicbselufer  und  am  Tul,  häufig  am  Olsaufer  bei 
^JWaben.    Juni— Sepie mber.    Eupb.  stricta  L.    E.  foetida 


iappe.  Früchte  nur  halb  bo  groBB  als  an  dorn  folgenden 
'*  *t  1551.  T.  platyphylloB  Scop.,  breitblättrige  W. 
'.ter  lanzettlicb.  nRcn  vorne  etwaa  breiter,  apitz,  von  der 
.  e  an  ungleich -kleingeaägt,  mit  herzförmigem  Grunde 
WtEetMJ,  .unterste  vi?rk«hrt- eiförmig;  Tnigdolden  3 — 5apaltig, 
Btrahlen  3gabe1ig,  mit  gabelapaltigen  Aestchen;  Warxen  tür 
Kapsel  fast  haibkvgeUg.  Q  Aecker,  Gräben,  Dorfer,  zer- 
■treat.  Juli — September.  Euphorbia  platyphjlloa  L. 
DrOaen  gelb     H.  1-2'. 

•f  Iäa2.  T.  duicii  Scop,,  süsse  W.  Blätter  lanzett- 
-■länglich,  stumpf,  nach  dem  Grunde  verschjnälert,  ganz- 
jdig  oder  Tonie  kli'iiigesfigt,  gelir  kure-gfstiflt;  Strahlen  der 
J'-'Sspallägen  Trugdolde  einmal  Sspaltig;  Warben  der  Kapsel 
lleich,  slwnpf;  BOESt  w.  v.  %  Schattige  Laubwälder,  in 
.teldcutachland  zcrBtreot,  in  der  Mavk  ß\a.QÄ«^i«¥,  Niw 
lag,  Niemeck.  Treuen  briefzen  und  Pote4aTO,  "vn  "9 1 *■».«« 
Tbom  bei  der  Woifsmühle  \)iliä  be\  tvas^^-Viö^ 
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April.   Mai.    Euphorbia   dulcis    Ja<cq.      DrÜBen  « 
^ünlich.  später  schwj^rz-purpurroth.     H.  ^ — IV. 

Titnymalua  angulatus  KL  u.  Gr^ke'  (Eqp 
angulata  Jac(].)»  init  scharf-kaniig-gestreiften  Stengeln,  läi 
ovalen,  fast  sitzenden  Blättern,  eiförmigen  Hüllen  und  wa 
Küpseln  findet  dich  sm  verschüedeueu  Orten  südlich  Voii 

1553.  T.  verrucosas  Scop.,  warzige  W.  1 
länglich -eiformiß,  fast  sitzend,  klein  gesägt;  Hüllhli 
«Uiptisch,  stampf,  am  €hunde  verschmälert;,  Jcürz^gi 
Strahlen  der  Sspaltigen  Trugdolde  3spaltig  und  noch 
2spaltig.  2\.  Unbebaute  Orte,  selten;  einzeln  bei  Luxe 
(nicht  bei  Trieir»  l?Gi  Zeilfeld  in  Meiningen,  in  der  Kh 
Ojstheim  und  au  der  Buine  Lichtenburg,  näufig  bei  Wüi 
Mai.  Juni.    Euphorbia  verrucosa  Lmk.    Drüsen  g< 

♦t  1554.  T.  paluster  Lmck.,  ,Sumpf-W.  Blatt 
zettlich,  sitzend,  fastganzrandig,  kahl;  HüUblättchen e\i\ 
stumpf,  nach  dem  (rrunde  verschmälert ^  sitzend,  2).  I 
Wiesen,  Ufer,  zerstreut.  Mai.  Juni.  Euphorbia  pah 
L.  Drüsen  braungelb.  Stengel  3—4'  hoch,  einer  ] 
Weide  ähnlich, 

o.    Samen  ^latt;  Kapsel  glatt  oder  fein-r^'^^tirt. 

t  1555.  T.  procerus  Kl.  u.  Grcke.,  hohe  W.  - 
sitzend,  länglicn- lanzettlich,  vorne  kleingesägt ,  heii 
behaart;  Hilllblättcheh  oval,  stumpf.  4  Sonnige  und  6 
Waldplätze;  nur  in  Schlesien  bei  Brocke  unweit  Bresl 
Ohlau  bei  Seiföwdorf,  Grudschütz  bei  Oppeln,  Katscher, 
berg  und  in  Böhmen  bei  Podiebrad.  Juni.  Eupt 
procera  MB.  E.  villosa  W.  K.  E.  pilosa  L. 
H.  lj--2i'. 

*  1556.  T.  Gerardianus  Kl.  u.  Grcke. ,  Gera: 
Blätter  hläulich-grün^  linealisch-lanzettlich,  gavzrandi 
kahl;  Hüllblättchen  Seckig-eilÖrmig,  quer-breiter,  stäche! 
4  Hügel,  Wege,  auf  Kalk  und  band  sehr  zerstreut, 
und  Maiugegend,  Westfalen.  Böhmen,  bei  Dresden  : 
Eibufer  angeschwemmt,  aber  häufig,  verbreiteter  bei  Hai 
in  Thüringen  im  Ünstrutthale.  Juni.  Juli.  Eupl 
Oerardiana  Jacq.    Drüsen  gelb.    H.  ^—V. 

B.    Drtlsen  dorBlUthonhülle  hilbmondförmic:  oder  ^hornig 
a.    Samen  glait;   llUUblüttclten  kreisförmig- zusuromen^^cwachs 

*t  1557.    T.   amygdaloides  Kl.    u.    Grcke.,    i 

blättrige  W.    Blätter  verkehrt  eiförmig  länglich ,  in  dei 

stiel  verschmälert,    weichhaarig;    Kapaein  kahl,    fein-p 

4  Lichte  Waldplätae,  selten.    Rhein-,  Main-  und  Mose 

Böhmen  (LandskronS  Sc\\\es\eu,  V^a\mo\«t, '^\vi>CÄ'i^V^  v^ 

Thüringen    (Sondershauaen,    liO\ital^,  ^vvxii.     k.>^x^.^\! 

phorbisL  amygdal.  L».    H.  V — *i'. 
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.     b^    «Ammi  j^latt;  HailblittclMn  frei. 

»t15i^.  T..  CTparisBias  Scop.,  Cypressen-W.  Bläl^ 
^hmai^UneaUteh^  gann^ndi^,  kahl;  fiüÜblättcheii  ei-rautea- 
ig,  ganzrandig;  Kapsel  fein -punktirt- rauh.  4  Triften^ 
;raiicler,  S^dfddeTy  meist  häafi^,  im  nördlichen  Gebiet  selt- 
April. MaK  Euphorbia Cyparis Sias L.  Drüsen  wachs- 

JEi.  ^ — 1^.  Die  Uaterseite  der  Blätter  ist  oft  mit  einem 
;pilare(Aecidiiim  EupLorbiae  Pers.)  besetzt,  wodurch 
lllfitter  küradr,  aber  biieiter  werden,  die  Stengel  verkrüp- 
und  unfruchtbar  bleiben. 

^t  1559.  T.  Esttla  Scop.,  gemeine  W.  Blätter  linea- 
dansietilichy.  naeh  dem  Grunde  versehmälert;  sonst  w.  v. 
indige  Triften,  Wegränder,  meist  nicht  selten.  Mai— Juli, 
liorbia  Efrula  L.    H.  1— 2'. 

i5(i0.  T.  Tirgatus  Kl.  u.  Grcke.,  ruthenförmige  W. 
Itfr  linealiseh'lanzettlieh,  von  der  Mitte  an  gegen  die  Spitze 
Imählich  verBobmäiert,  glanzlo»;  Hüllblättchen  herzförmig- 
g;  Blapsd  punktirt^rauh.  2j.  AcJcerränder,  Wiesen,  Wege^ 
L  In  lähmen;  bei  Erfurt  verschleppt.  Mai— Juli.  Eu- 
»bia  virgata  W.  K.    H.  1  -  2  . 

[*ithymalus  lucido -CTparissias  Wimm.  (unter 
orbia),  im  Eichwalde  bei  !Posen  und  bei  Breslau  an  der 
Hshnitzer  Wassermühle  häufig  und  ebenso  an  Ackergräben 
(rocke,  seltner  'im  Kratzbusch  und  bei  Kottwitz  unweit 
1^  bei  Glogau,  Neuzelle,  ZüUichau,  Frankfurt  und  Küstrin 
«nmend,  wird  von  einigen  •Systematrkern.  mit  Unrecht  mit 
4  vil^^ata  W;  K.  identificirt.  An  denselben  schlesischen 
[orten  und  bei  Kroasen  kommt  auch  ein  Bastard  zwischen 
cid  US  und  T.  Esula  und  bei  Neuhaus  in  Sohlesien  ein 
VC  zwischen  T.  paluster  .und  T.  Esula  vor. 

156Ti  T:  liiöfdus  Kl.  u.4ircke.,^^'mn^endeW.  Bldt- 
inzettlich  oder  Unealiseh  -  ]atiä?ettlicbj  von  der  Mitte  an 
der'  Spitzt  aUwählich  venfehmUlert^  ober»€Üi8!gtänzej%df 

HüllWättchen  rautenförmig  odqr  fast  3eckig- eiförmig, 
IT  als  lang;  Kapsel  punktirt-ra^n.  4  Anger,  Flussufer, 
ben  Weidepgebüsch^  in  Böhmen: an  der ^ Elbe,  besonders 
ödiebrad,  in  Schlesien  am  Oderufer  bei  Breslau  häufig« 
o  bei.Glo^au,  Wohlau,  Ohlau,  Beuthen,  Neuzeile  in  der 
te,  Frankfurt  a.  0.  und  stellenweise  bis  Oderberg,  um 
i  im  Warthethale,  bei  Meseritz,.  Trzemeszno;  in  Preussen 
ai  Weichselgebiete  boi  Thorn,  Graudem^  Marienwerder, 
,  Montaner  Spitze,  Marienburg,  Wenffern  an  disr  Nogat 
m  Danzig  am  Weichseldamme.  Juni. Juli.  Euphorbia 
ia  W.  K.    H.  l-.V. 

c.    Samen  glatt,  knotig  oder  grabig,  Blätter  «eT«(T«TiA,« 

162.    T.  BegetalisKL  n.   Gtcke.,  ^^aV-^.    Bia*.te.T 
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«ig.  ^  Gebirgige  Orte  im  Mos^thale  Ton  Bemkastel 
fiiiy  am  häafigsten  bei  Bertrich,  aber  nicht  in  Thürin- 
igegen  hänfig  in  Anlagen  ond  Oärten.  März.  ApriL 
idbüch-grün. 

Familie.  ÜBTIGACEEN  Endl.  Neaselgewächse. 
0.  Urtioa  Tourn.    Nessel  (XXI^  4.  n.  624). 

0.     U.  pilulffera  L.j    pillentragende  N.    Blätter  ei- 
zugespitzt,    eingeschnitten -gesägt;  weibliche  Aehren 

festieit.  0  Alte  ManencL.  Schutt,  sehr  selten.  Schloss 
,  am  Scmossber^e  in  Qaedlinborg,  um  EUrich  am 
urze,  im  Dorfe  Winaehausen  und  bei  Heringen  und  Bu- 
;  in  Thüringen,  ausserdem  sehr  unbeständig.    Juni  bis 

H.  1 — 2 .     Aendert  mit  ganzrandigen  blättern  ab    ' 
»dartii  L.),  so  bei  Schnepfenthal  in  Thüringen. 

1571.  ü.  urens  L.,  brennende  N.  Blätter  eiförmie, 
ingeschnitten-gezähnt;  Ri^e  kürzer  als  der  Blattstiel; 
\  einhäusig.  0  Bebauter  Boden,  Schutt,  gemein.  Juli 
tember.    H.  1—2'. 

1572.  U.  dioica  L.,  zweihäusige  N.  Blätter  länglich-Xec^i 
nig,  zugespitzt,  ^^rob^ffesägt;  Rispe  länger  als  der  Blatt- ^\^r 
Uüthen  zweihäusig.    '%  Zäune,  unbebaute  Orte,  Wälder, 

Juli — September.  H.  1—4'.  Aendert  ab:  b)  micro- 
I  Hausmann.  Stengel  sparsam  kurzhaarig;  Blätter 
lanzettlich,  ausser  s|>arsamen  Brennhaaren  ganz  kahl, 
Görlitz  und  Breslau;  c)  subinermis  Uechtritz. 
^nz  ohne  Brennhaare  ^  Blätter,  besonders  die  oberen, 
ar  und  am  Grunde  wemger  deutlich  herzförmig,  so  z.  B. 
»lau,  Potsdam,  an  der  Oder  bei  Sathen. 

.    Parietäria  Tourn.    Glaskraut  (IV,  1  oder 

XXIII,  1.  n.  97). 

1573.   P.  off icinalis  L.,  gebräuchliches  G.    Stengel 

t,  einfach ;  Blätter  gestielt,  länglich-ei förmig ,  am  Grunde 

Spitze  zugespitzt,  ganzrandig,  durchscheinend-punktirt, 

irig;  Blilthenhulle  glockenförmig,  an  den  Staubgefäss- 

so    lang    als   die    Staubgefässe,     2{.  Mauern,    Zäune, 

zerstreut;  in  Preussen  nur  am  Schlosse  bei  Marienburg 

Gärten  bei  Danzig.    Juli — October.    P.  erecta  M,  u. 

1 — 3'.    Die  Staub^efässe    sind    anfangs   einwärts   ge- 

t,  springen  aber  bei  schwacher  Berührung  der  Blüthen- 

lastisch  hervor. 

1574.  P,  ramifioraMnch.,  auBgebreitÄleaOt.  ^\«ci%^ 
eztet,  ästig;  Blätter  eiförmig ;    di^  mit  SUwAbgeföA^et^ 
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eken  nierenfönnig;  Aeste  der  58paltigen  Tragdolde  wieder 
2BpaIti^.  0  ÜMter  der.  Saat,  sehr  selten  und  unbestän 
Frankrart  a.  M.,  Jena.  JmtL  JniL  Euphorbia  segetalii 
H.  bis  1'. 

*t  1563.  T.  Peplns  Gaertn.,  Garten-W.  BläUer  gesi 
verhekrt' eiförmig f  sehr  stumpf;  HiUlblättchen  dformi^;  Ka 
am  Bücken  mit  2  sckwachgeflügeUen  Kielen;  Aeste  aer  Ss 
tigen  Trugdohle  wiederholt  2spaltig.  O  Gemüsefelder^  Qai 
landy  gemein.  Juli—October.  Euphorbia  Peplus  L.  H.  4- 

*  1564.  T.  falcatus  Kl.  u.  Grcke.,  sichelförmige 
Blätter  lanzetüich^  am  Grunde  vereehmälertj  spitz  oder  z 
spitety  untere  spatelzormig;  Hüllblättchen  dförmig  oder  ellipti 
stachelspitziff;  Kapseln  glatt;  Aeste  der  dreispaltigen  T 
dolde  wiedeniolt  2spaltig.  0  Unter  der  Saat,  selten  und 
unbeständig.  Bheinfläche  von  Mainz  bis  Neuwied  stellenw* 
bei  Eoreuznacfa«  in  Thüringen  bei  Weimar,  f^nkenhausen,  Bi 
zwischen  der  Grammmfihtö.und  Schallenburg  unweit  Weissen 
in  Böhmen  bei  Teplitz,  Bilin,  Lobositz,  Leitmeritz,  Baud 
Podiebrad.  selten  bei  Prag.  Juli— October.  Euphor 
falcata  L.    H.  3—8". 

*t  1565.  T.  exiguus  Mnch.,  kleine  W.  Blätter  li 
lisch;  HiUlblättchen  aus  herzförmigem  Grrunde  linealisch^  bi 
sonst  w.  V.  0  Lehmige  Aecker,  Brachen,  meist  häufig.  < 
bis  October.    Euphorbia  ezigua  L.    H.  3 — 8". 

d.   Samen  mnzelfg;  BlStter  kreazweia-gegenständig,  sitzend. 

1566.  T.  Läthyris  Scop.,  kreuzblättrige  W.  BU 
länglich 'linealisch;  Kapseln  runzelig.  Q  In  Süddeutsch 
einheimisch,  bei  uns  nur  in  Gärten  und  verwildert  JunL  • 
Euphorbia  Lathyris  L.    H.  2—3'. 

LXXXIX.  FamUie.    ACALYPHACEEN  Kl.  u.  Gn 

Brennkrautgewdxhse. 
507.    MerourUlis  L.    Bingelkraut   (XXII,  8.  n.  6 

*t  1567.  M.  perennis  L.,  ausdauerndes  B.  Sti 
ganz  einfach;  Blätter  eiförmig -ländlich;  weibliche  Blü 
lang-gestielt,  2(.  Laubwälder,  besonders  gebirgiger  Gegen 
häimg.    April.  Mai.    H.  y—l'. 

*t  1568.  M.  annua  L.,  einjähriges  B.  Stengel  ä 
Blätter  ei-lanzettformig;  weibliche  Blüthen  fast  sitzend,  0 
baute  Orte,  Schutt,  zerstreut,  weit  häufiger  in  Gärten  als 
kraut.    Juni — Octo'ber.    H.  | — 1^. 

XC.  FamUie.    BÜXACEEJN  Kl.  u.  Grcke. 

Suchsgewäch^e. 
608.  Buzus  Toum.  Buclia  (Buchsbaum^  XXI,  4.  n.  g 

*  1569.    B.  aempervixeiia  la./\mm«t^tvm^T'Ä.  ^ 
leder&rüg,  eiförmig;   BlattatleVe  gft^'vBi)&c«\.\  ^XänsJc^änsSä 


ifeilfönnig.     fi  Gebirgige  Orte   im  McMelth&le  Toa  Bernkaitel 
m  Alken,  aa    häufigsten  bei  Bertiifh,  «ber  nickt  in  Thürin- 

S,    dagegen   ua.uug  in  Anlagen  und  Oiitui.    Man.  AprU. 
h.  gclblich-grÜD. 

ECI.  FamUie.    URTICACEEN  Endl.   Neaaelgew&chee. 
609.  ÜrticR  Tourn.    Nessel  (XXI,  4.  n.  624). 

,  1570.     ü.  piluh'fera  L.,    pilleDtragende  N.    Blätter 


.  .. .  „  ^elt.  0  Alte  Mauom,  Sahutt,  »ehr  selten,  SchloHB 
tf&nnsfeld,  am  SchloBsberge  in  Qaedlinbursr,  nm  Ellricb  am 
Jnterharze,  im  Dörfe  WindehauBen  und  bei  Heringen  und  Ru- 
iolatadt  in  TbUrinKsn,  ausserdem  sehr  unbeständig:  Juni  bis 
Jetober.  H.  1— 2  .  Aendort  mit  ganzrmndigen  Blättern  ab  ' 
D.  Dodartii  L.),  so  bei  Schnepfenthal  in  Thüringen. 

•+  1571.  U.  urens  L.,  brenneode  N.  Blätter  eifSrmig, 
rpitz,  eingeschnitten-gezähnt ;  Rispe  leürzer  alt  der  Blaltetiel; 
Blmhen  einhäusig  0  Bebauter  Boden,  Schutt,  gemein.  Joli 
}iB  September.    H.  1—2*. 

*i  15T2.  Ü.  dioica  L.,  zweüiäiidge  N.  BlStter  ]änglicIi-X.(^t 
lierriormig,  zugespitzt,  g^b-geaägt;  Bi^elänger  all  der  Blatt- ^i<f! 
xUel;  Blütken  zweihäuaig.  4  Zäune,  unbebaute  Orte,  WSlder, 
gemein.  JuK — September.  H,  1—4',  Aendertab:b)  micro- 
jh^Ila  Hausmann.  Stenge!  spacsam  kurzhaarig;  Blätter 
tlein,  Ifinzcttlich ,  ausser  »j>ars(imea  Btenuhaaren  ganz  kahl, 
Kt  bei  Görlitz  und  Breslau;  c)  eubinerntis  Uecbtritz. 
Ueiet  ganz  ohne  Brennbaare;  Blätter,  besonders  die  oberen, 
jchmälfj'  und  am  Grunde  weuiger  deatlich  herzförmig,  so  z.  B. 
bei  Breslau,  Potsdam,  au  der  Oder  bei  Sathen. 

■Vtta    Parletörla  Tonrn.    aiaskrant  (IV,  1  oder 
i  ^  XXUI,  1.  n.  97). 

'7''*t  li>^3-  ^'  officinalia  L.,  gebrfiuchlichea  G.  Stengel 
Aacfat,änfach;  Blätter  geMAt,liittglv:h-ei förmig,  am  Grunde 
|M|  der  Spitze  zugespitzt,  ganzrandig,  dnichscbeinend-punktitt, 
HAdutarig;  BlO^enlMle  glocienfönnig,  an  den  Staubgefäat- 
NpM«»  10  lang  alt  die  Staubgefäate.  4  Mauern,  Zäune, 
mot^  sentreot;  in  Freussen  nur  am  Schlosse  bei  Harienburg 
üid  in  GSrten  bei  Danzig.  Juli— October.  P.  erectaM.  n. 
K,  ;H.  1—3'.  Die  Staa^e&ie  sind  anfangs  einwärts  ge- 
bSinmt,  Bpiingen  aber  bei  scbwacher  Berithrung  der  Bliithen- 

3«uutiKb  hervor. 
1 1674.  P.  ramifJoraMuch.,  aa^ebtäteUiaQ..  ^x^^-dL 
tratet,  Madg;  Blätter  eiförmig;    die  mit  Sta*ib9e.fö*«»a 
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versehenen  BliUhenhüllen  zuletzt  verlängert ^  doppelt  ^o  liai$l§ 
als  die  Staubfäden;  sonst  w.  v.  2j.  Mauerritzen,  steilenwtsisli, 
In  der  Bbeinprorinz  bei  Bacheracb,  Oberwesei  und  im  MohI^ 
thale,  in  Hessen  im  Falkensteiner  Walde  bei  Niedenstein,  itt 
Westfalen  in  Dülmen,  Dorsten  und  Kecklingbausen,  Stadt- 
mauern von  Münden  und  Göttinnen,  Meiasen,  Eilenburg  (oi 
der  Schlossmauer).  Juli — October.  P.  diffusa  M.  und  K. 
P.  judaica  Hoffm.    H.  bis  1'. 

XCII.  Familie.  CANNABACEEN  Endl. 

Hanfgewächae. 

5U.    Cdnnabis  Tourn.    Hanf  (XXII,  5.  n,  652). 

^wci  1575.  C.  sativa  L.,  gemeiner  H.  Blätter  gefingert,  ge- 
stielt, Blättchen  schmaManzettlich,  spitz-gesägt;  Blüthen  2häa* 
sig*  0  Stammt  aus  Indien,  jetzt  nicht  selten  im  Grossen -ge- 
baut und  häufig  verwildert.  Juli.  August.  H.  1 — 3'.  OFF. 
fructus  Cannabis, 

512.   Hiimulus  L.   Hopfen  (XXII,  5.  n.  653). 

.e\^jT>.wj  *f  1576.  H.  Liipulus  L.,  gemeiner  H.  Stengel  windend; 
Blätter  3 — ölappig,  am  Grunde  herzförmig,  grob-gesägt;  Blüthen 
2bäusig.  2|.  Zäune,  Hecken,  Ufer,  nicht  selten,  auch  im  Grossen 
gebaut.    Juli.  August.    OFF.  gladulae  et  strobili  Lupuli. 

XCIII.  Familie.    MORACEEN  Endl.    Maulheeren- 

gewächse, 

513.    Morus  Tourn.     Maulbeere  (XXI,  4.  n.  G25). 

1577.  M,  alba  L. ,  weisse  M.  Blätter  herz-eiformig,  am 
Grunde  ungleich,  ungetheilt  oder  lappig,  gesägt;  weibliche 
Kätzchen  etwa  so  lang  als  der  Blüthenstiel ;  BliUhenhülle  am 
Itande  kahl'y  Narben  kahl,  mit  kui'zen  Papillen.  ^  Stammt 
aus  Asien,  jetzt  häufig  angepflanzt.    Mai.     Frucht  weiss 

1578.  M.   nigra  L.,    schwarze  M.     Weibliche  Kätzchen. 
fast  sitzend;  Narben  nebst  dem,  Rande  der  Blüthenhülle  ramh» 
haarig.    ^  Stammt  aus  Asien,  jetzt  bisweilen  angepflanzt.    Mai. 
Frucht  schwarz. 

XCIV.  Familie.  ULMACEEN  Mirbel    Eüstergewächse. 

514.    Ulmus  L     Ulme,  Rüster  (V,  2.  n.  166). 

*f  1579.  ü.  campe8tri8li.,YftU-\i.  ^V^\^Ätdo^peltte- 
sägt,  am  Grunde  ungleich;  BYüthwi iajaX. «Al^oä.,  FtucUäIöiä. 
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In  Wfildem  und  Dörfern  häufig.  März.  April.  H.  30-100'.  ., 
BS.  oortez  Ulmi  interior.  Aendert  ab:  b^_8uboro8a  Ehrhli^/A 
Js  Art).  (U.  carpinifolia  Li  ndl.).  Rinde  der  Aeste  kork- 
riig-geflügelt.  Der  GrifFelkanal  ist  bei  dieser  kaum  so  lang 
li  der  Same,  während  er  bei  U.  montana  With.,  welche 
fih  durch  sehr  lange,  lang  zugespitzte  Blätter  und  länger 
BBtielte  Früchte  auszeichnet  und  vielleicht  als  eigene  Art  zu 
etracbten  ist,  noch  einmal  so  lang  als  der  Same  ist« 

•t  1580.  U.  effusa  Willd.,  langgostielte  Ulme.  Blii- 
ien  gestielt,  hängend;  Früchte  am  liancle  zottig -gewimpert; 
>n8t  w.  V.  "5  In  Wäldern,  zerstreut  oder  angepflanzt.  Slärz. 
.pril.    U.  pedunculata  Fougeroux.    U.   ciliata    Ehrh, 

[CV.   Familie.    PLATANACEEN    Lestib.     Platanen- 
gewächse. 

bis.    Pldtanus  L.    Platane  (XXI,  5.  n.  641). 

1581.  P.    occidentalis    L. ,    abendländische  P.    Baumi»«"*» 
ait  ziemlich  aufrechten  Zweigen;   Borke  in  kleinen  Schuppen 
ich  ablösend;    Blätter    öwinkeUg  ^    sehr    seicht- gelappt   und 
mchtig-gezähnt.    '^    Aus  Nordamerika  stammend,    im  Gebiete 

lin  und  wieder  angepflanzt.   Mai. 

1582.  P.  Orientalis  L. ,  morgenländische  P.    Baum   mitg^Ö 
Wgebreiteten  Zweigen;  Borke  in  grossen  Platten  sich  aUöficnd  j^SH' 
Blätter  tief'handförmig-ölappig^  buchtig.     "5   Aus  dem  Orient 
tammend,  im  Gebiete  bisweilen  angepflanzt.  Mai.   Aendert  ab: 
Oacerifolia  Ait.     Blätter  am  Grunde  herzförmig  oder  ge- 
tatzt,  nicht  keilförmig  am  Blattstiel  herablaufcnd  und  weniger 

ief  gelappt  (P.  acerifolia  Willd.),  so  häufiger  als  die  Ilauptform. 

KVI.  Familie.    JUGLANDACEEN   DC.     Wallmiss- 

gewächse, 

616.    Juglans  L.    Wallnuss  (XXI,  5.  n.  629). 

1583.  J.  regia  L. ,  gemeine  W.  Blätter  unpaarig- gefie- 
fcrt,  mit  7  oder  9  ovalen,  etwas  gesägten  Blättchen;  Biüthen 
lIiSiiBi^;  Früchte  kugelig.  T)  Stammt  aus  Asien,  jetzt  häufig 
iQgepflanzt.     Mai.     OFF.  folia  Juglandis. 

KCVn.  Familie.    CUPÜLIFEREN  Rieh.     Näpfchen- 

früchtler.  * 

517.    Pagus  Tourn.    Buche  (XXI,  5.  n.  635). 

•i+  1584.    F.  sllvatica,  L.,  Roth-B.    BYall^T  V"a\i\  ^vSTq^t- 
tgr»  undeütUeb 'gezähnt,  glänzend,  am  "Röä^lq  t-oVW^-^^^^^- 

Omreie,  Flora.   10.  Aaü.  Tä 
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Sert;  Blüthen  Ihäusiff.     5  Grrosse  Waldungen  bildend  oder  nM 
[adelliolz  vermischt,  ois  gegen  4000'  hinaufiteigeud.  April.  MiE 

518.    Castanea  Tourn.    Kastanie  (XXI,  5.  n.  636). ; 

1585.  C.  sativa  Mill.  (1768),  essbare  K.  Blätter  ISny 
lich-lanzcttlicb,  zugespitzt,  stacbelspitzig>gesägt,  kahl  oder  ontV' 
eeits  behaart.  1^  Hin  und  wieder  angepflanzt,  im  Nahe-,  Satf 
und  Moselthale  angeblich  auch  wild.  Juni.  C.  vu'lgarii 
Lmk.  (1783).  C.  vesca  Gaertn.  (1788).  Pagus  CastaneaL 

519.    Quercus  L.    Eiche  (XXI,  5.  n.  637). 

^jL^^c     *t  158G.  Q.  RoburL.  spec.  plant.  Stiel- oder  Somme^fi 

-*    Splitter  fast  sitzend,  länglich-verkehrt-eifdrmig,  beiderseits  m«u( 

ganz  kahl ;  FrücJite  gestielt,    5  Allein  oder  mit  anderen  Laabj 

hölzern  Waldungen  bildend.  Mai  •  etwas  früher  blühend  als  cG^ 

folg.  Q. pedunculata  Ehrh.  OFF.  cortex  et  glandes  Quercntj 

*t  1587.    Q.  sessiliflora  Sm. ,   Trauben-,   Stein-  od« 

Winter-E.  Blätter  lang- gestielt,  verkehrt-eiförmig,  buchtig,  aft 

Grunde  ausgerandet  oder  in  den  Blattstiel  vorgezogen,  auf  dir 

Unterseite  anfangs  vmchh aarig,  später  mit  kurzen^  straff  anlu^ 

genden  Härchen  bedeckt;  Früchte  sitzend.    ^  Wie  vorige.  ÄÜi 

Q.  Robur.  var.  b.  L.  OFF.  cortex  et  glandes  Quercus. 

1588.  Q.  pubescens  Willd.,  weichbaarige  E.  Bläüer 
im  Frühlinge  filzig  ^  später  unten  iveichhaarig  oder  endUck 
fast  Jcahl^  Lnppen  fast  stumpf,  ganz  oder  stumpf- 1 — 2eckig| 
sonst  w.  v.  t)  Bisher  nur  an  kalkhaltigen  Bergabhängen  W 
Jena  am  Kunitzberge  am  Abhänge  nach  Laasen  zu,  mehrt 
Sträucher  und  häufiger  in  Böhmen  bei  Jungbunzlau,  KarletelB 
und  Prag.     Mai. 

XCVIII.  Familie.    BETULACEEN  Rieh.    Birken. 

1.  Gruppe.     Betulinccu. 

520.    Betula  Tourn.    Birke  (XXI,  5.  n.  640). 

A.     Bliitter  mit  ästigen  Adern. 

<^^\y'-;  *t  1589.  B.  alba  L.,  gemeine  B.  /iZäi^er  rautenförmig 
'"Beckig,  lanff  -  zugesintzt ,  doppelt-gcsägt ,  langgestielt,  kM 
Frucht kätz eben,  langgestielt,  liängcud ;  Schuppen  langgestielti 
kaum  merklich  gewimpert,  ^lappig,  Mittellappen  kurz-SeddÄ 
Scitonlappen  zurückgeb<)gen;  Samen  elliptisch,  Flügel  dopp^ 
so  breit  als  der  Samen  selbst  v,nd  bis  zur  Spitze  der  Narbei 
hinaufreichend,  t)  W^älder,  häufig.  April.  Mai.  B.  verrucoBl 
Ehrh.    H.  bis  (30'. 

*t  J590.     B.  p  übe  accus  ■Ei\iT\i.  .^  ^^\OcL\i"öÄx\^<a  B.  Blä^ 
ter  Qmmäi  oder  rautenfönmg,  s\)\\.'z.,  «.<3Ä.^\isst  -Lxv^^'s^Wai^,  ^a 
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l  i^eieh-  oder  doppelt-gesägt,  anfänglich  nebst  den  jungen  Zwei- 
fen  Ufeickhctarig ,  später  kahl  oder  unterseits  in  den  Ader- 
wmhfün  bärtig;  Fruchtkätzchen  gestielt ,  hängend  oder  auf- 
iCMÜit;  Schuppen  gestielt,  3lappig,  Mittcllapjpcn  meist  zuugen- 
fönnig- verlängert;   Samen  verkehrt- eiförmig,   Flügel  so  breit 

'.oder  wenig  breiter  als  der  Samen  selbst  und  meist  nur  bis  zu 
äesBen  Spitze  hinaufreichend,    "^  Wälder,  Torfmoore,  seltener 

.'ds  vor.  April.  Mai.  B.  odorata  Bech stein.  B.  dubia 
Wender.  B.  ambigua  Hampe  und  wahrscheinlich  auch 
B.  davurica  Pallas.  Aendert  ab:  b)  carpatica  Willd. 
(als  Art.  B.  glutinosa  Wallr.).  Niedriger,  mit  kahlen 
Blättern,  Blattstielen  und  oft  auch  bartlosen  Aderwinkcln. 

Zwischen  B.  pubescens  und  humilis  ist  auf  den  Ihnawiesen 
bei  Amswalde  ein  Bastard  beobachtet. 

B.     Blätter  antersctts  mit  engem  Adcrnctze. 

1591.  B.  humilis  Sehr nk.,  niedrige  B.  jöZä^^er  mndlich- 
eifSrmig,  spitz- geherbt;  Fruchtkätzchen  aufrecht^  sehr  hurz- 
gestielt;  Scnuppen  fingerig-3spaltig,  mit  länglichen,  auseinan- 
oergehenden  Zipfeln;  Sameuflügel  halb  so  breit  als  der  Samen. 
h  Torfbrüche,  in  Norddeutschland,  zerstreut.  April.  Mai.  B. 
iruticosa  der  Autoren,  nicht  Fall.    H.  2-4'. 

t  1592.  B.  nana  L.,  Zwerg-B.  Blätter  rundlich,  breiter 
als  lang,  stumpf-gekerbt ;  sonst  w.  v.  5  Torfbrüche,  Moor- 
boden, selten.  In  Schlesien  auf  der  Iserwicse  und  den  See- 
■  leidem  an  der  hohen  Mense  (angepflanzt  auf  der  Heuscheuer) ; 
im  böhmischen  Erzgebirge  zwischen  Gottesgabe  und  dem 
Fichtelberge;  Brocken:  in  Preussen  bei  Osterode  und  bei 
Thom  im  Bruche  bei  Gzin.    Mai.    H.  kaum  l — 2'. 

Ö21,     Alnus  Toum.    Erle,  Eller  (XXI,  4.  n.  626). 

*t  1593.  A.  glutinosa  Gaertn. ,  gemeine  E.  Blätter 
rundlich,  sehr  stumpf,  ungleich-gesägt,  kahl,  nur  unterseits  in 
den  Aderwinkeln  bärtig;  Kätzchenschuppen  anliegend.  5 
Feuchte  Wälder  der  Ebene,  Ufer,  Sümpfe,  gemein.  Febi-uar. 
März.  Betula  Alnus  var.  a.  glutinosa  L.  Aendert  mit 
eingeschnittenen  und  fiederspaltigen  Blättern  ab. 

*f  1594.  A.  iucana  1)0.,  Grauerle.  Blätter  eiförmig, 
spitz,  scharf- doppelt- fjesägt,  unterseits  grau  und  veichhaarig 
oder  fast  filzig ;  Kätzchenschuppen  eingedrückt.  T)  Sumpfige 
Flußsufer,  feuchte  Gebirgsstellen,  sehr  zerstreut.  Nordböhmen, 
Schlesien,  Posen  (Krotoschin),  Preussen,  Brocken,  llhöugebirge, 
Mittel-  und  Niederrhein,  Main-,  Nahe-,  Lahn-  und  Moselgebiet, 
Westfalen,  bei  Kassel  im  Habichtswalde  vielleicht  früher  an- 
ffepflanzt,  wie  im  Walde  bei  Lohra  in  Thüringen,  an  der  Sieg 
bei  Bonn  und  an  vielen  andern  Orten.  ¥o\ixv3iax— K^y^.,  Käwt 
deit  ab:    b)  autamnalis    Hartig  (,aVs  Ai^V    Blältev   tux>.(V.- 
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lick'eir'örmi'j.  ^pitzh'ch,  fein-gesamt^  unterseits  fast  rostfarbig 
jihig ;  Kützchen  der  icäniilichen  Blüthen  sehr  lang,  Frucht- 
kätzchen  gestielt.  Schuppen  abwechselnd  abstehend  und  ein- 
gedrückr-  aus  Xordamerika  stammend,  jetzt  in  Folge  frühem 
Aussaat  in  vier  Jimgfembeide  bei  Berlin,  in  Schlesien  ond 
wahrscheinlich  auch  anderwärts. 

T  15yo— 1:94.  A.  glutinosa-incana  Wirtg.  BläUit 
ru tuil ic h  L' ( f'/ r  rt  rl:-: hrt- e i/o rm *)?.  stumpf  oder  die  oberen  spitio 
lieh,  doppcii'jtl'trlt'fjt-süi^t,  beiderseits  grün,  unter seits  weiek' 
haar  in  oder  schwach-ülzig.  B  An  feuchten  Orten  und  FIösseiL 
In  Rühmen .  am  hohen  Seelbachskopfe  auf  dem  ^Vesterwalde,  am 
Breslau  bei  Obernigk,  Barteln  und  in  der  Erlenpflanzung  sa 
Puditsch  bei  Prausnitz.  bei  Gnadenfeld,  in  Preussen  bei  Tilsit 
und  auf  der  Montaner  Spitze.  März.  —  A.  pubesccns  Tan  ach. 
A.  badensiö  Lang.    A.  incana-glutinosa  Krause» 

S.Gruppe.    Carpintien. 

622.     Corylufl  Tourn.    Hasel  (XXI,  5.  n.  638). 

,     .        *t    1  •'>•'•"'.    ^'-    Avrdlana   L.,  gemeine  H.     Blätter  rond- 

, .  .  Jich-li»*rz.'"Örrriig,  ziigr-Hpitzt;  Fruchthüllen  an  der  Spitze  etWM 

'  .' abHteli*;nd,    zoniHHon- gezähnt,    t}    Wälder,  Gebüsch,    häufig. 

F^^brufir.     .Miirz. 

('.  tiibulosa  Willd.,  Lambertsnuss,  findet  sich  hin  xmd 

wieder    in  Gürten,    sehr  selten  auch    in  Wäldern  angepflanzt, 

z.  B.  bei  Jena  im  Magdalaer  Forst. 

523.  Carpinus  L.  Hain-  oder  Weissbuche  (XXI,  5.  n  .639). 

^         .  *t  lüOO.    C.  Bdtulus  L.,  gemeine  II.    Blätter  eiförmig, 
-  ,  zugespitzt,  faltig,  doppolt -gesägt;    Deckschuppen  der  F^ucll^ 

Htlf-kätzclieii  .'jtlieilig.     "^    In  Laubwäldern    einzeln    oder  vorhenr- 

i>  «r  sehend.     April.    Mai. 

XCIX.  Familie.     SALICACEEN  Rieh.     Weiden- 

gewächse. 

524.     Salix  Tourn.     Weide  (XXII,  2.  n.  646). 

A.     Bruchweiden.  Kiilzchon  auf  seitlichen  beblätterten  Zweigen  endsländlg; 
Kätzchonschiipiien  einfarbig,  gelbgrün,  vor  der  Fnichtrcife  abfallend. 

t  1597.  S.pentandraL.,funfmännigeW.  Blätter  eiförmig- 
elliptisch,  zugespitzt,  fein-  und  dicht-gesägt,  ganz  kahl ;  hieben- 
blätter  eiförmig^  gerade;  Blattstiele  oberwärts- vieldrüsig;  fivnf 
^*-       -   Staubgefässe  in  jeder  Blüthe;  Kapseln  ei-lanzettlich, 
gestielt,    Stielchen  doppelt  so    lang  als  die  Drüse 
'rälder,  Moor-  und  Torfgegenden,  zerstreut,  fehlt 
Drovinz.    Mai.  Jum.    Wä-U^t  lotheerartig.    OBS. 
H.  4—40',  selten  a\s  TAV^ct^^otisv  Ti^^c  \i. 


Salicaceen.  357 

i''  \  1598.  S.  cuspidata  Schultz,  zugespitzte  W.  Blät- 
V  ei-lanzettiörmig ,  lang-zugespitzt,  am  Kande  dicht-drüsig- 
epSgt;  Nebenblätter  halblierzförmig ,  schief;  3  5  Staubge- 
ifse  in  Jeder  BlüÜie;  Kapselstielchen  3— 4mal  länger  als  die 
Mse;  Bonst  w.  v.  %  Sumpfige  Wiesen,  Ufer,  selten.  Ham- 
mg,  Mecklenburg,  Pommern,  Preussen  (Schönberg  und  Be- 
sät), Leipzig,  in  Schlesien  bei  Breslau  häufig ,  bei  Berlin  in 
6r  Jangfermieide  an^pfianzt.  Mai.  S.  tctrandra  L.  nach 
*r.  S.  Meye.riana  Willd.  S.  fragili-pentandra  Wimm. 
oemlich  hoher  Baum. 

*t  1599.  S.  fragilis  L.,  Bruch- W.  Blätter  lanzettlich,B.«u, 
ine -zugespitzt,  kahl,  mit  einwärts  gebogenen  Sägezähnen  ;t^ 
wenbläUer  halbherzförmig ;  zioeimännig ;  Kapsel  ei-lanzett- 
Srmig,  kahl,  gestielt,  Stielchen  3— 4mal  lünger  als  die  Drüse. 
I  Ufer,  Wege,  Dörfer,  gemein.  April.  Mai.  Hoher  Baum. 
Lendert  ab:  b)  S.  Kussoliana  Sm.  (als  Art).  (S.  fragil i- 
Iba  Wimm.)  Jüngere  Blätter  dünn  -  seidenhaarig.  OBS. 
(vtex  Salicis. 

*t  160Ö.  S.  alba  L.,  weisse  W.  Blätter  lanzettlich, 
Bgespitzt,  kleingesägt,  beiderseits  seidenhaarig ;  Nebenblätter 
naetütch;  Blüthen  zioeimännig;  Kapseln  aus  eiförmigem 
Tonde  verschmälert,  stumpf,  kahl,  Stielchcn  kaum  so  lang 
la  die  kurze  Drüse,  t)  Wie  vor.  Aendert  ab:  b)  vitellina 
b  (ab  Art).    Aestchen  dottergelb  oder  lebhaft  mennigroth. 

1601.  S.  babylonica  L. ,  Trauer -W.,  Napoleons -W. 
Blätter  linealisch 'lanzettlicJi,  lang-zugespitzt ,  scharf-gesägty 
M9  meergrün;  Nebenblätter  schräg- lanzettlich,  zugespitzt, 
trückgeJcrilmmt ;  Kapsel  ei -kegelförmig,  kahl,  sitzend;  Ho- 
igdrüse  über  den  Grund  des  Fruchtknotens  hinaufreichend. 
Ans  dem  Oriente  stammend,  jetzt  in  Plantagen  und  auf 
egräbnissplätzen  häufig  angepflanzt,  aber  nur  der  weibliche 
aum.  ApriL  Mai.  Durch  die  hangenden  Zweige  ausge- 
iichnet. 

B.     Mandelwciden.    Kätzchcnschuppcn  bleibend ;  sonst  wie  vorige. 

*t  1602.  S.  amygdälina  L.  (erweitert),  mandelblätt- 
ge  W.  Blätter  lanzettlich  oder  länglich ,.  spitz ,  gesägt,  kahl; 
'ebenblätter  halbherzförmig;  Blüthen  dreimännig ;  Kätzchen- 
Stippen  kahl;  Kapseln  kahl,  gestielt.  Stielchen  2-  oder  3mal 
inger  als  die  Drüse.  %  Fluss-  und  Bachufer,  Gräben,  gemein. 
.priL  Mai.  Aendert  ab:  a)  discolor  Koch  (S.  amygda- 
Ina  L.).  Blätter  unterseits  bläulich-grün  und  b)  concolor 
[och  (S.  triandra  L.).  Blätter  unterseits  grasgrün.  Zu 
ieser  Art  gehört  auch  S.  speciosa  Host  \rc^^  ^.  ^X'^»^^- 
nroidsB  Tausch  (8.  triandra-fragiVia  N^\mm^^^  ^o^ 
üfgen,  goldgelben  ßJüthenkätzchen. 
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*  1603.     S.  undulata   Ehrh.,   wellenblättrige  W. 
ter  lanzettlich,  lang -zugespitzt,  kleingesägt,  weicnhaarij 
später  kahl;    Kätzchenschuppen  an  der  bpitze    bärtig; 
w.  V.     %  Ufer,    besonders  in   Norddeutschland.    ApriL 
Zur  Blüthezeit  der  viminalis  sehr  ähnlich. 

*t  1604.  S.  hippophaefolia  Thuill,  seedombl 
W.  Zweimännig;  Kätzchens chuppen  rauhhaarig;  Kaps 
eben  so  lang  als  die  Drüse;  Blätter  wie  bei  voriger.  % 
feuchte  Orte,  seltener.  Im  Rhein-,  Main-,  Mosel-  und 
gebiet  häufiger,  sonst  sehr  zerstreut  und  bisweilen  angef 
z.  B.  bei  Berlin  an  der  Spree  bei  Moabit.  April.  M 
viminali-triandra  G.  Mey.     Kätzchen  klein. 

C.  .  Schimmelweiden.    Kätzchen  seitlich,  sitzend  ;   Kätzchenschuppen 
Spitze  gefärbt;  Staubbeutel  nach  dem  Verstäuben  gelb;  innere  B 

gclblicli.- 

t  1605.  S.  acutifolia  Willd.,  spitzblättrige  W. 
ter  linealisch-lanzettlich,  lang-zugespitzt,  gesägt  und  neb 
jüngeren  Aesten  kahl;  Nebenblätter  lanzettlich,  zuge 
Kapseln  ei-kegelförmig,  kahl,  sitzend ;  Narben  länglich.  " 
sehr  zerstreut  und  wohl  überall  nur  angepflanzt,  so  z. 
Schlesien  um  Nakel  bei  Oppeln  und  um  Breslau  am 
nach  Hundsfeld,  bei  Berlin  im  Thiergarten.  März. 
Yielleicht  nur  Abart  der  folgenden. 

*t  1606.  S.  daphnoides  Vill,  kellerhalsblättri 
Blätter  länglich-lanzettlich,  zugespitzt,  drüsig- gesägt,  ka 
jüngeren  nebst  den  jungen  Aestchen  zottig;  Neben 
halbherzförmig ;  sonst  w.  v.  1^  Sandige  Flussufer,  See 
selten.  In  der  Rheinprovinz  an  der  Sauer  am  Weilerb? 
Echternach,  in  Schlesien  an  der  Oppa  und  Mora  bei  Tr 
in  den  Pascheken  und  um  Nakel  bei  Oppeln,  bei  Kas« 
Fusswege  nach  Waldau,  in  Preussen  bei  Danzig, 
Memel,  Piilau,  auf  der  frischen  Nehrung  bei  Kahlbei 
am  Ostseestrande  wahrscheinlich  häufiger,  ausserdem  bis 
in  Anlagen  angepflanzt.  März.  April.  Durch  die  be 
Zweige  sehr  ausgezeichnet.  Aendert  mit  schmälern  H 
und  dünnen  Kätzchen  ab:  S.  pomeranica  Willd.  (al 
so  namentlich  an  der  Ostsee. 

D.     Pnrpurweiden.    Staubbeutel  roth,  naCh  dem  VerttUuben  schv 

öonst  wie  C. 

t  1607.     S.  Pontecleraiia    Schleich.,  Ponteder 

Blätter  verkehrt-ei-lanzettlich,  klein^esügt,  kahl,  die  jii 

weichhaarig;  Nebenblätter  liaibherzfÖrmig:    Staubr/efäss 

irüderig;  Kapseln  ei -lanzettförmig,  geaüelt,  filzig;    St\ 

so  lang    als    die  Honigdrüse ;    ^\\^^    m\\V^\\weÄ^\^N  "^ 

eiförmig,  ausgerandet.     "^  SclaVeaVen,  Yoä^ti,   "^V^x-l.    K^ 
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iscolor  und  S.  austriaca  Host.  S.  purpurea-cinerea 
Vimm. 

*t  16ü8.  S.  purp  Urea  L.,  Purpur- W.  Blätter  lanzett- 
ieh,  zugespitzt,  nach  vorne  etwas  breiter,  scharf- gesägt,  kcüil, 
\Beh; ^  Blüthen  durch  zusammengewachscue  Staubfaden  ein- 
%ännig;  Kapsehi  eiförmig,  stumpf,  sitzend,  filzig;  Narben  ei- 
fcinig.  "5  Ufer,  feuchte  Orte,  meist  nicht  selten.  Miirz. 
Lpril.  Aendert  ab:  b)  Lambertiana  Sm.  (als  Art).  Kätz- 
hen  noch  einmal  so  dick;  Blätter  grösser,  breiter,  c)  He- 
iz L.  (als  Art).  Aeste  aufrecht,  wenig  abstehend;  Blätter 
Inger. 

*t  1609.  S.  rubra  Huds.,  rothe  W.  Blätter  ver- 
Sngert -lanzettlich,  zugespitzt,  ausgeschineift-aezähnelt,  am 
^nde  etwas  zurückgerollt  ^  weichhaarig ,  zuletzt  oberseits 
kahl  und  glänzend ;  Nebenblätter  linealisch  j  Staubgc fasse  ein," 
^rüdetig  fj^sxhen.  länglich -linealisch;  sonst  w.  v.  %  Feuchte 
)rte,  Ufer,  seltener  als  vorig,  und  meist  einzeln.  April.  Mai. 
L  viminali-purpurea  Wimm.  S.  fissa  Enrh.  imd 
loffm. 

E,    Kcrbweiüen.    Staubbeutel  nach  dem  Ycrstäiiben  gelb-  innere  Rindo 

grünlich;  aunst  wie  C. 

♦t  1610.  S.  viminalis  L.,  Korb-W.  Blätter  lanzett- 
ich,  lang-zugespitzt,  schwach  ausgeschweift,  unter seits  seiden" 
■oarig- glänzend;  Nebenblätter  lanzettlich -linenlisch,  kürzer 
'hder  Blattstiel;  Kapseln  ei-lanzettformig ,  filzig,  sitzend; 
l^riffel  lang;  Narben  ladenförmig,  meist  ungetheilt,  Haare 
BT  Schuppen  kürzer  als  der  Griffel.  X)  Ufer,  gemein.  März. 
Lpril.  j^ätzchenschuppen  schwarzbraun,  mit  silberweissen 
taaren. 

*t  1611.  S.  mollissima  Elirh.,  weichhaarige  W.  Blät" 
sr  unter  seits  fein- ßlzig ;  Nebenblätter  eiförmig,  S2nfz;  Nar- 
en  2spaltig,  so  lang  als  die  Haare  der  Schuppen;  sonst 
\  V.,  aoer  weit  seltener.  "^  Ufer.  April.  S.  hippophae- 
olia-vimi  nalis  Wimm.  S.  triandra-viminalis  G. 
[ey.  Kätzchenschuppen  gelblich  -  rostbraun ,  mit  schmutzig- 
'eissen  Haaren. 

1612.  S.  stipularis  Sm.,  Nebenblatt- W.  Blätter  un- 
yrseits  filzig,  ein  wenig  glänzend*,  Nebenblätter  aus  halbherz- 
örmigem  Grunde  lanzettlich-verschmälcrt ,  so  lang  als  der 
Blattstiel;  sonst  wie  viminalis.  1^  Ufer,  nur  auf  der  Tnsel 
[orderney,  bei  Varel  in  Oldenburg  und  vielleicht  bei  Gold- 
ßhmiede  unweit  Breslau.  März.  April.  S.  dasyclados- 
iminalis  Wimm. 

*t  1613.  S.  SmithianaWilld.,  Smith-W.  Blätter  unter- 
eitfl    seidenhaarig  -  filzig ;  Nebenblätter    mcrcit-Iiall.KcTxfo-Ymx^^.^ 
i^e^itst;    Griffel    kürzer   als  die  f adcniötim^Qi  ^  cilv  1S)«ä^^ 


360  Salißaceen. 

Narbe;  sonst  wie  viminalis.  $  Ufer,  feuchte  Orte,  lerst 
Bei  Kassel  am  Fusswege  nach  Waldau,  bei  Janowitz  tun 
Breslau,  bei  Posen,  Bremen,  Hamburg,  Wismar,  Rü^en, 
lin,  Jena,  Erfurt,  Schleusingen,  im  Glan-  und  Nahetbide, 
März.  April.  Aendert  nach  Sonder  ab:  S.  long ifoliaS on( 
Blätter  lang,  ganzrandig  oder  kleindrüsig- gezähnelt,  untei 
mit  fast  glanzlosem  Filze  besetzt.  S.  acuminata  Koel 
nicht  Sm.  S.  lanceolata  (DC.)  Fr.  S.  viminali-Capri 
Wimm.,  so  besonders  in  Norddeutschland  und  in  Schlesieiu 


F.      Saalweiden.     Kätzchen  seitlich,  nnfangs  sitzend,   später  gestielt; 
chonschuppen  an  der  Spitze  gefärbt;   Staubbeutel  nach  dem  VerstKaben 
gelb;  Kapseln  langgestiolt.    Hohe  Sträucher  oder  Bäume. 

t  1614.  S.  patula  Ser.,  ausgebreitete  W,  Blätter  läiu^ 
lich-lanzettlich,  spitz,  nach  dem  Grunde  verschmälert,  schwadSK 
gezähnelt,  unterseits  grau-filzig,  runzelig-aderig,  untere  stampf; ' 
Nebenblätter  halbherzfürmig ,  spitz;  Kätzchen  sitzend,  g&' 
lerümvit;   Kapseln  aus  eiförmigem  Grunde    lanzettlich,  fimjf^ 

festielt.    Stielchen  2mal  so  lang  als  die  Honig diiise ;  Griwii. 
Urs;  Narbe  länglich,  fast  ungetheilt.    ^^  Sumpfige  Orte.    Bia- 
her  nur  die  weibliche  Pflanze  bei  üstron  in  Oesterreich-Schle-'' 
sien  beobachtet.  April.  Mai.    S.  oleifolia  Ser.    S.  salvise-. 
folia  Koch,  nicht  Link.     S.  incana-aurita  Wimm.         1 

t  1615.  S.  incana  Schruk. ,  graue  W.  Blätter  linet- 
liseh-lanzettlich,  langzugespitzt,  fein-gezähnt,  unterseits  weiss- 
grau-filzig ;  Kätzchen  fast  sitzend,  gekrümmt ;  Kapseln  ei-lan- 
zettförmig,  kahl.  Stielchen  doppelt  so  lang  als  die  DrüHi  "' 
Staubfäden  halb  verwachsen;  Griffel  verlängert  mit  2spaltigen 
Narben.  5  Steinige  Flussufor,  nur  im  südöstlichea  Theile^ 
Schlesiens  im  Weichselthaie  längs  des  Dorfes  Weichsel,  aa 
der  Olsa  bei  Freistadt ,  an  der  Mora  bei  Troppau ,  sonst  bii- 
weilen  angepflanzt,  so  z.  B,  am  Weilerbach  bei  Echtcrnach un- 
weit Trier.     April.     Mai. 

1616.  S.  holosericea  Willd. ,  seidenhaarige  W.  Blä^ 
ter  lanzettllcli^  nach  der  Spitze  verschmälert  und  geschärft' 
gezähriplt ,  unterseits  filzig;  Nebenblätter  nieren- herzförmig, 
spitz ;  Kapselstiolchen  2 — 3mal  länger  als  die  Drüse;  sonst 
w.  V.  5  Ufer,  selten.  GÖttingen,  bei  Kassel  an  der  Losae 
unweit  Heisa,  bei  Asbach  unweit  Allendorf  in  Niederhessen, 
um  Treptow  bei  Berlin  angepflanzt;  nicht  bei  Tilsit.  Man. 
April.  Wahrscheinlich  Bastard,  aber  gewiss  nicht  von  S. 
triandra  und  cinerea,  wie  G.  Meyer  meint. 

t  1617.    S.  nigricans  Sm.    und  Fr.,    schwarzwerdende 

W.     Blätter  elliptisch   oder  lanzettlich,    v^ellenförmig - gesä^ 

unterseits  grau,  meist   mit  grüner  Spitze^    die  jüngeren   nehst 

den    Zineigen   kurzweichhaarig ,    7»\>\ftV2A.  ka.\i\.\  X^beublätter 

li&lbherzförmig^  lüit  gerader  BpiUe\  1&ä^ä^\\i  «vt^x\!£i\^-\^^^ 
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dl;.  StMchen  2 — 3mal  so  lang  als  die  Drüse:  Griffel  ver- 
ifgwt;  Narben  28paltig.  %  Feuchte  Wiesen,  Brüche,  selten. 
ei  Ijeipzig  auf  Wiesen  au  der  Parthc  zwischen  Schönfeld 
id  Abtnaondorf,  in  Schlesien  bei  Breslau  und  Gräfenberg; 
i  Berlin;  bei  Hamburg  am  Eibufer  unweit  Noumühlen;  in 
reassen  häufiger,  z.  B.  um  Königsberg  bei  Aweyden,  im  Spit- 
IhSfier  Bruch,  bei  Memel,  Tilsit,  Lyck,  b(ü  Danzig  im  lla- 
lanethaie  unweit  Prangenau;  bei  Posen.  April.  S.  styla- 
Ib  Ser. 

t  1618.  S.  silesiaca  Willd.,  schlesische  W.  Blätter 
trhehrt-eiförmig^  zugespitzt,  wellenförviig-gesägt ,  unterseits 
wt  gleichfarbig,  ältere  ganz  kahl;  Nebenblätter  nieren-herz- 
rmig;  Kapseln  ei-lanzettfÖrmig,  kahl  oder  seidenhaari^,  Stiel- 
um  ^-  bis  4mal  länger  als  die  Drüse.  ^  Feuchte  Orte  der 
dbixeswälder  bis  4000'  hoch,  nur  in  Schlesien  auf  der  Eule 
id  Sonnenkoppe,  Grafschaft  Glatz  um  Langenau,  Beinerz, 
adowa;  Strehlen;  im  Rabengebirge  bei  Liebau;  Adersbacher 
eisen;  auf  der  Heuscheuer,  hohen  Mense,  Schneeberg;  im 
üesengebirge  längs  des  Fusses  und  besonders  um  den  Zacken- 
ilL  die  schlesische  Baude,  Pudelbaude,  im  Elb-,  Kiesen-  und 
Ldier^rande,  am  Schmiedeberger  Berge,  bei  Krummhübel, 
(a  kleinen  Teiche ;  im  mährischen  Gesenke ;  Czantory  bei 
^0tron;  Babia  Gora.    Mai.  Juni. 

t  1619.  S.  longifolia  Host,  langblättrige  W.  Blätter 
uuetUich,  in  eine  lange  Spitze  verschmälert,  am  Rande 
:3kwachwellig  und  undeutlich  gezähnelt,  unterseits  filzig;  Ne- 
mblätter  halbmondförmig;  zivcijährige  Zweige  meist  mit 
'iekeaij  dunhelgrauem  Filz  bedeckt;  Kapseln  aus  eirundem 
hronde  lanzettlich,  filzig;  Kapselstiel  2mal  so  lang  als  die 
Ifose;  Griffel  lang;  Narben  lang,  fädlich,  ungetheilt  oder 
qiAltig.  5  Ufer.  Am  Ostseestrande  um  Danzig,  Königsberff 
iid  läsit  verbreitet,  in  Schlesien,  in  Posen  bei  Kadojewo  und 
tromberg,  in  Sachsen  bei  Ponikau  unweit  Grossenhaiu,  biswei- 
ai  angepflanzt.  April.  S.  acuminata  Auct,  nicht  Sm. 
der  Koch.  S.  dasyclados  Wimm.  S.  Caprea-cine- 
ea-viminalis  Wichura     Ein  hoher  Baum. 

*t  1620.  S.  Caprea  L.,  Sohl-  oder  Saal- W.  Blätter  ei- 
ürmig  oder  elliptisch,  flach,  mit  zurückgekrümmter  Spitze, 
nkwach-tüellig-gekerbt,  oberseits  kahlj  unterseits  bläulich-grün 
Hd  ßlzig  ;  Nebenblätter  nierenförmig  ;  Knospen  kahl ;  Kapseln 
i-lanzettförmig,  ülzig,  Stielchen  4 — 6 mal  länger  als  die  Drüse; 
Griffel  sehr  kurz.  ;|^  Wälder,  Gräben,  Ufer,  häufig.  März.  April. 

*t  1621.     S.  cinerea   L.,  graue  W.     Blätter  elliptlsch- 
der  lanzettlich'verkehrt-eiförmig^  kurz  gespitzt,  flach,  wellen- 
5rmig-gesägt,    grau-grün,    oberseits    loeichhaariq ^    uxii(!.v&eit9, 
bng-hurzhaariff;  Nebenblätter  nierenforraif^ ;    "Kj^ö^^^^  ^''^V 
apsela  aas  eiförmigem  Grunde  lang-laIlleU\vci^l^  ^'z^^^N  ^^'^^^ 
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1623.  S.  depressaL.,  niedergedrückte  W. 
kurzzugespitzt,  ausgefresscn-gesägt,  zuletzt  ganz  kahl;  . 
stielchen  ömal  länger  als  die  Drüse;  sonst  w.  v.  "^  ] 
selten.  Sommerfeld,  in  Schlesien  früher  um  Gr.-Tschin 
Guhrau;  bei  Posen  an  mehren  Qrten;  in  Ostpreuse 
KÖnigsberff  bei  Kummerau,  Kapkeim,  bei  Rastenburj 
tainen,  Labiau  bei  Paddeim,  Soldau,  Tilsit,  Lyck,  Thori 
Crone,  Conitz.  April.  S.  livida  Whlnb.  S.  Star 
Willd.  H.  3'. 
*  t  1624.     S.    phylicifolia  L.,   zweifarbige  W. 

eiförmig- elliptisch,  fast  ganzrandig  oder  entfernt- aus gesc 
Ideingesägt,  unterseits  bläulich-grün,  zuletzt  ganz  Jcahl; 
blätter  halb-herzförmig,  mit  schiefer  Spitze;  Kapseln  ei 
lanzettlich,« filzig  oder  kahl;  Stielchen  2 — omal  so  lang 
Drüse;  Griffel  verlänffert.  5  Gebirgsabhänge,  sehr 
Brocken,  im  Riesengebirge  an  der  Lenne  des  Brunnen 
bei  Hamburg  am  Försterhause  unweit  Hamfelde  bei  ' 
Mai.  Juni.  S.  bicolor  Ehrh.  Aendert  ab:  b)  S.  h 
Sm.  (S.  Caprea-phylicifolia  Wimm.)  Blätter  ei 
länglich,  dunkelgrün,  nicht  frischgrün,  so  auf  nassen 
an  der  Parthe  zwischen  Schönfeld  und  Abtnaundorf  be 
zig,  bei  Treptow  unweit  Berlin  angepflanzt. 

t  1625.  S.  bastata  L.,  spiessförmige  W.  Blatte 
tisch,  kahl^  kleingesägt;  Nebenblätter  halbherzförmig,  i 
rader  Spitze;  Kapseln  eiförmig-pfriemlich,   kahl,  Stiele 
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Dger  als  die  Drüse;  Griffel  kurz.  4  Waldige  Moorsüm- 
ir  in  Schlesien  bei  Königshuld  unweit  Oppeln  auf  der 
leuer  am  grossen  See  und  früher  auf  der  Iserwiese  und 
assen  bei  Kemsdorf  unweit  Gilgenburg.  Mai.  Juni. 
1627.  S.  ambiguaEhrh.,  zweifelhafte  W.  Blätter 
ch  oder  verkehrt- eiförmig,  mit  zurückgekrilmmter  Spitze,' 
ndig  oder  entfernt-gezähnelt,  Unterseite  runzelig-aderig^ 
ückt  zottig,  zuletzt  kahl;  Fruchtkätzchen  kurzgestielt} 
n  filzig;  sonst  w.  v.  ^  Torf-  und  Moorwiesen,  sehr 
iit,  bisweilen  angepflanzt.  April.  Mai.  S.  incubacea 
3h  Fr.     S.  aurito-repens  Wimm. 

1628.  S.  repens  L. ,  kriechende  W.  Blätter  linea- 
mzettlich  oder  oval,  mit  zurück  gekrümmter  Spitze,  unter^ 
idenhaarig  oder  grau;  Nebenblätter  lanzettlich',  Frucht- 
3n  kurzgestielt ;  Kapseln  ei-lanzett förmig,  filzig  oder  kahl, 
en  2— 3mal  länger  als  die  Drüse;  Griffel  kurz.  5  Feuchte, 
B   Stellen,   Ton-  und   Moorwiesen,  nicht  selten.     April. 

1'.  Aendert  ab:  b)fusca  Sm.  Blätter  länglich-oval^ 
n  behaart. 

29.  S.  angustifolia  Wulf.,  schmalblättrige  VV.  Blät- 
\g-lanzettlich,  schief,  mit  gerader  Spitze,  am  Rande  et- 
irückgerollt ;  sonst  w.  v.  "^  Feuchte,  torfige  Wiesen.  Bre- 
1  der  Besenhorst  bei  Escheburg  unweit  Hamburg.  April. 

1630.  S.  rosmarinifolia  1.,  rosmarinblättrige  W. 
r  linealisch  oder  linealisch -lanzettlich,  am  Rande  flach, 
'  Spitze  gerade;  sonst   wie  reyicns,  von  welcher  sie  zu- 

mit  der  vorigen  wahrscheinlich  nur  Abart  ist.    5  Sum- 
moorige   Orte,    zerstreut,   häufiger   in  Norddeutschland 
S.  viminali-repens  Wimm. 

1631.  S.  Doniana  Sm.,  Don's  W.  Blätter  oft  gegen- 
7,  lanzettlich  oder  ver kehr t-ei-lanzett förmig,  mit  gerader 

olerseits  spiegelnd,  unferseits  seidenhaarig^  zuletzt  zer^ 
behaart;  Kapselstielchen  2mal  länger  als  die  Drüse; 
äden  einbrüderig;  sonst  wie  repens.  5  Feuchte  Wiesen, 
Bei  Steinfurth  und  Büren  in  Westfalen  neuerlich  nicht 
gefunden,  dagegen  bei  Münden,  am  ünterharz,  auf  den 
:wiesen  bei  Leipzig,  Berlin,  Schwiebus,  bei  Schleswig, 
lesien  häufig,  bei  Posen,  Bromberg,  Königsberg  und  Til- 
pril.  Mai,     H.  3—4'.     S.   pur purea-repens  Wimm. 

jnveidcr.       KHi'seln   sehr  kur/gestielt.       Sehr  ä.stiye  öträucher,    mit 
kurzen  höckerigen  Aesten. 

1632.  S.  Lapponum  L. ,  lappländische  W.  Blätter 
ch-eiförmig  oder  lanzettlich,  zugespitzt,  ganzrandig,  an- 
seidenhaarig- zottig,  später  oberseits  runzelig,  unterseits 
zig;   Nebenblätter    halbherzförmig,    mit   ungekrümmter 

;  Kätechen  dick,  stark-zottig,  zu\elz.t  "kwiCL-^^^^CY^^tN  ^^^- 
r-     5  Quellige  und  sumpfige  SteWeu  Vo\v^t^x  «^^vt*^^. 
RießengebirgCr  am  grossen .  und  beaoxkdei*  «o^.Växs^^'' 
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Teiche,  dann  im  Riesen*  und  ELbgrunde,  £lb-  und  Fant 
wiese,  Kessel-  und  Melzergrube,  auf  Wiesen  an  der  Schlii 
baude ;  im  mährischen  Gesenke  am  Altvater,  Peterssteine, ' 
sei.     Mai.    Juli.     H.    1—2'.    Aendert     ab:    b)    Daphneol 
Tausch   (als    Art).    Blätter  lanzettlich,   kahl;    Fruchtknc 
kahl,  so  auf  der  Pantschewiese. 

I.    Oletscherweidcn.   Kätzchen  endständfg. 

t  1633.     S.  herbacea  L.,  krautartige  W.    Blätter 
lich'Ovalj  stumpf  oder  gestutzt,  gesägt,  hahl,  netzaderig y  hi 
seits  glänzend;  Kätzchen  mit  2 blätterigem,  knospentragenc 
Stiele.  1^  Felsritzen  hoher  Gebirge,  nur  im  mährischen  6€ 
am   Altvater    und    Peterssteine.     Mai.   Juni.     Ein    zw« 
Strauch,  mit  1 — 2"  langen  Aesten. 

Die  in  dieser  Gattung  aufgestellten  zahlreichen  Bastaids^ 
bedürfen  einer  weitern  genauem  Begründung. 

525.    Populus  Toiirn.     Pappel  (XXII,    7.  n.  655). 

A.    Staubgefässe  8;  Kätzchenschuppon  gowimport. 

t  1634.  P.  alba  L.,  Silber-P.  Blätter  rundlich-eifonnjgr 
winkelig-gezähnt  oder  ölappig,  unterseits  schneeweiss-fUzui 
Schuppen  der  weiblichen  Kätzchen  gekerbt,  gewimpert.  J  at 
feuchten  Wäldern,  an  Wiesenrändern,  in  Dörfern,  oft  ang<h' 
pflanzt.     März.  April. 

t  1634+1635.  P.  alba-tremula  Wimm.,  graue  P. 
Blätter  unterseits  graufilzig,  zuletzt  kahl;  sonst  w.  v.  ^  In 
Wäldern  und  Dörfern,  seltener  als  vorig.  März.  April.  P. 
canescens  Sm. 


* 


t    1635.     P.    tr^mula  L.,  Zitter-P.    Aspe  oder  Espe. 
'...''Blätter  fast    kreisrund,   gezähnt,   anfangs  seidenartig -zotti|^ 
zuletzt  kahl;   Kätzchenschuppen  iingerig-eingeschnitten,  dicht-  , 
zottig-gewimpert.      5    I^    Wäldern    und    Gebüschen,    häa6( .. 
März.  April.    Aendert  ab:  b)  villosa  Lang.     Blätter  beide^ .; 
seits  angedrückt-wollig.  ■   % 

B.     staubgefässe  12—20:   Kätzchenschappen  kahl. 

1636.  P.  pyramidalis  Kozier,  Pyramiden-P.  Blätter'^ 
''■'  rautenförmig,  zugespitzt,  gesägt,  am  Rande  kahl ;  Aeste  aufi  ^ 
recht.  1^  Soll  aus  dem  Oriente  stammen,  jetzt  an  Chausseoi  ;; 
häufig  angepflanzt,  aber  meist  nur  der  mäunliche  Baum;  det.]j 
weibliche  bei  Frankfurt  a.  0.,  Braunschweig.  März.  April  s 
P.  dilatata  AitV  « 

*t  1637.  P.  nigra  L.,  Schwarz-P.  Blätter  dreieekif-  \ 
eiförmig,  zugespitzt,  gesägt,   am  Bande  kahlj   am  Grunde  ab-  i 

gestutzt  und  gesägt-^  Aeste  abstehend.    5  Ufer,  Teiche,  Dorfer,  J 
äufig  angepflanzt.     April.  ; 

1638.    P.  monilifera  AU.,  Ro^^nkraiTiz-P,    Blätter  am? 
Hände  ^d eichhaarig ;  sonst  ^.  \,    t) '^V.^'OMfiX.  ^>aÄ '^^x^^xbäbSiV'^ 
jetzt  an  Strassen  und  in  Döxietn  V%.\ä^  ^^i^^^^öisw^aX,    k^t^ 
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9.  P.  baldamifera  L.,  Balsam-P.  Blätter  eiförmig^ 
t2t,  angedrückt-^esägt,  hahl,  unt^reeits  weisslich,  stark* 
rig;  Aeste  ahstSiend,  ^  Hin  und  wieder  angepflanzt. 
Knospen  harzig,  balsamisch  duftend. 

wnilie.     MYRICACEEN  Rieh.     Gagelgewächse, 
26.    MyrTca  L.    Gagel  (XXII,  4.  n.  651). 

640.  M.  Gale  L.,  gemeiner  G.*  Blätter  lanzettlich, 
esäfft.  %  Torfbrüche,  v  on  der  niederrheiniachen  Ebene 
rg,  Mühlheim  bei  Köln,  Düsseldorf,  Cleve,  Wesel)  durch 
en,  Hannover,  Ostfriesland,  Oldenburg,  Holstein,  Meck- 
,  Pommern  bis  Westpreussen  (Dan zig,  Putzig,  Halb- 
ela);  in  der  Niederlausitz.    Mai.     H.  1—4'. 


IT.  Classe.    Monocotylen. 

assbündel  im  Stengel  zerstreut;  Samenkeim  mit  schei- 
;em  Keimblatte ;  Blätter  parallelnervig;  in  den  Blüthen- 
herrscht  die  Dreizahl  vor. 

milie.    HYDROCHARITACEEN  DC.    Frosch- 

bissgewächse^ 

3e.  Hydrillecn  Casp.  Frachtknoten  einfäcberig;  Narben  3;  Stamm 
mit  langen,  anter  sich  fast  gleichen  Internodlen;  keine  Auslaufer; 
'  klein,  linealisch-lanzettlich,  quirlig  oder  scrstreut,  nie  zweizeilig, 
etauchte  Pflanzen. 

Hydrüla  Eich.     Hydrille  (XXI,  3,  n.  621). 

l.  H.  verticillata  Casp.,  quirlblättrige  H.  Blätter 
h-lanzettlich,  sehr  feinstacnelspitzig-gezähnelt.  4  Nur 
tin  im  Dammschen  See,  z.  B.  in  der  Mähe  des  Boden- 
md   in  einigen  Oderarmen  häufig,  in  Preussen  im  See 

bei  Allenstein,  im  kleinen  Selment-,  Sunowo-,  Nie- 
Glembowka-,  Kl.  Grabnick-See  bei  Lyck  und  im  Krack- 

bei  Gl  aussen,  neuerlich  auch  mit  Blüthen  gefunden, 
tata  Casp.  Udora  occidentalis^Koch.  Ser- 
verticillata  L.  fil.^ 

Elodea  Eich.  u.  Mchx.  (erw.)  Wasserpest 
(III,  3.  n.  79  a.) 

5.    E.  canadensis  Richard  u.  Michaux,  gemeine 
Itter  zu  3—4   quirlig,  länglich  bis  linealisch-lanzettlich, 
leingesägt;    Hülle   der   männlichen  B\ü^;)ci^  ev\!^i\\JÄK\^\ 
e  BJäthe   ohne    verlängerte  RöliTe,  mS\.  ^    ^yVl^^jv^^:«^ 
teln;  weibliche  Blüthe  mit  1 — *ä  -vexkümm^TX.^^  '^Xa?;^- 
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fefässen.    2j.  In  Flüssen  Nordamerikas  einheimisch;  beiu 
ie  weibliche  Pflanze,  aber  an  vielen  Orten  jetzt  eine 
Mai — ^Aug.   Anacbaris  Aisinastrum  Baoingt. 

%  Gruppe.    Stratiotideen  Endl.    Frachtknoten  einfächerig;  Narben 
spaltig;  Stamm  und  Internodien  desselben  sehr  kurz,  erstes  Inte 
des  Astes  sehr  lang;  Blätter  dicht  gedrängt,  untergetanchtodersChwi 

628.    Stratiotes  L.    Krebsscheere  (XXII,  10.  n. 

♦f  1643.  S.  alofdes  L.,  aloeblättrige  K.,  Wass 
Blätter  schwertförmig,  unten  3kantig,  nach  oben  flach,  i 
lig-gesägt;  Blütben  2häusig.  2|.  Stehende  Gewässer,  zei 
besonders  in  Norddeutschland;  in  der  Rheinprovinz  n 
.Cleve;  fehlt  in  Kurhessen,  Thüringen  und  im  Kön 
Sachsen.  Mai.  August.    Bthh.  weiss. 

529.     Hydroeharis  L.    Froschbiss  (XXII,   8.  n. 

Vpid         *t  1644.    H.   Morsus   ranae  L.,   gemeiner  F.    1 
1\  L    schwimmend,    gestielt,    kreisrund,  am  G-runde  tief-berzfi 

Blüthen  2häusig.     2|.    Stehende   Gewässer,    Gräben,   zei 

Juli.  August.     Bthh.  weiss. 


CIL  Familie.    ALISMACEEN  Juss.    Fros( 

gewäcJise. 

530.    Alisma  L.    Froschlöffel  (VI,  5.  n.  278 

A.     Schaft  blattlos;  Blätter  grundständig 

*t  1645.  A.  Plantago  L.,  gemeiner  F,  Schaft  q 
rispig;  Blätter  herzförmig,  eiförmig  oder  lanzettlich;  I 
chen  stumpflich,  ohne  ßtacheUpitze,  auf  dem  Kücken  ge 
ein  unregelmässig -dreiseitiges  Köpfchen  bildend.  2|.  G 
stehende  Gewässer,  gemein,  die  Abarten  viel  seltener. 
August.  Bthh.  weiss  oder  röthlich.  H.  ^-3'.  Aende 
b)  lan  Ceolat  um  With.  Blätter  lanzettlich,  nach 
Grunde  verschmälert,  nur  1"  breit,  c)  graminifc 
P^hrh.  Blätter  grasartig,  schwimmend,  oft  mehre  Fu« 
d)  arcuatum  Michalet  (als  Art).  Niedrig,  vom  Gru; 
in  bogenförmig  aufsteigende  Rispenäste  verzweigt;  1 
schraal-lanzettlich ;  Früchtchen  auf  dem  Rücken  meist  mi 
Furchen. 

1646.    A.    parnassif olium    L. ,    herzblattblättris 

;  Schaft    quirlig-traubig    oder   rispig;    Blätter    tief -herz} 

',j  ziemlich  stumpf;    Früchtchen  verkehrt-eiförmig,    an  der 

au8WBi*is    abgerundet  und   ciuiüärls  -  slacTieUpitKig.,    viei 

2/.    In   einem   kleinen  Bee  \iev  T^m-^^^WL  \>xi^^\\.  "5^^ 
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Iten;  am  See  bei  dem  Basedower  Theerofen  und  am  Lang- 
iteer  See  in  Mecklenburg,  bei  Kunersdorf  unweit  Frank- 
irt  a.  O.,  Greifenhagen,  bei  Schwerin  an  der  Warthe,  bei 
bszyn,  Kotomierz  bei  Bromberg,  im  Entensee  bei  Burgel 
iwmt  Offenbach.  Juli.  August.  Echinodorus  paruassi- 
>liii8  Engelm.    Bthh.  weiss.     H.  bis  V. 

•  1647.  A.  ranunculoides  L.,  hahnenfussartiger  F. 
Bhftft  an  der  Spitze  doldig  oder  quirlig-doppelt-doldig;  Blät- 

r  lanzeUlichj  3nervig;  Iriichtchen  schief-elliptisch,  ökantifj^  j 
ntz,  Ml  ein  kugeliges  Köpfchen  zusammengestellt.  4  Sümpfe, 
lachte  Ort«,  selten.  Von  der  Rheinprovinz  (Crefcld)  durch 
ITestfalen,  Hannover  und  das  nördliche  Deutschland  bis  zur 
'roTuue  Brandenburg  (Gülper  See  bei  Rhinow,  Pritzerber  See), 
[ecklenburg,  Wollin  und  Rügen,  aber  nicht  in  Preussen.  Juni 
18  August.  Echinodorus  ranunculoides  Engelm. 
Öih.  weiss.   H.  4—8". 

B.    Stengel  mitschivimmondcn,  läiiirlich-cirütnugon  Blättern  besetzt. 

*t  1648.  A.  natans  L.,  schwimmender  F.  Blüthen  an 
en  Gelenken  des  Stengels  einzeln  oder  zu  3  oder  5;  Frucht- 
hen  länglich,  stumpf,  zugespitzt  -  geschnäbelt^  12 — lörülig.  { 
.  Stehende  Gewässer.  Trier,  Andernach,  vom  Unterrliein 
nrch  Westfalen,  Hannover,  Hamburg,  Sachsen  bis  Pommern 
ad  Preussen  (Conitz,  Tucheische  Heide),  Lausitz.  Juni  bis 
Agnat.    Echinodorus  natans  Engelm.     Bthh.  weiss, 

681.    Sagittaria  L.    Pfeilkraut  (XXI,  5.  n.  628). 

*  t  1649.  S.  sagittifolia  L.,  gemeines  P  Blätter 
mndständig,  lang-gestielt,  tief-pfeilförmig,  die  untergotaueli- 
311  lanzettlich;  Blüthen  in  3blüthigen  Quirlen.  2j.  btchende 
fewässer,  Flussufer,  nicht  gerade  selten.  Juni.  Juli.  Bthh. 
reiss,  am  Nagel  purpurroth.    H    1 — 4". 

cm.  Familie.    BUTOMACEEN  Eich.     Schwauen- 

hlumengewäclise, 

82.    Butomus  Tourn.    Schwanenblume,  Wasserliesch 

(IX,  3.  n.  297). 

*t  1650.    B.  umbellatus  L.,  doldenblüthige  Seh.  Schaft 
ine  einfache,   mit  einer  Hülle   versehene   Dolde  (doldig  ge- 
teilte Schraubein)   tragend;  Blätter  grundständig,  lang-linea- 
Iflch,  rinnenförmig-3seitig.    4  Gräben,  Sümpfe.,  TevcVvc^  V\»»&.^. 
\mür--Augtt8t.    Bthh.  rosemotft.    H.  4*.     keuÖL^xX.  *m 'LaiG^  ^^-t 
"rachtknoten  und  /Staubgefässe  sehr  ab. 
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gCIV.  Familie.    JUNCAaiNACEEN  Rieh.    Blumair 

hinseng  ewächse. 
683.    Scheuchzeria  L.    Scheuchzerie  (VI,  3.  n.  27&) 

*t  1651.  S.  palustris  L.,  Sumpf-Sch.  Stengel  ati£redi| 
mit  scheidigen,  linealisch-rinnenformigen  Blättern;  Blüthen  a 
armblüthiger  Traube.  2j.  Torfsümpfe,  zerstreut;  in  WestiäflB 
nur  im  Böllenmoor  vor  Tegingen  bei  Meppen;  in  Thüriogoü 
nur  auf  dem  Saukopf  bei  Oberhof,  am  Petersee  bei  Fladnii-: 
gen.    Juni.  Juli.    Bthh.  grünlich.    H.  4—8". 

634.    Trigloehin  L.    Dreizack  (VI,  3.  n.  276).  " 

*t  1652.  T.  maritima  L.,  Meerstrands- D. ^Blätter gran^ 
ständig,  schmal-linealisch,  halbstielrund ;  Früchte  eiförmüi 
unter  der  Narbe  eingeschnürt ,  in  6  Kapseln  zerfallend,  f 
Sumpfige,  besonders  salzhaltige  Wiesen,  Meeifesstrand,  acr^ 
streut.     Juni.  Juli.    Bthh.  grünlich.     H.  ^ — IJ'. 

*t  1653.  T  palustris  L.,  Sumpf-D.  Früchte  linealitdii 
nach  dem  Grunde  verschmälert,  in  3  Kapseln  zerfallend;  sonil 
w.  V.     2|.  Sumpfige  Wiesen,  häufig.    Juni.  Juli. 


CV.  Familie.     POTAMIEN   Juss.      Samkrautgeioächsi 

535.    Potamogöton  L.  (bei  Plinius  [25,  8,  29]  weiblich  j 

wie  alle  Pflanzennamen,  bei  Dioscorides  aber  mäim- 

lich).    Sam-  oder  Laichkraut  (IV,  4.  n.  105). 

A.    Vcrschiedcnblättrjgc.      Blätter  wechselständig,     obere  von  den  nnte^ 

tauchten   verschieden, 
a.    Blüthcnständige   Blätter  lederartig  und  schwimmend. 

*t  1054.     P.  na t ans  L.,  schwimmendes  S.     Stengel  eiar 
fach;  Blätter  sämmilich    lang-gestielt,   die  jüngeren   unterea* . 
tauchten  schmäler,  lanzettlich  oder  länglich,  die  schwimmenae»  ;| 
lederartig,  rundlich  oder  länglich-elliptisch,  am  Grunde  schtoaekr  \ 
herzförmig ;   Blattstiele    auf  der  oberen  Seite  schwach-rinncB- 
förmig;  Blüthenstiele  gleich-dick;   Früchte  zusammengedrückt, 
am    Rande    stumpf.     4    Stehende    und    fliessende    GewSsser,  \ 
häufig.     Juli.  August. 

*  1655.     P.  polygonifolius  Pourr.    (1788),  länglichei  j 
S.     Untergetauchte,  während  der  Blüthezeit  vorhandene  BWf 
ter  lanzettlich,  schwimmende  länglich,  oberste  eiförmig  undMt 
Grunde  schwach-herzförmig ;    Blattstiele  auf  der  oberen  Seiti; 
flach;  sonst  w.  v.     2j.  Sümpfe,  Torfbrüche,    im  nordwestlich«, 
Gebiete  stellenweise,  sonst  selten,  z.  B.  in  Sachsen  im  Egelsae- 
hei  Pirna,  bei  Mückenberg  uwd  Lüttichau,  Coswig,  in  der  Näh« 
der  S/egmündung  bei  Bonn,  \)e\  C\cn^.   ^\3>i.  K>\^^\..  ^,<sb« 
longus  Viv.  (1808),    "FrucVitOi  V\««xe.T  «jJä  ^ä^  ^^x^^*. 
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1656.  P.  fluitans  L.,  fluthendes  S.  Schivimmende 
am  Grunde  spitz  oder  abgerundet ;  ältere  Blattstiele 
Bits  gewölbt;  Früchte  mit  ziemlich  spitzem  Bande  ;  sonst 
itans.  2|.  Flüsse,  selten,  ßheingegend,  Westfalen, 
i,  im  nördlichen  und  nordwestlichen  Böhmen,  häufiger 
Ideutschland.    Juli.  August. 

657.  P.  spathulatus  Schrad.,  spatelblättriges  S. 
stauchte  Blätter  häutig,  durchscheinend,  unterste  schmal- 
ich,  in  den  Blattstiel  lang 'heilfÖrmig-v  er  schmälert  ^  die 
3n  allmählich  mehr  länglich,  in  den  langen  Blattstiel 
ifend,  die  schwimmenden  leder artig  ^  ovallänglich, 
am  Grunde  vorgezogen,  2 — Smal  kürzer  als  der 
el;  Früchte  stark  zusammengedrückt,  mit  spitzem 
2j.  Brüche,  Flüsse.  In  Hannover  bei  Uelzen  in  der 
;  Limbach  bei  Saarbrücken.     Juli.  August. 

cnständigc  Blätter  den  sten^elstUndigen  ähnlich,   nur  die  späteren 
mmend  und  ledui-artig  oder  hautig,  oder  uucIj  ganz  ichlüiui. 

1658.      P.    alpinus    Balbis    (1804),    röthliches    S. 

einfach;  untergetauchte  Blätter  sitzend^  häutig,  läng- 
jzettlich,  stumpflich,  am  Rande  glatt ^  schwimmende 
dg ^  lanzettlich -spateiförmig,  in  den  kurzen  Stiel  ver- 
rt;  Blüthenstiele  gleichdick;  Früchte  linsen  förmig - 
engedrückt^  mit  spitzem  Rande.  2j.  Stehende  Gewässer, 
t.  Juli.  August.  P.  rufescens  Schrad.  (1815). 
9.  P.  plantagineus  Du  Croz  (1818),  wegebreit- 
3s  S.  Stengel  ästig ;  Blätter  alle  gestielt^  häutig^  durch- 
\d,  am  Rande  glatt,  untergetauchte  lanzettlich,  schwim- 
fast   herz '  eiförmig ;   Blattstiele   halb   so    lang  als  die 

Blüthenstiele  gleichdick;  Früchte  zusammengedrückt, 
de  stumpf.  2|.  Stehende,  seltner  fliessende  Gewässer, 
Melnik  in  Böhmen,  Mainz,  Rheinfläche,  Westfalen, 
3r  und  Ostfriesland,  Holstein,  Lauenburg,  Oschersleben, 
n  (Stralsund).    Juli.  August    P.  coloratusHornem. 

P.  Hornemanni  G.  F.  W.  Mey.  (1836). 

1660.  P.  gramineusL.,  grasartiges  S.  Stengel  sehr 
ntergetavclite  Blätter  häutig ^  durchscheinend,  schmal- 
3it- lanzettlich,  am  Grunde  verschmälert,  sitzend,  am 
rauh,  obere  kürzer,  breiter,  gestielt,  schwimmende  lau- 
oder  eiförmig,  lang^gestielt,  lederartig ;  Blüthenstiele 
Jpitze  verdickt;  Früchte  zusammengedrückt,  am  Itande 

2|.  Fliessende  und  stehende  Gewässer,  zerstreut.     Juli. 

P.   heterophyllus  Schreb.     Aendert  ab:   b)  he- 

yllus  Fr.    Untergetauchte  Blätter  kürzer .^  zutüak^o.- 

meist  starrer,     c)  Zizii  Cham.  u.  ^c.\i\Öl\.   ^X^vv^-t: 
S8,   besonders  die  oberen  atumpt ,   abev:  «.\.^\ä  %\aK>CL'^- 
üd  oft  wellenförmig,  -  . 


't     ■%'.  Juni — August.    Aendert  ab:  b)  cur  vi  i'olius  llartm. 

Ij      } .'  getauchte  I'liitter  kürzer,   lanzettlicli ,  bisweilen  ei-la; 


I 


zurückorekrüuimt. 

;t:    fi 

if'        ,•  B,     Gleicl.l>liittri}.'e.     Rliitter  Avoch:*clstiinilifr,  »iMt;  iintorgetauchl ,  h 

\^l       "I  zcullch    Oller   breiter  uiiil  luniUieii. 

*t   U'S'2.    P.    lucens  L.,    spiegelndes  S.     Steug 
Blätttir  f/fistielt,  oval  oder  lanzettlicli,  st.ichelspitzig,  at 
fein-gesäfft-raiih ;   Blüthenstiele    oberwärts    verdickt; 
zusammeiij^edrückt,    am   Rande  stumpf,   schwacb-gel 
Stehende  und  fiiessende  Gewässer,  nicht  selten.    Juli. 

t  l()(5'i.  P.  decipiens  Nolte,  trügerisches  S. 
rnit  ohfjerundetem  Grunde  sUzfind^  oval  oder  länglich, 
stachelspitzig,  am  Randa  glatt;  Blüthenstiele  gleichdi( 
w.  V.  4  Verden  in  Hannover,  Lauenburg  im  Schallsee  ui 
Bille  z.  Vj.  bei  der  Aumühle  bei  Bergedorf  unweit  Haml 
Kiel,  in  der  Spree  bei  Fürstenwalde  und  im  Liepuit 
BiesenthaK  Trachenberg,  bei  Breslau  vor  Marienau ,  I 
See  bei  Bereut,  See  von  Kedigkeinen  bei  Allenstein.  Juli. 

t  160-J.    P.  praelongus  Wulf.,  gestrecktes  S. 
ästig;    Blätter   aus   eifönuitjrm^    ttteiujt'.luniftfsaaadefti, 
verlätigert'läiiyllchy  stumpf,  ohne  Stachelspitze,  an  de 
^{  I  ji  mützPMförmig'ZUHammenfjezogeHy  am  Kande  glatt;  Frü 

dem    Rücken    Hügelig- gekielt.     2j.    Fliessende    und 
Gewässer,   selten.     Von  Holstein   und  Lüneburg  durc 
deutschland    bis   Brandenburg   und   Preussen,    verein 
Leinzisr  in  Tümüeln  bei  Wahren  und  in   der  Parthe 
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GraflblÜttrige.    lilätter  grasartig,   schmal -linealisch,   alle   plciehgestaltet, 
untergetaucht,  häutig,  sitvend,  weehseistlindig. 

*t  1667.    P.  compressus  L.  nach  Fr.,  flachsteugeliges 

Stengel  geflügelt -plattgedrückt,  ästig;  Blätter  atumpf, 
irz- stachelspitzig,  vielneT^lg,  mit  S—ö  stärkeren  Nerven; 
ehren  6 — löblüthig.  2j.  Stehende  und  langsam  fliessende 
ewässer,  zerstreut.  Juli.  August.  P.  zosterifolius 
ßhurnch.    P.  complanatus  Willd. 

*t.l668.  P.  acutifoli US  Lk.,  spitzblättriges  S.  Blätter 
lar spitzig y  vielnervig,  mit  i,  3  oder  3  stärlceren  Nerven; 
ehren  4 — Cblüthig;  sonst  w.  v.     4  Zerstreut.    Juli.    August. 

*t  1669.  P,  obtusifolius  M,  u.  K«,  stumpfblättriges  S. 
tengel  zusammengedrückt,  mit  rundlichen  Kanten,  sehr  ästig; 
lätter  stumpf,  kurz-stachelspitzig,  S^önervig-,  Blüthensticle 
>  lang  als  die  6 — 20blüthige,  ununterbrochene  Aehrc.  2|.  Sehr 
^rstreut.     Juli.  August. 

t  1670.  P.  mucronatus  Schrad. ,  stachclspitzi^os  S, 
tengel  zusammengedrückt,  mit  abgerundeten  Kanten ;  Blätter 
'irz-stachelsintzig,  onervig ;  Nebenblätter  zwels'paltlg ;  Blütheu' 
iele  nach  oben  etwas  verdicht,  3mal  länger  als  die  locker- 
liithige,  unterbrochene  Aehre;  Früchte  klein,  schief- elliptisch, 
skicn.  2j.  Gräben,  Teiche,  zerstreut.  In  Holstein  bei  Trittau,  sehr 
äufig  im  Tolensefluss  bei  Neubrandenburg,  Rostock,  Bremen, 
tralsund,  in  Hannover  bei  Wilhelmsburg,  Quackenbrück ,  in 
er  Mark  bei  Berlin,  Beeskow,  Bärwalde,  Werder,  Brandenburg, 
eostadt-Eberswalde  und  Landsberg,  bei  Dessau  im  Georgen- 
urten,  Posen,  in  Schlesien  bei  Breslau,  in  derOrla  beiKorsenz  un- 
eit  Trachenberg,  bei  Brzenkowitz  unweit  Myslowitz,  in  Preussen 
ist  überall  häufig.     Juli.   August.    P.  Oederi  G.  F.  W.  Mey. 

*t  1671.  P.  pusillus  L. ,  kleines  S.  Blätter  ziemlich 
)itz,  kurz -stachelspitzig,  3 — onervig;  Blüthensticle  2—3mal 
inger  als  die  4 — Sblüthige,  oft  unterbrochene  yle/tre;  Früchte 
shief- elliptisch.     2j.  Nicht  selten.    Juli.  August. 

1672.  P.  rutilus  Wolfgang,  röthliches  S.  Rasenartig; 
tengel  zusammengedrückt,  ästig;  Blätter  verschmälert-zit- 
spitzt,  Snervig;  Blüthenstiele  länger  als  die  6 — (ibliitlrige 
.ehre;  Früchte  klein,  länglich- elliptisch ,  auf  dem  Rücken 
umpf.  2].  Seen,  Teiche.  Ahrensburg  bei  Hamburg,  Herzberger 
ee  Dei  Beeskow,  Gülper  See  bei  Rhinow,  Wittenberg,  Cöslin, 
erent,  Goldap,  Lyck,  früher  auch  bei  Berlin.  Juli.  August. 
.  caespitosus  Nolte.  Die  Pflanze  ist  im  späten  Älter 
»eist  rÖtnlich,  daher  der  Name. 

*t    JG73.      P.    trichoides   Cham.    u.    Schldl,    haar- 
M'iniges  S.    Blätter  Inervig,  aderlos;  Früchte  halbkreisrund ; 
)n8t  w.  V.     2|.  Gräben,  Teiche.     In  Preussen  bei  Danzig  und. 
ei  Soldau   zwischen  Kischinen  und  Broddau ,  ^x^^-äMi  .,  ttfTÄ"^, 
ppeln,  NeissCf  6rr. -Hennersdorf  in  der  0\>ex\8L\xft\\.'L ,  "ö^^^^^"^^ 


verkehrt-eiförmig ,  lialbkreisrund,   im  trockenen  Zustari 
dem  Rücken  gekielt,     2j.  Kicht  selten.     Juli.  August. 

1675.     P.  marinus  L.,  Meer-S.     Blätter  fast  haai 
Inervig,  sehr  spitz;  Früchte  verkehrt-eiförmig^  runzelig 
fXi.  Tcielt^  mit  sitzender^  breiter  ISiarhe  gekrönt,  viel  kleiner 

voriger.  2|.  In  Landseen  Norddeutsclilands,  seltner  im 
wasser  der  offenen  See.  In  der  Mark  Brandenburg  in  d« 
bei  Rheinsberg.  Menz  und  Lychen  häufig,  im  Faarsteiner, 
und  Ruppiner-See  und  im  hölzernen  See  bei  Teupitz,  Mc 
iSce  bei  Bärwalde,  im  Kiückensee  bei  Arnswalde,  bei  S1 
Holstein,  in  Mecklenburg  in  der  Tolense  ])ei  Broda  und 
hof,  im  Ziegelsee  bei  bchwcrin,  in  Pommern  im  Sal 
des  Kl.  Jasmunder  Boddens,  bei  Dievenow  und  im  I 
See,  auf  Usedom  im  Krebssee,  Cöslin,  im  Kiekrz-! 
Posen.    Juli.  August.     P.  filiformis  Pers. 

E.    OcfrcnblÜUrljrc.     Bliittcr  sUmnitlich  gegcnstiimlig. 

*  1676.  P.  densus  L.,  dichtblältriges  S.  Blätter 
sitzend,  stengelumfassend;  Aehren  gabelstäudig,  kurz-^ 
Früchte  im  trockenen  Zustande  zusammengedrückt,  breit 
geschnäbelt.  2|.  Fliessende,  aber  meist  seichte  Gewäss( 
zerstreut.  Juli.  August.  Blätter  an  der  Hauptform  e: 
zugespitzt;  die  Pflanze  ändert  aber  ab:  b)  serratus 
Art).  Blätter  aus  eiförmigem  Grunde  allmählich  verscl: 
spitz,  etwa  1"  lang,  3—4'"  breit,  c)  set accus  L.  (,a 
■»;■.  Iljj        Blätter  nur  1—1. V"  breit;  sonst  wie  b. 
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cht  specifiscb  verschieden  ist.  4  An  der  Nord-  und  Ostsee, 
Ji  Stassfart,  im  Soolgraben  bei  Arteru,  häutig  bei  Franken- 
lusen  und  der  Numburg,  im  salzigen  See  bei  Halle  a.  S. 
uguet-^October.  Aendert  ab:  b)  brachypus  Gay  (als  Art). 
riichte  so  lang  oder  länger  als  ihre  Stiele,  so  bei  Barth. 

YI.  Zannichellia  Mich.   Zannichellie  (XXI,  1.  n.  612). 

*t  1679,  Z.  palustris  L.,  kurzgestielte  Z.  Stengel 
.denfömlig ,  kriechend  und  wurzelnd  oder  fluthcind;  Blätter 
ihr  Bchmal-linealisch ;  Fruchte  kurz-cjesliclt  oder  fast  sitzend; 
^riffel  halb  so  lang  als  die  Früchte.  2|.  Stehende  und 
LBflsende  Gewässer,  zerstreut.     Mai — September. 

1(580.  Z.  pedicellata  Fr.,  lang -gestielte  Z.  Früchte 
emlich  lang-gestielt ;  Griffel  schlank,  so  lang  rds  die  Fracht; 
mat  w.  V.  2|.  Im  Meere  und  in  salzhaltigen  Gewässern,  sehr  zer- 
xeut.  Juli — September.  Wahrscheinlich  nur  Abart  der  vorigen. 

1681.  Z.  polycarpa  Nolte,  vielfrüchtige  Z.  Griffel 
nKÜ  hürzer  als  die  Frucht;  sonst  wie  palustris.  2|.  Bisher 
los  im  Salzwasser  an  der  Küste  der  Nordsee  bei  Brunsbüttel 
nd  im  Meere  an  der  Küste  der  Ostsee  bei  Kiel,  Heiligenhaven, 
winemünde,  Dievenow.     Juli  — September. 

588.    Zostera  L.     Seegras  (XXI,  1.  n.  609). 

1682.  Z.  marina  L.,  gemeines  S.  Stengel  lluthend; 
llätter  grasartig,  3 — 7nervig;  titiel  der  lUüthenscheide  oLer- 
yärts  breiter;  Kolben  am  Rande  ohne  Fortsätze;  Nüsse  gerillt. 
I-  Sandiger  Meeresgrund.    Mai — Juli. 

1683.  Z.  nana  Kth.,  Zwerg-S.  Blätter  Inervig;  Stiel  der 
^liUhenscheide  von  gleicher  Breite;  Kolben  am  Rande  mit 
ißmmerartigen  Fortsätzen;  Nüsse  bei  der  Reife  ganz  glatt, 
l-  An  den  Küsten  der  Insel  Norderney,  bei  Varel,  in  Holstein, 
Ichleswig,  bei  Danzig.    Mai -Juli.     2.  Noltei  Hörnern. 

CVI.   Familie.     NAJADACEEN  Lk.     NLvkvaut- 

geiüärhse. 

539.     Najas  L.    Nixkraut  (XXI,  1.  n.  610). 

*t  16S4.  N.  major  All.,  grosses  N.  Stengel  gabel- 
paltig;  Blätter  linealisch,  ausgeschweift-gezähnt;  Blattscheiden 
mnzrandig :  Blüthen  2häusig.  ©  Seen,  Teiche,  sehr  zerstreut, 
lagast— September.  N..  marina  var.  a.  L.  Aendert  ab: 
))  intermedia  Casp.,  schlank,  meist  schmalblättrig,  1 — 4 
!^ähne  auf  der  Scheide,  so  z.  B.  bei  Soldau  in  Preussen,  bei 
Hoscyn  in  Posen,  in  der  Mark  Brandenburg. 

t  1685.    N.  minor  All.,  kleines  N.    BVäll^t  ?»OKÄva\-\v\v^^- 
iaeb,  aus^es-chioeift-gczähnt^  zurückgekrümmt,  a\fe\i*.,  Blc\.llßc\xcÄ.- 
'e»  /em-wimperzf/-gezähnelt ;  Blüthea  l\iä\xs\s.    (^N^vi^^^'^^ 


374  Lemnaceen.     Typliaceen. 

Caulinia  fragilis  Willd.    Stengel   sehr  zerbrechlich.    Ä 
nur  2—4".  .\ 

1686.  N.  flexilis  Rostk.  u.  Schmidt,  biegsames  N.  i 
Stengel  biegsam;  Blätter  sehr  fein -Stachel spitzig -gezähneUi.^ 
abstehend;  sonst  w.  v.  0  Bisher  blos  im  Binowschen  See  bei  \ 
Stettin  und  in  der  Mark  Brandenburg  im  Paarsteiner  See  unweit  ■ 
des  Paarsteiner  Werders  und  im  Brodewiner  See  bei  Ange^  \ 
münde.     August.  September.    Caulinia  flexilis  Willd.     ! 

CVII.  Familie.    LEMNACEEN  Lk.    Wasserlinsen.    \ 
540.    Lemna  L.    Wasserlinse  (II,  1.  n.  4).         | 

*t  1G87.    L.  trisulca  L.,  dreifurchige  W.    Jedes  Watt- j 
förmig  -  verbreiterte ,    lanzettliche  Stcngelgtied  zuletzt  gestielt,  j 
unterseits   mit    einer    einzigen   Wurzelfaser.     2|-  Stehende  Ge- 
wässer, nicht  selten.     Mai. 

*t  16S8.    L.    polyrrhiza  L.,   vielwurzelige  W.     Jedes 
rundlich-verkehrt-eiförmige   Stengelglied   mit  hauch  elf  örrnige^.' 
Wurzelfasern.    2|.  Wie  vorig.    Spirodela  polyr.  Schieiden. 

*t  H389.  L.  minor  L.,  kleine  W.  Jedes  verkehrt» 
eiförmige^  beiderseits  Jlache  Stengelglied  mit  einer  einzige» 
Wurzelfaser.     4  Wie  vorig. 

*t  1690.    L.    gibba    L.,   buckelige    W.      Stengelglieder  \ 
unter^eiis  schwammig-gewölbt ;  sonst  w.  v.    2|.  T e  1  m  a 1 0 p hacft 
gibba  Schieiden. 

t  1C91.     L.    arrhiza   L. ,    wurzellose  W.     Stengelglieder 
rundlich -elliptisch,   imtersciis  kugelig  -  geicölbt ,   ohne   Wwrzd"  I 
faser,     %  Stehende  Gewässer.    Nui:  im  Grebiete  der  Flora  von 
Spaa  und  häufiger  in  Schlesien  boi  Trachenberg,  Wohlau,  im 
Schlossteiche    in  Ximptsch,    Schwcngfeld  bei  Schweidnitz,  in  ; 
einem  Teiche  des  Dorfes  Gnichwitz   in  der  Nähe  des  Zobten-  " 
berges  und  früher  bei  Kl.-Grünelche  unweit  Breslau  und  gleich-  ' 
falls  zahlreich    in  Schleussig    bei  Leipzig  und    im  Teiche  de» 
botanischen    Gartens.    Wolffia   Michelii  Hork.     Nur  von 
der  Grösse  eines  Senfkorns,   aber  meist  zahlreich  ])eisammen. 

CVIII.  Familie.    TYPHACEEN  Juss.    Kolhenrohr- 

geivächse. 

541.    Typha  Tourn.    Kolbcnrohr,  Rohrkolbe  (XXI,  3. 

n.  617). 

*t    1092.     T.    latifolia    L.,    breltblättriges    K.    Blätter 

breit -linealisch;    weibliche  Achre   meiftt  wnniitelhar  unter  de* 

männlichen  stehend;    weibliche  Blülhen  deckblattlos;   Narben 

spatelig -eiförmig.     4    Stehende    Gewässer,    Flussufer,    nicht 

selten.    Juli.    August.    11.  :\— <ö*. 

*t  JG93.   T.  an gusti  ioViala.,  s,^\\-«v^iJ^\'d.\X.Tv^«fe^^.  "^\l\üa ' 
ÄcLmaJ-Jinealisch;    männliche  Aelire  -üca  der  ^»eAUlc\c•«. -wäv* 
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f/m  1—11"  entfernt;  weibliche  Blüthen  von  cintiiii  Dcckblatte 
Ipestützt;  Narben  lineaiisch'lanzüttlich. ;  Kolben  weit  dünner 
als  an  voriger.     2j.  Wie  vorig.,  aber  hin  und  wied(?r  Bcltei.er. 

542.  Spargänium  Tourn.   Igelskolbe  (XXI,  1.  ii.  ül8). 
*t  1694.     S.  ramosum   Huds.,  ästige  I.     Stengel  einen 
Ästigen    Blütbenstand    tragend;    Blätter    am   Gruinlo  ^kantig, 
*"  an  den  Seiten  vertieft;  Narben  lineolisck;    Früchtchen    lang- 
geschnäbelt.    2|.    Gräben,   Teiche,  häufig.    Juli.     August.    B. 
t-  erectnm  var.  a.  L.    H.  bis  2'. 

1695.     S.    Simplex    Huds.,     einfache  I.     Stengel    einen 

einfachen^  traubigem  Blütbenstand  tragend;  Blätter  am  Grunde 

Skantig,  an  den  Seiten  flach;  Narben  Unealiach ;    Früchtclien 

^,  lang  -  geschnäbelt.     2|.    Wie   vor.      S.    erectuni    var.    b.  L. 

\  Aendert  ab:    b)   fluitans  A.  Br.  (nicht  Fr...    Fluihend,  nur 

'  der    einfache  Blüthensteugel    aus    dem  Wasser  hervorragend ; 

.• ']^tter  sehr  lang,  schwimmend,   am  Grunde  öchwach-3kantig, 

;  lonst  flach;    die  2 — 4  weiblichen  Kolben  sitzend  oder  die  un- 

f  Jteren  häufiger    gestielt  und  nebst  den   4 — G  männlichen   meist 

f  etwas    kleiner  als  gewöhnlich ,   so  in    der  Havel   bei  Potsdam 

r  "Und    Brandenburg.     Hierher   gehört    wahrscheinlich  auch    die 

l    von  Wirtgeii  als  Sp.    fluitans    Fr.  angegebene  Pflanze  der 

,    Bheinprovinz  (Laacher  See,  Rodder  Maar,  ^»lühlheim  bei  Köln, 

t  -Viersen).    H.  l—U'. 

\  *t  1696.     S.    'minimum  Fr. ,  kleinste  1.     Stengel    einen 

^  einfachen  Blütbenstand  tragend,  mit  meist  nur  einer  männli- 
t.  eben  Aehre  an  der  Spitze ;  Blätter  niederliegend  oder  scliwim- 
\  nend;  Narben  länglich,  acliief;  Frücldchen  siizand.  cifÖDidg^ 
}  ^$tumpf,  mit  .sehr  kurzem  Schuäbclchim.  4  Teiche,  Sümpfe, 
-  cerstreut.  Juli.  August.  S.  natans  der  Aut. ,  nicht  L. 
fiL  »—1'. 

*Sparg.    natans    L.    mit    meist    ästigem    Blüthen stunde, 
'    Tifelen,  oft   10—12    männlichen    Köpfchen    und    langgestielten 
Früchtchen,  soll  vor  langer  Zeit    einmal  bei    Berlin    gefunden 
-sein,  neuerlich  ist  es  aber  vergeblich  gesucht. 

CIX.  Familie.    ARACEEN  Juss.    Arongeicächse, 

1*  (Jvuppe.     Aechti!  Arc'idcen.     Illiithrn  oiinc   Blülhcnhiillc. 

543.     Arum  L.    Aron,  Zebrwurz  (XXI,  1.  n.  607). 

*t  1697.  A.  maculatum  L. ,  gefleckter  A.  Schaft  einen 
von  einer  grossen  Blütheuscheide  umgebenen  Kolben  tragend; 
Blätter  spiess-pfeilförmig,  gleichfarbig  oder  braun-gefleckt. 
2|.  Schattige  Laubwälder,  sehr  zerstreut,  fehlt  in  Posen  und 
Preussen.    Mai.     H.  bis  1'.     Giftig,     OFF.  rad.  Ari. 

54:4.    CaUa  Ii.    Seh  wein  ekraut  (XXl,  \.  \i..  v:i^'S^J« 

*f  169S.     C.  paiustriß   L.,    Bumpi* - ^vt\i.    ^oJ^-^Ä^  vsvxv^^ 
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kleinen,  von  einer  flachen,  aussen  grünen ,  innen  weissen 
thenscheide  umgebenen    Kolben   tragend;    Blätter  herzförmiAr^ 
2|.  Sumpfige  Orte,  Torfbrüche,  zerstreut.  Mai — Juli.  H.  i— 1?.^ 
Grifti<i. 

2.  Gruppe.     Oronticen.     Bliithen  mit  einer  BlüthcnhUlle. 

545.     Acorus  L.    Kalmus  (VI,  1.  n.  271). 

*t  1(>99.  A.  Cälamus  L.,  gemeiner  K.  Schaft  blatt-i 
artig,  zusammengedrückt,  mit  einer  scharfen  und  einer  rinnen-«! 
förmigen  Kante,  in  welcher  sich  ein  kugelig -walzenförmigefj 
Kolben  befindet;  Blätter  lang,  schwertförmig.  2j.  Gräben,! 
Flussufer,  Teichränder,  zerstreut.  Juni.  Juli.  H.  3 — 4'.  OFP.ij 
rhizomfi  vel  rad.  Calami. 

CX.   Familie.    ORCHIDACEEN   Juss.     KnahenkrcaA'] 

gewächse  (XX,  1.  ii.  2). 

1.  Gruppe.       Ophrydocn.    Staubbeutel    {lanz     angewachsen;     St:iubina««a!j 
kieln-lappig,  elastisch  zasaminenhUngcnd. 

546.     Orchis  L.     Knabenkraut  (n.  584). 

A.     VVurzclknollen  unpetheilt:  Deckblätter  Inervijf. 

a.    Lippe  :Jtheili{r,  der  mittlere  Zipfel  vorne  verbreitert,  '2.spaltlg,  meiai  mit"'] 

einem  Zäbncheu  in  de.-  Aiisbuchtun;;  der  Laj»pen. 

*  1700.     0.  purpurea  Huds. ,  purpurrothes  K,    Blätter. 
länglich;  Lippo  pinscüförmig-punktirt,    Seitenzipfil   linealisck, 
der  mittlere  voito  Grunde  an  allmählich  verbreitert,  ziceüappia^  • 
Lappen  breit,  ausgebisson-gezähneit ;   Sporn   cylindrisch,   halb 
so  lang  als  der  Fruchtknoten;  Declhlätter  vie.lmal  Iciirzer  als  der 
Fruchtknoten.    4  Bergwälder,  gern  auf  Kalk,  stellenweise  und 
meist  einzeln.     Am  häufigsten    im  mittleren  Gebiete,   nament- 
lich  iu  Thürhigen,  nordwestlich  bis  Hildesheim  und  Missboig 
bei  Hannover,  sehr  sparsam  in  der  Mark  bei  Melssow  zwiscb^ 
Gramzow  und  Prcnzlow,  auf  Kügen   in  der  Stubnitz,  fehlt  in 
Schlesien.  Mai.  Juni.  0.  militaris  var,  b.  L.  0.  fusca  Jaeq. 
Helm  rothbraun  mit  purpurrot hen  Punkten,  Lippe   weiss  od« 
hellrosenroth,  pur[)urn-sammetliaarigpunktirt.    H.  2 — 3'.    Aen- 
dert  ab:  b)  stenoioba  Cosrf.    und    Germ.      (0.    hybrida 
Böiiiigh).    Di<^  seitlichen  Zipfel  des  Mittellappens  der  Lippe 
schrnälrr,  so  z.  1>.  hei  Münster  häufig,  bei  Naumburg  a.  S.  c) 
moravica  Jac(i.  (^als  Art).    Die  Seitenzipfel  tier  Lippe  kurz, 
der  luittlero  Zipfel  .-im  Grunde  sehr  breit  mit    bisweilen  abge-  | 
rundeten  Lappen ,    so   bei  r)onn  zwischen  Ippendorf  und  Pop-  | 
pelsdorf.  j 

*t  ITOl.  0.  Rivini  Gouan,  Rivin's  K.    Seitenzirfcl  dir  ] 

Lippe  livealiifchy  st^nnpf.  dar  i/dttlere  Zipfel  linealisck^  an  der  j 

Spit.'^^r.  idötzlich  verhr eitert,  nierenföriitii];  sonst  w.  v.   4  Wald-  i 

und  3io(;rwicßen,  sonnige  Kalkber^e,  zerstreut.    Mai.  Juni.    0.  ; 

militaris  L.  z.  Tb.,    desaen    A.xt.    a.u^^^x   ^\^^vrt  ^>MiV  ^\lv- ' 
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rea,  tridentata  und  Simia  nmfasst.  0.  galeata  Poir. 
m  ascligrau  oder  hellpurpurroth,  Lippe  biass-purpuiToth, 
der  Mitte  weisslicb,  mit  purpuiTothen  Punkten.    H.  ^ — 1''. 

t  1702.  0.  tridentata  Scop.  (1772),  dreizähniges  K. 
'pe  punktirt,  kahl,  3theilig,  Seitenzipfel  länglich^  der  initt- 
?  breit-verhehrt-ei förmig,  alle  spitz-geziihnt:  Sporn  halb  so 
g  als  der  Fruchtknoten  oder  länger;  Zipfel  der  lUütlicn- 
ife  in  einen  Helm  zusammenschliessend ,  die  zwei  innersten 
•  ein  wenig  kürzer  als  der  rückenständige;  DcclhlättLr 
h  80  lang  als  der  Fruchtknoten  odtir  länger.  4  Triften, 
Idränder,  Weinberge,  selten.     Am  häufigsten  in  Thüringen 

Hsdle  a.  S.  (auch  noch  bei  Schnarsleben  unweit  Magde- 
•g),  in  Westfalen  nur  bei  Beverungen  auf  Bergweiden  ge- 
il, z.  B.  Schiffthal,  Eis-  und  Galgenberg,  ))ei  Höxter  am 
tkenstein  sehr  selten,  im  südlichen  Hannover,  in  der  Mark 
.ndenburg  auf  einem  Berge  l)ei  Karlswerk  zwlsclicn  Nou- 
it-Eberswalde  und  Hohen-Finow,  bei  Schwedt  und  Pn^nzlau, 
sswerder  im  Packiitz-See,  in  Pommern  bei  Stettin,  in  Posen 

Mcseritz,  aber  sehr  selten,  in  Schlesien  um  Niedeck  und  am 

bei  Ustron.  Mai.  0.  variegata  All.  (1785).  Blüthen 
purpurroth,  Lippe  purpurroth-punktirt.     H.  meist  l'. 

*t  1703.  0.  ustulata  L.,  kleinblüthiges  K.  Lippe 
imotartig-punktirt,  Seitenzipfel  längllch'h'neaHt<eh^  der  inift- 
»  28paUig,  mit  länglidi-linealiachen  Lrijy^yen;  Sporn  3mal 
zer  als  der  Fruchtknoten;  Zipfel  des  Helmes  (jiförmig,  die 
eren  stumpf,  sonst  w.  v.  4  Bergabhänge,  zerstreut  in 
teldeutschland  (auch  in  der  Mark  IJrandenburg  bei  Lebus 
r&t  Frankfurt  a.  (\,  bei  Königsberg  und  bei  Zehdcn  und 
Posen  bei  Schrimm  und  Schubin).  Mai.  Juni.  Bthh.  klein. 
.m  dunkel  -  schwarz  -  purpurroth ,  Lippe  weiss,  mit  dunkel- 
purrothen  Punkten.     H.  4— S". 

Zwischen  0.  ustulata  und  0  tridentata  (0.  ustu- 
;o-variegata  und  0.  Dietrichiana  Bogenhard.  0. 
striaca  Kern  er)  wurde  bei  Jona  eui  Hastard  beobachtet, 
eher  sich  durch  die  dunkelrothen  Blüthen  und  die  Gestalt 

Lippe  der  0.  ustulata  nähert,  sonst  aber  der  0.  tridentata 
dicher  ist. 

b.  Lippe  tiof-.'Jdpfilti;-',  Mittel/ipfel  liinpUch, 

*t  1704.  0.  coriophora  L. ,  Wanzen-K.  Blätter  liiiea- 
h-lanzettlich ;  Lippe  herabhängend,  Zqyfel  fast  gleich,  der 
\tlere  ungcthcilt,  die  seitenständigen  fast  rautenförmig,  kür- 
;  Si)orn  kegelförmig,  gekrümmt,  Innabsteigend ,  2 — 3mal 
."zer  als  der  Fruchtknoten;  Dechhlätter  so  laug  als  der 
uchtknoten  oder  länger;  Aehre  länglich.  2|.  Wiesen,  zer- 
3ut,  fehlt  in  Mecklenburg  und  Pommern.  Mai.  Juni.  Helm 
.mutzig- rothbraun;  Lippe  in  der  Mitte  \\e\VTVS\Xv\\Oö.^  \sC\\  ^>^^- 
purpurrotben  Punkten;  Zipfel  grün,  m\t  \'V>^üv\>:\Ociftm  "^-ä-xv^r. 
bj8  1'.    Die  Blüthen  haben  einen  Yraxi7.eiv\\\\xv\v^V^A^  ^^"^'^'^^* 
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t  1705.     0.  globosa  L.,  kugeliges  K.  Blätter  lanj 
]Jppe    gerade-  hervorgestreckt;    Zipfel  länglich y  der  mit 
breiter,  n.hfjeMiitzt- avsgerandet ;  Aehre  fast  kugelig;   sonst 
V.     2j.  Gebirgswiesen ,  selten.     In  Schlesien  um  ßeinerz, ' 
Mense,  Heuscheuer,  Lissa-Hora,  im  Kessel  des  mäbrisebes^ 
seiikes,  0.  Lischna  und  am  Tul  bei  Ustron,  Czantory,  Bielit 
Gebirge,  im  P>zgebirge  bei  Oelsengrund,  Falkenhain,  Lai 
stein,  Geisingsberg  bei  Alt^nberg,  Lausche,  Mittelgebirge,  Li 
meritz,  früher  auch  bei  Frankiurt  a.  0.     Mai.  Juni,  im  Hc 
gebirge.     Juli.  August.  Nigritella  globosa  ßchb.   (ft. 
curs.)    Trauusteinera   globosa    Kchb.     (fl.   sax.).     Bt 
hellrosa,  Lippe  dunkler  punktirt.    H.   1  — IV. 

c.     Li|>pc  31iii'iii:-. ,  Lapicn  breit,  kurz. 

*t  1706.  0.  Morio  L.,  gemeines  K.  Blätter  längli( 
lanzettlich;  Miltellappen  abgestutzt -ausgerandet;  Sporn  wa 
lieh  oder  fast  keulenförmig,  etwa  so  lang  als  der  Fruchtknoteüj 
Zipfel  der  Blüthenliülle  i^imn'pf ,  alle  helmartig  'Zusamnn 
ychliebsenfl\  Deckblätter  1  nervig,  die  untersten  meist  3nei 
so  lang  als  der  Fruchtknoten.  4  Wiesen,  trockene  Abbängi 
häufig.  April.  Mai.  Blüthen  purpurroth,  mit  grünen  ^  starken 
Adern  auf  den  Zipfeln  der  BlüthenhüUe  Aendert  mit  weisser 
Bthh.  ab.     OFF.  tubera  sive  radix  Salep. 

t  1707.  0.  pall(?nsL. ,  blasses  K.  Blätter  länglich- 
verkehrt-eiförmig; Uiipe  achirac'li-'ilappig ^  ganzrandig  oder 
selir  fein  gekerbt;  Sporn  walzlich;  Zipfel  der  BlüthenhüUe 
eiförmig,  stumpf,  die  3  inneren  fast  gleich,  die  2  seitenst&U' 
dlgcM  ZdletrU  zurüchgchogen;  die  enficickelte  Aehre  eiförmig*, 
4  Bergwiesen,  liebte  Wälder,  selten:  am  häufigsten  in  Tha-. 
ringen,  in  Schlesien  nur  um  Zeislowitz  und  am  Tul  bei  UstroiL. 
bei  Tcschcn  ;  fehlt  im  nördlichen  und  westlichen  Deutschiana 
ganz.     April.  Mai.     Bthh.  meist  gelblich-weiss.  H,  V. 

*t  17US.  0.  mascula  L.,  mäunliches  K.  Blätter  läng- 
licli:  L'pp<-  t'cf  oIappi(i,  mit  hriiU'.Uy  gezähnten  LappM[ 
S})0ni  walzlich,  etwa  so  lang  als  der  F*! ucht knoten ;  Zi]  * 
der  BlüthenhüUe  eiförmig -länglich,  stumpf  oder  spitz,  die  2 
iDuerstrii  Liirzcr  mIs  der  rückenstäudige,  die  2  .zeitlichen  znM 
:^urvrj,-;;(i<cl>;-'(:i  II ;  die  enUrlv.l-clte  Ae],re  rerlävr/ert ,  locht. 
2i-  Wi<^^eI),  Wälder,  zerstreut,  in  Norddeutschland  selten.  Mai» 
Juni.  Iklili.  purpurroth.  Aendert  mit  langzugespitzten  Zipfeln 
der  Elilthenhülie  ab  (0.  speciosa  Host^.  OFF.  tubei-a  siv« 
rad.  Snh'p. 

P..     "\Vnr/.(.'iUii<)l!en   i'n;r.t1ieilt  odc-r  bei  O.  sarabucin.:    an    der    Spitze    kni»* 

2.i';i:ir;  DofULlUitev  3— inclirncrvif?. 

t  1709.     0.    laxiflora   Lmk.,   lockerblüthi^es  K.    Bläi 
trr  linf((liseh4anzcttlich;  Lippe  3lappig,  die  seitlichen  Lapp< 
vunu^  ^bii;-erundct,  der  \nitt\cYO.  l\e^t-vv,\\^^<i;t^\\d^^it^  hveiter:  Spo^ 
wnlzUchy^ivag recht  oder    aufölrchcad,  Voä'l^x  vy^?.  ^^t^xa.^ 
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Qotenj  Zipfel  der  Blüthenhüllc  länglich ,  stumpf,  f/i.r  ficitt  »- 
ändigen zurückgeschlagen /Aohre verlängert,  locker.  2;Siimpfi«ro, 
trüge  Wiesen.  Hiervon  findet  sich  im  Gebiete  nur  die  Va- 
etät  palustris  Jacq. ,  welche  vielleicht  als  eif^ono  Art  zu 
strachteu  ist:  Mittellappen  der  Lippe  so  lang  oder  ein  w(Mng 
nger  als  die  Scitenlappen ,  so  stellenweise  in  iMittcldoutsch- 
d3,  selten  im  nördlichen  Theile  des  Gebiets  (z.  B.  bei  Das- 
m  in  Mecklenburg),  dagegen  im  nordwestlichen  Tlioilo  <IiT 
!ark  ziemlich  häufig.  Mai.  Juni.  Bthh.  purpurroth.  H.  1 — 1.\'. 
•f  1710.  0.  sambucina  L.,  hollunderduftigcs  K.  r.lät- 
r  länglich-lanzettlich;  Lippe  kurz-3lappig:  Sporn  hegcl't'-./l- 
nförmig,  hinaÖMtcigendy  so  lang  als  cler  Fruchtknoten,  '/r. 
titenntändigen  Zipfel  der  Blüthcnliillle  ahstchvtul ;  DiM'kblät- 
T  länger  als  die  Blüthen ;  Aehren  gedrungen,  2j.  (^c]»ir<;s- 
iesen,  ti'ockenc  Al:liünge,  zerstreut  in  Mitteldeutschland.  s«'hr 
ilten  in  Norddeutschland  (Drossen,  Driesen,  Köni^^sber^*  In 
ST  Neumark),  .^ai.  Juni.  Bthh.  schwach  nach  llollunder 
echend,  gclblich-weiss,  Lippe  hellgelb,  am  Gründe  mit  })urpnr- 
»then  Pünktchen  oder  die  ganze  Bthh.  jnirpurroth,     H.  (>—•.)". 

C.  Wurxelknüllcn  hniwlfövmie;   IV^UMIittcr  ."^ncrvip. 

•f  1711.  0.  maculata  L.,  gelio.cktes  K.  Sfeugci  vir/it 
iM,  meist  lüblättrig ;  ohere  Blätter  vcrhlrinrrfy  dceh-hhtttfnr- 
ig,  düH  ohersle  von  der  Aehrr  weit  entfernt^  die  mittlcri-n 
nzettlich,  die  untersten  länglich;  Lippe  3lappig,  S])orn  kegt^l- 
alzenformig,  hinab.steigrnd ,  kürzer  als  der  Fruchtknoten.  4 
ampfiffe  Wiesen,  Wälder,  häufig.  Juni.  O.  Biormanni 
.nt,  Ortmann.  Bthh.  hclMila,  mit  purpurrothcn  Fleck(;n 
ad  Linien.  Blätter  meist  braun -gefleckt.  H.  I — :\\  Aem.v^rt 
D:  b)  elodes  Grisebach  (als  Art).  Unterste*  Inütter  l.in- 
sttlich,  spitz  (nicht  länglich,  stinnpf),  Sporn  fadenförmig, 
ilten  so  lang  als  der  Fruchtknoten,  fo  im  Boiirt!ni/2:er  Moor, 
eningafehn  in  Ostfriesland,  Sehöncfeld  bei  lianibiirg,  l>ei 
innowitz  auf  U!>edom. 

*t  1712.  0.  latifolia  L. ,  breitblättri^es  K.  N/rz/m;.' 
ihrig,  4 — OhiäUrig:  JJlötUr  (disteheiuU  die  tiuhrfn  oral  oJ- r 
Inglich,  t^urmjn'j  die  ohyren  /,'leiucr ,  iait':tttl!<Ji ,  ::--(;csp}izf ; 
3n8t  w.  v.  2f  Feuchte  Wiesen,  meist  häub*[;.  Mai.  Juni.  (.). 
lajalis  lichb.  Htlili.  purpurroth;  Klättcr  meist  braun-:.'«'- 
eckt.    IT.   •;  —  ]'.     Wuchs  schlaff. 

*t  ni.'i.  O.  incarnata  L. ,  fleischfarbiges  K.  Stetit/rl 
öhrig,  4  -  G])lättrig;   Blätter  aufrecht,   mit  d>m  Sfnff/cl  glr/rh- 


end;    sonst  wie  maculata.     2j.    Torfi?:c,    s-um^tl«^«».  \V\c.^^\\\^ 
erstreut    Juni,  später  als  vorig.    0.  a\\^\x?.V\^öVvA.^  .  ^^^^^ 
rab.  Bthh.  ßeisch farbig.  Blätter  meist  \\\i^e^^O&.\..  V^,  \— "^^ 


A.     Ilehn  länglich   oder  eifürmiff. 

*t  1714.  G.  conopea  K.  Br.,  flioij^onartige  H.  K 
bandförmig;  Blätter  iang-lanzettlicli  5  Ijippe  3spaltig,  L 
eiförmig,  stumpf;  S^mji'jl  fadenförmig^  jast  doppelt  sc 
ah  der  Fruchtknoten;  äussere  Zipfel  der  Blütlienhülh 
abstehend;  Aehre  walzlich,  verlängert.  4  Torfige  \^ 
kalkige  Bergabbänge,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Orchii 
nopsea  L.  Btbb.  purpurrotb,  sehr  selten  weiss.  H. 
Aendert  ab:  b)  densiflora  A.  Dietrich  (als  Ax\ 
anisoloba  Peter m.  Höher,  Blätter  breiter;  Aehre 
dicht,  pyramidenförmig,  länger,  mit  heiler  purpurrothen, 
nehm  duftenden  Blüthen  und  späterer  Blüthezcit  (Juli.  Ai 
so  bei  Berlin  auf  den  ßudower  Wiesen,  bei  Franz.-Buc 
Treuenbrietzen ,  Frankfurt  a.  O.,  Guben,  Stettin,  auf 
in  der  ßtubnitz  häufig,  c)  intermedia  Peter m.  Sc 
Sporn  kaum  so  lang  als  der  Fruchtknoten,  so  auf  Wies 
Bionitz  bei  Leipzig. 

1715.    G.  odoratissima  Rieh.,  wohlriechende  H. 
etvja  80  lang  als  der  Fruchtknoten;    sonst  w.  v.     2j.    F 
Wiesen.    Sehr  selten  in  Westfalen,  in  Thüringen  bei  J« 
Schillerthal e  hinter  Grosslöbigau  sehr  zahlreich  und  übi 
Zeuneteichen    bei    Schöngleina,   bei  Seebach    unweit  Ei 

II  und  bei  Kudoktadt  sehr  selten;  bei  Klein- Liebenau  und 

|i  Dölzig    unweit  Halle  a.  S.    Juni,     tjuli.     Orchis    odo 

ikll  Btlih.  kleiner  als  bei  voriger,  wohlriechend,    meist  purp 
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icr)  wurde   auf  dem  Altvater  im   mährischen  Gesenke  ein 
stard  beobachtet. 

B.    Helm  lanzettlich,  spitz. 

1717.  Gr.  cucullata  Kich.,  kaputzenförmige H.  Knollen 
sr-länglich,  bisweilen  8tumpf-21appig ;  Blätter  länglich,  spitz, 

Grunde  keilförmig ;  Lippe  3theilig,  Lappen  spitz,  die  seit- 
len  linealisch  -  lanzettlich ,  der  mittlere  breiter  und  etwas 
ger,  fast  dreieckig;  Sporn  cylindriach' fadenförmig^  wenig 
•zer  als  der  Fruchtknoten;  äussere  Zipfel  der  Blüthenhülle 
ammenschliessend.  2j.  Bisher  nur  in  Preussen  bei  Crauz 
Walde  nach  Sarkau.    Mitte  August.     Orchis   cucullata 

Bthh.  fleischfarbig,  Lippe  weisslich  oder  rosenroth. 

S4d.     Flatanth^ra  Bich.   Kuckuksblume  (n.  588). 

*t  1718.  P.  bifolia  Rchb.,  zweiblättrige  K.  Stengel 
i  2_  gegenständigen,  verkehrt-eiförmigen  Blättern ;  Lippe  un- 
heilt,  unealisch;  Sporn  l.\— 2mal  länger  als  der  Fruchtknoten, 
lenförmig;  Staub beutelfdU;her  gleichlavfend.  2j.  AVälder, 
esen,  häufig.  Juni.  Juli.  P.  solstitialis  Boenngh. 
nopsidium  sthenantherum  Wallr.    Orchis  bifoüa 

O.   montana   Schmidt.     Bthh.  weiss.    H.  1'.     Aendert 

b)  pervia  Peter m.  (als  Ai-t).  Schlund  der  Blüthe  ganz 
oiy  weit,  rundlich,  innenseits  am  Grunde  ohne  Drüaenhöckcr  ; 
)m  keulenförmig ,  so  auf  Torfwiesen  am  Bienitz  und  bei 
Izig  unweit  Leipzig. 

*t  1719.  P.  cnlorantha  Custer,  grünblüthige  K. 
9m  fadenförmig^  nach  hinten  fast  keulenförmig ;  Stmibheutcl- 
her  oben  genähert y  unten  auseinandergehend ;  sonst  w.  v. 
Liaubwälder,  meist  seltener  als  vorig.,  an  einigen  Orten  aber 
ifiger  als  vorig.,  z.  B.  bei  Bielefeld.  Juni.  Juli.  P.  Wan- 
Lii  u.  montana  Kchb.  fil.  Conopsidium  platan- 
5rum  Wallr.     Bthh.  grünlich.     H.  2'. 

*t  1720.  P.  viridisLindL,  grüne  K.  Lippe  linealisch  y 
der  Spitze  Sxähnig^  der  mittlere  Zahn  sehr  kurz,  die  soit- 
len  gerade  hervorgestreckt;  Sporn  sehr  kiirzy  dick;  BIüIIiod- 
le  helmartig  zusammenneigend;  Staubbeutelfächer  oben  g(i- 
lert,  unten  auseinandergehend.  21-  Sumpfige  Grasplätze,  Wald- 
tsen,  sehr  zerstreut.  Juni.  Juli.  SatyriumvirideL.  Coe- 
l^lossum  vir.  Hartm.  Habenaria  vir.  ß.  Br.  Gym- 
denia  vir.  Eich.  Bthh.  grün  oder  bräunlich-grün.  H.  4— 9". 

49.    Ophrys  L.    (z.  Theil),  Frauenthräne  (n.  589). 

•  1721.    0.  muscifera  Huds.,  fliegenähnliche  F.    Lippe 
:glich,    sammetartig,    in   der  Mitte  mit  einem  fast  4eckigen 
uen  Flecken,  doppelt  so  lang  als  die  Blüthenhülle,  Sspaltig^ 
tenlappen  lanzettlich,    der  mittlere  doppeW.  so  \^w^^  ^J^xv  ^^^ 
itze  tief'2]appigj  ohne  Anhängsel. .  4  Trocikeive,  «»^Ww.  ^x.^^'^ 
ibte  Wiesen.  Torfmoorey  Kalkberge,  aeVir  zeTa\xe\xX->  ^^^"^v 
en  in  TbüriDgen,  sehr  selten  in  ]^oxdde\itBQ:V\\«vi^,  ycv^^^-ö^^ 


3b2  Orchidaceen. 

bei  Leitmeritz  und  Peruz,  fehlt  im  Königreich  Sachsen,  ii 
Schlesien  u.  a.  0.  Mai.  Juni.  0.  insectifera  var.  a.  mjodd 
L.  0.  myodes  Jacq.  Lippe  dunkel-purpurroth,  in  dfli 
Mitte  mit  einem  graubläuiichen  Flecken.    H.  ^ — 1'. 

*  1722.  0.  aranifera  Huds.,  spinnenähnliche  F.  Iapf( 
länglich-verkehrt-eiförmig,  ungetheilt,  gewölbt,  gedunsen,  u 
Kande  zurückgebogen,  an  der  Spitze  stumpf  oder  sckwatk 
ausgerandet,  ohne  Anhängsely  behaart,  in  der  Mitte  mit  2—i 
am  Grunde  querverbundenen  kahlen  Längslinien^  äussere  ZipA 
der  Blüthenhülle  etwa  so  lang  als  die  Lippe,  innere  küna 
kahl.  2j.  Eiilkberge,  sehr  selten.  Trier,  Luxemburg,  bei  Maim 
zwischen  Oberingelheim  und  Algesheim,  Wertheim,  im  Lipptf 
sehen  früher  bei  Alverdissen,  am  Küsterbusch,  in  Thürinsa 
bei  Jena  über  Löberschütz  im  Tautenburger  Forst  und  m 
mals  am  Jenzig,  Kunitzberg  und  bei  Naumburg.  Mai.  Jini 
Lippe  purpurroth  oder  gegen  den  Kand  hin  gelblich,  di 
kahlen  Linien  trübgelb.    H.  i— !'• 

*  172:i.  0.  fuciflora  ßchb. ,  Spinnen-F.  Lippe  breil 
verkehrt-eiförmig,  am  Eande  flach,  sammetartig,  am  Grund 
gescheckt,  mit  kahlem,  aufwärta-gehogenem  Anhängsel ;  som 
wie  vorig.  2j.  Buschige  Kalkhügel,  sehr  zerstreut.  In  d€ 
Eheinprovinz  bei  Trier  und  von  da  moselaufwärts  ziemlie 
verbreitet,  sowie  zwischen  Neuwied  und  Linz,  namentlich  b< 
Höiiniiigeu  häufig,  im  Nahethale  bei  Kreuznach  und  Lauben 
heim,  Ockeiiheimer  Hörnchen  und  Algesheimer  ßerg  bei  ßingei 
Frankfurt  a.  M.,  in  Thüringen  bei  lludolstadt,  in  der  jfiui 
bei  Rheinsberg.  Juni.  Orchis  fuciflora  ISeguier  (1753| 
Ophrys  arachnites  Murr.  (1784),  nicht  ßeichard.  Blütiieo 
hülle  rosenroth;  Lippe  dunkel-purpurbraun,  am  Grunde  ffli 
gelblichen  Zeichnungen;    das  Anhängsel  grün-gelb. 

*  172-1.  0.  apifera  Huds.,  bienenähnliche  F.  LipjX 
rundlich-verkehrt-eiförmig,  gewölbt,  gedunsen^  sammetarbQ 
gcdchecL-t,  öspaltlg,  die  2  hinteren  Lappen  eiförmig,  etw* 
abstehend,  die  3  vorderen  zurückgekrümmt,  unterseits  zuta» 
mcnneigend^  der  mittlere  in  ein  kahles  Anhängsel  endigend,^ 
Buschige  Kalkhügel,  solten.  Würzburg,  Wertheim,  Maüu 
Rüdesheim,  Biogen,  Saarbrücken,  Trier,  Aachen,  Vervicn 
in  Westfalen  bei  Freckenhorst  auf  der  Leyen,  Stromb«! 
Ahlon,  Lengerich  auf  dem  Klei  und  bei  Bielefeld  über  Bnci 
wecie,  in  Hannover  am  Solling,  bei  Moringen  am  Böllenbeiy 
und  ehemals  bei  Göttiiigen,  Fallstein,  in  Thüringen  bei  Ja 
und  Naumburg,  auf  Rügten  in  der  Stubnitz.  Juni.  Juli.  lipp 
braun,  mit  gelblichen  Zeichnungen.  H.  bis  1'.  Aendert  «fl 
b)  Muteliae  Mutel.  Seitenlappen  der  Lippe  sehr  gehornl 
so  in  Thüringen  bei  Rudolstadt. 

550.    Herminium  H.  Bt.    'S^^'^xät.  ^.  y^\Nj. 
*t  1725.    H.  M.onoTcVift^.^it.,  ^vc\st.q\J^^^^.  \sa 


ÜychvJaveeii  .-l-^ 

iipfel  der  BlüthenhüUe  .'ilappig,  der  Mittcll}ii>peii  vorlän^^i-rt, 
<ippe  tief:3spaltig,  Zipfel  linealisch,  du^  k>eitlieii(ni  fast  s])i<'cis- 
irmiff-abstehend,  der  mittlere  doppelt  so  lang.  4  Tn^'k^iie 
nd  leuchte  Wiesen,  begraa'te  }k*rgal)hänge,  zerstreut.  Mai. 
uni.  Ophrys  Monorchis  L.  Btlih.  klein,  grünlich-golb. 
[.  4-6'. 

661.     Anacamptis  Hioh.     Hundswurz  (n.  585). 

*t  1726.  A.  pyramidalis  Hieb.,  pyramidenformigt?  H. 
jioUen  ungetbeilt;  Blätter  linealisch-lanzettiich ;  Lippe  bis 
ir  Halffce  3spa]tig,  auf  dem  Grunde  mit  2  seitliclu'n  Leisten, 
appen  läDglich,  stumpf,  gleich,  ^auzrandig ;  Aelire  gedrungen, 
Berffabhknge,  Wiesen,  gern  auf  Kalk,  »ehr  zerstreut.  Jiini. 
ili.  Orchis  pyramidalis  L.  Aceras  pyramidalis 
chb.     Bthh.  purpurroth.     H.  .1—2'. 

562.   Himantoglossum  Spr.     llicnieiizuiige  (n.  "sü). 

*  1727.  H.  hircinum  Spr..  l»ücks-lv.  Lippe  .Uiieilig, 
appen  linealisch,  der  mittlere  sehr  laug,  etw.is  gedreht,  »lie 
itenstäudigeu  viel  kürzer,  wellig -kraus.  4  Waldvämler, 
ischige  Hiigel,  Weinberge,  selten  und  fast  nur  auf  Kalk  und 
ilkrcichem  Löss,  nördlich  bis  Thüringm  i^llarzburg  [Vj  b(*i 
oslar),  im  Rhein-,  Mosel-,  Nahe-  und  (J.angebiete  stellenwtM.^e, 
ä  Trier  ziemlich  liäufig,  in  Thüringen  bei  Jena,  lludolstadt. 
jeberg  bei  Gotha,   Naumburg  und  Zengfeld  unweit  Freibur«» 

U.  Mai.  Juni,  gatyrium  hircinum  L.  Ac<.'rjis  hir- 
na  Lindl.  Loroglossum  hircinum  Kicli.  Helm  weiss, 
wendig  purpurroth  und  grün  gestreift,  Lipjjc  we'i<rilich-griiu, 
ithlieh-punktu-t.  H.  1 — 2^'.  Die  JMüthe  vorbreitet  einen 
Mrksgcruch. 

653.   Aceras  B.  Br.     Obnhoru  ^ii.  5'''>). 

*  1728.  A.  anthropöphora  R.  Br. ,  mensch(Miähulio.:e6 
.  Lippe  3theiliir,  der  mittlere  Zii)fel  linealisch  -  2spaltig,  die 
itlichen  linealisch-fadenförmig.  4  Bergige  Wälder,  Hügel, 
ihr  selten.  Im  Moselthale  oberhalb  Trier  stellenweise,  bcsou- 
srs  zwischen  Igel  und  Wasserbillig,  im  Luxemburgischen  im 
Irethal,  sowie  im  Sauerthal  bei  Diekirch,  sehr  selten  im  Rhehi- 
lale  bei  Linz;  bei  Halle  a.  S.,  Hildesheim  und  an  anderen 
rten  früher  beobachtet,  aber  neuerlich  nicht  wiedergefunden. 
[ai.  Juni.  Ophrys  anthr.  L.  BlüthenhüUe  grünlich,  am 
andc  braun;  Lippe  rothbraun,  zuletzt  ins  Goldgelbe  spielend. 
[.  bis  V, 

Qrappt*.     Arcthudccn.    Staiibtiiaäscn    breiig   oder    njchlitr,    bisweilen    in 
einigen  Läppchen  xiisainmonirmi^end. 

554.     Epipogon  Gm.     Widerbart  C^i-  59'^ N- 
*f  1729.    E.    apiiyJJus    Sw.,    UaUYoa^i:    \N .     ^^^^^^f^ 
enffel  mit  sebeidigen  Schuppen  besetzt-,   TTa.\\\i^  ^T\x^vi^^^^N?^- 
t  EängeDden  Blüthea.    4  Feuchte,  sc\\Ätt\^e  NS^'^iV^^.  ^^^-^^^^ 
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Böhmen  (Wariisdorf),    Schlesien,  Lausitz,   am  Harz  am 
eckenberge  in  der  Nähe  des  Brockens,  auf  dem  EichsMde 
dem    ehemaligen    Kloster   Gerode,    in    Hannover  am 
Minkenstein,    Süntel,   Hildesheim,  um  Göttingen  am  Trepj 
berg  bei  Gr.  Lenffenden,    im  Walde   unter   den  Gleichen 
im    Walde  bei   Weende;    am  Almuthsberg  bei  Homber 
Kurhessen;    am  Elm  in  Braunschweig,    in  Thüringen  bei 
dershausen,  Cabarz  und  Friedrichsrode ,  in  Westfalen  an 
ren  Stellen,  in  der  Bheinprovinz  nur  auf  dem  Forst  zuOl 
mendig  bei  Mayen;    in    der  Provinz  Brandenburg   bei 
Gleissen    und   Schermeissel;    bei  Schwerin   auf  dem  W< 
Langeberg  auf  Usedom,    auf  Eugen    nur   in  der  Stubnitz;^ 
Preussen   einmal  bei  Paddeim  unweit  Labiau  gefunden. 
Aug.      E.    Gmelini    Rieh.     Orchis    aphylla    Schmidt 
Satyrium   Epipogium   L.     Pflanze    farblos,    BlüthenhSIlft] 
gelblich,  Sporn  fleischroth.     H.  J  — P. 

3.    Gruppe.      Ncotticcn.     Staubbeutel    frei;    Blülhenstaubmassen  aas 
reichen,   kaiitigen,    elastisch  zuoamnienbän^endcn  Läppcheu  zusammi 
gesetzt    Oder   mehlig,    oft    mit  ihrem  Grunde    einer  nackten  DrBse 
hängend. 

555.  Limodorum  Tourn  Dingel  (n.  593). 
*  1730.  L.  abortivum  Sw.,  unächter  D.  Blattlos; 
Schaft  mit  scheidigen  Schuppen  besetzt;  Lippe  eiförmig,  wellig;. 
Sporn  pfriomlich.  so  lang  als  der  Fruchtknoten.  2j.  Lichte. 
Laubwälder  auf  Kalk.  Kur  im  Landkreise  Trier  im  sog.  Bar 
linger  Eöder  des  Sauerthaies,  im  Luxemburgischen  im  Moad- 
thale  bei  Machtum  und  im  Sirethale  bei  Mertert.  Juli.  Orchia 
abortiva  L.     Pflanze  hellviolett.     H.  bis  I.V. 

556.  Cephalanthera  Rieh.    Zymbelkraut.  Waldvögldn 

(n.  594). 

*t  1731.  C.  grandiflora  Babington,  grossblüthigM  7 
Z.  Blätter  eiförmig  oder  ei-lanzettförmig,  zugespitzt;  lYuät»  ' 
knoten  knhl;  Platte  der  Lippe  herz-eiförmig,  breiter  als  Ifmgi  ] 
alle  Zipfel  der  Blüthenhülle  stumpf;  Ueckblättcr  länger  ä*  J 
der  Fraclithioten.  2|.  Bergwälder,  gern  auf  Kalk,  zerstreut  . 
Mai.  Juni.  C.  pallens  Rieh.  Epipactis  pallens  Sw.  ■ 
Serapias  grandifiora  Scop.     Blüthenhülle  gelblich-wöBi.  • 

H.  ' 1.1'. 

'  '*t  V732.  C.  Xiphophyllum  ßchb.  fil.,  schwertblatk-, ; 
riges  Z.  Blätter  laiizettlich,  die  oberen  llnealisch-lanzettliclii 
verschmälert;  Fruchtknoten  kahl;  Platte  der  Lippe  sehr 
stumpf,  breiter  als  lang,  äussere  Zipfel  der  Blüthenhülle  spitx; 
Decicbläticr  vielmal  kürzer  als  der  Fruchtknoten^  2j.  Ijaab- 
und  Nadelwälder,  sehr  zerstreut,  in  der  Mark  nur  bei  Boitzenburg 


in  der  Uckermark  und  bei  DrieÄeiv,m  R^^klenburg  im  Bempliner 

Holz    selten,    bei    Brudersdoii  \xii^'e^\.\i^TKavvö.  \\aÖL>ö€v^^' 

äiif  Rügen    nur    in    der    StvxbniU,    m  ^o^^\i   'm   ^«ifi."^ 

giiniewoer  Forst    bei  Rogasen,  m  Yx^wä^^^  ^^Ä  Xi^\  \iwfl^ 


I 
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d  bei  Bogan  unweit  Pr.  Holland.  Mai.  Juni.  C.  ensi- 
lia  Rieb.  £pipactiB  ensif.  Schmidt.  Serapias 
[pbophyllum  Li.  fil.  Bthb.  weiss  mit  einem  gelben  Fleck 

der  Spitze  der  Lippe     H.  ?-l.". 

*t  1733.  C.  rubra  ßicb.,  rotbes  Z.  Blätter  lanzettlicb, 
^spitzt;  Fruchtknoten  weichhaarig ;  Zipfel  der  ßlütheu hülle 
e  zugespitzt;  Platte  der  Lippe  eiförmig,  zugespitzt,  so  lang 

die  inneren  Zipfel.  4  Wälder,  buschige  Hügel,  gern  auf 
klk,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Serapias  rubra  L.  Bthb. 
lön  purpurrotb,  sehr  selten  weiss.    H.   1  —  3'. 

7.  ISpip^tis  (Hall.  Crtz.)  Rieh.   Sumpfwurz  (n.  595). 

*t  1734.  E.  latifolia  All.,  breitblättrige  S.  Blätter 
5nnig  oder  eiförmig-länglich^  länger  als  die  Zwischenglie- 
r;  unteres  Glied  der  Lippe  ktihnförmig,  fast  auf  der  ganzen 
ntUichen    Innenweite    (He    Honigdrüse    tragend,    nach   vorn 


%  L.  Serapias  latifoli  a  Willd.  Aeudert  ab:  a)  viridaus 
•ntz.  ^  Grün,  etwas  violett,  sehr  kräftig,  Blätter  brcit-eiför- 
g,  spitz,  die  mittleren  länger  als  die  Internodien,  Lippe 
eit-berz-eiförmig,  mit  glatten  oder  schwachgefurchten,  zu- 
jilen  fehlenden  Höckern,  so  an  Waldrändern,  trockenen 
tinigen  Orten  h)  varians  Crntz.  (Serapias  latifolia 
ridifiora  Hoifm.).  Grün,  glanzlos,  Blätter  länglicli  - lan- 
ttlicb,  die  mittleren  weit  länger  als  die  Internodien  ,  Lippe 
iormig,  mit  undeutlichen ,  meist  glatten,  oft  fehlenden 
^kern,  so  in  schattigen  Wäldern. 

E.  latifolia  var.  violacea  Durand  Duq.  (Epipac- 
8  sessilifoliaPeterm.),  kräftig,  violett,  Blätter  lanzettlich, 
itz,  die  mittleren  meist  kürzer  als  die  Internodien,  sonst  w. 
microphylla,  am  Ettersberge  bei  Weimar,  bei  Gerode 
if  dem  Eichsfelde ,  bei  Mühlhausen  und  Sondershausen, 
bemigk  bei  Breslau,  Münsterwalder  Forst  bei  Marienwerder, 
ird  mit  Unrecht  als  Bastard  von  E.  latifolia  und  m  i  c  r  o  - 
bylla  an  gesehn. 

*t  1735.  E.  rubiginosa  Gaud.,  braunrothe  S.  Blätter 
förmig  oder  eiförmig- länglich,  länger  als  die  Zwischenglieder  ; 
eckblätter  lang;  Lippe  herzförmig^  mit  zwei  deutlichen,  ge- 
^btkraiisen  Höckern.  4  Kalkhügel,  Seestrand ,^  sandige 
oben.  Juni.  Aug.  E.  atrorubens  Schultes.  E.  media 
r.  Serapias  latifolia  atrorubens  Hoffm.  Die  ganze 
flanze  meist  dunkelroth  überlaufen,  Blüthen  dunkelroth,  wohl- 
ecbend.     H.   1-2'.  ,^-..^, 

*  1736.    E.  microphylla  Sw.,  k\e\Tv\A«Ä.VT\^^^-    \^^^^^\^^^, 
'loDzettförmig,  kürzer  als  ihre  ZtüischeiKjUedcT  *,  Vi^v^ssX^^^^^^^ 

Oaroke,  Flora.     10.  Aufl.  "^ 
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kurz;   Lippe   herzförmig,   mit  zwei   deutlichen,   tief-a^t 
Höchern.     2j.  Bergwälder,  buschige  Hügel,  gern  auf  Kall 

fem  Boden,  selten  und  oft  einzeln.  Aachen^  im  östlU 
heile  Westfalens,  im  südlichen  Hannover,  am  Elm,  in  T 
ringen,  am  Harze,  Melssow  bei  Angermünde.  Juni— Axi(, 
Serapias  microphylla  £hrh.  Blüthen  grünlich,  am  Hai^ 
röthlich,  Lippe  am  Rande  weisslich.  H.  1  —  4'.  Abweidu 
von  den  übrigen  Epipactisarten  treibt  diese  Pflanze,  ehe 
zur  Biüthe  kommt,  keine  oberirdischen  Erstarkungssprosaabj 

*t  1T37.  E.  palustris  Crntz.,  gemeine  S.  Bli 
lanzettlich;  unteres  Glied  der  Lippe  auf  der  Innenseite 
Honigdrüse  in  einer  Längslinie  tragend,  Platte  der  Li^ 
rundiich-sti/mpf,  so  lang  als  die  Zipfel  der  ßlüthenhülle. 
Sumpfige  Wiesen,  zerstreut,  erreicht  in  Ostpreussen  die  Nc 
grenze.  Juni.  Juli.  'Serapias  longifolia  var.  b.  und 
L.  Bthh.  graugrünlich,  inwendig  am  Grunde  röthlich,  Lij 
weiss,  roth-gestreift.    H.  1  — IV. 

558.     Listera  B.  Br.  Zweiblatt  (n.  601). 

*t  1738.       L.    ovata  ß.    Br. ,   eiblättriges    Z.     Stengd] 
2blättrig;    Blätter  eiförmig,    gegenständig: ;    ZijtTpe   linetdiiekf, 
28paltig.     4  Wälder,  Gebüsche,   feuchte  Wiesen,  nicht  selten. 
Mai.  Juni.    Ophrys  ov.  L.     Neottia  ovata  Bl.  u.  Pingi 
N.  latifolia  ßich.     Bthh.  grünlich-gelb.     H.  1—1. V'. 

t  1739.     L.    cor  data   R.    Br.,   herzblättriges   Z.'    Steni^fll 
2blättrig;   Blätter  herzförmig ,   gegenständig;    Lippe   3sp{üii§f\ 
die   seitlichen    Zipfel    linealisch,   kurz,    der    mittlere    28pM^^ 
lang.    4  Moosige,  schattige  Gebirgswälder,  Torfbrüche  untar 
Moos,    weit    seltener    als    vorig.     Schlesien,    Erzgebirge,  01«^ 
harz,   Thüringer    Wald,    Harburg,    Stettin   (VVolfshorst),  Lisdl 
Wollin   und    Eugen,    in  Preussen  bei  Ragnit,    Königsberg  ia ! 
Friedrichsteiner undKapkeimer  Bruch,  Brandenbui*g,  Braunsbergi  . 
Bartenstein,  Schreitlacken,  I^abiau  im  Forstrevier  Florweg,  BiaSJ  • 
Elbing,  bei  Dauzig  bei  Heubude  im  grossen  Erlen bruch.  Mal ' 
Juni.     Ophrys  cord.  L.     Bthh.  klein,  grün.    II.  3 — 4*. 

559.    Neottia  L.    Vogelnest  (n.  600). 

*t  1740.  N.  Nidus  avis  Eich.,  gemeines  V.  Stengel 
blattlos,  mit  Scheiden  besetzt;  Lippe  verkehrt -herzförmig,  un- 
deutlich ^lappig,  4  In  schattigen  Wäldern,  zerstreut.  Mu. 
Juni.  Ophrys  Nidus  avis  L.  Neottidiura  Nid.  ar. 
Sc  hl  dl.    Die  ganze  Pflanze  gelb,  endlich  bräunlich.  H.  bis  1'. 

560.    Goodyera  R.  Br.     Goodyere  (n.  603). 

f  1741.    G.  repens  "R.  I^t.,  Vv\ec\v^xvde  G.    Stengel  obe^ 
wärts  nebst  den  Blättern  be\\?L«i\t\  wxvVcx^  "ÄVkVi^Tt  ^\^vN\m\^^  igbr . 
ßtielt,  netzaderig     2|.  ZwiscUen  >lVooa  \3ä^  «Xi^'^i^^^xi^'ö.  ^^^äa^ 
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NadelwälderD,  zerstreut,  aber  im  westlichen  Theile  des  Ge- 
tfl  äusserst  selten;  in  Westfalen  bei  Schloss  Holte  in  der 
me.  Juli.  August.  Satyrium  repens  L.  Bthh.  klein, 
MB.    H.  6—9". 

66L    Spiranthes  Bich.    Wendelorche  (n  602). 

•t  1*742.  S.  autumnaiis  ßich. ,  Herbst- W.  Stengel 
ttlos,  mit  Scheiden  besetzt;  untere  Blätter  eiförmig-länglich, 
den  Blattstiel  zusammengezogen,  zur  Seite  des  Stengels; 
hre  schraubenförmig- gedreht ;  Lippe  verkehrt-eiförmig,  aus- 
andet.  2[.  Triften,  Abhänge,  zerstreut.  August  bis  üctober. 
spiralis  C.  Koch.  Ophrys  spiralis  L.  Hellebo- 
le  spiralis  Bernh.     Bthh.  klein,  weisslich.    H.  bis  8". 

1743.  S.  aestivalis  Rieh.,  Sommer- W.  Stengel  he- 
itert; Blätter  lanzcttlich-linealisch ;  Aehre  schraubenförmig- 
reht;  Lippe  länfflich- eiförmig,  an  der  Spitze  abgerundet. 
Sfur  bei  Darmstadt  einzeln  auf  einer  Waldwicse  hinter  der 
sunger  Weide  nach  dem  Dachsberg  hin  und  im  Hirsch- 
ke  bei  der  Dianaburg,  bei  Lüttich.    Juli.     BtLh.  weisslich. 

ruppe.  Malaxidcen.  Staabbeutel  frei;  Bliitiicndtaab  >%'achsartij^  oder 
.08  Körnchen  bestehend,  welche  zuletzt  in  eine  wactidartigc  Muäsc  zu- 
ammenfliesscn. 

{2.     Coralliorrhiza   Hall.    Korallenwurz  (u.  59G). 

t  1744.  C.  innata  U.  Br.,  eingewachsene  K.  Verzwei- 
igen  des  korallenartigen  Wurzelstocks  ineinandcrgewachsen; 
ogel  blattlos,  mit  Schuppen  besetzt;  Aehre  arinblüthig; 
pe  länglich,  stumpf,    beiderseits  stumpf-1  zähnig,    Mittelfeld 

Länge  nach  2schwielig.  4  In  schattigen  Laub-  und  Na- 
iräldern,  in  Torfbrüchen  unter  Moos,  zerstreut.  Schlesien, 
isitz,  Erzgebirge,  Böhmen  (Niemes,  Münchengrätz.  Karls- 
,  Karlstein),  Dobeneck  bei  Tlauen,  Thüringen,  J  lalle  a.  S., 
•z,  in  der  Mark  Brandenburg  bei  Berlin  im  Grunewald,  bei 
icheberg,  Gcrswalde  und  bei  Saatzke  unweit  Wittstock,  in 
jkleuburg  bei  Neustrelitz  in  der  Kalkhorst,  in  Posen  am 
laberg  und  bei  Paradies  unweit  Meseritz,  bei  Bromberg, 
Vestpreussen  bei  Danzig,  Elbing,  Marienwerder  und  Thorn, 
)stpreussen  häufiger,  Rügen,  Usedom,  Wollin,  Stettin ;  frü- 

auch  bei  Lübeck.    Mai.  Juni.     Ophrys  c  orallorrhiza 

Cymbidium  Corallorrhiza  Sw.  Bthh.  grünlich-gelb, 
pe  weiss,  am  Schlünde  dunkelroth  punktirt.     H.  4 — 9". 

563.    Liparis  Rieh.    Glanzkraut  (n.  597). 

*t  1745.      L.    Loeselii     Rieh.,    Lösers    G.      Stengel 
Qtig,    am    Grunde    mit    2   elliptisch-lanzettlichcn   Blättern; 
re     3- Sblüthig;     Lippe     eiförmig,    stumpf,    fvv^<T^vkv.^Vst. 
ioorige  WioHeUj  sein-  zerstreut   \xud  iv>\\'  *\ä  \vää^^\\  ^'j^^'c:^. 
-eicher.     Trier,  Düsseldorf,  Creidd,  ^^^ e^^iwVvjxi.,  ^^v.s^^^-^^ 
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in  der  Wetterau,  iu  Schlesien  um  Wagstadt  bei  Tr 
die  Giesemühle  bei  Wohlau  selten,  häufiger  um  I 
vor  Nimptsch  und  dem  Warteberg  bei  Riemberg,  i 
auf  dem  Hirschberger  Torfmoore,  Dresdner  Heid 
Merseburg,  Thüringen,  Eichsfeld,  verbreiteter  in  Nc 
land.  Juni — August.  Ophrys  Loes.  L.  Sturm 
JBchb.  Malaxiö  Loes.  Sw.    Bthh.  grünlich-gelb. 

664.    Maldxis  Sw.     Weicbkraut  (n.  5^ 

*  174Ü.  M.  paludosa  Sw.,  Sumpf-W.  Sten 
unterwärts  3  -dhlättrigy  Lippe  vertieft,  zugespitzt 
moore,  torfige  Wiesen  zwischen  Moos,  stellenweisi 
liehen  Deutschland  von  der  Kheinproviuz  und  W( 
Preussen,  Hengster  in  der  Wetterau,  in  Böhmei 
Hirschberger  Torfmoore.  Juli.  August.  Ophrys 
L.     Bthh.  grünlich.     H.  2-6". 

565.     Microst^lis  Nutt.    Kleingriflfel  (n. 

t  1747.  M.  monophyllos  Lindl.,  einbls 
Stengel  meist  Ihlättrig^  Skantig^  Lippe  vertieft, 
2|.  Sumpfige  Wiesen,  Torfbrüche,  sehr  selten.  In  S 
üstron  auf  der  Machowa,  der  grossen  Czantory  ui 
decker  ISchlage,  Heuscheuer,  bei  Bielitz,  im  mähi 
senke  am  ürlich  und  am  Leiterberge;  Hengster  ii 
terau;  Insel  Kügen  bei  Kiköwer  in  der  Granitz  u: 
lin,  Streckelberg  auf  Usedom,  Misdroy  auf  Wollin  ; 
Eberswalde ;  in  rosen  am  Annaberg,  bei  Bromberg 
ritz,  in  Preussen  zerstreut,  z.  B.  bei  Wischwill  uuv 
um  Königsberg  bei  ßossitten  und  Schreitlacken,  '. 
bei  Kapkeim,  bei  Osterode,  Stuhm,  Conitz,  Saalf€ 
Juni.  Juli.  Ophrys  monophyllos  L.  Malas 
phyllos  Sw.    Bthh.  gelblich-grün.     H.  3-9''. 

5.  Gruppe.     Cypripedieen.     Blüthen  2männig. 

566.     Cypripödium  L.     Frauenschuh  (XX,  : 

*t  1748.  C.  Calc^olus  L.,  gemeiner  F.  ! 
blättert;  Blätter  elliptisch,  zugespitzt;  Lappen  d 
gekrümmten  Befruchtungssäule  herabgezogen,  eitorn 
Lippe  etwas  zusammengedrückt.  4  Laubwälder 
Bergabhänge,  gern  auf  Kalk,  zerstreut  und  bisw 
jährlich  erscheinend;  am  liäufigsten  in  Thüringen,  : 
bei  Altenberg  unweit  Kupferberg,  Mochau  bei  Seh« 
bei  Jauer,  am  rothen  Berge  bei  (ilaz,  am  Tul  bei 
um  Wendrin  und  Alt-Lischna  bei  Teschen,  aber 
bei  Vielgnt  unweit  Bernstadl,  aw  1\\v^q\w\>^\  V*>\^\.\\ 
fi-au  und  im  Segetbwaldebei  TaTwoNwVL,  ^^\v\  ^^W^^^ 
Mai.  Juni,     BlüthenbüllUätlex  pux\mx>öxvv.\m,  \A>^\ 
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|C!XI.  Familie.    IRIDACEEN  Jass.    Schwertelgewächse^ 
^ .      667.    CrocuB  Tonm.    Safran  rlll,   1.  n.  19). 

^^      t  1749.    C.  vernus  Wulfen.  Frühlings-S.    Schaft  dicht 

Sit  Scheiden  besetzt;  Blüthenscheide  1  blättrig;  Schlund  der 
lüthenhülle  bärtig;  Narben  3spaltig,  kürzer  als  der  Saum,  mit 
Aberwärts  kammförmig-verbreiterten  Zipfeln.  2|.  In  Schlesien 
Bftof  Wiesen  bei  Braunsdorf  unweit  Troppau  und  bei  Gross- 
JBerlitz  auf  der  Horzina- Wiese,  ausserdem  in  einigen  Gras- 
i;^rten;  angeblich  auch  bei  Mors  in  der  Rheinprovinz  und 
^denfallfl  nur  verwildert,  wie  an  andern  Orten.  März.  April, 
5üw  BativuB  var.  b.  vernus  L.     Bthh.  violett. 

ir  668.    Gladiolus  Tourn.     Siegwurz  (III,  1.  n.  20). 

vu  t  nSO.  G.  paluster  Gaud.,  Sumpf-S.  AUermannshar- 
»liiBcb.  FaserhatU  der  Wurzelknollen  aiis  netzartig  zu  Ma- 
wehen  verbundenen  Fasern  bestehend;  obere  seitliche  Zipfel 
ider  BlüthenhüUe  rauten-eiförmig;  Zipfel  der  Narbe  aufwärts 
^allmählich  verbreitert  und  fast  von  ihrem  Grunde  an  mit  Pa- 
füllen  bewimpert;  Kapsel  länglich-verkehrt- ei lürmig,  gleich för- 
l/mig'ß furchig^  an  der  Spitze  ahgervndet^  nicht  eingedrückt.  2|. 
^€himy)£ge  Wiesen,  zerstreut.  In  Schlesien  nur  am  Fusse  des 
(►Geiersberffes  bei  Kl.-Silsterwitz ,  Oberlausitz ,  bei  Dresden, 
^Leipzig,  Halle  a.  S.,  Rudower  Wiesen  bei  Berlin,  Posen,  Brom- 
Vberg,  in  Preussen  l)isher  nur  auf  einer  Waldwicse  im  Kanot- 
^jdien  Walde  bei  Gerdauen;  angeblich  auch  in  der  Kheinpro- 
'yvaz  bei  Wassenberg.  Juni.  Juli,  etwas  später  als  G.  commu- 
i-üiB,  aber  früher  als  imbricatus.  G.  ßouch(5anus  Schldl, 
**G.  pratensis  A.  Dietrich.  Bthh.  purpurroth,  mit  einem 
"weinen,  purpurroth- ei ngefassten  Streifen  auf  den  .3  unteren 
Zipfeln  der  Blüthenhülie.  H.  1-2'.  OBS.  radix  Victoriaiis 
rotnndae. 

1751.  G.  communis  L.,  gemeine  S.  Faserhaut  der 
Wurzelknollen  aus  dichten,  starken,  parallelen  Längxfasem 
bestehend,  nur  oberwärts  schmal-maschig;  Kapsel  verkehrt- 
eiförmig.  3kantig,  an  der  Spitze  eingedrückt;  die  Konten  nach 
:  oben  in  einen  Kid  hervortretend  ;  sonst  w.  v.  2j.  Nur  auf 
1  Wiesen  bei  Frankfurt  a.O.  jetzt  äusserst  selten,  bei  Stettin  (?); 
häufig  in  Gärten.     Mai.  Juni. 

t  1752.  G.  imbricatus  L.,  dachzicgelige  S.  Faserhaut 
■  der  Wurzelknollen  aus  sehr  dichten,  feinen,  parallelen  Längs- 
fasern  bestehend,  nur  oberwärts  sehr  schmal-maschig;  Kapsel 
verkehrt' eiförmig,  Skantig,  an  der  Spitze  eingedrückt,  die 
Kanten  über  all  abgerundet ;  sonst  wie  paluster,  4  Feuchte 
Wiesen,  sumpfige  Waldplätze  und  im  Gesenke  vorzugsweise 
auf  feuchten  Weckern.  Jn  Scblesien  T\\e\i\.  seW^w^  \xv  ^^^  v^'Kt- 
laneitz    hei    Gross-Schönau    unweit  "LYUa-vx,  \i^\  ^^v^t^^xxKö. 
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UUersdorf  und  am  OstabhaDge  des  Rotlisteins,  in  Poac 
Westrande  des  Annaberges,  bei  Frankfurt  a.  O.  jetzi 
selten,  Ziebingen  und  Vogelgesang  bei  Neuzelle,  im  S 
und  Rockhäuser  Forst  bei  Erfurt,  in  Preussen  zerstreut. 
H.  1-U'. 

669.    Iris  L.    Schwerte!,  Schwertlilie  (III,   1.   n. 

A.    Aeussere  BlUthenzipfcl  inwendig  bärtig. 

*  1753.  I.  germanica  L.,  deutscher  Seh«  Stengel 
blüthig,  länger  als  die  schwertförmigen  Blätter;  Blüthert 
den  während  des  Aufblühens  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  ) 
artig;  innere  Zipfel  der  Blüthenhülle  so  lang  als  die  aus 
breit-verkehrt-eiförmig,  plötzlich  in  den  Nagel  zusammer 
gen;  Staubbeutel  so  lang  als  der  Träger;  Zipfel  der  '. 
länger,  an  der  Spitze  breiter,  die  Lappen  eiförmig,  aus» 
dergehend.  2J.  Auf  Thonschieferfelsen  im  Moseltnale,  a 
Leyer  f^ey  und  über  Gondorf,  im  Nahethale  von  Hinge 
Oberstein,  sonst  nur  auf  Lehmmauern  und  Hügeln  angep 
und  verwildert.  Mai.  Bthh.  wohlriechend,  duukelviolett 
gel  gelblich-weiss  mit  braunen  Adern.     H.  1 — '!'. 

1.  pallida  Lmk.,  welche  sich    von   I.  germanica] 
ders   durch   die  blassvioletten    Bthh.    und  die  schon   voi 
Aufblühen  durchaus    trockenhäutigen   Blüthenscheiden 
scheidet,  findet  sich  bisweilen  in  Weinbergen  angepflanz 

1754.  1.  squalens  L.,  schmutzig  gelber  Seh.  U. 
IXmal  länger  als  der  Staubbeutel;  Zipfel  der  Narbe  ii 
Mitte  ein  wenig  breiter,  die  Lappen  eiförmig,  t^orgesi 
auseinandertretend;  sonst  w.  v.  2j-  Auf  Lehmmauern  bisi 
angepflanzt.  Juni.  Aeussere  Zipfel  der  Blüthenhülle^  v 
hinten  weisslich,  mit  dunkleren  Adern,  innere  blass-schm 
gelb.    IL  1     2'. 

*  1755.  I.  sambiicina  L.,  hollunderduftigor  Seh. 
pen  der  Narbe  eiförmig^  mit  ihrem  inneren  Rande  zusar 
schliessend;  sonst  w.  v.  4  Felsen,  bewachsene  Bergw 
sehr  selten  und  vielleicht  nicht  ursprünglich  einheimisch 
Felsen  bei  Prag,  Jungbunzlau,  Teplitz,  Tetschen,  in  der  1 
provinz  bei  Braubach,  Ehrenbreitenstein,  Burg  Hamme: 
Ockenfels  bei  Linz,  im  Mordthale  bei  Naumburg  a.  S. 
Juni.  Blüthen  nach  Hollunder  riechend;  äussere  Zipf 
Blüthenhülle  violett,  hinten  weisslich,  mit  starken  dun) 
Adern,  innere  grau-bläulich.     H    li — 2'. 

*  175(>.     L  bohemica  Schmidt,  böhmischer  Seh. 
gel   zur    Bliithezeit    etwa    so    lang  als    die    Blätter;    unt 
Blüthenstiel   unter  der  Mitte  des   Stengels   oder  fast   au 
Wurzel  entspringend;   Blüthenscheiden   zur  Bliithezeit  il 

frisch    (nicht    oberwärts    troekeYi\Ä.\x\A^ ,    ei j  oTTmiitj  -  län 
^ruclitknoten    ziemlich    «tielrund,  I^äX.   ^«vOö?i:Q\Lm\%-^\' 


^ai^ipge  Laubwälder,  selten.  In  Schlesien  bei  Reichenbach 
£ru}ier  am  Abhänge  des  Georgenberges  bei  Striegau;  in 
Ben  bei  Lobositz  und  an  den  Gebirgen  der  Moldau  bei 
belbad  und  sehener  bei  St.  Procop  undTroja,  bei  Halle  a.S. 
^ndfaolze,  in  Thüringeti  bei  Jena  (?),  bei  Naumburg  in 
nbergen  an  der  Henne  und  bei  Rossbach,  bei  Freiburg 
.  und  an  der  Steinklippe  bei  Wendelstein;  Steinholz  und 
aelberg  bei  Quedlinburg  und  am  Südabhange  des  Huy 
Ealberstadt.     Mai.     I.  nudicaulis   Schauer,  vielleicht 

Lmck.  BlüthenhüUe  violett.  H.  ^ — 1\'. 
\  1757.  I.  Fieberi  Seidl,  Fieber*s  Seh.  Blüthenschei' 
brautartig^  lanzettlich,  verschmälert,  an  der  Spitze  troeken- 
ig;  Frticictknoten  stumpf -Skantig ,  mit  tief- gefurchten 
in;  sonst  w.  vor.  und  vielleicht  nur  Abart  von  dieser.  2|. 
ige  Waldwiesen,  nur  bei  Breslau  zwischen  Tschechnitz 
Kottwitz  und  auf  dem  Josephinenberg  bei  Althof  und  auf 

Bei'ge     Göltsch    bei    Leitmeritz.       Mai.       I.     biflora 
au  er,   ob  auch  L.?    Bthh.  grün,  am  Rande  violett. 
1758.  I.  pumilaL,  niedriger  Seh.    Blätter  schwertförmig, 
3r  als  der  sehr  kurze,  Iblüthige  Stengel;  Röhre  der  Blüthen- 

über  die  Blüthenscheide  hervortretend.    2|.  Auf  Mauern 
g  angepflanzt.   April.  Mai.    Bthh.  meist  violett.  H.  3—4". 

B.    Aousscre  BlUthenhiillzipfel  bartlos. 

*t  1759.  I.  Pseud-Acorus  L.,  Hasser  Seh.  Blätter 
ertförmig,  lanzettlich-linealisch,  etwa  so  lang  als  der  stiel- 
e,  mehrblüthige  Stengel;  äussere  Zipfel  der  BlüthenhüUe 
mig,  mit  breitem  Nagel,  innere  linealisch,  schmäler  und 
zr  als  die  Zipfel  der  Narbe.  2j.  Gräben,  stehende  Ge- 
er,  häufig.  Mai.  Juni.  Bthh.  gelb.  H.  2 — 3^^  "^. 
*t  1760.  I.  sibfricaL.,  sibirischer  Seh.  Blätter  schwert- 
ig, linealisch,  kürzer  als  der  stielrunde,  röhrige,  meist 
jlüthige  Stengel;  äussere  Zipfel  der  BlüthenhüUe  ver- 
'."eiförmig,  in  einen  kurzen  Nagel  verschmälert;  Fmcht- 
m  dreiseitig;  Kapsel  kurz- zugespitzt.  2|.  Feuchte  Wiesen, 
reut,  im  nordwestlichen  Gebietstheile  sehr  selten.  Juni, 
sere  Zipfel  der  BlüthenhüUe  hellblau,  von  violetten  Adern 
g,  innere  violett.     H.  1 — 2'. 

1761.  I.  spuria  L.,  Bastard-Sch.  Blätter  schwertförmig, 
ttlich- linealisch,  kürzer  als  der  armblütbige,  stielrunde, 
e  Stengel;  äussere  Zipfel  der  BlüthenhüUe  rundlich,  kür- 
ds  der  lanzettliche  Nagel;  Fruchtknoten  6seitig;  Kapsel 
geschnäbelt.  4  Feuchte  Wiesen,  sehr  selten.  Bei  Mainz 
;hen  Bauschheim  und  Astheim  und  zwischen  Lecheim 
dem  Rhein,  bei  Trebur  und  Geinsbeim;  bei  Kempten 
Saulsheim  unweit  Bingen.  Juni.  Platte  der  äusseren  Zipfel 

Feiblich,  mit  blauen  Adern,  Nagel  scbvef-^^^tY^v^t^  vösäxä. 
violett     H.  1—2*, 
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t  1762.     I.  graminea    L.,    grasblättriger  Seh.    BlttM; 
schwertförmig,  linealisch,  viel  länger  als  der  ^schneidige,  nwalf 
2blüthige  Stengel;    Platte    der    äusseren  Zipfel  der  BUUhmi^ 
hülle  anhäng set förmig^  eiförmig,   viel  kürzer  als  der  verbräli 
terte  Nagel;  Fruchtknoten  6seitig-    2|.  Nur  auf  Waldwiesen  in  j 
Schlesien  am  Tul,  bei  Czeislowitz  und  Brenna  um  Ustron,  b«  '. 
Wendrin  und  Aldrichowitz.     Mai.  Juni.     Nagel  der   äusseren  > 
Zipfel  der  Blüthenhülle  purpurroth,  mit  gelben  Linien,  Platte 
weisslich,    mit   violetten  Adern;    innere  Zipfel  dunkel  -  violett 
Stengel  6—9''  hoch,  Blätter  bis  2'  lang. 

CXII.  Familie.    AMARYLLIDACEEN  R.  Br. 

Amaryllisgewächse. 

570.  Wareissus  L.     Narzisse  (VI,  1.  n.  251). 

*  1763.  N.  Pseudo-Narcisßus  L.,  gemeine  N.  v'^chaft 
2schneidig,  Iblüthig;  Blätter  linealisch,  kiellos;  Nebenkrone 
glockig,  am  Rande  wellig  und  ungleich -gekerbt,  so  lang  ah 
die  Zipfel  der  Blüthenhülle.  4  Bergwieseii,  Gebüsche,  selten 
und  meist  nur  verwildert.  Am  häufigsten  in  der  üheinprovins, 
z.  B.  in  der  Eitel,  bei  Montjoie,  auf  demHundsrück  bei  Sim- 
mern, Hochwald  bei  Birkenfeld  u.  a.  0.,  in  Niederhessen,  in 
Schlesien  nur  verwildert;  in  Pommern  an  der  Barthe  bei 
Franzburg,  Mai.  Hthh.  blassgelb.  Nebenkrone  goldgelb.  H.  bis  1'. 

N.  poeticus  L,  u.  N.  montanus  Ker  werden  nur  in 
Gärten  angepflanzt  und  verwildern  bisweilen. 

571.    LeucoiLum  L.     KnoteDblume  (VI,  1.  d.  249). 

,....',,:    *t  1*64.    L.  vernum  L. ,  Frühlings  -  K. ,  grosses  Schnee- 

".^.  glöckchen,  Sommerthürchen.    Blätter  linealisch;  B/üt//en scheide 

S  7-,  selten  2'Uüthig.    2j.  Schattige  Laubwälder,  Haine,  zerstreut 

im  mittleren  Gebiete,  sehr  selten  in  Norddeutschland.     März. 

April.    lUhh.  weiss,  Zipfel  mit  grüner  Spitze,  wie  bei  der  folg. 

H.  4—12". 

1765.  L.  aestivum  L. ,  Sommer-K.  Bliith^nsclieldc  viel- 
hliUhig.  2|.  Nasse  Wiesen,  viel  seltener  als  vorig.  In  West- 
falen am  Schlosse  bei  Warendorf  unweit  Sassenberg  in  den 
Gebüschen  des  Esteufers  bei  Moisburg  unweit  Stade,  bei  Lü- 
beck an  der  Wacknitz,  in  Sachsen  bei  Zittau  zwischen  Ostritz 
und  Blumberg,  bei  Zwickau  (?).     Mai.     H.  1—11'. 

572.     Galanthus  L.    Schneeglöckchen  (VI,  1.  n.  250). 

*t  1706.    G.  nivalis  L, 'gemeines  Seh.    Schaft   Iblüthig, 

Blätter    linealisch.     4  Haine,    Gebüsche,    Wiesen,    selten.     In 

Schlesien  häufig  und  gosellschaftlich  .    ebenso   in  den  Eibauen 

Böhmens,    im    Weichselgobieto.    \x\  "W^^^t^x-^xs^aeti  bei   Thom, 

CüJm,  Lenau  unweit  Graudenz,  Da.Ti2.\^,  \\i  ^e:t  ^^öJw^Yxv^xwnsfi 
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bei  Bonn,  Münstereifel,  Aachen,  Elberfeld ;  bei  Neubraiidenburg 
fan  Btarff.  Bruch;  weit  häufiger  in  Gärten  und  aus  denselben 
oft  sahireich  verwildert.  Februar— April.  Bthh.  weiss,  innere 
Spfiel  mit  grünem  Flecke.    H.  3-6". 

CXIII.  Familie.    DIOSCOREACEEN  R   Br. 

Schmeervmrzgewächse, 

Ö73.    Tamus  L.    Schmeerwurz  (XXII,  6.  n.  054). 

*  1767.  T.  communis  L.,  gemeine  Seh.  Stengel  win- 
dend; Blätter  herzförmig,  zugespitzt,  ungethcilt.  4  Zäune, 
Gebüsche.  Im  Saarthale  bei  Mondorf  unweit  Merzig  häufig 
tmd  ebenso  an  der  Obermosel  bei  P(m*1  und  Schengen  unweit 
rPrier  und  bei  Luxemburg.     Mai.     Bthh.  grünlich. 

CXIV.  Familie.     LILIACEEN  DC.    Lüiengewä'hse. 

1.   Gruppe.      Tulipeen.       RliitJ\onhf11Ie    Cbliittrin ;    Kapselfücher    vi.«lsainig; 
Barnen  flach,  mit  lu'llcr  Sumenliaut. 

574.     TüHpa  Tourn.     Tulpe  (VI,  1.  n.  262). 

•t  1T68.  T.  silvestris  L.,  Wald-T.  Stengel  Iblüthig; 
Blüthen  vor  dem  Aufblühen  niederhängend ;  inuere  Hlüthen- 
llSllblätter  und  Staubgefasse  am  Gruncle  bärtig.  2j.  (I rasige 
Waldplätze,  Weinberge,  zerstreut,  häufiger  in  Baumgärten. 
April.  Mai.     Bthh.  gelb.     H.  1— lo'. 

T.  Gesneriana  L.,  mit  aufrechten  Blüthen  und  kahlen 
Stanbgefässen,  wird  nur  in  Gärten  angepflanzt. 

675.    Gdgea  Salisb.   Goldstern  (VI,  1.  n.  261). 

A.     WiHzcln  aus  3  wagrcchtcn,  nurktcn  Zwiebeln  znsnTnmengcsot/.t. 

•+  1769.  G.  pratensis  Schult.,  Wiesen-G.  Nur  ein 
oder  zwei  (jrundständigc  Blätter y  linealisch,  beiderseits  ver- 
schmälert, scharf- gekielt;  Blüthenstiele  kahl.  4  Aecker, 
trockene  Grasplätze,  Felsen,  häufig.  April.  Mai.  G.  steno- 
petala  Kchb.  Ornithogalum  prat.  Whlnb.  u.  Pers. 
ü.  stenopetalum  Fr.  Bthh.  gelo,  wie  bei  allen  folgenden. 
H.  4—6". 

B.    Wurzeln  aus  2  aufrochfcn,    von  einer  gcnieinschaftücbcn  Haut  einge- 

HC'hlo.s>eneM  Zwiebeln  gebildet. 

a.     Gnindstiuulige  Biäiter  zu  •*.   lincalisch  oder  fadenförmig. 

*t  1770.     G.  arvensis  Schult.,  Acker-G.     Grundstän- 
dige Blätter  liveaNsch,  rinnifj ^    sturnff- gekielt;    Blüthenstiele 
lOttig;  BlvtheiihülWlätter  lan'zettVch,  «pits.  "U-  k^O«ÄX , \^''ios^xs^^. 
weißt  nicht  selten,   in  Preussen   nnr  bei  Dslwta^  ^vcv  v>>\\N^<Kt 


häufig,  bei  Aschörsleben  nach  Westorf  und  Welbslel 
bei  Bernbuig,  bei  Quedlinburg  an  dem  Weinberge  u 
Klus,  bei  Barby ,  bei  Magdeburg  an  den  Frohse'schen 
und  auf  dem  Krakauer  Anger,  Hundisburg  bei  Neuh 
leben,  bei  Oschersleben ,  bei  Potsdam  häufig,  z.  B.  be 
souci,  bei  Neu-Geltow  und  im  Walde  vor  Alt-Tephl 
Küstrin,  Oderberg  und  Angermünde.  März.  April.  Orj 
galum  fistulosum  Wallr.     H.  1 — 3''. 

1772.  G.  hohem ica  Schult.,  böhmischer  G.  I 
und  Blattrand  weichhaarig  oder  fast  kahl;  Blüthenhüh 
länglich^  vorne  breiter^  ahgerundet-siumpf^  am  Grunde 
haarig;  Fruchtknoten  verkehrt-herzförmig^  mit  vertieften 
sonst  w.  vor.  2j.  Feuchte,  felsige  Orte,  Kieswege,  8elt< 
Böhmen  bei  Leipa  und  häufiger  bei  Prag,  Bukau  bei  ] 
bürg.  März.  April.  Ornithogalum  bonemicum  Za 
ner.    H.  1-3". 

1773.  G.  spathacea  Salisb.,  scheidenförüii| 
Grundständige  Blätter  schmal- linealisch ,  nach  unten 
förmig  zulaufend,  oben  lang  zugespitzt,  obere  Blatt 
Mein,  linealisch,  fast  borstenförmig^  nur  das  unierate  de 
grösser^  mit  breitem  Grande  scheidenförmig-umfassend 
thenhüllblättrr  länglich -lanzettlich,  stumpf.  2j.  Wiesen, 
Wälder,  stellenweise.  Von  Nassau  (Dillenburg)  und  W« 
durch  Hannover,  Oldenburg,  Holstein,  Lübeck,  Meckh 
Aitmark  (auch  bei  Neuhaldensleben  und  Tangermün( 
Pommern  und  Preussen  (Ellbinff.  Pr. -Holland),    verein2 
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-     C    Wanelstock  aus  einer  festen,  aufrechten  Zwicbol  gebildet. 

*t,1775,  G.  lutea  Schult.,  gelber  G.  Grundständiges 
\faU  einzeln,  linealisch -lanzettlich ,  flach,  plötzlich  mutzen- 
irmig-gif gespitzt ;  Blüthenstiele  kahl ;  Blüthenhüllblätter  läng- 
phj  stumff,  4  Gebüsche,  schattige  Dämme,  Wälder,  zerstreut. 
jttiL  Mai.    Ornith.  luteum  var.  b.  L.     H.  \-\'. 

ßlB.    FritiUaria  L.    Schachblume  (VI,  1.  n.  258). 

1776.  F.  Meledgris  L. ,  gemeine  Seh.  Stengel  1—2- 
IGthi^;  Blätter  linealisch,  rinnenförmig,  wcchselständig;  Blü- 
lenhülle  würfelförmig -bemalt.  2j.  Feuchte  Wiesen,  sehr  zer- 
ireut.  Bei  Burgsteinfurt  und  Sassenberg  in  Westfalen,  bei 
ildesheim  auf  den  Innerstewiesen ,  bei  Hamburg  unterhalb 
junm  bis  zum  letzten  Heller,  am  Eibufer,  in  der  Nähe  des 
lottbecker  Parkes  und  hinter  Blankeiicse,  bei  Lübeck  auf 
Gesell  an  der  Trave  bis  gegen  Schwartau  hin,  bei  Stettin. 
priL  Mai.  Bthh.  mit  purpurrothen  und  weisslichen  Flecken 
»checkt,  selten  weiss.     H.  i — V. 

F.  imperialis  L.,  Kaiserkrone,  wird  nur  in  Gärten  an- 
Bpflanzt. 

677.    LÜium  L.     Lilie  (VI,  1.  n.  263). 

t  1777.  L.  bulbiferum  L.,  Feuer-L.  Blätter  zerfitreut; 
Müäien  aufrecht;  Blüthenhülle  glockig,  inwendig  von  fleischigen 
luxzen  rauh.  4  (iebirgs wiesen,  sehr  selten  und  bisweilen 
|kr  verwildert.  Erzgebirge,  Hannover,  Westfalen,  Thüringer 
Fald,  Harz,  Frankfurt  a.  M.,  Sohlesien  (Glazer  Schueeberg, 
Gesenke).  Juni.  Juli.  Bthh.  safranfarbig,  mit  braunrothen 
lecken.     H.  1 2*.  i 

*t  1778.  L.  Märtagon  L.,  Türkenbund-L.  Blätter 
.eist  quirlftiändig,  elliptisch- lanzettlich:  Blüthen  nicke  ml ;  Blü- 
ienhmle  zurückgerollt.  2|.  Wälder,  zerstreut,  fehlt  im  nord- 
pstlichsten  Gebietstheile.  Juni.  Juli.  lUhh.  blass-braunrotli,  mit 
ttkleren  Flecken,  sehr  selten  nicht  zurückgerollt.    H.  1-3'. 

Orappe.    AHjihoilcloen.  BinthcnhüUe  Oblättrlp;  Kapsclfuchcr  wcnigsamig; 
Bamcn  oft  mit  schwarzer  kruätigur  Süinenhaut. 

578.    Erythronium  L.     Hundszahn  (VI,  1.  n.  259). 

1779.  E.  Dens  canis  L.,  gemeiner  H.  Blätter  länglich- 
liptisch,  nebst  den  Blättern  der  Blüthenhülle  spitz.  4  Ge- 
»•gige,  waldige  Orte.  Nur  in  Böhmen  bei  Karlsbad  zwischen 
etschau  und  Gabhorn  und  schon  ausserhalb  der  Süd^vcuiÄ 
Q  Walde  bei  Hraidischtko  an  der  Saza^^a.  k.^rX.'^^^^.  \J>Nic5!Q« 
Bcnrotb. 


396  Uliaceen,  I 

579.     Anthöricum  L.    Graslilie  (VI,  1.  n.  264).   1 

*t  1780.  A.  Liliago  L.,  astlose  G.  Schaft  «/»/MM 
Blätter  linealiscli;  Griffel  abwärts  geneigt;  Kapsel  eif&rmJfM 
2j.  Trockene  Anhöhen,  Weinberge,  zerstreut,  in  Schlesien  nÖ3 
bei  Jauschwitz  und  im  Stadtwalde  bei  Gr.-Gloffau,  fehlt  in  IM 
Ben,  der  Lausitz  und  dem  Erzgebirge  ganz,  in  Norddeatschlaan 
seiton,  in  Preussen  nur  bei  liosenberg  im  Schanzenwalde.  Ktt*J 
Juni.    Bthh.  weiss,  wie  bei  folgender,  aber  grösser.    H.  1— l*-! 

*t  1781.  A.  ramosum  Li.,  ästige  G.  Schaft  äsdgA 
Blätter  linealisch;  Griffel  gerade;  Kapsel  rundlich.  21  Sob>i 
nige  bewaldete  Hügel,  trockene  Abhänge,  zerstreut,  fehlt  inj 
Westfalen.     Juni.  Juli.    H.  1 — 2'.  i 

580.     Ornithogalum  L.    Vogelmilch   (VI,  1.  n.  267Ü 

a.   Staubfäden   linoalisch-pfricmlich,  zahnlos.  | 

1782.  0.  sulphureum  R.  u.  Schult.,  schwefelgelbe  T.j 
Blätter  lanzettlich-linealisch;  Deckblätter  ei- lanzettlich,  allmäb-j 
lieh  in  eine  Spitze  verschmälert;  Traube  verlängert y  reudi-j 
blüthig;  BlütJien stiele  abstehend^  die  fruchttragenden  an  «fait 
Schaft  (ingedrückt.  4  Wiesen,  sehr  selten.  Nur  im  Saarthalaj 
unweit  Saargemüud  bei  Sedingen  und  Vitringen  zwar  masseB-'; 
haft,  aber  schon  ausserhalb  der  Grenzen  des  Gebiets.  MiL- 
Juni.  Bthh.  schwefelgelb,  mit  gelbgrünen  Streifen  auf  dem 
Rücken  der  einzelnen  ßlätter. 

*t  1783.    0.  umbellatum  L.,  ebensträussige  V.    I'lätfer 
linealisch;  Blüthcn  ebensträussig ;  die  unteren  fruchttraaemde^ 
ßlüthenHiele  wagrecht  -  abstehend ,    mit   aufstrebender  Fracht; 
BlüthenhüUzipfel  länglich,  stumpf.  4  Wiesen,  Brachen,  Aecker, 
sehr  zerstreut,  häufig  nur  verwildert.     April.  Mai.    Bthh.  weissi 
mit  grünen  Rückenstreifen.     H.  4—8",    in  Gärten   bis  1'  hodi 
und   in    allen  Theilen    grösser    und    üppiger.     Aendert  ab:  b) ' 
tenuifolium  Guss.  'als  Art).  (0.  collinum  Koch).   Zwiebel 
meist  läno;lich-eiförniig;  Blüthenstielebei  der  Fruchtreife  aufrecht*  . 
abstehend;  BlüthenhüUzipfel  spitzlich,  kleiner  und  zarter  ak  in  . 
der  Hauptform,  so  auf  Wiesen  und  unter  Gebüsch  der  Gipsbem 
bei  Katscher,  Dirsohel  undKösling  in  Oberschlesien  sehrhäuz^. 

b.    Staubniden  blumcnhlattsirt!?.',  neben   dem  SJnubbcutel  jcderselts  mit  einMD 
aiifrt'cht Oll  Zahne,   aut  der  inncm  Fläche  mit  einer  hervorragenden  Lelltet 

*f  17b4.  0.  nutans  L. ,  nickende  V.  Blüthen  in  eiern'. 
lieh  lochcrer  Tvaxdie^  hiingend;  Inneuleiste  der  Stavhfädm^  \ 
zahnlos;  Fruclithnoteii  eiförmig,  Icürzcr  als  der  Griffel;  Kapsd  ; 
genabelt.  4  Wiesen,  Weinberge,  Aecker,  zerstreut,  oft  ein  ; 
lästiges  Unkraut  in  (iärten.  Myogalum  nutans  Lk.  Al- 
hucea  nutans  Reh b.  April  Mai.  Bthh.  aussen  grünlich, 
innen  weiss.     * — 1^'. 

t  7785.     0.    Bouc\v^ai\\kT[v   k.ÄO[\T«»\i.,  ^XÄJtJCxiJÖKv!^  V. 
Traube  dichter;    Innenleistc   der  Staubfadeu   obe-a  m\\.  «swi» 
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itzen  Zahne  endigend)  Fruchtknoten  kegelförmig,  so  lang 
9  der  Grriffel;  ELapsel  nicht  genabelt,  sonst  w.  v.  2|.  Als 
ikraut  in  Gärten,  seltener  als  vor.  Magdeburg,  Berlin,  Frank- 
rt  a.  0.,  ZüUichau,  Breslau,  Proskau.  April.  Mai.  M  y  o  g  a  - 
m  Bouchcanum  Ktb.  (1S42).  Aloucea  chlorantha 
chb.  0.  chloranthum  Sauter  (1844).  Bthh.  aussen 
ichgrün,  innen  weiss  mit  durchscheinenden  grünlichen  Strei- 

681.    Scüla  L.    Meerzwiebel  (VI,  1.  n.  26<). 

1786.  S.  amoenaL.,  schone  M.  Zwiebel  vielbläitrig^ 
hsAt  kantig;  Blatter  aufrecht,  breit-linealisi'h;  Dickblätter 
'.rz,  abgestutzt  oder  gezähnt.  2j.  Im  Gebiete  nur  in  Gärten 
igepflanzt  und  aus  diesen  verwildert.  April.  Mai.  lithh. 
au,  wie  bei  der  folgenden,  aber  grösser.     H    G    9''. 

*t  1"87.  S.  bifolia  L,  zweiblättrige  M.  Zvicbel  2blätt- 
7;  Schaft  stielrund;  Blätter  zurückgokrümmt ,  linealisch-lan- 
ttlieh;  Deckblätter  fehlend,  4  Auf  schwerem  W'aldboden, 
rasplätzen,  Muschelkalk,  Basalt,  stellenweise.  Im  Khein-, 
ain-,  Mosel-,  Saar-,  Nahe-  und  Glanthale  an  vielen  Orten, 
rischen  Erwitte  u.  Soest,  in  Schlesien  nur  an  der  Oder  auf  der 
iehhntun^  und  im  Dominikanerwalde  bei  Ratibor,  in  Böhmen 
li  Theresienstadt  und  Bilin,  in  Sachsen  längs  des  Eibufers  von 
ma  bis  Riesa,  z.B.  beiKopitz,  Ileidenau,  Briesnitz,  Gauernitz, 
li  Dessau  und  Wittenberg,  sehr  häufig  auf  dem  Arzherg  bei 
sisa  im  Rhöngebirge,  bei  Leislingen  unweit  Weissenfeis, 
eicberode  unweit  Nordhausen,  Tennsted t.     Miirz.     April. 

582.    Allium  L.    Lauch  (VI,  1.  n.  2ö5!. 

Wurselstück  Zwiebeln  tragend;    Stonpol  beblättert;    ötai.bfdd.n  einfach. 

t  1788.  A.  Victoriaiis  L.,  Allermannsharnisch.  Zwiebeln 
U  netzförmigen  Schalen;  Blätter  ktirz-gfsficlf,  lanzettlirh  oder 
liptischy  flach;  Blüthenscheide  Iklappig;  Dolde  kapseltragend. 
Moosige  Waldplätze  höherer  Gebirge,  selten.  Auf  dem  Riesen- 
jbirge  in  den  drei  Schneegruben  und  im  Riesengrunde;  im 
ährischen  Gesenke  auf  der  Brünnelheide,  am  Hockschar,  Alt- 
.t er  und  im  Bärengrunde;  im  Bielitzer  Gebirge  an  der  Schin- 
ilbaude über  Lebnitz,  Babia  Gora.  Juli.  August.  Bthh. 
jlblich- weiss.     H.  1 — 11*.     OBS.  radix  Victoriaiis  longac. 

B.     Wurzelstock  zwiebelig;    Schaft  blattlos;  Staubfäden  einfach. 

*t  1789.     A.  ursinum  L.,  Bären-L.    Blätter  2,  lang- ge- 
leite elUptltich-lanzettlich ;  Blüthenscheide  Iklappig,  2     3spal- 
5,  bleibend;  Dolde  kapseltragend.     A-  ¥e\xe,\il^ '^'•öJA^^  ^  yst- 
reut.    Mai.      Ophioscorodon   uxaVivuTQ.  N^  ^W^.     ^^"^S^- 
wee weiss,  stark  nach  Knoblaucli  xiee.\ieiiÖL.  ^.  ^i — ^^  • 
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*  1790.  A.  nigrum  L.,  schwarzer  L.  Unter 
sitzend,  hreü-lanzettlich,  zugespitzt,  flach;  Blüthene 
klappig,  2— 3lappig.  bleibend;  Dolde  kapseltragend, 
zwischen  Beuel  und  Schwarz-Hheindorf  bei  Bonn,  j( 
sehr  selten.  Mai.  A.  multibulbosum  Jacq.  Btl 
lieh,  mit  grünen  ßückenstreifen ;  Fruchtknoten  seh' 
H.  2-3'. 

C.  Wagcrechter  Wnrzelstock  die   Zwiebeln  tragend ;    Schaft    zu 
Blätterbüschels  und  nebst  diesem  von  gemeinschaftlichen  Sehe 

geben;  Staubfäden  einfach. 

t  1791.  A.  acutangulum  Schrad.,  scharfka 
Schaft  oberwärts  scharfkantig ;  Blätter  linealisch,  fla< 
seits  önervig  und  durch  den  dickeren,  hervorragende 
nerven  scharf -gekielt ;  Blüthenscheide  2— Bspaltig;  D( 
seitragend;  Staubfäden  so  lang  als  die  Blüthenhülle, 
Wiesen  und  trockene  Berge,  zerstreut;  fehlt  in  Westi 
in  der  Rheiuprovinz  und  kommt  in  der  Rheinebene  ( 
halb  Bingen  vor.  Juni — Aug.  Bthh.  rosenroth,  selten  we: 

t  1792.     A.    fallax    Schult.,    trügerischer    L. 
schwachnervig ,   kiellos;    Staubfäden    länger  als  die 
hülle;  sonst  w.  v.     2j.  Felsen,  Hügel,  auf  Kalk  und  S 
_^   streut,  fehlt  in  der  ßheinproviuz  und  Westfalen.  Juli 
"A.  angulosum  var.  fallax  Don.  A.  senesceus 
tanum  Schmidt.    H.  bis  l^ 

D.  Wurzelstock  zwiebelig;  Stengel  unterwärts  oder  bis  zur  Mitte 
Staubfäden  abwechselnd  am  Grunde  beiderseits  mit  kurzem,  si 

Zahne. 

t  1793.  A.  strictum  Schrad.,  steifhaariger  I 
beihäute  zuletzt  netzig-faserig ;  Blätter  linealisch,  ober 
nig;  Blüthenscheide  2klappig;  Dolde  kanseltragend.  '- 
Orte,  sehr  selten.  Um  Kuchelbad,  Podbaba,  Troja,  Ä 
Frag,  auf  dem  Rollberg  bei  Niemes,  in  Schlesien  am  P 
ner  Spitzberge,  an  den  Abhängen  des  Bielsteins  zwis« 
bungen  und  dem  Meissner  und  am  Goldberge  zwisc 
Bielstein  und  dem  Schlosse  Fürstenstein  im  Hessisc 
Kyflhäuser  und  angeblich  bei  Nebra.  Juli.  A.  retic 
Presl.    Bthh.  hellroth.     H.  1'. 

1794.    A.  sativum  L.,  Knoblauch.  Zwiebelchen  e 
länglich,  in  eine  Haut  eingeschlossen;   Blätter  breit-li 
flach;    Blüthenscheide  Iklappig,    sehr    laiig-geschuäbc 
fällig;    Dolde    zwiebeltragend.     2j.    In  Südeuropa  ein! 
jetzt  als  Küchengewächs   allgemein   augebaut.     Juli. 
Bthh.    schmutzig -weiss.     11.    1  — "5'.    kQA\<\^\l  1&.U-. 
Bcörodon    Don.,     P ci\zwiebe\ ,  \\.oQ\L.^\:^;i^\\a .     ^L^ 
i-uiidücii-eiförmig. 
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^'.    Aüinm  suaveolens  Jacq.  wächst  weder  auf  der  Insel 
X&geo,  noch  sonst  im  Gebiete. 

^    Staabföden  abwechselnd  Sfach- haarspitzig,  die  mittlere  Ilaarspitze  den 
>;^  Staubbeutel  tragend,  die  seitlichen  fadenförmig;  sonst  w.  D. 

1795.  A.  Porrum  L.,  Porrei.  Porree.  Blätter  flach; 
fiolde  kapseltragend f  kugelig;  BlütbenhüUblätter  am  Kiele 
%iah;  Staubfäden  ein  wenig  länger  als  die  Blüthenhülle,  die 
-miUlere  Haarspitze  halb  so  lang  als  der  Staubfaden  selbst, 
Q   und    4   In  Südeuropa  einheimisch;   jetzt   zum  Küchenge- 

kuche  allgemein  angebaut.    Juni.  Juli,    Blk.  hellpurpurroth. 

1—2'. 

*  1796.  A.  rotundum  L. ,  runder  L.  Blätter  flach; 
J}olde  Icapseltragend j  kugelig;  Blüthenhüllblätter  auf  dem 
JKtcken  rauh,  länger  als  die  Staubfäden.  2j.  Trockene  Ab- 
Idbigre,  Weinberge,  selten.  Im  Rheiu-,  Mosel-,  Nahe-  und 
GUutnale,  Böhmen,  Thüringen,  einzeln  bei  Frankfurt  a.  O. 
i^cht    in    Preussen).       Juni  —  August.      Bthh.    purpurroth. 

)n*  1 — 2'. 

*  1797.  A.  sphaeroc^phaluiii  L. ,  rundköpfiger  L. 
Matter  halbstielrund j  oberseits  tiefrinuig;  Dolde  lapseltra- 
fend,  kugelig;  Blüthenhüllblätter  mit  glattem  Kiele,  kürzer 
ßU -die  Staubfäden.  2|.  Aecker,  sonnige  Anhöhen,  sehr  zer- 
«freat  in  Mitteldeutschland,  im  nördlichen  Gebiete  nur  bei 
IP^nmkfnrt  a.  0.    Juni.  Juli.     Bthh.  purpurroth.     H.  1—2'. 

*f  1798.  A.  vinealeLi.,  Weinbergs-L.  Blätter  sticlrund, 
oberseits  schmal-rinnig,  inwendig  hohl;  Dolde  zioiebeltragend; 
BUMubfäden  länger  als  die  Blüthenhülle  2j.  Aecker,  sandige 
Bfiffel,  zerstreut.  Juni.  Juli.  A.  arenarium  L.  nach  Fr. 
Btim.  purpurroth.  H.  1  — l.J'.  Köpfchen  klein,  oft  blos  zwie- 
beltra^end. 

•f  1*799.  A.  Scorodöprasum  L.,  Schlangen-L.  Blät- 
tar  flach,  am  Rande  rauh;  Dolde  zwiebeltragend ;  Staubfäden 
hBrger  als  die  Blüthenhülle,  4  Zwischen  Gebüsch,  Waldrän- 
ders zerstreut.    Juni.  Juli.    Bthh.  dunkel-purpurroth.  H.  2—3'. 

F.    Staabfäden  einfach;   BItitlienscboide  2klappig,    die  eine  Klappe  lang  ge- 
schnäbelt; sonst  w.  D. 

*t  1800.  A.  oleraceum  L.,  Gemüse -L.  Blätter  linoa- 
lisch,  unterseits  vielriefig;  Dolde  zwiebeltragend ;  Staubfäden 
9twa  so  lang  ah  die  stumpfen  Blüthenhüllblätter.  21-  Gebüsche, 
Waldränder,'  Hecken,  häufig.  Juni.  Juli.  Bthh.  (c^r\lwVvvilv-v?<i.\sÄ 
öder  Töthlich.    B.  1—2'.  .  - 

f  J8UJ.    A.  carinatum  L.,    cckieUct  \a.    ^"^^^^^^^^^^TTo 
9cb,  nnterseita  mit  3—5  hervor  tretenden  IV^^^^^N  Dolde ---v»^^ 
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hei'  oder  kapseliragend ;  Staubfäden  zuletzt  doppe^ 
als  die  länglich-ver kehr t-ei förmigen  BlüthenhüUblät 
büsche,  sehr  selten.  In  Schlesien  bei  Cudowa;  1 
fürt  a.  0.,  bei  Hamburg  an  der  Elbe  bei  Köllerb 
Lauenburg  an  der  Elbe ;  in  Westfalen  bei  Holzi 
Sülbecker  Berge  und  in  Dortmund  auf  Mauern  in 
angeblich  auch  im  Nahe-  und  Moselthale  und  wird 
für  Böhmen  angezeigt.  Bthh.  rosenrotb,  getrocki 
H.  1-2'. 


G.    Wurzelstock  zwiebelig;    Bläter  röhrig;    Blüthenscheide  ku: 

*t  1802.  A.  Schoenoprasum  L.,  Schnittlauc 
blattlos  oder  am  Grunde  armblüttrig;  ü/ä/^er  linealis 
lieb,  gleich  förmig 'Stielrund;  Dolde  kapseltragend 
büUblätte]:  lanzettlicb ,  spitz,  länger  als  die  zahnlo 
fäden,  2j.  Flussufer.  Am  Mosel-  und  Rheinufer,  a: 
ser,  bei  Petershagen,  im  Eibgebiete  von  Böhmen  bis 
häufig  in  Gärten.  Juni.  Juli.  Bthh.  hellpurpurroth, 
Aendert  ab:  b)  sibiricum  Willd.,  grösser,  B 
blätter  breiter  und  stärker,  schmäler  zulaufend,  so 
deten  und  am  Eibufer  bei  Vietze  zwischen  Bai 
Hohnstorf,  zwischen  Hohnstorf  und  Artlenburg  und  i 
bürg  bei  Kaltenhof. 

1803.  A.  Ascalonicum  L.,  Schalotte.  Stenge 
Blätter  'pfriemlich,  gleich förTtiig-stielr and;  Dolde  k 
zwiebeltragend;  Staubfäden  etwas  länger  als  dießl 
abwechselnd  am  Grunde  beiderseits  kurz-lzähnii 
Küchengebrauche  häufig  gebaut.  Juni.  Juli.  Bthl 
H.  6     9'. 

18U4.  A.  Cepa  L.,  Zwiebel.  Stengel  uvtcrhah 
hauchig-avf geblasen ;  Blätter  stielrund,  bauchig;  D( 
tragend;  Staubfäden  wie  bei  voriger.  2J.  L'eben 
Juni.  Juli.     Bthh.  weisslich. 

1805.  A.  fistulosum  L..  Winterzwiebel.  * 
zahnlos;  sonst  wie  vorige.  4  Gebaut  Blüthenhüll 
H.  l-l^'. 


3.     Gruppe.    Asparatrocn.     Blüihcnluillc  6tbcili<r,  anstehend;  F 
artig;  öamcn  mit  lederartiger,  schwurzcr  Sanienhaut. 

583.    Aspdragus  L.     Spargel  (VI,  1.  n. 

*t    180f>.     A.    officinalis    L. ,    gemeiner     S 
büscbeUfr^  borstenföruüg.  VaV\\\  \^\>\\\\^\\  wx^x'ä^  1\vÄ.v.\i 
seil,  Wfiiciränder,  Ufer,  zexstveu^,  \vA.w^^^  ^^'äxxV. 
A.  aJ tiJis   Aschrsn.    Bl\A\.  gVuYA\^V\N^\^^.   "^ä.. 
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i 
■■  . 

4.  Gruppe.    Smilaceeii.     Bliithenhflllc  meist  G-,   seltener  4-   oder  Stheillg; 
V        Prueht  beerenarti);:  SAmon  mit  üHnner,  häutiger  Samenhaut. 

^684.     Ströptopus  Hich.    Knotenfuss  (VI,   1.  n.  260). 

*  f  1807.  S.  amplexifolius  DC,  stengelumfassender  K. 
»Btengel  nebst  den  herzförmig -stengelumfassenden  Blättern 
-^^kahL     21.  Feuchte  Gebirgswälder ,  sehr  zerstreut.     In  Schlesien 

'  besonders  auf  diem  Riesengebirge  und  in  der  oberschlesischen 
Ebene  verbreitet,  in  der  Lausitz  auf  der  Tafelfichte,  in  Böh- 
men auf  dem  Haindorfer  und  Jeschkenberg,  in  der  sächsischen 

.Schweiz  zwischen  dem  grossen  Winterberge  und  dem  Pre- 
bbchthore ,  im  Erzgebirge  bei  Obcrwiesenthal ,  Gottesgab  und 

*  Schlacken  werth.    Juli.  August.    Uvularia  amplcxifolia  L. 
Bthh.  weiss.    Beere  roth.     H.  { — 3'. 

585.    Pdris  L.    Einbeere  (VIII,  4.  n.  294). 

\  ^  *t  1808.  P.  quadrifolius  L.,  vierblättrige  E.  Blätter 
;•', meist  zu  4  quirlständig;  eine  einzige  gestielte,  grüno  Blüthe 
^'•n  der  Spitze  des  Stengels.  2j.  Schattige  Wälder,  zerstreut. 
:  Mai.    H.  »—1'.     Giftig, 


j  686.    Polygonatum  Tourn.  Weisswurz  (VI,  1.  n.  253). 

t  *t    1809.     P.    verticillatum    All.,    quirlblättrigo    W. 

P  Stengel  kantig;  Blätter  quirhiändig.  2|.  Schattige  Gebirgs- 
t  wftlder,  selten  in  der  Ebene  (Oberschicsien,  Preussen,  Pommern, 
\  Mecklenburg,  Hannover).  Mai.  Juni.  Convallaria  ver- 
f'ticillata  L.    Beeren  roth.    H.  1  — 2'. 

^  *t  1810.    P.    officinale    All.    (1785),    Salomonssiegel. 

*'  ßtengel    kontig;    Blätter    stengehimfassend^    wechselständig; 

[  Blütnenstiele   1— 2blüthig.    2j.   Laubwälder,    buschige    Hügel, 

\  nicht  selten.     Mai.    Juni.    P.  anceps  Mnch.  (1794).    Con- 

.  Tallaria  Polygonatum  L.    Beeren   violett,    wie  an  folg. 

i'  H.  1-1'.    OBS.  radix  Sigilli  Salomonis. 

■      ^    *t  1811.    P.  multiflorum  All.,  vielblüthige  W.    Stengel 

Hielrvnd;  Blätter  8tcngehtt)i fassend ;  Hlüthenstiele  3— 5blüthig. 

2|.    Schattige    Wälder,    häufig.      Mai.     Juni.      Convallaria 

multiflora  L.    H    1—2'. 

Polyg.  latifolium  Desf.  wurde  auf  steinigen,  buschi- 
gen Lehnen  bei  Raudnitz  in  Böhmen  gefunden. 

587.    Convallaria  L.    Maiblume  (VI,  1.  n.  252 V 

*f  1S12,    C.  m  a j  a  1  i  s  L. ,  gememc  M .    ^\^ax^^>^^  >ö\«?.\^C^«^^ 
Blätter  grundständig;  Blüfhcn  trauhvj^  ühc.r)dVa(^cu<V.    A     "^^^ 
Gmrcko,  Flora,     10,  Aufl.  '^^ 
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Wälder,  häufig.    Mai.    Polygonatum  majale  AlL 
roth.    H.  6—9".     OBS.  flores  Liliorum  ConTallium. 

588.  Maj&nthemum  Web.  Schattenblume  (YI^  1.  n.  254] 

*t  1813.     M.   bifolium    Schmidt,   zweiblättrige   S( 
Stengel  2blätti^:  Blätter  wechselständig,  gestielt,  herzförm^ 
4  Schattige  Walder,  häufig.    Mai.    Juni.    M.  ConvallaTii 
Web.    Convallaria  bif.   L.    Smilacina  bifolia  Desf 
Bthh.  weiss;  Beeren  zuletzt  roth.     H.  3—6". 

5.  Gruppe.    Hemerocallideen.    Blfithenhülle   verwachsenblättrig ;   Bontt  i^ 
d.  2.  Gruppe. 

589.  Endymion  Dumort.  Sternhyacinthe  (VI,  1.  n.255).: 


■.i 


*  1814.  E.  non  scriptus  Grcke.,  unbezeichnete  9L.^ 
Blätter  breit-linealisch;  Traube  überhängend;  Blüthen  glockig- j 
walzlich,  mit  zurückgekrümmten  Zipfeln ;  Deckblätter  zu  zweien. 
2j.  Schattige  Haine,  nur  bei  Körrenzig  unweit  Jülich  und  an- 
geblich bei  Bentlage  am  Emsufer;  im  Gehölz  bei  Laumühloir 
unweit  Stade;  in  Ostfriesland  im  Berumer  Gehölz  und  im  I 
Wäldchen  bei  Schloss  Gödens ;  in  Schlesien  in  Grasgärten  i 
und  an  Lehnen  des  Weistritzthals  bei  der  Pantenmühlfi  , 
verwildert.  Mai.  E.  nutans  Dumort.  Agraphis  nutani 
Lk.  Hvacinthus  non  scriptus  L.  ^thh.  blau  oder 
weiss.    H.  r. 

590.    Müscari  Tourn.  Bisamhyacinthe  (VI,  1.  n.  256). 

*t  1815.  M.  comosum  Mill.,  schöpf blüthige  B.  Blätter 
linealisch,  rinnig,  meist  gezähnelt;  untere  Blüthen  entfernt^ 
wagrecJit '  abstehend ,  zweigeschlechtig ,  kaum  so  lang  als  ihre 
Stiele,  mit  weiter^  offener^  fast  die  ganze ^  nur  beim  Begiim 
des  Aufblühens  schwach  -  gestutzte  Spitze  einnehmender  Müih 
düng,  Zähne  des  Saumes  auswärts  gekrümmt^  weiss-grünlieh, 
obere  Blüthen  genähert,  geschlechtslos,  ihre  Stiele  4 — b'mm 
länger  als  die  Blüthen;  Staubfäden  in  der  Mitte  der  Röhre 
der  Blüthenhülle  eingefügt.  2j.  Weinberge,  Sandfelder.  Nor 
in  Mitteideutschiaud,  Schlesien,  Mähren,  Böhmen  (JungbunzlaOi 
Kuttenberg,  Melnik),  Königreich  und  Provinz  Sachsen  (Neu-  , 
haldensleben ,  Quedlinburg),  Rheinprovinz,  Darmstadt.  MaL 
Juni.  Hyacinthus  comosusL.  Bthh.  der  unteren  Blüthen 
am  Grunde  und  an  der  Spitze  trüb- gelbgrünlich,  in  der  Mitte  \ 
olivenbraun,    die    der    oberen    ^\ü>äcvß.\i  V^-NicaÄ\k^^\£%sbeu, 
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1S16.  M.  tenaiflorum  Tausch,  schmalblüthige  B. 
ittor  linealisch,  rinuig,  meist  gaiizrandig;  untere  Blüthen 
\fernt,  wagrecht -abstehend^  zweigeschlechtig ,  meist  läDger 
ihre  Stiele,  auch  nach  dem  Verblühen  deutlich  gestutzt,  mit 
■iner ,  stark  eingeschnürter  Mündung^  Zähne  den  Saumes 
.r  kurZj  wenig  gekrümmt,  hrandig-schwarzhraun^  ^bere  Blü- 
n  genähert,  geschlechtslos,  ihre  StiHe  kürzer  oder  ebenso 
g  als  die  Blüthen;  Staubfäden  über  der  Mitte  der  Röhre 

•  Blüthenhülle  einqefügt.  2{.  Bergwälder,  bewaldete  Kalk- 
jel.  Thüringen,  Provinz  Sachsen,  Böhmen.  Mai,  Juni.  M. 
^iflorum  Steven.  Bthh.  der  untern  Blüthen  einfarbig- 
inlich- weiss ,   nur  nach  der  Spitze  hin  mehr  apfelgrün,   die 

•  oberen  amethystfarben     H.  ^' — iV. 

•  1817.  M.  racemosum  Mi  IL,  traubige  B.  Blätter 
malisch,  rinnig,  bogenförmig  -  zurückgeh^ümnit ,  schlapp; 
Uhen  eiförmig y  überhängend ,  gedrungen,  oberste  aufrecht, 
chlechtslos.  4  Weinberge,  Aecker,  Wiesenplütze,  sehr  zer- 
;ut  in  Mitteldeutschland,  bisweilen  verwildert.  April.  Mai. 
acinthus  rac.  L.     Bthh.  dunkelblau.     H.  bis  1 . 

"t  1818.  M.  botryoides  M  i  1 1.,  steif  blättrige  B.  Blätter 
»disch- lanzettlich,  rinni^,  aufrecht;  Blüthen  fast  kugelig- 
Wmig  ^  überhängend^  z^Uetzt  inässig  -  entfernt  ^  oberste  auf- 
bt,  geschlechtslos.  4  Weinberfje,  Äeckor,  lichte  Bergwälder 
r  zerstreut,  häufiger  in  Grasgärten  verwildert;  in  Schlesien 
ler  nur  bei  Görlitz.  April.  Slai.  Hyaciuthus  botr.  L. 
h.  blau,  mit  weisslichen  Zähnen.     H.  4 — 6". 

Hemerocallis  fulva  L.,  mit  rothgelben  Blüthen,  ner- 
jn  und  aderigen  Blüthenhüllzipfeln,  von  denen  die  inneren 

Kande  wellenförmig  sind,  findet  sich  am  Weinberge  bei 
meld,  bei  Reinerz  und  sonst  bisweilen  verwildert,  und 
m.  flava  L.,  mit  rein  gelben  Blüthen  und  flachen,  nervigen, 
r  aderlosen  Blüthenzipfeln,  ist  bisweilen  in  Anlagen,  z.  B. 

dem  Friedrichsberge  bei  Sayn  in  der  Rheinprovinz,  ange- 
nzt  und  verwildert 

roppe.  Abameen.  Blüthonbülle  6blättrig;  Samenhaut  locker,  am 
Brande  und  der  Spitze  mit  einem  Anhängsel. 

.    Narthecium  Moehring.     Beinheil  (VI,  1.  n.  2G6). 

*  1819.     N.   ossifr 
tter  lincjalisch-schwertfd 
die   bleibende  Blüthenhülh 

n  von  Aachen  bis  Malmedy,  Siegburg,  Goch,  am  Nieder- 
n  und  vom  nordwestlichen  Theile  Westfalens  durch  llan- 
3r,  Ostfriesland,  Lüneburg  bis  nach  lIolötoAu  M\\<i  ^^VvVänn'w^. 

August     Anthericum    ossif.   "L.    ^>^^'^'   mwvso.  ^^^^^ 
m  grün,    H.  4—12'*,     Giftig. 
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Zeitlosengewächse, 

692.    Colchicum  Toum     Zeitlose  (VI,  3.  n.  272). 

ifetip'i-^*f  1820.  C.  autumnale  L.,  Herbst-Z.  Zwiebel  1- ba] 
^\minehrblüthig;  Blätter  sich  nach  den  Blüthen  entwickehid,  brdt- ' 
"^^  lanzetüich ,  spitz.  2j.  Feuchte  Wiesen;  in  Mittel deutschUlod 
zoicht  selten,  in  Norddeutscliland  sehr  zerstreut.  Blüht  toq 
August  bis  October,  die  Blätter  und  Frucht  aber  erst  m- 
iblgenden  Frühjahre  erscheinend,  sehr  selten  und  nur  in  Foln 
äusserer  Veranlassungen  im  Frühjahr  blühend.  Bthh.  fleisCB- 
roth.    H.  ()".     Giftig,     OFF.  radix  et  semen  Coichici. 

693.  Verdtrum  Toum.    Germer  (VI,  3.  n.  273). 

t  1821.  V.  album  L.,  weisser  G.  Blätter  elliptisch, 
iinterseits  weichhaarig;  Traube  rispig,  weichhaarig;  Zipfel  der 
Blüthenhülle  viel  länger  als  die  Blüthenstielchen.  2|.  Feuchto 
und  sumpfige  Wiesen  der  Gebirge  und  der  Hochebene;  nur 
in  den  schlesischen  Gebirgen  und  in  der  oberschlesischen  Ebene^ 
und  zwar  nur  die  Abart:  a)  Lobelianum  Bernh.  mit  innen 
hellgrüner  Bthh.  Juli  — August.  H.  2-4".  Giftig,  OFF. 
xhizoma  Veratri  vel  rad.  Hellebori  albi. 

694.  Tofleldia  Huds.    Tofieldie  (VI,  3.  n.  274). 

t  1822.  T.  calyculata  Whlnb.,  Sumpf-T.  Grund- 
ständige Blätter  schmal-linealisch-schwerlf Örmig ;  jedes  Blüthen- 
stielchen am  Grunde  mit  einem  länglichen,  unter  der  Blüthe  mit 
■einem  kelchförmigen,  Slappigen  Deckblatte  besetzt.  4  Torf- 
■wiesen,  sehr  zerstreut  Hessen-Darmstadt,  Schlesien,  Böhmen 
(Cibulka  bei  Prag,  Weisswasser  und  Hirschberg),  Niederlaufflts, 
Frankfurt  a.  0.,  Berlin,  Trebbin,  Neustadt-Eberswalde,  Belzig(?)i 
Luckenwalde,  Halle,  Leipzig,  Jena,  Tilleda  bei  Kelbra,  Brom- 
berg, Thorn,  Lyck.  Juli.  August.  Anthericum  caljc. 
var.  a.  L*    Bthh.  gelblich.     H.  4—9". 

CXVI.  Familie.   JUNCACEEN  Bartl.    Binsengewächst 
595.    Juneus  L.    Binse  (VI,  1.  n.  269). 

A  Nichtblühende  Ililrae  oder  vioimehr  Laiibblätter  pfrienilich  und  wie  dt« 
blilthciitr.ijrenden  blatt-  und  k'iotenlos,  am  Ornnde  von  blnttlosen  Schuidei 
iinihiillt;  Siimen  mit  Anhäncsctn  ;  Spirre  cndständijr ,  aber  scheinbar  seiteA- 
atdndig,   imlcm   dad  untere   Hliiibiatt  auuccht   :>(«  lit  und  as  Fuiueiziing  d« 

JS23,     J.   maritim  US  L»mV,  ^\.vifeY«x\  .yw^^ä. -^.     Ot\ww5 
^iändlge Blatte,'  atieirund,  8i(ichend,\x^^\^^^^^'^'^\^^^^^ 


lätter  spitz,  innere  stumpf;  Kapsel  elliptisch,  so  lang  als 
BliUhenhuLle.  4  An  der  Meeresküste  von  Holstein, 
ilenburg  und  Pommern,  auf  Rügen,  auf  den  Inseln  Ost- 
ands.    Juli.  August    H.  1—3'. 

B.    Samen  ulme  Anhängsel;  sonst  wie  vor. 

^t  1824.  J.  conglomeratus  L. ,  geknäuelte  B.  Halm 
erillt,  mit  ununterbrochenem  Marke  angefüllt;  Spirre 
elt- zusammengesetzt,  gedrungen;  Blüthenhüllblättchen 
ttlich,  sehr  spitz;  Griffel  sehr  kurz;  Kapsel  verkehrt-ei-  » 
ig^  gestutzt,  mit  dem  an f  einem  erhabenen  Bitckel  sitzenden  ^ 
■elgrunde  endigend.  2|.  Feuchte,  sumpfige  Orte,  häufig. 
Juni.    J.  communis  E.  Mey.  mit  Einschluss  des  folgen- 

Blüht  früher  als  folg.  Scheiden  gelbbraun.  H.  1 — 2'. 
ert  mit  lockerer,  etwus  ausgebreiteter  Spirre  ab.  Halm 
Blätter  meist  sehr  zähe. 

^t  1825.   J.  effusus  L.,  flatterige  B.    Kapsel  eingedrücht- 
tzt,  7nit  dem  kurzen,  in  einem  Grübchen  sitzenden  Griffel-  . 
de  endigend ;  sonst  ganz  w.  vor. ,  von  welcher  sie  Einige  *^ 

als  Art  trennen.  4  Juni.  Juli.  Aendert  mit  geknäuelter 
e  ab.  Halm  und  Blätter  meist  leicht  zerreissbar. 
t*  1825+1826.  J.  effuso-glaucus  Schnitzl.  und 
kh.  Kapsel  verkehrt  -  ei  förmig ,  stumpf  y  stachelspitzig ; 
el  deutlich;  sonst  wie  conglom.  4  Gräben,  selten, 
epfenthal  in  Thüringen,  zwischen  Wolmirstedt  und  Sams- 
n  bei  Magdeburg,  in  Brandenburg  bei  llüdersdorf,  Som- 
;ld  und  Driesen,  bei  Hannover,  Westfalen,  bei  Dillenburg  \_^ 
assau,  bei  Hamburg  am  Rande  des  Steiubecker  Moors, 
Jergedorf,  Ahrensburg,  iu  Holstein  bei  Oldeslohe  und  Kiel, 
reussen  bei  Marienwerder  und  Königsberg,  in  Schlesien 
ireslau,  bei  Radzlunz  unweit  Trachenberg,  um  Reichcnbach 
jei  Naumburg  a.  B.,  wahrscheinlich  weiter  verbreitet.  Juni. 
J.  diffus  US  Hoppe.  Scheiden  schwarzpurpurroth ; 
le  gras^rrün.    H.  1 — 2*. 

*t  1S26.     J.  glaucus  Ehrh.,  meergrüne  B.     Halm  tief- 
t,   mit  fächerig- witcrhrorhencm,  Marke;  Griffel  deutlich;^ 
el    länglic!) -elliptisch,    stumpf,    stachelspitzig;    sonstwie 
^lom.    2|.  Gräben,  feuchte  Triften,  häufig.     Juni— August, 
iden  seh warz- purp urroth  :  Halme  meergrün.     H.  1—2'. 
Ib27.     J.    balticus   WiUd.,    baltische  W.     Halm   ganz 

getrocknet     f<c/iwach' gerillt ,     mit     vminterbroclevem  \y 
hc  angefüllt;  Blüthenhüliblätter  ei-lanzettförmig ,  stachel- 
'g,    innere    ziemlich    stumpf;     sonst    w.    vorige.       2|.    In 
item    Mocresstrande    an    der    Nord-    und    Ostsee.      Juli. 
ist.    H.   1-2'. 

*f    1828.    J.    filiform! 8   L.,   iad^^iöim\^^   ^-     ^^^^"«^ 
f^'rm^^,  steif-aufrecht  oder  übeTVan^eiiöi,  ^^^X.,  ^^\x^o^^^^ 
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feingerillt;  Spirre  wenig  (bis  7-)  blüthig;  G-riffel  Behr  kan!(j 
Kapsel   rundlich,    sehr    stampf,    kurzstachelspitzig.      2}. 
sumpfigen  Orten  höherer  Gebirge  (Sudeten,  Erzgebirge)  und. 
Wiesen  in  Norddeutscbland,  seltener  in  Mitteldeutschland,  • 
in  der  Rheinprovinz  nur  bei  Eupen,  Laacher  See,  Seebuigär< 
Weiher.     Juni.  Juli.    Halm  blassgrün,  bis  2'  hoch. 

C.  Sogenannte  oichtblühende  Halme  fehlend  und  statt  dieser  niohtblfllunil 
Blatte rbüschel;    Blüthen   kopfformig  oder   einzejh,   endständig;  Samen  wik 

einem  Anhängsel. 

t  1829.  J.  trifidus  L.,  dreispaltige  B.  Halm  fadeor 
formig,  l—Sblüthig^  an  der  Spitze  mit  2 — 3  wechselständiM' 
langen,  borstenförmigen  Hüllblättern^  am  Grunde  von  Scheiofll, 
umhüllt,  wovon  die  oberste  ein  kurzes  Blatt  trägt.  2{.  Feuchte^' 
steinige  Gebirgskämme;  nur  im  Riesengebirge  an  der  Schnee- ; 
koppe,  Koppenplan,  Schneegrubenränder  u.  s.  w.  und  im 
mährischen  Gesenke  am  Eöpernik,  der  Brünnelheide,  dem  Ah-^ 
vater,  Peterssteine.  Juni.  August.  Dichtrasig,  4 — 8".  ELapsfll. 
dunkelbraun. 

D.  BlUthcn  in  einem  einzigen  oder  mehren  in  eine  rispige  Spirre  geordnettli 

endstündigen  Köpfchen;  Samen  ohne  Anhängsel;  sonst  wie  vorig. 

a.    Ilulm  blattlos ;   grundständige  Blätter  borstlicb. 

*tl830.  J.capitatusWeigel,  kopfblüthigeB.  Köpfchen 
.    endständig ^    einzeln    oder   ein    zweites   und  drittes   gestielten; 
I    Blütherihüllblätter  ei-lanzettförmig ,  haarspitzig,  länger  als  die 
'•f    eiförmige,  xt^mpfe  Kapsel.    2(.  Sandige,  feuchte  Aecker,  stellen- 
weise, in  der  Rheinprovinz  nur  im  westlichen  Theile  bei  Saar- 
brücken, Trier  uud  Aachen.     Juni— August.    H.  nur  2—4". 

b.    Halm  mit  2—3  rundlichen,  aussen  deutlich  qaerwandigen  Blättern» 

1.     Staubgcfässc   G. 

*t  ISU.    J.  arti cu latus  L.,  gegliederte  B.    Spirre  eiwl- 

.'  ständig,  doppelt-zusammengesetzt^    abstehend  oder  ausgesperrt; 

f    Blüthenhüllhlätter     gleicJdang ,     gerade,     kurz  -  Stachel  spitzig^ 

u     äussere  spitz,  innere  stumpf,  alle  kürzer  als  die  eilanzettförmig^ 

stachelspitzige  Kapsel.    2|.  Gräben,  feuchte  Orte,  gemein.   Jat 

August.    J.  lamprocarpus  £hrh.     H.  1  —  3'. 

*t   1S;j2.     J.  silvaticus  Reichard,  Wald-B.     BliUhfn- 

^  hüllblätter  zugespitzt -hetjrannt,  innere  länger,   an  der  Spitü 

«wrüclcgehogen ,    alle    kürzer    als    die    eiförmige,    zugespiti^ 

geschnäbelte  Kapsel;  sonst  w.  v.    4  Mit  vorig.,  aber  seltener. 

J.  acutiflorus  Ehrh. 

t    ib33.      J.    atratus    Krocker,    schwarzblüthige    W. 
jBliUhenMllhlätter  plänzend-acVi^ÄXi ,  »o  laug  aU  die  Aap««<;' 
Bonst  w.  vor.,  aber  seltener.    IV  ^om^^^^^sÄ.  xm.^ ^^A^\Ä\a.\Ä 
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Ptugf  bei  Breslau,  Teschen  und  Bielitz  nicht  selten,  bei  Posen 
TOT  dem  £ichwalde,  bei  Stolzenhagen  unweit  Oderber^,  in 
Preussen  bei  Thorn  und  Culm,  bei  Tantow,  Magdeburg, 
^{assfurt,  Barbj,  bei  Leipzig  auf  Waldwiesen  bei  Leutscn 
vod  früher  bei  Gundorf ,  Nuthewiesen  bei  Neuendorf  unweit 
Potsdam,  Bärwalde,  Rhinow.  Juli.  August.  J.  melananthos 
Bchb.  J.  heptangulus  Peterm.  Halme  und  Blätter 
•tftrker  und  dicker  als  bei  silvat.  und  letztere  bei  der  leben- 
den Pflanze  feingerillt,  während  sie  bei  den  beiden  vorher- 
gehenden nur  glatt  sind. 

*  1834.  J.  obtusiflorus  Ehrh.,  stumpfblüthige  B. 
JBUUhenhüllblcUter  gleichlang,  abgerundet-stumpf  ^  fast  silber- 
weias^  etwa  so  laner  als  die  eiförmige,  spitze  Kapsel,  sonst  wie 
ftrticu latus.  2|.  Gräben,  torfige  Wiesen,  sehr  zerstreut,  in 
Preossen  bisher  nur  bei  Danzig  im  Brückschen  Moor,  bei 
Posen  am  Annaberg,  in  Schlesien  bisher  nicht  gefunden.  Juli. 
August    H.  IJ— 3'. 

♦f  1835.    J.    alpinus  Vill.,    schwarzbraune  B.     Spirre 
iuuammengesetzt j  aufrecht;  Blüthenhüliblätter  gleichlang,  ab- 
gerundet-stumpf,    kürzer  als  die  eiförmig -längliche,    stachel-  V. 
^itzige  Kapsel;   die   äusseren  unter  der  Spitze  kurz ' stächet' 

J9Üsng,    2|.  Sumpfiffe  Wiesen,  Torfboden,  zerstreut.    Juli.  Aug. 
.  fuscoater  Schreb.    Bthh.  rothbraun.     H.  bis  1'. 

2.    Staubgefässe  3. 

1S36.  J.  pygmaeus  Thuill.,  kleine  B.  Halm  au&eoht, 
bontenförmig,  rund;  Spirre  endatändig;  Köpfchen  wenig-  (3 — 9) 
hUUhig^  einzeln  oder  zu  2-4,  das  eine  sitzend,  die  andern 
langgestielt;  Blüthenhüliblätter  fast  gleichlang,  lanzettlich,  spitz, 
etw^LS  länger  als  die  längliche,  spitze^  ükantifje  Kapsel.  ©  Bis- 
her blos  in  Schleswig  bei  List  auf  der  Insel  Sylt,  bei  Süder- 
li5ft  in  Riderstädt  und  auf  der  Insel  Romö.  Juli.  August.  H. 
J— 4".  Blüthen  im  frischen  Zustande  sternförmig  von  einander 
abstehend,  im  trockenen  dem  J.  capitatus  ähnlich. 

0.  Halm  fadenförmig,  mit  fast  T>ordtIIchen,  oberseits  schmalrinnigcn  Blättern. 

*t  1837.  J.  supinus  Mnch.,  Sumpf- B.  Spirre  end- 
atändig, mit  verlängerten,  meist  einfachen  Zweigen  und  ent- 
fernten Köpfchen;  Blüthenhüliblätter  lanzettlich,  kürzer  als 
die  längliche,  stumpfe,  stachelspitzige  Kapsel ,  äussere  spitz,  / 
innere  stumpf  2j.  Sumpfgräben,  tornge  Wiesen,  meist  nicht 
■elten.  Juli.  August.  J.  subvertici flatus  Wulf  Aendert 
ftb:  b)  J.  uliginosus  Rth.  (als  Art).  Halme  niederliegend, 
wurzelnd,  so  im  Schlamme,  c)  fluitans  Lmk.  (als  Art). 
Halme  verlängert,  fluthend,  so  im  Wasser,  d)  nigritellus 
Koch  (als  Art).  Kapseln  kürzer,  au  ^ex  '^j^VX.tä  ^\i^^cö.  ^\svr 
^drückt 
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E.    Blüthcn  einzeln,  entfernt  oder  ebensträussig  und  eine  endstindige 
bildend ;  damcn  ohne  Anhängsel,  sonst  wie  C. 

a.    Halmo  blattlos,  am  Grunde  mit  lUattseheiden  amgeben. 

*t  1838.  J,  squarrosus  L.,  sparrige  B.  Blätter  Itveoi^l 
lisch y  rinnig y  abstehend ,  starr;  vSpirre  endständig,  zussrnniOh 
gesetzt,  mit  ebensträussigen  Aesteu;  BlütbenhüUolätter  ei-bOK 
/  zettförmig,  spitz  oder  etwas  stumpf,  so  lang  als  die  verkduf^ 
eiförmige,  stumpfe,  stachelspitzige  Kapsel;  Staubfäden  inui  . 
kürzer  als  der  Staabhcutel.  4  Torfige  Orte,  Heiden,  steUenr- 
weise.    Juni— August.    H.  bis  1'. 

t  1839.    J.   tenuis  Willd.,   zarte  B.     Blätter  aufrecht;; 
Blüthcnhüllhlätter  lanzettlich »  ein  wenig  länger  als  die  eifo^  ■ 
mig-längliche  Kapsel;  Staubfäden  länger  als  der  Staubbeutel; ' 
sonst  w.  V.    4  Wege,  Triften,  selten,  aber  gesellig.    Waldwq^e 
in  der  Winterlitt  bei  Kassel,  auf  dem  Hühnerfelde  bei  Münden^ 
bei  Tliarandt,  am  Fusse  des  Czerneboch  bei  Bautzen,  Görlitz,  bei 
Keichenbacli  und  Kernstadt  häufig,  zwischen  dem  Molken  und 
Kummerhorstberge  bei  Hirschberg  und  bei  Flinsberg,  im  nörd- 
lichen Böhmen  bei  Georgswalde,  oei  Hamburg  auf  Steinwärder 
selten,  bei  Barmbeck  ziemlich  häufig  und  sehr  häufig  beim  Dorfe 
Bargteheide  bei  Oldeslohe  in  Holstein.     Juni.  Juli.    H.  6 — 10". 
In  der  Tracht  dem  J.  compressus  ähnlich. 

b.    TIa!m  boblüttert.  ' 

*t  I'SIO.  J.  compressus  Jacq.,  zusammengedrückte B. 
Hnlm  in  drr  Mitte  rrit  einem  lineallschen ^  rinnUjen  Blatte; 
Spirre  endständig,  zusammengesetzt,  Aeste  aufrecht,  Aestchen 
ebensträussig;  BiüthenhUllblätter  eiförmig- länglich,  sehr  stumpi^ 
.fast  iivi  die.  Hälfte  hürzer  als  die  fast  kugelige  Kapaa; 
J  Griffel  halb  so  lang  als  der  Fruchtknoten.  'i\'  Nasse  Triften, 
Wiesen,  häufig.  Juli.  August.  J.  bulbosus  der  Autoren, 
n.  -  V.  IMütncnhüUblätter  gelbbraun,  auf  dem  Rücken  mit 
breitem,  grünem  Streifen,  breit  weisslich  berandet;  Narben 
helltloischroth. 

*  18  41.  J.  Gerardi  Loisl.,  Gerard's  B.  BlüthenlülV 
blälier  fn-yt  so  lang  als  die  länglich-ovale,  etwas  3seitig6 
Kr2^sel;  Griffel  so  laug  als  der  Fruchtknoten ;  sonst  w.  v.    ^^ 

;  Meeroöufer,  salzhaltige  Orte,  selten,  in  der  Rheinprovinz  hd 
Kreuznach  und  Münster  am  Stein,  fehlt  in  Sachsen  und  wahr- 
scheinlich in  Schlesien.  Ju  i.  August.  J.  bottnicusWhlnbg. 
BiüthenhUllblätter  kastanienbraun,  auf  dem  Rücken  grün, 
schmal-weisslich-bcrandet;  Narben  dunkelroth.     II.    .*.  -  T. 

*  1812.  J.  Tenageia  Ehrh.,  Sand-B.  Halm"  mit  1—2 
borstliclica,    am  Grunde  rinnigen  Blättern;    Aeste    der  Spirre 

,    verlängert,  2.spalti{r,  abstehend  oder  aufrecht;  Blüthen  einzeln^ 
entfcrttt.   I^Iüt!ienhü\lb\äU«T  0A-VA\\7.^^Vic^x\cv\^  ^  «\)\\7.^  ^^  Uriff  al« 
die  rundliche^  sehr  stumpfe  Ka.pse\.    (J)  ^«si^^^'i,  ^«v^^\v\.^  vif<^^ 
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itellenweise,  m  Thüringen  auf  der  Döllstedter  Trift  zwischen 
Fennstedt  und  Gotha  und  im  Haselthaie  zwischen  Suhl  und 
Dillstedt,  in  Schlesien  nur  um  Cosel  am  Fusssteige  nach  Red- 
ichütz,  bei  Hennersdorf  unweit  Görlitz,  bei  Zi belle,  bei  Lieg- 
oitz  wieder  verschwunden,  für  Preussen  zweifelhaft.  Juni  bis 
iLQgust.  H.  3-8".  Aendert  ab;  b)  sphaerocarpus  N.v.E. 
faU  Art],  ßlütheuhüllblättcr  länglich-lanzcttlich ,  stacheis pitzig^ 
bemerklich  länger  als  die  rundlich-stumpfe  Kapsel  ,  so  bei 
Weimar,  im  Rhöngebirge  und  bei  Offenbach. 

*t  1843.  J.  bufonius  L.,  Kröten-B.  Halm  beblättert; 
Blüthenhüllblätter  lanzettlich,  zugespitzt,  alle  bemerklich  län- 
ger als  die  längliche^  stumpie  Kapsel,  sonst  wie  Tenageia.  y 
0  Feuchte  Orte,  gemein.  Juni  -  August.  H.  2—9".  Aeudert  ^ 
ab:  b)  ranarius  Perrier  u.  Songeon.  Aeussere  Blüthen- 
hüllblätter so  lang  oder  wenig  länger,  innere  etwas  kürzer  als 
die  reife  Kapsel,  so  an  Salzstellen. 

596.     Luzula  DC.     Marbel  (VI,  1   n.  270) 

A.     Spirrc  ebcn8tr>ius>.ipr,    ircidt  einfach. 

*  1814.  L.  Forst eri  DC,  Forster's  M.  Unter.^tp.  lilättpr 
liaeahsch;  hfiUhcn-  vnd  frnchttra'iPncie  Aeste  aufrecht;  Blü- 
tiien  einzeln ;  Anhängsel  des  Samens  gerade.  2|.  B»>graste 
Waldplätze,  sonnige  Hergabhänjjfe  unter  Gebüsch.  Nur  in  der 
Eheinprovinz,  aber  daselbst  häufig,  z.  B.  bei  Cobleuz,  Lem- 
berg,  oei  Sobemheim,  Bingen.     Juni.  Juli.     H.  ). — T. 

*t  1845.  L.  pilosa  Willd.,  behaarter  "M.  Unterste 
Blätter  lanzvttlich  ;  Aeste  meist  3blüthig,  aufrecht,  tlle  oberen 
%aeh  flem  Verblühen  zii.ri\ckgchofje>t  ;  Blüthen  einzehi;  Anhäng- 
sel des  Samens  sieheliürmig.  4  Wälder,  häufig.  April.  Mai. 
Juucus  vernalis  Ehrh.     H.  \ — 1'. 

B.     S;  irre  mehrfiioli-zuaunimengesctzt. 

*t  18-16.  L.  angubtifolia  Orcke.,  schmalblättriger  M. 
BläitKr  linealisch,  am  Itcinde  behaart'^  Spirre  die  I Uli le  nicht 
erreichen  ff;  Blüthenstiele  meist  4blüthig;  Blüthenhüllblätter 
länger  als  die  Kapsel.  2|.  Wälder,  in  Mitteldeutschland  nieist 
häutig,  in  Norddcutschland  selten.  Juni.  Juh.  L.  albida 
DC.  L.  nemorosa  E.  jMey.  Juucus  nemorosus  var.  a. 
Poll.  J.  angustifolius  Wulf.  (1789).  J.  albidus  Hoffm. 
(1791).  Blüthen  weisslich.  II.  ! — 2'.  Aendert  ab:  b)  ru- 
bella  Hoppe.  Blüthen  röthlich.  c)  fuliginosa  Aschrsn. 
Blüthen  schwarzbraun. 
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%  Nur  im  Biesengebirffe  zwischen  Felsgerölle  an  der  Schnee- 
koppe, am  Basalt  der  kL  Schnee^be  und  bei  der  Hampel- 
banae.    Juni»  Juli.    Juncus  spicatus  L.    B,.  \ — 1'. 

CXVIL   FamiUe.    CYPERACEEN  Juss.     Oypergraü' 

gewächse. 

1.  Grappe.     Cypereen.    BIfithen  sweigcachlechtig ;  Bälge  2reihig. 

697.    Cypepus  L.     Cypergras  (III,  1.  n.  22). 

*t  1852.  C.  flavescens  L.,  gelbliches  C.  Wurzel  fa- 
urig;  Spirre  zusammengesetzt,  Köpfchen  rundlich;  A ehrchen 
lanzettlicn,  zusammeugedrückt  -  flach ;  Narben  2;  Nüsschen  ^/ 
rundlich-eiförmig.  ©  Auf  nassem  Sand-,  Lehm-  und  Torf- 
boden, zerstreut.  Juli.  August.  Bälge  gelblich,  mit  fi^rünem 
Bfickenstreifen.   H.  2—6". 

*t  1853.     C.  fuscus  L.,   schwarzbraunes  C.     Narben  3, 
Küsschen  elliptisch ;  sonst  w.  v.     0  Wie  vorig.    Juli.  August.  \^ 
Bfilge  schwarzbraun,  mit  ^ünem  Kückenstreifen;    ändert  aber 
ab:  b)    virescens    Hoffm.  (als  Art).    Bälge  blassgelb,    mit 
braunem  Rückenstreifen. 

•  1854.  C.  b  ad  ins  Des  f.,  kastanienbraunes  C.  Wurzei- 
9^ch  kriechend]  Spirre  doppelt* zusammengesetzt;  Aehren  ge- 
sUelt  und  sitzend,  an  der  Spitze  der  längeren  Aeate  zu  H  und 
4,  die  seitenständigen  Aeste  in  einen  fast  geraden  Winkel 
ausgehend;  Narben  3.  2|-  Sumpfige  Orte,  an  den  Bädern  von 
Bortscheid  bei  Aachen  in  neuester  Zeit  wieder  aufgefunden, 
angeblich  auch  im  Schleidener  Thalc  der  Eifel.  tJuli.  August. 
C  thermalis  Dum.  Bälge  kastanienbraun.  Von  C.  longus 
L.  wahrscheinlich  nicht  specifisch  verschieden. 

t  1855.  C.  Michelianus  Lk.,  Michelische  S.  Halm 
dkanti^,  beblättert;  Köpfchen  endständig,  rundlich^  lappig; 
Bttge  lanzettlich.  0  Sandige  Flussufer,  selten  und  nicht  jähr- 
lich erscheinend.  In  Böhmen  an  der  Elbe  bei  Tetschen,  in 
Schlesien  am  Ufer  der  Lohe  bei  Masselwitz,  an  der  Oder  bei 
Marienau,  Neuscheitnich  und  Glogau,  an  der  Oblau  hinter  dem 
Ziegelthore,  bei  Grüneiche  und  an  einem  Teiche  bei  Kosel; 
am  Eibufer  bei  Wittenberg  selten.  August.  Scirpus  Mi- 
ohelianus  L.  C.  pygmaeus  b.  MichelianusBoeckeler. 
Isolepis  Micheliana  R.  u.  Schult.    H.  2— 4'^ 

598.    Sehoenus   L.    Kopf  riet  (III,  1.  n.  23). 

*  1856.      S.    nigricans   L.,  schwärzliches    K.       Blätter 
pfriemlich,   halb   so  lang  als  der  blattlose  Halm ;    Köpfchen  . 
ans    '"5 — 10  AeJirchen    zitsammen gesetzt,   endständig:    äusseres  *-' 
Hüllblättchen   schief-aufstrebend.     \  MootXiCiÖL^xv.,  ^^^«^^sxs^'v^^ 
sehr  zerstreut,  in  der  Rheinprovinz  nut  zAi1ä!iX'ÖÄ\i\i^^^^'*'^' 


/ 
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dorf:  Mai.  Juni.    Chaetospora  nigricans  Kth.  Aeh 
schwarzbraun,  wie  bei  der  folg.    H.  -5 — 1J^ 

1857.  S.  femigineus  L.,  rostbraunes  K.  Blätter  pi 
lieh,  viel  kürzer  als  der  blattlose  Halm;  Köpfchen  avs 
Aehrchen  zusammengesetzt,  anf  der  Spüze  des  Halmes  s 
ständig;  äusseres  ilüUblättchen  steif-aufrecht.  2j.  Torfsü 
selten.  Mecklenburg,  Pommern,  Posen  (Annaberger  Tori 
Kromberg),  Alperstedt  bei  Erfurt,  Halle  a.  S.  Mai. 
Chaetospora  ferruginea  Rchb.  Streblidia  fe 
ginea  Lk.     H.  bis  T* 

2.  Oruppo.     Sciri  ePn.    Biüthcn  z^rcigeschleciitig;    Bälge    von  allen 
her  d!iclizlepelig-aufe5nanfierlietren«i. 

599.    Cladium  Patr.  Br.     Schneide  (III,  l.*ii. 

*  1858.  C.  Mariscus  R  Br.,  deutsche  Seh.  Hab 
blättert;  Spirre  doppelt-zusammengesetzt,  eine  am  End« 
übrigen  seitenständig;  Aehren  kopfförmig-geknäuelt.  l 
Tortboden  im  Wasser,  zerstreut.  Spaa,  ßheinprovinz,  H 
Westfalen,  Hannover,  Oldenburg  (Sauger  Meer),  SchU 
Alperstedt  bei  Erfurt,  Zerbst,  Burg,  in  der  Provinz  Bra 
bürg  an  vielen  Orten,  Holstein,  Lübeck,  Mecklenburg, 
mern,  Posen,  Preussen.  <?)  Juli.  August.  Schoenus 
L,  Clad.   germanicum  8  ehr  ad.     H.  4'. 

600.     Bhynchospora  Vahl.    Moorsimse  (III,  1.  n. 

*t  1859.    K.   alba  Vahl,    weisse  M.       Wurzd   fas 

JHalm  bcblätteit;  Athrchen  ivr.isif,  fast  ebensträussig-gekni 
Büschel  etwa  so  lang  als  die  Hülle     4  Torfige,  moorige 
zerstreut.     Juli.  August.     Schoenus  albus  L.     H.    ',— 
*t  1860.    R.  fusca  R.  und  Schult.,  braune  M.  'W'i 
I  stock  kriechend;     Halm  beblättert;    Aehrchen  hrann^   ko 
•    mig-geknäuelt;  Büschel  vielmal  kürzer   als  die  Hülle.     2|. 
^    vorige,    aber    seltener.     Juni.     Juli.     Schoenus    fuscu 
H.  i'. 

601.     Heleöcharis  B.  Er.     Riet  (ill,  1    n.  21] 

a.   N;irbcn  '2. 

*t  1861.     H.  palustris  R   Hr.,  Sumpf-R.     Wurzel 
kriechend;    Halm     rundlich;     Aehrchen    endständig,    eil 

^    länglich -linealiffch ;    Bälge    ziemlich    spitz,    der  unterste 
über  die  folgenden   hinausragend,   das    Aehrchen  halb  m 
send;    Narben  2;    Nuuss  verkehrt-eiförmig,   zusammeuge.di 
glatt,  an  den  Rändern  aLge rundet- siujrq)/.    2|.  Sümpfe,  Gr 
Teiche,  gemein.    Juni — August.     Scirpus  pal.  L.   H    ^ 

y        *f  1S()2.     H.  unig\um\s  lLkV.^  e\\\VÄ.V^\^Q.t  R.    AeJi 
y et/örmzg 'länglich ;  der  uvtemte  Balg    das  AehTclxeu  ^at\ 

fassend;  son^i  w.  v.     A  Sumpftge,  \OT?^^ei  Qx\<^^  ^\^x. 
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ini —August.  Scirpus  uniglamis  Lk.  H.  V.  Beim 
rocknen  leicht  gelb  werdend. 

*t  1863.  H.  ovata  R.  Br.,  eiförmiger  R.  Wurzel  faserig; 
ebrchen  klein,  rundlich  oder  eiförmig;  Böige  lyreit-e/förmig^ 
^gerundet'Stumpf  ;  Nuss  scharf  herandet ;  sonst  wie  palustris.   \/ 
)  Am  Rande  stehender  Gewässer,  sehr  zerstreut  und  oft  un- 
ständig.   Juli.  August.     Scirpus  ovatus  Rth.    H.  \ — l', 

b.    Narben  3. 

*  1864.  H.  multicaulis  Koch,  vielhalmitjer  R.  Wur- 
5I  dicht-rasig;  Bälge  abgerundet,  stumpf;  Narben  3;  Nuaa 
it  2  Leisten  versehen^  glatt  ;aoii8t  wie  pulusti'is.  4  Sumpfige, 
»rfige  Orte.     In   der    Rheinprovinz  bei  Siegburg,    Schlebusch 

nd  vSchildchen  bei  Mühlheim  a.  Rh    häufig,    Dinslaken  (?)  in- 

Westfalen  und  im  südlichen  Hannover  bei  Gronau,  Bcnthoim, 
chüttorf,  Nordhorn,  Celle  am  Entenfange,  in  Orttfriesland 
»Tischen  der  Holtlander  Nucke  und  Logabirum  sehr  selten; 
ever, Hamburg, Holstein,  Schleswig,  Insel  Komö.  .Juni  -  August. 
cirpus  muTt  Sm.  Halm  niederliegeud.     H.   }, — IV  lan^. 

*t  18<''5.  H.  acicularis  R.  Br .  nadeiförmiges  K.  Wur- 
Bl&tock  kriechend;  Halm  dünn,  borstenförmig ;  Aehrchen 
itörmig;  Narben  3j  Ntiss  länglich,  feln-vlelrippig.  Wahr- 
ßheinlich  2j..  Am  Rande  stehender  Gewässer,  leachter  Sand-  i^ 
öden,  meist  nicht  selten.  Juni— August.  Scirpus  acic.  L. 
Bolepis  acicul.  Schldl.  H.  1 — 4".  An  überschwemmten 
hrten  wird  die  Pflanze  oft  grösser  und  fluthet,  so  bei  Cleve; 
lese  Form  wurde  früher  für  Scirpus  Savii  Seb.  u.  Maur. 
«halten. 

602.    Scirpus  L.    Simse  (III,  1.  n.  26). 

..    Aehrchca  cndsiändig,  einzc.lu  am  Ende  des  Ilulmcä  odur  dur  Ilulmliste, 

aber  die  Acsto  nicht  risi»it:. 

*t  1866.  S.  caespitosus  L. ,  Rasen-S.  Halm  am 
rionde  mit  Scheiden,  die  oberste  Scheide  in  ein  hurzcs  Blatt 
ndigend;  Aehrchen  endstäudig;  Bälge  stumpf,  der  unterste  / 
[TÖsser,  etwa  so  lang  als  das  Aehrchen  und  dieses  umfassend,  y 
tachelspiizig ;  Narben  3;  Borsten  länger  ah  die  ^kantige, 
blatte  Nvss.  4  Torfmoore,  zerstreut.  Im  Riesengebirge  auf 
lern  Koppenplane,  der  weissen  Wiese,  Eibwiese  und  der  Iser- 
riese  häufig,  in  Thüringen  und  häufiger  von  der  Rheinprovinz 
ind  Westf^en  durch  Norddeutschland  bis  Preussen  (im  Zeh- 
aubruch  zwischen  Königsberg  und  Friedland  und  in  vielen 
Brüchen  am  kurischen  Haff).  Mai.  Juni.  Limnochloe 
jaespitosa  Rchb.    H.  4—12'. 

*t  1807.  S.  pauciflorus  Light  f.,  armblüthige  S^  , 
Scheiden  llattlos ;  Bälge  ohne  StachelsviU^N  Bov^l»  u  "v\u\,v\\.  v:\xs^ 
oem'^  kür.zer  als  die  Nuss  oder  so  Ictag  ols  «.Uev^v,  «j^^x^x. '^ . 
.     4  Sumpßge,    torüge   Wiesen,    zexslxexi^-.     ^nx^^*   ^"^^^    ^ 


'% 
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iTs^o  :'.::-.:;r  o.or  iierroiitanre,  in  .MecRieiiDurg  au 
'**:■.;;'  i.\':  \V',;s:r.w.  im  Saalor  Bodden  zahlreich, 
^Av""if*.'  l^v.s'rTi'::  s'.es    vorpommersehen  und  rügens 
i\'Vi>.;>      JuV.— S^"L*:-.'n-.ber.       S.    nanus    Spr. 
\V  i  . .  r    .  :  d  u  V  c  r. '.  v^  e  p  a  r  v  u  1  a  R  c  h  b.     H.  nui 

*    :>•-.     S    :".u::ias  L.,   Hiithender  S.    Ha! 
Ai^fc  :^.u:-vai.  S* ;•-*:: er:*  ax  Grunde  wurzelnd;  j. 

Ni-',Ve  1  N,:ä  vhv.<!  i>cr&:eu.  —  Sümpfe,  *] 
\ia.)  l>^^..•r  *3t  Ki^tz  iuTv::  Westtaien.  Hannover 
>f«  *x^.»v90J^»^i^\.  'A:f«N*iL.  i.»lvienb-.irg.  Mecklenbi 
«^.-.n  ,.  V.I  N.^  >:*v  j:  w'«".— >::::■  "^'-.-r.  Eleogitc 
l  i.      :•,  ^  ,"  ,•  *•  >  t  r  r*  :'  1  u  : :  i  u  *  H  o  o  k.     Uaim  6 

■*  •      -^^ '.     >.    *c-ic-x*    '. Vr^tfcf^rmige  i 

-*^   •  »"  .-:    ..  -    J     .    ■    1^  "i.    r^    r. .-..:"*   .  .J<f-  c.Vt  j« 

■•■--•    ■ ■^' 
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p*ös8ere  Hüllblatt  aufrecht,  zuletzt  wagerecht- 
sn;  Narben  3;  Nusa  Sseüig^  quer-runzelig,  % 
löcher,  sehr  selten.  Bisher  blos  bei  Radziuns 
iberg   in   Schlesien   and    bei   Bernburg.    Juli. 

.Qsgerandet,  mit  einer  Staohelspitze  in  der  Bucht. 

>.  lacustris  L.,  See-S.  Halm  stielrund,  grB»' 
iusammcD gesetzt;  A ehrchen  büschelig- gehäuft; 
Farben  3;  Nuss  3kantig,  glatt;  unterständige 
rts  feiustachelig.  4  Stehende  und  fliessende 
JD.  Juni.  Juli.  H.  4—8'. 
).  Tabernaemontani  Gmel.,  Tabemämon-     y 

meergrün ;    Bälge  punktirt-ravh ;    Narben  2  $  n/ 
er   seltener.     2|.  Stehende  und   fliessende   G^ 
t.    Juni.  Juli.     S.  glaucus  Sm.     H.  3 — 5'. 

Duvalii  Hoppe,  Duval'sS.  HcUtn  unter' 
,  in  der  Mitte  stumpf-fikantig^  2  Seiten  ziem" 
'e  dritte  flach;  Narben  2;  sonst  wie  lacustris.  4  y 
Hannover,  in  Holstein  an  der  Elbe  und  Eider;  ^ 
auch  in  der  Torfgrube  bei  Schönfeld  ^  unweit 
der  Kheinprovinz  bei  Saarbrücken  angegeben, 
arinatus  Sm. 

Pollichii  Godr.  u.  Gren.,  Pollich*8-S.  Halm 
vas  ausgehöhlten  Flächen;  Blüthenbüschel  ge^ 
nd;  Narben  2;  sonst  wie  lacustris.  2|.  üfer, 
rstreut.  Am  Niederrheiu  bei  Düsseldorf,  Rees, 
i,  obere  Mosel  in  Luxemburg,  in  Westfalen, 
Leitmeritz  und  Böhm.  Leipa,  am  Unterlaufe 
ms,  an  der  Eidei  im  Holsteinschen.  Juli.  Aug. 
ler  Autor.,  nicht  Linn^^s,  dessen  Pflanze  glei- 
er  Mittelmeerflor  angehört.    S.   mucronatus 

ungens  Vahl  (1805),  stechende  S.  Haim 
geknäuelt;  Aehrchen  alle  sitzend;   Narben  2; 

dem    Rücken   gewölbt.    2|.  Ufer,  selten.     In  l/ 
ir  Leesum  bei  Vegesack  und  am  Ausflusse  der 
erlaufe   der  Elbe  und   Ems,  bei   Swinemünde 
f;  in   Preussen  bei  Alt-Pillau  unweit  Königs- 
just.     S.  Rothii  Hoppe  (1814).     H.  1—2'. 

enständig;    Köpfchen  kugelig,  dicht-zusammenfreballt. 

Holoschoenus  L.,  knopfgrasartige  S.  Blät- 
,  riunig;  Bälge  abgestutzt,  stachelspitzig ;  Nar- 
il.    2|.  Sandige  Ufer,  Sumpfwiesen.   In  Böhmen  .    .- 
sehen  Meinik  und  Podiebrad,  in  Schlesien.  be.v  '\i 
,  Winzig,  Zerbau  bei  GVogau,  \i«v  Yt^xäsSn^x. 
Biegen   bei  Fürstenwalde,   m  öiev  \ja.wa\Vi»  ^^^ 
lieh   von  dem  früheren  i6xBt.eI\l«u^3Ä^  ^Sccäs»-» 


r 
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Baeothryon   Ehrh.    Limn'ocblo^  pa'uciflora    Wii 
H.  2-10":  ^  * 

1868.     S.  parvulus  R.  und  Schult,  kleine  S.  Halm  ii 
wendig  querwandig;  Scheiden  sehr  dünnhävtig^  blattlos ;  B(Ü^\ 
ohne  iStachelspitze  ;  sonst  wie  caesp.  4  Salzhaltige,  überschwemmt.] 
gewesene  Stellen,  selten.  Sparsam  am  süssen,  weit  häufiger 
salzigen  See  bei  Rollsdorf  unweit  Halle  a.  S.,  Holstein  (?X  bd 
Schleswig  an  der  Schlei,  Halbmond  bei  Husum,  bei  Lübeck  an  dff 
Trave  hinter  der  Herrenfähre,  in  Mecklenburg  auf  dem  Fisdi- ; 
lande  bei  Wustrow,  im  Saaler  Bodden  zahlreich,  sowie  in  dn ! 
flachen  Buchten  des  vorpommerschen  und  riigenschen  Strand- 
gebiets.     Juli— September.      S.    nanus    Spr.      S.    humili» 
Wallr.  Limnochloe  parvula  Rchb.     H.  nur  1 — 3".  Veiy 
mehrt  sich  durch  Bulbillen. 

*  18H9.  S.  fluitans  L.,  fluthender  S.  Halm  gestreckt 
oder  fluthendf  beblättert,  am  Grunde  wurzelnd ;  Aehrchen  avf 
der  Spitze  der  blattwinkelständigen  Blüthenstiele  einzeln; 
Narben  2;  Nuss  ohne  Borsten.  2j.  Sümpfe,  Teiche.  Von 
Mühlheim  am  Rhein  durch  Westfalen,  Hannover  (früher  aueh  ! 
bei  Braunschweig),  Dessau,  Oldenburg,  Mecklenburg  bis  Hot  ' 
stein  und  Schleswig.  Juli — September.  Eleogiton  fluitani 
Lk.     Heleocharis  fluitans  Hook.     Halm  6— 12"  lang. 

B.    Spirre    trugseitenständig,    indem    das  grössere  Hüllblatt    sieh  aufrichtet 
und  eine  Fortsetzung  des  Stengelä  darstellt;    Aehrchen  2  uder  mehre 

btlschelig-gehäaft. 

a.     Bälge  stampf,  stachelspitzig. 

1.    Einjährige  Arten. 

*t  1870.  S.  setaceus  L.,  borstenformige  S.  Halm  fa- 
denförmig; Aehrchen  einzeln,  zu  zweien  oder  dreien;  Hüllblatt 
viel  mal  kürzer  als  der  Halm;  Narben  3;  Nuss  längsrippiq; 
./Borsten  meist  fehlend.  ©  Ueberschwemmte  Plätze,  Teici- 
ränder,  zerstreut.  Juli.  August.  Isolepis  setacea  R.  Er. 
H.  1—4''.  Aendert  ab;  b)  clathratus  Rchb.  Aehrchea 
einzeln,  meist  kürzer  als  das  sehr  kurze  Hüllblatt;  Nuss  schwaek 
querwellig-gegittert,  so  an  der  Saale  bei  Naumburg. 

1871.  8.  supinus  L.,  liegendes.  Halm  stielrund;  Aehr- 
chen  huschelig -gehäuft;  Hüllblatt  fast  so  lang  als  der  Halm; 
Nvss  querrurizelig ;  sonst  w.  v.  ©  Ueberschwemmte  Plätze, 
selten.  Bei  Aschersleben  an  den  Teichen  nach  Hecklingen 
zu,  bei  Weissensee  und  Tempelhof  unweit  Berlin,  bei  Treuen- 
brietzen,  bei  Stolzenhagen  unweit  Oderberg,  bei  Prenzlau,  in 
der  Lausitz  bei  B'ürstlich-Drehna,  Kolkwitz,  in  Preussen  nur 
bei  Thorn  auf  der  Wiese  hinter  Bialowy.  Juli.  August.  Halm 
4 — 6"  lang,  die  mittleren  aufrecht,  die  seitenständigen  ausge- 
breitet 

f  1872.     S.    mucronatua    U,  äXää^^^^^VlX.^  "^^    B-oX-o^ 
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üLnttg ;  das  grössere  Hüllblatt  aufrecht,  zuletzt  wagerecht- 
rüel^schlHgen;  Narben  3;  Nusa  Sseitig,  quer-Tunzelig.  2|. 
iche,  Wasserlöcher,  sehr  selten.  Bisher  blos  bei  Radziunz 
p^eit  Trachenberg  in  Schlesien  und  bei  Bernburg.  Juli, 
gast. 

b.     Bälge  aasgerandet,  mit  einer  Staehelspitze  in  der  Buclit. 

*t  18'73.  S.  lacustris  L.,  See-S.  Halm  stielrund,  ^2^» 
in;  Spirre  zusammengesetzt;  Aehrchen  büschelig- gehäuft; 
^.Ige  glatt;  Narben  3;  Nuss  3kantig,  glatt;  unterständige 
rsten  rückwärts  feinstachelig.  4  Stehende  und  fliessende 
Wässer,  gemein.    Juni.  Juli.    H.  4—8'. 

*t  1874.    S.  Tabernaemontani  Gmel.,  Tabemämon-       > 
1*8  S.    Halm   meergrün;    Bälge  punhtirt-raiih ;    Narben   2>v/ 
ist  w.   V.,    aber   seltener.     2|.  Stehende  und   fliessende   Ge- 
Bser,  zerstreut.    Juni.  Juli.     S.  glaucus  Sm.     H.  3 — 5'. 

*  1875.  S.  Duvalii  Hoppe,  DuraPsS.  Halm  unter' 
rts  stielrundy   in  der  Mitte  stumpf-rikantig,  2  Seiten  ziem- 

h  gewölbtj  die  dritte  flach;    Narben  2;   sonst  wie  lacustris.  |  y 
Oldenburg.   Hannover,  in  Holstein  an  der  Elbe  und  Eider;  ^-^ 
■d  falschlicn   auch  in  der  Torfgrube  bei    Schönfeld    unweit 
ijpzig  und  in  der  Rheinprovinz  bei  Saarbrücken  angegeben. 
ai.  Juli.    S.  carinatus  Sm. 

*  1876.  S.  Pollichii  Godr.  u.Gren.,Pollich's-S.  Halm 
witig^  mit  etwas  ausgehöhlten  Flächen;  Blüthenbüschel  ge- 
ilt oder  sitzend;  Narben  2;  sonst  wie  lacustris.  2|-  üier, 
iben,  sehr  zerstreut.  Am  Niederrheiu  bei  Düsseldorf,  Rees, 
imerich,  Spaa,  obere  Mosel  in  Luxemburg,  in  Westfalen, 
Böhmen  bei  Leitmeritz  und  Böhm.   Leipa,  am  Unterlaufe 

Elbe  und  Ems,  an  der  Eidei  im  Holstein  sehen.  Juli.  Au^. 
triqueter  der  Autor.,  nicht  Linn^*s,  dessen  Pflanze  glei- 
n  Namens  der  Mittelmeerflor  angehört.  S.  mucronatus 
IL     H.  1-3'. 

1877.  S.  pungens  Vahl  (1805),  stechende  S.  Halm 
mtig;  Spirre  geknäuelt;  Aehrchen  alle  sitzend;  Narben  2; 
88  glatty  auf  dem  Rücken  gewölbt.  2|.  Ufer,  selten.  In  \^--' 
ieswig,  an  der  Leesum  bei  Vegesack  und  am  Ausflusse  der 
iser,  am  Unterlaufe  der  Elbe  und  Ems,  bei  Swinemünde 
l  Heringsdorf;  in  Preussen  bei  Alt-Pillau  unweit  Königs- 
g.     Juli.  August.     S.  Rothii  Hoppe  (1814).     H.  1—2'. 

Spirre  trugseitenständig;    Köpfclien  kugelig,  dicht-zasammentreballt. 

t  1878.  S.  Ho  losch o onus  L.,  knopfgrasartige  S.  Blät- 
halbstielrund,  rinnig;  Bälge  abgestutzt,  stachelspitzig ;^  Nar- 

3;  Nuss  kahl.    2j.  Sandige  Ufer,  Sumpfwiesen.   In  Böhmen 
der  Elbe  zwischen  Melnik  und  Podiebrad.,  in  Sclvl^^^^ö^V^s^  j: 
.hlau,  Steinau,  Wmz\^^  Zerbau  bei  Gf\o^a.\x^  >o«v  ^x^x^än^^ 
X,  Krossen,   Biegen   bei   FürstenwaVde,  m  ö.et  ^^^^:^'^^^^ 
merfeld,  weatUch  von  dem  frubexen  ^öx«\.^xVawÄ^  Ys»SÄ^n 
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in  der  Nähe  von  Magdeburg  bei  Dornburg,  Plötzkj, 
Klu^  und  bei  Gerwiech,  bei  ßaumgartcnbiück  unweit  P 
bei  Brandenburg  a.  H.,  an  der  Welse    unweit  Schwedt 
August.      Isolepis    Holoschoenus    E.    u.    Schul 
bis  0'. 

D.  tipirre  endsUüiüig.  zusammengesetzt,  von  selilicht;n,  floclien  IJii 

umgeben. 

*t  1879.  S.  maritimus  L.,  Meerstrandß-S.  Halm 
beblättert;  Bälge  stachelspitzig  und  2tipaltig;   Narbei 
/  Meeresstrand,  Ufer,  Gräben,  besonders  auf  Salzboden 
V    Juli.  August     II.  1 — 3'.     Aendert  mit  kopfförmigen  I 
knäueln  ab. 

*t  1880.  S.  silvaticus  L.»  Wald-S.  Malm  3kai 
blättert,  unfruchtbare  zur  lUüthezeit  halb  so  lang 
fruchtbaren;  Spirre  ehemsträussig,  mehrfaclt-zusainmei 
Aehrchen  zu  3 — ^,  eiförmig^  sitzend,  nur  7oemge  i^ 
Bälge  schwachgekielt,  stumpfe  fein-stachelspitzig;  Na 
Nuss  fast  kugeiförmig;  Borsten  gerade,  so  lang  als  di 
rückwärts  stachelig.  4  Feuchic  Gebüsche,  Sümpfe 
häufig.    Juni.  Juli.    H.  2-4'. 

t  1880 -f- 1881.  S.  silvaticus  -  radicans  Bj 
Unfruchtbare  Halme  zur  Blüthezeit  so  lang  als  die 
baren;  Spirre  ebensträussig,  mehrfach-zusammengesetzt, 
Aehrchcii  zu,  2 — y,  fast  läaglich-rautenförniig^  sehr  va 
stielt;  Bälge  kaum  gekielt,  stumpfe  mit  Härchen  an  der 
Nuss  rundlich-verkehrt-eiförmig;  Borsten  gerado,  1— : 
lanff  als  die  Nuss,  rückwärts- kleinstachelig.  2j.  Bisl 
im  Schlossteiche  in  Ebersbach  bei  Görlitz  und  am  Neisse 
Guben.     Juli.    H.  3    4'. 

*t  1881.  S.  radicans  Schk.,  wurzelnde  S.  U: 
bare  Halme  zur  Blüthezeit  länger  als  die  fruchtbaren; 
mehrfach  zusammengesetzt;  Aehrchen  einzeln^  länglich 
förmig,  langgestielt,  nur  die  mlttehtändiLjcn  sitzend; 
auf  dem  Rücken  abgerundet,  ohne  Stach clspitze :  Ni 
kehrt-eiförmig;  Borsten  hin  und  her  gebogen,  2 — 3 mal 
.'  als  die  Nuss,  fast  glatt.  2j.  Flussufer,  sumpfige  Wies 
y*  streut;  im  östlichen  und  nordöstlichen  Gebiete  häuf 
westlichen  und  nordwestlichen  selten.  Bei  Saarbrück 
verschwunden,  in  Westfalen  bei  Rheine,  in  Hannover  t 
pen  z.  B.  an  der  alten  Haase  und  zwischen  Hohnstorf  u 
lenbui'g  im  Lüneburgschen,  am  Eibufer  im  Lauen bui 
in  Holstein  bei  Trittnu  und  Ahrensburg,  in  Sachsen  b 
zig  und  Dresden,  in  Pommern  am  hoben  See  bei  Güb 
weit  Loitz.     Juli.  August,     il.  2—4'. 

E.  .leljrclien  in  eine  tnAsfäixWv^c  Xv»,\\to  ivioxduet.  *iroilii<r,  genäUeri 


j' 


Ä    Halm  undeutUch-38eitig-,  Bm^e^t  >x^\.«4^v\.%-?.^Vv* 
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vihen  Ü — Sblüthifi ;  Borsten  rUckwärts-tiiacheliq.  2|.  Sumpf- 
Irieseii,  zerstreut.  Juli.  August.  S.  Caricis  Ketz.  Schoe- 
11118  comp.  L.  und  Carex  uliginosa  L.  BlysmuB  com- 
pressuB  Panzer.     Halm  4 — 1*"  Inng. 

1883.  S.  ruf  US  Schrad. ,  braune  S.  Halm  stielrund; 
Blätter  kiellos ;  Aehrchcn  2—öblüthig ;  Borsten  aufrecht-weich- 
haarig  oder  fehlend.  2j.  Meeresslrand,  salzhaltige  Orte,  wenig 
irerbreitet.  Norderney;  in  Schleswig  und  Holstein  an  der 
Nord-  und  Ostsee  häufig  und  von  da  durch  Hannover,  Meck-  > 
Kenbnr^  und  läng;s  der  ganzen  Küste  in  Pommern  (in  Preus-  V/ 
ken  bei  Weichselmünde  und  Bröseu  unweit  Danzig;,  in  Posen 
bei  Slonawy  unweit  Exin,  bei  Seibelang  unweit  Berlin,  in  der 
Plora  von  Halle  bei  Dieskau,  Wanzleben,  am  süssen  See  bei 
Seeburg,  bei  Sandersleben,  bei  Stassfurt  und  dem  benachbar- 
ten Hecklingen.  Juni.  Juli.  Blysmusrufus  Lk.  Schoe- 
HUB  rufus  Sm.  H.  4-9".  Aendert  mit  sehr  langen  Hüll- 
USttem  ab:  Scirp.  bifolius  Wallr. 

603.    Eriophoruin  L.     Wollgras  (III,  1.  n.  28). 

L    L'nterständige    Borsten    4  —  6,    nach  der  RlUthczeit   in  eine  krause,  ge 

sclilängolte  Wolle  verlänKert. 

t  1884.  E.  alpinum  L.,  Gebirgs-W.  Halm  3kantig, 
ravh  ;  Aehrchen  öewÄeZn,  länglich.  2|.  ]Vl()orige,  torfi^e  Stellen, 
meist  im  Gebirge.  Im  Kieseugebirge  am  grossen  Teichrande, 
luf  der  weissen  Wiese,  am  Brunnenberjre,  mi  Anpagrunde,  in.^''' 
1er  Melzergrube,  an  der  Kesselkoppe,  im  mährischen  Gesenke 
!m  Kessel,  im  Waldenburger  Gebirge  b(;i  Kosenau  unweit 
Priedland,  auf  dem  Beerberg  und  Schneekopf  im  Thüringer 
l^alde,  Brocken  und  stellenweise  auf  den  P^lächen  von  Han- 
nover, Holstein,    Schleswig,    Mecklenburg,    Brandenburg  bis 

Pommern  und  bei  Tilsit.     April.  Mai.     H.  4  —  10". 

I  -■  ■ 

B.    tlntcrständigo  Borsten  zahlreich,  nach  der  Bliithezeit  in  eine  gerade 

Wolle  verlängert. 

*t  1885.  E.  vaginatum  L.,  scheidenförmiges  W.  Blät- 
fer  am  Rande  rauh;  Aehrchen  einzeln,  länglich-eiförmig.  4 
(Vxrfmoore,  Brüche,  zerstreut.  April.  Mai.  H.  ^—1',',  wie  bei 
len  folg. 

*t  lS8r».  E.  polystachyum  L.  Spec.  Plant.,  sclimal- 
)15ttriges  W.  Blätter  linealisch -rinnig,  an  der  Spitze  3k antig  ; 
\ebrchen  mehre;  BUithenstiele  glatt.  4  Sumpfige,  torfige 
diesen,  häufig.     April.  Mai.     E.  angustifoli  um   Kth, 

*t    1887.     E.    latifolium     Hoppe,    breitblättriges    W. 
Blätter   flach ,    an    der  Spitze  3kant.\g*.,    A.t^\\tM\\^\\  h^^vc  n\^v- \ 
Vüißienfffielfi  ravh.     21  Wie  vor.     A^yW.   ^V<u.    ^    >^v.A-:j  ^Vä.- 
Irjrum  var.  b.  L.     Flor.  succ. 

Garcke,  Flora.     10.  Aufl.  '^ 
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*t  1888.  E.  gracile  Koch,  schlankes  W.  BWm 
^kantig;  Aehrchen  mehre;  Blüthenstiele  filzig-rauh,  4^  ^ 
vor.,  aber  weit  seltener,  nur  in  Norddeutschland  verbreiteta 
Mai.  Juni.  E.  triquetrum  Hoppe.  E.  polystachjnx 
var.  c.  L.    Flor.  suec. 

3.  Gruppe.     Caricecn.    Blüthen  eingesehlechtig. 

604.    Carex  Mich.    Segge  (XXI,  3.  n.  619). 

A.    Ein  einzelnes,  endst'dndiges  Aebrcben. 
a.    Narben  2;  Aebrcben  2bäusig. 

*t  1889.  C.  dioica  L. ,  zweihäusige  S.  Wurzdstot 
nusläuf ertreibend ;  Blätter  und  Halme  glatt;  Früchte  ziemlk 
aufrecht.  2j.  Torf-  und  Moorboden,  stellenweise,  namentli( 
im  nördlichen  Theile  des  Gebiets.  April.  Mai.  C.  lae?i 
Hoppe.  C.  Linnaeana  Host.  H.  3 — 8'^  Aendert  m 
mannweibigen  Aehrchen  ab:  C.  Metteniana  C.  B«  Lei 
mann  (als  Art). 

*t  1890.  C.  Davalliana  Sm.,  Davarsehe  S.  Wwn 
faserig;  Blätter  am  Rande  nebst  den  Halmen  rauh;  Früch 
meist  zurückgekrümmt-abstehend.  2|-  Wie  vor.,  aber  im  nön 
liehen  Theile  des  Gebiets  äusserst  selten.  C.  scabra  Hopp 
H.  bis  1'.  Aendert  mit  mannweibigen  Aehrchen  ab:  C.  öi< 
beriana  Opiz. 

b.  Narben  2;  Aebrcben  mannweibig,  oberwärts  männlicb. 

*t  1891.     C.  pulicaris  L.,  flohsamige  S.     Blätter  hon 
lieh;  Früchte  entfernt^  länglich-lanzettlich,  nervenlos ^   zurüc 
gebogen^  beiderseits  verschmälert*^   Deckschuppen  abfällig. 
Torfige,  moorige  Stellen,    zerstreut.     Mai.    Juni.     C.  psylb 
phora  Ehrh.    H.  6". 

c.  Narben  3;  Aebrcben  mannweibig,  oberwärts  männlicb. 

t  1892.  C.  rupestris  All.,  Felsen-S.  Wurzelstock  ra«, 
beblätterte  Ausläufer  treibend;  Blätter  linealisch,  flach;  i^VöcA 
kürzer  als  die  bleibenden  Deckschvppen^  dachzicgeligy  verhehl 
eiförmig y  in  einen  sehr  kurzen^  gestutzten  Schnabel  endigen 
2j.  Nur  an  der  Brünnelheide  im  mährischen  Gesenke.  Jni 
Juli.     H    3-4". 

*t  1S93.  C.  pauciflora  Lightf.,  wenigblüthige 
Aehrchen  meist  4blüthig;  Früchte  lanzettlich -pfriemlich,  sti 
rund,  zurückgebogen;  weibliche  Schuppen  hinfallig.  4  A 
Torfmooren ,  besonders  in  höheren  Gebirgen.  In  Preussen  1 
Nemonien  unweit  Labiau  und  bei  Stallupönen,  Sudeten,  E 
eebirffe,  in  der  Oberlausitz  zwischen  Wehrau  imd  Tiefenfui 
bei  Uosenitz  und  häuftg  in.  d^i  G?ö\\\1'l^t  lfe.\de ,  am  Oberhi 
und  6ei  Munster  und  Grifhom  m^aoiwwet,  ?wi  ^^m'X^ixvwö 
Walde  am  Beerberge  und  au  det   7i«3CiÄ.^x  \^^\>Jö^^  ^icvOöX. 
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Rennsteige,  in  der  Rheinprovinz  bei  Aachen,  Malmedy,  hohe 
Veen,  Schneebusch  bei  Köln.  Juni.  Juli.  C.  Leucoglochin 
£brh.    H.  2— 6' .     Deckschuppen  und  Früchte  strohgelb. 

Carex  obtusata  Liljeb.  gehört  mit  C.  supina 
Wahlnb.  zu  einer  Art. 

B.     Aehrchen  in  ein  kucoIipreSf  von  einer  meist  Sblättripen,  verlängerten 
liülle  umgebenes  K6i>fchen  zusammeni^estellt. 

*t  1894.  C.  cyperoides  L.,  cy pergrasartige  S.  Narben 
2;  FHichte  lanzettlich,  sehr  lanfj-rjeschimhelt ^  doppelt-haar- 
spitzig. 2j.  Grasige  Teichränder,  abgelassene  Fischteiche,  La- 
cnen,  stellenweise,  bisweilen  heerdenweise  auftretend  und  oft 
plötzlich  wieder  verschwindend.  In  Schlesien,  Nord-  und 
Westböhmen  und  in  der  Nieder-  und  Oberlausitz  nicht  selten, 
in  Posen  bei  Krotoschin.  in  Preussen  im  Jedczorka  Bruch  im 
fiamucker  Forst  bei  Alleustein,  dagegen  am  Pienogga-See 
zwischen  Riesenburg  und  Stuhm  wieder  verschwunden,  in 
Sachsen  besonders  um  Dresden  bei  Kl.-Wolmsdorf,  Dippels- 
dort',  Volkersdorf,  Altenhaui  bei  Leipzig  und  früher  bei  Lin- 
denau,  früher  auch  am  Badezer  Teich  bei  Zerbst,  Schapen- 
bruchteich  bei  Braunschweig,  Merlan  bei  Grüuberg  unweit 
Giesen,  in  der  Rheinprovinz  bei  Saarbrückcm  und  um  Bom- 
bogen  bei  Wittlich  in  der  Eifel.  Juni  —  Sept  Schelham- 
meria  capitata  Mnch.    H.  3 — S''  lang,  hohl. 

C.     Aehrchen  mannvreibig ,  in  einer  mit  einem  Deckblatte  gestützten  Aehre 

oder  Rispe  stehend. 

a.     Narben  2;  Aehrchen  ober^ärts  meist  männlich. 

1.    Wurzel  lange  Ausläufer  treibend. 

t  1895.  C.  chordorrhlza  Ehrh.,  fadenwurzelige  S. 
Halm  glatt;  Aehrchen  in  ein  eiförmiges  Köpfchen  gehäuft; 
Früchte  eiförmig,  nervig-gerillt,  mit  einem  am  Rande  fjlatten, 
an  der  Spitze  trochenhäutigen ,  kurz-  2zähnigen  Schnabel.  2J. 
Moorwiesen,  Brüche,  wenig  verbreitet.  In  Norddeutschland 
von  Ostfriesland  durch  Holstein,  Lüneburg,  Mecklenburg  bis 
Ostpreussen;  bei  Hamburg  nur  in  einem  Sumpfe  bei  Ahrens- 
burg, bei  Berlin  in  der  Jungfemheide  jetzt  sehr  selten,  bei 
Spandau,  bei  Gr.  Glienicke  unweit  Potsdam,  in  Schlesien  nur 
"  am  grossen  See  an  der  Heuscheuer,  auf  der  Iserwiese  und  bei 
Bunzlau;  in  Kurhessen  im  Torfstich  bei  Grosseumoor  bei  Hün- 
feld.    Mai.     Juni.     H.  V. 

1896.  C.  stenophylla  Whlnbg.,  schmalblättrige  S. 
Halm  glatt,  nur  oberwärts  etwas  rauh;  Früchte  eiförmig,  bei- 
derseits längnnervig ,  mit  einem,  an  der  Spitze  weisslich-hmtr- 
tigen,  am  Rande  feingesägt-rauhen  Schnabel;  sonst  w.  vor. 
2j!  Grasige  Hügel,  Wiesen,  nur  in  Böhmen  bei  Niemes  und 
Prag  und  angeblich  in  Holstein.    April.    Mai,    K.  \-<c»*  . 

*f  1897.    C.  disticha  Huda.,   7.^N^\'L^\\\^vi  ^.  ^^^^ 
den  Kanten  rauh;    Aehre    tZoppelt-austtmme-^xgeseUV^  n^ös^'^ 


;*  Usttriesland  bis  üstpreusson  gemein,  weit  seltener  landen 

^  in  Schlesien  bei  Glogau,  Freistadt,  bei  Bunzlau  um  Tiel 

Mühlbock^  Scböndorf  am  Queis,  in  Sachsen  nur  bei  E 
im  Priesnitzgrunde  bei  der  ersten  Brücke,  in  der  Provin: 
sen  bei  Wittenberg,  Magdeburg;  bei  Dessau  und  Zer 
Thüringen  nur  bei  Gethles  im  Hennebergischen,  häufiger 
Niederlausitz,  Brandenburg,  im  nördlichen  und  nordwes 
Theile  Westfalens  ziemlich  verbreitet,  in  der  niederrheii 
Ebene  von  Düsseldorf  bis  zur  holländischen  Grenze,  hei 
bei  Cleve.  Mai.  Juni.  H.  ^—1'.  OBS.  rad.  Sarsaj 
germanicae. 

t  1899.  C.  ligerica  Gay,  französische  S.  Ae 
eiförmig^  genähert^  meist  manmoeibig,  an  der  Spitze  rrU 
oder  weiblich,  die  untersten  bisweilen  ganz  weiblich  5  I 
breit-eiformig,  flach-gewölbt,  nervig,  von  der  Mitte  an  ) 
geflügelt;  sonst  w.  v.,  von  welcher  sie  sich  jedoch  dur 
dünneren  Wurzelstock,  durch  schmälere  Blätter,  einen  ki 

i  Blüthenstand,  kürzere  Dockblätter  und  weniger  breit-gef 

Früchte  unterscheidet.  4  Auf  sandigem  Boden  in  Nordd* 
land  häufig,  in  Mitteldeutschland  selten  (Dresden,  Gl 
Mai.    Juni.    C.  pseudo-arenaria  Kchb.     H.  | — J'. 

2.     Wurzel  dicht-rasi^,  ohne  Ausläufer. 

*t  1900.     C.  vulpina  L.,  fuchsbraune  S.    Halm  i 

I  dreikantig ,  mit  vertieften  Seitenflächen;    Aehre    einfacl 

I  am  Grunde  doppelt-zusammengesetzt,  länglich  ;  Früchte  sj: 

Wl  abstehend^  einfach,   flach-gewölbt,  6-  bis  7 nervig;  Deck 
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8  Lmk.  (als  Art).  Deckschuppen  bleicher;  Aehre  ge- 
Qlich  mehr  verlängert  und  unterbrochen,  Früchte  grün 
nemorosa  Lumnitzer). 

•f  1902.  C.  divulsa  Good.,  zerrissene  S.  Scheiden- 
düng  kurz  und  abgerundet^  der  freie  Theil  der  Scheiden- 
\  sehr  kurzj  aiusgerandet,  der  vordere  Theil  über  die  Scheide 
U8  nicht  verlängert,  mit  dickerem  Rande  und  unverändert 
"tend;  unterste  Aehrchen  von  den  oberen  entfernt  und 
t  gestielt;  Früchte  aufrecht- abstehend;  sonst  w.  v.  2[. 
!sen,  Wälder;  in  Mitteldeutschland  nicht  selten,  im  nörd- 
5n  Gebiete  nur  in  Pommern  und  Mecklenburg.  Mai.  Juni* 
'airaei  F.  Schultz.  Halm  15  —  3*,  schlank.  Der  ganze 
ihtschlauch  ist  dünnhäutig  und  die  eigentliche  Frucht  steht 
sitzend  unmittelbar  über  seinem  Grunde,  während  bei  G. 
icata   der    untere  Theil    der   Fruchtschlauchwandungen  in 

schwammige  Masse    verdickt  ist  und    nur  eine    geringe 
lung  hat,   durch  die  ein  die  eigentliche  Frucht  tragender 

hindurchgeht. 

1903.  C.  guestphalica  Boenngh.,  westfälische  S. 
n  sehr  schlank  und  dünn ,  zuletzt  in  einem  Boaen  zur 
ß  gekrümmt,  sonst  ganz  wie  divulsa,  von  welcher  sie  jeden- 
nur  Abart  ist.  2|.  Wiesen,  Gräben,  Sümpfe,  selten.  Im 
)eschen  bei  Keelkirchen,  Hoppenberg  bei  Petershagen  in 
tfalen.    Mai.    Juni. 

*t  1904.  C.  teretiuscula  Good.,  rundliche  S.  Wur- 
ock  schief,  ein  wenig  kriechend ;  Halm  oben  Skautig,  mit 
ach  gewölbten  Flächen;  Früchte  eiförmig,  höckerig  -  ge- 
i,  glänzend,  auf  dem  Rücken  am  Grunde  schwach  ge- 
ft,  mit  2zähnigem  Schnabel;  Deckschuppen  so  lang  als 
Frucht.  4  Sumpfige,,  torfige  Wiesen,  zerstreut.  Mai. 
.     C.  diandra  Rth.     H.  f— H'. 

*t  1905.  C.  paniculata  L.,  rispige  S.  Wurzel  faserig^ 
t  rasig;  Halm  sehr  rauh,  mit  ebenen  Flächen;  Aehren 
'g;  Früchte  hÖckerig-convex,  auf  dem  Rücken  am  Grunde 
ig-gestreift ;  sonst  w.  v.  %  Wie  vor.  H.  1 — 3'.  Deck- 
ppen  breit,  silberweiss  berandet,  glänzend. 
*t  19U6.  C.  paradoxa  Willd.,  abweichende  S.  Früchte 
8um  stark  gestreift,  sonst  wie  vorige.  4  Wie  vorige,  aber 
ner.  Deckschuppen  schmal  weiss  berandet  oder  ganz 
jrandet.    H.  1—2'. 

arben  2;  Aehrchen  am  Grunde  männlich,  in  einfacher  Aehre  wechsel- 
ig, seltener  (bei  O.  axillaris  und  C.  Boenninghausiana)  die  2 — 3 unteren 

aus  2—5  zusammengesetzt. 

1.    Wurzelstock  weit  V.tVÄc\vfttii<i. 

*f    1907.     a  praecox   Sc\iTe\i,   V^'^'\V^>  ^tf^'^'^^^^'^4^ 
cAen  dunkelbraun^  meist  5,  gedrängt,  gerade^^vYorcvox^-v 


il 


Deckschuppen,    sonst    w.   v.     4    Feuchte    Wälder,    z< 
Mai.  Juni.     H.  1—2'. 

2.  Wurzelätock  dicht  raaig,  ohne  Ausläufer  oJer  wenig  kriech« 

*t  1909.  C.  remota  L. ,  entferntährige  S.  Wur 
ein  wenig  kriechend;  Halm  schlank^  scinrach,  bogen 
überhängend,  unter  der  Aehre  rauh;  die  3 — 4  untere 
migen  oder  ländlichen  Aehrchen  entfernt^  mit  einem  il 
Halm  hinausragenden  Dechhlaite  gtstützt;  Früchte  a 
länglich^  Btam'pf' gekielt y  flach  zusammengedrückt,  mit 

fem  Schnabel,  länger  als  die  blassen  Deckschuppen.   4  '. 
laubwälder,  häufig.    Mai.    Juni.    H.  1 — 11'. 

t  1909+1905.  C.  remota-paniculata  Sch^i 
Aehrchen  8—12,  am  Grunde  männlich,  obere  lanzcttl 
nähert  f  am  Grunde  und  der  S/ntze  oder  durchaus  im 
zuletzt  gekrümmt,  untere  entfernt,  zusammengesetzt; 
aufrecht,  so  lang  als  die  Deckschuppen,  mit  2sf 
Schnabel,  am  Rande  rauh.  2j.  Auf  sumpfigen  Wiesen  z 
Halle  und  Dissen  am  Fusse  der  Raveusberger  Gebi 
Westfalen  und  im  Lippeschen  am  Wege  von  Reelkirch 
Belle  rechts  auf  sumpfigen  Stellen  in  Kaisers  Busche, 
born  auf  der  Heide,  in  Schlesien  bei  Jeukau  unweit  •: 
und  im  Trebnitzer  Buchenwalde;  in  Pommern  im  Budd» 
Wald  i)ei  Wolgast  und  bei  Warbelow  unweit  Stolp, 
bei  Barby,  in  Freussen  bei  VViszniewo  unweit  Löbau, 
II  Juli.     C.  Boenninghausiana  Weihe.    H.  1-2', 
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Liugen,  Dissen,  in  Westfalen  bei  Driburg  am  Fusse  der  Tburc, 

*^  zwischen  Hamm  und  Dreusteinfurt  an  der  Chaussee,  Darfeld, 
Herzebrock,  Halle,  Beckum,  am  Ith  bei  Holzminden,  Wühlen- 
burg  im  Lüneburgischen ;  in  Schlesien  um  Skalitz  bei  Strehlen, 
um  Amoldsmühl  und  im  Trebnitzer  Buchenwalde  bei  Breslau 

^  und  auf  der  Heuscheuer,  bei  Posen,  in  Pommern  auf  den 
Becknitz-  und  Peenewiesen,  in  Brandenburg  bei  Lunow  unweit 

,    Oderberg.     Mai.  Juni.    C.  axillaris  Good.    H.  1—3'. 

*.  *t  1910.     C.    echinata    Murr.    (1770),    sternförmige  S. 

1.  Aehrcheu  meist  zu  4,  ziemlich  entfernt,  länger  als  das  Deck- 
blatt; FrücJite  sparrig -abstehend ^  flach-gewölbt,  eiförmig,  iiiit 

2"  2zähnigemf  rauhem  Schnabel^  fein-gestreift.     4  Sumj)fige,  tor- 

^   fige  Wiesen,  häufig.    Mai.  Juni.  C  stellulata  Good.  (1794). 

c-  H.  -i-~P. 

*t  1911,     C.  leporina  L.,  Hascnpfoten-S.     Halm  straff; 
-  Aehrciien  meist  6,  genähert,  dick-rundlich-eiliptisch;  Deckblätter 

\  sammtlich  klein,  schuppenartig;  Fruchte  aufrecht,  eiförmig, 
ringsum  gestreift,  flügclig-lerandct,  undciitlicli -nervig,  mit 
2zäinigem  Schnabel.  2j.  Wiesen,  Wälder,  häufig.  Juni.  Juli. 
C.  ovalis  Good.  Deckschuppen  grau-braun.  H.  .\— P. 
Äendert  im  Schatten  der  Wälder  ab:  b)  argyroglochi  n 
Hörnern,  (als  Art).  Deckschuppen  weisslich  oder  strohgelb, 
weit  seltener. 

1911+1909.  C.  leporina-remota  Ilse.  Halm  straff; 
Aehrchen  6 — 9,  die  beiden  untersten  etwas  entfernt,  die  unteren 

r;  dliptisch,    die    oberen    gedrängten    kleiner,    muist    männlich; 

jf  unterstes  Dechblatt  hlattarti'g,  so  lang  ah  die  Aehre;    Deck- 

'   Mchvppen  gelbbraun,  kürzer  als  die  länglich- eiförmigen,  schmal- 

I  geflügelten,  schwach -generi^ten  Früchte,  2j.  Unter  den  Eltern. 
Aisher  nur  im  Willröder  Forst  bei  Erfurt.  Juni.  Juli.  H.  1  — I.V. 
*t  1912.  C.  elongata  L. ,  verlängertes.  Aehrchen  ge- 
nähert, länglich;  Früchte  abstehend,  lanzettlich,  zusammen- 
gedrückt, ringsum  gestreift,  mit  fast  ungetheiilcm  Schnabel^ 
ßnger  als  die  Deckschuppen.  2j.  Sumpfige  Stellen,  stcllen- 
"weise.  Mai.  Juni.  H.  1—3'.  Aendert  mit  kürzeren  Aehrchen 
ab:   C.  Gebhardi  Willd. 

1913.  C.  heleonastes  Ehrh.,  Torf-S.  Halm  ratth; 
aehrchen  3—4,  rundlich,  genähert;  Früchte  eiförmig,  zusam- 
men gedrückt-pikant  ig ,  glatt,  in  einen  ki;rzen,  '^Dtgethcilteri ,  am 
Hände  etwas  rauhen  Schnabel  zugespitzt,  ein  wenig  länger  als 
die  Deckschuppen.  2j.  Moore.  Nur  in  Esterwege  im  Meppenschou 

■  ■.■■"d  am  Schneeloche  am  Brocken  (Holstein?).  Mai — Aug.   H.  1'. 

C.  helvola  Blytt,  von  voriger  durch  breite,  flache  Blät- 
.  ter  und  gleichgrosse  Aehrchen  unterschieden,  wurde  bei  Oppeln 
in  Schlesien  aufgefunden. 

*t   19J4.     C.    canescens  L.,  ^evaa^-«^v\^  ^.    AqXvtcVcjo 
^—^,  eiförmig-länglich^  eticas  entfernt;  Früclilc,  ^\S:C>rrcKv^^  ^fe^ 


I*'  BchnabeUos ^    vorne    gonzrandig^   gestreift.     2|.    Bis 

Ij,  Bourtanger  Moore  im  Kr.  Meppen  in  Hannover,  bei 

[L  unweit  fiagnit  in  Ostpreussen,  aber  nicht  bei  Greif 

'**  Aehrchen  strohgelb,  zur  Blüthezeit  kaum  1"'  lang. 


i 


D.     Endständiges  Aehrchen  männlich,  seitcnständiue  iveiblich 
eadständige  an  dfrä|iit7.c  weiblich   üder  dei'  männlichen  mehr 
selten  (nur  bei  C.  obtusata)  ein  einzelnes  mannweibiges  A 

a.    Narben  2;  Frlichte  mit  2zähnigem  Schnabel. 

1916.  C.  Gaudiniana  Guthnick,  Gaudin's 
oberwärts  stumpf  kantig;  Blätter  schmal-linealisch, 
an  der  Spitze  flach-zusammcngedrückt ;  EudäbrcheE 
an  der  Spitze,  oder  am  Grunde  und  an  der  Spitzi 
die  2 — 3  seitenständigen  kürzer,  weiblich,  genäher 
Deckblätter  häutig,  ohne  Scheide.  2j.  Bisher  blos  in 
einer  grossen  torfigen  Strecke  bei  Seligenstadt  in  de 
Juni.  Juli.    £ine  sehr  zweifelhafte  Art. 

19J7.  C.  microstächya  Ehrh.,  kleinährige  i 
oberwärts  spitz -3kantig;  Blätter  an  dir  Spitze 
Shantig;  sonst  w.  v.  2|.  Moorwiesen,  Sümpfe,  seiter 
y Ostfriesland  bei  Aurich,  Munster  im  Lüneburgi 
\/  Schlutup  unweit  Lübeck  nach  dem  Schwarzteiche  zu, 
bei  Tilsit,  früher  auch  in  Schlesien  zwischen  de; 
und  Giesemühle  bei  Wohlau.    Juni.    H.  1'. 

b.     Narben  2;  Früchte  schnabellos  oder  sehr  kurz^eschnäl 

*t    1918.    C.    stricta    Good.,   steife  S.     Wi 


imii,, 
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»reitet,  am  FuBse  des  Geiersber^,  bei  Canth.  bei  Garoache 
inweit  Ohlau,  um  Niklasdorf  bei  Strahlen;  in  Nord-  und 
^estböhmen  ziemlich  verbreitet;  in  der  Provinz  Brandenburg, 
»ei  Leipzig,  Dessau,'  in  Thüringen  auf  Waldsümpfeu  im 
Kngener  Forste,  am  Oberharze  und  im  Helsunger  Bruche,  bei 
^ile,  Hannover  und  Osnabrück;  in  der  Kheinprovinz  in  der 
Cifel,  Moosbrucher  Weiher,  Holzmaar  bei  Giilenfeld,  Gerol- 
itein.  April.  C.  pacifica  Drej.  C.  Drejeri  Laug.  C. 
leglecta  Peterm.  C.  spreta  Steudel.  II.  ^ — l.}'.  Au 
lern  dicht-rasenförmigen  Wuchs  und  den  gelb- grünen  ßlättem 
eicht  zu  erkennen. 

*t  1920.  C.  Goodenoughii  Gay  (1839),  gemeine  S. 
Blattscheiden  nicht  netzig-geitpalten ;  unteres  Deckblatt  kürzer 
Ü8  der  Halm;  Früchte  vorne  flach,  auf  dem  Rücken  ein 
irenig  gewölbt  und  undeutlich- vielnervig;  sonst  wie  stricta. 
4  Gräben,  feuchte  Wiesen,  gemein.  April  — Juni.  C.  acuta 
irar.  a  nigra  L.  C.  vulgaris  Fr.  (1842).  C.  caespitosa 
ier  Aut,  aber  nicht  L.  C  chlorocarpa  Wimm.  C.  me- 
laena  Wimm.  C.  turfosa  Fr.  (?)  H.  ». -1'.  Diese  Art 
lodert  in  vielen  Formen  ab,  welche  neuerlich  ohne  Grund  zu 
Bigenen  Arten  erhoben  sind. 

t  1921.  C.  Buekii  Wimm.,  BueVs  S.  Wurzel  weit- 
bin Sprossen  treibend;  Halm  scharfeckig,  am  Grunde  3kantig, 
icharr,  in  der  Mitte  mit  kurzen  Blättern;  Hlattacheiden  starke 
MizfcLserig;  männliche  Aehrchen  2 — 3,  weibliche  3  — 5,  entfernt, 
linealisch,  schlank,  dünn,  lang,  am  Grunde  lockcrblüthig,  das 
interste  oft  gestielt,  schief  -  aufrecht  oder  überhängend,  die 
unteren  bisweilen  im  Bogen  hängend;  das  unterste  Deckblatt 
Uattartig,  meist  kürzer  als  die  Aehre,  die  oberen  sehr  kurz, 
bOTstlich  oder  schuppenfÖrmig ;  Deckschippen  länglich  ^  stumpfe 
ihoas  kürzer  als  die  sehr  kleine^  rundliche ,  sitzende,  innen 
Sache,  aussen  gewölbte,  sehr  kurz  geschnäbelte ^  nerrenfose 
Frucht,  4  Am  Eibufer  bei  Breitenhagen  unweit  Barby, 
läufiger  um  Breslau  an  den  Ufern  der  Ohlau  bei  Zimpel, 
Sedlitz  und  Pirscham,  am  Ufer  der  alten  Oder,  im  Kratzbusch, 
im  Josephinenberge  bei  Althof,  im  Park  bei  Lissa,  bei  Parch- 
iritz,  im  Walde  bei  Tschechnitz,  im  Fürstenwalde  bei  Ohlau, 
in  den  Fserufern,  in  Böhmen  am  Eibufer  bei  Tetschen  und 
Stephansüberfuhr  bei  Prag.  Mai,  aber  früher  als  0.  acuta. 
D.  banatica  Heuffel.    H.  1^—3'. 

*t  1922.     C.    acuta   L.,    spitzkantige    S.     Blattscheiden 
nicht  netzig- gespalten ;  unteres  Deckblatt  länger  als  der  Halm; 
weifjliche  Aehrchen  während  der  Blüthezeit  aufrecht,    bei    der      , 
Reife    nickend;     Früchte    schwach  -  zusammengedrückt    oder^." 
beiderseits    gewölbt,    deutlich   gestreift;    sonst    wl^    «ilx^v^i.^.^, 
V.  Gräben,  Teicbränder,  Flussuler,  gemeViv.  ^^\«   ^.  ^^'*'^;^>'^ 
^artiß.     a  tricostata  Fr.    Eiüe\ile  \>ä\öl   xia.Oo.  eisx  ^öäää 
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z.  15.  bei  Marburg,  Horlm,  lireslau,  Marien werder;  c) 
vis  Degland  (als  Art).  Halm  doppelt  bis  3mal  d 
Blätter  gedrängt,  bogig  aufsteigend ;  AebrcLen  genähe 
liehe  kurzwalzenförmig;  Früchte  breiter,  mit  schärfe 
tretenden  Nerven  (C.  irisica  H.  Koch),  so  auf  Sa 
besonders  auf  Nordern ey,  Borkum  u.  a.  0. 

C.  elytroides  Fr.,  mit  stets  aufrechten  Aehrc 
wohl  nur  ein  Erzeugniss  des  Sandbodens. 

t  1923.  C.  rigida  Good.,  starre  S.  Blätter 
geTcmmmt;  Blattscheiden  ungetheilt;  männliches  Aehr 
zelnj  weibliche  3,  aufrecht,  sitzend,  das  unterste  gestielt ; 
elliptisch,  linsenförmig-zusammengedrückt,  fast  3seitiff. 
nige  und  sumpfige  I^lätze  der  Gebirgskämme ,  seit 
dem  Brocken,  besonders  am  südlichen  Abhänge;  im 
gebirge  auf  dem  Koppenplane,  der  Schneekoppe,  dei 
und  Eibwiese,  am  hohen  Bade,  den  Teichrändern 
Glatzer  Schneeberg,  im  mährischen  Gesenke  auf  de 
schar.  Köpernick,  Altvater,  Jano witzer  Heide,  im 
Juni.  Juli.    H.  }, — 1'. 

t  1924.  C.  "hyperborea  Drej.,  nördliches.  Bli 
recht,  grün,  am  Bande  umgerollt;  männliches  Aehrchei 
weibliche  2-— 4,  meist  sitzend,  aufrecht,  walzlich;  De 
blattartig,  aufrecht;  Deckschuppcn  eiförmig y  stunq^f^  an 
die  Frucht  umschlicssend,  wenig  schmäler  und  kürzen 
eiförmige^  zusammengedrückte^  neri'enlase  Frucht.  '^■  i 
ten,  grasigen  Plätzen  im  Biesengebirge :  am  Silberkai 


%?jr 


.  Frankfurt  a.  M. ,  Offenbach  und  Messel,  im  Hengster 
jeusenstamm,  Gelnhausen,  zwischen  Meppen  und  Haaren 
1  der  Ems  sparsam,  in  Westfalen  auf  dem  Astenberge 
.uerlande,  bei  Dölau  unweit  Halle,  Dessau,  Barby  (Y)^ 
in  bei  Burg,  Nieder-  und  Oberlausitz,  Äleissen,  Altenberg, 
\  bei  Dresden,  in  Böhmen  bei  Kommotau,  Teplitz,  Böhm. 
,  Lissa,  Elb-Kosteletz,  in  Schlesien  häufiger,  in  der  Mark 
lenburg  im  Khinluche,  bei  PauHnenau,  Perleber;:,  im 
ang  und  auf  den  Kudower  Wiesen  bei  Berlin,  bei  Ham- 
im  Eppendorfer  Moor  und  in  der  Hahnenheide  bei  Trittau,^ 
icklenburg  auf  den  Peene- Wiesen  bei  Aalbude,  Minikowo 
osen,  Tilsit.     April.  Mai.    H.  1'. 

1926.  C.  atrataL.,  schwärzliche  S.  Halm  glatt;  Blatt- 
len  ganz;  Aehrchen  3 — »5,  gedrungen^  die  endständigen 
nig ,  mannweibig ,  am  Grunde  männlich ,  die  weihlichen 
ch,  gestielt,  zuletzt  hängend;  Früchte  rundlich- eiförmig, 
»mengedrückt,  auf  dem  Kücken  stumpf-gekielt.  4  An 
3n  Abhängen  des  Biesengebirges,  z.  B.  an  der  Schnee- 
!,  Kesselkoppe,  im  Aupagrunde,  im  mährischen  Gesenke  [^ 
iltvater,  Peterssteine,  im  Kessel.  Juni.  Juli.  Früchte 
ich,  breiter  als  die  schwarz- violetten  Deckschuppen.  H. 
Aendert  ab:  b)  aterrima  Hoppe  (als  Art).  Halm  rauh; 
;hen  sämmtlich  län glich- cylindrisch  und  aufrecht:  Früchte 
t-schwarz,  am  Bande  und  Grunde  grün,  so  im  Kiesenge- 

und  im  Kessel  im  Gesenke. 

t  1927.  C«  limosa  L.,  Schlamm-S.  Wurzelstock  aus- 
treibend; Blätter- schmal  -  linealisch ,  faltig -rinnig;  männ- 

Aehrchen  einzeln,  weibliche  1—2,  genähert,  liängend, 
selten  aufrecht,  lang-  und  dünn- gestielt;  Früchte  rund- 
eiförmig y  stumpfe  linsenförm,ig- zusammengedrückt^  viel- 
7.    2J.  Schwammige,  moorige  Sümpfe,  sehr  zerstreut.    Mai. 

1928.'  C.  irrigua  Sm.,  Gletscher-S.  Blätter  flach, 
grün,  weibliche  Aehrchen  2—3;  Früchte  mehr  oder  weniger 
eh  nervig;  sonst  w.  v.,  von  der  sie  vielleicht  nur  Abart 
1|.  Nur  auf  dem  Kiesengebirge  auf  der  weissen,  Elb-  und 
che- Wiese,  am  Kande  der  Teichlehnen  und  am  Keifträger, 
zgebirge  bei  Karlsfeld,  bei  Wisch  will  unweit  Tilsit.  Juli, 
liehe  Aehre  nur  halb  so  gross  und  die  Deckschuppeu  der 
ichen  Aehre  meist  länger  zugespitzt  als  bei  limosa. 

1929.  C.  obtusata  Liljeb.,  niedrige  S.  Wurzelstock 
lend;  Blätter  linealisch,  flach ;  Früchte  hugelig-elliptischy 
if-3haatig^  glänzend^  geschnäbelt.  2j.  Sonnige,  kurzbegraste 
1.  April.  Mai.  H.  3—6''.  Aendert  ab:  a)  supina 
nb.  (als  Art^,  männliches  Aehrchen  einzeln^  yreUalviVÄ  \ — *i^ 
lert,  rundlich,  sitzend,  so  sehr  zeTcs\xev\\.\  ^\xi. Vkc>S>^^^s». 
3//e  a.  Ä,  seltener  bei  AsclieTs\e\ie\i  x^ölUä^^^^^^^^"^ 
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Thüringen  bei  Jena,  Neudietendorf,  Frankenhansen, 
falen  nur  bei  Iggenhausen,  in  der  Bheinprovinz  nur  b 
nach,  in  HheimiesBen  zwischen  Castel  und  Kostheiin 
Gonzenheim,  in  Böhmen  bei  Leitmeritz,  am  Spitzberg  1 
und  bei  Prag,  in  der  Niederlausitz  bei  Weissagk  un< 
unweit  Luckau,  in  der  Mark  Brandenburg  nur  im  fif 
Ödergebiete,  z.  B.  bei  Potsdam,  Picheiswerder,  Leb 
Neueuhagen,  Oderberg,  in  Hannover,  in  Holstein,  be 
Thorn.  b)  spie  ata  Schk.  (als  Art),  ein  einziges  endf 
mannweibiges,  unten  weibliches^  oben  männliches  Aeh 
namentlich  im  Bienitz  bei  Leipzig,  weit  seltener 
Drachenberge  bei  Potsdam  und  auf  Picheiswerder  bei 

2.     Früchte  weichhaarig  oder  fil'/ii?;    sonst  wie  vorige  Abthc 

*t  1930.    C.  pilulifera   L.,   pillentragende  S. 
{saeris;    Halme   zur  Fruchtzeit  zurückgekrümmt;    m 
Aehrcnen  einzeln,    weibliche  meist  3,    selten  4 — 5, 
rundlich,  sitzend;    unteres  Deckblatt  hlattartig,    auf. 
stehend;  Früchte  kugelig- verkehrt- eiförmig,  3seitig.  % 
Waldplätze,  Heiden,  häufig.    April.  Mai.     Halm  \*  1» 

*t  1931.  C  tomentosa  L.,  filzfrüchtige  S.  Wu 
ausläufertreibend ;  Halm  steif- aufrecht;  männliches  . 
einzeln,  weibliche  ] — 2,  walzlich;  unteres  Deckblatt  me 
recht-abstehend ;  untere  Deckschuppen  zugespitzt,  ob( 
Früchte  kugelig -verkehrt -eiförmig,  plötzlich  in  de 
Schnabel  zugespitzt^  dicht  weisslich-iilzig^  ohne  deutlii 
ven.  4  Feuchte  Wiesen,  bergigre  Laubwälder,  sonni 
bügel,  zerstreut,  fehlt  in  Pommern  und  Preusseu.  \ 
H.  1'.     Fruchtährchen  weisslich  und  braun  gescheckt 

19'i2.  C.  globularis  L.,  kugelährige  S.  Unte 
schuppen  spitz,  obere  stumpf;  weibliche  Aehrchen 
kurz;  Früchte  eiförmig^  nach  oben  ollmählich  vers 
spitz,  dünnfilzig  (grün),  mit  durchscheinenden  Nerve 
w.  V.  4  Feuchte  Stellen  der  Kiefernwälder,  gern  a 
wurzeln,  sehr  selten.  Bisher  blos  im  Schilleningk« 
bei  Tilsit.     Mai.  Juni.     H.  1—1^'.     Fruchtährchen  gr 

*t  1933.  C.  montana  L.,  Berg-S.  Wurzel 
gedrungen-rasig;  männliches  Aehrchen  einzeln,  weibli 
genähert,  eiförmig;  Deckblätter  häufig,  stengelui 
stachelspitzig ;  Früchte  länglich  -  verkehrt  -  eiförmig , 
Deckschvppen  stumpf  oder  gestutzt,  stachelsjntzig. 
tige  Wälder,  zerstreut.  April.  Mai.  C.  colli  na 
Deckschuppen  schwarzbraun.     H.  4  —  9". 

*t  19.<4.     C.  ericetorum  Pollich,  Heide-S. 

stock  ausläufertreibend :  Deckschuppen  verke.hrt-elförm 

gewimpert ,  sehr  stumpfe  mit  ciacm  vor  der  Sipltze  Vi 

denden  Nerven;  sonst  w.  v.   'i\. Tto^Al^w^t  '^'Ä.\i<\\iQ^^^ 

verstreut;    in    der    RheinproVma  üut   vnx ^>\xcivfex ' 
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r.   April.  Mai.    C.  ciliataWilld.    Deckschuppen  weiss- 

berandet.     H.  4—9". 

♦t  1935.  C.  verna  Vill.,  Frühlings -S.  WurzeUtoch 
^uf ertreibend;  Halm  aufrecht;  männliches  Aehrchen  ein- 
.  weibliche  1 — 3,  genähert, länglich-eiförmig;  Deckblätteram 
ie  häutig ;  Früchte  verkehrt-eiförmig,  3äeitig.  4  Trockene 
cl,  Üaine,  Wälder,  gemein.  März.  April.  H.  3—12".  C. 
eicox  Jacq.  (1778),  nicht  Schreb.  Aendert  mit  verlän- 
3n  Halmen,    langen  Aehrchen    und  blattartigen  Deckblät- 

ab. 

* t  1 936.  C.  umbrosaHost,  langblättrige  S.  Wurzel 
rig,  gedrungen ' rasig ;  Blätter  sehr  lang;  sonst  w.  v. 
jTidder,  in  Mitteldeutschland  zerstreut;  in  dex  Rheinprovinz 
Baarbrücken,  Trier,  Aachen,  Hammerstein  bei  Andernach, 
iethal  bei  Winningen,  Horchheimer  Und  Niederlahnsteiner 
d  bei  Ehrenbreitenstein ,  in  Thüringen  verbreitet,  Neuhal- 
leben, Oschersleben,  in  Schlesien  z.  B.  bei  Breslau  (Lissa, 
Bischwitz),  bei  Striegau,  bei  Riemberg,  am  Rummelsberge 
am  Lehmberge  bei  Geppersdorf  unweit  Strehlen,  bei  Oppers- 

nnweit  Neisse  und  bei  Reichenbach  am  Költschenber^e 
an  Bergen  über  Girlachsdorf,  Fanten  bei  Liegnitz  und  in 
rschlesien  z.  B.  bei  Katscher,  in  i>öhmen  bei  Josefstadt, 
eben,  Prag.  Mai.  0.  polyrrhiza  Wallr.  C.  longi- 
a  Host.    H.  1'. 

3.     Deckblätter  scheidenfBrmig;  Früchte  weichhaarig. 
*  Halme  sämmillch  mittelständig;  Centralblattrosctto  fehlend. 

*t  1937.  C.  humilis  Leyss.,  niedrige  S.  Wurzel  faserig; 
Iter  rinnig,  länger  als  der  Halm;  männliches  Aehrchen 
sLa,  weibliche  2 — S,  entfernt  j  meist  3blüthig^  alle  gestielt, 
'•kensttele  von  einem  häutigen  ^  blattlosen  JDeckblatte  ein- 
lasen. 2j.  Sonnige  Anhöhen,  besonders  auf  Kalk,  zerstreut, 
jhlesien  sehr  selten  (Gurkauer  Berg  bei  Glogau,  Striegau, 
chen  Katscher  und  Dirschel),  fehlt  in  Mecklenburg, 
mem,  Preussen,  Posen.  März.  April.  C.  clandestina 
»d.    H.  nur  2—4". 

1938.  C.  pediformis  C.  A.  Meyer,  dickwurzlige  S. 
*zel  stark ^  sehr  lockerrasig,  kriechend;  Halm  sehr  rauh; 
aliche  Aehrchen  einzeln,  siezend,  weibliche  2—3,  entfernt, 
gestielt^  lockerblüthig ;  Deckblätter  grün,  am  Rande  braun- 
ig, das  unterste  pfriemlich-blattartig ;  Früchte  mit  einem 

kurzen,  zuletzt  schiefen  Schnäbelcnen ,  so  lang  ah  die 
ehrt-ei förmigen,  stach eUpitzigen  Deckschuppen.     2J.  Bisher 

am  Rollberge  bei  Niemes  in  Böhmen.  April.  Mai.  H. 
'.  Der  folffenden  sehr  ähnlich,  aber  weit  kräftiger  und 
h  den  Wuchs  verschieden. 

[it  einer  aaadauerndcn   »nittelatändigen  BUtlToaeltCi-,  \\«J^tR<i  «.'Ä.vcvxaNXxOa, 

seitlich.  _ 

f  1839.     a  di^'taia  L.,  gefingerte  ^.    ^xv^-l^^  '^^^F'^^ 
mäanjjcbes  Aehvchen  einzeln,  sitzend,  -lüeiblic^ie  xaev^x.  6^ 


■  'll 
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Thüringen  bei  Jena,  Neudietendorf,  Frankenhansen,  in 
falen  nur  bei  Iggenhausen,  in  der  Rheinprovinz  nur  bei 
nach,    in  Hheinhessen  zwischen  Castel  und  Kostheim  und 
Gonzenheim,  in  Böhmen  bei  Leitmeritz,  am  Spitzberg  bei 
und  bei  Prag,  in  der  Niederlausitz  bei  Weissagk  und  Lei 
unweit  Luckau,  in  der  Mark  Brandenburg  nur  im  Havel- 
Odergebiete,    z.  B.  bei  Potsdam,    Picheiswerder,  Lebus, 
Neueuhagen,  Oderberg,  in  Hannover,  in  Holstein,  bei  S' 
Thorn.  b)  spicata  Schk.  (als  Art),  ein  einziges  endstäm 
mannweibiges,  unten  weibliches^  oben  männliches  Aehrchen^ 
namentlich    im  Bienitz    bei  Leipzig,    weit    seltener   auf  da» 
Drachenberge  bei  Potsdam  und  auf  Pichebwerder  bei  Spandw 

2.     Früchte  weichbaarig  oder  filzif;;'*    sonst  wie  vorige  Abthelluni^        * 


*t  1930.    C.  pilulifera   L.,   pillentragende  S.     Wi 
fBLBeris;    Halme   zur  Fruchtzeit  zurückgekrümmt;    männltcbw 
Aehrcnen  einzeln,   weibliche  meist  3,    selten  4 — 5,    genShm 
rundlich,  sitzend;    unteres  Deckblatt  blattartig,   aufteehlt^0k*\ 
stehend;  Früchte  kugelig- verkehrt- eiförmig,  ßseitig.  %  Troekni*! 
Waldplätze,  Heiden,  häufig.    April.  Mai.     Halm  1'  lang.       --^ 

*tl931.    C.  tomentosaL.,  filzfrüchtige  S.    WurzelstodJFJ 
ausläufertreibend;    Halm  steif- aufrecht;  männliches  Aehrehcft^ 
einzeln,  weibliche  ] — 2,  walzlich;  unteres  Deckblatt  meist  vmf&^A 
recht-abstehend ;  untere  Deckschuppen  zugespitzt,  obere  spiti;' 
Früchte    kugelig  -  verkehrt  -  eiförmig,  plötzlich    in    den   kurgm 
Schnabel  zugespitzt^  dicht  weisslich- filzig ^  ohne  deutliche   Nef^ 
ven.     4  Feuchte  Wiesen,  bergigre  Laubwälder,  sonnige  Qrpi- 
bügel,  zerstreut,   fehlt  in  Pommern  und  Preussen.     Mal  «funL 
H.  1'.     Fruchtährchen  weisslich  und  braun  gescheckt. 

19^2.    C.  g lobular is  L. ,    kugelährige    S.    Untere  Deck-  " 
schuppen    spitz ,    obere    stumpf;    weibliche  Aehrchen   kugelig^  \ 
kurz;    Früchte  eiförmig,    nach    oben  allmählich  verschmäl^  • 
spitz,  dünnfilzig  (grün),    mit  durchscheinenden  Nerven,    soiMt 
w.  v.     2j.  Feuchte  Stellen  der  Kiefernwälder,    gern  an  Baoai- 
wurzeln,    sehr    selten.     Bisher   blos   im   Schilleningker  Wakte 
bei  Tilsit.     Mai.  Juni     H.  1 — 1^'.     Fruchtährchen  grün. 

*t  1^33.  C.  montana  L. ,  Berg-S.  Wurzel  fcuerig^ 
gedrungen-rasig;  männliches  Aehrchen  einzeln,  weibliche  1—2, 
genähert,  eiförmig;  Deckblätter  häufig,  stengelumfassend^ 
stachelspitzig;  Früchte  länglich -verkehrt -eiförmig,  Sseitig; 
Deckschuppen  stumpf  oder  gestutzt,  stachelspitzig,  4  Schat- 
tige Wiilder,  zerstreut.  April.  Mai.  C.  collina  Willd. 
Deckschuppen  schwarzbraun.     H.  4  —  9". 

*t  19^4.     C.  ericetorum  Pol  lieh,  Heide-S,     Würzet 

stock  ausläufertreibend;  Deckschuppen  verkehrt-eiförmigy  kuT9' 

gewimpert ,  sehr  stum^if,  mit  einem,  rior  d^r  Spitze  verschioi*' 

denden  Nerven;  sonst  w.  v.   '}V  Ttock^xiet  '$i'8w\iÄNi^^^\\.^YÄ\Ässai^ 

verstreut;    in    der   Rhemprovma  nut  \m^\ÄeöffitN^^^<8i\« 
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April.  Mai.    C.  ciliataWilld.    Deckschuppen  weiss- 

irandet.     H.  4 9". 

•  1935.  C.  verna  Vill.,  Frühlings -S.  Wurzelstock 
fertrelbend;  Halm  aufrecht;  männliches  Aehrchen  ein- 
eibliche  1 — 3,  genähert, länglich-eiförmig;  Deckblätteram 
häutig ;  Früchte  verkehrt-eiförmig,  3seitig.    4  Trockene 

Baine,  Wälder,  gemein.  März.  April.  H.  3—12".  C. 
ox  Jacq.  (1778),  nicht  Schreb.  Aendert  mit  verlän- 
Halmen,  langen  Aehrchen  und  blattartigen  Deckblät- 
>. 

1936.  C.  umbrosaHost,  langblättrige  S.  Wurzel 
,  gedrungen-reisig ;  Blätter  sehr  lang;  sonst  w.  v. 
der,  in  Mitteldeutschland  zerstreut;  in  dex  Rheinprovinz 
irbrücken,  Trier,  Aachen,  Hammerstein  bei  Andernach, 
hal  bei  Winningen,  Horchheimer  Und  Niederlahnsteiner 
bei  Ehrenbreitenstein ,  in  Thüringen  verbreitet,  Neuhal- 
ten ,  Oschersleben,  in  Schlesien  z.  B.  bei  Breslau  (Lissa, 
jchwitz),  bei  Striegau,  bei  Riemberg,  am  Kummeisberge 
Lehmberge  bei  Geppersdorf  unweit  Strehlen,  bei  Oppers- 
iweit  Neisse    und   bei  Reichenbach    am  Költschen  berge 

Bergen  über  Girlachsdorf,  Fanten  bei  Licgnitz  und  in 
ilesien  z.  B.  bei  Katscher,  in  i>öhmen  bei  Josefstadt, 
5n,  Prag.  Mai.  0.  polyrrhiza  Wallr.  C.  longi- 
Host.    H.  1'. 

3.     Deckblätter  scheidenfSrmig;  Früchte  weichhaarig, 
nalme  sämmillch  mittelständig;  Centralblattrosetto  fehlend. 

1937.    C.  humilisLeyss.,  niedrige  S.   Wurzel  faserig; 

rinnig,  länger  als  der  Halm;  männliches  Aehrchen 
,  weibliche  2 — «?,  entfernt^  meist  Sblüthig^  alle  gestielt, 
istiele  von  einem  häutigen  ^  blattlosen  Deckblatte  ein- 
8sen.  2j.  Sonnige  Anhöhen,  besonders  auf  Kalk,  zerstreut, 
Bsien  sehr  selten  (Gurkauer  Ber^  bei  Glogau,  Striegau, 
n  Katscher  und  Dirschel),  fehlt  in  Mecklenburg, 
m,  Preussen,  Posen.     März.   April.     C.  clandestina 

H.  nur  2—4". 
8.    C.   pediformis   C.   A.   Meyer,    dickwurzlige  S. 

stark,  sehr  lockerrasig ,  kriechend;  Halm  sehr  rauh; 
;be  Aehrchen  einzeln,  sitzend,  weibliche  2—3,  entfernt, 
tielt,  lockerblüthig;  Deckblätter  grün,  am  Rande  braun- 

das  unterste  pfriemlich-blattartig ;  Früchte  mit  einem 
rzen,  zuletzt  schiefon  Schnäbelcnen ,  so  lang  als  die 
t-eiförmigeM,  stach eUpit zig en  Deckschuppen.  2J.  Bisher 
Q  Ilollberge  bei  Niemes  in  Böhmen.  April.  Mai.  H. 
Der  folgenden  sehr  ähnlich,  aber  weit  kräftiger  und 
len  Wuchs  verschieden. 

iiner  aaadaaerndcn  inittelständigen  BAattroaellö  s  \\«\tcv%  %*4k.\svTcv'0C\Ocw 

seitlich.  ,     ,.  «  ^ 

tS39.     C.  dig'taca  L.,  gefingerte  ^.   ^xvt-L^X  ^^^^^^"^^ 
ianliches  Aeiu'chen  einzeln,  sitzend,  iweiblicUe  xasi^^-^  ^^ 


^orddeutschlaiid,    in   der  Kheinprovinz    nur   bei  Sa« 
April.  Mai.     H.  3—5". 

4.   Deckblätter  scheidenförmig  (nur  bei  C.  flacca  und  pallesc 
oder  sehr   kurzschcidig),    blattartig;    Früchte  kahl. 

1941.  C.  nitida  Host,  glänzende  S.  Wurzeis 
läufertreibend;  Blätter  linealiscn;  männliches  Aehrchc 
weibliche  2,  länglich,  die  unteren  heraustretend -ge 
drungenbliUhig,  meist  12blüthig,  die  oberen  fast  sitzeno 
hu.gelig  *  eiförmig  ^  gerillt,  kurz -geschnäbelt,  kahl; 
stielrund,  an  der  Spifcze  weisslich-hätitig,  kurz-2lappii 
an  sonnigen  Gypsanhöhen  des  südlichen  Harzrande 
Mai.    C.  obesaAll.  gehört  nicht  hierher.    Halm  3- 

t  1942.  C.  pilosa  Scop.,  wimperblättrige  S. 
der  nichtblühenden  Büschel  länger  als  die  fast 
Halme,  breit-linealisch,  behaart-vnmperig ;  männliches 
einzeln,  gestielt,  weibliche  2 — 3,  entfernt,  aufrecht 
tretend-gestielt;  Früchte  fast  kugelig -verkehrt-eiförmi 
2|.  Laubwälder,  selten.  In  Böhmen  bei  Chotzen,  Le 
und  ausserhalb  der  Grenze  an  der  Sazawa  bei  Hra 
Schlesien,  um  Leobschütz,  Landecke  bei  Hultschin,  un 
setz  bei  Troppau,  am  kl.  Ostry  bei  Teschen,  Schillersdo 
bei  Ratibor,  häufig  im  Rösnitzer,  Schreibersdorfer  u.  K 
Walde  beiKatscher,  bei  Gräfenberg  in  der  Nähe  der  Bi 
in  Hannover  bei  Catlenburg  zwischen  Forste  und  Dorst€ 
nicht  wiedergefunden,  in  Hessen  bei  WächteTsbach,  ir 

1.^:  rn\ :__T tt» i ai_-i i    t>vj j-.y»  v  .  • 
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Im  Riesengebirge  am  Abhang  des  Steinbodens  im 
piinde  und  in  der  Kesselgrabe,  im  mährischen  Gesenke 
jssel,  am  Altvater,  auf  der  hohen  Heide  und  am  Köper- 
uf  dem  Bi-ocken  an  der  Süd-  und  Westseite.  Juni.  Juli, 
micea  var.  b.  sparsiflora  Whlnbg.  C,  vaginata 
eh.  C.  tetanica  Rchb.  H.  6—10". 
t  1945.  C.  flacca  Schreb.  (1771),  meergrüne  S. 
liehe  Aehrchen  meist  «y,  weibliche  2—3,  entfernt,  walzlich, 
ngen'blüthig,  langgeatielty  zuletzt  hängend;  Früchte 
'schj  stumpf  j  sehr  kurz  geschnäbelt,  zusammengedrückt- 
bt,  ein  wenig^  rauh,  nervenlos;  sonst  wie  panicea.     2j. 

Wiesen,  meist  häufig.    April.   Mai.    C.   glauca  Scop. 
.    C.  recurva  Huds.  (1778).     H.  1— If,'. 
f  1946.    C.  pendula  Huds.  (1762),  hängende  S.    Wurzel 

faserig;  Halm  3kantig;  Blätter  lanzettiich- linealisch; 
Hohes  Aehrchen  einzeln  und  nebst  den  weiblichen  gekrümmt, 
5  hängend,  weibliche  meist  4,  entfernt,  walzHch,  gedrun- 
)lüthie,  gestielt*  Früchte  elliptisch,  Skantig  mit  kurzem 
jem  bchnabel,     4  Feuchte  Waldplätze,  zerstreut.    Flens- 

Stubbenkammer  auf  Rügen,  Rheinprovinz  (z.  B.  bei 
rücken,  Eupen,  Winningen,  Bonn,  Düsseldorf),  Westfalen, 
n,  im  südlichen  Hannover,  Harz,  Ebersdorf  bei  Koburg, 
jgierungsbezirk  Bautzen  am  Schönbrunner  Berge,  Frank- 
.  0.,  Spreewald,  Brandtscheide  bei  Beizig,  in  Schlesien  bei 
in,  Wölfelsdörf,  Spiegelberg  an  der  Heuscheuer,  im 
cker  Schlage,  an  der  Czantory  und  der  Barania  bei  Ustron, 
ummelsberge  bei  Reinerz,  in  Böhmen  am  Zinkenstein  bei 
hen  und  am  Wolfsberg  bei  Hainspach.  Juni.  C.  maxima 
.  (1772).    C.  agastachys  Ehrh.     H.  bis  4'. 

1947.  C.  strigosa  Huds.,  schlankährige  S.  Wurzel- 
ausläufertreibend;  männliches  Aehrchen  einzeln,  weibliche 

4,  entfernt,  nickend,  schlank,  lockerblüthig ,  gestielt; 
\te  länglich 'lanzettlich,  nervig,  Sseitig ,na,ch  vorne  ver- 
tiert. %  Feuchte  Waldstellen,  eem  an  Bächen,  zerstreut. 
r  Wetterau  zwischen  Hungen,  Nonnenrod  und  Villingen 
in  moorigen  Hochwalde,  in  Nassau  über  der  Nister  zwischen 
}h  und  Idelbach,  in  der  Rheinprovinz  am  Poppeisdorf  er 
3  unweit  Bonn,  Forsterhof  bei  Neuwied,  Steinstrass  bei 
1,  in  Westfalen  bei  Darup,  Delbrück,  Herford  und  Peters- 
1,  bei  Hannover  in  der  Eilenriede  beim  Heiligersbrunnen, 
üntel,  Deister  bei  der  Nienstedter  Mühle,  Hildesheim  am 
ofssundern,  Westerhof ;  bei  Hamburg  in  der  Gegend  von 
asbur^  und  häufiger  bei  Oldeslohe,  besonders  im  Rethwischer 
;;  in  Mecklenburg  in  der  Rostocker  Heide,  bei  Doberan 
ammholze  und  bei  Lübsee  unweit  ^e\iXi^\  ^X.-^^-^'^iW^i^s. 
mnd,  Höckendorf  bei  Stettin.  Ma\.  C..  \^^\.o^x.^^Vv^ 
H.  2—3*,    Die  Pflanze  ist  der  C.  a\\Ma.\kG?w  '^^^^Od^,  ^^ 
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darch  die  scbnabeUosen  Früchte  und  die  am  Rande  scbJ 
Blatter  sogleich  zu  unterscheiden.  ^ 

*'\  1948.  C.  pallescens  L.,  blasse  S.  Wurzel  fiMQri|t| 
Blätter  und  untere  Scheiden  behaart;  männliches  Aehrehm 
einzeln,  weibliche  2—3,  genähert,  nickend,  gedruo^enblütli% 
gestielt;  Früchte  ellijptiscn- länglich,  schnabellos.  4  WiöfeiC'^ 
Wälder,  gemein.    Mai.   Juni.    H.  1'. 

t  1949.  C.  capillaris  L.,  haarhalmige  S.  Wund 
faserig;  Blätter  flach;  männliches  Aehrchen  einzeln,  tveibUek 
^—^y,  langgestielt,  nickend,  locker  und  meist  Sblüthig.dleJI 
oberen  gegenständig  und  länger  als  die  männliche ß  Frfidhll 
elliptisch,  am  Grunde  und  der  Spitze  verschmälert.  2|.  Fdatt6 
Gebirgsorte,  sehr  selten.  Im  Riesengebirge  am  Kiesberge,  n 
Teufelsgärtchen  und  in  der  kleinen  Schneegrube,  im  mähnsclMli 
Gesenke  im  Kessel.     Juni.    Juli.     H.  4—6". 

n.    Flüchte  mit  gerandetem,  2zäknigem  Schnabel   und   peraden  Zäbuit 
meist  ein  endständiges,    männliches  Aehrchen. 


1950.  C.  Michelii  Host,  Micheli's-S.  Wurzelstock 
läufertreibend;  männliches  Aehrchen  einzeln,  weibliche  1— Xi 
entfernt,  elliptisch,  eingeschlossen-  oder  die  untern  her?or* 
tretend  gestielt;'  Deckblätter  scheidig,  ungefähr  so  lang  als  di$ 
Aehrchen,  viel  kürzer  als  der  Halm;  Früchte  verkehrt-eiförmig  . 
bauchig-3seitig,  kahly  in  einen  linealisch-verschmälerteny  spitih 
2spaltigen  Schnabel  plötzlich  verschmälert»  2j.  In  Waldein, 
bisher  nur  in  Böhmen  an  der  Elbe  von  Raudnitz  bis  Tetschen, 
an  der  untern  Eger  und  bei  Prag,  aber  dort  stellenweiie 
häufig.    Mai.     Aehren  strohgelb. 

1U5I.     C.  hordeistichos  Vill.,  gerstenährige  S.    Halm 
glatt-,  männliche  Aehrchen  2,  weibliche  3,  aufrecht,  eifÖrmiffi 

fedrungenblüthig ,  das  unterste  hervortretend  -  gestielt ;  Dedk 
lätter  scheidig,  aufrecht,  blattartig,  nebst  den  untern  BläUmn 
viel  länger  als  der  Halm;  Früchte  elliptisch,  Sseitig,  glati^  in 
einen  spitz-28paltigen ,  km  Rande  feingesägt-rauhen ,  auf  der 
vorderen  Seite  flachen  Schnabel  zugespitzt.  2j.  Am  salzigen 
See  bei  Rollsdorf  unweit  Halle  sehr  selten,  in  Thüringen  in 
einem  Sumpfe  bei  Stotteruheim  und  zwischen  Gispersleben 
und  Ringleben  unweit  Erfurt  und  bei  Tennstedt,  in  HesseB 
zwischen  Alzey  und  Wörrstadt,  bei  Geinsheim,  zwischen 
Ostheim  und  Butzbach  und  am  Fusse  der  Bergstrasse  bei 
Darmstadt,  in  Böhmen  bei  Budin  an  der  Eger.  April.  Mal  I 
C.  hordeiformis  und  C.  secalina  Whlnbg.  Zu  Anfang  ! 
der  Blütliezoit  nur  wenige  Zoll  hoch. 

*t  ^^'^ri'l.    C.  flava  L..   gelbe  S.     Wurzel  faserig:   weib- 
Jiche   AeLrchon    2 — 3,    '/AGmVwiVi  ^(iwliAvevt ,  rundlich  -  eiformift 
obere  fnst  sitzend,  uutCTsVc  mc^\a\  eA\v^ci^^Vi^?»«exi-^^.^\:\^V^  OeAfc- 
llältcj'    Uatlortiij,    /^jurs  -  scliftttlig    aaUtzt  A«^e,^t.  -  abstaVe-ad  oäw 
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Wurückgebrochen ;  Früchte  oval,  an/ gehlagen ^  mit  zurücJcge- 
hrümmtem  Schnabel.  2j.  Sumpfige,  torfige  Wiesen,  nicht  selten. 
Edai.  Juni.     C.  Marasoni  Auerswald.    H.  ^  —  1'. 

♦t  1953.  C.  Oederi  Ehrh.,  Oeder's  S."  Früchte  Hein, 
fast  hügelig,  mü  Irurzem,  geradem  Schnabel;  sonst  w.  v.  2). 
mt  voriger.  H.  meist  2—6",  bisweilen  aber  auch  1  —  2'.  Aen- 
iert  ab:  b)  lepidocarpa  Tausch  (als  Art).  C.  lipsicnsis 
Peterm.    Aehrchen  godrängt-beisammenstehend. 

*t  1954.  C.  dl  st  ans  L.,  entferut-ährige  S.  Wurzel 
raaigi  ohne  Ausläufer ;  Blätter  meergrün;  weibliche  Aehrchen 
meist  3,  aufrecht,  gedrungenbliithig,  die  utdcrsie  mewt  entfernt^ 
"hervortrete v d- gestielt ;  Deckblätter  la v g  -  seit  c ide nfnrm ig ,  die 
untersten  blattartig  ^  länger  ahf  die  Aehrr ;  Früchte  mit  ein 
wenig  mehr  hervorspringenden  Seitennerven.  4  Feuchte  Wie- 
■en  zerstreut.  Mai.  Juni.  H.  1  2'.  Wie  bei  (\  binervis, 
BO  ftt  auch  hier  die  innere  Seite  der  Zähne  der  Fruchtachuäbel 
mit  Meinen  Zähnen  besetzt,  was  bei  C.  Hornschuchiana 
nicht  der  Fall  ist. 

*t  1955.  C  Hornschuchiana  Hoppe,  Hornschuch's  S. 
JVurzelstock    kurz,    Ausläufer    treibend;    Halm  aufrecht,  fast 

flatt;  Blätter  grasgrün;  Deckblätter  die  männliche  Achre 
aum  erreichend  oder  nur  wenig  überragend ;  Früchte  rund- 
lich, abstehend;  sonst  w.  v.  2|.  Torfige  Wiesen,  seltener  ats 
vor.  Mai.  Juni.  C.  biformis  b.  fertilis  F.  W.  Schultz. 
H.  V. 

•f  1955+1952.  C.  Hornschuchiana-flava.  Gelb- 
lich-grün; Halm  rauh;  weibliche  Aehrchen  2—3,  aufrecht,  ei- 
förmig-länglich; Deckblätter  die  männliche  Achre  erreichend 
oder  überragend;  Früchte  eiförmig,  avfgehlaaen,  hei  verhi'im- 
merter  Nuss  meist  ganz  hohl,  4  Feuchte,  toi-fige  Wiesen 
Ewischen  den  Stammarten,  zerstreut.  Mai.  Juni.  C.  fulva 
G.ood.  C.  biformis  a.  sterilis  F.  W.  Schultz.  H. 
li~2'. 

*  1956.  C.  binervis  Sm.,  zweinervige  S.  Früchte  vo\h- 
braun,  schwachnervig,  mit  2  starken,  hervortretenden,  grünen 
Seitennerven;  sonst  wie  distans.  2j.  Trockene  Heiden,  sehr 
idten.  Bei  Verviers,  Montjoie,  Malmedy,  Eupeu,  bei  Pl()vollioff 
onweit  Paderborn,  in  Holstein  (?);  bei  Bentbeim  in  Westfalen 
neuerlich  nicht  wiedergefunden  (fälschlich  bp.i  Dassow,  Warne- 
münde  und  Lyck  angegeben).    Mai.  Juni.     H.   1 — 3'. 

1957.  0.  extensa  Good.,  ausgedehnte  S.  Wurzel  fase- 
rig; weibliche  Aehrchen  2 — 4,  länglich-eiförmig,  obere  sitzend, 
genähert,  das  unterste  etwas  entfernt,  eingesch-oi^sen-gestlelt; 
Deckblätter  länger  als  der  Halm ,  zidetzt  rmrück-jehrünunt 
und  weit' abstehend,  2j.  Feuchte  Orte  am  Meere ^  auiuvt\\^v>x ., 
besonders   saJzhaJtig'er  Boden.    Von  Ostinvi^VÄw^  X^x-ö»  ^^Ai\'s^}i\\^. 

Qarcke,  Flora,     itt  Ana.  "IS 
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Mecklenburg  und  Pommern,    angeblich   auch   im  Bourtanger 
Moore  unweit  Haaren.    Juni.    Jmi.    H.  \ — 1'. 

*  195S.  C.  laevigata  Sm.,  geglätete  S.  Halm  glatt; 
Blätter  breit-linealisch;  weibliche  Aehrchen  3—4,  gedrungen- 
blüthig,  entfernt,  aufrecht,  hervortretend  gestielt,  das  untente 
weit  entfernt,  etwas  hängend;  Früchte  eiförmig,  nervig,  mö 
haarspitzig  -  2spaltigem  Schnabel;  Dechschuppen  lanzettlü^ 
verscnmälert'Zugeapitzt.  2j.  Feuchte,  schattige  Wiesen,  s€^ 
selten.    Aachen,  Eupen,  Malmedy,    Spaa  und  Mühlheim;  aih 

Seblich  auch  in  einem  Sumpfe  bei  Clausdorf  unweit  Kiel.  Mai. 
uni.     H.  2-3'. 

*t  1959.  C.  silvatica  Huds.,  Wald-S.  Blätter  breit- 
linealiscb ;  weibliche  Aehrchen  4,  lang-gestielt^  hängend,  entr 
femt,  lockerblüthig;  Früchte  elliptisch,  Sseitig,  ganz  glatt,  mit 
linealischem,  2spaltigem  Schnabel  2).  Schattige  Wälder,  hSa- 
fig.    Juni.     C.  Drvmeia  Ehrh.     H.  1-2'. 

C.  frigida  All.,  soll  nach  Koch  in  den  Sudeten  wach- 
sen, was  jedoch  ganz  unbegründet  ist 

III.    Früchte  mit  gerandetem,  Spitzigem  Schnabel  and  abstehenden 
Spitzen :  männliche  Aehrchen  meist  mehre. 

i.    Decliblätter  blattartig,  nicht  oder  knrz-scheidenförmig;  Früchte  kahl. 

*t  1960.     C.     Pseudo-Cyperus  L.,  cypergrasähnliche 
S.     Halm  scharfhantig ;  männlicne    Aehrchen   einzeln,    weib- 
liche 4—6*,  lang-gestielt,  hängend^  gedrungenblüthig;    Früchte  * 
ei-lanzettfbrmig ;    Deckschuppen    linealisch' pfriemlich,    rauh, 
4  Sumpfige  Orte,  Teiche,  zerstreut.     Juni.     H.  1—2'. 

*t  1961.  C.  rostrata  With.  (1787),  geschnäbelte  S. 
Halm  sinmpfhantig,  glatt;  männliche  Aehrchen  1 — 3,  weibüche 
2  —  3,  entfernt,  walzlich,  kurz-gestielt,  aufrecht,  gedrungen-blü- 
thig ;  Früchte  sehr  weit  abstehend,  fast  hügelig,  aufgeblasen^ 
y  auf  dem  Rüchen  meist  1  nervig.  2|.  Sumpfige  Orte,  häa%. 
Mai.  Juni.  C.  vesicaria  var.  Id.  L.  C.  obtusangnla 
Ehrh.,  Hoffm.  (1791).  C.  ampullacea  Good.  a794). 
H.  2'.     Blätter  meergrün. 

*t  1962.  C.  vesicaria  L.,  Blasen-S.  Halm  scharf - 
hantig,  rauh;  Früchte  schiefabstehend,  ei-kegelförmig  ;  sonst 
w.  V.     2|.  Wie  vor.     Blätter  grasgrün. 

*t  1963.  C.  acutiformis  Ehrh.  (1789),  Sumnf-S.  Halm 
scharf -hantig^  raifh;  Blattscheiden  oft  netzig- gespalten:  männ- 
liche Aehrchen  2-3,  die  unteren  Deckschuppen  stumpf,  weib- 
liche Aehrchen  2 — 3,  walzlich,  aufrecht,  gedrungenblüthig, 
sitzend  oder  gestielt,  mit  zugespitzten  Deckschuppen;  Früchte 
eiförmig  oder  länglich- eiförmig,  zvsammengedrücht,  nervig.  2j. 
Feuchte  Orte,  Ufer,  häuüg.  Ma\.  ^.  ^»ä.\^ölo^^  ^^^^AVl9i4V 
H.  jf/— 3'.    Aendert  ab:  b)  KocWa.na.'ö^- V^^^  kx\^).   ^^^^ 
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der  weiblichen  Aehrchen  mit  einer  langen  Haarspitze  endigend  ; 
Früchte  länglich-eiförmig.    C.  spadicea  Rth.  (1793). 

*t  19^4.  C.  riparia  Curt,Ufer-S.  Mann  liehe  Aehrchen 
3 — 5,  weibliche  2—4;  Deckschuppen  alle  haarspitzig;  Früchte 
ei-hegelformig y  am  Rande  abgerundet ^  beiderseits  gewölbt; 
sonst  w.  t:    2j.  Gräben,  Ufer,  gemein.    Mai.  Juni.    IL  2—4'. 

C.  vesicaria-riparia  Siegert  wurde  in  Schlesien  bei 
Bischofswalde ,  Neuhaus  und  Schwentnich  (Breslau)  und  bei 
Potsdam  unter  den  Eltern  gefunden. 

1965.  C.  nutans  Host,  nickende  S.  Halm  glatt  oder 
an  der  Spitze  ein  wenig  rauh;  männliche  Aehrchen  1 — 2,  weib- 
liche 3 — 4;  Deckschuppen  haarspitzig;  Früchte  ei-kegelförmig, 
am  Rande  abgerundet,  beiderseits  gewölbt,  fein-eintjedrückt- 
rülvg,  2j.  Feuchte  Orte.  Bisher  nur  bei  Magdeburg  (am  Gra- 
ben hinter  den  Heyrothsbergen,  Barby,  Schönebeck,  Burg, 
Wolmirstedt,  Biederitzer  Busch)  und  in  Böhmen  bei  Kommo- 
tau  und  bei  Choteschau  unweit  Budin.  April.  Mai.    H.  1—2'. 

2.    unterstes  Deckblatt  karz-sctaeidiK  und  nur  bei  C.  hirta  lang-scheidig. 

Früchte  kurzhaarig. 

*t  1966.  C.  filiformis  L.,  fadenförmige  S.  Halm  stumpf- 
kantig; Blätter  rinnig,  kaum  breiter  als  der  Halm.;  männ- 
liche Aehrchen  1-2,  weibliche  2 — 3,  entfernt,  länglich  oder 
eiförmig,  aufrecht;  Früchte  länglich -eiförmig,  gedunsen.  2|. 
Stehende  Gewässer,  tiefe  Sümpfe,  Moorboden,  sehr  zerstreut. 
C.  lasiocarpa  Ehrh.     Mai.  Juni.    H.  2 — 3'. 

t  1966-fl964.  C.  filiformis-riparia  Wimm.  Plalm 
dreikantig,  scharf;  Blätter  flach;  männliche  Aehrchen  2 — 3, 
weibliche  2—3,  entfernt,  aufrecht,  das  unterste  kurzgestielt; 
Deckblätter  flach;  Deckschuppen  eiförmig,  fein-spitzig;  Früchte 
breit-eiförmig j  beiderseits  erhaben,  schwach-kurzhaarig ^  in 
einen  kurzen,  mit  zwei  kurzen,  pfriemlichen,  fast  aufrechten 
Zähnen  versehenen  Schnabel  ausgehend.  A  Bisher  blos  in 
Schlesien  im  Sumpfe  der  Mittel-Tschocke  bei  Kunitz  unweit 
Liegnitz.    Mai.    C.  evoluta  Hartm. 

Auch  zwischen  C.  filiformis  und  C.  acutiformis  ist 
bei  Pretzin  unweit  Magdeburg  und  in  Schlesien  am  Waldrande 
zwischen  Deutsch-  und  Katholisch -Hammer  ein  Bastard  be- 
obachtet, 

*t  1967.  C.  hirta  L.,  kurzhaarige  S.  Halm  glatt;  Blät- 
ter und  Scheiden  behaart;  männliche  Aehrchen  2 — 3,  weib- 
liche 2  3,  aufrecht,  länglich-walzlich,  lockerblütbig;  Früchte 
eiförmig ;  Schnabelzähne  kurz,  starr y  verdickt,  Innen  sehr  rauh, 
4  Sandige,  feuchte  Orte,  Ufer,  häufig.  Mai.  Juni.  H.  i-  2'. 
Aendert  ab:  b)  hirtaeformis  Pers.  Halm,  Scheiden, 
Blätter  und  bisweilen  auch  die  Früchte  is^V.  ^^to.  V^JöS.. 

f  1968.    a  Siegertiana  Uec\itx\\.'z.,'^v^^^^"<^^ '^-.^f^'^ 
aulrecht,  am  Grunde  stark  verdickt;    BlattscUeidctx  ^^e.iQ.\x.uc 
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rtgy  mit  stark  entwickeltem,  ziemlich  derbem  Feuemetze ;  Blät' 
ter  flach,  pberseits  und  am  Rande  kahl,  Unterseite  zerstreu^, 
weichhaarig;  männliche  Aehrchen  3—7,  gedrängt- ffenäheii, 
weibliche  Aehrchen  meist  3 — 4,  straff- aufrecht,  dicht-  und 
reichblüthig;  Deckschuppen  der  weiblichen  Aehrchen  ei4aiir 
zettlich,  in  eine  lange  Grannenspitze  auslaufend;  FrüciU 
ei'keg eiförmig s  10  12nervigj  nur  in  dpr  oberen  Hälfte  aaf 
den  Nerven  und  am  Grunde  des  Schnobeis  zerstnui-lfehaartf 
selten  ganz  kahl,  in  einen  langen,  mit  zwei  schlanken,  zvleUt 
abstehenden,  innen  meist  ganz  glatten  Zähnen  versehenen  Schna- 
bei  ausgehend.  2|.  Bisher  blos  in  Schlesien  auf  Wiesen  und  in 
sumpfigen  Gebüschen  bei  Neudorf  und  Koslau  unweit  CantL 
Mai.  Juni.  C.  orthostachys  Trev.,  nicht  C.  A.Meyer.  C, 
aristata  Siegert.     C.  vesicaria-hirta  Wimm.     li.  2-i-3'. 

CXVin.  Familie.    GRAMINEEN  Juss.     Gräser. 

Mit  Ausnahme  von  Zea  Mays  (XXI,  3),  Anthoxan- 
thum  odoratum  (11,  2)  und  Nardus  stricta  (III,  1)  ge- 
hören die  Gräser  in  die  III.  KL  2.  Ordn. 

1«  Gruppe.  Olyreen.  Blüthen  Ihäusig;  die  männlichen  den  weiblichen 
nicht  ähnlich. 

605.    Zea  L.    Mais  (XXI,  3   d.  620). 

1969.     Z.    Majrs    L.,    gemeiner  M.,    türkischer    Weizea 

•  Weibliche  Aehren  in  den  unteren  Blattwinkelu  von  Scheiden 

umhüllt,  Griffel  sehr  lang :  männliche  Blüthen  in  ausgebreiteter 

Rispe.     0  Stammt  aus  Südamerika,  jetzt   zum  ökonomischen 

Gebrauche  gebaut.     Juni.     Juli.    H.  3 — 6'. 

%  Gruppe.  Andropoijünecn.  Aehrchen  vom  Rücken  her  zusammeni^edrttckt, 
Iblüthig,  mit  einem  8pcl2ip:en  Ansätze  einer  unteren  Blüthe  ;  untere 
Klappe  grösser;  Aehrchen  an  den  Gelenkon  einer  Aehre  oder  Rispe  gezweit. 

606.  Andropogon  L.    Bartgras  (n.  37). 

*  1970.  A.  Ischaemon  L.,  gemeines  B.  Blätter  linea- 
lisch-rinnig; Aehrchen  5 — lü,  fingerig-zusammengestellt ;  Bälge 
gerillt;  untere  Klappe  des  zweigeschlechtigen  Aehrchens  vom 
Grunde  bis  fast  zur  Mitte  behaart,  die  des  männlichen  Aehr- 
chens kahl.  2|.  Trockene  Anhöhen,  Wegränder,  in  Mittel- 
deutschland sehr  zerstreut.     Juli— September.    H.  1'. 

3.  Gruppe.  Paniceon.  Untere  Klappe  kleiner,  an  die  flache  Seite  des 
Aelirchens  angedrückt;  sonst  wie  die  vorige  Gruppe. 

607.  Tragus  Hall.    Stachelgras  (n.  40). 

1971.     T.  racemosus  Des  f.,  traubenblüthiges  St.    Halm 

ästig- ausgebreitet,    liegend,  an  den  Gelenken    wurzelnd    oder 

aufsteigend;    Blätter  flach,    an  den  Rändern  stachelig -gewim- 

port.     0    An  üjuidigeu  Ortexi  XiCA  ^\]l\)^tv  mvX.  ^\<i\xÄÄ\s\.  ^^jcaen. 

eingeführt,  oI>   bestäudi-?    3uTi\.  ;\\3lYv.     V1^\iq;V\:\x^  \^vs.^m^- 

ßU8  L.     i.appago  racemos-a.  ^c.\yt^V   Y^^W  \-vi"  \^^^ 
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608.    P&nleum  L.    Hirse  (n.  38). 

A.  Digitiiria.    Aeli:'ch«!ii  in  einfai'hc,  fo^t   fingunge  Aehren    gooidnct,   zu  2, 

dait  ciae  l&ngcr  gestielt. 

*t  1972.  P.  sanguinale  L.,  Blut-H.  Blätter  und  Schei- 
den siemlicli  behaart;  Aehren  meist  zu  5,  ÜD^riff,  aufrecht- 
abstehend^  Spelze  der  geschlechtlosen  Blüthe  kahl,  am  Kande 
weichhaangy  auf  den  äugsersten  Seitennerven  ohne  Wimpern. 
0  Sandige  Aecker,  Gartenland,  We^e,  nicht  selten.  Juli  bis 
September.  Digitaria  sanguinalis  Scop.  Syntherisma 
▼ulgare  Schrad.    Halm  1—1?/. 

1973.  P.  ciliare  Retz.,  gewimporte  H.  Sfengel  auf  den 
äiuseersten  Seitfnnerven  steifhaarig-ffcwlmpert ;  sonst  w.  v.  0 
Sandfelder,  bei  Hanau,  Mainz,  Bingen,  Kreuznach,  Bautzen^ 
Pra^,  Baudnitz,  bei  Luckau,  an  der  grossen  Schanze  und  am 
Wemberge  bei  Lübben,  bei  Stettin.  Juli— September.  Digi- 
taria  ciliaris  ICoel 

*t  1974.  P.  filiforme  Grcke.,  fadenförmicre  H.  Blät- 
ter  und  Scheiden  kahl;  Aehren  meist  zu  !i;  Aehrchen  ellip- 
tisehf  weichhaarig^  auf  den  Nerven  kahl.  ©  Sonnige  Aecker, 
lerstreut.  Juli— Herbst.  P.  glabrum  Gaud.  P.  humifu- 
sum  Kth.  Digitaria  filiformis  Koel.  D.  humifusa 
Bich.    D.  glabra  P.  B.  Syntherisma  glabrum  Schrad. 

B.  Eohinf>chloa  P.  I).    Aehrohen  rispig,  Ri^pu   aus  einttoitigen,  zusammon- 

ge^tttztcn  Achrun  gebildet;  Klappen  bcgrannt. 

*t  1975.  P.  Crus  galli  L.,  Hühner-H.  Aehremoechsel- 
oder  gegenständig  t  zusammenaesetzt^  linealisch.  0  Aecker, 
Schutt,  Gräben,  nicht  selten.  Juli.  August.  H.  1 — 3'.  Echino- 
chloa  Crus  galli  P.  B.  Oplismenun  Crus  galli  Kth. 

C.  Milium.    Aehrchen    rispig:    Rispe  nnsg«  b'-eitot  oder   gcknäuelt;   Klappen 

stacbelspiizig. 

1976.  P.  miliaceum  L.,  gemeine  H.     Rispe  weitschwei* 

{'g,  ausgebreitet,    überhängend.     Q    Stammt  aus  Asien,  jetzt 
äufig  gebaut.    Juli.  Augusi.    H.  1.1 — 3'. 

ranicum  capillare  L..  findet  sich  auf  wüsten  Plätzen 
und  Flusskies  bisweilen  verwildert. 

609.    Setdria  P.  B.    Fennich  (n.  39). 

*t  1977.  S.  verticillata  P.  B.,  quirlblüthiger  F.  Rispe 
ährenförmig,  gedrungen,  am  Grunde  oft  unterbrochen ;  Hüllen 
durch  rückwärtsgchvhrte  Zähnchen  rauh;  Spelzen  der  zwei- 
geschlechtigen  Blüthen  ziemlich  glatt.  0  Bebaute  Orte,  meist 
nicht  selten,  hin  und  wieder  eingebür<];ert.  Juli.  August. 
Panicum  vert.  L.    Pennisetum  vert     R.  Br.    H.  l.-,'. 

*t  1978.     S.  viridis  P.  B.,  grüner  F.  Rispe  ährenförmig, 
walzlich ;    Hüllen   durch  vorwärts  gerichtete  Zähnchen  rauh ; 
Spelzen   der    zweipeschlechtigen   Blüthexi    2.\^\iv\\0ö.  ^"s^H-.    ^ 
Bebau/e  Orte,  bäußg.    Juli.     August.    P  aiiV^wm  n  \tV^^ 
Pennfisetum  viride  B.  Br.    HüWe  gtün.   "ö..  \-— "^  - 
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*t  1979.  S.  ^lauca  P.  B.,  gelbhaariger  F.  Bpehen, 
der  zweigeechlechtigen  Blüthen  quer-runzelig ;  sonst  w.  v.  0 
Sandfelder,  häufig.  JulL  August  Panicum  glaucum  u 
Pennisetum  glaucum  R.  Br.    Hülle  rostbraungelb. 

1980.  S.  italica  P.  B.,  italienischer  F*  Rispe  doppelt 
zusammengesetzt^  lappig;  sonst  wie  viridis.  Qln  Südeuro^ 
einheimisch,  bei  uns  bisweilen  gebaut.  Juli.  August.  Pani- 
cum italicum  L.  Pennisetum  italicum  E.  Br.  H.  1 
bis  3^  Aendertab:  b)  germanicum  P.  B.  (Panicum  gern. 
Bth.),  Hüllen  wenig  länger  als  die  Aehrchen,  Spindel  mit  lan- 
gen Haaren  besetzt. 

4.  Oruppe.  Phalarldoen.  Aehrchcn  von  der  Seite  her  zusammengedrückt, 
Ibltithig',  mit  einem  spelzl<ren  Ansätze  einer  2.  oder  3.  unteren  Bliitb«; 
Griffel  lang;  Narben  fadenförmig  oder  fast  bogenförmig,  aus  der  Spitce 
des  Aelircliens  hervortretend. 

eiO.     Phdlaris  L.    Glanzgras  (n.  44). 

A.    Baldingcra.    Rispe  verlängert,  abstehend. 

*t  1981.  P.  arundinacea  L.,  rohrartiges  G.  Aehrchen 
büschelig-zusammengestellt;  Klappen  flügelloff ;  zweigeschlech- 
tige  Blüthe  kahl,  unfruchtbare  Blüthen  behaart.  2|.  Ufer, 
Teichränder,  häufig.  Juni.  Juli.  Baldingera  arundinacea 
Fl.  Wett.  Digraphis  arundinacea  Trin.  H.  3—6*. 
Eine  oft  in  Gärteu  gezogene  Abart  ist  das  Bandgras^  Ph. 
picta  L.,  bei  welchem  die  Blätter  grün-  oder  weiss-gestreift 
sind. 

B.     Pha)aris.     Rispe  ährenförmiff. 

1982.  P.  canariensis  L. ,  Kanarienhirse.  Klappen  zu- 
gespitzt, om  Rande  Inervlg^  auf  dem  Rücken  mit  ganzran- 
digem  Flügel;  die  2  unfruchtbaren  Blüthen  halb  so  lang  als 
die  fruchtbare.  0  In  Südeuropa  einheimisch,  bei  uns  hin  und 
wieder  angebaut  und  verwildert.    Juli.  August.     H.  \ — 1'. 

611.    Hierochloa  Gmel.    Mariengras  (n.  57). 

f  1983.  H.  odorata  Whlnbg.,  wohlriechendes  M. 
Wurzelstock  kriechend;  Rispe  ausgesperrt;  Blüthenstielchen 
Tcahl;  zweigeschlechtige  Blüthe  grannenlos;  männliche  Blüthe 
unter  der  Spitze  sehr  kurz  begrannt.  2|.  Sumpfwiesen,  Brüche, 
selten.  Von  Oldenburg  durch  Norddeutschland  bis  Preussen, 
landeinwärts  durch  Brandenburg,  Provinz  Sachsen  '\Schöae- 
beck,  Barby),  Anhalt  (Dessau)  und  die  Lausitz  (bvn  Reich- 
walde, Rietzneuendorf  nach  Baruth  zu)  nach  Niederb^chlesien 
längs  der  Oder,  aber  nicht  in  Oberschlesien,  dagegen  Jin  Böh- 
men bei  Stefansüberfuhr  bei  Prag  und  auf  dem  Berge  (GÖltsch. 
Mai.  Juni.     11,  borealis  K.;  \x\id   ^Q,\i\A\,.   ^^\^\s.^\  ^dor. 
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t  19S4.  H.  aus tr aus  R.  und  Schult.,  südliches  M. 
Blüthenstielchen  am  Chrunde  der  Aehrchen  behaart;  untere 
männliche  Blüthe  unter  der  Spitze  sehr  kurz-bcgrannt,  obere 
auf  der  Mitte  des  Kückens  mit  geknieter  GrauuC)  sonst  w.  y. 
%  Schattige  Wälder.  In  Preussen  namentlich  in  den  Weich- 
•elgegoiden.  sonst  von  Conitz  bis  Tilsit  und  Lyck ;  Driesen ;  in 
Posen  am  Annaberg;  in  Schlesien  auf  dem  Hartheberge  bei 
Frankenstein;  in  Böhmen  bei  Jungbunzlau,  Karlstein  und  im 
Mittelgebirge  häufig,  in  Sachsen  bei  Meisscu.  April.  Mai. 
H.  1—1  i'. 

612.  Anthox&nthum  L.     Ruchgras  (n.  4ö). 

*t  1985.  A.  odoratum  L.,  gemeines  R.  Rispe  ähren- 
förmig,  länglich,  dicht;  untere  Klappe  halb  so  lan^  als  das 
Aehrchen;  spelzenartige  Ansätze  zu  2  unteren  Bliitnen  an^e- 
drückt-behaart ,  kaum  länger  als  tlie  fruchthnre  Blüthe^  der 
untere  mit  einer  die  obere  Klnppe  nicht  Hberratieiidf.n  Granne; 
Staubfäden    2.    2j.    Wälder,    Wiesen,   gemein.     Mai.  Juni.     H. 

1986.  A*  Puelii  Lecoq  und  Lamotte,  TuePs  R. 
Bispe  ziemlich  locker;  unfruchtbare  Blüthen  fast  doppelt 
länger  als  die  fruchtbare ;  die  untere  mit  einer  Grnniic,  welche 
nur  den  dritten  Theil  länger  ist  als  die  obere  Klappe;  sonst 
w.  V.  0  Sandige  Heiden.  Bisher  nur  im  nordlichen  Liine- 
burgischen,  aber  dort  häufig.  Juni.  Juli.  A.  arintatum 
Boreau  (nicht  Boiss.).  Die  Aehre  ist  kürzer  und  weniger 
dick,  der  Geruch  schwächer  und  die  Höhe  geringer  als  an 
Toriger. 

5.  Oruiipc.  Alopccuroidccn.  Aehrchen  IblUthiß  (»der  mit  einem  .Vns.itzo 
zur  oberen  Hlti:ho;  Klappen  do  lung  oder  länger  alb  <lic  lUlitliu;  honst 
wie  4.  Gruppe. 

613.  Alopecürus  L.    Fuclisschwanz  (n.  46). 

A.    Halm  aufrecht 

*t  1987.  A.  pratensis  L.,  Wiesen-F.  WnrzeUtoch 
schiefe  kurz  oder  oft  ein  wenig  kriechend ;  Kibpe  älirenfÖrmig, 
walzlich,  stumpf;  Aeste  der  Rispe  4—0  eiförmige  Aehrchen 
tragend;  Klappen  lanzettlich,  spitz,  unterhalb  der  Äfittc  zu- 
sami/ieri gewachsen f  an  der  Spitze  gerade  oder  znxainntcunei- 
gend,  zottig-gewimpert;  Spelze  spitz  oder  stumpßich,  vl>rr  dem. 
Grunde  begrannt,  Granne  doppelt  länger  als  die  Klappen. 
2|.  Wiesen,  gemein.  Mai.  Juni.  Aehrchen  nach  der  Blüthezcit 
blass  oder  schwärzlich  (A.  nigricans  der  Autoren,  nicht 
Home  manu).    H.  2—3'. 

]i)SS.     A.  ar im dinaceus  Poir.    V^^^nSn,  xci\\x'ÄxN:\\j>^^  ^ 
Wi/rzcLitocl-  weit  kriechend;  Klappen  laTi-cUUcl^  «x^iV-^i»^  «^ 
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Spitze  auseintmäergehendf  em  wenig  länger  aU  die  abgegiuttf- 
stumpfe,  gtaeJielspitzige,  ungefähr  in  der  Mitte  begraimU 
Spelze.  Granne  eingeschlossen  oder  doppelt  länger  aki  A 
l^appen,  sonst  w.  y.  4  Wiesen,  besonders  SalEwiesen,  Beltfi% 
aber  gesellig,  so  bei  Greifswald  und  Wolgast  auf  den  der  Oil> 
Beeküste  benachbarten  Wiesen  sehr  häufig,  anch  bei  Dresdm. 
JMai.  Juni.  A.  ruthenicus  Weinoi.  (1810).  A.  nigri- 
eans  Ilornem.  Die  ganze  Pflanze  hechtblau  bereift;  Ada<- 
ehen  bei  der  Reife  bläulich-schwarz.    H.  2—4'. 

A.  pratensis-genicnlatus  Wichura  (A.  bjbridn 
Wimm.j.  Halm  knieförmig-aufsteigend,  kahl;  Blatthäatchen 
verlängert^  Aehrchendeckblätter  am  Kücken  h&ariff-,  fiuk 
zottig'gewimpert,  stnmpflich^  schief-gestutzt;  Blumendeckblatter 
von  unten  zum  dritten  Theile  verwachsen,  oben  schief-gestatrti 
mit  einer  schiefen  oder  schwach-geknieten  Granne,  so  i.  B. 
bei  Bremen,  bei  fieichenbach  in  Schlesien,  am  GreifsTwidder 
Wallgraben. 

*t  19S9  A,  agrestis  L.,  Acker-P.  Rispe  ährenformig, 
walzlich,  beiderseits  verschmälert;  Aeste  der  Rispe  1 — 2  Adir* 
eben  tragend;  Klappen  bis  zu'^  Mitte  zusammengewachsen^  »n- 
gespitzt,  am  Kiele  schmal-geflügelt,  sehr  kurz-geioimpert.  © 
Aecker,  selten  und  oft  unbeständig,  dagegen  im  südlidiea  ' 
Theile  der  Rheinprovinz,  in  Westfalen  und  Hannover  häufig. 
Juni.  Juli.    H    1—1^'. 

'  B.     Halm  aafertrebend. 

'''t  1990.  A.  geniculatus  L. ,  geknieter  F.  Halm  aas 
liegendem  Grunde  aufstrebend;  Rispe  ährenförmig,  walzlich; 
Aehrchen  eiförmig-länglich;  Klappen  stumpf,  gewimpert,  wtr 
am  Grunde  zvsammengewachsen ;  Spelze  unter  der  Glitte  be^ 
grannt,  ©  Gräben,  Sümpfe,  feuchte  Wiesen,  häufig.  Mai  bis 
August.  Staubbeutel  gel  blich- weiss,  nach  der  Blüche  braun; 
Granne  fast  doppelt  so  lang  als  ihre  Spelze.    Halm  bis  1'  lang. 

*t  1991.  A.  fuivusSm.,  rothgelber  F.  Aehrchen  eflip' 
tisch;  Spelze  aus  der  Mitte  begrannt ;  sonst  w.  v.,  von  dem 
er  vielleicht  nur  Abart  ist.  ©  Mit  vorig.  Staubbeutel  roth- 
gelb; Granne  kaum  länger  als  der  Balg. 

*  1992.  A.  u tri cu latus  Pers.,  schlauchartiger  F.  Ober- 
ste Blattscheide  scliiauchartig-aufffeblasen ,  Aehre  eiförmig  oder 
eiförmig-länglich,  Aeste  1—2  Aehrchen  tragend;  Klappen  bi$ 
zur  Mitte  verwachsen  und  allmählich  verbreitert,  über  der 
Mitte  plötzlich  in  eine  plattgedrückte  Vorspitze  zusammenge* 
zogen.  ©  Auf  Wiesen  im  oberen  Moselgebiet,  im  Saar-  und 
Bliesthale.    Mai.  Juni.     H.  \'. 

614.    Phleum  Ii.    Llsetie  (n.  48). 

*  1993.    P.  arenariutu  L».,  ^'Aüöi-li.  N\^\«T.Oi^\öOB.\sv^at- 
haluiig;    unfr^ichtbare    üldttcrbü-^cliel    fehleud-,   ^\^^^  'Ämsa: 
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Ptaiusen,  yereinzelUaaf  Sandfeldern  bei  Mainz,  Bingen,  Aachen, 
Mählheim  am  Rhein  und  Düsseldorf.     Juni.  Juli.      H.  3^(5". 

•t,li»d4.  P.  Boehmeri  Wibel,  Böbmer's  L.  Wurzel- 
rtock  einen  Rasen  von  fruchtbaren  Hahnen  und  unfruchtbaren 
BULtterbüschehi  treibend;  Rispe  ährenförmig,  walzlich;  Klap- 
pen linealisck'länglich,  schief-  abgestutzt ,  zu'jespitzt-stachel' 
tpitzig,  zusammengedrückt,  auf  dem  Rücken  steilbaarig-ge- 
wimpert  oder  rauh.  4  Sonnige  Hügel,  Grasrainc,  zerstreut. 
Juni.  Juli.  P.  phalaroides  Koel.  Phalaris  phlcoides 
Li.  H.  1 — Ij'.  Eine  Waldform  mit  höherm,  schlaffenn  Wuchs, 
und  lockerer  durchsichtiger  Rispe  findet  sich  in  Neu  Vorpom- 
mern, bei  Driesen  und  bei  Rastenburg  in  Ostprcussen. 

*  1995.  P.  äsperum  Vi  IL,  rauhe  L.  Rispe  ähreuför- 1 
mig,  walzlich ;  Klaj^pen  keilförmig ,  a/^ffdttt/fzty  an  der  S/utze 
aufgehlasen-kanlig,  etachelspitzig,  rauh.  0  Aeckcr,  Wein- 
berge, selten  und  oft  unbeständig;  ia  der  Rheiuprovinz  bei 
Cobi^z  und  besonders  zwischen  Kübenach,  Bassenheim  und« 
Cobem,  im  Nahethale,  Runkel  im  Lahnthale;  Münden,  Son- 
dorshausen,  Eichsfeld  (Maynroda),  Prag.    Mai.  Juni.    H.  .1—1'. 

*t  1Ö96.  r.  pratense  L.,  Timothee-Gras.  Blattscheiden 
walzlich;  Rispe  ährenformig,  walzlich;  Klappen  länglich^ 
quer-ahgestutzt,  plötzlich  zugespitzt-begrannt,  am  Kiele  stcif- 
naarig-gewimpert,  Granne  .V  mal  kürzer  als  der  liahj.  4 
Wiesen,  häufig.  Juni.  Juli.  H.  1 — 3'.  Aendert  ab:  b)  no- 
dosum  Fi.  Halm  am  Grunde  zwiebelartig  verdickt;  Rispe 
meist  kürzer,  so  an  trockenen  Rainen. 

t  1997.  P.  alpinum  L.,  Gebirgs-L.  Oberste  Blattscheide 
aufgeblasen;  Granne  so  lang  oder  kaum  halb  po  kurz  als  der 
Bälg]  sonst  w.  v.  2j.  Nur  auf  fruchtbaren  Wiesen  der  Su- 
deten, z.  B.  an  der  Sonnenkoppe,  am  Glatzer  Schneeberge, 
im    Riesengebirge    und  Gesenke    sehr  häufig.    Juli.    August. 

Crypsis  alopecuroi des  Schrad.  mit  einfachem,  fast 
ßti  eirundem  Halme  und  länglich -walzenförmiger,  aus  der  Blatt- 
scheide hervorstehender  Rispe,  wurde  im  Riede  ])ei  Darmstadt 
gefunden,  scheint  sich  daselbst  aber  wieder  zu  verlieren. 

615.    Chamagrostis  Borkhausen.    Zwerggras  (n.  47) 

1998.     C.  minima  Borkh.,  röthh'ches  Z.     Halme  in  klei- 
nen   Rasen,   haarformig;    Aehre   linealisch,   Aehrchen    röthiich 
oder   violett.    ©    Sandfelder,   sehr   selten.     Am    zahlreichsten 
oberhalb    Bingen,    ausserdem   bei    M.a\\A2.,   O'St^x^i^^^  A^'äwä»- 
OrÄ/77>/;6Äum  und  j'n  Holstein.    März    ApvW    ^^yo^\:^'«»  ^^^ 
L.    Mi  bor  a  veraa  P.  B.     H.  1— ä". 
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6.  Gruppe.  Chlorideen.  Aehrehen  von  der  Seite  her  zusammeDge 
IblUthii;,  in  einseitige  Aetiren  geordnet,  und  zwar  auf  der  untere: 
der  Aebrenspindei  eingefügt. 

616.    C^odon  Bioh.    Hundszahn  (n.  49). 

*  1999.  C.  Däctylon  Pers.,  gefingerter  H.  W 
stock  mit  kriechenden  Ausläufern;  Blätter  Unterseite  bei 
Aehre  zu  3— 5  'fingerig;  Spelzen  kahl,  etwas  gewimpei 
ßandfelder,  sandige  Fiussuifer,  selten;  stellenweise  im  R 
Main-,  Nahe-,  Mosel-  und  Saargebiete,  am  Unterlaufe 
Lippe  unweit  Dorsten,  Luckau,  Boitzenburg,  an  der  Hav 
Werder  und  Baumgartenbrück  unweit  Potsdam.  Juli.  Ai 
Panicum  Dactylon  L.    H.  l—\l\ 

7.  Gruppe.  Oryseen.  Aelirclien  von  der  Seite  her  zusammenged 
Klappen  4,  bei  0.  clandestina  sehr  klein,  Schwielen-  oder  schuppenf 

617.    Oryza  L.    Reis  (n.  42). 

*t  2000.  0.  clandestina  A.  Br.,  wilder  R  B 
sehr  rauh;  Rispe  abstehend;  Aeste  schlängelig;  Aehrch 
männig,  halboval,  gewimpert.  2|.  Gräben,  Ufer,  Lachen, 
zerstreut.  August.  September.  Phalaris  oryzoide 
Leersia  oryzoides  Sw.  H.  3 — 5'.  Die  Rispe  bleibt  h 
in  den  Blattscheiden  versteckt  und  entwickelt  sich  nu 
warmer  Witterung  vollständig. 

8.  Gruppe.  Colcantheen.  Aehrehen  von  der  Seite  her  znsammengec 
Ibltitbig;  Klappen  fehlend;  Spelzen  kürzer  als  die  Raryoise. 

618.    Coleanthus  Seidl.    Sclieidenbltithgras  (n.  ^ 

2001.  C.  subtilis  Seidl,  feinblüthiges  Seh.  ] 
fadenförmig,  von  aufgeblasenen  Scheiden  umgeben;  B 
linealisch,  rinniff.  ©  Ausgetrocknete  Fischteiche,  sum 
Orte;  nur  in  Böhmen  im  Schwarzenteiche  der  Herrs 
Schlackenwald,  bei  Wossek  und  bei  Stirzin  unweit  '. 
JuU— October.    Schmidtia  utriculosa  Sternb.    H.   1 

9.  Gruppe.  Agrostideen.  Klappen  2;  GriflFel  fehlend  oder  kurz;  J 
federijr,  am  Grunde  des  Aehrchens  heraustretend;  Karyopso  milde 
tigen  hpelzen  bedeckt,  tonat  wie  5.  Gruppe. 

619.    Agrostis  L.    Straussgras  (n.  50). 

A.      Blätter  sämmtlich  flach ;  obere  Spelze  vorhanden. 

*f  2002.     A.  vulgaris  W\W\.,  ^^mevvi^^  ^^.   BVitl 
i^/ieu  sehr  harz,    abgestutzt'^    B.\sp^  ^«i\vTe.\i^  ^^^  ^\\>!Oafc 
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mig  mit  gespreizten  Aesten,  nach  der  Blüthe  nicht  ^anz  zu- 
samxnengezogen.  4  Wiesen,  Triften,  Grasplätze,  gemein.  Juni. 
Juli..  A.  stolonifera  L.  fl.  suec.  Aendert  alb:  b)  stolo- 
nifera  G.  F.  W.  Meyer.    Mit  kriechenden  Ausläufern. 

*t  2003.  A.  albaL.,  weissliches  St.  Blatthäutchen  lang ; 
Bispe  während  der  Blüthe  fast  kegelförmig  mit  offenen  Aesten^ 
nacn  der  Blüthe  zusammengezogen.  4  Wiesen,  Gräben,  häufig. 
Jörn.  Juli.  H.  1 — 2*.  Aendert  ab:  b)  gigantea  GaudL 
Halm  grösser,  bis  4'  hoch;  Bispe  sehr  reicholüthig,  Aehrchen 
meist  begrannt.  c)  stolonifera  E.  Meyer.  Halm  kriechend. 
d)  maritima  G.  F.  W.  Mey.  Stengel  aufsteigend;  Blätter 
steif,  bläulich-grau;  Bispe  gedrängt  (A.  stolonifera /?  are- 
naria L.  fi.  suec). 


B.     Dntero  Blätter   zasamroengefaltet^borstlich ;    obere   Spelze   fehlend   oder 

sehr  klein. 

♦t  2004.  A.  canina  L.,  Hunds-St.  Blatthäutchen  läng- 
lich; Bispe  ausgebreitet,  eiförmig;  Aeste  rauh,  während  der 
Blüthe  ausgespreizt,  nach  der  Blüthe  zusammengezogen;  un- 
tere Spelze  unter  der  Mitte  des  Rückens  hegrannt,  an  der 
Spitze  fein  gekerbt.  4  Feuchte,  sumpfige  Wiesen  und  Wäl- 
der.    Trichodium  caninum  Schrad.     Juni— August. 

t  2005.  A.  alpina  Scop.,  Gebirgs-St.  Blatthäutchen 
länglich;  Bispe  abstehend  $  Aeate  und  Blüthenstielcheii  rauh; 
untere  Spelze  am  Grunde  begrannt^  an  der  Spitze  kurz-2bor- 
stig.  4^ur  an  felsigen  Abhängen  im  Kessel  des  mährischen 
Gesenkes.    Juli.  August. 

t  2006.  A.  rupestris  All.,  Felsen-St.  Aeste  und  Blü- 
thenstiele  kald;  untere  Spelze  an  der  Spitze  feingekerbt, 
mit  einer  unterhalb  der  Mitte  des  Bückens  hervorstehenden 
Granne,  sonst  w.  v.  4  Nur  auf  kiesigen  und  steinigen  Plätzen 
im  Biesengebirge  längs  des  ganzen  Kammes.  Juli.  August. 
H.  4-6". 


620.    Apera  Adans.     Windhalm  (n.  51). 

*t  2007.  A.  Spica  venti  P.  B.,  gemeiner  W.  Rispe 
tveitschireifig ;  Blüthen  unter  der  Spitze  lang-begrannt;  Staub- 
beutel  linealisch  länglich.  ©  Aecker,  Dämme,  Sandplätze, 
gemein.    Juni.   Juli.    Agrostis   Spica  venti  L.     H.  1 — 3'. 

*  21)08.     A.  interrupta  P.  B.,  unterbrochener  W.  Rispe 
achmal,     zusammengezogen;    Staubbeutel     rmidlich- eiförmig ; 
sonst  w.  V.     0  Aecker,  sehr  selten  oder  überseUew.    ^'diiA<«.- 
helden  in  B^annovcr,  um  Zons  bei  Köln.     3\xiv\.  ^\iX\.     K%^<^- 
ßtis  interrupta.  Li.  H.   1 — 2*. 
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621.    Calamagristis  Adans.    Schilf  (n.  5!^. 

A.    Epigeios.    Ansatz  zur  zweiten  Bltith«  fetilend. 

*t  2009.  C.  lanceolata  Bth.,  lanzettliches  Seh.  Bi 
abstehend;  Klappen  schmal-lanzettlich ,  zugespitzt;  Hf 
länger  als  die  Spelzen;  Granne  enflständig^  gerade^  aus  ei 
seht  hirzen  Ausrandung  hervortretend  und  wenig  länger 
diese.  4  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Gebüsche,  zerstreut.  J 
August.  Arundo  Calamagrostis  L.  U.  2—4'  Aem 
in  Hainea  mit  blasserer  Bispe  ab :  C.  Gaudiniana  Rchb. 

2010.     C.  litorea  DC,  Ufer-Sch.     Granne  so   lang  ö 
länger  als  die  Hälfte  ihrer  Spelze;  sonst  w.  v.     2(.  Flussk 
Ufer,  selten.    Bei  Worms,  an  der  Bode  am  Unterharze  in 
Nähe  der  Blechhütte,  an   der   Wacknitz  bei  Falkenhusen 
weit  Lübeck,    in   Preussen   im   Flussgebiete  der  Weichsel 
Thorn,    Culm,    Neuenburg,   Stuhm   und   Danzig  und  auf 
frischen  Nehrung.    Juli.   August.     Arundo  Pseudophrs 
mites  Hall.  fu.    A.  litorea  Schrad.    H.  2-3*. 

*t  2011.  C.  epigeios  Bth.,  Land-Sch.  Rispe  st 
abstehend,  qeknäuelt-lappig ;  Klappen  lanzettlich,  pmemlj 
zugespitzt;  Haare  länger  als  die  Spelzen;  Granne  unter  o 
aus  der  Mitte  des  Rückens  hervortretend^  gerade,  2j.  , 
Sandboden  in  Wäldern,  an  ufern,  gemein.  Juli.  Aug 
Arundo  epig.  L.    H.- 3 — 5'. 

t  2012.     C.  Halleriana  DC,  Haller's   Seh.     Rispe 
stehend,    ungelappt;    Aehrchen    fast    gleichförmig -zerstn 
Granne  HnterhcUb  der  Mitte  des  Rüchems  eingefügt^   gera 
Klappen  und  Haare  wie  bei  voriger.     2|.  Sandige  und  steii 
Waldplätze,  torfige  Wiesen,  sehr  zerstreut.     In   den   Sud( 
und    dem    Erzgebirge    nicht   selten,    bei  Bielefeld  häufig, 
Paderborn,  Thüringer  Wald,    Unterharz,    am    Seestranoe 
Holstein    bis   Pommern.    Juli.    August.    Arundo    Psem 
phragmites  vSchrad.,  nicht   Hall.  H.  2—3'. 

2013.  C.  Hartmanniana  Fr.  (?),  Hartmann's  S.  H 
einfach  oder  verästelt;  Rispe  steif -auf rechte  nach  der  Bli 
zusammengezogen  oder  wenig  abstehend;  Bälge  fast  gV 
lang,  schmal-lanzettlich,  zugespitzt,  zur  Fruchtzeit  bald 
sammenneigend,  bald  abstehend ;  Haare  länger  als  die  Hd 
der  Spelzen;  Granne  fast  aus  der  Mitte  des  Rückens  her 
tretend  y  ziemlich  gerade^  wenig  länger  als  die  Spelze.  2|. 
her  nur  bei  Tilsit  im  Schilleningker  Walde  und  im  Din| 
Forste.  Juli.  C.  silvatica-lanceolata  und  C.  aruE 
nacea-lanceolata  Heid^nr eich.  C.  Halleriana  ■* 
Heidenreichii  Aschrsn.  H.  4 — 5'. 
B.    Deyeuzla.  P.  B.    SÜelartigct  knaBt.\.i  tmx  zweiten  BlHthe  Vorhände 

f  2014,    C.  neglecta  ¥  t,,  NeT\Ä<iV\i&^\^^^  ^Osv.   "B 
^cÄmal,   abstehend,  steif;   KUv^^tl  ^^Vt^s  Haare  1c».tw 
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He  Spelzen;  Ghanne  unterhalb  der  Mitte  des  liückens  ent- 
Bringend,  aerctde,  2j.  Feuchte  Wiesen,  nicht  häufig.  In 
lorddeutscmand  von  Holstein  bis  zur  Niederlausitz  und 
iehlesien  (in  Wicbelsdorf  bei  Sprottau,  in  der  Tdchocke  bei 
liegnitz,  bei  Bunzlau),  Pommern,  Preussen,  Posen,  stellen- 
weise. Juli.  August.  C.  stricta  Nutt.  Arundo  neglecta 
;=hrh.  (1790).    A.  stricta  Timm.  (1791).     H.  2—3'. 

*  2015.  C.  varia  Lk.,  verschiedenartiges  Seh.  Kispe 
bstehend;  Klappen  zugespitzt;  Hetäre  «o  lang  oder  nur  halb 
7  iMnn  als  die  Spelzen;  Granne  rilckenständig ^  gekniet,  2|. 
iergwälder,  sehr  zerstreut;  in  der  Rheinprovinz  in  der  Hoch- 
fel  bei  Prüm.  Juli.  August  C.  montana  Host.  Arundo 
aria  Schrad.  A.  montana  Gaud.  H.  1-3'.  Acndcrt  ab: 
)  C.  acutiflora  DC.  (als  Art).  Halm  höher;  Klappen 
shmäler,  piriemlich.  C.  arundinacea-epigeios  Hciden- 
sich,  so  weit  seltener. 

*t  2016.  C.  arundinacea  Eth.,  gemeines  Seh.  Haare 
nal  kürzer  als  die  Spelzen;  sonst  w.  v.  4  Wälder,  nicht 
jlten.  Juli.  August.  C.  silvatioa  DC.  Dcjeuxia  sil- 
Btica  Kth.  Agrostis  arundinacea  L.  Arundo  sil- 
Ätica  Sehr  ad.    H.  2—4'. 


622.    Ammophila  Host.    Sandhalm  (n.  53). 

*t  2017.  A.  arenaria  Lk.,  gemeiner  S.  Blätter  einge- 
»11t;  Bispe  ährenförmig,  gedrungen,  vmlzlich,  oberwärts  ver- 
ihinälert;  Klappen  linealisch -lanzettlich,  spitz,  Haare  3mal 
orzer  als  die  Spelzen.  4  An  der  Küste  der  Nord-  und  Ost- 
te  und  im  Binnenlande  auf  Flugsand ,  z.  B.  Posen ,  Driesen, 
erlin,  Witteuberff,  Magdeburg,  Dresden,  Darmstadt,  zwischen 
[nskau  und  Niesky,  im  nordwestlichen  Westfalen,  Afferder 
;eide  bei  Cleve  u.  a.  0.  Juli.  August.  Arundo  arenaria  L. 
samma  arenaria  K.  und  Schult.  H.  bis  3'.  Griiulich- 
eiss. 

2018.  A.  baltica  Lk.,  Ostsee -S.  Hispe  lonzettUch; 
lajypen  lanzettlich,  pfriemlich-zugespUzt;  Haare  halb  so  lang 
Ib  die  Spelzen;  sonst  w.  v.  2j.  An  aer  Meeresküste  von 
Iremen  und  Holstein  bis  Preussen,  aber  seltener  als  vor.  Juli, 
.ugust.  Arundo  baltica  Flügge.  Psamma  baltica  R. 
nd  Schult.  Rispe  grös&fir  und  dunkler.  Da  die  Pflanze 
eine  reifen  Früchte  brin^,  wird  sie  wohl  mit  Recht  für 
inen  Bastard  von  der  vorigen  und  von  Calamagi'ostis  epigeios 
ehalten. 

Polypogon  litoralis  Sm.  wächst  me\\\.  ^m^  ^^:t  X^-s»^ 
\oTderney,  dagegen  üudet  sich  Polypogon va^ ^^"^ ^W^^^"^"«» 
esf,  bis  weilen  unter  Serradella  und  Bonat  wbt^N'^^^'cX.. 
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10.  Gmpp«.  Stipaoeän.  Aehrchen  gewölbt,  vom  Rücken  her  efk 
zasammengedrOokt  oder  stielmnd,  IbliUhig;  Griffel  fehlend  odc 
Narben  federig,  an  den  Seiten  des  Aehrchens  heraustretend;  R< 
Ton  den  erhärteten  Spelzen  dicht  eingewickelt. 

623.  Müium  L.    Flattergras  (n.  41). 

*t  2019.  I^  effusum  L.,  gemeines  F.  Halm 
Blätter  linealiscli- lanzettlich;  Rispe  abstehend;  Spelzen 
4  Schattige  Wälder,  häufig.     Mal— Juli.    H.  2—3'. 

624.  SUpa  L.    Pfriemengras  (n.  54) 

*t  2020.  st  pennata  L.,  federartiges  Pf.  ^  1 
borstenförmig;   Bispe   am  Grunde   von   der  Blattscheid 

feschlossen;  Grannen  oft  fusslang,  gekniet,  federig; 
pelze  unterwärts  mit  5  seidenhaarigen  Linien  bezeichn 
Trockene  Hügel,  auf  Kalk  und  Sand ,  sehr  zerstreut,  fe 
nordwestlichen  Gebiete  und  in  Sachsen,  in  Schlesien  n 
Sprottau,  erreicht  in  Preussen,  wo  sie  um  Thoipi  bei  Pr 
und  Benczkau  und  bei  Kulm  nach  Althausen  zu  ui 
Oraudenz  wächst,  die  Nord-  und  Ostgrenze.    Mai.  Juni. 

*t  2021.  St.  capillata  L.,  haarförmiges  Pf.  Gh 
fadenförmig ;  sonst  w.  v.  4  Wie  vorig. ,  geht  ostwärts 
über  die  Weichsel,  in  Sachsen  nur  bei  Mcissen,  in  Sei 
nur  bei  Grünberg  (Wittgenau  am  Mäuseberg),  fehlt  im 
westlichen  Gebiete.    Juni.    Juli.    H.  2 — 3'. 

11.  Gruppe.  Arundinaceen.  Aehrchen  2-relchblti'thig;  Griffel  ver 
Narben  bogenförmig,  aus  der  Mitte  oder  über  der  Mitte  der  Blül 
vortretend. 

625.  Phragmites  Trin.    Rolir  (n.  56). 

*t  2022.  Ph.  communis  Trin.,  gemeines  R.  ] 
lanzettlich,  lang  zugespitzt;  Rispe  ausgebreitet;  Aehrc 
bis  öblüthig.  4  Ufer,  stehende  Gewässer,  gemein.  A 
September.  Ph.  vulnerans  Aschrsn.  Arundo  P' 
mit  es  L.  Rispe  rothbraun.  H.  bis  8'.  Aendert  ab:  t 
vescens  Güster  (Ph.  isiaca  Rchb.  als  Art).  Ae! 
blassbraun. 

12.  Gruppe.  Seslericen.  Aehrchen  2-reichblüthig;  Balj?  gross,  : 
Bllithen  bedeckend;  Griffel  fehlend  oder  sehr  kurz:  Narben  fadei 
aus  der  Spitze  der  BlUthe  hervortretend. 

626.  Sesleria  Scop.    Seslerie  (n.  55). 

*  2023.    S.  coerulea  Aid.,  Um^  S.   Blätter  linc 

£acb,  plötzlich,  zugespitzt*,  AeYixe  ^\iö\m\^-\i».^\Oö.^  ^^^ 

seitswendig;  Aehrchen  ^2-  Ua  ^\AÄ.\5a\^\  x«i\.^x^  ^^^\ifc 
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k>r8ten  und  eine  Granne  aus  der  Mitte  endigend.  4  Sonnige 
^liohen»  auf  Kalk  und  Sand,  sehr  zerstreut.  Am  häufigsten 
ii  Thüringen ,  auf  dem  Eichafelde  und  in  der  Rheinprovinz, 
.uch  bei  Leitmeritz,  Weisswasser  und  Prag  nicht  selten; 
tüdersdorf  bei  Beriin,  in  Preussen  am  Strande  bei  Memel 
ind  Cranz.  April.  Mai.  Cjnosurus  coer.  L.  Aehrchen 
chieferblau*    ¥L  2—12". 

S.  Gruppe.  Avenaceen.  Narben  federig,  aus  dem  Grande  der  Blüthe 
l      beiderseits  hervortretend ,  sonst  w.  v. 

627.    Koeleria  Pers.    Kölerie  (n.  65). 

*t  2024.  K.  cristata  Pers.,  kammförmige  K.  Blätter 
lach,  untere  gewimpert;  Rispe  ährenformig,  am  Grunde  unter- 
nrocnen;  Aehrchen  2-  bis  4blüthig;  untere  Spelze  zugespitzt, 
rrajmenlos  oder  stachelspitzig.  2J.  Trockene  Grasplätze,  häufig. 
Ilai — Juli.  Aira  und  Poa  er  ist.  L.  H.  1'.  Aendert  ab: 
rlauca  DC.  (als  Art).  Blätter  bläulich -grün,  kahl;  untere 
Spelze  stumpflich. 

628.    Aira  L.    Schmele  (n.  61)« 

ft.    Granne  nur  ein  wenig  einwärts  gebogen  und  am  Grunde  kaum  gedreht. 

*t  2025.  A.  caespitosa  L.,  rasenförmige  Seh.  Wurzel 
dicht 'Tasig \  Blätter  flach,  oberseits  sehr  rauh;  Rispe  weit- 
schweifig, breit  -  pyramidenförmig ;  Blüthenstielchen  rauh; 
Qranne  borstlich,  meist  so  lang  als  die  Spelze.  4  Wiesen, 
Wälder,  Gräben,  gemein.  Juni.  Juli.  Deschampsiacaesp. 
P.  B.    H.  bis  4'. 

2026.  A.  Wibeliana  Sonder,  Wibel's  Seh.  Wurzel- 
Bloch  ausläu/ertreibend:  Blätter  oberseits  etwas  raiih;  sonst 
w.  V.  2j.  In  feuchtem  Sande  oder  im  Schlamme  am  Unterlauf 
der  Elbe  von  Hamburg  bis  zur  See.  Mai  und  zum  zweiten 
Mal  im  August.     H.  bis  4^ 

b.     Granne  deutlich  in  ein  Knie  gebogen  und  am  Grunde  gedreht. 

*t  2027.  A.  flexuosa  L.,  geschlängelte  Seh.  Blätter 
sehr  schmal ,  fast  borstlich ,  stielrund- fadenförmig ,  nicht  aus- 
gehöhlt ;  Blatthäutchen  meist  kurz,  abgestutzt;  Rispe  abstehend- 
liberhängend;  Blüthen  kaum  länger  als  der  sehr  ungleiche 
Balg,  über  dem  G-runde  begrannt;  Stielchen  der  zweiten  Blüthe 
4mal  kürzer  als  die  Blüthe  selbst,  4  Wälder,  häufig.  Juni 
bis  August.    H.  1  —2'. 

*  2028.    A.  discolorThuill.,  Sumpf-Sch.    Blätter  flach 
od6r  zusammengefaltet;  Blatthäutchen  länglicU.,  •oeT8c\xmoX,cTV 
jf^'/jsf/  Bispe  au/recht -abstehend:   BaVg  g\ei\a\i\    S>acXc\vexv  Ä.«r 
zwmten^Blüthe  halb  so  lang  als  die  JölütKe  selbst;  ^wnsN»^^^ 
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4  Sumpfige  und  torfige  Orte  bei  Siegbar^,  Cleye  aad 
und  vou  Westfalen  nml  üppe  bis  Ostfirieslasd  nad  Lmu 
und  auf  Bu^en  bei  Gelm.    Aojgnst.  September.    A.  ulij   ' 
Weihe.    Zwar  später  als  Ycmge,  aber  dennoch  wahrsc 
nur  Abart  von  ihr, 

620.  Weingaertneria  Bemh.  (1800).  Sflbergras  (n.OQt 

*t  2029.  W.  canescens  Beruh.,  graues  S.  DichtnM» 
fiSrmig;  Blätter  borstlieh,  graagrün :  Bispe  zur  Kliithe  mit  ab* 
steLeudcn  Aesten,  vor  und  nach  der  Blütiie  zusammengezogei. 
2j.  Trockene,  sandige  Stellen,  meist  häufig.  JulL  Außust.  Airt 
can.  L.  Corynephorus  canescens  P.  B.  (1812>.  Biipi 
silberfarbig-grau.    H.  bis  1'. 

630.    Holcus  L.    Honiggras  (n.  59). 

*t  2030.  H.  lanatus  L.,  wolliges  H.  Wurzel  faserigi 
Blätter  beiderseits  weichhaarig;  Ghranne  der  männlichen  Blüth6 
im  Balge  eingeschlossen  oder  etwas  hervortretend ^  ztUM 
hakenförmig-zuriickgebogen.  2).  Wiesen,  Baine,  Wälder,  gemein. 
Juni — August.    H.  1 — 1^'. 

*t  2031.  H.  mollis  L.,  weiches  H.  Wurzelstock  we^ 
hriechend;  obere  Blätter  und  Blattscheiden  kahl;  Ghanni 
der  männlichen  Hlüthe  gekrümmt^  über  den  Balg  weit  hinaus^ 
ragend.  4  Wälder,  weit  seltener  als  vorig.  Juli.  August 
H.'  li-3'. 

631.    Arrhendthertim  P.  B.    Wiesenhafer  (n.  58). 

*t  2032.  A.  elatiug  M.  und  Koch,  hoher  W.,  franz5- 
sisclics  Ray  gras.  Blätter  flach,  linealisch- lanzettlich ;  Bispe  mr 
Blütliezeit  ausgobreitet.  2j.  Wiesen,  Triften,  Wege,  gemein. 
Juni.  Juli.  Avena  elatior  L.  Holcus  avenaceus  Scop. 
H.  2 — 4'.  Zuweilen  ist  auch  die  obere  Blüthe  mit  einer  laneen, 
hervorragondon,  goknieten,  aber  unter  der  Spitze  und  mcht 
auf  d(;m  Kücken  eingefügten  Granne  versehen.  Aendert  ab: 
h)  bulbosum  Seh  1dl.  (als  Art).  Halm  am  G-runde  in  2—3 
übereinanderliegende  Knollen  verdickt. 

632.    Avena  L.    Hafer  (n.  62). 

A.     A<^lir<hcn  wenipstens  nach  der  Blüthe  hängend;  Klappen  5— 9nervlg. 

2033.  A.  brevis  Kth.,  kurzer  H.  Rispe  einseits wendig; 
l'iü^Q  meist  2l)lüthig,  so  lang  a\a  Oa^  TSVCiJOcv^w*^  o?>ere  Klappe 
7nr,riHfj;  JUiilhen  kahl  oder  obertodTts  LoT»U9-be.liaaTl,\äuük\\AV 
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Mump  f.  ftn  der  Spitze  zweispaltig  und  gezähnelt;  Achse  kahl, 
«nter  den  BlUthen  büschelie-behaart.  Q  Unter  der  Saat,  sei* 
ten  nm  Bremen  und  um  Wandsbeck  bei  Hamburg,  häufiger 
«m  Verden.    Juli.  August    H.  2—3'. 

2034.  A.  sativa  Li.,  gemeiner  H.  Rispe  gletchmäs/tig*^ , , 
auegebreüet;  Bälge  meist  2blüthig,  länger  als  die  Blüthen; 
obere  Klappe  9nervig;  Blüthen  kahl,  lanzettlich,  nach  der 
Spitze  verschmälert,  an  der  Spitze  'Jspaltig  und  gezähnelt^  die 
obere  Blüthe  grannenlos;  Achse  kahl,  am  Grunde  der  untersten 
Blüthe  kurz -Düschelig- behaart.  0  Ueberall  gebaut.  Julu 
Angust. 

2035.  A.  Orientalis  Schreb.,  türkischer  H.  Rispe  ein- 
eeitswendig,  zusammengezogen;  sonst  w.  v.  0  Gebaut  und 
verwildert,  oft  unter  der  vorigen.    Juli.  August. 

2036.  A.  strigosa  Schreb.,  Kauh-  oder  Sand-H.  Kispe 
fast  einseitswendig,  obere  Klappe  7 — önervig;  Blüthen  auf  dem 
Bücken  mit  geknieter  Granne,  an  der  Spitze  2Hpaltig y  viit 
hegrannten  Zipfeln  und  geraden  Grannen;  sonst  wie  sativa. 
0  Gebaut  und  oft  verwildert     Juli.  August 

2037.  A.  nuda  L. ,  nackter  H.  Kispe  etwas  einseitswen- 
dig; Blüthe  meist  3blüthig;  obere  Klappen  7 — 9 nervig ;  Blüthen 
Über  den  Balg  hervorragend,  lanzettlich,  kahl,  iwm  Grande 
hie  zur  Spitze  stark  nervig^  an  der  Spitze  haarspitzig-28paltig, 
die  dbere  grannenlos ;  Achse  kahl.  ©  Hin  und  wieder  gebaut. 
Juli.  August. 

203S.  A.  fatua  L.,  Flug-  oder  Wind-U.  Kispe  gleich- 
mfissig-ausgebreitet;  Bälge  meist  3blüthig;  obere,  Klappen  9 ner- 
vig; Blüthen  lanzettlich,  an  der  Spitze  gezähnt-2spaltig^  auf 
dem  Rücken  begrannt,  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  borstig-be- 
haart; Achse  rauhhaarig.  0  Häufig  unter  der  Saat.  Juli. 
August.  Aendert  ab:  b)  glabrata  Peter m.  lUüthen  ganz 
kam,  auf  dem  Rücken  gelbbraun  oder  blass.  A.  hybrida 
,Koch.  Syn.     A.  ambigua  Schönheit  (als  Art). 

2039.  A.  hybrida  Peterm. ,  Hastard-II.  Rifspe  etwas 
misammengezoyen ;  Bälge  meist  2blüthig;  Klappen  an  der  Spitze 
Biemlich  breit,  die  untere  ,9-,  die  obere  l liier'' ity;  IVüthpn 
JcfJd,,  Haare  der  Schwiele  am  Grunde  der  Blut  heu  nur  t-o  hui'.*i 
als  die  Schwiele;  imtcre  Spelze  an  der  Spitze  breit  abgestutzt 
und  kurz  - -Izälinig.  0  Unter  der  Saat,  selten.  .Juli.  Ar.<.'ast. 
A.  intermedia  Lind  gren. 

B.     Aehrcl.cn   u'clit  hüiigcnd  ;    Klappc-n  1— 3iiorvi.r     Frnv'-t'.iu»!;.  n  h  ■]:■  ■■..■i. 

Bl , 

lieh;  J^/a/Uv;//eiWen  yf<c/,neidi(i ;  Kispe,  zu?>vv\v\\u<i\Ac,v-/.v>^^vw.,  Vvsx^ 
mit  je  2-4  Aesten,  wovon  die  längereiv  '1— V^  X.^\\xv\va\\-v^^!^^ 

Qaroko,  Flora,     10,  Aufl.  1^^ 
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Ä  ehr  eben  4 — 6blüthig;  Achse  behtiarf,  4  Nur  auf  qn 
ablfäD^gen  Wiesen  der  Sudeten:  am  Glatzer  Sehn« 
i^m  die  Quellen  der  Mora  am  südwestlichen  Abhanj 
mährischen  Gesenke  am  Hockschar,  Köpernik,  Brüniii 
Altvater,  Petersstme,  Leiterberge  und  im  Kessel.  Jnl 
gast.    H.  2-3*. 

*t  2041.  A.  pubescens  Huds.,  weichbaari^ 
Blätter  Unealisch^  flach ^  auf  beiden  Seiten  nebst  den  ; 
Scheiden  zottig  ;  Rispe  gleichmässi^  ausgebreitet,  fast  ti 
kürzere  Aeste  mit  einem,  längere  mit  2  Aehrchen,  unter< 
Aehrchen  2 — Sblüthig:  untere  Bliithe  in  der  Mitte  des  E 
begrannt,  nach  der  Spitze  zu  silberig-trockenhäutig.  2 
sen,  Triften,  häufig.     Mai.  Juni.    H.  1—3*. 

*  2042.  A.  pratensis  L.,  Wiesen -H.  Blätter 
lisch,  Oberseite  sehr  rauh,  nebst  den  stielritnden  Blattsc 
kahl;  Rispe  zusammengezogen,  traubig,  untere  Aeste  zu  2 
obere  einzeln,  alle  ein  einzelnes  Aehrchen  oder  die  lä 
von  den  untersten  2  tragend;  Aehrchen  4 — öblüthig,  ai 
Rücken  in  der  Mitte  begrannt.  'i\-  Trockene  Wiesen,  AI 
seltener  als  vorig.     Juni.  Juli.    H.  1 — 2'. 

C.    Untere  BlUtbe  an  der  Spitze  und  nicht  aaf  dem  Rücken  begi 
Klappen  7— »nervig;    Fruchtknoten  liahl. 

*  2043.  A.  tenuis  Mnch. ,  zarter  H.  Rispe  gleichi 
ausgebreitet;  Aehrchen  meist  Sblüthig;  olo.re  Blüthen 
Spitze  haar  spitzt  f/-2grannig  und  auf  dem  Rüchen  mit  gct 
Granne.  ©  und  (^  Trockene  Hügel,  zerstreut,  l'ei 
bei  Karlsbad  unweit  Warta,  gegen  Himmelstein  und  Schi 
werth;  im  Lahn-,  Nahe-,  Mosel-  und  Rheingebiete  bis 
Nassau,  in  Hessen,  z.  B.-  bei  Giessen,  Oberkauf uiigen,  S 
hausen,  Frankfurt  a.  M. ,  in  Hannover  bei  Sophienh 
Göttingen  stellenweise,  in  Mecklenburg  bei  Doberan; 
drichsruh  bei  Hamburg,  bei  Sondershausen  an  der  No 
des  Wipperthaies  sehr  häufig,  bei  Eisleben?  Juni.  Trif 
tenue  R.  und  Schult.    H.  1 — Ij. 

D.   Granne  aus  der  Mitte  der  Bliithe  oder  oberhalb  der  Mitte  hervor 

Klappen   l— Snervig;   Fiuchtknoten  kahl. 

*t  2044.  A.  flavescens  L.,  gelblicher  H.  Rispe  , 
mässiff  ausgebreitet;  längere  Aeste  5—8  Aehrchen  trc 
Aehrchen  3blüthig;  Achse  behaart.  4  Wiesen,  Gras] 
im  ganzen  Gebiete,  aber  in  den  Lausitzen ,  dem  Erzg 
und  in  Preussen  selten.  Juni.  Juli.  Trisetum  flave 
P.  B.    H.   1—2'. 

E.     Granno  unterhalb  der  Mitte  der  Bliithe  hervortretend ;  Klappen 
nevYig;  Fruchtknoten  \iah\;  B\äU<tt  i\\%«LTu\u«>Ti'^^\<iWvVvQt«t-licb. 

*t  2045.    A.  caryopYvyWea.'^  ^>io  ^^^N^'ei^^xjcn 
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ie  Bliitbep;  untere  Spelze  an  der  Spitze  doppelt-haarapit^ig» 
[)  Heiden,  sandige  Waldplätze,  rmht  seltep.  Juni.  Juü. 
vira  caryophyliea  L.     H.  nur  4—6''. 

*t  2046.  A.  praecox  P.  B.,  frühzeitiger  H.  Rüpe 
iMglichf  ähreHförmigrgedrung^H ;  sonst  w.  v.  ©  Sandige  Aur 
ohen,  trockene  Heiden,  meist  nicht  selten.  April.  Mai.  Airft 
raecox  L.    H.  nur  1—4". 


633.    Gaudinia  P.  B.    Gaudinie  (d.  34). 

2Ü47  G.  fragilis  P.  B.,  zerbrechliche  G.  Aehre  ffeglie- 
ert.  an  den  Gelenken  zerbrechlich.  0  Nui*  auf  einer  wiese 
m  Eppendorfer  Moore  bei  Hamburg,  in  Mecklenburg  auf  der 
Tarrwiese  bei  Dassow  mit  fremdem  Grassamen  eingeführt, 
benso  bei  Lippstadt   in  Westfalen.    Juni.     Ave  na  frag.  L. 

684.     Sieglingia  Bernh.  (1800).     Sieglingie  (n.  63). 

*t  204^.  S.  decumbens  Hernh. ,  liegende  S.  Halme 
iederliegend  oder  während  der  Blüthezeit  aufsteigend ;  Blätter 
nd  Scheiden  behaart;  Bispe  tiaubig;  Aeste  einfach,  ein  ein- 
eines Aehrchen  oder  die  unteren  1—3  derselben  tragend.  2|. 
Waldränder,  Wiesen,  Triften,  häufig.  Juni.  Juli.  Festuca 
ec.  L.  Triodia  decumbens  P.  B.  (1812).  Danthonia 
ec.  DC.    Halm  ^—V  lang. 

635.    M^lica  L.     Perlgras  (n.  64). 

*t  2049.  M.  ciliata  L.,  gefranstes  P.  Blätter  schmal, 
ach,  zuletzt  etwas  eingerollt,  Scheiden  schwach  rauh;  Rl^pe 
icht-ähren förmig,  nicht  unterbrochen,  cylindrisch;  untere 
Zlappe  länglich-eiförmig,  plötzlich  zugespitzt,  viel  kürzer  als 
ie  lanzettliche,  zugespitzte,  punktirt- rauhe  obere;  untt^re 
[pelze  am  Rande  dicht-iüimperig-zoUig,  obere  kurz-gewimpert. 
L  Steinige  Hügel,  Weinberge,  zerstreut  in  Mitteldeutschland. 
[ai.  Juni.    H.  2-4'. 

*  2050.  M.  nebrodensis  Pariatore,  nebrodisches  P. 
3lätter  borstcnförmig-zusammengefaltet,  Scheiden  kahl;  Rispe 
^cker,  zuletzt  einseitstoendig ;  obere  Spelze  massig  laug-ge- 
impert;  sonst  w.  vor.,  zu  welcher  sie  wohl  als  Varietät  ^re- 
ört.  2j.  Steinige  Hügel,  Weinberge,  zersttexxt  m  M\\,\föVv.'6NiNs>^iXv- 
^nd,  aber  übersehen,  z  ß.  im  Na\xet\ia\e,  \i^\  ■^^m\^^^^:^^  ;;»^ 
bärlngeD  bei  Kranichfeld,  SonderalaauBeTv,  ^^\ö.vi\*^,^^^-^  vJ.'^vÄr 
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dorf   bei    Halle.      Mai.  Juni.      M.    ta urica   C.    Koch, 
glauca  F.  Schultz.    H.  2—4'. 

*t  2051.  M.  nutans  L.,  nickendes  P.  Aehrcken  m 
perlos,  hängend j  in  lockerer,  einseitswendiger  Traube,  rm 
vollkommenen  Blüthen.  4  Laubwälder,  häufig.  Mai.  Ji 
H    1—2' 

*t  2052.  M.  uniflora  ßetz.,  einblüthiges  P.  Ba 
schlaffe  einseits wendig;  Aehrchen  wimperlos,  aufrecht,  mit  ea 
vollkommenen  Blume.  4  Schattige  Wälder,  nicht  hSo 
Mai.  Juni.    H.  l^ 

14.  Gruppe.    Festacaceen.    Aehrchen  gestielt;    Klappen  kürzer  als  d 
nächste  Blfithe;   sonst  wie  IS.  Grnppe. 

636.    Briza  L.     Zittergras  (n.  73). 

*t  2053.   B.  media  L.,  gemeines  Z.    Blatthäutchen  e 
kurz,  abgestutzt;  Kispe  aufrecnt;  Aehrchen  herz-eiformig, 
der  Seite  zusammengedrückt,  5 — 9blüthig.    4  Wiesen,  Trif 
gemein.    Mai.  Juni.     H.  1 — li*. 

Briza  maxima  L.   und  B.  minor  L. ,    finden  sich, 
wohl  sehr  selten,  auf  Schutt  verwildert. 

637.    Eragrostis  Host.  (1809).    Liebesgras  (n.  6S 

2054.  E.  major  Host,  grossähriges  L.  Wurzel  fase 
Blattscheiden  an  der  Mündung  bärtig;  Rispenäste  einzelne 
zu  zweien ;  Aehrchen  linealisch-länglichj  1 5— 2i'blüthig ;  Blut 
auf  der  stumpfen,  etwas  ausgerandeten  Spitze  kurz-stac 
spitzig,  mit  starkem  seitenständigem  Nerven  durchzogen. 
Sandige  Aecker,  Gemüsegärten,  sehr  selten  und  nur  mit  fi 
dem  Samen  eingeführt.  Bei  Westerhausen  unweit  Blankenl 
a.  H.  Juli.  August.  E.  megastachya  Lk.  Briza  E 
grostis  L.     H.  4—18''.     Aehrchen  meergrün. 

t  2055.  E.  minor  Host  (Icon.  gram,  austr.)  [1809],! 
neres  L.  Aehrchen  linealisch-l  an  zeitlich^  8 — 20blüthig;  Biül 
stumpf;  sonst  w.  v.  0  Auf  Sandboden,  selten  und  oft  u 
ständig,  weil  meiat  mit  fremdem  Samen  eingeführt.  Am  1 
figsten  in  Böhmen  an  der  Elbe  von  Melnik  bis  Aussig 
bei  Prag  und  Juiigbunzluii :  Khoiiilläche,  bei  Dresden,  Bret 
Westerhausen  bei  Blaukonburg  am  Harze,  Jena,  Beesl 
August.  E.  poaeoides  P.  ß.  (18l2).  Poa  P^ragrosti 
H.   ^—1^'.     Aehrchen  rothbraun,  schmäler  als  an  voriger. 

"2050.     E.   pilosa  P.  B.,    behaartes   L.     Wurzel    fasc 
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sehen  Giebichenstein  und  Trotha  bei  Halle  a.  S.,  seit  langer 
Zeit  Yerwildert.  Juli.Augnst  Poa  pilosa  L.  Halme  4 — IC 
lang. 

686.    Soleroohloa  F.  B.    Hartgras  (n.  67). 

*  2057.  S.  dura  P.  B.,  gemeines  H.  Aehrchen  länglich, 
öhlüthig,  ©  Triften.  Wegränder,  sehr  zerstreut.  In  Thüriugen, 
am  Unterharze  (aucn  noch  bei  Stassfurt,  Barby,  Magdeburg, 
Dessau  u.  a.  0.),  am  Mittelrhein,  im  Nahe-  uud  Moselthale, 
bei  Kroppach  in  Nassau,  bei  Würzburg,  in  Böhmen,  stellen- 
weise häufig,  Mai.  Juni.  Cynosurus  durusL.  Poa  dura 
Scop.  Die  ganze  Pflanze  blassgrün,  nur  2 — 6"  lang,  meist 
dem  Boden  anliegend. 

639.    Poa  L.    Rispengras  (n.  68). 

jkebrohcn  gestielt,   zerstreut  in  einer  Rifipo:  BlUtlicn  frei  oder  mit  wolligen 

Hnaren  zusammenhängend. 

a.    Wurzel  faserig,  lange  Ausläufor  fehlend. 

1.    Rispenästo  einzeln  oder  zu  zweien;    BUithen  aucscr  der  Wolle,    wodurch 

sie  bisweilen  verbunden  sind,  kahl. 

*t  2058.  P.  annua  L.,  einjähriges  R.  Halm  zusammen- 
gedrückt; Rispe  meist  einseitswendig  ^  abstehend;  Aehrchen 
länglich-eiförmig,  3 — 7blüthig.  ©  Ueberall  gemein;  blüht  fast 
das  ganze  Jahr.     Halm  2—10^^  laug. 

3.  Bltitben  auf  dem  Riickennerven  uud  beiderseits  auf  dem  Randnerven  mit 
einer  dicht   scidenhaarigen  Linie    besetzt;    sunst  w.  v. 

t  2059.  P.  laxaHaenke,  schlaffes  K.  Halm  schlaff- 
aufsteigend; Blätter  schmal-linealisch;  BLatihäuichen  alle  läng- 
lich^ spitz;  Risjje  zusammengezogen,  an  der  Spitze  nickend^ 
Aehrchen  meist  Shlüthig;  Aeste  kahl.  4  Nur  an  felsigen  Ab- 
hängen des  Biesengebirges  an  der  Schneekoppe,  dem  kleinen 
Teiche,  Mittagssteine,  Grubensteine  u.  s.  w.  und  auf  der  Babia 
Gora.    Juli.  August.     H.  \ — 1'. 

*t  2060.  P.  bulbosa  L. ,  zwiebeliges  R.  Halm  am 
Grunde  oft  zwiebelför  nng-v  er  dicht ;  liispe  aufrecht-ahsfehend; 
Aehrchen  4--6blüthig;  Aeste  rauh;  sonst  w.  v.  4  Felsen^ 
Grasplätze,  zerstreut.  Mai.  Juni.  H.  T.  Aendert  ab:  b) 
vivipara.  Aehrchen  in  blattartige  Knospen  auswachsend; 
80  häufiger  als  die  Hauptform. 

t  2001.    P.  alpina  L.,  Gebirgs-R.   Blätter  ziemlich  breit- 
linealisch,  plötzlich  zugespitzt;  Blaithäutchcn  kurz,  ahgeatutzty 
obere  länglich^    spitz;    Blätterbüschel  am  Gri.Tft.de  '\ve\)Vi\.  iVc.w, 
Uühendm  Halme  von  gemeinschaftlichen  ScUeideu  c;tu(.\e»c\v\o»;; 
jfe»/  Rispe  aufrecht,  während  der  B\üt\iftz.e.\\,  >n  ^\\'dXi'ö'^^^'^^^- 
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Halmknoten  entblösst;  Blatthäutcheu  fi^'ln-  Imrz^  fast 
ßispe  abstehend;  Aeste  raub,    'J  —  i')hlüthig;    Aebrcbei 
zettförmig,  2 — öblüthig.     2j.  Wälder,  Gebüsche,  häufi| 
Juli.    H.   1 — 3'.    Aendert  vielfach  ab. 

t  20()3.  P.  eaesia  Sm. ,  hechtblaues  R.  Blat 
länger  als  die  Halmglieder ,  die  Hahnlnoteu  bedccic 
oberste  länger  als  ihr  Blatt;  Blatthä'itchea  kurz  c 
oder  das  oberste  eiförmig;  sonst  w.  vor.,  von  welche 
der  folgenden  wahrscheinlich  nur  Abart  ist.  2j.  In  Fei 
des  Kiesengebirges  am  kleinen  Teiche  und  Mittagsst 
mährischen  Gesenke  am  Köpernik ,  Altvater  und  Fet 
im  Kessel;  ßabia  Gora.     »funi.  Juli. 

*t  2064.  P.  scroti  na  Ehrh.,  spätes  K.  Blatt 
länglich^  spitz;  sonst  wie  nemoralis,  von  welcher  i 
scheiniich  nur  Abart  ist.  4  Feuchte  Wiesen,  Tei< 
Wälder,    häufig.    Juni.  Juli.     P.   fertilis  Host.     ] 

4.     Untere  RsienUsto  zu  5;  untere  Spelze  mit  5  starken  Nerven, 
unterwärts  auf  dem  Kücken  mit  wolli^jen  IIf\aren  besetzt,   ab( 

behaarte   Randlinic. 

*t  2065.  P.  Chaixi  Vill.  {\l^h),  Sudeten-R. 
linealisch  -  lanzettlich .  an  der  Spitze  plötzlich  ziiges. 
mützenförmig  'Zusammengezogen,  Blattscheiden  2s( 
BlattitäuJchen  hurz;  nnfruchthare  Blatt  er  bäschcl  2zeil 
zusammen gedrif cht ;  Rispe  ausgebreitet.  4  Wiesen 
Wäldern,  zerstreut.     Rheinprovinz,  Westfalen,  Hessen 
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b.    Wurzelalock  mit  langen   Ausläufern  weit  umherkricchem!. 

*t  2067.  P.  pratensis  L.,  Wieeen-R  Halm  und  Blatt- 
acheiden  kahl,  oberste  Scheide  viel  länger  als  ihr  Blatt .  Blatt- 
hliutchen  korz.  abgestutzt;  Rispe  abstehend:  Aeste  rauh,  untere 
meist  zu  5;  Biütben  auf  dem  Rücken  und  am  Rande  dicht- 
weichhaarig  und  durch  eine  lange  Wolle  verbunden,  önervlg, 
Nerven  hervortretend,  4  Wiesen,  Triften,  Grasplätze,  gemein. 
Juni.  Juli.  H.  ; — 3'.  Aendert  ab:  a)  latifolia  Koch,  un- 
tere Blätter  kürzer  und  breiter,  bläulich  -  grün ;  so  a\if  Sand- 
boden; b)  angustifolia  L.  (als  Art)  nach  Sm.,  untere 
Blätter  zusammengerollt. 

*t  20r.8.  F.  compressa  L. ,  zusammengedrücktes  K. 
Halme  *J8chneidig-zuxammev4jedräckf^  am  Grunde  liegend; 
Kispe  abstehend,  meist  einseitsweudig ;  Aehrchen  5— «»blüthig. 
4  Wiesen,  Triften,  trockene  Orte,  gemein.  Juni.  Juli  H.  [^ — 1 '.'. 
Aendert  ab:  b)  Lange ana  Rchb.  «als  Art),  Halm  2'  hoch; 
Bispe  locker,  reichlicli  mit  Aehren  versehen. 

Poa  cenisia  All.  wächst  nicht  auf  dem  Brocken. 

640.     Glyctoa  R.  Br.     Schwaden  (n    TU). 

*t  2069.  G.  aquatica  Whlnb<jr.,  Wasser-Sch.  Wurzel- 
stock kriechend ;  Ri^ipe  gleichinäasiti  mu:gebv€iti'l^  wp/dsclncclfig^ 
sehr  ästig:  Aehrchen  5— 9blüthig;  i'.lüthen  stumpf,  lutt  1  her- 
vortretenden Nerven.  2j.  Am  Rande  btehender  und  fliesseuder 
Gewässer  häufig.  Juli.  August.  G.  altissima  Grcko.  G. 
spectabilis  M.  u.  K.  Poa  aquat.  L.  Poa  altlssima 
Bin  eh.     Halm  4—0'  hoch    dick,  rohrartig. 

2070.  G.  remota  Fr.,  entferntährige  Seh.  Rispe  fast 
einseitsv endig ^  nlche.nd:  Aeste  bogig-t'fherliüngeiuL  liacydvnn; 
Aehrchen  3— (iblüthig .  äussere  Spelze  stumpf,  erhaben  Tnervig. 
21-  Bisher  nur  in  Preussen  bei  Wehlau  im  Hospitalwalde  und 
im  Astrawischker  Forste  bei  Norkilten  zwischen  Wehhiu  und 
Insterburg.  Mitte  bis  Ende  Juni.  Poa  lithuanica  Gorski. 
Aehrchen  grün,  meist  braun  überlaufen.  In  der  Trucht  von 
den  übrigen  Schwaden  ganz  verschieden,  der  Poa  sudetica 
ähnlich,  aber  durch  die  stielnmden  Blattscheiden  und  gewül))- 
ten  Spelzen  leicht  zu  unterscheiden. 

*t  2071.  G.  fluitans  R  Br.,  fluthende  Seh.  Mannagras. 
Wurzelstock  kriechend;  junge  Blätter  einfach  -  gefaltet ;  Rispe 
einseitstrendig;  Aeste  während  der  Blüthezeit  rechtwinkelig- 
abstehend, untere  meist  zu  2;  Aehrchen  7 — 1  Mut  lag  ^  an  die 
Aeste  angedrih'H;  Bliithen  lanzettlich -länglich.  2j.  Sümpfe, 
Gräben,  nasse  Wiesen,  häufig.  Juni — September.  Festuca 
fluitans  L.  Poa  fluit.  Scop.  Halm  1-3".  Aeude^rt 
ab:  b)  loliacea  Huds.  (unter  Teatuca  ä\^  kv\,\.  ^\%^'^  "v^vsx. 
einfach,  trauben formig. 
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*t  2072.  G.  plicata  Fr.,  gefaltete  Seh.  Junge  B] 
einfach-gefialtet;  Rispe  fast  gleich  förmig )  Aeete  ahsieheM 
tere  zu  3—5;  Aehrcnen  5 — llblüthig,  mit  den  AeHenpan 
laufend^  sonst  w.  vor.  2|.  Gräben,  Bäche,  sampfige  Wl 
wahrscheinlich  häufig,  aber  übersehen.  In  Preussen  hl 
bei  Posen,  in  Schlesien  gemein,  in  Böhmen,  bei  Harn 
Driesen,  Frankfurt  a.  0.,  Berlin,  Thüringen,  häufig  bei 
blenz.  Juni.  Juli.  Halm  1—2'.  Aehrchen  schmädi 
Blüthen  kleiner  und  stumpfer  als  an  der  vorigen. 

t  2073.  G.  nemoralis  Uechtritz  und  Körni 
Wald-S.  Eispe  ausgebreitet,  schlank ;  Aeste  3^3,  ein  ^ 
über  dem  Grunde  ästig,  fast  glatt;  Aehrchen  meist  7bli 
bisweilen  6 — 9-,  selten  und  nur  an  den  untersten  ki 
Aesten  2— 3blüthig;  Blüthen  meist  länger  als  die  B 
äussere  Spelze  sehr  stumpfe  7nervig  mit  S  starken  hit 
Spitze  gehenden  und  4  mit  ihnen  abwechselnden  kür. 
Nerven.  4  In  quelligen  schattigen  Laubhölzem.  Bisher 
in  Schlesien  bei  Obernigk,  Trebnitz,  Nimkau,  am  Geiers 
bei  Neisse  und  im  mährischen  Gesenke.  Ende  Juni.  Aeh 
gelbbraun. 

64L    Catabrosa  P.  B.     Quellgras  (n.  71). 

*t  2074.  C.  aquatica  P.  B.,  Wasser-Q.  Wurzel 
mit  kriechenden  Avsläufern;  Kispe  gleichmässig-ausgebr 
Aeste  dünn-fadenförmig ;  Aehrchen  linealisch ;  Blüthen  läm 
mit  3  hervortretenden  Nerven.  2j.  Stehende  Gewässer,  Gri 
feuchter  Schlamm,  zerstreut.  Juli.  August.  Aira  aqua 
L.  Glyceria  aquatica  Presl.  Aehrchen  meist  v 
angelaufen.    H.  1 — 2'. 

642.  Molinia  Mneh.    Molinie  (n.  72) 

*t  2075.  M.  coerulea  Mnch.,  blaue  M.  Halm 
aufrecht,  am  (Gründe  gleich  über  der  Wurzel  mit  1 — 2 
übereinanderstehenden  Knoten,  sonst  ganz  knotenlos,  nu 
Grunde  beblättert;  Rispe  etwas  zusammengezogen.  2|. 
Torfboden  und  in  Sümpien,  in  Wäldern  und  Wiesen,  hi 
August.  September.  Aira  coer.  L.  Sp.  pl.  Melica  c 
L.  Mant.  2.     H.  ^—5'. 

643.  Dactylis  L.    Knaulgras  (n.  66). 

*t  2076.    D.   glomerata   L.,    gemeines   K.     Rispe 
recht;  -Aelirchen  dicht-bÜ8c\\e\\g-^^Viva\3L^\V\  wwx^x^^^^lie  J 
vjg.   2J.  Wiesen,  Wälder,  Gräben,  ^emeXxi.   Äwm.  ^\^\.  ^. 
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Aendert  ab:  b)  hispanica  Bth.  (als  Art).  Rispe  in  eine 
lappige  Aehre  zusammengezogen;  Aeste  vom  Grande  mit 
Aenrcben  besetzt 

644.    Cynosürus  L.    Kammgras  (n.  76). 

*t  2077.  C.  cristatus  L.,  gemeines  K.  Halm  steif 
aufrecht;  Rispe  ährenförmi^,  gedrungen;  jedes  A ehrchen  am 
Grande  mit  einem  fiedertn eiligen  Deckblatte  gestützt.  4 
Wiesen,  Triften,  gemein.    Juni.  Juli.     H.  1—2'. 

645.    Festüca  L.    Schwingel  (n.  74). 

I.    BlUthcn  stumpT. 
1.    Karyopse  frei  (den  Spelzen  nicht  angewachsen). 

A.  Untere  Speise  mit  5  nicht  hervortretenden,  undeutlichen  Nerven. 

*t  2078.'»  F.  distans  Kth.,  abstehender  Seh.  Wurzel 
faserig;  Rispe  anfangs  zusammengezogen,  später  gleichmässi^- 
abstehend;  untere  Aeste  meist  zu  5,  fruchttragende  herciO' 
geschlagen;  Aehrchen  4— Gblüthig;  Blüthen  eiförmig-länglich^ 
stampf,  schwach- 5n ervig.  4  Gräben,  Düngerhaufen,  besonders 
auf  Salzboden,  zerstreut.  Mai  —  September.  Glyceria  di- 
stans Wahlnb.  G.  intermedia  Klinggraeff  Flor.  Pr. 
S*  491.    H.J— 1'. 

2079.  F.  thalassica  Kth.,  Meerstrands  -  Seh.  Nicht- 
hUihende  Stengel  aualäuf erartig  und  nieder  liegend;  untere 
Aeste  meist  zti  2,  fruchttragende  zusammengezogen;  Blüthen 
linealisch-länglich;  sonst  w.  v.  2j.  Am  Meere  von  Ostfriesland 
bis  Pommern.  F.  maritima  C.  Koch,  nicht  DC.  Poa 
maritim  a  Huds.  Glyceria  maritima  M.  u.  Koch.  Juni. 
Juli.     H.  1— i'. 

B.  Untere  Spelze  mit  deutlich  hervortretenden  Nerven ;  Rispe  steif; 

Klappen  Icnorpelig. 

2080.  F.  procumbens  Kth.,  niederliegender  Seh.  Aehr- 
chen  linealisch -lanzett lieh y  meist  4blüthig ;  Blätter  flach,  mit 
aufgeblasenen  Scheiden.  0  Bisher  blos  am  Hafen  bei  Rostock 
mit  Ballast  eingeführt.  Juni.  Juli.  P.  rupestris  With. 
Poa  procumbens  Curt.  Sclerochloa  proc.  P.  B.  Die 
ganze  Pflanze  meergrün,  6—8"  lang. 

2.    Karyopse  den  Spelzen  angewachson;  Rispe  steif;   Bliithensticlchen  kurz, 
dick;  BlüthcM  stumj  flieh,  schwach-ausgorandet. 

*   2081.     F.   rigida   Kth.,    starrer    Seh.     Rispe   2zeilig- 
Iseitig,   gedrängt,  starr;   Aeste   nebst    den  Aestcli^.'xy.  8kc\x\Xxv^^ 
Aehrchen  länglich,  6 — 12blüthig,  aii/recKt,  eiu  ißcmg  a\>R\'«'Ve.ivÄ 
eii'e  seüenständigen   der  Aeste  sehr  kurz   gestielt .     Qi  ^vjäv^ 
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Orte  y  Anhöhen ,  W  einberge ,  sehr  selten  und  oft  imbeBtiMdiA  ^ 
Kur  bei  Eupen   und  Cornelimünster ,   bei  Aachen,   Jena  vm] 
Röbel   in  Mecklenburg     Juni.    Juli.    Poa   rigidaL.    Qly- 
ceria  rigida  Sm.    Sclerochloa  rigida  Lk. 

il.     BiütlK-n   a\Atz.  ' 

A.  Kupciiä&tclien  dick  oder  nach  oben  stark  verdickt;   Bltithen  lanzettiich-   '■ 

pfriomlich.  lang-bci^runnt,  mit  einein  ätaubfaden. 

*t  i2082.  F.  myuros  Ehrh.,  Mäuseschwanz-Sch.  Haim  ^ 
bis  zur  Rispe  mit  Blattscheiden  besetzt  oder  ettoas  au8  dtiF 
obersten  Scheide  hervorragend ;  Blatthäutchcn  2öhrig;  RisM 
einseitsweudig ,  zusammengezogen,  fast  ährenförmig,  mMi 
bogenförmig-nickend^  obere  Klappe  spitz,  untere  2-  oder  mehr- 
mal kürz (31}  Blüthen  Icürzer  als  die  Granne,  rauh.  0  n\A 
©  Trockene  Hügel,  Sandfelder,  zerstreut.  Mai.  Juni.  F.  Psen- 
domynros  Soy, -Will.  Das  Gras  blassgrün,  bald  strohgelb 
werdend.     Halme  3—8''  lanff.  * 

*t  2083.  F.  sciuroides  Rth.,  Eichhornschwanz  -  Seh, 
Halm  oberwärts  ohne  Blattscheiden;  Rispe  aufrecht;  sonst 
w.  V.  0  Auf  Sandboden,  seltener  als  vorige.  Mai.  Juni.  F. 
bromoides  der  Autoren,  ob  auch  Linne's?  H.  1'.  Lang« 
grün  bleibend. 

B.  Rij^iienistehcn  dünn,    otei-wü't.s    nur  schwach  verdickt;    ßiiiihen  lanzett- 
iich. kl".: /.-hegrannt  oder  ^ranncnlos.    mit  3  Staubfaden;  Blattbäutchen 

'iöhvig. 

*t  2084.  F.  oviuaL.,  Schaf-Sch.  Wurzel  faseriff;  Blätter 
alle  zusammengefaltet- bor stUch;  Rispe  wahrend  der  l^lüthe 
al)3tehoiid;  Aehrclien  4 — 8blüthig;  Blüthen  kurz  begrannt  oder 
gi'anner.los;  ohcre  Spelze  länc,^ ich -lanzettiich,  an  der  SpitM 
2zähni(..  4  Wiesen,  Triften,  trockene  Wälder,  häufig.  Mal 
Juni  H.  1 — 2'.  Acndert  ab:  ai  vulgaris  Koch.  Blätter 
grasgrün  odor  nur  etwas  lauchgrün,  sehr  dünn,  etwas  rauh; 
Aehrchen  klein,  grannenlos  (F.  tenuifolia  Sibth.  als  Art) 
oder  kurz  begrannt  (F.  capillata  Lmk.l  b)  vnlesiaca 
Schleich.  Halm  höher;  Aehrchen  grösser;  Blätter  verlängert, 
sehr  rauh,  hechtblau,  c)  duriuscula  L.  Sp.  pl.  (nicht  Syst 
nat.).  Blätter  grasgrün  oder  bläulich-grün,  meist  dicker,  steif 
oder  zurückgekrünimt:  sonst  w.  v.  d  glauca  Schrad.  (als 
Art).     Blätter  bläulich-grün .  steif;  sonst  wie  c. 

*t  2(i8ö.  F.  duriuscula  L.  Syst.  nat.  (nicht  Sp.  pL), 
stärkerer  Seh  Untere  Blätter  zusammengefaltet  -  borstUch, 
halmständige  flach;  sonst  w  v  2j.  Trockene  Wälder,  zer- 
streut.    Mai.  Juni.     F.   heterophylla  Haenke.     H.  2—3'. 

*f  2080.  F.  rubra  L.,  rother  Seh.  Wurzelstock  au»' 
läufertreihend  und  lockere  ^BÄseiv  \y!\^«ii^\  uutere  Blätter  3«- 
»ammengefaltet'bor%ilxc\  halmstdudicie  jlach;  ^WÄ\.^\si  q^  Vo.^ 
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2|.  Waldränder,  Raine,  sandige  Plätze,  nicht  selten.  Mai.  Juni. 
H.  1 — 2'.  Aehrchen  oft  roth  angelaufen.  Aendert  ab:  b)  du- 
metorum  L.  (als  Art),  Aehrchen  mit  kurzen  Zotten  und  c) 
arenaria  Osbeck,  Aehrchen  grösser,  wollig -zottig;  so  auf 
Sandboden  am  Meeresstrande. 


C.     Öcbcd«  norus.     Blatthäutchen   nicht  'Üöhrig,    soii^i  wie  H. 

t  2087.  F.  varia  Haenke,  bunter  Seh.  Wurzel  faserig; 
ISlätter  alle  su^iom menge fc/ltei,  fadenföinirifj ;  Rispe  zusammen- 

fezogen,  zur Blüthezeit  abstehend;  Aeste  einzeln  oder  zu  zweien; 
.ehrchen  5 — Sblüthig;  untere  Sj>elzc  .^-chcach-önervifj,  Innzctt- 
lich,  von  der  Mitte  an  allmählich  i<chmäler;  PruclitknotfMi  an 
der  Spitze  behaart.  2|.  Nur  in  Felsenritzen  an  steilen  Abhängen 
im  Teufelsgärtclien  und  in  der  kleinen  Schn(»egrubo  d«'s  Kiesen- 
gebirges; im  Keöi?el  des  mährischen  Gesenkes;  auf  der  J^abia 
Gera.  Juli.  August.  Halm  oben  geneigt,  -1'  lioch.  lUüthen 
meist  bunt  und  hellviolett,  gelblicli  und  grün. 

*t  2oS8.  F.  silvatica  Vill.,  Wald-Sch.  lUäUer  hrrii- 
linealf'sch.  ohenseits  hläulich-grün^  vnUrHeltit  h'.hluift  (jvüh^  am 
Rande  rauh;  Rispe  aufrecht,  au8g(^breitet ,  sehr  ä^tlg;  Aeste 
rauh,  die  unteren  zu  2 — 4;  vnine  Sjtrhe  versclimälert,  sehr 
spitz,  gninnenlos.  rauh,  mit  3  hervortretend  u  Nerrrn;  Frucht- 
knoten an  der  Spitze  ])ehaart.  h  Schattige  BergwäMer  und 
Haine,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Hromus  triflorus  Klirh. 
H.  2-4'. 

*t  20S9  F  gigant^a  Vill.,  Riescn-Sch.  /i/nf'rr  hrcit- 
Imealhch ,  ßach .  hald ;  Rispe  weit-abst«3hend ;  Aof^lt:  an  der 
Spitze  schlaff-überhängend ;  Blüthen  unter  der  Spitze  begrannt; 
Orannen  schlängelig,  dopjyelt  so  lang  als  die  Spelze;  Frucht- 
knoten kahl.  %  Schattige  Wälder,  häufig.  Juni.  Juli.  Bro- 
mus  gig.  L.    H.  2 — 5'. 

*t  2u9i).  F.  arundinacea  Schrcb.,  rolirarti^er  Seh. 
Blätter  flach,  breit-linealisch;  Rüiye  o,u.<gehreltet,  ii herhängend; 
Aeste  rauh^  zu  ziceien,  verzweigt.  5 — lö  Aehrchen  tragend; 
Aehrchen  4— 5blüthig.  2j.  Feuchte  Wiesen,  Gebüsche,  zerstreut. 
Juni.  Juli.     H.  2—5'. 

*t  :2091.  F.  elatior  L.,  hoher  Seh.  Blätter  flach,  breit- 
linealisch;  Rispe  einseitsivendlg  j  zusammengezogen ,  während 
der  Blüthezeit  abstehend;  Aeste  rauh ^  incist  zu  zu-rün^  der 
eine  davon  sehr  kurz  und  meist  1  Arhrchen.  der  zireltc^  trau- 
big  und  3—4  Aehrchen  tragend;  Aehrchen  r>-- lublüthig.  21. 
Wiesen,  gemein.  Juni.  Juli.  F.  pratensis  Huds.  Sche- 
donorus  pratensis  P.  B.  H.  1-3'.  Aendert  ab:  b)  pseu- 
dololiacea  Fr.  (F.  loliacea  Auct,  nicbt  HvxdÄ.\.  ^ns^v^  «s^sj.- 
hlüthig:  Aehrchen  iinealisch-längUcVi,  ^ee\v^^\?^:^^^^^^  ^>^M^:^v.\ 
untere  kurz-gestielt,  bisweilen  zu  zweveti»  o\i^T^  ^\\.tä^^- 
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646.    Scolochloa  JLk.    Schwingelschilf  (n.  75).  -i 

2092.    S.  festucacea  Lk.,  nordisches  Seh.    Wim 
kriechend;  Blätter  breit-lineallsch,  am  Eande  rauh,  aiA 
mit  einem  braunen  Flecken;  Rispe  ausgebreitet,  an  der 

überhängend,  sehr  ästig;  untere  Spelze  önervig j  am  Q ^^. 

von  einem  Haarbüschel  umgehen;  Fruchtknoten  an  der  Sprafi^ 
behaart.    21-    Lachen,   Flussufer,   selten.    Bei    Berlin   in   darj^ 
Spree,  Havel  und  den  damit  in  Verbindung  stehenden  S^9H 
bei   Brandenburg   und   Nauen ;   um   Stettin ,   Gützko wer  Sij^  \ 
Deramin,   in    der  Peene  bei  Upost  unweit  Dargan;    bei  Ät- 
Steinschleuse   am  Eiderkanal    bei  Friedrichsort   in    HoktJBiik 
Juni.   Juli.     Donax  borealis  Trin.  Arundo   festucaeei 
Willd.    Graphephorum  festucaceum  A.  Gray.    Fliiv 
minia  arundinacea  Fr.    Festuca  borealis  M.  u.  KoöE 
H.  4—5'. 

647.    Braehypodium  P.  B.    Zwenke  (n.  77). 

*t  2093.  B.  silvaticum  K.  u.  Schult.,  Wald.-Z. 
Wurzel  faserig ;  Blätter  schlaflP;  Aehre  2zeilig,  überhängend; 
Grannen  der  oberen  Blüthe  länger  als  die  Spelze,  2j.  Schattigil  I 
Wälder,  zertreut.  Juli.  August.  Bromus  pinnatus  v«r.  ^ 
b.  L.  Triticum  silv.  Mnch.    H.  2—3'. 

*t  2094.  B.  pinnatum  P.  B.,  gefiederte  Z.  WurzeUtpek 
hriechend ;  Blätter  steif;  Aehre  meist  2zeilig,  meist  aufredit; 
Grannen  der  Aehrchen  kürzer  als  die  Spelze.  2j.  Grasige 
Hügel,  Waldränder,  Gebüsche,  zerstreut.  Juni.  Juli.  BromuB 
pinnatus  L.    H.  3  —  4'. 

648.    Bromus  L.    Trespe  (n.  78). 

A.  Untere  Spelze  9nervig,   am  Rande   unterhalb   der   Mitte   beiderseits  mit 

einem  eiförmigen,  häutigen  Zahne. 

2095.  B.  arduennensis  Kth.,  Ardennen-T.  Rispe  ab- 
stehend, zuletzt  überhängend ;  Blüthen  aus  eiförmigem  Gnmde 
verschmälert.  ©  Saatfelder  bei  Aywaille  u.  a.  Orten  in  dcft 
Ardennen.  Juni.  Juli.  Libertia  arduennensis  Lej. 
Michelaria  bromoidea  Dum. 

B.  Untere  Spelze    ungezähnt;   Achichen   nach   der  Spitze  schmäler;   unterf 
Klappe  3-5nervig,  obere  5— violnervig,    obere  Spelze  am  Baude  stelf- 

gcwimpert. 

*t  2096.     B.   secälinus   L.,   Roggen-T.     Blattscheiden 

kahl;  Rispe  abstehend,   nach  der  Blüthe  überhängend;  Aehr- 

ehen  kahl  oder   behaart;    fruchttragende  Blüthen    am  Jiandi 

eu&'amrttengezogen^  stlelnind^  sich  uichl  deckend;  u'^tere  S^elae 

7nervig,  am  Rande  abgerundet,  so  laug  aU  die  obere-,  ^\«&r 
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n  geschlängelt  oder  gerade.  0  Aeeker,  nicht  selten.  Juni  bis 
dgust  H.  1—3'.  Aendert  ab:  a)  gros  aus  Koch.  Aehr- 
len  grösser,  kahl  oder  rauh,  b)  velutinus  Schrad.  (als 
rt).  Aehrcnen  grösser,  kurzhaarig  -  sammetartig ,  so  wahr- 
heinlich  nur  im  westlichen  Theile  des  Gebiets,  c)  hordea- 
jus  Gmel.  (als  Art).  Aehrchen  kleiner,  aber  weich-  oder 
irzhaarig. 

*t  2097.  B.  racemosus  L..  traubenförmige  T.  Untere 
Lattscheiden  behaart;  Bispe  abstenend,  an/recht  oder  zuletzt 
verhängend,  nach  dem  Verblülien  zusammengezogen ;  Aehr- 
len  eiförmig-länglich,  kahl;  Blüthen  breit-elliptisch,  frucht- 
agende  am  Rande  sich  dachziegelig-deckend ;  untere  Spelze 
lervig,  am  Rande  abgerundet^  langer  als  die  obere ;  Grannen 
3rade  hervorgestreckt.  0  Wiesen,  Triften,  zerstreut.  Mai. 
ini.  H.  1 — 1^'.  Aendert  ab:  b)  B.  commutatus  Schrad. 
Is  Art).  Höher,  untere  Spelze  am  Rande  oberhalb  der  Mitte 
ump/winkelig-hervorragend,  so  seltener. 

*t  2098.  B.  mollis  L.,  weichhaarige  T.  Blätter  und 
ehrchen  weichhaarig;  untere  Spelze  am  Uande  oberhalb  der 
tüte  stumpfwinkelig -hervortretend^  sonst  w.  v.  0  Wiesen, 
iTege,  Baine,  gemein.  Mai.  Juni.  H.  { — li'.  Aendert  mit 
ahien  Aehrchen  ab. 

*t  2099.  B.  patulusM.  u.  Koch,  abstehend-begrannte 
'.  Scheiden  nebst  den  Blättern  behaart;  untere  Spelze  am 
^de  oberhalb  der  Mitte  stumpfwinkelig- hervortretend,  deut- 
ch  länger  als  die  obere;  Rispe  abstehend  ^  nach  dem  Ver- 
lühen  einseitig-überhängend;  örannen  bei  der  Reife  spreizend" 
irückgebogen.  0  Aecker,  sehr  zerstreut;  Uhlstedt  bei  Kudol- 
kadt,  in  Schlesien  um  Dzieckowitz  bei  Myslowitz,  in  Böhmen 
ei  Prag.    Mai.    H.  1—2'. 

*t  2100^  B.  arvensis  L.,  Acker-T.  Blätter  und  Blatt- 
cheiden  behaart;  Kispe  abstehend,  aufrecht,  bei  der  Frucht- 
Nfe  etwas  überhängend;  Aehrchen  linealisch  -  lanzettlich, 
Uüthen  pUiptisch- lanzettlich  ,  fruchttragende  am  Rande  dach- 
iegelig  sich  deckend ;  untere  Spelze  7nervig,  am  Rande  ober- 
alb  der  Mitte  stumpfwinkelig -hervortretend,  die  obere  etwa 
o  lang  als  die  untere.  ©  Aecker,  zerstreut.  Juni.  Juli. 
L  1'. 

2101.  B.  brachystachys  Hornuug,  kurzährige  T. 
Jntere  Blattscheiden •  behaart;  Rispe  aujrecht-ahstehend^  nach 
lern  Verblühen  unverändert;  Aehrchen  eiförmig- länglich  oder 
inealisch-lanzettlich;  Blüthen  fast  raiiteitföniur/ ;  sonst  w.  v. 
J5  Ackerraine,  selten.  Auf  dem  Ascherslebener  Gottesacker, 
)ei  Quedlinburg  zwischen  Westerhausen  und  dorn  Steinholz, 
vahrscheiniich  auch  in  Westfalen  bei  IA\>v^\ä.^V.  ^nx\v\.  ^. 
trictus  Sehwabe.    fl.   1  — IV«  >v     «i\N 

"^  B,    squarrosus    L.,  eine     südWcVvexe  Y^^^-z.^^   ^^^^    "^^ 
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stehender  und  flach  überhängender  Rispe  und  im  getrock&etel 
Zustande  zusammengedreht-spreizenden  Grannen,  scheint  nifllf 
innerhalb  der  Grenzen  des  Gebiets  vorzukommen ,    obwohl  tk 
von  einigen  Floristen  angegeben  wird. 

C.     rnterc  rsiiclze  >'.ri<!ez'rihiit;   Aehrc^cn  nach  der  Spitiie  hin    schmäler;  U' 
leTii  Klaj'pe  I  ,  i  bere  i)iicivig,  obere  Spelze  am  Rande  sehr  icurz-weirt* 

haarig-gewimpert. 

*t  2102.  B.  asper  Murr.,  rauhhaarige  T.  Uotero 
Blattscheiden  nebst  den  Blättern  kurz-steifhaarig,  obere  mei4 
kahl;  Rispe  ästig ^  achlajff-'dberhängend:  Aeste  der  unterm  ] 
Halbquirle  zu  3—6.  2^  Bergige  Laubwälder,  zerstreut.  JvnL  ; 
Juli.  H.  2-5'.  Aendert  ab:  D)ser6tinus  Beneken.  Obert 
Blattscheiden  rauhhaarig ;  Aeste  der  unteren  IIalbquki$ 
zu  zweien^  auseinander/ahrend;  Klappen  kahl.  Ber^i^e  Laab- 
Wälder,  zerstreut.  In  Thüringen  nicht  selten,  z.  B.  bei  Nauin> 
bürg,  Bibra,  Allstedt,  Zeitz,  ilrfurt,  Sondershausen;  Wernige- 
rode, im  Magdeburgischen,  bei  Neustadt-Eberswaide,  Nau», 
Stettin ,  Lippstadt  in  Westfalen ,  in  Schlesien  an  den  Kalk- 
brüchen zwischen  Silberberg  und  Neudorf,  bei  Striegau  uod 
sonst  hin  und  wieder.     Blüht  Ende  Juli.  August. 

*t  2!03.  B.  erectus  Huds.,  aufrechte  T.  Unter» 
Blätter  sehr  schmal,  am  Rande  gevnm'pert ;  Blattscheiden  be- 
haart oder  kahl;  Rispe  gleichmässig-av^gebrcitet ,  aufrecht; 
untere  Aeste  zu  3—6;  Aehrchen  linealisch-lanzettlich,  4  Son- 
nige Hügel,  unbebaute  Orte,  sehr  zerstreut.  »Juni.  JolL 
Festuca  erecta  Wallr.    H.  1  —  3'. 

*t  2104.  B.  inermis  Leyss.,  grannenlose  T.  Blätter 
und  Blattscheiden  kahl;  untere  Spelze  grannenlos  oder  kurs- 
begrannt;  sonst  w.  v.  4  Wald-  und  Wiesenränder,  Wege, 
häufig.    Juni.  Juli.    H.   ? — 3'. 

H.     \(iirch.:i)  Tiach  dßr  Spitze  hin   breiter,    untere  Klappe  1-,  obere  3nervjf, 

obere  Spelzen  borsiig-gewinipert. 

*t  2105.  B.  st^rilis  L.,  taube  T.  Halm  ganz  kahl; 
Blätter  und  Blattscheiden  behaart  oder  rauh;  Bispe  locker, 
zuletzt  überhängend,  Aeste  verlängert^  an  der  Spitze  übet' 
häntfcnd;  Granne  langer  als  die  Spelze.  0  Unbebaute  Orte, 
häufig.  Mai — August.  Lange  schön  grün  bleibend,  H.  j — 2*. 
*t  2)06.  B.  tectorum  L.,  Dach-T.  Halm  oberwärt» 
meist  weichhaarig ;  Rispe  hängend^  fast  einseit^wendig ;  Granne 
so  lang  als  die  Spelze;  sonst  w.  v.  ©  Wegränder,  Anhöh^l 
Mauern,  gemein.  Mai  —  August.  Das  Gras  bald  ausblühend 
und  gelb  werdend.     H.  1'. 

i^romus    maximua    l)e«i.  Vu  V?Ä>BAx^^^\i.  xwnä  ^«Itm 
^asgeaäet  und  noch  selteuer  ver^Wd^xt. 
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Bromus  Dniolioides  Humb.  u.  Ktb.  (B.  Schraderi 
Kth.  Ceratochloa  uniolioides  P.  B.  C.  pendula  Schrad.)  wird 
bisweilen  versuchsweise  gebaut  und  verwildert  hin  und  wieder. 

15.  Gruppe.  Hordeaceen.  Aehrcken  2— viclblnihig,  an  den  Ausschnitten 
der  Spindel  sitzend;  BlUthenstielchen  fehiciKi,  Narben  fcdcrii:,  »v.b  dem 
Grunde  der  Blüthen  beid«r8eita  hervortretend. 

649.    Tritioum  L.    Weizen  (n.  35). 

iL.    Cerealien.    Aehrchen    mehr   oder   weniger    bauchig-gedunsen;    Klappen 

eiförmig  oder  länglich. 

a.    Spindel  zähe;  Frucht  frei  abfallen •{. 

2107.  T.' vulgare  Vill. ,  gemeiner  W.  Aehre  4seittgj 
dachziegelig;  Aehrchen  meist  4bluthig;  Klappen  bauchig,  ei- 
f&rmig^  abgestützt,  stachelspitzig,  unter  der  Spitze  zayaimne'nr 
gedrückt^  auf  dem  Rücken  abgerui) iet-gewblbt.  ©  und  0 
Grobaut,  Juni.  Juli.  Aendert  ab:  aostivuin  L.  Aehre  be- 
grannt;  b)  hibernum  L.     Aehre  grannenlos. 

2108.  T.  turgidum  L. ,  englischer  W.  Klappen  fast 
fiiJ^elförmig'g ehielt ;  sonst  w.  v.  d  und  0  Gebaut.  Juni* 
Juli.  Aendert  wie  vorige  ab  und  ausserdem  mit  zusammen- 
gesetzter Aehre  (T.  compositum  L  ). 

2109.  T.  durum  Desf.,  Bart-W.  Klappen  bauchig^ 
länglich^  Smal  länger  als  breit,  breit-stachelspitzig,  )mt  fast 
fiügelfÖrmigejn,  Kiele;  sonst  wie  vulgare.  ©  und  0  Bisweilen 
sebaut.  Juni.  Juli.  Wird  mit  dem  vorhergehenden  auch  als 
Abart  von  T.  vulgare  angesehen. 

2110.  T.  polonicum  L.,  polnischer  \V.  Aehre  un- 
regelmd8sig-4seitig  oder  zusammengedrückt;  Aehrchen  meist 
^blnthig ;  Klappen  etv?as  havchig^  länglichr lanzettlich  ,  papler- 
irtig-kr autig ^  deutlich-melnervig.  ©  und  0  Selten  gebaut 
Juni.  Juli. 

0.    Spindel  zerbrechlich;  Frucht  von  den  Spelzen  feat  unib/u.osj>cn. 

2111.  T.  SpeltaL.,  Dinkel,  Spelz.  Aehre  fast  gleich- 
jeitig-4eckig ,  vom  Rücken  her  ein  wenig  zusammengeorückt, 
ocker- dachziegelig;  Aehrchen  meist  4blüthig,  Klappen  breit- 
et förmig,  abgestiUzt,  2zähnig ,  der  vordere  Zahn  sci.umch. 
Vfeist  0  Bisweilen  gebaut.    Juni.  Juli. 

2112.  T.  dicoccum  Schrank,  Emmer.  Aehre  von 
ier  Seite  her  zusammengedrückt,  dicht-dachziegelig;  Aehrchen 
neist  4blüthig;  Klappen  schief- abgestutzt,  gezähnt- stäche  1- 
ipitzig,  mit  zusammengedrücktem,  sehr  hervortretendem,  cM" 
oärtsgebogenem  Kiele.     (J  und  0  Selten  g,eb«ÄjLl.    ixi»\   i^Kx. 

21J3.     T.  mojioco  CO  um  L.,  EiuVottv.      kaV^Ocv^xv  ^sä\^v 
blütbig;    Klappen   an    der    Spitze    mit    2   »«pa-aeu,    ^ftTO.vV«tv 
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Zähnen;  sonst  w.  v.  0  und  0  Wird  in  Grebirgsgegendflli 
auf  magerem  Boden,  wo  T.  Speita  nicht  gedeihet,  oisweikft] 
gebaut.    Juni  Juli. 

B.    Agropyriim.    Aebrchen  nicht  bauchig- gcdansen;   Klappen  lanzettUok 
oder  lincalisch-länglich,  an  der  Spitze  nicht  aoswärta-gebogen; 

a.  Blattnerven  oberseita  mit  vielen  Reihen  sehr  Icarser Haaren  dicht  bafttt 

2114.  T.  junceum  L.,  binsenförmiger  W.     Warzelstook  \ 
weit   kriechend;    Aehre   2zeilig;    Aehrchen    5 — Sblüthig,    en^  i 
femt;  Klappen  linealisch-lanzettlich,  9 — llnervig,  stumpf,   lu 
den  dritten  Theil  kürzer  als  das  Aehrchen :    Blüthen   ziemlidi 
stumpf,    grannenlos.      4  Am  Nord-  und  Ostseestrande.«  Jnai 
bis  August.    Agropyrum  junceum  P.  B.    H.  bis  2'. 

2115.  T.  strictum  Detharding,  steifer  W.  Halm  ; 
dick,  steif- aufrecht ;  Aehrchen  dblüthig,  genähert;  Klappm 
önervig,  spitz,  länger  als  das  halbe  Aehrchen;  sonst  w.  t. 
2j.  Sandige  Orte  an  der  Ostsee,  z.  B.  bei  Wamemünde,  Wot- 
gast,  Greifswald,  Danzig,  Neukuhren,  Pillau.  Juni.  JulL 
Agropyrum  strictum  Rchb.  A.  Elymogenes  Arndt 
H.  bis  4'.  Wahrscheinlich  Bastard  von  T.  acutum  und  £lj- 
mus  arenarius,  dem  er  in  der  Tracht  sehr  nahe  steht. 

2116.  T.  acutum  DC. ,  spitziger  W.  A.ebrchen  ge- 
nähert; Klappen  5— 7 nervig y  spitz  oder  stumpflich;  Blüthen 
spitz  oder  stumpflich,  grannenlos  oder  kurz-begrannt ;  sonst 
w.  V.  4  Sandige  Orte  am  Strande  der  Nordsee  in  Holstein, 
Hannover,  auf  Nordemey  und  Borkum  und  an  der  Ostsee  bd 
Wamemünde,  Swinemünde,  Greifswald,  Danzig  und  Memel. 
Juni.  Juli.  Agropyrum  acutum  R.  und  Schult.  Wah^ 
Bcheinlich  Bastard  von  T.  repens  und  junceum.  Hierber  ge- 
hört gewiss  auch  Triticum  litorale  Host,  welcbee  anf 
sandig-thonigem  Boden  am  Nordseestrande  und  den  benach- 
barten Inseln  vorkommt.     H.  1?, — 2V. 

b.     Bluttncrvcn  obcrselts  mit  einfacher  Rcilie  sehr  Iclcincr  Staclicln  oder 

IJorsten  bostt^t  und  dadurch  rauh. 

*t  2117.  T.  ro))onB  L. ,  Quocko.  Wnrr.eUtoch  krie- 
chend; Blätfer  ohvi'fieiifi  rauh;  A(^hre  2zeilig.  Aehrchen  meist 
5blü(liig;  Ktdip.iL  lauzcttlidi,  önrrr/;-,  zugcsjjitzt;  ülüthen 
zu«irs])itzt  Oller  stiiinpl'lich,  griimioiilos  odo.Y  bogrannt.  4 
A(H!!v-(?r,  Ziiiiuo,  Gr;Hplät/o,  ^(incin.  Juni.  Jul.  Agropy- 
rum i(']('iirt  P.  1>.  JI.  '2-V.  AciKiort  ab:  b"  cacsium 
l*rc'sl  {'.\]<  Aiti,  g.'iMz  ii'(M>rLcriin:  initor«^  iJlaltscluMdeu  mit 
dicliicn,  ai).-ji'ln'ii(lrii,  iMst  sariiiuclartig  rauben  Ilaaren  besetzt; 
('Uni-.ili'.iiitL'y  ir,\u\('n\\\K:\\  wuU'y^^oU«  woiebbaarig;  Blüthen  zu- 
fi'f^ii'ityA ,     ijnlii   i»  er  wo\ut;ev'  \u'v:r«\v\\\\.   cAvix    \!Xw\«^\ä  ^  ^^  auf 
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2U8.  T.  pungens  Pers.,  stechender  W.  Klappen 
lervig,  spitzlich  oder  kurz-stachelspäzig ;  sonst  wie  voriges, 
>n  welchem  es  vielleicht  nur  Abart  ist.  4  Sandige  Orte  an 
3r  Nordsee.     Juni— September.     H.  bis  2'. 

2119.  .T  glaucum  Des  f.,  meergrüner  W.  Klappen 
inglichf  5 — Inervig ,  sehr  stumpf  oder  abgestutzt;  IMüthen 
5hr  stumpf;  sonst  wie  repens,  zu  welchem  es  wahrscheinlich 
.8  Abart  gehört,  4  Nur  im  nördlichen  Böhmen,  z.  B.  am 
3hlo8sberge  bei  Teplitz,  Lobositz,  Franzensbad,  Prag.  Juni, 
ali.    T.  intermedium  Host. 

*t  2120.    T.  caninum  L.  (Spec.  plant,  ed.  1),  Ilunds-W^;^^'' 
7urzel  faserig ;  Blätter  beiderseits  rauh;  Klappen  4— 7 nervig ;'^'^'' 
lüthen    lang    begrannt;    sonst   wie    repens.     4  Waldränder, 
ebüsche,  Zäune,  meist    nicht   selten.     Juni.  Juli.     Elymus 
an.  L.     (Fl.  suec.  ed.  2).     Agropyrum    caninum   K.    u. 
chult.    H.  3—5'. 

650.    Sec&le  L.    Roggen  (n.  36). 

2121.  S.  cereale  L.,  gemeiner  R.  Klappen  kürzer  als 
88  Aehrchen;  Spindel  zähe.  0  und  0.  U  eberall  gebaut. 
[ai.  Juni. 

65L    Elymus  Ii.    Haargras  (n.  33). 

t  2122.  E.  arenarius  L.,  Sand-H.,  Strandhafer  Blät- 
jr  zuletzt  zusammengerollt-starr;  Aehre  aufrecht,  gedrungen; 
[ehrchen  meist  3blütnig,  weichhaarig,  in  der  Mitte  der  Aehre 
U  3,  so  lang  oder  länger  als  die  auf  {lern  Kiele  r/eirimper- 
m  Klappen,  4  Sandige  Orte  an  der  Nord-  und  Ostsee,  weit 
Bltener  im  Binnenlaude  und  gewiss  meist  augesäet,  z  B.  bei 
ludwigslust ,  bei  Berlin,  Dresden,  Lippstadt,  in  der  Lausitz, 
1  Schlesien.    Juli.  August.    H.  3    4^ 

*t2I23.  E.  europaeus  L.,  europäisches  II.  Blätter 
ach,  kahl;  Aehre  aufrecht;  Aehrchen  2blüthig  oder  Iblüthig 
lit  dem  Ansätze  einer  zweiten  Blüthe,  in  der  Mitte  der  Aehre 
u  3;  Klappen  gerade,  linealisch  pfriemlich,  hej/rannt;  untere 
\pelze  lang -hegrannt  ^  4  Laubwälder,  zerstreut,  in  Preussen 
»isher  nur  bei  Königsberg  im  Frischingsfbrst.  Juni.  Juli. 
L  2 — 4'.    Dem  Triticum  caninum  sehr  ähnlich. 

652.     Hordeum  L.    Gerste  (n.  32). 

^     BlUthen    alle    zweigeschlechtig    oder    die  seittMiständigen    männlich  und 

diese  stets   grannenlos. 

2124.    H.  vulgare  L.,  gememe  Cx.     k^\vcQJcv^\i  ^&S!v^  i.^r^v- 
'eacblechtigj  fruchttragende  öreihig-georduet.»   1   lUC\\.e.^v.   o»-! 

OMrcke,  Flora.    10,  Anü,  "^^ 
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jeder  Seite  mehr  hervorspringend»     0  und  0  Gebaut.    JmiL 
Juli. 

2125.  H.  hetästichon  L.,  Bechszeilige  G.  ^Aehrehm^ 
gleichförmig-Sreihig-geordnet ;  sonst  w.  v.  ©  und  ©  Wie  yot'. 

2126.  H.  distichum  L.,  zweizeilige  G.  Mittleres  Aehir^ 
chen  zweigeschlechti^,  eiförmig,  aufrecht-hegrannt^  seiienstäih 
cUge  männlich,  linealisch,  grannenlos.    0  Gebaut.  Juni  JulL 

2127.  H.  zeocrithonL.,  Pfauen-,  Reis-  oder  Bart-0.. 
Mittleres  Aehrchen  mit  fächerförmig-abstehenden  Ghrannei^i 
sonst  w.  V.    0  Gebaut.    Juli. 

2128.  H.  strictum  Desf.,  steife  G.  Halm  über  dar 
Wurzel  zwiebelig-aufgetrieben ;  Aehrchen  Innzettlich^.  soiut 
wie  distichum.  %  Auf  Grasplätzen  bei  Preuss.  Oldendorf  itf 
Westfalen  ausgesäet.    Mai.  Juni« 

B.    Seitliche  BlUthen  männlicli  oder  gesclilechtsloB,  alle  begrannt 

*t  2129.  H.  murin  um  L.,  Mäuse-G.  Klappende» 
mittleren  Aehrchens  linealisch-lanzettlich,  bewimpert,  die  der 
seitlichen  Aehrchen  borstlich,  rauh,  die  nach  innen  befind- 
lichen auf  der  einen  Seite  bewimpert.  ©  Wege,  Ikbiiiem, 
Schutt,  gemein.    Juli.  August.    H.  -\ — !'• 

*  2130.  H.  secälinum  Schreb.,  roggenartige  G.  Elap* 
pen  aller  Aehrchen  borstlich  und  rauh.  4  Wiesen,  sehr  aer- 
streut,  gern  auf  Salzboden.  Juni.  Juli.  H.  pratense  Huds. 
H.  nodosum  der  Autoren.    H.  1?, — 3'. 

2131.  H.  maritimum  With.,  Meerstrands-G.  Klappen 
aller  Aehrchen  rauh,  die  inneren  der  seitlichen  Aehrchen  hatb- 
lanzettlich  uud  etwas  geflügelt,  die  übrigen  borstlich.  0  San- 
dige Orte  am  Nordseestrande  in  Schleswig  und  Holstein;  in 
Hannover  am  Ausflusse  der  Weser,  am  Emsdeiche  unweit  Pet- 
kum  und  in  Oldenburg  bei  Stollhammer  Groden,  Beckmanns- 
feld,  Mariensiel ;  von  der  Nordsee  nach  der  neuen  Ballaststelle 
bei  Warnemünde  verschleppt.    Mai.  Juni.    Halme  4 — 8"  lang. 

653.    Loliiim  L.    Lolch  (n.  31). 

A.    Wnrzelstock  blühende  Ilalme    und  nichtbltihende  Blatte rbüscbel 

treibend. 

*t  2132.  L.  pe renne  L. ,  englisches  Raygras.  Halm 
stark  zusammengedrückt;  junge  Blätter  einfa^h-zn^ammei^ 
gefaltet;  Aehrchen  länger  als  die  Klappe ;  Blüthen  lanzettUcb, 
grannenlos  oder  kurz -stachelspitzig.  2j.  Wiesen,  Triften,  Weg- 
ränder, gemein.  Juni — October.  H.  1 — 3'.  Die  Form  mit 
3 — 4blütnigen  Aehrchen  ist  L.  tenue  L. 

2133.  L.  italicum  A.  Br.,  italienisches  Raygras.  Jüngere 
JBlätter  zusammengerollt',  aoiiat  ^.  '?.    A  Wiesen,  Graspl&bse, 
bisweilen  angesäet  und  yerwWdetl.    Jxmv— ^^XxJti^t.  "Vv.  iö.^\- 
tiflorum  Poir.  (nicbt  Gaud.V 
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B.    Wnrzelftook  blos  blühende  Halme  herTorbringend. 

*t21d4.  L.  temulentum  L.,  Taumel-L.  Halm  steif- 
i^nfrecht;  Klappen  länger  als  das  längliche  Äehrchen ;  ^X^XÜiqu 
kürzer-  oder  länger-begrannt,  bei  der  Fruchtreife  elliptisch, 
•)  Unter  der  Saat,  meist  nicht  selten.  Juni.  Juli.  H.  1 — 3'. 
(ind  die  Halme  und  Blattscheiden  glatt  und  die  Grannen 
ehr  kurz,  so  stellt  dies  L.  arvense  Wither.  dar.  Angeblich 
larkotisch-giftie^,  wahrscheinlich  erfolgten  aber  die  dieser 
i^flanze  zugeschriebenen  Vergiftungen  durch  Mutterkorn. 

*t  2135.  L. -remotumBchrnk.  (1789),  leinliebender  L. 
IClappen  fast  so  lang  oder  kürzer  als  das  Äehrchen;  sonst  w 
'.  ©  Unter  Lein.  Juni.  Juli.  L.  arvense  Schrad.  (nicht 
27ith.).  L.  linicoium  A.  Br.  (1834).  L.  linicola  Sonder. 
1844).    H.  1— 2\ 

C.   .Baatarde. 

2132+2091.  Lolium  perenne  —  Festuca  elatior. 
iOcker-rasenförmig;  Halm  aus  aufsteigendem  Grunde  aufrecht, 
;latt,  zusammengedrückt;  Blätter  schmal^  in  der  Jugend 
chtoach  gerollt;  ßlüthenstandachse  im  Quersch  -itte  dreiseitig; 
ilüthenstand  eine  lockere  j  ährenför  nige  Trauoc,  Äehrchen 
inglich,  6 — ]2blüthig,  schief  zur  Anheftungsfläche  ihres  JStiels^ 
kzend  oder  die  untere  sehr  kurz  gestielt^  die  untersten  zu- 
teilen mit  einem  Nebenährchen ;  untere  Klappe  lanzettlichy 
herwärts  schmal-trockenhäntig,  l—fJuervig,  an  den  untersten 
iehrchen  meist  verkümmert,  obere  3—önervig ,  un gekielt, 
l  Stark  gedüngte  Plätze  fruchtbarer  Wiesen,  Viehtriften, 
Vegränder  unter  den  Eltern,  bisweilen  zahlreich  beisammen, 
.  B.  bei  Münden,  Bremen,  Hamburg,  in  Oldenburg.  Juni, 
'estucaloliacea  Gurt,  und  einiger  Autoren,  aber  nicht 
luds.  F.  elongata  Ehrh.  Lolium  festucaceum  Lk. 
^rachypodium  loliaceum  Fr.  '  H.  1—3'.  Finicht  stets 
erkümmert. 

2132+2089.  Lolium  perenne  -  Festuca  gigantea. 
,ocker-rasenförmig;  Stengel  aus  aufsteigendem  Grunde  auf- 
3cht,  nebst  den  Scheiden  glatt;  Blätter  oberseits  mattgrün, 
auh,  unterseits  dunkelgrün,  glänzend,  am  Rande  sehr  rauh; 
Uüthenstand  ähren förmig  oder  am  Grunde  rispig;  Blüthen- 
tandachse  stumpf -dreikantig;  untere  Äehrchen  kürzer  als  ihr 
Hielj  obere  fast  sitzend,  linealisch ,  lO—lßblüthig,  schief  zur 
inheftungsfläche  ihres  Stiels;  untere  Klappe  f'inervig ,  am 
lande  breithäutig,  halb  so  lang  als  die  önervige  schmal-häutig" 
erandete  obere;  untere  Spelze  breit  lanzettlich,  schwach- 
nervig,  unter  der  Spitze  eine  Granne  tra^end,^  -uselcKe.  «Ic  o.^ 
^änpe  übertrifft.  ^  BiüYi^x  nur  an  \Va\dTäÄ^«^\i^>^'^^'«*'^^ 
mi.    Feßtuea  Brink manni  A,  Br.  "EL.  ^ — ^  . 
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654.    Leptürus  B.  Br.    Dünnschwanz  (n.  29).  "* 

2136.  L.  filiform is  Trin. ,  fadenförmiger  D.  Aeb 
stielrund,  ein  wenig  zusammengedrückt,  aufrecht  oder  etwi 
gebogen  y  Balg  2kfappigf  so  lang  oder  kaum  ein  wenig  länM 
als  die  Blüthe.  Q  Sandige  Orte  am  Meere  bei  Varel  in  0! 
denburg,  in  Schleswig  bei  Gelting  und  auf  Beenshalli^,  wen 
die  Pflanze  wirklich  nierher  gehört.  Mai.  Rottboeilia  fl 
Bth. 

2137.  L.  incurvatus  Trin.,  gekrümmter  D.  Aehi 
stielrund,  im  trockenen  Zustande  einwärts  gekrümmt;  ßal 
2klappig^  um  den  dritten  Theil  länger  als  die  Blüthe,  0  Sai 
dige  Orte  am  Meere,  z.  B.  auf  dem  Priwal  häufig,  bei  d< 
Pötnitzer  Ziegelei  unweit  Dassow,  bei  Fleimstorf  unweit  Wii 
mar,  Holstein,  Amrom,  Sylt,  Mönchgut.  Mai.  Aegilop 
incurvata  L.    Bottboeilia  incurvata  L.  flL 

16.  Gruppe.  Nardoideen.  Aehrchen  in  den  Aushb'hlangen  einer  Aehr« 
Spindel  sitzend;  Narben  fadenförmig,  weiohbaarig,  aus  der  Spitze  d 
Blüthe  hervortretend. 

655.    Nardus  Ii.    Borstengras  (n.  30). 

*t  2138.  N.  stricta  L.,  steifes  B.  Blätter  borstenfS 
mig,  zusammengerollt;  Halme  dünn;  Aehre  Iseitiff;  Aebrchc 
Iblüthi^;  Klappe  fehlend;  Griffel  1.  2|.  Unfruchtbare  Sump 
und  Heidewiesen,  Moorboden,  zerstreut.    Mai.  Juni,    H.  \ — ] 


II.  Hauptabtheilung.   Gymnospermen.    Nada 

sämige. 

Die  Eichen  liegen  nackt  anf  einem  offenen  Fruchthlatte  od( 

anf  einer  geöffneten  Scheibe. 

CXIX.  Familie.   CONIFEEEN  Juss.    Zapfenfrüchki 

1.  Gruppe.     Taxinccn  Rieh. 

658.     Taxus  Tourn.    Eibe  (XXII,   12.  n.  663), 

*t  2139.  T.  baccata  L.,  gemeine  E.  Blätter  linealise 
spitz,  genähert;  Blüthen  blattwinkelständig ,  sitzend.  5  ^ 
Wäldern  der  Gebirge  und  der  Ebene,  aber  sehr  zerstreut  m 
meist  einzeln.     März.  April.     Frucht  roth. 

tS.  Gruppe.     Cupressinecn  Rieh. 

657.    Juniperus  L.    Wachbolder  (XXII,  12.  n.  661 

f  2H0.    J.    nana  WiUd. ,  Ta^^t^-N^.    StxaucK  nus<28 
Hegend,  mit  niedergebogenen  J^ÄaVÄTi^  Bldtter  «.u  a^  ^^^eeäm 
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"     lanaetUich'linealtschf  ^mit   stechender   Spitze;    Beeren   fast   sc 
lang  als  die  Blätter.    "J^  Gebirgskämme,  selten.    Im  Riesenge- 

"    birge  auf  der  Pantsche-  und  Iser wiese,  im  mährischen  Gesenke 
am  fiockschar  und  Altvatar*  Babia  Gora.     Mai.  Juni.     Beeren 

[     schwarz,  blaubereift,  wie  bei  der  folg.    H.  1 — 2\ 

*t  2141.    J.  communis  L.,  gemeiner  W.     Strauch  auf- 

i     recht,  mit  abstehenden  Aesten;    Blätter  zu  «?,  iveü  abstehend. 

^   linealüch-pfriemliehj  mit  stechender  Spitze;   Beeren   2— 3ma] 

'     kürzer  als  die  Blätter.    ^  Nadelwälder,  Heiden,  häufig.   April. 

i'    Mai.     Beeren  erst  im  zweiten  Jahre  reifend.    H.  meist  3—4' 
erst  im  hohen  Alter  baumartig.     OFF.  baccae  Juniperi. 

r^  668.  Sabina  Spach.  Sadebaum  (XXII,  12.  n.  662) 

'j  2142.     S.  officinalis  Grcke.  (1858),  gebräuchlicher  S 

^  Blätter  4reihig-dicht'clachziegelig,  rautenförmig,  spitz,  in  dej 
:'  Mitte  drüsig;  Beeren  an  gehrümmten  Stielen  hämjend^  blau, 
(  B  In  Süddeutschland  einheimisch,  im  Gebiete  bisweilen  in  An- 
g  lagen  angepflanzt.  April.  Mai.  S.  vulgaris  Antoine  (1861), 
::  Juniperus  Sabina  L.  H.  5 — 10'.  OFF.  summitates  s 
herba  Sabinae. 

Angepflanzt  ist  bisweilen  auch  Sabina  virginiana 
Antoine  und  der  Z/e^ewfi&awm,  Thuja  occidentalis  L. 
'.  aas  Nordamerika,  mit  wagerechten  Aesten,  höckerigen  Blättern 
und  abgestutzten,  unter  der  Spitze  höckerigen  inneren  Zapfen- 
schuppen,  und  Th.  orientalis  L.,  aus  China,  mit  senkrech- 
ten Aesten,  gefurchten,  nicht  höckerigen  Blättern  und  abgerun- 
deten, unter  der  Spitze  stachelspitzigen  inneren  Zapfenschuppen 

8.  Grnppe.     Abietineen  Rieh. 

.     669.    Pinus  Toum.    Kiefer,  Föhre  (XXI,  1.  n.  613> 

/  *t  2143.    P.  silvestris   L.,  Kiefer,   Föhre.     Blätter  zu 

zweien,  lauchgrün;  Zapfen  glanzlos,  die  heurigen  auf  einem 
hakenförmigen  Stiele,  von  der  Länge  des  Zavfens  selbst,  sM' 
rüchgekrümmt,  ei-keg eiförmig ;  Fruchtschuppen  innen  hohl, 
länglich,  vom  dreieckig,  mit  viereckigem  Schilde  und  warzi- 
gem Nabel,  die  unteren  stets  anliegend:  Flügel  3mal  so  lang 
als  der  Same.    ^  Waldungen  bildend.    Mai.   H.  60—100'. 

t  2144.  P.  Mughus  Scop.,  Knieholz,  Zwergkiefer 
Stamm  vom  Grunde  an  mit  bogig-aufsteigenden  Aesten ;  Blät- 
ter zu  zweien,  grasgrün ;  Zapfen  glänzend,  die  heurigen  auf 
einem  Stiele  von  der  halben  Länge  des  Zapfens,  eiförmig' 
länglich,  wagrecht  abstehend;  Fruchtschuppen  innen  flach, 
Bpatelförmiff,  vom  abgestutzt  -  gerundet,  mit  rautenförmigem 
Schilde  und  einem  mit  vortretender  ¥a\l^  n^x^^'sösxv"^!^'^ 
Flügel  2maJ  so  lang  als  der  Same.    %  ^k^^^^a^^^"^  ^^^' 
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Im  Riesengebir^e,  im  mährischen  Gesenke  sehr  selten  und 
höchsten  Erzgebirge.    Mai.    P.  PumilioHaenk.    H.  2—1 
Aendert  ab:   d)  obliqaa  Saater  (als  Art,   P.   uliginoii 
Neu  mann),  Stamm  aufrecht,  bis  40 — 50'  hoch,  mit  wagereehl- 
abstehenden  Aesten ;  Fruchtschuppen  innen  hohl,  so  auf  Mioi^ 
ren  im  Siesengebirge   und  dem  Gesenke,  z.  B.   an  der  HJnh 
scheuer  auf  dem  gössen,   dem    Grundwasser-  und  Dohleosaa  j 
Seefelder  bei   Remerz,    Görlitzer   Heide,   bei  Lomnitz  imwai!| 
Hirschberg  und  bei  Tliommendorf  unweit  Bunzlao.  \ 

2145.     P.  Strobus  L.,   Weymuthskiefer.      Blätterg»  i,  .< 
dünn;  Zapfen  walzlich,  länger  als  die  Blätter.    $  Stammt  av 
Nordamerika,  jetzt    in   Anlagen    und    Wäldern   angepflaui 
Mai.  Juni.     H.  bis  60'. 

/        660.    Abies  Toum.    Ta^ne  (XXI,  1.  n.  615). 

t  2146.  A.  alba  MilL  (1768),  Weiss-  oder  Edeltanoa 
Blätter  kämm  förmig,  aus^erandet,  untersezta  mit  2  weium 
Linien^  einzeln;  Zapfen  wsuzlich,  aufrecht,  Zapfenschuppen  sefar 
stumpf,  angedrückt.  B  In  Wäldern  der  niedem  Gebirge  uni 
selten  in  der  Ebene  (Oberlausitz,  Spremberg,  Sorau),  weniger 
häufig  als  folg.  Mai.  Pinus  Picea  L.  P.  Abies  DuroL 
Abies  pectinata  DO.  (1805).    H.  bis  180'. 

66L    Picea  Lk.    Fichte  (XXI,  1.  n.  614). 

*t  2147.  P.  excelsa  Lk.,  gemeine  F.,  auch  Roth-  und 
Schwarztanne  genannt.  Blätter  zusammengedrückt,  fast  4kan' 
Hg,  stachelspitzig,  einzeln;  Zapfen  walzlich,  hängend*    Schup- 

Een  ausgebissen-gezähnelt.  "p  In  Wäldern  der  nieaem  und 
öhern  Gebirge  und  im  östlichen  Theile  der  Ebene,  häufi|[. 
Bfai.  P.  vulgaris  Lk.  Pinus  Abies  L.  P.  Picea  Duroi. 
P.  excelsa  Lmk.    Abies  excelsa  Poir.    H.  bis  180*. 

662.    Larix  Tourn.    Lärche  (XXI,   1.  n.  616). 

t  2148.  L.  decidua  Mi  11.,  gemeine  L.  Blätter  büsek^ 
lig,  abfällig;  Zapfen  eiförmig,  mit  stumpfen  Schuppen.  9 
Aus  Süddeutschland  angepflanzt,  wirklich  wild  viäleicht  m 
südlichen  Theile  Schlesiens  um  Jägerndorf,  Herlitz  u.  a.  0» 
April.  Mai.  Pinus  Larix  L.  Larix  europaea  DG. 
Aoies  Larix  Lmk.    H.  bis  80'. 


^. "" '. 


Equdsetaeeen,  471 


KRYPTOGAMEN. 


( Gefässßihrende  Acotylen.) 

ie  MUglleder  dleaer  gansen  Abtheilung  stehen  bei  Linne  in  der  24.  Clasaa. 

Stamm  aus  regelmässigem  Zellgewebe  und  aus  verschie- 
enartig  geordneten  Gefössbündeln  gebildet;  Staubgefäese 
3hlend;  Sporen  in  einer  Sporenhaut;  Samenkeim  fehlend. 

A.  Goniopterides  Willd. 

JXX.FamUie.  EQÜISETACEEN  DO   .Schachtelhalme. 
668.    EquiB^tum  !■.    Schachtelhalm  (n.  664). 

A.    Fruohttragende  and  nnfraohtbare  Stengel  verscbiedengeetaltet 

*t  2149.  B.  arvense  L.,  Acker-Sch.  Fruchttragende"^ »^ 
itengel  eii^ach,  strohfarben,  mit  walzenförmigen,  aufgebla- 
enen,  trockenhäutigen,  lanzettlich-gezähnten,  entfernten  Schein 
leut  unfruchtbare  später  erscheinend,  ästig,  Aeste  meist  4kan' 
ig,  etwas  rauh.  4  Sand-  und  Lehmäcker,  gemein.  März. 
Lpril,  die  unfruchtbaren  im  Sommer.  H.  \ — 1'.  Aendert  ab: 
»0 reale  Ruprecht.  Aeste  der  unfruchtbaren  Stengel  3kan- 
ig  mit  3zähni^en  Scheiden,  so  bisher  nur  bei  Fuchshöfen  und 
Valdau  unweit  Königsberg  in  Pr.  und  bei  Buppin. 

*t  2150.  E.  maximum  Lmk.  (1778),  grossscheidiger 
Ich.  Fruchttragende  Stengel  einfach,  röthlich,  mit  genäherten, 
becherförmigen,  an  der  Spitze  tief-  und  vielfach -geschlitzten 
^heiden,  unfruchtbare  später  erscheinend,  mit  Sechigen,  zu 
W  —  40  quirlig 'Stehenden,  zuletzt  herabhängenden  Aesten, 
i-  Feuchte,  schattige  Orte,  Waldsümpfe,  sehr  zerstreut  April, 
lai.  E.  Telmateja  Ehrh.  (1788).  E.  ebumeuim.  RtK 
11—3'.  Aendert  A:  b)  serotinum  k»^x.\S\^VT«ii^sssJv^!^ 
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Schosse  eine  Aehre  tragend,    so  häufig  in  Pommern  am  CM-j 
Beestrande  bei  Lohme  auf  Kreide.     Mitte  9uni  fructificirend.-4i 

*t  2151.  E.  silvaticum  L.,  Wald-Sch.  FrucUtragettdii 
Stengel  anfangs  astlos ^  später  ästig,  mit  den  unfruchtbareiik^\ 
gleichzeitig  j  mit  vielen  doppelt -ästigen,  4kantigeii  Quirlfisten;^'' 
Aestchen  3eckig;  Scheiden  mit  4—6  breiten,  ungleichen,  Bpitzett-,- 
Zähnen.  2j.  Feuchte,  schattige  Waldplätze,  Gebüsche,  mekk;- 
nicht  selten.    Mai.  Juni.     H.  1—2'. 

*t  2152.   E.  pratense  Ehrh.  (1783  und  1788),  Hain-Sch.. 
Fruchttragende  Stengel  mit  vielen  einfach -ästigen,   Skantigen.^ 
Quirlästen;    Scheiden    schlaff,   mit   10 — 12  pfriemlichen ^  fcMi. 
Rande    icelsshäutigen    Zähnchen;    sonst    w.    v,     2|.  Feuchter, 
schattiger  Boden,  zerstreut.    Kheinprovinz,  Westfalen,   Hessen  . 
(Habiclitswald  bei  Kassel),  Hannover  (Osnabrück),   Hoflösniti 
Dei  Dresden,  Böhmen   (Tetschen,   Karlsbad,  Müuchengräts  o. 
a.  O.),    Harz,    Dessau,    Provinz    Brandenburg,    Mecklenburg, 
Pommern,    Schlesien,   Preussen.     Mai.  Juni.    £.  umbroBum 
Meyer  (1809).     H.  J— 1'. 

B.    Fruchttragende  und  unfruchtbare  Stengel  gleichförmig, 
a.    Stengel  Ijährig,  ziemlich  weich,  grangrlin ;  Aehren  stampf. 

*t  2153.  E.  palustre  L.,  Sumpf-Sch.  Stengel  einfach- 
ästig,  gefurcht,  etwas  rauh;  Scheiden  schlaff,  meist  mit  6 
lanzettlichen,  spitzen  Zähnen.  2|.  Sumpfige  Wiesen,  nasse 
Sandplätze,  häufig.    Mai.  Juni.     H.  1 -U^ 

*t  2154.  E.  limosum  L.,  Schlamm-Sch.  Stengel  ein- 
fach, selten  etwas  quirlästig,  glatt;  Scheiden  aufrecht,  meist 
mit  20  pfriemlichen  Zähnen.  2|.  Sümpfe,  Teiche,  Moräste, 
häufig.     Mai.  Juni.    H.  bis  2V. 

*t  2149+2154.    E.  arvense-limosum  Lasch.    Stengel' 
aufrecht,  aufsteigend  oder  niederliegend,  ästig  oder  astlos,    7 
bis  16riefig;  Scheiden  des  Stengels  länglich^  die  zunächst  unter 
der  Aehre  sitzenden  glockig,  7 — Ißzähnig ,  die  Zähne  lanzett- 
lich -  pfriemlich  ^    schwarz   mit   schmalem    Hautrande  ^     Aeste 
4— Ckantig,    mit  haarfeinen,  ganz  schwarzen  Zähnen;    Aehre 
eiförmig-länglich ;  Sporen  farblos,  unfruchtbar,  Sporenbehälter 
toeiss.     4  Bisher    nur   bei  Jever,    Berlin  (Grünau),   Potsdam, 
Driesen  und  Breslau,   aber  hier  häufig,    z.  B.  bei  Karlowitz, 
Grüneiche,  Ransern,  am  Oderufer  bei  Auras,  am  Brandschützerj 
See,  bei  Gr.-Tschirnau,  auch  bei  Charlottenbrunn,  in  der  Lau-j 
sitz  bei  Gr. -Döbbern  unweit  Drebkau,    Prag.    Mai,  Juli.     £j| 
inundatum  Lasch.    E.    litorale    Kühlewein.    E.  Ko ' 
chianum      G.     Böckel.  E.     arvense  -  Heleocharii 

Aschrsn.     Aehre  gelb,  am  Grunde  und  an  der  Spitze  meis! 
Tothhchf  seltener  schwarz  oder  brouzefarbi^.    Steht  meist  di 
E,  limosum  näher,  seltener  dem  Ei.  «^cnqu^^. 
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Stengel  ein-  oder  sweijäbrig,  hart,  raata,  graagrtin  oder  bräanlich;  Riefen 
def  Stengel  ond  Aeste  spitz» zweikantig  oder  abj^erundet;    Aebrcn 

zQgeepltzt. 

*t  2155.  E.  hiemale  L.,  Winter -Seh.  Stengel  meist 
inz  einfach,  7 — 20rzppig;  Scheiden  flach  gerippt,  walzUch, 
ig  -  anschliessend ;  Zähne  in  eine  aufgesetzte ,  lanzettlich- 
friemliche^  häutige,  schnell  sich  kräuselnde  und  abfallende 
pitze  endigend,  4  Feuchte,  schattige  Waldplätze,  Brüche, 
cht  häufig.  Juli.  August.  H.  1.\— 4'.  Aeudert  ab:  b)  E. 
chleicheri  Milde.  ^E.  trachyodon  Auct,  nicht  AI. 
r.).  Stengel  8— ISrippig,  Scheiden  das  Mitteljijlied  etwas 
cker  umgebend,  Zahne  ganz  fehlend  oder  au  den  obersten 
id  untersten  Scheiden  vorhanden,  scliwarzbraun ,  glatt,  so 
B.  bei  Berlin,  Halle  a.  S.,  Breslau,  Opi)eln  u.  a.  O. 

*t  2156.  E.  ramoßisflimum  Desf.,  ästiger  Seh.  Stengel 
—lörippig,  Aeste  einzeln  oder  zu  2— -üquirlig,  meist  sehr 
srlängert;  Scheiden  geioölbt-gerijypt,  oöenoärts  deutlich  tceitcr, 
reiseiförmig.  2j.  Feuchter  und  trockener  Sandboden,  selten. 
t,  Sebastian-Engers  unweit  Coblenz,  bei  Mühlheim  am  Khein 
ad  zwischen  Offenbach  und  Biber,  in  Böhmen  bei  Prag  und 
n  Eibufer  bei  Lissa,  Elbkosteletz,  Rauduitz  und  Aussig,  sowie 
3i  Domburg  unweit  Schönebeck,  Grüneiche  bei  Breslau.  Juli, 
ugust.  E.  ramosum  Schleich.  E.  elongatum  Willd. 
.  pannonicum  Kit.  Scheiden  einfarbig,  nur  am  Grunde 
^  Zähne  schwärzlich. 

t  2157.  E.  variegatum  Schleich.,  bunter  Seh.  Sten- 
3l  einfach,  6—8rippig ^  Rippen  der  Scheiden  gewölbt,  mit 
ngedrückter  Rückenlinie,  4  Sandige  Orte,  sehr  selten.  Elb- 
rer  bei  Hamburg,  bei  Werder,  in  Schlesien  bei  Karlowitz 
id  sehr  häufig  oei  Kattern  unweit  Breslau,  in  B(')hmen  bei 
i^eisswasser,  in  Preussen  in  Wiszniewo,  bei  Löbau,  dagegen 
n  Ufer  der  Innerste  unterhalb  Clausthal  am  Harze,  oei 
rankfurt  a.  O.  und  Sommerfeld  neuerlich  nicht  wiedergefunden. 

B.    Hydropterides  Willd. 

CXXI.  Familie.    MAESILEACEEN  K.  Br. 

Schleimfarne. 

664.    Püuldria  L.    Pillenkraut  (n.  669). 

*t  2158.   P.  globuHferaL.,  kugelfrüchtiges  P.   Blätter 
nsenartig,  borstlich,  aufrecht.    2j.  Sümpfe,  Teiche,  selten;  am 
jrbreitetsten    in  Nordwestdeutschland    und    der  LauaitTn^  vx\. 
zhlesien  bei  Raiserswaldau   zwischen  BvwitX^lvx.  xssi^  ^«axcaa-^ 
n  Niederrheiii  von  Bonn  und  Siegburg  an  aJö^räacXÄ^^^'ö^^^ 
'<^8t,  September. 
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CXXII.  FamUie.    SALVINUCEEN  Barfl. 

Salviniengetmchse. 
666.    SalYixüa  MloheU.    Salyinie  (n.  668). 

t  2159.  S.  natans  AU.,  schwimmende  S.  SchwimiiMni; 
Blätter  elliptisch,  stumpf,  zu  zweien.,  oberseits  stemfBiaqi*'! 
b^aart;  Fruchtbehälter  geknäuelt.  4  Auf  stehenden  M, 
langsam  fliessenden  Grewässem,  zwischen  Flossholz,  zemttmL- 
Um  Breslau  bei  Bansern,  bei  Schwoitsch,  in  der  Weide  ba  { 
Hundsfeld;  Trachenberg,  Gursuche  bei  Ohlau,  um  VoUwuk  j 
und  Gross -Döbem  bei  Oppeln,  Militsch  bei  Cosel,  Ratibor,  > 
Pless,  Proskau,  Liegnitz,  Myslowitz,  Lausitz,  bei  Barliff,.| 
Magdeburg,  Berlin,  Potsdam,  Brandenburg,  Oderberg,  Fürstflft'V 
walde,  Frankfurt  a.  O. ,  Züllichau,  Lübeck ,  PutbuB,  Elbiig; 
Juni.  August.    Marsilefi  natans  L. 

G.   Selagines  Endl. 

CXXIIL  Familie.    LYCOPODIACEEN  DC. 

Bärlappgewäehse»] 

A«    Lycopodieen.    Sporenbebälter  von    nar    einerUi  Gestalt»   nierenfSmifi 
einfächerig,  2klappig,  staubfeine  Sporen  enthaltend,  In  den  Winkeln  dir 
Stengelblätter  oder  in  endständigen  Aehren  sltxend. 

666.    Iiyoop6dium  L.    Bärlapp  (n.  685). 

A.    Früchte  einzeln,  blattwinkelständig. 

*t  2160.  L.  Selago  L.,  Tannen-B.  Semust.  SUn§4 
aufrecht,  ästig;  Blätter  Szeilig,  abstehend-dachziegeliff,  linear 
lisch -lanzettlich,  zugespitzt,  rauh.  2|.  Feuchte,  waldiee  mid 
felsige  Orte,  alte  Baumwurzeln,  sehr  zerstreut.  Juni — AogOBt. 
H.  2-6". 

B.    Früchte  in  dicbtdachziegeligen  Aehren  endständig, 
a.     Aehren  sitzend,  einzeln. 

*t  2161.  L.  annotinum  L.,  sprossender  B.  Stengel 
kriechend,  vielästig;  Blätter  öreihig,  sparrig-abstehend^  lineft- 
lisch  -  lanzettlich ,  scharf  -  zugespitzt,  entfernt  -  scharf-  gesägt; 
Deckblätter  her z-ei förmig,  2|.  Schattige  Bergwälder,  zerstrrat 
Juli.  August. 

t  2162.   L.  alpinum  L.,  Gebirgs-B.    Stengel  krieoheod; 

Aeste  büschelig,   gabeUg -  getheilt ;    Blätter  vierreihig^   amg^ 

<2ri^cÄ;^,  linealisch-länglich,  apitz ^  ganzrandig ;  DechbläMer  hinh 

eiförmig,    2j.  Grasige  Gebirgskämme,  selten.  Im  ßiesengebis^ 

an  der  Schneekoppe,  am  Läiii\>€c^^^  «xl  d^\L  Sturmhaub^  ab 

hohen  Eade,  auf  der  Elb-  uuöl  ^©»^^ij^ 'SNV^^/y».  — "^-^ 
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Gesenke  am  Hockschar,  am  Altvater,  Peterssteine,  Rande  des 
crrossen  Kessels;  am  Harze:  im  Erzgebirge  bei  Gottesgab, 
ABtenberg  in  Westfalen.    Juü.  August.    Hohe  3 — 4". 

*t  2163.  L.  inundatum  L.,  Sumpf -B.  Stengel  kurz, 
'%ourtselnd;  Blätter  fünfreiMg,  linealisch-pfriemlich,  sparrig- ab- 
stehend, ganzrandig,  mü  den  Deckblättern  gleichgestaltet.  2|. 
Torfsümpfe,  feuchte  Sandplätze,  nasse  Heidegegenden,  zer- 
streut   Juli,  August.     H.  2—4". 

b.    Aehren  gestielt,  Je  2—6  auf  einem  Stiele  stehend. 

*t  2164.  L.  clavatum  L.,  keulenförmiger  B.  Stengel 
kriechend ,  mit  kurzen ,  aufsteigenden  Aesten ;  Blätter  dicht- 
gedrängt, sparrig-abstehend,  linealisch,  ganzrandig,  mit  feinen 
tangen  Boratenhaaren  endigend;  Aeliren  zu  zweien.  4  Trockene 
Wälder  und  Heideu,  Bergabhänge,  meist  nicht  selten.  Juli. 
Aug.     Stengel  2—3'  lang.     OFF.  herb,  et  sem.  Lycopodii. 

*t  2165.  L.  complanatum  L. ,  flacher  B.  Stengel  aus 
kriechendem  Grunde  in  mehre  aufrechte  oder  aufsteigende, 
gleichhohe,  zusammengedrückte  Aeste  getheilt;  Blätter  schup- 
penförmig,  herablaufend,  starr,  spitz,  an  den  Aesten  in  4 
gleichen,  am  Stengel  meist  in  8  Zeilen  stehend,  äussere  lan- 
zeUlichf  innere  Meiner,  pfriemlich;  Aehrchen  2  —  6,  an  der 
Spitze  oft  sehopfig.  4  Hochgelegene  Heiden,  Wälder,  oft  auf 
äand,  zerstreut.  Juli.  August.  Aendert  ab:  b)  Chamaecy- 
parissus  A.  Br.  (als  Art).    Blätter  gleichgestaltet. 

B.  Selaginellen.  Moosähnliche  Gewächse  mit  gabelspaltigem  Stengel  und 
▼ierielllg  stehenden  Blättern.  Macrosporangien  meist  4klappig,  mit  4  Macro- 
sporen; Microsporangien  2klappig,  mit  zahlreichen,  staubfeinen  Microsporen. 

667.    Selaginälla  Spring.    Selaginelle  (d.  686). 

t  2166.  S.  spinulosa  A.  Br.,  wimperzähnige  S.  Stengel 
kriechend,  mit  aufsteigenden  Aesten;  Blätter  spiralig-gestellt, 
cdlseitig-ahstehendj  breit-ei-lanzett förmig,  zugespitzt,  entfernt- 
lüimperig -gezähnt;  Aehre  einzeln,  endständig;  Deckblätter  viel- 
reihig,  blasser  und  fast  doppelt  so  gross  als  die  Stengelblätter. 
2j.  Grasige  Plätze  und  felsige  Abhänge  höherer  Gebirge  selten, 
und  äusserst  selten  auf  Moorboden  in  der  Ebene.  Im  ßiesen- 
gebirge  im  Aupengrunde  und  Bübezahlsgarten ;  im  mährischen 
Geisenke  am  Klötzerberge,  Petersberge,  Peterssteine  und  im 
grossen  Kessel;  am  Harze;  am  vorderen  Fichtelberge  im  Erz- 
gebirge, bei  Jena  an  Quellen,  wo  der  Weg  von  Kuttersdorf 
in  den  Zeitzgrund  geht,  bei  Hamburg.  Juli.  August.  L7C0- 
podium  seiaginoides  L. 

t  2167.     S.  helvetica   Spring,   Schweizer-S.    Stengel 
weithin  kriechend,    nebst  den  Aesten  me^^T\\^^^\A\   ^Aäxxw 
ireihtff,  ffenäkert,  zweigestaUig ,    di&  seitUcKeu  TecK\AßwNR.«iA^s 
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abstehend,    ei-länglteh,   stumpflich,   inel  grösser  aÜs  die 
mtgen,  aufrecht -übereinander  -liegenden  des  Rückens  ^ 
verlängert,  einfach  oder  gabelig -getheilt,    auf  seitlichen, 
rechten,  locker  beblätterten  Aesten;  Deckblätter  eiförmig,  spiti^ 
2j.  Bisher  nur  in  Schlesien  auf  Auen  der  Mora  bei  Kommem 
unweit  Troppau.    Juli.  Aug.    Lycopodium  helveticum  L 
L.  radicans   Schrnk. 

C.    Isoeteen.    Im  Wasser^ lebende   grasähnlicbe  Gewächse.    SporeiilitfalHH 
hantig,   einfächerig,    der  inneren  Fläche  des  erweiterten  Blattgrundea  asfi-J 
^wachsen;   die  Macrosporangien  mit  rundlich-tetraedrischen   MacrosporeBi     m 
die  Microsporungien  mit  kleinen ,  länglichen  Microsporen.  'i 

668.     Isoötes  Ii.    Brachsenkraut  (n.  670).  ] 

t  2168.  I.  lacustris  L.,  Sumpf -B.  Stengel  fehlend;. < 
Blätter  pfriemlich,  fast  durchsichtig,  innen  querlacheri|p.  4  ' 
Unter  dem  Wasser  in  Seen,  sehr  zerstreut.  In  Schleswig  m 
Oern-,  Seems-,  Seegarder-  und  Tolkwader  See,  in  Holstein  im 
Einfelder  See  bei  Kiel,  Ihlsee  bei  Segeber^  und  im  Grossenaae 
unweit  Trittau  bei  Hamburg,  im  Pinnsee  oei  Mölln  in  Lauenr 
bürg,  im  Garnsee  bei  Ziten  unweit  Ratzebur^,  im  See  von 
Celle  in  Hannover,  auf  Usedom  im  kleinen  und  grossen  Krebs- 
see  bei  Heringsdorf,  im  Wjelling-See  bei  Bütow  in  Pommerni 
in  Wcstpreussen  in  einigen  Landseen  bei  Danzig,  besonders 
beim  Espenkruge  hinter  Golombia,  bei  Galitza  unweit  Putzig^ 
im  See  von  Dobrogocz,  im  grossen  Schweinebudensee  bä 
Berent,  im  See  Dirschau  bei  Gettkendorf  unweit  Allenstein,  im 
grossen  Teiche  im  Riesengebirge.    Juli.  September., 

D.    Filices  L.    Farnkräuter. 

Sporenbehälter  auf  der  unteren  Seite  der  Blätter  (Wedel) 
sich  befindend  und  bei  einzelnen,  wo  die  Blattzipfel  sich.ver- 
schmälern  und  sich  zu  einer  blossen  Mittelrippe  zusammen- 
ziehen, Aehren  oder  Rispen  darstellend,  j;;^;-.  ;, 

CXXIV.  Familie.    OPHIOGLOSSACEEN  R  Br. 

Natter  Zungengewächse . 

a.    Unfruchtbarer  Blatttheil  länglich,  mitten  an  der  Pflanze  stehend. 

669.    Botr^chimn  Sw.    Mondraute  (n.  666). 

*t  2169.     B.    Lunaria    Sw.,    gemeine  M.,    Allermaims- 
hamiach,    Schaft  Iblättrig  ;   \&xiSi  i«A\.  «^\3.^w^.^  «s^  dec  Mitte  - 
des  Schaftea  entspringend,  gefedert.,  uTaeTftFied«frÄ^u»tt«w»dr 
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j^rmig,  obere  Jceüformig^  schwach  -  geschweift  oder  gelappt; 
fe*nichtähre  endständi^,  lan^gestielt.  %  Grasige  Bergabhänge, 
Heiden,  zerstreut  Juni.  Juli.  Osmunda  Lun.  L.  H.  3-9". 
Aendert  mit  doppelter  Fruchtähre  ab. 

b.    Unfruchtbarer  Blatttbeil  über  der  Mitte  der  ganzen  Pflanze  stehend. 

t  2170.  B.  rutaceum  Willd.,  mutterkrautblättrige  M. 
Fiedem  eiförmig  oder  länglich^  fiederspaltig-gelappt^  Lappen 
2 — 3kerbig;  sonst  wie  Lunaria.  4  Trockene  Wiesen  und 
Triften,  sehr  zerstreut.  Mai.  Juni.  B.  matricariaefolium 
A.  Br.    H.  3—9". 

e.     unfruchtbarer  Blatttbeil  Im  vollständig  entwickelten  Zustande  stets  ge- 
stielt, gedreit,  nahe  über  dem  WurzeUtocke  sitzend. 

t  2171.  B.  Simplex  Hitchcock,  einfache  M.  Unfrucht- 
barer Wedel  dem  fruchttragenden  niedrig  angewachsen  und 
dadurch  langgestielt  erscheinend^  den  Grund  der  Fruchtrispe 
nicht  erreichend^  oval  oder  breit-ei förmig,  abgerundet^  stampfe 
einfach'fiedertheilig  oder  dreitheilig,  kahl.  Fiedern  oval,  am 
Grunde  verschmälert,  ganzrandig  oder  schwach  gekerbt.  '4  An 
sandigen  Orten  zwiscnen  Gebüsch  am  Ufer  der  Swiane  bei 
Memel,  bei  Tilsit,  auf  derfi  Anger  bei  Driesen,  bei  Arnswalde, 
Neudamm  und  Schwiebus ,  bei  Eostqck  sehr  selten ,  im  mäh- 
rischen Gesenke  bei  Nieder  ^  Linde  wiese.  Juni.  B.  Kannen- 
bergii  Klinsmann.     H.  2—5". 

U  t  2172.  B.  Matricariae  S p r.,  rautenblättrige  M.  Frucht- 
achaft  blattlos;  Laubwedel  1  —  2  am  Grunde  des  Schaftes  ent- 
springend, Secicig ,  fast  doppelt-gefiedert  ^  weisslich  behaart, 
ifiedern  und  Zipfel  länglich-eiförmig,  schwach  kerbig-geschweift. 
2|.  Steinige  Bergabhänge,  feuchte  Sandplätze,  stellenweise.  In 
Schlesien  bei  Garsuche  unweit  Ohlau,  bei  Oppeln,  bei  Gnaden- 
feld, Radoscher  und  Wroniner  Wald,  im  Aupengrunde  auf  dem 
Junaboden,  im  mährischen  Gesenke  am  Uhusteine  bei  Einsiedel, 
bei  Ludwigsthal  und  bei  Gräfenberg;  im  Teschnischen  an  der 
Lissa  Hora  und  am  Mohelnitzer  Jägerhause;  im  Erzgebirge, 
Kloster  Grab  bei  Teplitz,  Rollberg  bei  Niemes,  in  der  Lausitz 
bei  Niesky;  bei  Berlin  am  Gesundbrunnen,  bei  Schwiebus 
und  Driesen,  in  Mecklenburg  bei  üargun,  in  den  Dünen  bei 
"W arnemünde  sehr  selten,  häufiger  bei  Dierhagen  und  Neu- 
husen  auf  Fischland,  bei  Stettin,  in  Preussen  bei  Thorn,  Stuhm, 
Danzig,  Rosenberg  und  Memel  häufig.  Juli.  August.  B.  ma- 
tricarioides  Willd.  B.  rutaefolium  A.  Br.  (1843).  B. 
Breynii  Fr.  Osmunda  Matricariae  Schrnk.  (1789). 
H.  meist  3—9". 

070.    Ophioglossum  L,    Natt^i^xm?,^  ^.  ^R£^k. 

*t  2173.    O.  yulgatum  K,  gememe^.    '^V.o.^^^  S^^^ 
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rig;  Laub  eiförmig  oder  länglich-eiförmig,  stumpf,  am 
steu^elumfassend ;   Aehre   endständig,   linealisch,   einfitch 
2theilig.     4  Trockene  und  feuchte  Wiesen,  Heiden,  zerstreiA- 
Juni.  Juli.     H.  2—10''. 

CXXV.  Familie.    OSMUNDACEEN  R.  Br. 

Rispenfarne, 

671.    Osmiinda  L.    Rispenfarn  (n.  667). 
jil'   i  i*t  2174.     0.  regalis  L.,  Königsfarn.    Laub  doppelt  ge*.- 
•Äedert,    Fiederchen    länglich,    stumpflich,   unregelmässig- ge- 
schweift; Früchte  in  endständiger,  traubi^er  Rispe.  2t.  Tora^, 
sumpfiger  Boden,  Heiden,  zerstreut    Juni.  JulL    H.  2—3'. 

CXXVI.  Familie.    HYMENOPHYLLACEEN  EndL 

Hautfarne, 

672.    Hymenoph^llum  Sm.    Hautfam  (n.  671). 

2175.  H.  tunbridgense  Sw.,  tunbrid^er  H.  Laub  sehr 
zart,  fast  durchscheinend,  gefiedert,  Fiedem  fingerformiff-fiedeF- 
spaltig,  mit  lineaUschen,  gesägten  Zipfeln:  Fruchthäufchen  ein- 
zeln; Schleierchen  gesä^.  Feuchte  Felsenschluchten.  Nor 
an  einer  Stelle  des  Uttewalder  Grundes  in  der  Sächsischen 
Schweiz.    August. 

CXXVII.  Familie.    POLYPODIACEEN  R.  Br. 

Tüpfelfarne, 

1.  Abtheil  un  g.  Nackte  Tüpfelfarne.  Fruchthäafchem  nackt,  weder  mit 
einem  hantigen  S^chleierchon,  noch  mit  dem  zurückgerollten  Rand  def 
Laubes  bedeckt. 

673.    Ceterach  WiUd.    Vollfarn  (n.  674). 

*  2176.  C.  officinarum  Willd.,  Schuppen-V.  Laub 
fiederspaltig ,  unterseits  dicht-spreuartig-schuppig ,  Fiedem  ge- 
nähert, eiförmig  oder  eiförmig- länglich,  stumpf,  ganzrandiff.  4 
Felsspalten,  alte  Mauern,  sehr  zerstreut,  im  Khein-  und  ^ILobA' 
thale  (besonders  bei  Moselkern)  häufig.  Juni — October.  Laub 
4 — 8"  lang.  Asplenium  Cet.  L.  Grammitis  Ceterach  Sw. 

674.    Polypodium  L.    Tüpfelfarn  (n.  672,. 

*t  2177.     P.  vulgare  L.,  gemeiner  T.  ) Engelsüsswursiel. 

Lauh  fiederspaltig^  im  Umfange  lanzettlich,  Fiedem  länglich- 

JanzettUchj  stumpflich,  gegen  die  Spitze  hin  schwach  sekerbt- 

geaägt;  Fruchthäufchen  in    einer  einrvfacT^eu  "Raxh-e  «x^X^tei 

Seiten  der  Mittelrippe.  1^  EeWpaWßa,  ^^\Ä\!e^^^^^^«t,^«5ssar. 
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9.  Abtheiion g.    Sehleiertüpfelfarne.     Jüngere  Frachtliäafehea    mit 
gern  Schleietcben  bedeckt. 

077.    Aspidium  (Sw.)  B,  Br.    Schildfani  (n,  676).] 
t  2183.'  A.    Lonchitis  Sw.,   scharfer    Sclu    Laub 
fiedertj  im  Umrisse  lanzettlich;   Fiedern  ungetheüt,    genXI 
lanzettlich,  sichelförmig,  am  Grunde  mit  einem  nach  oben 
richteten  Ohrzipfel,  am  Rande  dornig-gesäfft,  unterhalb  so 
der  Stiel    und  die  Spindel  rostfarben-spreublättrig.     2|.    S< 
tige   Gebirgsabhänge,    selten.     Im   Riesengebirge   im  Bk 
gründe  und  am  Kiesberge,   im  grossen  Kessel  des  mäh 
Gesenkes,    am    Yogelsberge  in  Hessen,   angeblich   am 
im    Nassauischen    bei    Ems    und    Diez    und  im  Ahrthale 
Altenabr.    August.    September.     Polypodium   Lonchitii 
L.     Polystichum  Lonchitis  Rtb.    H,  ^ — \\*, 

*i  2184.     A.  lobatum  Sw.,  gelappter  Seh.    Laub  line»-^ 
lisch-lanzettiich,  kurz-zugespitzt,  am  Grunde  sehr  verschmälmtf^ 
lederartig^    starr  ^    verschiedenjf^arhig,    faxt    doppelt-gefiedmit-i 
Fiedem  aus  ungleichem,  verbreitertem,  nach  oben  geöhreltem !:■ 
Grunde  länglich,  Fiederchen  fast  sitzend^   herahlaufend ^   dM^\ 
unterste   obere  fast   doppelt  so  gross  als  die  übrigen ,  aufg^:^ 
richtet;  Fruchthäufchen  sehr  klein,  ziemlich  flach;  Schleierchm  j{ 
leder artig.    4    Waldige   Gebirgsabhänge,    zerstreut     In  der  i 
schlesischen  Ebene  bei  Skarsine  unweit  Breslau  und  um  Fanten  ' 
bei  Liegnitz ;  weit  häufiger  im  Gebirge  bei  Fürstenstein,  Char- 
lottenbrunn,  Silberberg,  Eule,  Kiesberg  im  Riesengebirge,  Glatwr 
Schneeberg,  Annaberg  und  Schillcrsdorfer  Wald  bei    RatiboTi 
Teschen,  Reinerz,  im  mährischen  Gesenke  nicht  selten,  Ober-  und 
Niederlausitz,  Böhm.  Aicha,  in  der  Mark  Brandenburg  bei  Pritt- 
hagen  in  der  Haselkehle  und   im  Grunewald   bei   Pichelsbeiv, 
Rostock,  bei  Ralswiek  auf  Rügen,  in  Sachsen  am  kleinen  Wm- 
terberge,  Erzgebirge,  Ziegenrück,  Jena,  Schwarzburger  Üial, 
Wartberg  bei  Seebach  zwischen  Waltershausen  und  Eisenach,  .• 
Arzberg  bei  Geisa,  Wernigerode  und  Rosstrappe  am  Harze,  flau- 
nover,  häufig  in  Westfalen  u.  in  der  Rheinprovinz.  Juli.  Angast' 
t  2185.     A.  aculeatum  Sw.,  stacheliger  Seh.  Lauh^^^ 
lich-lanzettlich,  lang-zugespitzt,  am  Grunde  wenig-verschmälert^ 
fa^t  häutig ,  doppelt  gefiedert;   Fiedern  aus  einem  nach  obea 
schwach-geöhrten  Grunde  linealisch-länglich,  zugespitzt,  FiedBr^  . 
chen  spreuartig-kurz-gestieltj  schwach  geschweift,    nach   oben 
deutlich  geöhrt,  das  unterste  obere  mit  den  übrigen  fast  gleidk 
gross  oder  wenig  grösser^    zurück g eJcrümmt ;    Fruchthänfcbea 
sehr  klein,  etwas  gewölbt ;  Schleierchen  gross,  häutig,  2j.  Schat- 
tige Gebirgslehnen,  sehr  selten.     Im  Neanderthale  bei  Düssel- 
dorf und    in  etwas  anderer  Form  am  Schlossberge  bei  Zock- 
Eaantel  in  Oesterreich-Schlesieu  und  früher  in   der   Flora  tob 
Spa.    Juli.  August.    A.  \i8k.Btu\«i.\.\v.TQ.  Teiw.  ^^V^-^^W^tk. 
sculeatnm  L.     Polyati c^xxm  at<i\iV^«w\.MLm ^\.V 


i. 
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t  2186.  A.  angulare  Kit.  (1810),  zackiger  Seh.  Laub 
lanzettlich,  kurz-zugespitzt ,  am  Grunde  allmählich  lang-ver- 
schmälert^  häutig^  etwas  schlaffe  doppilt-gcfiedert ;  Fiedern  aus 

y  ^—  -^  A.  1*1  1  v_  1  i*j  •*  1  •« 


angewachsen-kerabloufend^  aus  ganzrandigem,  nach  oben  ab- 

feBtatzt-ausgcschnittencm  Grunde  stiimpflich,  <ln8  untemte  an 
eiden  Seiten  sehr  gross;  Fruchthäufchen  mässig-gross,  stark 
gewölbt;  Schieiert hen  sehr  klein ^  fast  hihdig.  2|.  Schattige 
ebirgswälder,  selten.  In  Schlesien  an  sonnigen  Waldlehnen 
um  Ustron  sehr  verbreitet,  nohc  Eule,  weit  seltener  an  der 
kleinen  Czantory,  am  Hockschar,  am  Altvater  und  im  Kctisel 
des  mährischen  Gesenkes,  bei  Nieder -LindewicoC  und  am 
Schlossberge  bei  Zuckmantel,  im  Wehiener  und  Uttcwalder 
Grande  der  sächsischen  Schweiz  und  vielleiclit  weiter  ver- 
breitet. Juli.  August.  A.  Braunii  Spenner  (1^2:)).  Einige 
betrachten  diese  drei  letzten  als  Formen  einer  Art. 

678.    Polj^stichum  Rth.    runktfarn  (n.  G77). 

A.    Laub  gefiedert,  mit  iJcdcr.<pnltljron  Fjetloin. 
a.    Ficdcrchon  ganzrandig  oder  elw:is  ausiroscliwcifi. 

*t2IS7.    P.  Thelypteris  Rth.,  Sumpf-P.    Wurzelstock 
kriechend;    LatJj    drilsimloM^    dax  fruchttragende    am    Hmule 


„jmpfige 

selten  (Jena,  Schmücke  im  Thüringer  Wald).  Juli.  August. 
Polypodium  Thel.  L.  mant.  Acrostichuni  Thel.  L. 
spec.  pl.    Aspidium  Thel.  Sw.     II.  1—2'. 

*t  218S.  P.  montan  um  Rth.,  l>erg-P.  W^urzelstock 
rasenförmig;  Laub  wterseita  harzig -drüsig,  ein.  .Ududc,  ctoas 
zurückgerollt;  Fruchthäufchen  ganz  randdtändig.  2j.  Sonnige, 
trockene  oder  etwas  torfige  und  schattige  ßergwäldor,  Nadel- 
wälder, zerstreut.  Juli.  August.  P.  OreopterisDC.  Poly- 
podium montanum  Vogler  (1781).  P.  Oreopteris  Ehrh. 
(1789).  Aspidium  Oreopt.  Sw.  A.  montanum  Aschrsn. 
H.  1-2^. 

b.     Fiederchen  fiedcrspaltig. 

*t  2189.  F.  filix  mas  lith.,  Wurmfarn.  Laub  im 
'  Umrisse  elliptisch-länglich,  mit  lang  vorgezogener  Endspitze; 
Fiedern  lanzettlich ^  zugespitzt,  gedrängt,  Fiederchen  aus 
breitem  Grunde  länglich,  stumpf,  am  Rande  gekerbt-gezähnt; 
Stiel  und  Spindel  spreuhlättrig.  2j.  Wälder,  Gebüsche,  steinige 
Orte,  häufig.  August.  September.  Polypodium  Fil.  mas  L. 
Aspidium  Fil  mas  Sw.   A.  Mildeaiiu\xi^viv\^^^^\..  ^Js..^ 

Osreke,  Flora.     10,  Aufl.  ^'^ 
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bis  3^  Aendert  ab:  b)  rem o tum  A.  Br.  Laub  dop] 
gefiedert  oder  doppelt- gefiedert -fiederspaltig,  Fiedereben 
eingeschnitten  oder  am  Grunde  fiederspaltig,  so  nacb  ne 
Beobachtungen  des  Autors  bei  Aachen  nur  unter  P.  Filix 
ohne  Begleitung  von  P.  spinulosum,  daher  kein  Bastard 
beiden,  auch  sonst  hin  und  wieder.  OFF.  rhizoma  vel 
Filicis. 

*t  2190.  P.  er  is  tat  um  Rth.,  kammförmiger  F.  I 
im  Umrisse  verlängert -lanzettlich;  Fiedern  ei-lanzettför 
stumpflich  ^  entfernt,  Fiederchen  rundlich -eiförmig,  geger 
Spitze  scharf- gezähnt;  Stiel  nur  am  Grunde  sparaam 
Spreublättchen  besetzt;  Spindel  kahl.  2|.  Waldsümpfe,  ^. 
moore,  zerstreut.  Juli.  August.  Polypodium  erist 
Aspidium  crist.   Sw.     A.  Callipteris  Ehrh.    H.  1- 

B.     Laub  doppelt-gefiedert. 

*t  2191.  P.  spinulosum  DC,  domiger  P.  Fie 
länglich-lanzettlich,  eingeschnitten  oder  fiederspaltig,  Fieder 
länglich,  zugespitzt,  scharf  -  dornig  -  gesägt ;  Stiel  und  Sp: 
spärlich  mit  Spreublättern  besetzt.  2j.  Feuchte  und  sum 
Wälder,  häufig.  Juli.  August.  Aspidium  spin.  Sw. 
1 — 1?/.  Aendert  ab:  b)  dilatatum  (Polypodium  dilat 
Hoffm.  als  Art).  Laub  fast  3fach-gefiedert,  im  Umrisse  3e 
eiförmig. 

Zwischen  Pol.  cristatum  und  spinulosum  ist  ein  Ba 
beobachtet,  z.  B.  bei  Müncheberg  in  der  Mark,  bei  Ho 
werda,  Ransern  bei  Breslau,  um  Garsuche  bei  (Jhlau, 
Driesen,  Lübeck,  Braunschweig. 

679.     Cystopteris  Bernh.    Blasenfarn  (n.  678] 

*t  2192.  C.  fragilis  Beruh.,  zerbrechlicher  B. 
länglichy  doppelt-gefiedert;  Fiederchen  eiförmig,  stumpf,  ß 
förmig -eingeschnitten;  Zipfel  gekerbt -gezähnt,  am  Gr 
keilförmig-verschmälerty  Spindel  geflügelt,  kahl.  2j.  Hohb 
Baumwurzeln,  schattige  Orte,  Felsritzen,  zerstreut. 
August.  Polypodium  fragile  L.  Aspidium  fra 
Sw.     Laub  4—10"  lanir- 

t  2193.  C.  sudetica  AI.  Br.  u.  Milde,  Sudet 
Laub  auf  langem,  sparsam  mit  Schuppen  besetztem  Stiele 
Seckig  oder  eiförmig,  fast  3fach- gefiedert;  Fiederchen  t 
zoidisch  oder  länglich-eiförmipr,  eingeschnitten;  Zipfel  ver) 
eiförmig,  gestvtzt,  ausgerandet-2zähnig^  der  endständige 
zähnig,  Spindel  kahl.  4  Gebirgswälder.  Nur  im  mährii 
Gesenke  im  Herabsteigen  vom  Altvater  nach  Waidenburg 
den  Hirschwiesen  und  bei  llei'wi^^^ii  \xxvv5l  ^tcv  *^>3Ä^<irsteo 
falle  des  Hockscbar  über  "ij^kdex-  uxid  Q>ö^-\iv£A^^\ftÄ^. 
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Angust.  C.  alpina  und  montana  Wimmer,  oicht  Fr.  und 
Lik.  C.  leucospora  und  C.  leucosoria  Schur.  H.  { — ('. 
;. '  Von  C.  montana  Lk.  unterscheidet  sich  diese  Art  auch  da- 
-  durch,  dass  der  erste  Fieder  zweiter  Ordnung  in  der  unteren 
^  Hälfte  am  untersten  Fiederpaare  kürzer  als  der  folgende  und 
^    nur  wenig  grösser  als  der  ganze  siebente  Fieder  ist. 

;    680.    Asplönium  L.    Milz-  und  Streifenfarn  (n.  679). 

^  A.     Laub  einfach -fjefiedert. 

fe  *t  2194.     A.  Trichömanes  L.j  braunstieliger  M.     Siiel 

£  glänzend- schwarzbraun^  hornartig ;  Fiedern  abwechselnd,  rund- 
P  lich-eifÖrmijr,  stumpf,  am  Grunde  keilförmig,  am  Rande  fcin- 
F  gekerbt.  2|.  Felsritzen,  Baumwurzeln,  alte  beschattete  Mauern, 
S  nicht  selten.     Juli.    August. 

*  t  2105.    A.  viride  Huds.,  grünstieligor  M.    Stid  grün- 

lich^ am  Grunde  pvrpiirhraun,  krautig ;  sonst  w.  v.  2|.  Fels- 
ritsen,  waldige  Bergabhänge,  selten.  Im  liiesengebirge  und 
Gesenke  häuhg,  z.  B.  im  Kiesengrande  am  Kiosborgc  und  im 
Bübezahlgarteu ,  in  der  kleinen  öchnoegrube,  im  mährischen 
5  Gesenke  im  grossen  Kessel  und  auf  der  Hrüimel beide,  am  Harze, 
*^  s.  B.  im  Bodethale  bei  Rübeland,  in  Hannover,  bei  Bitterfeld 
b^  zwischen  Steinen  an  der  Golpaer  Mühle,  auf  dorn  Thüringer 
i  Walde  am  Domberge  sehr  selten,  Jena,  Eudolstadt,  Pilhiitz, 
3  Plauenscher  Grund,  sächsische  Schweiz  { Kuhstall),  in  Westfalen 
'-'  am  Wasserfall  bei  Ramsbeck  und  bei  Rütlien,  Hölle  bui  Winter- 
j-  berg;  Trier.  Juli.  August.  Aendert  ab:  h)  adulterinuni  Milde 
:  (als  Art),  Stiel  glänzend -schwarzbraun,  rinnig,  nur  an  der 
^  Spitze  grün,  so  nur  auf  Serpentin  z.  B.  bei  Zöblitz  im  Kva- 
i  gebirge,  in  Schlesien  (Költschenberg,  PfafftMiberg  im  Zobten* 
gebirge,  Grocheberg  bei  Frankenstein,  Glogauer  Berg  bei 
öchweidnitz),  Einsiedel  in  Böhmen. 

B.    Liiib  2— 3fach- gefiedert. 

*t  2196.  A.  Filix  femina  Beruh.,  weiblicher  M.  Laub 
im  Umrisse  elliptisch-länglich,  zugespitzt,  aus  der  Mitte  nach 
dem  Grunde  und  der  iSpltZP  an  Breite  abneltmmd;  Fledern 
länglich-linealisch  oder  linealisch-lanzettlich,  Fiederchon  läng- 
lich, eingeschnitten-ge?ägt,  Zipfel  länglich,  2— 3zähnig;  Spindel 


femina  Rth.     H.  1—3'.    Aendert  vielfach  ab. 


chen  in  den  Winkeln  der  Zipfel,  nur  in  der  Jugend  mit  einem. 

\ileinen  SchJeier.     4  Schattige,  selteu  sonwx^v^  ^T'Cl\bvx^^^^^^^^^^'^^ 

selteu.     Auf  dem  Eiesengebirge  und   «^ta  ^äw/.v>\i  \^Ä.\sÄsvvi  ^ 
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mährischen  Gesenkes  verbreitet:  im  Erzgebirge,  z.  B.  in  dit! 
Nähe  dos  Fichtelberges  an  der  Strasse  von  JoachimstÜil' 
nach  Grottes^ab;  im  Harze  am  Brocken  und  an  Felsen  ia 
Bode-  und  (Jekerthale.  Juni — August.  Im  äusseren  AnsdNB 
dem  vorigen  sehr  ähnlich.  Polypodium  alpestre  Hoppfli'i 
Phegopteris  alpestris  Mett. 

Aspl.  fontanum  Beruh.,  wozu  auch  A.  Hai  1er i  R.  Bt 
gehört,  ist  früher  in  Kurhessen  am  Lahnberge,  bei  BürgeliL 
und  bei  Marburg  gefunden,  später  aber  vergeblich  ^^esucht. 

*t  2198.  A.  germanicum  Weis  (1770),  deutscher  IL 
Stiel  am  Grunde  glänzend-  braun ;  Laub  vom  Grunde  nach  dv 
Spitze  an  Breite  abnehmend  vnd  xwn  der  Mitte  bis  zur  SpiiaB 
eiv fach' gefiedert ;  Fiedern  wechselständig,  entfernt,  aufrecht 
keilförmig,  an  der  Spitze  eingeschnitten -gczäimt,  f'iedercfaen 
keilförmig;  Schleierchen  am  Rande  ganz.  4  Feuchte,  schattige 
Felsspalten,  besonders  auf  Porphyr,  sehr  zerstreut,  in  &t 
Ebene  nur  bei  Strasburg  und  in  Mecklenburg.  Juli.  Augmt 
A.  Breynii  Retz.  (1771^.     H.  :i~()". 

Asplenium  Trichomanes- germanicum  Milde  (A.  Heailed 
Reichardt)  findet  sich  bei  Tharandt  im  Thale  der  wilden 
Weisseritz  und  im  Ahrthale. 

*t  2M)9.  A.  Kuta  murariaL.,  Mauerraute.  Stiel  grün; 
Laub  im  Urnrisse  Srckig- eiförmig^  2 — Sfach-gefiedert ;  Fiedem 
länglich- verkehrt-eiförmig  oder  halbmondförmig;  Schleicrchen 
gp.wimpert.  2j.  Felsspalten,  beschattete  Mauern,  häufig.  JaM 
bis  September.     H.  1 — (>''. 

*t  220U.  A.  Adiantum  nigrum  L.,  schwarzer  M.  Stiel 
meist  glänzend-scliv-arzbrann  ;  Laub  im  Umrf8.se  länglich- Seckig^ 
Tiiit  lang  -vorgezogener  Spitze,  dojipeit-,  fast  3  fach -gefiedert; 
Fiedern* vom  Grunde  bis  zur  Spitze  abnehmend,  Fiederchen 
eiförmig,  scharf- gesägt,  nach  dem  Grunde  keilförmig,  die  oberen 
zusammenfliessond;  Scideierchen  ganzrandig.  2|.  Felsspalten, 
steinige,  schattige  Orte,  sehr  zerstreut  in  Mitteldeutschland, 
am  häufigsten  im  gebirgigen  Tlicil  der  Rheinprovinz,  nament- 
lich bei  St.  Goar.  Juli.  August.  H.  \—\y,  Aendert  ab: 
b)  S er p c n  ti n i  T au s c h  (als  Art).  (A.  fissum  Wim m.,  nicht 
Kit.).  Firderchou  kleiner,  entfernter,  die  untersten  tief  lap- 
pig, Lnppen  vorn  oder  an  den  Seiten  gestutzt,  so  in  Schlesien 
auf  dem  Geiersberge,  auf  dem  Költschenberge  bei  Schweidnitz, 
an  der  Eisenkoppo  bei  Wolpersdorf  im  Eulengebirge,  auf 
Serpentinbergen  bei  Fraukenstein  und  angeblich  um  (rnadenfrei 
häufig,  in  Böhmen  auf  Serpentinsteinfelsen  um  Einsiedel,  Zöbliti 
im  Erzgebirge,  bei  Hohenstein  zwischen  Zwickau  und  Chemniti. 

0.     Laub  aus  2— 4gestielten  Blättchen    zusammenpeaetEt. 

*t  2201.  A.  BeptentT\oiia.U  Hoffm.,  nördlicher  M. 
Stiel  kaum  vom  Laune  abgesoiiÖLeTX. ,  i^^^TsföwKv^^  BUux^Keii 
linealisch  oder  ii»eali«ch-lafta€ttlicK^  am  GrutväÄ  ^cwva^  atw  d« 
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Spitze  ungleich- eingeschnitten *Szähnig;  Früchte  zusammea* 
liessend.  4  Felsspalten,  Mauern,  häufig  in  Mitteldeutschland^ 
in  der  Ehene  nur  bei  Drebkau,  Dessau  und  Strasburg,  in 
kiecklenbur^ ,  auf  Kügen  und  bei  Danzig.  Juli.  August. 
^.crostiohum  sept.  L.  Acropteris  septentrionalis 
Lk.    H.  3-^6''. 

681.     Seolopöndrium  Sm.    Hirschzunge  (n.  680). 

*  2202.  S.  vulgare  Sm.  (1793\  gebräuchliche  H.  Laub 
breit-linealisch-lanzettlich,  am  Grunde  herzförmijr,  kahl,  auf 
3inem  mit  Spreu  besetzten  Stiele.  4  Steinige,  schattige  Gebirgs- 
i^ölder,  beschattete  Felsen,  innere  Mauern  der  Brunnen,  zerstreut 
n  Mitteldeutschland,  aber  auch  noch  im  Schlossbrunnen  von 
Irendsee  (Altmark)  und  angeblich  bei  Stubbenkammer  auf 
Rügen,  fehlt  in  Schlesien  (nur  auf  der  I^abia  Gora  in  Galizien). 
Im  häufigsten  im  südlichsten  Theile  derKheinprovinz  <  Lahneck, 
)berhalb  St.  Goar,  Ehrenburg)  und  namentlich  in  Westfalen, 
»reit  seltener  in  Thüringen  und  am  Harze.  Juli.  August  S. 
)fficinarum  Sw.  (1800).  Asplenium  Scolopendrium 
u.    H.  i— li'. 

682.    Bleohnum  L.    Rippenfarn  (n.  6S1). 

*t  2203.  B.  Spicant  With.,  gemeiner  R.  Laub  im  Um- 
'isse  länglich-lanzettlich,  tief  fiederspaltig ,  der  fruchttragende 
fVedel  fast  doppelt  so  lanjj  als  der  unfruchtbare;  Federn  alle 
^anzrandig,  die  des  fruclittra5];enden  Wedels  linealisch,  ent- 
ernt,  die  des  unfruchtbaren  lanzettlich- linealisch,  genähert. 
^.  Feuchte,  schattige  Wälder,  zerstreut,  Juli— September.  B. 
3oreale  Sw.  Osmunda  Spicant  L.  Lomaria  Spicant 
Desv.    L.  borealis  Lk.     H.  1—1^'. 


683.    Pteris  L.     Saumfarn  (n.  682). 


\va*t.,si».M 


*t  2204.  P.  aquilina  L.,  Adler-S.  Laub  3fach-gefiedert;- 
Piederchen  ländlich  oder  linealisch -lanzettlich,  stumpf,  mit 
zanzem,  zurückgerolltem  Hände,  die  unteren  fiederspaltig. 
4  Wälder,  Heiden,  häufig.  Juli-Septbr.  H.  meist  2  —  4'. 
Aendert  ab:  b)  lanuginosa  Hooker.  Untere  Fläche  der 
Wedel  mehr  oder  weniger  dicht  behaart,  bisweilen  fast  wollig, 
30  stellenweise  nicht  selten. 

$.  Abtheilung.  Bedeckte  TUpfclfarne.  Die  Selten-  oder  die  Kerbzähne 
der  Fiedcrn  oder  der  Fictlerchen  zurückgeschlagen  und  die  Frucht- 
häufcbcn  ganz  uder  zum  Theil  bedeckend. 

684.  AUosorus  Bernh.    Rollfarn  (n.  683). 
t  2205.    A.   crisp US  Bernli.,  kY?i\\9»eiT  '^^   ^äx^J^^"^^^- 
•eßedert;  Fiederchen  des  frucbtbaieviV^^^'^\a  \v\Ä^^JiÄOö.^  ^^ösvt- 
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randig,    die    des   unfruchtbaren   Wedels    eingeschnitten,   mitj 
linealischen,  an  der  Spitze  2zähnigen  oder  ganzrandigen  Zipfeln. 
2|.  Felsritzen,  sehr  selten.    Nur  im  Riesengebirge  in  den  Schnee- 

fnben,  im  Teufelsgärtchen  und  an  der  Kesselkoppe  und  am 
arze   bei  Goslar.    Juli — September.     Osmunda  crispaL^ 
Onoclea  erispa  Hoffm.    Phorolobus    crispus   DesT. 
H.  \ — V.    Laub  dem  von  Asplenium  Euta  muraria  gleichend. 

685.    Struthiopteris  WiUcL.    Straussfarn  (n.  684). 

*t  2206.  S.  germanica  Willd.,  deutscher  St.  Frucht- 
barer Wedel  gefiedert,  lanzettlich,  mit  linealischen,  ganzrandigen, 
fast  walzlichen  Fiedern,  unfruchtbarer  doppelt  -  fiederspaldgi 
nach  dem  Grunde  verschmälert.  2j.  Steinige  und  beschattete 
Bäche,  sehr  zerstreut.  In  Thüringen  bei  Jena  und  Tambaeh; 
bei  Münden,  in  Schlesien  bei  Laasan,  im  Briesnitzgrund  bei 
Naumburg  a.  B.,  an  der  Weistritz  bei  Schönfeld  unweit 
Schweidnitz,  Haibau  und  am  Ufer  der  Weichsel  bei  Ustroa 
und  Weichsel,  an  einigen  Orten  der  sachsischen  Oberlausiti, 
in  Böhmen  bei  Stirzin  unweit  Prag,  in  der  Provinz  Branden- 
burg nur  bei  Sorau  und  Sommerfeld.  Juli.  August.  Osmunda 
Struthiopteris  L.  Onoclea  Struthiopteris  Hoffm. 
H.  1-2". 
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ihlen  beziehen  sich  auf  die  Seiten.  Die  erste  Zahl  hinter  dem  Gat- 
igs-  und  Familiennamen  zeigt  die  Seite  der  Anordnung  der^Qattungen 
1  der  Ubellarischen  Uebersicht  der  Familien  an. 


a  Alfld.  106. 
itorum  Alfld.  106. 
Iü4. 

rin.  70.  470. 
Mill.  470. 
8ft  Poir.  470. 

Lnik.  470. 
nata  DP.  470. 
lacecn  Kl.  t)8.  350. 

34.  82. 
estre  L.  82. 
iarpum  Ehrh.  S2. 
pesüulan.  L.  82. 
ndo  L.  82. 
tu» i  des  L.  82. 
loplatanus  L.  S2. 
ariiium  L.  82. 
cum  L.  S2. 
K.  Br.  68.  383. 
opoph.  R.  Br.3S3. 
ui  LiQdl.  383. 
udal.  Kch.  lil.383. 
?cn  DC.  8^.  82. 

1  L.  er).  210. 

ris  W.  u.  Gr.2ll. 
aginea  Led.  'ilO. 
lata  I'oir.  211. 
i  Koch.  211. 
oliiim   L.  210. 
8  L.  211. 
ica  L.  -aO. 
;a  W.  K.  211. 
3tif(ilia  All.  211. 
)horu8  Sc.  60.  240. 
icus  Lc88.  240. 
atuä  Scp.  2i0. 
ru8  B.  Fn^'h.  240. 
tl'ymoid.  M.  312. 
de  66. 

m  Tri).  43.  15. 
ardianum  W.  IP. 
larum  Jcq.  16. 
larum  L.  15. 
letliiim   f)0.  15. 
tomim  L.  16. 
Ins  L.    l  •. 
)ntanum   W.    15. 
:ianum   Rb.   15. 
phontim   Kb.  16. 
utuin   I^.   15. 
L.  32.  IMO. 
US  L.  376. 
is  Lk.  485. 
donalia  Lk,  485, 


AcroBtichum  L.  479. 

ilvense  L.  479. 

septentrionale  L.  485'. 

Thelyptcria  L.  487. 
Actaea  L.  42.  16. 

Cimicifuga  L.  16. 

racemosa  L.  16. 

spicata  L.  16. 
Aotinocyclus  Kl.  266. 

gecundus  Kl.  266. 
Adcnophora  F.  18.  261. 

lilifolia  Ledeb.  261. 

suaveolens  Mcy.  261. 
Adenostyles  Cs.  62.  195 

albifron»  Rchb.  195. 
Adonis  Dill.  44.  6. 

aestivalls  L.  6. 

anomulus  Wllr.  7. 

autumnalis  L.  6. 

citrinuB  Hoffm.  7. 

flammeus  Jaoq.  7. 

maculatus  Wallr.  7. 

mtniatas  Jacn.  7. 

v^rnalis  L.  7. 
Adoxa  L.  35.  184. 

MoBchatellina  L.  184. 
Aegilops  incui'v.  L.  468. 
Aegopodinm  L.  22.   165. 

Podagraria  L.  165. 
Aesculu»  L.  33.  83. 

flava  Ait.  83. 

Hippocastanum   L.  83. 

Pavia  L.  83. 
Aethusa  L.  24.  169. 

Cynaplum  L.  169. 

segetulis    Bönnuh.  169. 
Agathupbyium  Moq.  335. 

Bonus  llenr.  Mo  |.  *^35. 

glnucum   Hchb.  335. 

rubrum  Rchb.  335. 
Agra|)hiä  Lk.  402. 

nutans  Lk.  402. 
Airrimunia  Trn.  40.  134. 

Eiipatoria  L.  134. 

odorata  Mill.   !34. 

piIo8a  Ledeb.  \'Mi. 

proccra  Wallr.  135, 
Agropyrum  P.  B.  464. 

acutum   R.  u.  8ch.  4''4. 

caninum  R.  u.  Seh.  46.'). 

Elymugenes  ArnAl  W^, 
junccam  P.  B.  464, 
repens  F.  B.  46\. 
fltrietum  Bclib.  464. 


AgTostemma  L.  39.  66. 
Coronariu  L.  66. 
flos  cuculi  Don.  66. 
Githago  L.  66. 
Agrostis  L.  10.  442. 
alba  L.  443. 
alpina  Scop.  443. 
arundinacea  L.  445. 
canina  L.  44.^. 
gigantea  Gaud.  443. 
intcrrupta  L.  443. 
maritima  Mey.  443. 
minima  L.  441. 
rupe!<tri8  All.  443. 
Spica  venti   L.  443 
stolunifera  L.  443. 
vul^ariä   \>  itb.  442. 
Ahlkirschc  114. 
Aliorn  82. 
Aira  L.  II.  447. 
aquatica  L.  456. 
caespitosa  L.  447. 
canehcens  L.  448. 
curyophyllea  L.  451. 
cocrulea  L.  456. 
crstata  L.  Vi?. 
discolur  Thulll.  447. 
fli-xuosa  L.  447. 
praecox  L.  451. 
uligino8a   Weihe  448. 
Wibcliana  Sond.  447. 
Ajuga  L.  45.  321. 
adulterina  Wllr.  .12  2. 
Chamacnpitys  Sehr.  322. 
gencve     sis  L.  321. 
pyrami  dalis  L.  Sil. 
reptans   L.  321. 
Akazie,  wilde,  1(''2. 
Akelei  14. 
Alant  200. 
Albersia  Kth.   33?. 
Bill  um  Kth*    332. 
Albucea  Rb.  3  Ü6 

chloraniha  U  clib.  397. 
nutans   Rchb.  3  H". 
Alcbemilla  Trn.  14  .  133. 
alpina  L.  133. 
A,  hancs  Leer«    134. 
Hrvensis  Scop.  1.14 . 
fissa  Schumtn.   IÄJ\ 


■■ 
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Aldrovandia  M.  2tO.  56.    | 

veslculosa  L.  56. 
Akciorolophus  H.  48.200. 

alpinus  Gke.  300. 

angustifolius  Gml.  300. 

gr.indifloru.sWallr.  300. 

hirsutus  AU    300. 

major  Rchb.  3J'0. 

minor  W.  u.  G,  300. 

parviflonis  Wallr.  300. 

pulcher  Schum.  300. 
Aliama  L.  33.  3i)6. 

arcuatum  Michal.  3ßß. 

gramtnifol.  Ehr.  366 

lanccolatum  Wth.  3j6. 
—  natans  L.  367. 
— parnasgifulium  L.  366. 

Planlago  L.  3(16. 
'**'ranunculoide8  L.  367. 
Alismaccen  Jus.s.  102.366. 
Al!ermannsharniäcti  339. 

397.  476. 
Alli;iria  Adana.  5?.  33. 

officinalis  Andrz.  33. 
AUium  L    32.  307. 

acutan;;alum  8cb.  398. 

ahguloüiim  Don.  39S. 

arenarium  L.  390. 

Ascaloniciim  L.  400. 

carinatum   L.  39U. 

Cepa  L.  401». 

fallax  ticliult.  3'8. 

fistuluüum   L.  400. 

montanum  Schmidt398. 

muaibiilUosum  Je  ).39^. 

nlgrum  L.  398. 

oleraceum  L.  399. 

Ophioscorodon  D.  398. 

Ponum  L.  31)9. 

reticiilatum  Prsl.  398. 

rotundum  L.  399. 

sativum  L.  398. 

Schuenoprasiim   L.  4IM). 

Scorodoprasum  L.  399. 

senosccns  Schmidt. 'i9S 

sibiriciim  VVilld.  399. 

8phaerocephalumL.3'J9. 

strictum   Schr«l.  WS. 

suaveulcns  Ji'q.  399. 

nrsinum  L.  397. 

Victoridlis  L.  Ö97. 

vineale  L.  399. 
Allosorus  Hnh.  80.  485. 

crispiis  Beruh.  485. 
Alnus  Trn.  67.  355. 

autumnalis  Hart.  355. 

badcnsis  Lan^.  356. 

g'iutinosa  Gacrt.  355. 

g)utinoi>a-iuc.  \Vtg.356. 

incfina  DC     55 

i/icana-glut.   Krse.  356 

pi'bescens  Tsch.  356. 
Alopecunis  L.  9.  439. 
agroBii»  £,.  440. 


A.arnndinaceus  Poir.  440.1  A.  quinqnefoiia  B.  SoIlAL 
fulvua  Sm.  440.  |  Ampfer  338. 


geniculatus  L.  440. 

hybridus  Wimm.  450. 

nigrtcan.s  Ilorn.  440. 

pratenaia  L.  4  i9. 

prat.-gcnic.  Wich.  440. 

ruthenicus  Wnm.  4iO. 

utriculatus  Fers.  440. 
Alpenjj:l(>ckchen  3*28. 
Alslne  Whinb.  38.  70. 

Jacquini  Koch.  70. 

me<lia  L.  72. 

pcploides  Whlnb.  70. 

rubra  Whlub.  «9. 

segctaÜK  L.  69. 

sctacca  M.  K.  70. 

tüuuit'ulia   \>  hiub.  70. 

verna  Bartl.  70. 

viscosa  Schib.  7'. 
Alsinacccn   L)<\  >ö.  67. 
Alihaea  L.  r)5.  79. 

borealid  Altid.  79. 

hiräuta  L.  79. 

ofäcinal  s   L.  79. 

Sil  V est« U  Alfi.l.  78. 

vulgaris  Alfld.  79. 
Aly.ssum  L.  50.  40. 

argenteum   Vitm.  40. 

calycinum  L.  41. 

eampesiro  L.  41. 

eilcntuliim  W.  K.  40. 

gcmoriense  L.  40. 

incanom  L.   41. 

minimum   Willd.  41. 

niotKauum    L.  40. 

pctracum  Ad.  40. 

»axatile  L.  40. 

utriculatiim  L.  .39. 
Amaractrtcecn  J.  (00.331. 
\marant  331. 
A  mar  an  tu  s  L.  72.  3'U. 

Herchtüidi   t^eidl.  332. 

Ulitum    L.  3;U. 

rctroüexiis   L.  3:^2. 

silvcsris  Üo8f.332. 
A:uar>lii(lacecn      K.     Br. 

104.  392. 
Ambrcsicen  Lk.  202 
Amolanchicr  M.  41.  139. 

vuljraris  Miich.  139. 
Amclia  AlOd.  285. 

media  Ailld.  265. 

minor  Altid.  2l>6. 
Ammidenia  pcpi.  70. 
Anin.i  Trn.  22.  165. 

maju.s  L.  165. 
Aiumophita  H.st.  10.  445. 

arenaria  Lk.  445. 

ba\v\cA  \A.  Vvö. 
ATT\v>ft\V»\acfetti    V\.  "R.  "^S- 

«s.  ^a.  .^  ^^ 


Amy-ffd  ilacccn    Jais.  81 

11.^ 
Amygdalus  L.  41.  ilS. 

communis   113. 

nana  L.  ^  13. 

Persica  L.   113. 
Anacamptis  Rieh.  67.SS8. 

pyramidalis  Uicb.  S'UL 
Anacbiir.  Alsin.  B.tb.  Ml 
Anacyclus  Li.  ia^S.  ^iX,' 

ofticinarum  Hayn.  Sil 
Anagallis  L.   16.  325. 

arvensis  L.  325. 

coorulea  tichrb.  S29k 

phoeoicca  Lmk.  SSI 

tcnclla  L.  326. 
Anarrhinum    Df.    49.  99L 

bellidifolium  D.sf.  S9L 
Anchusa  L.  16    27G. 

arvensis  M.  B.  277. 

leptophylla  K.u.Schjn. 

officinaiis   L    276. 

oricntalig  Gkc.  277. 
Andorn  319. 
And'cmcda  L.  36.  963. 

calyculnta  L.  26S. 

polii'olia  L.  261 
Audropo^on  L.  8w  496L 

Ischaemon   L.  438 
Androsace  Tm.  16.  326. 

elongata  L.  .326. 

maxima  L.  327. 

obtusifu  ia  All.  326. 

septcntrionaiid  L.  3S6. 
Anemone  Trn.  44.  5i. 

alpina  L.  5. 

Rogenhardiana  Hb.  4. 

Ilackolii   Pohl.  5. 

Uoi>atica  L.  4. 

intermedia  Winkl.  6. 

narcissiflora  L.  6. 

nemoiosa  L.  6. 

palcns  L.  5. 

pat.-verna'.   Lasch.  5. 

pratensis  L.  5. 

Fiilsatilla  L.  4. 

ranunculoidos  L.  6. 

rannnc.  no  nie  rosa  Kx.8i 

siivcstris  L.  3. 

sulphtirca  L.  5. 

sulpliurca  Prtsl.  6. 

vernalis   L.  5. 
Anethum  Tni.  25.  175. 

Foeniculum  L.  176. 

graveolens  L.  175. 
Anjrelica  L.  23.  173. 

Archanueiica  L<  I7S. 

^?.i\.\v\Colla  apr.   172. 

T(\«iT\.\a.wa.  '&c\v\^\Osv.\X 
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Anis  166. 
Antenna'ria  Qrtn.  207. 

dioica  Gärtn.  207. 
Anthemis  L.  63.  'ill. 

ajrrestis  Wallr.  212. 

arvensis  L.  211. 

austriaca  Jco.  211. 

Cdtula  L.  212. 

mixta  L.  212. 

Neilrcichii  Ortm.  212. 

nobilis  L.  212. 

rathenica  M.  B.  212. 

tinctoria  L.  211. 
Anthericum  L.  32.  396. 

caiyculatum  L.  404. 

Lili'igo  L.  39). 

ossifragtim  L.  4U3. 

ramosum  L.  396. 
Anthoxanthum   L.  9.  439. 

arifltatum  Bor.  439. 

odoratum  L.  43'J. 

Puelil  L«!c-.  u.Lam.439. 
Anthriscus  HfTm.  23.  179. 

abortiv  US  Jord.  1"^0. 

alpeairis  W.  u.  Gr.  180. 

Cerefolium  Hffm.  1^0. 

dubius  Kabati).  ISO. 

humilis   Bess.  ISO. 

nemurosa  M.  B.  179. 

'niiida  i;rcke.  179. 

Soandix  Aschsn.   180. 

Bilvesiris  llffm.  179. 

trlchüsperma      Sclmlt. 
180. 

vnl^aris  Pers.   180. 
Anthyllis  L.  56    9i. 

maritima  8chwtirg.  94. 

Vulncraria  L.  9i. 
Antivrhincen  2M). 
Antirrltiiinm  L.  48.  289. 

arvense  L.  290. 

('yinl)alaria  L.  290. 

Elatine  L.  290. 

gcnititiroliiim  L.  291. 

Linaria  L.  *i91. 

majus  L.  2(H9. 

minus  L.  290. 

monspessulanum  L.291. 

odorum  M.  B.  291. 

Orontium  L.  •290. 

repens  L.  291. 

spurium  L.  290. 
Apargia  W.  23ü. 

alpina  Willd.  237. 

autumnalfs  >\'illd.  236. 

hispida  Willd.  236. 

audetica  Lk.  237. 
Apera  Adans.  lü.  443. 

interruptH  P.   B.  443. 

Spica  venti  P.  B.  4*3. 
Apfelhaum  139. 
Aphaca  vulg.  Hisl  110. 
Aphanea  L.  133, 
»rveasla  L.  J33.  I 


Apinra  L.  22.  16^ 

crispum  Mill.  I6'i. 

graveolens  L.  163. 

Petroaelinum  L.  )6i. 
Apocynacpen  R.  Br.97.268. 
Aprikoae  113. 
Aquifollaceen  DC.  9ß.  266. 
Aquiiepia  Trn.  43.  14. 

vulsfaris   L.  14. 
Arabis  L.  52.  '27. 

alpina  L.  27. 

arcnosa  Scop.  28. 

anriculata  Lmk.  27. 

brassiciforni.  Wllr.  27. 

Crantzlana  Ehrh.  28. 

Gerard i  Bcss.  28. 

^Mastifulia  Rb.  28. 

Ilalleri  L    28. 

hirsuta  Scp.  28. 

longisiliqu.i  Wallr.  28. 

patula  Wilr.  28. 

pauciflora  Grck».  27. 

petrnea  Lmk.  28, 

planisiliqua  Pers.  28. 

plaulsiliqua  Rb.  28. 

sagltiata  DC.  2"*. 

sndctica  Tach.  28. 

Thaliana  L.  33. 

Turrita  L.  29. 
A^acoen  Juss.  104.  375. 
Aracinm  paUid.  Mn.  245. 
Araliacecn  Jas.  91.  1^3. 
Arbuius  Uva  ural  L.  '263. 
ArciiangcllcaHtfni.-23.l73. 

ufticinaiiä  HlTm.   173. 

sativa  Bcas.  173. 
Arctium  L.  *231. 

Bardana  Wilid.  231. 

Lappa  L.  23  ). 

nemorosum  Lej.  231. 

Pcrsonata  L.  229. 
Arcioaiapi:ylo8  Ad.3f).263. 

üfüclualis  Wmm.  263. 

procumbensE.  .Mcy.2ü3. 

Uva  urai  Spr.  263. 
Arenaria  L.  3S.  71.  \ 

arvensls  Wallr.  68.        , 

caespiiosa  Ehrii.  70. 

faaciculata  Jcq.  70. 

graminifolia  richrd.  71. 

margimita  DC.  69. 

marina  Uih.  69. 

media  Ij.  69. 

pcntandra  Wallr.  68. 

peploidca  L.  70. 

rubra  L.  69. 

segctalia  Lmk.  69. 

serpy  lifoiia  L.  71. 

tenuifulia  L.  70. 

trinervta  L.  71. 

verna  L.  70. 

vlscidula  TVvu\\\.  ^^- ,„ 
Aristoloclüa  Tvu.  6ö.i'*> 

CietnallUs  V..  *ä^^- 


A.  SIpho   L'Uerit.  3'i6. 
Aristoiochiacccn  98.  346. 
Armena  Willd.  31).  329. 

campe.stris   Uallr.  329. 

Ilallori  Wallr.     29. 

uiaritinia  Willd.  329. 

plantaglnoa  Willd.  329. 

vulgaria  Willd.  329. 
Armoracia  25. 

amphihia  Mcy.  25. 

austriaca  Ul.  Ffr.  25. 

ru8ticana  Fi.  W.  42. 
Arnica  L.  6i.  215. 

montana  L.  215. 
Arnoscria  Gärtu.  (51.  235. 

minima  Lk.  2.T>. 

puailla  (}ärtn.  Tu. 
Aroidcon  JubS.  lOl.  375. 
Aron  375. 
Aronia  Pera.    139. 

roiundifolia  Pers.  139. 
Arrhenaihcr.P.  B.  11.448. 

bulbüsum   öchiill.  448. 

claiius  M.  u.   K.  448. 
Artemisia  L.  öö.  207. 

Abiotanum  L.  208. 

Abainthiuni  L.  207. 

austriaca  Jacq.  2(KS. 

canipcatris  L.  208. 

Dracunculus  L.  209. 

galllca  Willd.  210. 

laciniata  Wilid.  208. 

maritima  L.  209. 

matricarioi(lcsLns8.213 

Mertensiana  Wllr.  2  '8. 

puntica  L    208. 

rupcstris  L.  208. 

aalina  Willd.  210. 

scop.iria  \\.  K.  209. 

Serlphium  Wahr.  210. 

TournefortianaKb.  209. 

vulgaris  I..  *.'0Ü. 
Arthroiobium  DO.  105. 

ebractentum  DC.  i05. 
Aum  L.  69.  :J75. 

maculntum  L.  375. 
Aruncus  L.  76      115 

Silvester  Kostel.   115. 
Arundo  L.  444. 

arenaria  L.  445. 

baltica  Flügjre  445. 

Calamagrohtis  Ij.  444. 

epigeios  L.  444. 

fcstucacca  Willd.  460. 

litorca  iächrd.  444. 

montana  Gaud.  445. 

neglecta  Ehrh.  445. 

Phragmkes  L.  446. 

Pseudophragm.  H.  444. 

Pseuduphragm.  S.  444. 
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Register. 


A.  earopaeom  L.  846. 
Asclepiadaceen  97.  267. 
Ascicpias  L.  267. 

Yinoctoxicum  L.  267. 
Asparagcen  Juss.  400. 
Aaparagus  L.  31.  400. 

attilia  Aschrsn.  400. 

ofticinaliü  L.  400. 
Aspe  364. 
Asperuj?o  Trn.  15.  275. 

procumbeiKH  L.  275. 
Aspcrula  L.  13.  186. 

.-vparinc  M.   B.  187. 

arvcnsis  L.  186. 

cyn.inchica  L.  187. 

galioidcs  M.  B.  187. 

glauca  Bess.  187. 

odorata  L.  187. 

rivalis  Öjbih.  187. 

tinctoria  L.  187. 
Aspidium  R.  Br.   79.  480. 

^calcatum  Sw.  480. 

angu'arc  Kit.  481. 

Braunii  Spenn.  481. 

CallipterisEbrb.  482. 

cristatutn  Sw.  482. 

Filix  mm  Sw.  481. 

fragil ft  Sw.  482. 

has<ulntum  Ton.  480. 

lobatum  Sw.  480. 

Lonchiiis  Sw.  480. 

Mildeaitiim   Scop.  481. 

montanum  Aschs.    481. 

Oreopteris  Sw.  481. 

remotiim   A.  Kr.  482. 

ruiidulum   Sw.  479. 

spinulosuni  Sw.  482. 

Thelyptcrls  Sw.  481. 
As|.Ieniuni  L.  79.  483. 

AdiaiUum   nipr    L.  484. 

adultcriDum  Mldc.  483. 

alpestre  Mcu.  483. 

Broynii   Kotz.  484. 

Cctc'iach  L.  478. 

Filix  femii.a  Brnh.  483. 

fiääiitn  Wiinm.  484. 

fontaniim   Bcnh.   484. 

germanicum   \Vs.  484. 

Hallcrl   H.   Br.  484. 

Ileufleri   Rclirdt.  484. 

Ruta   rmiraria  L.  484. 

ScL.l()poTnlrir.m   L.  485, 

acptcMtriunale  S\\.4vS4. 

Serpentini   Tscli.  484. 

Trlelionianes  L.  483. 

viridc   lIiuN.  483. 
Aster  L.  64.  197. 

abbroviatiis  Neos    198. 

acer  ]j.  199. 

adulteriiuis  Willd.  198. 
alpin  US  L.  197. 
Aweliua  L.  197. 
antun  s   L.  199. 
bellidiÜoruH   W.  198. 
bruniaUa  2^ce3    198. 


A.  chinensfs  L.  198. 

diimobns  L.  198. 

laevis  L.  19S. 

Lamarckianus  N.  198. 

leucanthemos  Df.  198. 

Linu.Hyris  Brnh.  197. 

luxurians  Mees  198. 

Novae  Angliae  Ait.  198. 

Novi   Belgii  L.  198. 

parviflorus  Nces  198. 

^atulus  Lmk.  198. 

8aücifoIius3choil.  198. 

salignus  Wiltd.  198. 

tardifluriis  L.  198. 

tcnuifulius  L.  199. 

Tripolium  L.  198. 
Asteroccpbalud  Wlir.  194. 

Columl.aria  Wallr.  194, 

siiaveolcns  Wallr.  195. 

Succisa  Wallr.  194. 
Astilbe  Aninc.  Trv.  115. 
Ast  ranze  162. 
Astragalus  L.  57.  103. 

arenariud  L.  104. 

auslriacns  Jacq.  104. 

Cicer  L.  103. 

danicus  Jlct/..  103. 

exscapus  L.  103. 

glycyphylloB  L.  103. 

Hvpuglotii.s  L.  103. 

Onobrychis  L.  103. 

pilosuä  L.  103. 
Asirantia  Trn.  ':2.  162. 

Epipactis  L.  162. 

major  L.  162. 
Athanianta  170. 

Corvaria  L.  174. 

crct«asis  L.  171. 

Libanotis  L.  170. 

Äleiim  L.  172. 

Oreoselimim  L.  174. 

sibirica  L.   170. 
Athyrium  Kth.  483. 

Filix   l'cniina   Ktl«.  483. 
A'.rageno  alpina  L.  2. 
Aiossa  se.iiun)    Alfl«l.l07. 
Atriphx  Trn.   72.  337. 

album  Scop.  338.. 

:injrus;if()liiiin  >ni.  .337. 

caloiliecn  Fr.  338. 

hastatum  L.  337. 

hüitonse  L.  337. 

laciniamm  L.  338. 
.latifoliuni  Whlnb.  337. 

litoraio  L.  337. 

muri  nun»   iJvih.  337. 

niicr()8i»crm.  W.  K.337. 

ni'.ins   Sclikhr.  337. 

0»!l(>npi<ol,iimW.K.337. 

oppositifoliiim  UC.337. 

ptdv.wcvWuiu  \i.  ?Ä^. 

\jOTlu\ftCA/\do»  \i.   ^iJ^ 

roscvvm  1j.  ^3^- 
rudoYa\c  VJvvWt.  ^^ 


A.  Sackii  Rostk.  887. 

tataricum  L.  337. 
Atropa  L.  17.  283. 

Belladonna  L.  288>        'I 

carnldlica  Scop.  288. 
Attich.  184. 
Aagentrust.  301> 
Avena  L.  11.  448L     • 

ambigua  ticbönh.  44ft.     \ 

brevis  Rth.  448. 

caryophyllea  Web.  4iOL    ', 

elatior  L.  448. 

fatua  L.  449. 

flavescens  L.  450l 

fragilis  L.  451. 

glabrata  Peterm.  44ft. 

hybrida  Peterm.  4481  ■ 

intermedia  L:Ddgr.4Ml 

nuda  L.  449. 

orientalig   öchreb.  449. 

planicalmiä  Schrd.  441. 

praecox  P.  H.  460. 

pratensis  L.  450. 

pubescens  tluds.  450.  ■ 

sativa  L.  449.         — r?* 

strigosa  Schvcb.  449..^' 

tfnuis  Mncb.  450. 
Axolopba  79.  ..    3 

hirsuia  Altid.   79. 
Azarulus  hybr.  Brkb.  I4L 

ßachbungc  294. 
Bachburnel  149.* 
Bärenklau  176. 
Bärcnschole  103. 
Bärentraube  263. 
Bärlapp  474. 
Bärwurz  171. 
Bjildpreis  216. 
Baldinger.-i  438. 

arund inacca  Fl.  W.438. 
Baldrian  191. 
Ballota   L.  46.  319. 

;ilüa  L.  319. 

boroaiis    Srhwpg.    319, 

footida  Lmk.  319. 

nipra  L.  319. 

ruderalis   Sw.  .319. 

vulgaris  Lk.  319. 
Balsam inacfcn  R.  87.87. 
B:.  ml  gras  438. 
Barbaraea  K.   Br.   52:  SKL 

aicuata  Rh.  26. 

intorme<iia    SchUs.  26. 

lyraia   Asclusn.  26. 

parviflora  Fr.   26. 

praecox  B.   Br.  27. 

Htncta  Andz.  26. 

taurica   DC.  26. 

verna  A^cbr^^n.  27. 

Nv\v,tc\\ft  ^.  üc.  26. 


r 


Hegister, 


f,     Bartgerste  46«. 

S     Bartgras  436. 

:•'     Bartschia  L.  47.  301. 

alpina  L.  301. 
IJ>  BatrachiuQi  £.  Mey.  44.  8. 
^        Mqaatlle  E.   Mcy.  8.     ' 
i        Baudotii  Gedr.  8. 

confervoides  Fr.  8. 

confusum  Godr.  8. 

divaricatum  Wimm.  9. 

fluitans  Wimm.  9. 

hederuceum  E.  Mcy.  8. 

hololeuciim  Lloyd.  8. 

marinum  Fr.  8. 
Baucrnscnf  44. 
Beifuss  207. 
Bein  bei.  403. 
Belli«  L.  64.  199. 

perennis  L.  199. 
-    Benedictc  232. 

Berbcridacecn  Vt.  82.  17. 
Berberis  L.  30.  17. 

Tuigarid  L.  17. 
Berberize  17.. 
Berghähnluin  6. 
Berteroa   Dr.  50.  41. 

incana  DC.  41. 
Berulrt  Kücli  23.  166. 

angustifulta  Koch.  166. 
Beta  Trn.  20.  336. 

Cicia  L.  336. 

foliosa  IvlirenU.  336. 

maritima  L.  3.36. 

rapacea  Kucli  336. 

vulgurl»  L.  336. 
Beton ica  L.  46.  318. 

birta  Ley^t«.  318. 

ofÜcinulid  L.   318. 
r      Betiila  Trn.  73.  354. 

alba  L.  354.^ 

AI  0118  L.  355. 

atnbi^ruu  ilainp.  355. 

hcariiatica  W  ilhi.  3.5. 
daviirica  ruil.  355. 
^      dul)ia  \>  end.  355. 
*  f^utluo^a  AtM«M.  355. 

gluiinii^a  Wall'.  355. 
hiimiliji  öcJüli.  355. 
nana  L.  355. 
Odorata  Höchst.  355. 
pubeäc».n.i   Klirli.  354. 
vcrrucu^a  I'lluli.  354. 
Betijlacotn  Kclib.  101.363. 
Bbcrkkc  2CS 
Bil-ernclle   138. 
Bidens  L.  66.  204. 
conuiuä  L.  *204. 
minimuH  L.  204. 
radiaii.»  Tiniiii.204. 
tri|)aiti  11^  L.  204. 
BionsMujie  314. 
B.fora  lloff.u  26.  1S2. 
r;>diHn<  MB.  182. 
BiUo  283. 
Bilsenkraut  283. 


Bingeltcrant  330. 
Binse  404. 
liirke  354. 
Birnbaum  139. 
lUsamhyacintho  402. 
Bisanikraut  184. 
Biscutella  L-  50.  45. 

ambigiia  DC.  45. 

laevigata  L.  45. 
Bittcrblatt  272. 
ßittcrich  237. 
Bitterklee  268. 
Bittctiing  268. 
Bittersüss  282. 
Hiaäcnfarn  482. 
Blaäcnachölchon  39. 
lUdacnstraiich  102. 
Blatt  kohl  36. 
Blechnum  L.  79.  485. 
j      borealo  Sw.  485, 
I      Siiicant  Rtlu  4S5. 
Blitum  Trn.  21.  335. 

Buiiiiä  Hcunc.  Moy.  335. 

cupitatuni  L.  335. 

glaucum  Kuch   334. 

rubrum   Uchl).  335. 

virgatum  L.  335. 
BlumcnKol)!  36. 
HlutauKß  129. 
Blotströpfchen  61. 
Blysmus  i'an/.  417. 

com|rosäu.>   Ptinz.  417. 

rufus  Lk.   417. 
Bockübari  237. 
Borksiturn  96. 
Bohnenbaum  92. 
i.ora$rinaccen  Dcsv.  94. 

274. 
Borajjo  Trn.  16.  276. 

ofüciniillH  L.  276. 
HorcibCh  276. 
Borsteni^rus  468. 
Botrycliium    fciw.   78.  476. 

Brtyr)ii  I-r.  477. 

Kanncubcrgii    Klinsm. 
477. 

Luuaria  Sw.   476. 

Mair.cariao  Spr.  477. 

matricuriatfül.  A.  I4r. 
477. 

maiii(arioiilP8   W.  477. 

rutaccum   W.  477. 

riitaefoÜum   .v.  lir.  477. 

Simplex  liitcli.  477. 
nraciisenkraut  476. 
bracliypO(liuml'.U.12.460. 

lol.aoeum  Fr.  467 

pinnauim   P.  B.  460. 

bilvaticum  I?.  äcti.  460. 
Brandluincl)  195. 
lirasüica  L.  52.  36. 

acephala  l)r,.  3ß. 

alpina  L.  27. 

bolryila  L.  36. 
oampoatrla  L.  äl« 
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B.  capitata  L.  36. 

Che  iranlhus   Y  II.  33. 

escuienta  DC.  36. 

gemmifera  DP.  36. 

gongylodeä  L.  36. 

napobrHHsiea  L.  36. 

Mapus  L.  37. 

nigra  Koch  37. 

oloracca  L.  36. 

Orientalis  \j.  35. 

Ra;>a  L.  37. 

«abauda  L.  36. 
Rn.uukol.l  36. 
Brau II würz  2bvS. 
Braut  in  Iluaron   14. 
Braya  Stern b.  52.  33. 

»upina  Koch  33. 
Breilfrucht  23. 
Breitsamc   177. 
Breniini'KSol  351. 
Brcnn.saat  171. 
Brillen.scboie  4.'>. 
hriza  L.  12.  4ÖJ. 

Eraurrojsti.i   L.  452. 

nm.xima  L.  4ö2, 

media   L.  452. 

niiiior  L.  452. 
Bronibccio  llü. 
Bronuis    L.  12.  460. 

urduoniK'Msis  Klh.  460. 

arvensis  L.  401. 

asper  Murr.  462. 

br.:chy.siacliy.><  llng.461. 

comuiutatu>    ^    hr.   461. 

ereculs    lliu:,^.  4G2. 

pijiantcus  L.  459 

hordaccus   (Jnu  461. 

incrmiü  Lry-s.  462. 

maximu.'»  Di' st".  402. 

moHiR  L.  461. 

patulus  iM.   u.  K.  461. 

piiinalJS  L.  400. 

raccmosus  J...  461. 

sccalinus  L    400. 

scrotiiuis  Binek.  462. 

sqiiariosuä   L.  401. 

Sterins  L.  402. 

stricius  Sibwabc  461. 

tcctorum  L.  402. 

trifiorus   Lhih.  4  9. 

uniolioidcs  H.u.K.  463. 

vekriuu.s  Öcnid.  461. 
Brunellc  320. 
Brunnenkve.«<se  24. 
lirubtwur/.  173. 
Bryouia  L.  74    150. 

alba  \j,  150. 

d  oica  .Jcq.  151. 
Bliche  353. 
Biiciieiilarn  478. 
liuchsslnvvwcv  ^öA. 
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Register. 


Bunge  328. 
Bunias  L.  49.  48. 

CaVile  L.  49. 

oricntalis  L.  48. 
Banium  1Ö6. 

Bulbucaätannm  L.  166. 
Buphthairnum  L.  66.  200. 

salicifolium  L.  200. 

speciosnin   Schrcb. 200. 
Buplcnruin  Tri».  22.  167. 

fulcatum  L.  167. 

junceiim  L.   168. 

loiigifoliinn  L.  168. 

rotundifolium  L.  168. 

tcnuisäimuin  L.  167. 
Butomacccri  Rcb.  102. 367. 
Butomua  Trn.  36.  367. 

um  bei  latus  L.  367. 
Butterblume  12. 
Buxaccen  Kl.  u.  G.  98.350. 
Buxbaum  350. 
Buxus  Trn.  71.  350.  ^ 

sempervircns  L.  350.     ' 

Gacalia  L.  195. 

albitroud  L.  61.  195. 
Cakile  Trn.  50.  49. 

maritima  Scp.  49. 
Cftlamagrostis  Ad.  10.444. 

acutidora  DC.  445. 

arundiuacea  Rth.  445. 

arund  in.  epig.  H.  445. 

arundin.-l  inceol.     Hd. 
444. 

epigoios  Rlh.  444.  i 

Gaudiniana  Rchb.  444.1 

Halleriana  DC.  444.        j 

llartmanniana  (ii.  444.1 

lancoülata  Kib.  444. 

litorea  DC.  444. 

montana  Iloät.  445. 

neglecla  Fr.  444. 

silvatica  DC.   445. 

silvat.    li»ncc(il.Hd.444. 

Stricia  Nutt.  445. 

varia  Lk.  445. 
Calaminth.«  Mnch.47.312. 

Acinos   Clrv.  312. 

Clinupodium  Spenn312. 

officinalis  Mncb.  312. 
Calendula  L.  66.  220. 

arvcnsis  L.  220. 

ofticinalis  L.  220. 
Calopina  Adanü.  49.  48. 

Corvini  Desv.  48, 
Calla  L.  69.  375.^ 

pHlusiris  L.  875. 
Callistcphud  N.  198. 

cliinensis  N.  198. 
Callitriche  L.  69.  147. 

anp;uälifo\iA  IIupi»e  148. 

autumn&Ms  L.  148. 
caospitosA  Schultz.147 
decu«iäata  Lk.   14B. 


C.bamulata  Ktitz.  148. 

intermedia  lloppn  147. 

minima  floppe  147. 

plaftycarpa  Küt/..  147. 

stagnalis  Scp.  147. 

dtellata  Hoppe  147. 

truncata  Guss.  148. 

verna  L.  147. 

vernalis  Küt/.  147. 

virens  Golrtb.  148.' 
Callitrichaceon  Lk.98.147. 
Calluna  Saii>b.  34.  263. 

vulgaris  Halisb.  263. 
Caltba  L.  44.  12. 

palustris  L.  12. 
Ca1ycifl<iren  89. 
Camclina  Cntz.  51.  43. 

dentata  Pr."«.  43. 

microcarpa  Andz.  43. 

sativa  Cntz.  43. 

silvostris  Wallr.  43. 
Campanula  L.  18.  258. 

aggrogata  VV.  260. 

baibata  L.  260. 

bononicnsis  L.  259. 

carpatica  Jacq.  260. 

Cervicaria  L.  260. 

Decloctiana  Ortm.  259. 

farinosa  Andrz.  260. 

glomerata  L.  260. 

hcderacca  L.  262. 

hybrida  L.  261. 

latifolia  L.  259. 

liliifolia  L.  261. 

patula  L.  260. 

pcrsicifolia  L.  260. 

pusilla  Hacnkc  259. 

rapuncu leides  L.  259. 

Rapunculiis  L.  260. 

rutundit'olia  1^.  258. 

salviacfoiia  Wallr.  260. 

Scheuchzerl  ViU.  259. 

sibirica  L.  261. 

spectusa  llomcm.  260. 

Spcculum  L.  261. 

Thal i an a  Wallr.  259. 

Tracheliiini  L.  259. 
Campanulaccen  Juss.  92. 

257. 
Cannabaceen  Edl.99  352. 
Cannabis  Trn.  75.  352. 

sativa  L.  352. 
Caprifoliaccen  J.ss. 94.184. 
Capsella  Vent.  50.  46. 

Bursa  past.  Much.  46. 

procunibcns   Fr.  47. 
Cardamlne  L.  51.  29. 

ac  lulis  Bf  Tg.  30. 

anjara  L.  30. 

bulbifera  K.  Br.  31. 

euneap\\v\\9t  ^.  ^v.  ^\. 
i      gtat\d\V\ovab  B.a\\\.  "Oft. 
\     la\Tsui&  Vi.  ^Q. 
ImpÄUen»  "Li.  ^« 


I 


.. 


Clntermcdia  Hörn.  Hl  i 

mnltioaulis  Hpp.  80l    ^ 

ÜpJzii  Prsl.  30.  '' 

paludosa  Knaf.  80.      ^. 

parviflora  L.  20. 

petraca  L.  28. 

pratensis  L.  80. 

resedifulia  L.  20. 

bilvaticA  Ilartm.  SO. 

silvatica  Lk.  30. 

trifolia  L.  30. 
Cardiulepis  Wallr.  tf. 

dentata  Wallr.   45. 
Carduus  L.  62.  228. 

acanthoidcs  L.  220. 

acaulis  L.  222. 

canus  L.  221. 

crispo-nut.    Kncb. 

crirtpus  L.  229. 

cyanoides  L.  232. 

dclioratus  L.  229. 

eriophoras  L.  221. 

betcrupbyilud  L. 

lanceolatus  L.  ^1. 

marianus  L.  228. 

multiflurus    Gaud. 

nutans  L.  230. 

nut.-acanthoides  KJM, 

nut.-crisp.  Snd.  280i 

orthoccphalus   W.  S8OI 

palustris  L.  221. 

pannunicud  L«  221i 

Pcrsonata  Jcq.  229. 

polyanthcmos    öeiilch. 
230. 

pycnorephalus  Jcq.  229. 

rivularis  Jcq.  222. 

scrratuUddes  Je  >.  22L 

Stangii  Biek.  "iSO. 

tataricus  L.  225. 

tenuifloruü    Curi.  2*28. 

tuberosus  L.  223. 
Carex  Mich.  70.  417. 
..Aieacuta  L.  425.  / 

acutifoimis  £lirh.  4M. 

agastachys  Ehrb.  431. 

amblylcpis  PcteTm.42ft. 
— ampullacca   Ouod.  434. 

arenaria  L.  420. 

argyroglochin   R  491. 

ari&tata  Sieg.  436. 

aterrima  Hoppe  427. 
»<^atrata  L.  427. 

axillaris  Goud.  428. 

banaiica  Heuff.  425. 

biformid  Schlt».  48S. 

binervis  Sm.  438. 

Boenningh.  Weih.  4SS. 
-f.l)rizuidcs  L.  422. 

Buekii  Wimm.  421 

BuLKbaumii  W^blb.  486. 


Hegister. 
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C.  chlorocarpa  Wni.  425. 

cbordorrhiza  Ehrh.  419. 
■^..clliata  Wilid.  429. 

clandestina  Good.  429. 

coliina  Uilld.  428. 

oorynophora  Pet.  42C. 
j^.cuna  (iood.  424. 
;    curvata  Knaf.  422. 

cyperoides  L.  419. 
— 4)»valliana  Sm.  418. 

decolorans  %\m.  426. 

diandra  Rth.  421. 
«^igitata  L.  429. 
^^diuica  L.  418. 
.^distans  L.  433. 

disticha  Rud».  419. 
-MBxdivul.sa  Guod.  421. 

Drejcri  Litik.  425. 
•^•»Dryraeia  Khrh.  434. 

echinata  Murr.  423. 
"*»  elongata  L.  423. 

elytroides  Fr.  426. 

ericetorum  P(>ll.  428. 

evoluta  Hartm.  435. 

extcnsa  Good.  433. 

filiform  ig  L.  435. 

filiformts-rip.  Wm.435. 

flacca  öchrcb.  431. 

flava  L.  432. 

frigida  All.  434. 

frisica  Kuch  426. 

folva  Good.  433. 

Gaudiniana  Guth.  424. 

Gebhardi  Wilid.  423. 
*<«glauca  Scop.  431. 

globalaris  L.  428. 

Goodenoughli  (Jiiy.  425. 

grncills  ("urt.  425. 

gracilis  Wiinm.  424. 

gueMtplialica  Bon.  421. 

bcleüna»»te.s   Khrb.  423. 

helvül:i  Blytt.  423. 

—  hirta  L.  435. 
hiriaeft»riiU8  Per».  435. 
hordeiformis  Wlil.  432. 
hordeistichus  Yill.  432. 
Hornschuchiana  H.  433. 
Horuschuch-flava  433. 

...«Nhamilid  Leyns.  429. 

hyperborea  Drej.  426. 
— Intermedia  Good.  420. 

—  irrigua  Sm.  427. 
Koeb^ana  DC.  434. 
laevlgata,  Sm.  434. 
laevis  H,Mppe  418. 
lasiooarjija  Ehrh.  435. 

'    lepidoc/brpa  Tsch.  433. 
'—  leporinfa  L.  423. 
leporiAa-remota  423. 
lepto^tachyd  Ehrh.  431. 
>gloohin  L.  ßl.  419. 
^Jsrafiea  Gay  420.  . 

^iaftaa,  L.  427. 
■^iMiaeanü  Hoat  418.     ' 


C.  lipsiensis  Petcrm.  433.  j  C.  spicata  Sohk.  428. 
lüUacea  L.  424.  spreta  Sicud.  425. 

longifolia  Host.  429. 
Martisoni  A»wd.  433. 
maxima  Scop.  431. 
melaena   Wimm.  425. 


Mcttcnian.'i  Lehm.  418.  .i.»  »upina  AVhlbjr.  427. 


stcllulata  Good.  423. 
stenophylla  Whlb.419. 
^jf««tricta  Oüüd.  424. 
Btrii;o.><a  Huds.   421. 


"^»Leat 


Michclii  Host.  432. 

icroHtachyn  Ehrh. 424. 
MocnchianaWt*ndr.42ü. 
montana  L.  428. 
^muricaU  L.  420. 
muricata-remot.  422. 
tioglecia  Petnrm.  425. 
ncmorosa  Liimn.    421. 
iiemorcsa  Kcb.  420. 
nitida  Host.  430. 
nutans  Host.  4<'i5. 
obesa  All.  430. 
obtusangula  Ehrli.  434. 
obtDsata  Ltlj.  427. 
Ocderi  Ehrh.  43U 
OhmiillorianaLai'  '.?.422. 
ornithopoda  Will<l.  43ü. 
orthostachys  Trcv.  436. 
ovalis  Good.  423. 
pacltica  Drej.  425. 
Pairaei   F.  Sohlt/.  421. 
pullesccns  L.  432. 
pallida  Lang.  422. 

hpaludosa  (jood.  4^U. 
paniccaL.  430. 
, .. 'panicalnta  L.  421. 
I .f-*paradi)xa  Wilid.  421. 
-.N  paucidora  L^htt'.  418. 

pcdiformis  Mc  y  429. 

pendula  Huds.  44U. 

personata  Fr.  426. 

Persoonii  Lnnu.  424. 

piiosa  Scop.  430. 
i.,^llulifcra  L.  428. 
!      polyrrhlzsi   Wallr.  4'3). 
1^^ praecox  ,7  icq.  429. 
i««>praecüx  Schreb.  421. 
i      pseudo-.'.ren.  Rb.  420. 

Pseudo  Cypcrus  L.434. 

psyllopliora  Ehrh.  418. 

pulicarid  L.  418. 

recurv.i  Hud».  431. 
■  -  remota  L.  422. 

remot.-briz.  Rb.  422. 

remoia  panic.  422. 
•^rigida  Good.  426. 

riparia  Cnrt.  435. 
—  ro.s.rata  With.  434. 

rnpestris  All.  418. 

scabra  Hoppe  418. 
-.-Schreberi  Schrk.  422. 

^ecalina  Whlbg.  432. 

Sieberiana  Opiz  418. 


•tcrctiut>culu  Guod.  421, 

tctantca  Rclib.  4iJl. 

tuincntoüa  L.  428. 

tricustaia  Fr.  425. 

trincrvis   Üctrl.  426. 

turfos.'i  Fr.  425. 

ullginosa  L.  417. 

umbrusa  Hoppe  429. 

umbrosa  Host.  429. 
.^vaginata  Tsoh.  431. 

vcrna  ViH.  429. 

vesicaria  L.  4  4. 

ve.sicar.-hirta  Wm.  436. 

vesicar.  rip.    Siog.  435. 

virens  Lnik.  420. 

vitilis  Fr.  424.  _ 
yvulgaris  Fr.  425. 

vulpina  L,  420. 
Carlina  Trn.  62.  231. 

acuulls  L.  231. 

caulescens  Lnik.  231. 

longifolia  Kclib.  232. 

nebrodensis   Guss.  232. 

vulgaris  L.  231.^ 
Carpinus  L.  73.  356. 
}      Betulus   L.  350. 
Caiihamiis  Trn.  <>:J.  232. 
tinctorms  L.  232 
I  Ciirum  L.  22.   165. 
i      Bulbocast.iiuim  K.  165. 

C:irvi  L.  165. 

v(  rtiriHatuni  K.  166. 
Caryopliylleen  Jöü.  59. 
Caiisiniaciicn   Schltz.   93. 

195. 
Cnsiiili.-i  ulb;\  L!r.  17. 
Castani:.-  T\n.  73.  354. 

sativa  MiU.  354. 

vesca   Gäitn.  354. 

vulgaris  Lnik.  354. 
Catabrosa  I'.  IJ.   12^  456. 

aquatlca  1'.  B.  456. 
Caucalis  L.  25.  178. 

daucoides  L.  178. 

prandidora  L.  178. 

helvetica  Jarq.   179. 

latifülia  L.   178. 

Icptophylla  L.  178^ 

muricata  Bi^'ch.   1'^' 
Caulinia  W.  374. 

flexilis  Wilid.  374. 


178. 


fragilis  Wilid.  374. 

^j Cft\tv.«Vx^<s.«tvcv  ^.  V»<^.^^« 

Siegertiana  \]ecY\U.^b.\ C«ixv<iVT\i^  \^^.  ^»  ^C  x-w 
silvatica  Huds.  ^4..       \^«ä^^^^^^^?^^X^-^K: 


Register. 


a  L.  333. 
«ceni  Willd.  23 
culUA  Jeq.  334. 


Bcsbtugii  L.  231. 
lOlItitmUs  L.  23i. 


Chumaeclsphn«  2K3. 


pnll™  Hicl-.  3S4, 

nfBeliiiile  W.illr.  »1. 

i-uu™  Elch.  asä. 

Xll.hophill.  Rb.ni.3H. 

''^mir^rBuriri;.«^'' 

eplimlaria  Gren.  1»3. 

pILoiiL  Qrcn.  193. 

dii'cnl.l'ta'n^j.'2ia.' 

offlctnali.c.  it..,.h,aia. 

■iplnuin  L.  75. 

Cheir.nihii.  L.  62.  24. 

...OBiBlum  W.  K.  72. 

alplnUB  Jaoq.  SS. 

CheirL  U  24 

*r.en<o  L.  75. 

braelijpftulum  D.  7*. 

ChcUdoniKKi  Tm,  43.  20. 

coT'.liMiInluni  L.  30. 

Kl  min  omni  Fr.  H. 

Inngl.o^l«  Wien.  TS. 

l»^inigti.m  H  II.  SO. 

«p"MK»e'h.''75.*' 

332. 

t«tir.ndriin  Con.  74. 

■OBrliln»  M°.i.jJiH| 

tmncnl.-sum   L.  75. 

Obonupo.ll^in.  T^^H 

trl.t.l.,  l,k.  74. 

acnlfvlL...   I^^" 

Register, 
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227 

3. 

226. 
26. 

I. 

;5. 

;25. 

s. 

227. 

Jl. 

221. 

>. 

224. 

227. 

;20. 

228. 
223. 

227. 
225. 
226. 
227. 
227. 
226. 
i. 

224. 

224. 

224. 

225. 

24. 

221. 

226! 

227. 


226. 

24. 

124. 

224. 


Olcmatia  L.  44.  1. 
crecta  .\li.  2. 
rcc  a  L.  2. 
VJtalba  L.  1. 
Viiicella  L.  2. 
Clincpodium    L.  47.  312. 

vulgare  L.  312. 
CnictJH  Vaill.  66.  232. 
hcnedictuA   L.  2^)2. 
dubiuB  WiIM.  222. 
olcraccu!}  L.  223. 
pr.jemorMUs  Miclil.  227. 
Cnid.iim  Cu««».  24.  171. 
Silaus  Spr.  171. 
venosum  Koch  171. 
Cochlearia  L.  51.  42. 
anglica  L.  42. 
Armoracia  L.  42. 
Coronopus  L.  47. 
danica  L.  42. 
Draba  L.  45. 
Linnael  Oiiew.  42. 
officinaliä  L.  42. 
pyrenaica  DC.  42. 
Cüeloglossum  3S1. 

virido  Ilartm.  381. 
Colchicaceen  1)0.103.404. 
Colchicum  Trn.  32.  404. 

autumnalo  L.  404. 
Colcanthus  Sdl.  9.  442. 

«nUlllis  Sdl.  442. 
Collomia  Nmt.  17.  273. 

prandiflora  Dougl.  273. 
Colutca  L.  58.  102. 
arborcsccns  L.  102. 
cruenta  Alt.  102. 
Co  mar  um  L.  42.  129. 
paluKtre  L.  129. 
aupinum  Alfld.  129. 
Compositen  Ad.  93.  195. 
CQ.niferen  Ju.ss.  106.  468. 
I  ConioscUnumPch.24. 172. 
i      Fischeri  W.  u.  ür.  172. 

tataricum  Fisch.  172. 
;  Conium  L.  26.  182. 

maculatum  L.  182. 
',  Conopsidium  Wallr.  381. 
plrttanihonim  Wi\llr.381 
stenanihcrumWallr.Söl 
Gonringia  33. 

uricntalis   Andr.  35. 
perfoliata  Lk.  35. 
Thaliana  Rb.  33. 
nvallaria  L.  31.  401. 
■)ifolia  L.  402. 
najalis  L.  401. 
lultiflora  L.  401. 
ülvi:onatum   L.  401. 
^rticillaU  L.  401. 
/oivulacüon   JdS.    96. 
273 

/oivulut  L.  n.  ^a. 
^vonsia  L.  21ä. 


C.  Soldanella  273. 
C«>nyza  «quarr.  L.  20^ 
Corallorrbi/a  H.  68.   3S7. 

innata  U.  Br.  387. 
CoreopsU  L.  204. 

Bidcns  1j.  204. 
Coriaridrum  L.  26.  182. 

gativum  L.  182. 
Corispermum  Jss.  20.333. 

intermcdium  Schw.333. 
Marschallii  Stev.  333. 

squarranum  M.  H.  833. 
Cornaceen  DC.  92.  183. 
Conitilkirschc  183. 
Cornello  183. 
Conius  Trn.  14.  183. 

alba  L.  183. 

mas  L.  183. 

sangulnea  L.  183. 

stolonifcra  Mchx.  183. 

succica  L.  183. 
CoroUiflorcn  266. 
Curonaria  L.  39.  65. 

flos  cuculi  .\.  Hr.  65. 

tomcntosa  A.  Br.  65. 
Coronllla  L.  59.   104. 

coronata  L.  104. 

montana  Scp.  104. 

vairinalis  Lmk.  104. 

vuria  L.  105. 
Coronopus  H.hII.  50.  47. 

didymus  Sm.  47. 

Kucilii  .All.  47. 

squamatus  Aschrsn.  47. 
Corrigiola  L.  29.  152. 

litoralis  L.  152. 
Corydalis  DC.  56.  20. 

Cava  Schwgp.  20. 

claviculata  DC.  22. 

digltata  Pr.s.  21. 

fabacpa  Prs.  21. 

intermedia  P.  M.  E.21. 

Lobclli  T.«»ch.  21. 

lutea  DC.  21. 

pumila  Rcnb.  21. 

solida  Sm.  21. 
Corylus  Trn.  73.  356. 

Avellana  L.  356. 

tubulosa  Willd.  356. 
Corynephorus  P,  B.  448. 

canescens  P.  R.  448. 
CotoneaMtcr  Med.  41. 139. 

integorrimus  Med.  139. 

vulgaris  Lindl.  139. 
Cotula  L.  65.  210. 

coronopifol'a  L.  210. 
Ciacci  Riv.  106. 

major  Oodr.  u.Orcn.106. 

monnnthos  Godr.  109. 

tenaifol.  G.u.  Gren.lOft, 

■ccv«.x\V\vcv'e»V..  *^- ■ 
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Register. 


^ 


C.  aastriaca  WHld.  233. 

bencdicta  L.  232. 

Caiciirapa  L.  234. 

Cy-anus  L.  234. 

decipipns  Thuill.  238. 

Jacia  L.  233. 

miiculusia  Lmk.  234. 

mclitcnäis  L.  235. 

montana  L.  233. 

nigra  L.  233. 

nigrescenä   Willd.  233. 

paniculata  Jcq.  234. 

phrygia  L.  233. 

]>ratensis  Thuid.  233. 

pseuUophiygia  Mev.233. 

Scabios.-i  L.  234. 

BoUtitialis  L.  235. 
Centranthus  rub.  D(M92. 
Cenlunculus  L.  13.  326. 

minimuä  L.  326 
CephalantheraRch.68.384. 

ensifolia  Reh.  385. 

gi'ivndiflora  Bub.  384. 

pallcns  Hieb.  384. 

rubra  Rieh.  385. 

Xf|.hophylI.  Kb.fi'.  384. 
Cephalaria  Grcn.  193. 

pilosa  Gron.  193. 
Gerast i um  L.  39.  73. 

alpinum  L.  75. 

anomalom  W.  K.  72. 

aquaticiim  L.  73. 

arvense  L.  75. 

bracbypctulum  D.  74. 

glonicratum  Thuill.  73. 

gliitiuosiini  Fr.  74. 

iongirostie  Wich.  75. 

pumilum  Curt.  74. 

rcpcns  Koch.  75. 

semidceandrum  L.  74. 

silvatieum  W.  K.  75. 

tetrjindrum  Curt.  74. 

tomontdsum   L.  75. 

trivi,5l<;  l.k.  74. 

vi.sc<)>uni  L.  74. 

vulgatuni  L.  74. 
Cerat»>ci'pliahisMch.44.7. 

falcatus   Tors.  7. 

ortbocrra.s  DC.  7. 
Corainphyliiieeen  Or.  100. 

148. 
Cera.nphyilum  L.  72.148. 

npieul  iium   V\\.  14Ü. 

deiner.siiiit  L.  148. 

iiuiticuni    Cr.ain.   148. 

07cyacumbi;n\  Cham. 149 

I)Iatyucani|>um  (^h.  149. 

submerxum  L.  148. 
Cerinthc  L.  16.  278. 

minor  L.  278. 
Cctornch  W;IM.  79.   478. 
oZ/jc/na-iini    W:l!(l.  47S. 
Chacropl  yWttin  L.25  IbO. 
Äro/walicum   L,  181. 


C.  anrcam  L.  181. 

bulbosum  L.  180. 

hirsutum  L.  181. 

niildum  Whlnbg.  180. 

odoratum  Lmk.  181. 

»Ilvestre  L.  179. 

tcmulum  L.  180. 
Chactospora  ferr.  Kb.412. 

nigricans  Kth.  412. 
Chaiturus  Willd.  46.  320. 

Marrubia«tr.  Rb.  320. 

Iconuroidoa  Willi.  320. 
Chamacdaphnß  263. 

calyculaia  Mitch.  263. 
Chamacncrion  ^;ch^b.  142. 

an^nstifolium    Schreb. 
142. 

Dodonaei  YiU.  142. 

obscunim  Schieb.  143. 

palustrc  Scop.  142. 

parvilioruinSehrei'.142. 

roscum  Schrob.  143. 
Chamacpliuni  Walh-,  31. 

oföcinale  Wallr.  31. 
Chamagrustis  B.  9.  441. 

minima  Borkh.  441. 
Chamumilla  Gtiy.  213. 

diseoidea  Gay.  213. 

officinalis  C.  K.)th.212. 
Chciranthus  L.  52.  24. 

alpinus  Jacq.  35. 

Cheiri  L.  24. 

fruticulosus  L.  24. 
Chelidoniuni  Trn.  42.  20. 

cornieulatum  L.  20. 

Glaucium  L.  20. 

laciniutnm  M  ll.  20. 

majus  L.  20. 
Chenopodiacccn  Vnt.  100. 

332. 
Chenopodina  Mq.  21.  332. 

maritima  Mo(j.  1AA2 
Chcnopo.liiim  T.  21,  334. 

acutifol  um   Kit.  335. 

album  L.  334. 

ambro.-^ioidos  L.  335. 

Bonus  llcm*.  L.  335. 

Botrys  L.  334. 

ficifolium  Sni.  334. 

glaucnm  L.  334. 

hybridum  L.  334. 

mar.timnm  L.  332. 

melanosi'ermiim       Wl. 
334. 

murale  L.  334. 


Ch.  uniflora  Mej.  286^ 
Chlora  L.  34.  268. 

perfoliata  I..  268. 

serotina  Koch.  2Öft. 
Chundrilla  Trn.  60 

acantophylfa  B.  240. 

juncea  L.  240. 

latifolia  M.  B.  240. 

muralis  Lmk.  242. 
Christinchenkraut  202. 
Christophskraut  16. 
Chrysanthemum  L.65.214» 

Chamomil  aHornh.2U. 

coronarium  L.  214. 

corymbosnm  214« 

Inodorum  L.  213. 

Leucantbemom  f..  Sli. 

mactophyilumW.K.214 

mariiimum  Pfts.  213. 

Myconis  L.  214. 

Parthcnium  Bornh.  214 

scgotum  L.  214. 

suaveo  cns  Aschrs.2U. 

TanacetumKarsch.  21S, 

vulgare  Bcrnh.  213. 
Chrysucoina  L.  197. 

LinQ:iyris  L.  197. 
Chtysosplen.  Trn.  35.161. 

ailcrnifolium  L.  161. 

0|>posil{fulium  L.  161. 
Ciccndia  .Vd^ins.   13.  272. 

ßliformis  Kchb.  272. 
Cicer  L.  107. 

ariotinum  L.  107. 
Cleerbita  Wallr.  241. 

alpina  Wallr.  2i2. 

corymbosa  Wallr.  242. 

muralis  Wallr.  242. 
Cicercula  Alfld.   110. 

satlva  Alfl.l.  110. 
Cichorium    Trn.    60.  236. 

Endivia  L.  236.. 

lutvbu.s  L.  236. 
Cicuta  L.  23.   163. 

tenui  olia   Frool.  168. 

viro.^a  L.  16^5.  ^ 

Cimicifuga  L.  43.  16. 

foclida   L.   16. 

racemosa  Bart.  16. 
Ciner.tria  L.  216. 

aurantiaca  i.o^vpe    217. 

campestria  Ret;«.   216. 

crispa  Ja'sq.  216. 

palustris  L.Jn7. 

sibirica  L. 

spathulit'oli 


olidiim  Curi.  335. 

opulifolium    Sehr.  334.  '  Circaea  Trn. 
polyspornuini  L.  335.  alpina   L.  14 

rubrum   L.  335. 
utbicutn  L.  'Ä'i4t. 
v\v\dö  Tu.  3a4c. 
■V\v\vaT\a  L.  'Ä^. 
C^ » t  m  o  v\ü\tt  V  V *\x .  ^^  .'^^. 


Gml.  216. 
145. 


alpino-liJt.  mVj.  145. 
Itvlermcdia  KiVh.  146> 

\w\.viW«.xvvi-%.\v .  N^r^.^Ä 
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G.  scanlI-oleraceaTnN.227 

an  gl  i  cum  DC.  222. 

srgenteum  Ycst.  223. 

arvense  Scp.  223. 

biilboso  acauleN{r.226. 

bulboao-oler.  N;r.  226. 

bulbosiim  r)C.  222. 

oano-acaule  W.  228. 

cano-olerac.  Npr.  225. 

cano-paluMtre  W.  225. 

cano-riviil.  Siesr.  228. 

canum  M.  B.  221. 

decüloratum  Kch.  227. 

erlophorutn  Sei'.  221. 

lietorophyllum  AH.  221. 

hybridum   Koch  225. 

Kochcanum   Lohr  224. 

Lichenalii  K.  22(i.  227. 

lacteum  Koch  225. 

lanccolatum  Scp.  220. 

lanceolato-arv.  W.  228. 

1a<iccolato-ac.'iul.N.223. 

luncoolato-pal.  N.  223. 

medium  All.  226. 

olcracco  acaulc  II.  227. 

oleracco-arv.    Ng.  225. 

oleraceo  bnlb.  N^:.  226. 

oleracco-hoter.Ng.227. 

oleraceo-Ianü.   W.  227. 

olerucdo-rivul.  ÜC226. 

oleraccum  Scp.  223. 

psiuatrc  Scp.  221. 

pal.-acaulc  Hunipe  224. 

pal.   bulboäum   N.  224. 

pal.-hetorophyll.W.224. 

pal.-oleraccum  N.  225. 

pal.-rivulurc  Ng.  224. 

pannonlcumCraud.  221. 

pauclflorum  Koch  226. 

praemorsum  Koch  227. 

rlgcns  W'allr.  227. 

riviilarc  Lk.  222. 

rivulari  betör.  Npr.  226. 
\    rivulari-pal.  N^.  224. 
^.   somidecuriona  K.  224. 

semipcctinatum  K.227. 

flctosum  M.  B.  223. 

tfubalpinuin   Gaud.  224. 

tatarlcum  W.  n.  G.  225. 

tuberosum  AU.  223. 

Ziaianum  Koch  226. 
Cisüus  Pcrs.  83. 

heilcracea  Fers.  83. 
Cixtaccen  Dun.  84.  50. 
Ciätus  L.  Ms, 

apcnninus  L.  50. 

guttat  US  Ij.  50. 

Ilcli.-tnthpmum  L.  50. 

polifolius   I..  50. 

vinoalia  Wiild.  51. 
Citroncnmelisse  313. 
Cladium  R.  Br.  7.  412, 

peratanicum  Scbrtl.  412. 
^MArisous  EL  Br.  412. 


Olcmatia  L.  44.  1. 

orecia  Ali.  2. 

reo  a  L.  2. 

Vitalba  L.  1. 

Vlticella  L.  2. 
Cllncpodium    L.  47.  312. 

vulfiare  L.  312. 
Cnicijs  Vaili.  66.  232. 

boneclictu8   L.  2:)2. 

dubius  WiIM.  222. 

olcraccus  L.  223. 

pnicmorsus  Michi.  227. 
Cnid.nm  Cua««.  24.  171. 

Silaua  Spr.  171. 

venoaum  Koch  171. 
Cochlearia  L.  51.  42. 

anglica  L.  42. 

Armoracia  L.  42. 

Coronopus  L.  47. 

danica  L.  42. 

Draba  L.  45. 

Linnaui  Oriew.  42. 

ofAcinaii;!  L.  42. 

pyronaica  DC.  42. 
Cocloglo88um  381. 

virido  Ilartm.  381. 
Colchicaceen  1)0.103.401. 
Colcljicum  Trn.  32.  404. 

autumnalo  L.  404. 
Culcanthus  Sdl.  9.  442. 

flubtilis  Sdl.  442. 
Coliomia  Nutt.  17.  273. 

prandiflora  Dnusrl.  273. 
Colutoa  L.  58.  102. 

arborcsccns  L.  102. 

cruenta  Alt.  102. 
Co  mar  um  L.  42.  129. 

paluKtre   L.  129. 

aupinum  Alflil.  129. 
Compositen  A<1.  93.  195. 
Co.nlforen  Ju>.s.  106.  46S. 
Coniosollnum  Feh.  24. 172. 

FlHcheri  W.  u.  Gr.  172. 

talaricum  Fisch.  172. 
Conium  f..  26.  182. 

maculatum  L.  1S2. 
Conopsidium  WaUr.  3S1. 
\      plataniherum  W;dlr.3Sl 
I      8tenanihcruraWallr.381 
i  Conringia  33. 
1      uricntalis   Andr.  35. 

perfoliata  Lk.  .35. 
Thal  i  an a  Rb.  33. 
Convallarfa  L.  31.  401. 

bifolia  L.  402. 

majalia  L.  401. 

multiflora  L.  401. 

rulyeonntum   L.  401. 
verticilLiti  L.  401. 
Convolvulacfon  Jss.    96. 

273. 
Convolvulus  L.  11.  ^Z. 

arvensia  L.  213. 

sepium  L.  27ä. 


C.Soldanena2T3. 
Convza  aquarr.  L.  202. 
Corallorrbl/a  II.  08.   337. 

innata  H.   Br.  387. 
Coreopais  L.  204. 

Bidens  h.  204. 
Coiiatidrum  L.  26.  182. 

sativum  L.  182. 
Coriapcrmum  Js.s.  20.333. 

iuternn'diun»  Schw.3.J3. 

Marschallii  Stcv.  33:}. 

squarr.'sum   \'.  B.  333. 
Corn:tcct'n  DC.  92.  183. 
Cornylkirscl  o  183. 
C  »rnellc  183. 
Cornus  Trn.  14.   183. 

alba  L.  183. 

mas  L.  183. 

aangi'iiiea  L.  183. 

stolotiifcra  Mrlix.  183. 

succica  L.  183. 
Cotolliflürcn  2t)6. 
Coronaria  L.  39.  65. 

flos  cuculi  A.   Br.  65. 

tomento.-^a  A.   Hr.  65. 
CoroMiiU  L.  59.    104. 

coronata   L.  104. 

niontaua  Sc,-.    104. 

vajrinalis  liink.  104. 

varia  L.  105. 
Coronnp-.is  Hill.  50.  47. 

didymus  Sn».  47. 

«uellii  Ali.  47. 

squamatus  A-ohrsn.  47. 
Corri^iolii  L.  l9.  Iö2. 

litoralis  L.   102. 
Corydalis  DC.  56.  20. 

Cava  S;l)W^'«r.  20. 

clavtciilata  DC.  22. 
1      di|;itati'    l'r-.  21. 
!      1■.•^l>.^cl■a  Br».  21. 

int'Tincdia   1'.  M.  K.21. 

L..b-lii  Tsch.  21. 

lutea  DC.  21. 

piimila  Kcal..  21. 

solida  üm.  21. 
Coryli:-;  Trn.  73.  356. 

Avellana  L.  356. 

tiibulo-.a  Wilia.  356. 
Coryncplii'in-%   1'.   B.  448. 

CJincscens  P.   B.  448. 
Ci.tonea>t'<r  Med.  41. 139. 

integeniiuii^  M<"1    139. 

vuljrav'.«  Di  ndl.  139. 
Cotula  L.  C5.  210. 

coronüp.lo"a  L.  210. 
Ci-iicc!  Klv.  106. 

major  Godr.  u.G'-on.l06. 

nionantlios  Godr.  109. 

tenuifül.  U.U.  Grcu.lQti. 

C\V!Lm\>fe  '"^^^^-  «S?^-  J^'^- 
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Regißter, 


C.  rubcnä  L.  154. 
Crassulacccn  I)C.  81.153.: 
Crataegus  L.  139. 

Aria  L.   141. 

hybrida  B..ch8t.  141. 

monogyiiu  Jacq.  139.      ' 

üxyacantha  L.  139. 

torniinulis  C'tz.  141. 
Crc'pis  L.  61.  243. 

liicnnis  L.  244. 

foetida  L.  243. 

grandillora  Ts'.'h.  246.    . 

hleraeioidcö  W.  K.  246. , 

lodomiriciisis  Uc'S'<.244. 1 

iiicaccntji»  Balb.  24ö.     \ 

paluduäa  Mnch.  245. 

pinnaiitida  W.  24ö. 

IiolyniorphaWallr.  245. , 

pracnjorüa  Tsoh.  244.    \ 

pulchra  L.  245.  j 

rhottadifulia  M.  B.  244.  l 

sctüi$a  llull.  244. 

äiblrica  L.  246. 

succisit'uiia   'l'sch.  245. . 

tcctorutn  L.  245. 

virena  Vill.   245.  ' 

CritamuB  Boss.  165.^ 

airrestis  liess.  165. 
Crociis  Trn.  7.  389. 

sativus  li.  389. 

vernu.-,  Wulf.  :J89. 
Cvueiftrcn  Jiiss.  ö3.  24. 
Cryi  si«alop.  Sclirad.  441. 
Ciiciiliaiu.-i    'C\w.  3Ö.  ü2. 

bMCf^iier  L.  62. 

Bellt' n  L.  64. 

chloiaiiiljos   Wil'id.  64. 

OtiU's  L.  03. 

ta:;.r;ci.is  1..  63. 

^■i^c^'^}^s  L.  63. 
Cucuuib  L.  74.   150. 

Milo  L.  150. 

sativus  L.   1;">0. 
Ciu'urli'.i.i   \'.  74.  I5;i. 

niaxiuia  Diicli.  150.         i 

Melopt'po  L.   150.  ' 

Popo  Ij.  150. 
Cucu!  bitnccen  J.  92.150. 
Cupulilcrcn  Kcb.  101.353. 
Cuseutti  Trn.  21.  274. 

Kpilinuni    Weihe  274.     . 

Epithynuim  L.  274. 

eiiroputa  L.  274. 

hassiiica  Pfi.  274. 

Inpuliformis  Krck.  274. 

niunu^yua  Aisct.  274. 

raceinu!>a  Man.  274. 

suaveblcn.s  Öer.  274.      i 

Tr:folr.   Bab.  274.  | 

Cu>-cui\na.  I'ir.  274. 

Aiiaveolciis  l'fr.  274.      \ 

Cydonhi  Trn.  41.  139. 

vii7{,'rtria  Fers.  139. 

Cynibidmm  cor.  Sw.  381. 


Cynanchuin  L.  267. 

Vinccioxicum  n.Br.267. 
Cynudon  Kicii.  10.  442. 

Dactylon  Pur«.  442. 
CynoglusiHUin    L.  15.  275. 

gcimaniciim  cJa<-q.  275. 

Lui)pula  U  Ilr.  275. 

niontamtin  Link.  276. 

ofticinalo  L.  275. 

scorpioiücs  Hnk.  276. 

silvatictiin  Hnkt>.  276. 
Cyiioüurus  I..  12.  457. 

Cüerulciiä  L.  447. 

cristatiis  L.  457. 

durus  L.  463. 
Cyperaccui)  Js«.  105.  411. 
Cypergras  411. 
Cypcriis  L.  7.  411. 

badiu8  DübT.  411. 
■.i^Havcscenü  L.  411. 
»  t'iiscus  \j.  411. 

Micheiianus  Lk.  411. 

pytimacu-i  var.  411. 

thcrinali»  Dam.  411. 

virCbCüiis  IlotVm.  411. 
CM'iIiedium  L.  69.  388. 

CalceoUis  L.  388. 
Cydtopterlri  l'.nh.  79.  4S2. 

iiljiina  Wimni.  483. 

iVugilis  Bernh.  482. 

Irucoai-riu  Schur.  48.3. 

Icucosporn   Schur.  4h3. 

montana  Winiir..  483. 

sudciica  IJ  •.  u.Mld.482. 
Cyt'sus  L.   56.  92. 

alpinu»  Miil.  92. 

aii^triaciis  L.   92. 

biHorus  1/HCrit  93. 

oapiiatus  Jacq.  92. 

Laburnum   L.   92. 

nimlcans  L,  92. 

rjjti.-bononsis  Seit.  92. 

sai;lttalirt  Koi.h.   93. 

supinus  L.  93. 
Daciylis    L.  11.  456. 

jrloujeiala  L.  456. 

iiispaniea  P.th.  457. 
Danihunia   dcc.  DC  451. 
Daniia  paluHtrisKäch.l4ö. 
D.fphno  L.  34.  344. 

Ciie.oium  L.  344. 

Laurcola  L.  344. 

Mezereum   L.   344. 
Datura  L.  17.  283. 

Straniuniiim  L.  283. 

Tatula  L.  284. 
Bancuö  Trn.  25.  177. 

Carota  L.  177. 

uricntalis  I«.  177. 
Daun  316. 

»Wvalvcai  ^1\\.  ^o. 
DcAp\\\t\\uTO  Tttv.  ^.  \^" 
Ä^&cvii  Tu.  \^. 


D.Coiiäoliilii  L.  14. 

elatum  L.  14. 
Dentaria  Trn.  51.  80.    ■ 

bulbifeia  L.  31. 

enneai>liyllü8  L.  80. 

ghinüulusa  W.  K.  81. 
Dcach.impdia  1*.  B.  447. 

cacspituHa  P.  H.  447. 
Dianthus  L.  37.  60. 

areiiariuä  L.  61. 

Armeria  L.  60. 

Armeria  dcit.  HHw. M 

atrorubcns  All.  61. 

barbaluü  L.  60. 

caesiuri  Sin.Bl. 

C.irthuüiaTiuium    L.  8C 

Caryo|>hyllu8  L.  62. 

dvltuides   Ij.  61. 

diminutut$   L.  60. 

glaucua  L.  61. 

plumarius  L.  62. 

prolifcr  L.  59. 

Seguicrii   Vill.  60. 

silvatictis  Hoppe  ML 

superbu»   L.  61. 

vaginatus  Yül.  6L 

Wimmert  Wich.  62^ 
Dickblatt  154. 
Dlctamnu»  1..  36.  88. 

alluH  L.  88. 

Fraxineila  Fern.  89. 
Dii!italis  Trn.  48.  293. 

antbigua  !Marr.  294. 

aml)igt>!i-li:tea  293. 

grandiflura  Lmk.  293. 

lutea   L.  293. 

medin   Rib.  293. 
I      ochrolcruca  Jacq.  293. 
'      purpura.><cens  Bth.  281 

puri>uri-a  L.  293. 

purpurco*  lutea  293. 
I  Di^iitaria  L.  437. 

ciliatis   Koei.  437. 

liliforinirf  KüoI.  437.    .' 

glubra  P.   H.  437. 

humit'usa  Kich.  4S7. 

sanguinalid  Sep.  437. 
Digiapliin  Trin.  438. 

arui'dlnacca  Trin.  438. 
Dill   175. 
Dingcl  384. 
Dinkel  4(i3. 
Diosc(»rcaceonR3.104i393 

Diotis  Spr.  336. 

atrlplioiiia  fpr.  336. 
Diplütaxis  'l)C.  52.  38. 

miiiali»  DC.  39. 

tcnuifolia  DC.  38. 

viminca  DC.  39. 
Dipsacacecn   DC.  M.I9* 
Dlpaacus  Trn.  13.  1»3. 

Y>A\Qtk»,\Ä  HvlL  IW. 
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Sri  • 


.  BlWeater  Hada.  193. 

iptam  88. 
'i»Utel  228. 

Otter  43. 
Duldengewächae  161. 
J>onsx  L.  460. 

bo real  18  Trin.  460. 
Duadia  162. 
-    Eplpactü  Spr.  162. 
[Doronioam  L.  64.  215. 

auBtriacuiii  Jcq.  215. 

cordaium  Schtz.  215. 
.    eordifolium   Strn.  215. 
'     Pardallanchea  L.  215. 
DoMt  311. 
Dotterblume  12. 
Oraba  L.  51.  41. 

mural is  L.  41. 

veroa  L.  42. 
Draehenkopr  314. 
Dracocepbalatn  L.  46. 314. 

auBtriacum  L.  314. 

Moldavica  L.  314. 

KuTuchiana  L.  314. 

tliymiflorum  L.  314. 
Dragon  209. 
Dreizack  368. 
Drosera  L.  30.  56. 

angUca  Huds.  56. 

intermedia  Uayn.  5G. 

lOQgifolia  L.  56. 

obovata  M.  K.  56. 

rotundifoüa  L.  56. 
Droaeraceen  DC.  84.  56. 
Dryas  L.  42.  116. 

oecopetala  L.  116. 
Dttiinachwanz  468. 
DUrrwurz  199. 
Eberesche  140. 
Eberreis  208. 
Eberwurz  231. 
Ebulum  Fout.  29.  184. 

humiie  Grcke.  184. 
Ecbinanttariacus  Lu.  180. 
vulgaris  Lantz.  180. 
'  Eohluochloa  P.  B.  437. 
.     Crus  galli  P.  B.  437. 
IScbinudoiu^  367. 

natuns  finglm.  367. 
parnassifolius    Eiiglm. 
367. 

rauunculoide8Engl.367. 
Ecblriaps  L.  67.  220. 

sphaerocephalus  L.  220. 
Echinopifiioa  Mq.  21.  333. 

birsutÜMMoq.  333. 
Echiuospcrm.  Sw.  275. 

deflexum  Lehm.  275. 

Lappuia  Lehm.  275. 
Eehium  Trn.   16.  278. 

plantaglneum  L.  278. 

vulgare  L.  278. 
BüeltBiine  467, 
EhreaprelB  294. 
Eibe  4ß8. 


\ 


Eibisch  79. 
Eiche  854. 
Eicbent'urn  479. 
Einbeere  401. 
Einkorn  463. 
Eisenhart  3*23 
Eisenhut  15. 
Elaeagnaceen  R.  Br.  100. 

846.  ; 

Elaeagnus  L.  14.  346.        I 

angustitolia  L.  346.        ' 
Elatine  L.  35.  75. 

Aldinastrum  L.  76 

hexandra  DC.  76. 

Hydropiper  L.  75. 

triandra  Scbk.  76. 
Elattnaceen  Camb.  87.  75. 
Eller  355. 

Eleogiton    fluit.    Lk.  414. 
Elodea    R.   n.    Mchx.   12. 
365. 

caiiadenais  R.  u.Mx.3ß5. 
Elodes  palustr.  Bp.ich.  82. 
Eisbeere  141. 
Elssholzia  Willd.  47.  307. 

cristata  Wiild.  308. 

Patrini  Grcke.  807. 
Elymus  L.  8.  465. 

arenarius  L.  465. 

caninus  L.  465. 

europaeus  L.  465. 
Emmer  463. 

Empelraceen  Nntt.  88.346. 
Empetrum   Trn.    74.  346. 

nigrum  L.  346. 
Endivien  236. 
Endymion  Dum.  31.  402. 

nonscriptus  Grckti.402. 

nutana  Dum.  402. 
EngelsÜsswurzel  478. 
Engelwurz  173. 
Enzian  269. 

Ephumerum  Rchb.  325. 
I      nemorum  Rchb.  325. 
Ephou  183. 
Epilobium  L.  34.  141. 

adnatum  Griseb.  143. 

alpin  um  Aut.  144. 

aisinefolium  Vill.  144. 

anagallidif.  Lmk.  144. 

augustifolium  L.  141. 

chordürrhizum  Fr    144. 

cüllinum  Gm.  142. 

Dodonaei  Vill.  142. 

grandiflorum  Weü.142. 

hirsutum  L.  142. 

hypericifol.  Tsch.  143. 

lunceolatnm  Seb.  143. 

lineare  Krause  144. 

montanum  L.  142. 

nutana  Schm.  144. 

obaourum  Rchb.  144. 

origanlfol.  Lm^.  V.44. 

palustre  L.  14A. 
'      parviflorum  ¥L«tz.  "V^^ 


Omrcke,  Flora.  10.  Aafl' 


E.  roscum  Retz.  143. 

rusmarinitol.  Hnk.  142. 

Schmidtian.Rostk.  144. 

tetragonum  L.  143. 

trigunum  ächrk.  143. 

vertioillatum  Koch.  142. 

virgatum  Auetor.  144. 
Eplmedium  L.  14.  17. 

alpinum  L.  17. 
Epipactis  Rieh.  68.  385. 

airurubens  Schliz.  385. 

unsifülla  ächm.  385. 

Helleborine  Crtz.  385. 

latitolia  All.  385. 

media  Fr.  385. 

mioropbylia  Kchb.  385. 

pallens  äw.  384. 

palustris  Crniz.  386. 

rubiginosa  Crutz.  385. 

sessilifolia  Peterm.385. 

virididora  Hoffm.  385. 
Epipogon  Gm.  68.  333. 

aphyllus  äw.  383. 

Gmelini  Rieh.  384. 
Eppich  184. 

Equisetaceen  DC.  107.471. 
Equisetum  L.  77.  471. 

arvense  L.  471. 

arvcnse-Hel.  Aach. 472. 

arvense  lim.  472. 

eburneum  Rth.  471. 

elongatum    Willd.  473. 

hiemale  L.  473. 

inundatum  Lasch.  472. 

Kochianum  Bock.  472. 

iimosuui  L.  472. 

litorale  Khl.  472. 

maximum  Lmk.  471. 

palustre  L.  472. 

pannonicum   Kit.  473. 

pratense  Ehrh.  472. 

ramoaissimumDsf.  473. 

ramusum  Schieb.  473. 

silvaticum  L.  472. 

Telmateja  Ehrh.  471. 

trachyodon  A.  Br.  473. 

umbrosum  Mey.  472. 

variegatum  Schi.  473. 
t^ragrostis  P.  B.  11.  452. 

major  Host.  452. 

megastachya  Lk.  452. 

minor  Host.  452. 

pilosa  P.  li.  452. 

poaeoides  I*.   B.  452. 
Eranthis  Salzb.  44.  13. 

hicmali:»  Salisb.  13. 
Erbse  109. 
Erdapfel  205. 
Erdbeere  128. 
Erdbeerspinat  335. 
Erdbirne  205. 
Erdkohlrahl  37. 

^1 


:V'V. 


ftifi«r»ft  L.  264, 

lierlHMeft  L«  984. 

Tatralf«  L.  284. 

Viil«»rüi  L.  964. 

>  ]Brlea«««a  Kl.  93.  268. 

.  <j|(igeroii  h,  64.  190. 

«•ar  L.  199. 

oaoftdeiMis  L.  199. 
■:.  4ro%baclientiBMftll.l99. 
■  Srlophorani  L.  8.  417. 
««« alplttam  L.  417. 
.•>«fiMiga«tifoliam  Btli.  417. 
\^m[WBi\9  Itoob  4ia 
.•    Ititiroiilun  Hopp«  417. 

'polytCaehjwn  L.  417. 
:    trlqlietraiii  Boppe  418. 
.  rMinaUlm  U  ^7. 
Sri«  866. 
Üredtttoi  L'HArit.  66.  87. 

ekatarium  L*B4rit.  87. 

moieb«Mi>&  VBtfr.  87. 
"    p|jBpIn^mfol.WiUd.87. 
Br^phila  DC.  61.  42. 

^lÄerieana  DO.  42. 

bjraebyowrpa  Jord.  42. 

praeoox  Bobb.  ^. 

rutnm  B.  Hey.  42. 
•     vttigarU  DC.  42. 
.Bracattrnm  Frsl.  62.  88. 

4nodorum  Rcbb.  88. 

obtnsangulum  Rb.  88. 

Polliebii  Bob.  Sp.  88. 
finrc  107. 

Snrllia  »atlva  L.  109. 
Erram  Trn.  68.  107. 

casiiubioum  Ptm.  108. 

Errilia  L.  109. 

graoile  DC.  108. 

bIrMutnm  L.  10& 

I<ens  L.  109. 

mQoantboB  L.  108. 
'      Orobus  Kitt.  106. 
!      pisiforme  Pim.  107. 

aiWAticum  Ptm.  108. 

tetraapermum  L.  108. 
Eryugium  Trn.  22.  162. 

campeiitre  L.  162. 

maritimum  L.  163. 

planum  L.  168. 
Erysimum  L.  52.  34. 

Alliaria  L.  33. 

altisüimum  LeJ.  34. 

areaatum  Oplz  26. 

^Barbarea  L.  26. 

oanebcens  Rib.  84. 

ebeirantboides  L.  34. 

obeiriflorum  Wallr.  35. 

crepidifolium  Rb«  35. 

diffuaum  Ebrb.  36. 

bieraoifollum  J«u.  35. 

bjeraeifoiinm  L.  84«-^ 
ianceolatum  Rb.  85.    ' 
iongjsii Jqaosum  Rb.84. 
odoratum  Ehrh.  85. 


B.  ottelnala  U  3t< 

orientala.Bf  Br.  86. 

pallens  Wallr.  86. 

p«rfoUaUim  Ort«.  86. 

praecox  Sm.  27. 

r^pandam  L.  85. 

atrictam  Fl.  Wett.  84. 

TirgatiUD  Rth.  34. 
Brytbraea  Rieb.  17.  272. 

angngtifel.  Wallr.  272. 
4MCentaDrlnm  Pars.  272. 

inaperta  W411d.  272. 

linarilfolia  Per«.  272. 
iit«Hpnlcbella  Fr.^2. 

ramoslsslma  Pers.  272. 
Embroniom  L.  81.  896. 

Dens  ea,n\B  L.  895. 
Eiche  267. 
Baoalaa  L.  32.  88. 

'Bippooaatanum  L.  83. 
Baeisdiatel  230. 
Esmarcbla  oeraat.  74. 
Eaparaette  105. 
Bape  864. 
Essigbaom  90. 
Eatrogon  209. 
Eaclidlom  8yrlac.R.Br.48. 
Enpatoriam  Trn.  62.  195. 

canuablnum  L.  195. 
Euphorbia  L.  847. 

amygdaloides  L.  348. 

angulata  Jacq.  348. 

CypariBsia«  L.  349. 

dulcis  Jacq.  348. 

^8ula  L.  349. 

ezigua  h.  350. 

faleata  L.  350. 

foetida  Hoppe  847. 

Gerard lana  Jacq.  348. 

belioscopia  L.  347. 

Lathyris  L.  350. 

lucida  W.  K.  349. 

luoida-Cyp.Wimm.349. 

palustris  L.  348. 

PepluB  L.  350. 

pilosa  L.  348. 

plaiyphyllos  L.  347. 

procera  M.  H.  348. 

segetaliB  L.  350. 

stricto  L.  347. 

verrucosa  Lmk.  348. 

villosa  W.  K.  348 

vlrgata  W.  K.  349. 
Euphorbiaceen  J8s.98.347. 
Euphrasia  Trn.   48.   301. 

alpestris  W.  u.  Qrb.  301. 

litoralis  Fr.  302. 

lutea  L.  302. 
-«^micrantba  licbb.  301. 

nemorosa  Pers.  301. 

Odontltes  L.  301. 

ofaclnaUa  L.  301. 

BAatk.ov.  UtES^.  ^\. 


\ 


Evselaa- 

Bvonyma*;j 

enropae&t^ 

UUfolia];.^a 

Terriieo«a  8k 

Exacum  Üüf.  t 

Faba  rulg.  Md 

Fagopyrom  Tn 

escalentam  1 

tatarionm  Gr 

FafiruB  Trn.  ^72. 

Caataoea  L.  i 

BÜTatloa  It»  ] 

Fabnwicke  Ui2 

Falcaria  RIt.  S 

Rivini  HoBL 

vulgarla  Ben 

Farnkräuter  491 

FarsetiaR.  Br. 

Incana  B.  Br. 

Faulbaum  90.  ] 

Fedia  L.  192. 

ollto'rla  Vahl. 

Feigwiursel  13. 

Feinstrabi  199. 

Feldkresae  47. 

Felaenmispel  I 

Felsnelk«  69. 

FenobeT  169.  ' 

Fenniob  487. ' 

Ferkelkraut  219 

Festuca  L.  UL  < 

arundinaoeai 

borealis   HL 

Brinkmann!  j 

bromoidea  A 

capillato  LmJ 

decnmbena  L 

distans  Ktb. 

dumetorum  I 

duriuscuia  L. 

elatior  Lt.  45C 

elongata  Ebr 

erecta  Wallr. 

fluitans  Lt.  46 

gigantea  YttL 

glauca  Scbrai 

heterophylla ! 

lüliacea  Uuds 

maritima  O.  ] 

myurod  Ebr] 

ovina  L. 

pratensia 

procuml 

Piseudo- 

rlgida  Ktb.  41 

rubra  L.  4581 

sciuroidea  SUl 

silvalica  Vill. 

tenuifqUa.  81 


Ylll. 

ui3 


Bei 
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ne  151. 
it  323. 
Dill.  44.  12. 
caloidOH   Rth.  12. 
Hads.  12. 
470. 

Spargel  266. 
lee  268. 
Trn.  63.  205. 
sis  Fr.  205. 
cens  Jord.  206. 
a  L.  206. 
inicii  L.  205. 
sens  Jord,  205. 
la  Fr.  205. 
ma  DC.  205. 
lata  Prsl.  205. 
L.  476. 
it  274. 
ut  293. 
raut  129. 
77. 

eide  274. 
ras  446. 
184.  267. 
blnme  233. 
ut  202. 
a  Fr.  460. 
inacea  Fr.  460. 
69. 

Inm   Ad.  23.  169. 
aceum  GIlib.  169. 
lale  All.  170. 
i  L.  42.  128.^ 
msls  Ehrh.  l28. 
a  Ehrh.  128. 
r  Ehrh.  128. 
iflora  Ehrh.  128. 
ibach.  Schtz.  128. 
iataDi>che8nel28. 
8  L.  133. 
L.  128. 

lana  Ehrh.  128. 
3   Duchesne  128. 
a  Tourn.  19.  90. 
Mill.  90. 
lachs  290. 
nantel  133. 
jchuh  388. 
»piegcl  261. 
hräne  381. 
s  Trn.  6.  267. 
llbr  L.  267. 
3  824. 

ia  ^31.  395. 
iaIlM..  395. 
.gris  L.  395. 
liss  366. 
iraut  8. 
öffel  366. 
hwanz  439. 
.  proc.  ti.Grn.  51. 
»  Trn.  55.  22, 
rpa  Petm.  22.       1 
»  L.  21.  / 


F.  capreolata  L.  23. 

densifloraDC.  23. 

Halleri  Willd.  21. 

lutea  L.  22. 

niicrantha  Lag.  23. 

muralis  Sond.  23. 

offlcinalis  L.  22. 

parviflora  Lmk.  22. 

pumila  Host.  21. 

rostellata  Knaf.  23. 

spicata  L.  24. 

tenalflora  Fr.  22. 

Vaillantii  Loisl.  22. 

Wirtgeni  Koch  22. 
Fumariaceen  DC.  83.  20. 
Gänseblttmchea  199. 
Gänsefuss  334. 
GänsefUsschen  332. 
Gänsekresse  27. 
Gänserich  129. 
Gagea  Salisb.  31.  393. 

arvensis  Schult.  393. 

bohemica  Schult.  394. 

lutea  Schult.  395. 

minima  Schult.  394.^ 

pratensis  Schult.  393. 

saxatilis  Koch  394. 

spathacea  Schult.  394. 

stenopetala  Rchb.  393. 
Gagel  865. 
Galanthns  L.  30.  392. 

nivalis  L.  392. 
Galatella  DC.  198. 

Linosyris  Bcht>.  fil.  197. 

punctata  DC.  199. 

iinifolia  Nees.  197. 
Galega  Trn.  56.  102. 

officinalis  L.  102 
Galeobdolon  Hd.  46.316. 

luteum  Hds.  316. 
Galeopsis  L.  45.  316. 

angustlfolia  Ehrh.  316. 

bitida  Bngh.  316. 

cannabina  Rth.  317. 

Galeobdolon  L.  316. 

grandidora  Rth.  316. 

Ladanum  L.  316. 

latifolia  Hoffm.  316. 

ochroleuca  Lmk.  316. 

pubescens  Bess.  317. 

Tetrahit  L.  316. 

Walterina  Schdl.  317. 

verHicolor  Curt.  317. 
Galinsogaea  R.  u.F.65.203. 

parvitlora  Cav.  203. 
Galium  L.  14.  187. 

agreste  Wallr.  188. 

anglicum  Huds.  189. 

anisophyllum  Ylll.190. 

Aparine  L.  188. 

aristatnm  L.  190. 

Bauhin  i  R.  a.Schalt.l88. 

boreale  L.  189. 

commatatnm  Jotd.  W^ 

Craciata  8oop.  1Q>1* 


O.  elatum  Thuill.  190. 

erectum  Thuill.  190. 

glaucum  L.  187. 

gracile  Wallr.  189. 

hercynicum  Welg.  190. 

infestnm  W.  u.  K.  188. 

Lapeyrousian.  Jord.  190. 

Mollugo  L.  190. 

montanum  Vill.  190. 

multicaule   Wallr.  190. 

ochroleacum  Wlf.  190. 

patustre  L.  189. 

parisiense  L.  189. 

polymorphum  Knf.190. 

rotundifolinm  L.  189. 

rubioides  L.  189. 

saccharatum  .All.  188. 

saxatile  L.  190. 

silvaticum  L.  190. 

silvestre  PoH.  190. 

spurium  L.  188. 

tricorne  WIth.  188. 

uliginosum  L.  188. 

Vaillantii  DC.  188. 

vernum  Scop.  188. 

vero-MolIugo  Seh.  190. 

verrucosum  Sm.  188. 

verum  L.  189. 

Wirtgeni  F.  Schltz.  189. 
Gamander  322. 
Garbe  210. 
Gartenkerbel  180. 
Gartenkresse  46. 
Gaspeldorn  91. 
Gauchheil  325. 
Gaudinia  P.  B.  8.  451. 

fragilis  P.  B.  451. 
Gauklerblume  292. 
Gedenkemein  276. 
Geisbart  115. 
Geisblatt  185. 
Geisklee  92. 
Geisraute  102. 
Gemswurz  215. 
Genista  L.  56.  91. 

angltca  L.  92. 

germanica  L.  91. 

pilosa  L.  91. 

sagittalis  L.  93. 

tlnctoria  L.  91. 
Gentlana  L.  21.  269. 

acaulis  L.  270. 

Amarella  L.  271. 

asclepiadea  L.  270. 
«»campestris  L.  270. 

camp.  germ.  Grsb.  271. 

Centaurlum  L.  272. 

chloraefoliaN.  v.  E.271. 
^^clliata  L.  271. 

cruciata  L.  269. 

fiiiformis  L.  272. 


ouu 


itegister. 


'"4 


O.Pneumonantbe  L.  270. 

pulchella  Sw.  272. 

punctata  L.  269. 

spatbulata  Bartl.  271. 

uliginosa  Bcbb.  271. 

atriculosa  L.  270. 

verna  L.  270. 
GentianaceonJu  HR. 97.268 
Geraniaceen  DC.   96.  83. 
Geraniam  L.  55.  83. 

bohemicnm  L.  85. 

oicutarium  L.  87. 

columbinum  L.  86. 

disaectam  L    85. 

divaricatiim    Ehrb.  86. 

lucidum  L.  86. 

macrorrhixtim  L.  83. 

moUe  L.  86. 

moscbattim  L.  87. 

palustre  L.  84. 

pbaeom  L.  84. 

pratense  L.  84. 

pasillum  L.  85. 

pyrenaicum  L.  84. 

Robertianum  L.  86. 

rotundifolium  L.  86. 

sangnineum  L.  85. 

sibiricum  L.  85. 

silvaticum  L.  84. 
Germer  404. 
Gersch  165. 
Gerste  465. 
Gcum  L.  42.  116. 

inclinatiim   Schi.   117. 

intermedium  Eh>'h.ll7. 

intermediumWil'd.ll7. 

montanum   L.  117. 

l»yrenatcum  W.  117. 

livale  L.  116. 

rivali-nrb.  Mcy.  116. 

strictum  Ait.  117. 

sudeticum  Tsch.  117. 

urbanum  L.  116. 

iirbanoriv.  Mey.  117. 
Gichtbeere  158. 
Girach  165. 
Giftbeere  282. 
Ginst  91. 
Gin^tor  91. 
GithaRO   Desf.  66. 

segctum  Desf.  66. 
Gl'diolus  Trn.  7.  389. 

Boiicheanus  Seh  id.  389. 

communis  L.  389. 

ImbricatuM  L.  389. 

pa'uster  Gaud.  389. 

pratensis  A.  Diotr.  389. 
GlanzgraH  438. 
Glanzkraut  387. 
Ilaskraut  351. 
uschmiilz  332. 
iiicium  Trn.  42.  20. 
'^rniculatum  Grt.  20. 
vum  Crntz.  20. 
.eum  Scop.  20. 


G.  phoenloeum  Gtrn.  20. 

tricolor  Bernb.  20. 
Glaux  Trn.  20;  328. 

maritima  L.  328. 
Glechoma  L.  46.  813. 

hederacea  L.  313. 
Gleisse  169. 
Globularia  L.  13.  32a 

▼ulgarid  L.  328. 
GlobulariaceenDC.9ö.328. 
Glockenblume  258. 
Glockenboide  264. 
Glyceria  B.  Br.  12.  455. 

altisHlma  Grcke.  455. 

aquatlca  Prsl.  456. 

»quatica  Wblnbg.  455. 

distans  Whinb.  457. 

fl  Uli  ans  B.  Br.  455. 

intermedia  Kling.  457. 

maritima  M.  R.  457. 

nemoralis  U.  u.  K.456. 

plicata  Fr.  455. 

remota  Fr.  456. 

rigida  Sm.  458. 

spectabilis  M.  K.  455. 
Gnadenkraut  292. 
Gnapbalium  Trn.  63.206. 

arenariura  L.  207. 

arvense  Lmk.  205. 

dioicnm  L.  207. 

germanicum  llud8.205. 

Hoppeanum  Koch  206. 

luteo-album  L.  206. 

margaritacenm  L    207. 

montanum  Huds    205. 

norvegicum  Gunn.  206. 

nudum  HofTm.  206. 

pilulare  Whlnb.  206. 

rectum  Sm.  206. 

silvaticum  L.  206. 

strictum   Kub.  200. 

supinum  L.  206. 

uliginosuoi  L.  206. 
Goldknöpfchen  12. 
Goldlack  24. 
Goldnossel  316. 
Goldregen  92 
Goldruthe  199. 
Goldstern  393. 
Goodyera   R.  Br.  69.  386. 

repens  R.  lir.  386. 
Gottesvergess  319. 
Gränke  263. 
Graphephonnn   besf.  460. 

festucaceun»  Gray.  460. 
Gramineen  Jiiss.  106.436. 
Grnmmitis  Sw.  478. 

Cetetach  8w.  478. 
Graslilie  395. 
Grasnelke  329. 
Gratiola  L.  6.  292. 

'  GtftuwX©  ^Mi. 

\  Gt\ln^oYv\  ^. 


Grundfeste  24ft. 
G'^nndheil  174« 
Günsel.  321. 
Gkindelrebc  318. 
Gurke  150. 
Guter  Heinrich  8S5i. 

GymnadeniaB.Br.674B 
Hlbida  Klch.  38(1 
anisoloba  Petem,  98 
oonopea  B.  Br.  SSQu 
cueullata  BIch.  381« 
densiflora  A.Dietr.S 
intermedia  Petenn.S 
odoratissixna  Bicti.88 
viridis  BIch.  381. 

Gypskraut  59. 

Gypsophiia  L.  37.  W. 
fastigiata  L.  59. 
muralts  L.  59. 
repens  L.  59. 
saxifraga  L.  59. 
serotina  Hayn.  69. 
Yaccaria  Sm.  62. 

Haargras  465. 

Haargurke  151. 

Haarkraut  8. 

Haarstrang  174. 

Habenaria  vir.  R.  Br.18 

Habichukraut  2i6. 

Hachelkopf  239. 

Hac^uetia  Keck.  22.  lA 
Epipactis  DC.  162. 

Hafer  448. 

Haferscblehc  114. 

Haferwurz  237. 

Haftdolde  178. 

Habnenfuss  9. 

Hainbuche  3B6. 

Halianthüs    pepl.  Pr.  1 

Halimus  Wallr.  336. 
peduncnlata  \Vallr.38 
portulacoid.Wallr.3J 

Halorrh;»gidac.  91.  146. 

Hanf  352. 

Hftnfblurae  307. 

Hanfnessel  316. 

Hanftod  307. 

Hartheu  80. 

Hart  gras  i5S. 

Hartriegel  267, 

Hasel  356. 

Hasolnnss  364. 

Haselwurz  346^'' 

Hasenlattirh  240 

Hasen  öhrchgii  167. 

Hauhechci^to. 

Hauslaub  l97. 

Hau&lauch  157. 

Hautfarn  478. 

Heckensame  91. 

Hedera  L.  19.  183. 
Helix  L.  183. 


H.  obicurum  L.  106. 

Onobrychi«  L.  106. 
Heide  263. 
Heidelbeere  262. 
Heilwurz  170. 
Heleocharis  K.  Br.  8.  412. 
.^aeiculari»  R.  Br.  412. 

floitans  Hook.  413. 

mnlticaiilid  Koch  413. 
.-»ovata  R.  Br.  413. 
<— paliiBtrlu  R.  B.  412. 
•^  uniglnmis  Lk.  412. 
HeHanttiemiim  Trn.42.50. 

Camaecistus  Miil.  öO. 

Famana  Mi  11.  50. 

guttatiini  Miil.  50. 

oelandicum  Whinb.ol. 

▼ineale  Pcrs.  51. 

vulgare  Gärtn.  50. 
Helianthud  L.  66.  201. 

annuus  L.  204. 

toberosns  L.  205. 
Helichryaiiinflärtn.63.207. 

arenaria m  DC.  207. 
Hellotropium  L.  15.  274. 
^  europaeuni  L.  274. 
Uelleborine    spir.    Inüi. 

387. 
HelleboruB  Ad.  43.  13. 

foetiduB  \ß.  13. 

hiemalia  L.  13. 

niger  L.  13. 

viridis  L.  13. 
Helminthia  Juss.  60.  237. 

echioidns  Ortn.  237. 
Helosclad.  Koch.  22. 164. 

inundatum  Koch  164. 

Dodiflorum  Koch  164. 

repens  Koch  164. 
Hemerocallis  L.  403. 

flava  L.  403. 

fulva  L.  403. 
HepaticH  Dill.  44.  4. 

nobilis  Rchb.  4. 

triloba  Gil.  4. 
Heracleum  I...  24.  176. 

elegans  Jacq.  17ß. 

flibiricum  L.  176. 

Sphondylium  L.  176. 
Herbstzeitlutic  403. 
nerminium  R.  Br.  68.382. 

Monorchis  K.  Br.  382. 
Ilemjaria  Trn.  20.  152. 

glabra  L.  152. 

hirsuu  L.  152. 

inoaidb^mk.  152. 
Herzblatt  57. 
Herzgcupann  319. 
Hesperis  A.  51.  31. 

Alliaria  Wllr.  33. 

inodora  L.  31. 

matronalis  L.  31. 
Hexenkrant  145. 
Hieraciam  Tm.  61.  246. 
acatifoliüm   VilL  257,     I 


H    affine  Tsch.  255. 

aliflorum  Fr.  256. 

alpin  um  L.  249. 

amplexicuiile  L.  253. 

anglicum  Winm.  252. 

apicolatum    Tsch.  250 

atratum  Fr.  250. 

autamnale  Orbb.  254. 

aarantiactim  L.  248. 

Auricula  L.  247. 

Aaric.  Pilo«.  Fr.  256. 

aariculiforme  Fr.  256. 

Bauhin i   Bes:$.  248. 

bienne  Karsch  244. 

bifidum  Kocb  252. 

bifurcuni  Kocb  256. 

bobemicum  Fr.  250. 

bo reale  Fr.  254. 

brachiatum  Hi-rt.  257. 

bursifolium  Fr.  253. 

caeHinm  Fr.  251. 

carpaticum  Bc.sh.  251. 

carpaticum  Gris.  250. 

eincrcunn  Tach.  248. 

coliinum  Gochn.  249. 

colliiium  Rchb.  248. 

coronopifo^  IIb.  256. 

croaticum  W.  K.  246. 

crocatum  Fr.  254. 

cydonifol.  Vill.  254. 
cydonifol.  Tsch.  250. 
cymigorum  Rchi».  249. 
cymounm  L.  249. 
cymosum  Spr.  24H. 
cymosum  Schlt/..  240. 
cyrao8.-Pilo8.  Kr.  'JÖT. 
dccipiens  Tsch.  2Ö0. 
dovrensd  Fr.  253. 
dubio-floront.  L:><'h.247. 
dubium  Willd.  247. 
echioidcs  W.  K.  248. 
fallax  Willd.  248. 
florentinum    Lmh.  247. 
florlbundum  Wniu).  247. 
florib.-Pilos.  Kr.  246. 
fuotidum  Karsch.  244. 
fragile  Jord.  251. 
glaucoscens  Bess.  247. 
GarckeanuinAschH.257. 
gothicum  Fr.  255. 
Halleri  Vill.  249. 
Halleri  Wmm.  250. 
Iloppeanuin  Wallr.253. 
Incisum  Koch  253. 
insuotura  Jord.  253. 
integrifol.  Hoppe  246. 
Lactucella'Wallr.  247. 
lacvigatum   Willd.  255. 
laxiflorum  Wallr.  248. 
limonium  Grab.  256. 
lycopifiil.  Froel.  254. 
molle  Jacq.  246. 
maromm  L.  251. 
Nestlerl  7111.  ^^ 
nemorum  "Ft.  '2Ö\. 


250. 
257. 
246. 


H.  nlgrescens  Willd.  250 

obscurum  Uchh.  247. 

pallescens  U  .  K.  252. 

pallidum   Biv.  2ö2. 

paludoänm  L.  215. 

peduiKMiiare  T-«'h 

podunculat.  Wallr. 

Peleteriannm  Mor. 

Piloseil.i  L    24i). 

Pilos.-cynic^b.  i  seli.i'56. 

Pil.-ochioid.  ii.'«ch.256. 

piloselluid.  \Millr    248. 

plurubeum  Ff.   251. 

praealtnni    Kt"^'h  2-J^8. 

praealti;ui  Vili.  24". 

pracalt    l'iloK.NNin  256. 

praecox  SchUz.  251 . 

praeinorsuiu  L.  24.'. 

pratens«  Tsch.24.S. 

prat. -Pilus.  V  II'.  257. 

prenantlH'idcK  Vil  253. 

racenio.suin  W.  K.  2.55. 

rnmosuin  W.  K.  2.Vi. 

Retzii  Fr.  252. 

rigidiini  Hurtm.  255. 

Rothianum  W    Hr.  248. 

^ube8ccn.^  Jor<!.  251. 

rupicüUim    Fr.  252. 
sabaudiiin  L.  '2'>i. 
sabinuni  >.  u.   M.  249. 
Schmidt ii  Tsch.  251. 
setigeruni  Tsc'i    2'«8. 
silesiaciiui  Kr.-o.  25S. 
silvaticnm  L.  251 
silvaticum 
silvostrc  Ts<>li.  255. 
btcrnbcrgii   Fr<'(S.    •.'•)2. 
stclonillür.    W    K.  247. 
submacub  tum  .lrd.251, 
succisaefol.   Ai'.  24t». 
sudeticam  Menl<.  250. 
tectorum  Karsch.  245. 
I      trichodes  H.unl).  257. 
iridentatum  Fr.  255. 
umbcUatuui   L.  255. 
'      vcrslcolur  Wallr.  247. 
I      villüsuin  L.  240. 
I      villr»H. -prt'nantt  .  ücht. 

I  '^•^'^• 

I      viiens  Kar.sch.  2i5. 

I      virescens  Send.  255. 

!      vulcanirum    Gr.-^b.  252. 

i      vulgrttum   Fr.   253. 

vultrat.  v.-r.  liüjr.  251. 
Hierochloa  (Im.    10.    'i38. 

australis  K.  n.  t"  eh. 430. 

borcalis  R.  u.  iSvh.  438. 

odorata  Whlnb.  438. 
llimantoglos^..Spr  67.383. 

bivcinum  Spr.  3s;}. 
'  Himbeere  118.  127. 
'  Himmolschlüssi'l  827. 


Sin.   253. 


f  «r«^  V  «^  * 


Hippocrcpis  li.  59.  105. 

comosa  L.  105. 
Hippopbae  L.  75.  346. 
.i  rhamnoides  L.346. 
Hippuiidaceen  Lk.  9S.147. 
Hippuria  L.  5.  H7. 
vulgaris  L.  147. 
Hirschkolbcn  90. 
Hirschzunge  485. 
Hirse  437. 
Hirtennadel  87. 
Hirtentäsolicl  46. 
Höswurz  380. 
Hotildutter  48. 
Bohlwnrz  20. 
ffolcus  L.  11.  448. 
,•  avenaceub  Scp.  448. 
lanatus  L.  448. 
mollis  L.  448. 
odoratus  L.  438. 
Holosteum  L.  37.  71. 
umbellatum  L.  71. 
Holunder  184. 
Homopyne  Cass.  63.  193. 

alpina  ('ass.  195. 
Honckenya  V^hih.  38.  70. 

peploides  Ehrh.  70. 
Honiggras  448. 
Hopfen  352. 
Horde  um  L.  8.  465. 
dlsticlmm  L.  466. 
hexastichon  L.  466. 
maritimum  "NVith.   466. 
murinum  L.  466. 
nodosum  Aut.  466. 
pratensc  Hud«*.  466. 
socalinum    Sclirb.  466. 
strictum  Dos  f.  466. 
vulgare  L.  465. 
zeocriihon  L.  466. 
Hornklee  101. 
Hornknopfchcn  7. 
Hornkraut  73. 
Hornmohn  20. 
Hornungia  pet.  Uohb.46. 
Hotton ia  L.  16.  328. 
palustris   L.   328. 
llühnerbiss  62.  ^ 
Hufeiso.nklro   105. 
Huflattich  19ß._ 
Ilumulns  L.  75.  3.52. 

Lui»nliH  L.  352. 
Ilundo  beere  185. 
Hundskamille  211. 
Hundsi^tersilic    160. 
Hunds'  ;uko  38. 
Hundswiir/  3S3. 
HiindHzahii  305.  442. 
Hund.sz'.nge  275. 
nnngorblunie  41.  42. 
Htitehinsia  R.  Br.  50.46. 

petrtica  R.  Rr.  46 
Hyacinthus  L.  402. 
Ootryoides    L.  403. 
comoHua  L.   402. 


H.  non  scriptus  L.  402. 

racemosus  L.  403. 
Hydrilla  Rieh.  71.  365. 

dentata  Cnsp.  365. 

verticitlata  Casp.  365. 
Hydrocharitac.  104.  365. 
Ilydrocliaris  L.  76.  366. 

Mors,  ranae  L.  366. 
Hydrocotyle  Trn.  21.  161. 

vulgaris  L.  161. 
Hymenopliyllac.  108.  478. 
Hymenophyll.Sm.78.478. 

tunbridgense  8w.  478. 
HyoscyamuH  Trn.  17.283. 
— agreatis  Kit.  283. 

niger  L.  283. 

pallidus  Kit.  283. 

Scopolia  L.  283. 
Hyuseris  L.  235. 

minima  L.  235. 
Ilypechusa  Alfld.  107. 

lutea  Alfld.  107. 
Hypecoum  pend.  L.  15. 20. 
Hypericaceen  DC.  87.  80. 
Hypericum  L.  59.  80, 

dubium  Leers  81. 

elegans  Steph.  81.  j 

eludes  L.  ^. 

hirsutum  L.  81. 

humifusum  L.  81. 

montanum  L.  81. 

Kohlianum   bfpr.  81* 

perforatum  L.  80. 

pulchrum  L.  81. 

quadranguiare  Sm.  81. 

quaürangulum  L.  80. 

tetrapierum  Fr,  81. 

veronenso  Schrk.  80. 
Hypochoeris  L.  59.  239. 

glabraL.  239. 

helvetica  Wulf.  240. 

mnculata  L.  240. 

radicata  L.   239. 

uniflora  ViU.  240. 
Hypopityaccen  Kl. 88. 265. 
Ily.s8üpu.s  L.  47.  313. 

ofüciuiilis  L.  313. 

Jasione  I...  18.  258. 
t).  niontana   L.  258. 

povennis  Lmk.   258. 
.lasmin  150. 
Iberis  L.  50.  44. 

amara  L.  44. 

boppfudens.  Jord.  45. 

camppstris  Wallr.  46. 

iiUeiniedia  Gucrs.  45. 

nudic.auliä  L.  44. 
Je  länger,  je  lieber  185. 
Igellück   148. 
Igelsame  275. 
Igulsli^oVbc  '^15. 
JiraaeVLVa.  ^l^. 

Ilex  1..  1^.  ^^• 


I 

I.  Aqaifoliom  L.  SMd.  .  i 
llleoebram  Trn.  20.  IBS^ 

verticlllatam  L.  Utt. 
Immerschön  207. 
Impatiens  L.  18.  87.-^ 

Noli  tangere  L.  87. 

parviflora  DC.  87. 
Imperatoria  L.  25.  175;  - 

Ostruth i um  L.  175. 
Incamatkleo  98. 
Jnula  L.  64.  200. 

Britanicii  L.  202. 

Conyza  DC.  202. 

dysenterica  L.  203. 

germanica  L.  201. 

HeleniuiYi  L.  200. 

hirta  L.  201. 

hirto-SHlicina  R.  20L 

media  M.  B.  201. 

Pnlicaria  L.  202. 

rigida  DölL  201. 

salieina  L.  201. 
Johannisbeere  158. 
Johanniskraut  80. 
Iridaceen  Juss.  104.  389. 
Iris  L.  7.  390. 

bohemica  8chmdt.89Qi 

Fieberi  Setdl.  391. 

germanica  L.  390. 

graminea  L.  392. 

nudicaulis  Lmk.  39L 

pallida  Lmk.  390. 

Pseud. -Acorus   L.  391. 

pumtla  L.  391. 

sambucina  L.  390. 

sibirica  L.  391. 

spuria  L.  391. 

squalens  L.  390. 
Isatis  li.  50.  47. 

tinctoria  L.  47. 
Isnardia  L.  14.  145. 

palustris  L.  145. 
Isoetes  L.  78.  476. 

lacustris  L.  476. 
Isolepis  413. 

acicularis  Schldl.  413. 
j  lloloschocn.  P.Sch.416. 
'      MiclielianaR.n.8ch.411 

setac.ea  R.   Br.  414. 
Isopyrnm   L.  44.  13. 

thalictroides    F^.  13.  / 
Juden kiisch»'  282. 
Juglandact'on  lOl.^flOS. 
Jnglans  L.   72.  353L 

regia  L.  353.^^ 
Junoacccn    ii^CS104.4(^ 
Juuoagin.KoonRu.l  09861 
Juncus  L.  32.  404. 

acutifl(>i(i8  Ehrh.  406. 

albidus   Iloffm.  409. 
-j:.alpinu8  Vill.  407. 

angustifolias  Wlf.  40 


loaa  Wblnbg.  408. 
ins  L.  409. 
SU8  Aut.  408. 
•Stria  L.  410. 
iiua  Wuig.  406.  ^ 
inniä  O.  Mey.  405. 
ressus  Jacq.  408. 
omeratus  L.  40ö. 
uä  Hoppe  405. 
-glauc.  Seh.  405. 
s  L.  403. 
mi»  L.  405. 
18  Lmk.  407. 
-ater  Schrb.  407. 
di  LoInI.  408. 
US  Ehrh.  405. 
nguluü  Ptrm.  407. 
ocarpus  Ehrb.  406. 
imus  Lmk.  404. 
nus  Keicb.  410. 
lanthos  Rclib.  407. 
rosus  Poll.  409. 
ellu»  Koch.  407. 
IQoius  Ehrh.  407. 
aeus  Thuill.  407. 
iU8  Pers.  409. 
icua  Huds.  410. 
icus  Reich.  406. 
rocarpus  N.  409. 
.US  L.  411. 
rosus  L.  408. 
rticilUt.  Wf.  407. 
icus  Willd.  410. 
US  Mnch.  407. 
jeia  Ehrh.  408. 
I  Willd.  408. 
8  L.  406. 
usus  Kth.  407. 
lis  Ehrh.  409. 
im  Griinen  14. 
US  L.  76.  468. 
unis  L.  469. 
Willd.  468. 
X  L.  469. 
C&as.  62.  232. 
idus  Kchb.  232. 

ropf  180. 
me  214. 
\\  36. 
jpel  78. 
rone  395. 

376. 

212. 


vo. 


457. 
se  438. 


scrnelke  CO. 
1  282. 
B  354. 
ruut  313. 
lelisse  313. 
fötohen  207. 
'hwHnz  S20. 
9  336, 


Kellerbals  344. 
Kerbel  179. 
Kichererbse  107. 
Kiefer  469. 
Kienpursi  264. 
Kirsche  113. 
Klapper  300. 
Klatschrose  19. 
Klaueuschotu  105. 
Kleber  188. 
Klee  98. 
klein griffol  388. 
Kleinling  326. 
Klette  230. 
Klettenkerbel  17a 
Knabenkraut  376. 
Knackclbeere  128. 
Knäuel  153.  ^ 
Knaulgras  456. 
Knautia  L.  13.  193. 

arvensis  Coult.  193. 

silvatica  Dub.  194. 
Knieholz  469. 
Knoblauch  398. 
Knöterich  342. 
Knorpelblume  152. 
Knorpelkraat  332. 
Knorpelsalat  240. 
Knotenblume  392. 
Knotenfuas  401. 
Kocbia  Rth.  20.  333. 
«^arenaria  Kth.  333. 

hirsuta  Nolte  333. 

scoparia  ScUrad.  333. 
Koeleria  Pers.  11.  447. 

cristaia  Pers.  447. 

glaucH  DU.  447. 
KÖlle  312. 
Königs  tarn  477. 
Königskerze  284. 
Könernickel  172. 
KuTll  36. 
Kohlrabi  36. 
Kuhlraps  37. 
Koblrauscbia  Kth.  60. 

prolifera  Kth.  60. 
Kohlrübe  37. 
Kolbenrohr  374. 
Kopfkohl  36. 
Kopfriet  411. 
Kopfsalat  241. 
Korailenwurz  387. 
Koriander  182. 
Kornblume  234. 
Kornrade  66. 
Krähenbeere  346. 
Krannichschnabel  83. 
Krunzrade  65. 
Krapp  187. 
Kratzbeere  127. 
Kratzdistel  220. 
Kraut  36. 
Kiebadistel  230. 
Krebsscheere  %0&. 
Kresse  45. 


Kreuzblume  57. 
Kreuzdorn  90. 
Kreuzkraut  217. 
Kronwicke  104. 
Kriimling  240. 
Kiichenscheile  4. 
Kümmel  165. 
Kürbis  150. 
Kugelblume  328. 
Ku^'cldistel  220. 
Kuhblume  240. 
Kuhkraut  62. 
Kuhschelle  4. 
Kukuksblume  381. 
Kiinigundenkraut  195. 

Labiaten  Juss.  95.  307. 
Labkraut  187. 
Lick  24. 
Lactuca  61.  241. 

uiuralis  Lsd.  242. 

perennia  L.  242. 

quercina  L.  241. 

saligna  L.  241. 

.sativa  L.  241. 

Scariüla  L.  241. 

Htricta  W.  K.  242. 

viminea  Lk.  242. 

virosa  L.  241. 
Lärche  470. 
Lausekraut  299. 
Laichkraut  368. 
L.unbertsnuss  356. 
Lamium  L.  45.  314. 

album  L.  315. 

amplexicaule  L.  314. 

amplex.-purp.  Mej .  315. 

decipiens  Sond.  315. 

disseotum  With.  315. 

Galeobdolon  Criz.  316. 

fruestphalic.  Weih.  316. 

hybridum  DC.  315. 

iucisum  Willd.  315. 

iuiermedium  Fr.  315. 

inaculatum  L.  315. 

jiurpur.  ampl.Wey,  815. 

purpureum  L.  316. 
Lamm  kraut  235.    ** 
Lanipsana  Trn.  61.  235. 

conununis  L.  235. 
Lappa  Trn.  63.  230. 

glabra  Lmk.  230. 

intermedia  Rchb.  231. 

inacrosperma  Wllr.  231. 

major  Gaertn.  230. 

minor  DC.  23L 

iKinorosa  Körn.  231. 

ofiicinalis  All.  230. 

tomeutosa  Lmk.  231. 
Lappago  rac.  Schrb.  436. 
Lappula  Rupp.  16.  275. 

dellexa  Grcke.  275. 


yu^ 


xufffufier. 


Laiix  Tonrn.  70.  470. 

decidua  Mill.  470. 

europaea  DG.  470. 
Laderkraut  177. 
Lascrpitium  Trn.  ^.  177. 

aquilegifol.  Jacq.  176. 

Archangelica  Wtf.  177. 

iHtifolium  L.  177. 

p  itteniotim  L.  177. 
Laalila  hirsuta  Ali*.  111. 
Lattiraea  L.  47.  302. 

bquamaria  L.  302. 
Latl.yros  L.  58.  109.        • 

.nphaca  L.  109 

E:  vom  Kitt.  109. 

gKiminous  Kern.  110. 

heterophyllos  L.  111. 

hirsutud  L.  110. 

interniedius  Wallr.  111. 

latifülius  L.  111. 

Lena  Peterm.  109. 

uiucrorrhiz.  Wimm.112. 

m  irttimud  Big.  110. 

iiiontauus  Binh.  112. 

miitabilia  Sweet.  112. 

iiiger  Beruh.  112. 

N:ssolia  L.  110. 

p  iluäter  L.  111. 

paanonicus  Gicke.  112. 

pisiformis  L.  111. 

platyphyllOd  Riz.  111. 

(•latentiis  L.  110. 

uiMivud  L.  110. 

Silvester  L.  110. 

leiiuifulius  Rtli.  112. 

tuberosus  L.  110. 

vernut)  Brnh.  112. 
Lattich  241. 
I,.uch  397. 
Ij  luclihtsderich  33. 
I.u.'.;}j^unblunie  210. 
Lavanduln  307. 

angustifülia  Ehrh.  307. 

ufücinalis  Chaix.  307. 

veru  DG.  30J. 
Lavat«ra  L.  55.  79. 

thuiinffiaea  I^.  79. 
Lavendel  308. 
Lebensbaum  469. 
Lcberblume  4. 
Ledum  L.  36.  264. 

paluöü-e  L.  2<>4. 
Loersia  Sol.  9.  442. 

t.iyzoides  öw.  442. 
li  m  76. 
i.eindotter  43. 
i^einkraut  197.  ^ 
Lern II a  Ij.  6.  374. 

arrhiza  L.  374. 

gibba  L.  374. 

minor  L.  374. 

polyrrhixa.  L.  374. 
trisulca  L.  374. 
Lemnaceen  Lk.  105.  374 
Lena   7'üurn.  5ö.   109. 
«äcuiciita  Mticli.  1U9. 


.  LeiUibuLiriaueeuR.  95.323 
i  Leontodun  L.  60.  ^. 

aatumnalls  L.  236. 

crisptts  Vill.  237. 

caucasicas  Rciili.  237. 

crectus  Hoppe  S40. 

hastilia  L.  236. 

hispidiis  L.  236. 

lividus  W.  K.  240. 

pyrena'>cus  O^uan.  237. 

salinuü  Poll.  240. 

Taraxacum  Pull.  240. 
Leonurus  L.  46.  319. 

Cardiaca  L.  319. 

Marrubiastrum  L.  320. 
Lepidium  L.  50.  45. 

campestre  R.  Br.  45. 

didymum  L.  47. 

Draba  L.  45. 

graminifohum  L.  46. 

latifolium  L.  46. 

petraeum  L.  46. 

procuoibens  L.  47. 

ruderale  L.  46. 

sativum  L.  46. 

scapifevum  Wallr.  44. 
Lepigonum  Whlb.  69. 

marginatum  Koch  69. 

marinum  Wbibg.  69. 

medium  Whlbg.  69. 

rubrum  Whlbg.  69. 
1      segetale  Koch  69. 
I  Lepturus  R.  Br.  8.  468. 
;      üliformis  Triu.  468. 

incurvatus  Trin.  468. 
LeucanthemumTn.  65.214. 

vulgare  Lmk.  214. 
Leucojum  L.  30.  392. 

aestivum  L.  -.92. 

vornum  L.  392. 
Leucorchis  .lib.  Mev.  380. 
Levisticum  Koch  24. 172. 

ot'ticluale  Koch  172. 

p:tludapif.  Aschrsn.  172. 
!  Libanoiis  Crtz.  24.  170. 

muntana  Crtz.  170. 

sibirica  Koch   170. 
Liburtia  ard.  Lej.  460. 
I  Liehe  1  409. 
I  Licbtueikb  66. 
I  Liebesgras  452. 
:  Liubstöckul   172. 
i  Liguluria  Gasa.  64.  215. 
{      sibirica  Cass.  215. 
Ligusticum  L.  172. 
I      austriacum  L.  182. 
I      Levisticum  L.  172. 
;  Ligubtrum  Tni.  6.  267. 
I      vulgare  L.  267. 

Liliaceen  DG.  104.  393. 
1  Lilie  395. 
;  LUiuu\  L.  ZI,  S95. 


LImnochloe  418. ' 

caospitosa  Kchb.  4U 

parvola  Bohb.  ^4. 

pauciflora  Wimm.  4 
Limodorom  'Im.  68lI 

abortivum  Sw.  SBl 
Limoseila  Lnd.  48L  911 

a(|Datica  L.  292. 
Linaceen  OC.  87.  Ib, 
Llnarla  Trn.  48.  290. 
— arvensis  Dsf.  290. 

bipartita  Willd.  291. 

chloraefolia  Rchb.  S 

Gymbalaria  MilL  89( 

Blatine  MilL  290. 

geniatifolia  Mili.  291 

Loeselii  Schwgg.  29 

minor  Dsf.  290. 
-^dora  Cbav.  291. 

saxatilia  Bentb.  29L 

Simplex  BG.  290. 

spariea  Ltc.  Hfrag.  9 

spurJa  Mill.  290. 

striata  DG.  290. 

Touruefortii  Lge.  28 

vulgaris  Mlll.  29L 
Linde  80. 

Linderaodor.Asrhn.  1 
Lindernia  All.  48.  292 

pysidaria  L.  292. 
Linuaca  Gron.  49.  18fl 

borealia  L.  186. 
Linosyris  Lubel.  197. 

vulgaris  Cass.  197. 
Linse  109. 
Linum  L.  29.  76. 

austriacum  L.  77. 

catharticum  L.  77. 

flavum  L.  76. 

perenue  L.  77. 

Radiola  L.  77. 

tenuifolium  L.  76. 

usitatissimum  L.  77 
Liparls  Rieh.  68.  387. 

Lueselü  Rieh.  387. 
Lische  440. 
Listera  R.  Br.  68.  386. 

cordata  R.  Br.  386. 

ovata  R.  Br.  386. 
Lithosperm.  Trit.  16.^ 

arvunse  L.  280. 

ofticinale  L.  279.- 

purpur.-coerolirfnL.:! 
LitorelLi  L.  71.  880. 
-—  lacubtris  JL  830. 

uniflora^^hrs.  330 
Lübelia  L.  lo.  257. 

Dortmanna  L.  257. 
Lobeliaceen  Juss.  93.  i 
Lochsthlund  291. 
Ijöwonuirtul  389. 
Löwenzahn  236. 


w4r 
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^X«.  fevtacaeeom  Lk.  467. 
!      Italicam  AI.  Br.  4^ 
l      linicola  Bond.  467. 
E       litticolnm  A.  Br.  467. 

mnltiflornm  Poir.  466. 

perenne  L.  466. 

remotum  Schrnk.  467. 

temnientum  L.  467. 

tenue  L.  466. 
Xomar  a  borealis  Lk.  48^ 

Spirant  Ddt.  485. 
^Xoniee^a  L.  1&  185. 

alpigena  L.  186. 

Caprifolium  L.  185. 

nigra  L.  185. 

Periclymonum  L.  185. 

tatarioii  L.  186. 

Xyloateum  L.  185. 
Loranthaceen  Dn.  89.184. 
Lorantbut  L.  30.  184. 

enropaeus  Jcq.  184. 
Loroglosanin  hirc.  R.  383. 
Lotaa  L.  57.  101. 

corniculatud  L.  101. 

major  Sm.  101. 

8iliquo«as  L.  101. 

tennifolius  Rchb.  lOL 

nliginosu«  Schk.  lOL 
Xiotwnrs  27& 
Lnnaria  L.  51.  41. 

annua  L.  41. 

biennis  Mncb.  41. 

rediviva  L.  41. 
Lungen  kraut  278. 
Lupine  93. 
Lnpinus  L.  56.  93. 

albas  L.  93. 

angnsttfolitts  L.  93. 

lateua  L.  93. 
Luzerne  94. 
Luzula  DC.  32.  409. 

albida  DC.  409. 

angustifolia  Grckc.  409. 
•«campestris  DC.  410. 

congestH  Lej.  410. 

erecta  Desv.  410. 

Forsieri  DC.  409. 

glabrata  Hoppe  410. 

maxlma  DC.  410. 
•  multiflora  LeJ.  410. 

nemorusa  £.  Mey.  409 

nigricans  Rcbb    410. 

paU<|8cenii  Hess.  410. 

piloa»  Wind.  409. 

riibella  Hoppe  409. 

s)WatM|£and.  409. 

8padieliir9)C.  410. 

spicata  DC.  410. 

audetica  Presl.  410. 
Lychnis  Trn.  65. 

alba  Mill.  66. 

Coronaria  Lmk.  66. 

dioica  L.  66. 
dlarna  8btb.  66, 
ßoa  cueuli  L.  66, 


L.  OUbago  Lmk.  66. 

Preslil  Soker.  66. 

rubra  F.  M.  E.  66. 

veapertina  Sbth.  66. 

Yisearla  L.  65. 
Lycium  L.  17.  281. 

barbaruDi  L.  281. 
Lycopodiac.  DC.  107.  474. 
Lycopodiam  L.  80.  474. 

alpin  um  L.  474. 

annotinum  L.  474. 

Cbamaecyp.  A.  Br.  475. 

clavaium  L.  475. 

complanatum  L.  475. 

helveticnm  L.  476. 

inundatnm  L.  475. 

radioans  Schrnk.  476. 

aelaginoides  L.  475. 

Belage  L.  474. 
Lyeopaifl  L.  277. 

arvenaia  L.  277. 

orientalla  L.  277. 

pulla  L.  277. 
Lycopus  L.  6.  309. 

europaeus  L.  309. 

exakatua  L.  fil.  309. 
Lyfimachia  L.  16.  324. 

ciliata  L.  324 

gueatpbaiica  Weih.  325. 

nemorum  L.  325. 

Nummularia  L.  325. 

paludoaa  Bmg.  325. 

punctata  L.  325. 

anaveolens  8chb'nb.325. 

thyraiflora  L.  324. 

vulgaris  L.  82". 
Lythraccen  Jss.  86.   149. 
Lythrum  L.  40.  149. 

Hyssopifolia  L.  149. 

Saliearia  L.  149. 

virgatum  L.  149. 

Madia  Mol.  67.  203. 

Mtiva  Mol.  203. 
Mädesiiss  115. 
Männertreu  162. 
MärzbHimchon  4. 
Mänsedarm  72. 
Mäusegerste  466. 
Mäuseschwanz  7. 
MahoniaAqulfol.Nutt.  17. 
Majanthemum  Wb.  402. 

bifolium  DC.  402. 

Convallaria  Web.  402. 
Maiblume  401. 
Mairan  311. 
Maia  436. 
Malachiam  Fr.  39.  73. 

aqnaticnm  Fr.  73. 
Malaxis  Sw.  68.  388. 

Loeselü  Sw.  888. 

monophylloa  Sw.  388. 

paludoaa  Sw.  B8S. 
Malndenwnr«  112. 
MalTft  L.  55. 1%, 


GMreke,  FlorA,     I0.  Aufl. 


M.  AIcea  L.  7& 

borealis  Wallm.  79. 

Detbardingii  Lk.  78. 

crispa  L.  78. 

Henningii  Goldb.  79. 

litoralis  Deth.  79. 

mauritiana  L.  78. 

moscbata  L.  78. 

neglecta  \\  allr.  78. 

pusilla  With.   79. 

rotundifolia  L.  79. 

silvestri.s  L.  78. 

thnringiaca  Vis.  80. 

vulgaris  Fr.  79. 
Malvaceen  R.  Br.  86.  78. 
Malve  78. 
Mandel  113. 
Mangold  336. 
Mannagras  453. 
Mannsschild  326. 
Marbel  409. 
MarienbUtt  213. 
Mariendistel  228. 
Mariengras  438. 
Marrubium  L.  4ö.  319. 

crcticum   Mill.  319. 

paniculatum  Desr.  319. 

pannonicum  Kchb.  819 

pauciflorum  Wallr.  319. 

peregrinum  L.  319. 

vulgare   I-.  319. 
Marata  Cotula   Css.  212. 
Marsilea  L.  474. 

natans  L.  474. 
Marsileacccn   107.  473. 
Maüaholdcr  82. 
Massliibe  199.  214. 
Matricaria  L.  05.  212. 

Chamomilla  L.  212. 

diacoidea  IJC.  213. 

inodora  L.  213. 

maritima  Li  213. 

Partheniuni  L.  214. 
Mauerpfeffer  156. 
Mauerrautc  484. 
Maulbeere  352. 
Medicago  L.  57.  94. 

aplculata  Willd.  96. 

aiablca  AU.  95. 

corymbifera  Schmdt  95. 

denticuiata  Willd.  95. 

falcata  L.  94. 

Gerard i  W.  K.  95. 

lupullna  L.  95. 

maculata  W.  95. 

media  Pers.  94. 

minima  Lmk.  95. 

muricata  Lej.  96. 

polymorpha  L.  95. 

rigidula  Lmk.  95. 

sativa  L.  94. 

Terebellum  Willd.    96. 
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Meersenf  49. 
Meerswlebel  397. 
Mehlbeere  138.  141. 
Meier  186. 
Meieterwarz  175. 
MelampyramTrn.  48.298. 

«rvense  L.  293. 
««•erlstatam  L.  298. 

nemorosam  L.  296. 

pratense  L.  299. 
-o^^ilTaticam  L.  299. 

•abalpinom  Km.  299. 
Melandryum  Rdbl.  39.  66. 

album  Groke.  66. 

album-rabr.  Qrtn.  66. 

dabittm  Hampe.  66. 

noctifloram  Fr.  66. 

pratenae  Röhl.  66. 

Preslü  Nym.  66. 

rabrnm  Grcke.  66. 

eilveftre  BöhL  66. 

Tiecoanm  Celak.  63. 
Melde  337. 
Mellca  L.  11.  451. 

ciliata  L.  451. 

coeralea  L.  456. 

glauca  F.  Schltz.  452. 

nebrodenais  Parlat.  451, 

nutans  L.  452. 

taarica  0.  Koch  452. 

aniflora  RtE.  452. 
Melilotoa  Trn.  57.  96. 

albus  Desr.  97. 

arvenaia  VVallr.  97. 

coeruleits  Dear.  97. 

dentatus  Pers.  96. 

gracilis  DG.  97. 

italicaa  Desr.  97. 

lencanthua  Koch  97. 

macrorrhiztia  Pers.  97. 

offlcinalis  Willd.  97. 

officinalls  Desr.  97. 

parvifloras  Deaf.  97. 

Petitpierreanus  W.   97. 

Tulgaria  W.  97. 
Melissa  L.  47.  313. 

Aoinos  Benth.  312. 

Calamintha  L.  312. 

Glinopodium  Benth.312. 

officinaiia  L.  313. 
Meliase  313. 
Melittis  L.  46.  314. 

Melissophyllum  L.  314. 
Melone  150. 
Mentha  L.  46.  308. 

aquatica  L.  308. 

aquatica-silv.  Mey.  308. 

arvensis  L.  309. 

crispa  L.  309. 

orispata  Schrad.  308. 

^eniilis  L.  309. 

nemoroBA  Wllld.  808. 

nepetoidcB  Lej.  308. 
Patrinl  Lepech.  308. 
Piperita  L.  309. 
Palegium  L.  309. 


Regi9ter. 


M.  rotandifolia  L.  308. 

sativa  L.  809. 

■ilveftri«  L.  S0& 

andulata  Wllld.  308. 

Tlridls  L.  80a 
Menyanthes  L.  17.  968. 

njmphaeoides  L.  268. 

trifoliata  L.  268. 
Mercarlalis  L.  76.  350. 

annaa  L.  350. 

perennis  L.  350. 
Merk  167. 
Mespilus  L.  41.  138. 

Amelanchier  L.  189. 

Chamaemespilns  L.  141. 

CotoDcaster  L.  139. 

germanica  L.  188. 

monogyna  W.  139. 

Ozyacantha  Gärtn.  138. 
Meum  Trn.  23.  171. 

athamantlcnm  Joq.  171. 

Mutellina  Gärtn.  172. 
Mibora  441. 

verna  P.  B.  441. 
Michelar.brom.Dum.  460. 
Microstylis  Nutt.  6a  388. 

monophylla  Lindl.  388. 
Milche  235. 
Milchkraut  328. 
Milchlattich  242. 
Miliom  L.  9.  446. 

effusnm  L.  446. 
Milzfarn  483. 
Milzkraut  161. 
Mimulus  L.  49.  292. 

guttatas  DC.  292. 

I  Ute  US  L.  292. 
Minze  308. 
Mispel  138. 
Mistel  184. 
Möhringia  L.  38.  71. 

muscosa  L.  71. 

trinervia  Clrv.  71. 
Moenchia  Ehrh.  38.  73. 

erecta  Fl.  Weit.  73. 

qnaternella  Ehrh.  73. 
Möre  177. 
Mohn  19. 
Molinia  Mnch.  12.  456. 

coerulea  Mnch.  456. 
Monatsrose  138. 
Mondraute  476. 
Mondviole  41. 
Monests  266. 

grandiflora  Salisb.  266. 
Monochlamydeen  331. 
Monotropa  L.  36.  266. 

Hypophegea  Wallr.  266. 

Hypopitya  L.  266. 
Monotropoen  Natt.  266. 
Montia  Mich.  7.  151. 

aivena\a  '^NaYVc.  \SV» 

tont&na  li.  Vä\. 
mVnoT  Gm.  \?>\. 
Tiva\aTVa  Qm.  \^\. 


■1 


.^\ 


Moorsimse  41d. 
Moosbeere  S68. 
Moosrose  138L 
Moraceen  Edl.  99.  Ul 
Morien  blatt  213. 
Morus  Trn.  71.  359. 

alba  L.  852. 

nigra  L.  852. 
MHnxe  806. 
Molgediom  Cass.  61.  Mt 

alpinnm  Oass.  9tiL 

maerophyllom  DC. 
Mammel  18.  ^ 

Mascari  Trn.  31.  402L 

botryoides  Mllf.  40BL. 

oomosum  Mi  11.  40ä  '•■ 

racemosam  Mill.  Wr 

tenniflorum  Tech.  Um» 

tobiflorom  Stev.  491. 
Mutterkraat  214. 
Mntterworz  173. 
Myagrum  Trn.  49.  48. 

panicalatam  L.  48. 

perenne  L.  49. 

perfoliatam  L.  46. 

rogosom  L.  49. 

sativam  L.  48. 
Mycelis  rooral.  Rchb.  911 
Myog;i1nm  Lk.  396. 

Boncheanum  Kth.  991 

nutans  Lk.  396. 
Myosotis  L.  16.  280. 

alpestris   Scbmdt,   28C 

arenaria  Schrad.  280. 
'«k.caespitoaa  Schltz.  2a( 

coUina  Rchb.  281. 

deflexa  Wahlbg.  275» 

hispida  Schid).  281. 

intermedia  Lk.  28L 

Lnppula  L.  275. 

palustris  Rth.  280. 

silvatlca  HofTm.  280. 
«-sparsiflora  Mik.  281. 

stricta  Lk.  280. 
— versicolor  Sm.  280. 
Myosurua  Dill.  44.  7. 

minimns  L.  7. 
Myrica  L.  75.  365. 

Gale  L.  365. 
Myricaceen  Rb.  102.  36i 
Myricaria  Desv.   55.  tili 

germanica  Desr.  149. 
Myriophyll.  VailL  H.  14< 

alterniflorum  DC.  146 

splcatum  L^^6. 

verticillati^RL.  146. 
Myrrhis  Scp^5.  181. 

aromatica  Spr.  181. 

aurea  All.  181. 

bulbosa  Spr.  181. 

hirsuta  All.  181. 

odotata  Scp.  181. 
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Vachtviol«  81. 
Nadelkerbei  179. 
Nagelkraut  153. 
Najadaeeen  I.k.  105.  373. 
Kajas  L.  69.  373. 

flexi lis  Kstk.  374. 

iniO(>r  AU.  373. 

marin ä  L.  873. 
..  minor  All.  378. 
Napoleonsweide  857. 
Naroissus  L.  80.  392. 

montanus  Ker.  392. 

poeticas  7^.  392. 

Paeado-Narc.  L.  392. 
Nardus  L.  8.  46a 

Btrieta  L.  468. 
Nartbecium  Mötir.  32.403. 

ossi fragil  m  Huda.   403. 
Narziase  392. 
Nasturtium  K.  Br.  52.  24. 

amphibium  R.  Br.  24. 

aacepa  DC.  25. 

aquaticum  Wallr.  25. 

armoracioideaTach.  25. 

auatriacam  Crtx.  25. 

fontanum   Aachran.  24. 

micropbyllum  Rb.  24. 

officinale  R.  Br.  24. 

paluatre  DG.  26. 

pyrenalcum  R.  Br.  25. 

riparium  Wall.  25. 

siifolium  Rcbb.  24. 

ailveatre  R.  Br.  25. 

terreatre  Tacb.  25. 
Katterfcopf  278. 
Natterzange  477. 
Naomburgia  Mneh.  324. 

tbyrsiflora  Rcbb.  324. 
Negundo  acer.  Mnb.  82. 
Nelke  60. 
Nelkenwurz  116. 
Nennphar  Hayn.  18. 

luteum  Hayn.  18. 
Neottla  L.  68.  886. 

latifolia  Rloh.  386. 

Nidus  avia  Rieb.  386. 

ovata  BL  u.  Fing.  886. 
Neottidium  Schldl.  386. 

Midna  avia  Schldl.  886. 
Nepeta  L.  46.  813. 

Cauria  L.  813. 

Glechoma  Benth.  318. 

noda  L.  313. 

pannonica  Jcq.  313. 
Neale»  ]^t.  49.  48. 

pantaWRa  Deav.  48. 
Nesael  351. 
Nenn  kraft  196. 
Nicandra  Ad.  18.  282. 

pbysaloidea  Grtn.    282. 
NIcotiana  L.  17.  283. 

latiafima  Mill.  283. 

rastloa  L.  288, 

Tabaeam  L.  28B. 
NlesBwarz  18, 


Nigella  Tm.  43.  14. 

arvenaia  L.  14. 

damaacena  L.  14. 

aativa  L.  14. 
Nigriteila  glob.  Rb.  378. 
Nizblurae  18. 
Nizkraut  373. 
Nonnea  Med.  16.  277. 

erecta  Bernb.  277. 

pulla  Da  277. 
Nuphar  8m.  43.  18. 

intermediuni  Ledeb.  18. 

luteo-pumilum  Cap.  18. 

luteum  Sm.  18. 

pumilnm  Sm.  18. 
Kymphaea  L.  43.  17. 

alba  L.  17. 

biradiata  Sommer.  18. 

Candida  Presl.  18. 

erythrocarpa  Heutze  18. 

intermedia  Weik.  18. 

Kodtoletzkyi  Fall.  18. 

lutea  L.  18. 

neglecta  Uausl.  18. 

parviflora  Hentze  18. 

rotundifolia  Hentze  18. 

aem<aperta  Klngg.  18. 

aplendena  Hentze  18. 

nrceolata  Hentze  18. 

venuata  Hentze  18. 
NympbaeaceenDC.  83. 17. 

Obererdkobirabi  36. 
Oberkohlrabi  36. 
Obione  Trn.  72.  336. 
■—  pedunculata  Moq.  336. 

portulacoidea  Moq.  336. 
Ocbaenzunge  276. 
Odermennig  134. 
Odontitea  301. 

lutea  Rcbb.  302. 

rubra  Pera.  301. 
Oelaenich  175. 
Oelwelde  346. 
Oenantbe  L.  24.  168. 

fiatuloaa  L.  168. 

Lachenalii  Gm.  168. 

megapolitana  W.  169. 

peuccdanifol.  Poll.  169. 

Phellandrium  Lmk.  169. 
Oenothera  L.  34.  145. 

biennia  L.  145. 

muricata  L.  145. 
Obnblatt  266. 
Ohnhorn  383. 
Oleaceen  Ldl.  96.  267. 
Omphalodea  Trn.  15.  276. 

acorpioideaSchmk.  276. 

▼erna  Mncb.  276. 
Onapraceen  Jaa.  90.  141. 
Onobrychit  Trn.  57.  105. 

arenaria  DC.  10^. 

sativa  Lm^.  10&. 

TlciaefoVia  Bcp.  \Q&. 
Onoclea  Uoflm.  4^. 


O.  criapa  Hoffm.  486. 

Strutbiopteria  L.  486. 
Ononia  L.  56.  98. 

arvenais  L.  94. 

hircina  Jcq.  94. 

mitia  Gmcl.  94. 

procurrcna  Wallr.  94. 

repend  L.  93. 

apinoaa  L.  93. 
Onopordon  Vaiil.  62.  230. 

Acantbittiu  L.  230b 
Onoama  L.  IG.  278. 

arenarium  W.  K.  278. 
Ophluglosaaceen    B.    Br. 

107.  476. 
Ophioglussum  L.  77.476. 

vul^atum  L.  477. 
Ophioac  orod.  ura.  Wr.  387. 
Ophry»  L.  68.  381. 

anthrupophoni  L.    383. 

apifera  Iludä.  382. 

arachniteM  i^eicli.  382. 

aranifera  Huda.  3U2. 

cordata  L.  386. 

corallorrhiza  L.  387. 

fuciflora  Rchb.  382. 

insectifcra  L.  382. 

Loeaolii  L.  3b8. 

monuphyllua  L.  388. 

Monorchia  L.  383. 

muacifera  Huda.  381. 

myodea  Jacq.  382. 

Kldua  avi8  L.  386. 

ovata  L.  386. 

paludona  L.  388. 

apirali»  L.  387. 
Opliamenus  Kth.  437. 

Crua  galli  Kth.  437. 
Oporinaautumn.Dun.236. 
Orchidaceen  Jsr«.  103.376. 
Orchis  L.  67.  376. 

abortiva  L.  384. 

albida  Scp.  380. 

angustif.  W.  u.  G.  379. 

aphylla  Schmdt.  384. 

austriaca  Kern.  377. 

Biermanni  A.  Ortm.379. 

bifolia  L.  3S1. 

conopea  L.  380. 

corlophora  L.  377. 

cucuUata  L.  381. 

Dietrichiana  Uogh.  377. 

elodea  Griäcb.  379. 

fuciflora  Sejr.  382. 

fusca  Jacq.  376. 

galcata  Puir.  377. 

globosa  L.  378. 

hybrida  Bngh.  376. 

incarnata  L.  379. 

latifolia  L.  379. 

laxiaora  Lmfe.  3.1^. 
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O.  motttana  Sehrodt.  881. 

BforaTlcft  Jacq.  370. 

Morio  L.  378. 

odoratigsima  L.  880l 

pallens  L.  37a 

palustris  Jacq.  370. 

pvrporea  Hudg.  876. 

pyramidalis  L.  383. 

Bivini  Goann  376. 

B4mbaoina  L.  879. 

speeiosa  Host.  378. 

stenoloba  Coss   376. 

IVaunstein.  Saut.  380. 

tridentata  Sop.  877. 

nstulau  L.  377. 

nstalt-varieg.  Bogb.  877. 

Tariegata  L.  AH.  377. 
Origanam  L.  47.  311> 

Majorana  L.  311. 

vulgare  L.  811. 
Orlaya  Hoifm.  25.  177. 

grandiflorn  Hoffm.  177. 
Ormenis  mixta  DC.  212. 
Oxnithogalam  L.  32.  896. 

arvense  L.  394. 

bohem  i  coro  Zan8ehn.394 

Boach^anum  Asch8.396. 

cbloranthum  äaut.  397. 

flstulostim  Wallr.  394. 

luteum  L.  395. 

mtnimum  L.  3d4. 

natans  L.  396. 

pratense  WhlnH.  303. 

spathaceum  Hayn.  894. 

stenopetulum  Fr.  893. 

suIphnreamR.Schli.396. 

nmbellatnm  L.  396. 
Ornithopna  L.  59.  105. 

compressus  L.  105. 

ebractcatus  Brot.  105. 

perpusilluB  L.  105. 

sativus  Brot.  105. 
Orobanche  L.  47.  302. 

alsatica  F.  Sohltz.  306. 

«mcihysteaThuill.  306. 

arenaria  Borkh.  307. 

iBartlingii  Griseb.  303. 

brachysepala  F.  Schltz. 
306. 

Buekiana  Koch  306. 

Buekii  Dietr.  304. 

oaryophyllacea  Sm.  303. 

Cervariae  Suard.  306. 

Cirsii  Fr.  303. 

citrina  Dietr.  303. 

coerulea  Vill.  307. 

coerulescens  Stph.  306. 

elatior  Sutt.  305. 

Epithymum  DC.  303. 

OhIü  Duby  303. 
gilva  Dietr.  803. 
J/ederae  Duby  305. 
bygrophila  Brüg.  808. 
Kocbii  Schltz.  805. 
Krauaei  Dietr.  303. 


Register. 


O.  Libanotidis  Bapr.  806. 

lorioata  Rehb.  804.  - 

maorantha  Dietr.  808. 

major  L.  805. 

Matbenii  Bchldl.  808. 

minor  Satt.  806, 

pallidiflora  W.  Gr.  802. 

Pioridis  F.  Sebltz.  804. 

procera  Koch  303. 

prolnosa  Lap.  308. 

ramosa  L,  307. 

Kapum  Thuill.  802. 

rubena  Wallr.  804. 

Scabiosae  Koch  808. 

sparstflora  Wall.  804. 

speoiosa  A.  Dietr.  803. 

atigmatodesWimm.  805. 

Teucrlt  F.  Schltz.  304. 

tnbiflora  Dietr.  308. 
Orobaneheen  802. 
Orobus  L.  112. 

albus  L.  fil.  112. 

Aphaca  DSU.  lia 

asphodeloides    Gonan. 
112. 

maritimns  Rchb.  110. 

niger  L.  112. 

Nissolia  DölL  110. 

paluster  Rchb.  111. 

pannonicus  Jacq.  112. 

pisiformis  A.  Br.  112. 

pratensis  Doli.  110. 

silvaticus  L.  108. 

tenuifolius  Rtb.  112. 

tnberostts  L.  112. 

vernus  L.  112. 
Orthosporum  Nees.   335. 

glaucum  P.  M.  E.  335. 

rubrum  F.  M.  E.  335. 
Oryza  L.  9.  442. 

clandestina  A.  Br.  442. 
Osmunda  L.  78.  478. 

crispa  L.  486. 

Lanaria  477. 

Matricariae  Schrnk.  477. 

regalis  L.  478. 

Spicant  L.  485. 

Struthiopter.  L    486. 
Osmundaceen  R.  Br.  108. 

478. 
Ostericum  Hoffm.  23.  173. 

palustre  Bess.  173. 

pratense  Hofnoa.  173. 
Osterblume  6. 
Osterluzei  346. 
Ostheimer  Kirsche  114. 
Otterwurzel  342. 
Oxalidaceen  DC.  87.  87. 
Oxalis  L.  39.  87. 

Acetosella  L.  87. 

00Tti\ca\ft.\&  lt.  ^. 

sUlcUk  1j.  ^&. 

0%WpU  I>C.  !&n.  VÄ 


Paeonia  Tm.  48.  lOL  '\^ 

oorallina  Sts.  16b    ' :  v 

offlcinal^  Ic  17.       ...i  i 

peregrina  Hill.  17,     ;  ] 
Panlcum  I«.  tt  437.        f 

capllläre  L.  487. 

ciliare  Rts.  437.  \ 

Gros  gtflli  L.  487. 

Dactyloh  L.  448.  ' 

filiforme  Greke.  487.  '■ 

germanloam  Ib^  iiL-. 

glabrum  Oaod.  487.  .  \ 

glaocam  L.  488. 

bamlfosum  Kth.  487. 

itallooA  L.  488.  >  ; 

miliaceam  L.  487. 

sanguinal«  L.  487.       \  ! 

▼erticillatom  L.  487. 

Tiride  L.  487. 
Paparer  Tm.  42.  18.    ' 

Argem  one  L.  19. 

dubium  lu  19. 

hybcidam  L.  19. 

Rhoeas  L.  19. 

somniferum  Lu-  19. 

trilobum  Wallr.  19, 
Papaveraceen  DC.  88.  lA  , 
Paplllonacean  L.  68.  9L  j 
Pappel  864.  ^ 

Parallosa  Alfld.  109. 

monanthos  Alfld.  109:.    ' 
Parietaria  Tm.  14.  351. 

diffusa  M.  n.  K.  362. 

erecta  M.  u    K.  351. 

judaica  Hoffm.  852. 

officinalis  L.  851. 

ramiflor.'i  Mnch.  351»  . 
Paris  L.  35.  401. 

iiQadrifollus  L>.  401. 
Parnassia  Trn.  29.  67. 

palustris  L.  57. 
Paronyehiae.  St.  U.  85. 16ft 
Fasserina  L>.  344 

annua  Wiksti.  344. 
Fastinaca  Trn.  24.  176. 

sativa  L.  175. 
Pastinak  175.  I 

Pavla  88. 

flava  DC.  83. 

rubra  Lmk.  83. 
Pechnelke  65. 
Pedicnlaris  Trn.  48.  2^9. 

palustris  L.  299.      ■ 
— Sceptr.  Carol.  U  809. 


silTatica  L.  2H^    - 
sadetir»  W1HR99. 

Peloria  L.  292. 
pentandra  L.  292. 

Pennisetnm  R.  Br.  487. 

glaucum  R.  Br.  48a 

italicnm  R.  Br.  438. 


LM/y 


w««/'  • 


.F^rlfraf  451. 
Perlzwiebel  398. 
P^nioft  Ten.  113.  . 
.    vulgarift  Min.  11>. 
Perttoiceobaam  90. 
Pestwurz  19&.  196. 
PBtasites  Tro.  63.  196. 

alba«  Gärtn.  196. 
.    offteinalis  Mnoh.  196. 

■I»uria«  Rchb.  197. 

tomentoflos  DC.  196. 
.    Tulgarlfl  Deaf.  196. 
PeUrailie  164. 
PetroseÜD.  Iloffm.  22. 164. 

«AttTum  HfTin.  164. 
Peucedanam  L.  25.  174. 

alsaticum'L.  174. 

Cervftria  Guus.  174. 

Chabraei  Rchb.  174. 

ofticinale  L.  174. 

Oreoaelinum  Mnoh.  174. 

Ostruth  tum  Koh.  175. 

palustre  Mnch.  17& 

Sil  aus  L.  171. 
Pfaffenkäppcben  89. 
.Pfauen gerate  466. 
Pfefferkraut  45.  312. 
Pfefferminze  309. 
Pfeifenstrauch  150.  346. 
Pfeilkraut  367. 
Pfennigkraut  43.  325. 
PferdekUmmel  169. 
Pferde«aat  168. 
Pfingstnelke  61. 
Pfingstrose  16. 
Pfirsiche  113. 
Pflaume  113. 
Pfriemen  91. 
Pfriemengras  446. 
Pfriemenkresse  43. 
PhalarU  L.  9.  438. 

arundinuoea  L.  438. 

canariensis  L.  438. 

oryzoides  L.  442. 

pbleoidcs  L.  441. 

picta  L.  438. 
Fbascolus  L.  58.  112. 

multiflorus  W.  112. 

nanus  L.  113. 

vulgaris  L.  113. 
Phegopteris  Fee  79.  479. 

alpestris  Meti.  484. 

Dryopteris  Fee  479. 

polyp'  dioides  Fee  479. 

Bobertianum  A.  Br.  479. 


PbellMea  Mey.  47.  307. 
areM»  Wlps.  307. 
coe^iea  C.  A.  Mey.  307. 


ramosa  C.  A.  Mey.  307. 
Phellandrium  169. 
aquaticum  L.  169. 
conioidf's  Nolte  169. 
Matellina  L.  172. 
Pblladelpbaceen  92.  150. 
Pbiladelpbaa  L.  40.  150. 
coronariaB  L.  150. 


Phleum  L.  10.  440. 

^pinnm  L.  441. 

arefiarfnm  L.  440. 

a^parum  Vill.  441. 

BQebmeii  Wib.  441. 

n«d08um  L.  441. 

pbslaroides  Koel  441. 

pratens«  L.  441. 
Phoenixopos  Rcbb.  242. 

muralis  Koch  242. 

vimineus  Rchb.  242. 
Phorolobus  crist).  486. 
Phragmites  Trin.  10.  446. 

communis  Trin.  446. 

ialaca  Rchb.  446. 

volnorans  Aschs.  446. 
Physalis  L.  18.  282. 

Alkekengl  L.  282. 
Ptiyteama  L.  18.  258. 

Halleri  All.  258. 

nigrum  ächmdt.  258. 

orbicalare  L.  258. 

spicatum  L.  258. 
Picea  Lk.  70.  470. 

exceldu  Lk.  470. 

vu'garia  Lk.  470. 
Picris  L.  60.  '237. 

echioides  L.  237. 

hieracioides  L.  237. 
Pillenkraot  473. 
Pilularla  L.  78.  473. 

globulifera  L.  473. 
Plmpernuss  89. 
Pimpiuella  L.  22.  166. 

AniMum  L.  106. 

glauca  L.  164. 

magna  L.  166. 

nigra  W.  166. 

Saxlfraga  L.  166. 
Pinardia  Cass.  214. 

coronaria  Less.  214. 
Pinguicula  Trn.  6.  323. 

gypsophlla  Waiir.   323. 

vulgaris  L.  323. 
Pin  OS  Trn.  70.  469. 

Abies  Dur.  470. 

AbiüS  L.  470. 

ezcelsa  Lmk.  470. 

Larix  L.  470. 

Mughua  iicop.  469. 

obliqua  Saut.  470. 

Picea  L.  470. 

Picea  Durol.  470. 

Pumilio  Haenk.  470. 

silvestris  L.  469. 

Strobus  L.  470. 

uliglnosa  Ncum.  470. 
Pirola  Trn.  36.  265. 

chlorantha  riw.  265. 

intermedia  Schieb.  265. 

media  8w.  265. 

minor  L.  266. 

rotundlt'olia  L.  'if^t. 

seeunda  1».  2Ü&. 

umbellata  L.  "2^. 

unIflora  !•.  ^'><'>. 


Pirolaceen  Ldl.  265. 
Pirus  L.  41.  139. 

acerba  DC.  140« 

aucupsiria  Oärtn.  140. 

Aria  Ehrh.  141. 

Aria-aucupar.  Irm.  140. 

Arla-torminal.  Irm.  l4l. 

Chamaemespilus      DC. 
141. 

communis  L.  139. 

Cydonia  L.   139. 

dadyphylla  Borkh.  140. 

dpmcbtica  öm.  140. 

hybrida  8m.  140. 

Malus  L.  140. 

Pollveria  Lj.  139. 

scandica  iSabiugt.    140. 

snecica  Grcke.  140. 

torminaliti   Ehrh.  141. 
Piaum  Trn.  58.  109. 

arvonae  L.  109. 

maritimiim  L.  110. 

sativum  L.  109. 
Plan  tagin  MccenJ».  95.  SSO- 
Plan  tage  L.  13.  330. 
«arenaria  W.  K.  331. 

Coronopua  L.  331. 

Indica  L.  331. 

lanccolata  h.  330. 

major  L.  330. 

maritima  L.  331. 

media  L.  330. 

montana  Lmk.  330. 

ramosa  Aach.  331* 

serpentina  Lmk.  331. 

Wulfenii  Willd.  331. 
Plutanacfen  Lat.  101.  353. 
Platane  353. 
Platanua  L.  73.  353. 

ucerifolia  Willd.  358. 

ocoidcntalis  L.  353. 

orien:ali8  353. 
Platanthcru  Kich.  68.  341. 

blfolia  Uclib.  3Kl. 

chlorantha  (-iiat.  381. 

montana  ilclili.  <il.  381. 

pervia  rctorni.  381, 

solaiitialirt  Ungh.  381. 

viridia  Lindl.  381. 

Warikolii  Uchb.  hl.  im. 
Platturbao   lOU. 
PlaiynapnoM  liernh.56.  'Sl. 

apicatiia  lt<;riih.  23. 
PleuroHp(triii.Iin'iii.:;((.I>i2. 

auHlrlaoiitii  llofrm.  1^2. 
PlumbaK>">i<:<:*'ii  Jubh.U.'). 

I'oa  l7."ll.  45:». 
alpina  L.  453. 
altisMliiia  Miicti.  ITm. 
■  MKUMtifuItu  L.  4'fi. 
antiua  L.  4M. 

\^\\^^^'»'^■^  \»-  ^^' 


DIU 


Jiegister, 


^ 


P.  ceniala  All.  466. 

comprefsa  L.  465. 

orisUta  L.  447. 

dora  8cop.  468. 

Eragroslis  L.  468. 

fertUis  Host.  464. 

flaitans  Scop.  465. 

hybrida  Rcb1>.  464.^ 

Langeana  Rchb.  455. 

latifolia  Koch  454. 

laxa  Haenk.  463. 

lithaanica  Gorak.  466. 

maritima  Huda.  457. 

nemoralifl  L.  454. 

piloaa  L.  453. 

pratensis  L.  466. 

procumbens  Cart.   457. 

remota  Koch  464. 

rigida  L.  458. 

rupestris  With.  457. 

■erotina  Ehrh.  454. 

sudetica  Haenk.  454. 

trivialis  L.  454. 
PodospermumDC.  60.239. 

calcitrapifoüumDC.239 

JacqainianamKoch  239. 

laciniatam  DC.  239. 

rouricatum  DC.  239. 
Polei  309. 

Polemoniac.  Ldl.  97.  272. 
Pülemonium  Trn.  17.  272. 

coeraieum  L.  272. 

Polycarpon  Lffi.  12.  158. 

letraphyllum  L.  153. 
Folycnemum  L.  7.  332. 
»-arvense  L.  332. 

majus  A.  Br.  332. 
PolygAla  L.  56.  57. 

amara  Jacq.  57. 

amara  L.  57. 

amarella  Crntz.  58. 

amblyptera  Rb.  58. 

austriaca  Koch.  58. 

austriaca  Kb.  58. 

calcarca  Schltz.  58. 

Chaniaubuxus  lt.  58. 

comüsa  3clik.  57. 

depressa  Wendor.  58. 

oxyptera  Rb.  57. 

serpyllaca  Whe.  58. 

ulicnnusa  Rl>.  58. 

vulgaris  L,  57. 
Polvpalaceon  Juss.  96.57. 
Polygonatum  Trii.  31. 401. 

anceps  Mneh.  401. 

latifülium   Do.sf.  401. 

majale  All.  402. 

nuilliflorum  Mch.  401. 

officinalo  All.  401. 

verticillatum  Mch.  401. 
Polygonac.  Juas    99.  :i38. 
Folyy^oniim   L.  35.  342. 
anipUihhim  L.  342. 
aviculare   L.  343. 
Bellardl  All.  343. 


P.  Blatorta  L.  84S. 

GoiiTolvalBa  L.  848. 

dnmetorum  L.  848. 

Pagopyrnm  L.  348. 

Hydropiper  L.  842. 

iacanom  Schmdt.  843. 

lapathifoliam  L.  842. 

laxifloram  Whe.  848. 

minus  Huda.  848. 

mite  Schrank.  343. 

nodosum  Pers.  342. 

Persicaria  L.  3^. 

tataricum  L.  343. 

▼iviparnm  L.  342. 
Polypodiaceen  108.  47& 
Polypodium  L.  79.  47& 

aculeatum  L.  480. 

alpestre  Hoppe  484. 

arvonicum  \\ith.  479. 

calcareum  8m.  479. 

cristatum  L.  482. 

dilatatum  Hnffm.  482. 

Dryopteris  L.  478. 

Filix  fomioa  L.  483. 

Filix  mas  L.  4Ö1. 

fragile  L.  482. 

hyperboreum  Sw.   479. 

Lonchitia  8w.  480. 

montanum  Yogi.  481. 

Oreopteria  Ehrb.  481. 

Pbe^opteria  L.  479. 

Robert  iannmHofTm.479. 

Thelypteris  L.  481. 

vulgare  L.  478. 
Pülypogon  445. 

lituralia  8m.  445. 

monspelienaisüeHf.  445. 
Polyatichum  Rth.  79.  481. 

aculeatum  Rth.  480. 

cristatum  Rth.  482. 

dilatatum   Hoffm.  482. 

Filix  mas  Rth.  481. 

Loncliitis  Rth.  480. 

montanum  Rth.  481. 

Oreopteris  DC.  481. 

spiniilosum  DC.  482. 

Thelypteris   Rth.  481. 
Pomaricn  Lndl.  92.   138. 
Populus  Trn.  76.  364. 

alba  L.  364. 

aIba-ticmulaWimm.364 

bulsaniifera  L.  365. 

cancsecns  Sm.  364. 

dilatata  Ait.  364. 

monilifora  Ait.  364. 

nigra  L.  364. 

pyramidalia   Roz.  364. 

trcmula  L.  364. 

villüsa  Lang.  364. 
Porree  .399. 
Porrei  399. 
Vorat  2ft4. 
PoTtuUca  •rYV\.   ^.  \T>\. 

oletacea  \i.  "SSA, 

ftativ8b  Hä>n.  \^^. 


Portnlaaaca<nJin»flB>1g 
P^rtalak  161.  ^ 


Potamien  Ja«.  lOSb 

Potamogeton  L.  15.  WA 

acotifoliaa  Lk.  871.  - 

alpinus  Bslb.  888. 

caespltosns  NoUe  87L 

coloratos  Hornam.  8011 

eomplanatiM  WlUd.  87L 

compressuv  L.  37L 

crifpns  L.  870. 

corvifolias  Hartm.  STB* 

decipiene  Holte  870L   ■ 

densus  L.  372. 

fiUformls  Pers.  372. 

flnitans  L.  369. 
'    gpramlneas  L.  389. 

heterophyll.Scbrb.  88ft,. 

Hornemaani  Hey.  808^ 

lacens  L.  370. 

marinoB  L.  372. 

mucronatus  Schrd.  87L 

natans  L.  368. 

nitens  Web.  370. 

oblongus  Yiv.  36a 

obtusifolius  M.  K.  87L 

Oederi  O.  Mey.  371. 

pectinatus  L.  372. 

perfoliatus  L.  370. 

plantagin.  Du  Croz.  888, 

polygonifolius  Prs.  388. 

praelongus  Wulf.  370. 

pusillus  L.  371. 

rufescens  Schrd.  369. 

rutilus  Wolfp.  371. 

serratus  L.  372. 

setaccus  L.  372. 

spathulatus  Schrd.  3691 

trichoides  Cham.  37^. 

Zizii  Cham.  369. 

xosterifol.  Scbmch.  371. 
Potentilla  L.  42.  129. 

alba  L.  132. 

albo-sterilis  132. 

alpestris  Hall.   132. 

Anscrina  L.  129. 

argentea  L.   130. 

aurea  L.  131. 

Buquoyana  I^nf.  131. 

canescens  Boas.  130> 

cinerea  Cbaix.  132. 

collina  W»b.  130. 

Fra^'ariahtr.  Ehrb.  138. 

fruticosa  1j.  133. 

Göntheri  Pohl  130, 

h-i|>taphylla  Mi^  180. 

hybrida  WalHÖ^. 

incana  Fl.  Weti.   132. 

inclinata  Vill.  130. 

micrantha  Ram.  133. 

mixta  Nolte  131. 

nemoralis  Nestl.  13l. 

xv^ÄXN^i^«.«.  V».  V29. 

•o'^»Ä.^  "Vi.  "NSfi». 


Register. 
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P.  patol»  Fl.  fil.  isa. 

pilosa  Willd.  ISO/ 

proeambcDs  Sbtb.  181. 

procambens-rept.  181. 

recta  L.  130. 

reptans  L.  131. 

rubens  Vill.  132. 

nipestris  L.  129. 

aalisburgensis  Hnk.  182. 

silvestris  Keck.  131. 

splendens  Kam.  132. 

aterilis  Grcke.  182. 

aupina  L.  129. 

thuringiaca  Bernh.  130. 

Tormentillu  Scbrk.  131. 

Tema  L.  132. 

\\ieDianianaGlinth.l30. 
Poteriam  L.  134. 

glauccscens  Kchb.  134. 

Sanguiäorba  L.  134. 
Preifiselbeerc  262. 
Prenanthes  L.  61.  241. 

muralls  L.  242. 

purpurca  L.  241. 

Timlnea  L.  242. 
Prlmola  L.  16.  327. 

acaiiHs  Jo:).  327. 

Auricula  L.  327. 

elatior  Jaiq.  327. 

farinosa  L.  327. 

grandiflora  Lmk.  327. 

minima  L.  327. 

officin.ilis  Jncq.  327. 

veri«  L.  327. 
Primalaccen  Ynt.  96.  324. 
Priamalocarpns  261. 

Speculum  L*H(^rit.  261. 
Pranella  L.  4d.  320. 

alba  Fall.  321 

grandiflora  Jacq.  321. 

vulgaris  L.  320. 
Pranus  L.  41.  113. 

Armenlaca  L.  113. 

avium  L.  114. 

cerasifora  Ehrh.  114. 

CerasuM  L.  114. 

Gbamaecerasus  Jcq.  114. 

domoatica  L.  114. 

Huamannl   Boeck.  113. 

insltilia  L.  114. 

Mahaleb  L.  114. 

Meyeri  Bocck.  113. 

PaduB  L.  114. 

petraca  Taudch.  114. 

splnoüE  L.  113. 
Psamma  iCSch.  445. 

arenaria^.  Seh.  44o. 

baltica  R.  Seh.  445. 
inannica  vulg.  DC.  210. 
Pteris  L.  80.  485. 

aquilinu  L.  485. 
Pulegium  Mill.  309. 

vulgare  Mill.  309. 
Pulicaria  Orntn.  64.  202. 
bcJUdiaora  Wallr.    199.1 


P.  dysenleiica  Ortn.  202. 

proatrata  Aacbsn.  202. 

vulgaris  Ortn.  202. 
Pulmonaria  Tra.  16.  278. 

anguBtifolia  L.  279. 

angast.-offic.  Krse.  270. 

azarea  Bes«.  279. 

mollis  Wolff.  278. 

officinalis  L.  27& 

parvlflora  Knapp.  279. 

sacoharata  &U11.  278. 
Pulsatilla  Trn.  44.  4. 

alpina  Delarb.  5. 

Hackelii  Pohl.  5. 

pat.-vernal.  Lach.  5. 

patena  Mill.  5. 

pratenais  Mill.  4. 

vernalia  Mill.  5. 

vulgaris  Iklill.  4. 
Pu^verholz  90. 
Pungen  328. 
Punktfarn  481. 
Pyrethrum  Wüld     213. 

corymboBam  Will  d.  214. 

inodorum  Sm.  213. 

macrophyll.Wilid   214. 

maritimum  Sm.  21.S. 

Parthenium  Sm.  214. 
Pyrola  Trn.  36.  265. 

chlorantha  Sw.  265. 

intcrmediaSchlchl.  265. 

media  Sw.  265. 

minor  L.  266. 

rotundifulia  L.  265. 

aecunda  L.  266. 

umbellata  L.  266. 

uniflora  L.  266. 
Pyroiaceen  Ldl.  265. 
Pyrna  L.  41.  139. 

communis  L.  139. 

Cydonia  L.  189. 

Malus  L.  140. 

Quecke  461. 
Quellgraa  456. 
Quendel  311. 
Uuercus  L.  73.  354. 

pcdunculata  Ehrh.  354. 

pubesecns  Willd.  354. 

Robur  L.  354. 

sessiliflora  Sm.  354. 
Quitschbeere  140. 
Quitte  139. 

Rade  66. 
Radieschen  50. 
Radiola  Dill.  15.  77. 

linoidcs  Gm.  77. 

Millegrana  Sm.  77. 

multiflora  Aschs.  77. 
Ragwurz  382. 
Rainfarn  213. 
Ramischia  Op.  ^6.  W^. 

secunda  OrcXc.  Wd. 

Beeundifiora  Ovx.  "2ft^ 


Rampe  38. 
Ramselwurz  33. 
Ranuncnlaceen  Jaa.  81.  1. 
Ranunculua  Hall.  44.  9. 

aconitifoliua  L.  9. 

acer  L.  11. 

aquatilia  L.  8. 

arvensis  L.  12. 

aureus  L.  Schi.  11. 

aurioomiia  L.  10. 

bulbosus  L.  11. 

BachJi  Wiitg.  9. 

Uaudotii  Godr.  8. 

cassubicus  L.  11. 

circinatas  Sbth.  9. 

confusus  Godr.  8. 

divaricatus  Schrk.  9. 

falcatns  L.  7. 

Ficaria  L    12. 

Flammula  L.  10. 

fluitans  Lmk.  9. 

fluviatilis  Web.   9. 

hederaceus   L.  8. 

hetcroiihyllus  WU.  8. 

hirsutus  Curt.  12. 

hololoucus   liloyd.  8. 

il  yricns  L.  10. 

lanuginosos   L.  11. 

Lingua  L.  10. 

nemorosus  L.  11. 

])arvifloru8  L.  12. 

paucistamln.  T^ch.  8. 

Petiveri  Cosa.  8. 

Petiven   Koch  9. 

pcuccdanifol.  All.  9. 

Philonotis  Ehrh.  12. 

platanifolius  L.  9. 

polyaiithemus  L.  11. 

repens  L.  11. 

reptans  L.  10. 

reticulatus  Schmtz.  12. 

Rionii  Lagg.  9. 

sardous  Crtz.  11. 

sceleratus  L.  12 

stagnatiüs  Walir.  9. 

trichophyllus  Chx.  8. 

tripartitus  DC.  8. 

tripartitus  Nolt.  9. 
Raphanistrum  Trn.  51.  49. 

arvense  Wallr.  49. 

Lampsana  Grtn.  49. 

silvestro  Aschrsn.  49. 
Raphanus  Trn.  51.  50. 

niger  DC.  50. 

Radiola  DC.  50. 

Raphanistrum  L.  49. 

sativiis  L.  50. 
Rapistrum  Buerh.  49.  49. 

pcrenne  Ali.  49. 

rugosnm  All.  49. 
Rapontika  145. 
Rapa  37. 


512 
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L^'ji 


Rftn8cbb««re  262. 

Saale  88. 
Aygraa,  engl.  466. 

Itafieniflclies  406. 
Beiherscbnabel  87, 
Beb  442. 
Belagerst«  466. 
Bempe  38. 
BeineeUude  114. 
Beseda  L.  40.  55. 

alba  L.  56. 

lotea  L.  55. 

Lateola  L.  56. 

odorata  L.  56, 
Besedaceen  DC.  83.  55. 
BeUicb  50. 

Bbamnaceen  Br.  86.  90. 
Bbamnas  L.  19.  90. 

cathart?ca  L.  90. 

Frangula  L.  90. 
Bbinaatbeen  298. 
Bhinanthua  L.  300. 

atpinua  Haumg.  300. 

Crista  galll  L.  300. 
Bhodiola  L.  76.  154. 

rosea  L.  154. 
Bbodoraceen  KI.  93.  264. 
Bhua  Trn.  29.  90. 

Cotinua  L.  90. 

Toxicodendron   L.   90. 

typbina  L.  9Q. 

viridiflora  Poir.  90. 
RbyncbosporaVhl.  7.  412. 
m^  alba  Yahl.  412. 
-^■faaca  R.  o.  Seh.  412. 
Rbytiaporm.  arv.  Lk.  280. 
Ribea  L.  19.  158. 

alpin  um  L.  153. 

Groäsularia  L.  158. 

nigrum  L.  153. 

petraeum  Wulf.  159. 

reclinattim  L.  158. 

rubrum  L.  158. 

Uva  crispa  L.  158. 
Riemenblume  184. 
Riemenzunge  383. 
RiesenkUrbis  150. 
Riet  412. 
Rindsauge  200. 
Rtagblume  212. 
Ringelblume  220. 
Rippenfarn  485. 
Rippensame  182. 
Rispenfarn  478. 
Rispengras  453. 
Rittersporn  14. 
Robinia  L.  53.  102. 

Pseud.  Acacia  L.  102. 
Robinie  102. 
Röthe  187. 
Bog  gen  465. 
Rohr  446. 
Bohrkolbe  374. 
Bollfarn  435. 
Boripa  Scp.  25. 


R,  &mphlt>l&  Sov.  S5. 

aaatriaca  Rchb.  25. 

paluatrta  Robb.  26. 

pyrcnalca  Rchb.  26. 

•Uveatris  Robb.  25. 
Boaa  Trn.  41.  195, 

albaL.  187. 

alpina  L.  135. 

ar^enaia  Hads.  1^. 

baltica  Rth.  136. 

canfna  L.  137. 

eentlfolla  L.  138. 

cinnamomea  L.  136. 

coUlna  Roch  137. 

corilfolia  Fr.  137. 

daniascena  Mi II.    138. 

dumetorum  TbnIIT.  137. 

Egianteria  L.  135. 

flexuoaa  Ran  137. 

gallica  L.  138.  * 

Hampeana  Griab.  136. 

lucjda  Ehrh.  136. 

lutea  Mill.  135. 

muacosa  Mill.  138. 

plmpinellifoliaDC.  135. 

pomifera  Herrn.  138. 

psflophylla  Rau  137. 

pumila  L.  tli.  138. 

pyrenaica  Gouan  136. 

rnbiginosa  L    137. 

rubrifolla  Vill.  136. 

rupestria  Crntz.  135. 

aempcrylrens  Kau.  137. 

sepiam  Koch  137. 

spinosissima  Sm.  135. 

tomentosa  Sm.  137. 

trachyphylla  Rau.    137. 

turb  nata  Alt.  136. 
Rosaceen  Juds.  82.  115. 
Rose  135. 
Rosenkohl  36. 
Rosenwurz  154. 
Rosskastanio  83. 
Rosskopfstande  231. 
Rosskiimmel  176. 
Russpappcl  78. 
Rothbuche  353. 
Rüthklee  93. 
Rotbkraut  36. 
Rothtanne  470. 
RoUboellia  46S. 

filifoimis  Rth.   468. 

incurvata  L.  468 
Rubia  Trn.  14.  187. 

tinctorum  L.  187. 
Rubiaceen  DC.  94.  186. 
Rubus  L.  41.  118. 

aculeati88imu8Kalt.l24. 

affinis  W.  N.  118. 

apieulatus  W.  N.  124. 

apricus  Wimm.  122. 

atgenteua  VJ .  "^S^.  ViV. 

BeUata\  V^.'Ä.  Viä. 
caeftivLs  \i.  \X\. 
candlcaxia  B\.  «i.'t  S-  '^^^ 


B.  QArpipIfoHuf  ,1fw'V; 
Chamaemörm  ÜL  L 
eordlfoHof  W.  "V^' 
oörylifollifs  HsyA« 
corTlifollmr  9m.  IM? 
dlacolor  W.  N.  1SIk>: 
dumetornoi  W.  V.'QI 
faftigiatuB  W.  K.  11|L 
foltoau  W.  124.  .   iT; 
fratiooaua  L.  Il&i  '-v' 
fratioosua  W.  ÜT.  Ufll' 
faaeo-ater  W.  N.  lÄ- 
füscua  W.  N.  -128^  >'  ; 
glandoldaas  Bell;  UL., 
Gttntheri  W.  N.  u£^< 
birantus  Wlrtg.  UL 
hFrtuaf  W.  K.  laß.-  •    .' 
hir  US  W.  N.  124.       l 
horrtdvs  flartm.  19L  '. 
humifosos  W.  N.  HL 
hybridua  VJll.  125.^^' 
Hyatrlx  W.  N.  184:  •  - 
Idaeua  L.  127. 
infeatira  W.  N.  124. 
KaitenbachilMtftoobJSl 
Koehlcri  W.  N.  1J8~^ 
Lejeanli  Godr.  12Sb 
Lejpunli  W.   N.  125. 
leueoBtaebys  dm.  12L' 
Lingua  W.  N.  12&( 


macroaoanth.  W.  M.  UL  \ 
maorophyll.  Bab.  12QL 
Mcnkei  W.  N.  124* 
nemoroaos  Havn.  121. 
nitidus  W.  N.  'll8. 
odoratua  L.  127. 
orthacantbuaWlmm.lSi 
pallidua  W.  N.  126. 
plicatus  W.  N.   118. 
pruinosua  Arrhen.  137. 
pubeseena  W.  N.  121. 
pygmaous  W.  N.    126^ 
Radula  W.  N.   123. 
Reichenbach  ii  W.N.  123. 
rhamnifolinsW.  N.  112. 
rosaoeuB  W.  N.  126. 
radia  W.  N.   123.  i 

aaxatilis  L.  128.  ' 

scaber  Kalt.  126. 
scaber  W.  N.  121. 
Schlechtend.  W.N.  120. 
Schleicheri  121. 
silesiacusW.u.Gr.-ib.ll9. 
ailvat'.cus  W.  N-.  119. 
Sprengel  ii  W.  N.  119. 
suberectua^Mda.  118 
thuringeaffiMetaoh.128 
thyraiflorua  W.  N.  125. 
thyrsoidena  Wimm.  118. 
tomentosua  Borkh  119. 
veslitns  W.  N.  121. 
villicaulia  Kbhl.  119. 


Register. 


Dlö 


Baeh«rms  439. 
BBdl»eekU  L.  66.  905. 

hlrta  L.  20S. 

laelolata  L.  20& 
Btibe,  weisse  87. 
Rfibsen  37. 
.^fister  863. 
iBnhrbirne  141. 
Ruhrkrant  206. 
ftumex  L.  83.  388. 

^■oetosa  L.  341. 

▲cetosella  L.  341. 

acutus  L.  839. 

alpinos  L.  341. 
■     aqnaticas  L.  340. 

arifoUus  All.  341. 

conglomerat.  Murr.  339. 

crispus  L.  839. 

cristatus  Wallr.  340. 

domesticus  Hartm.  341. 

faeterophyl1ii89chltz.340 

Hydrolapath.  Hd«.  339. 

maritimu8  L.  339. 

naximas  Suhrb.  340. 

Nemolapath.  Ehrh.  339. 

neraorosus  Schrad.  840. 

obtttsifoliu»  L.  839. 

paluster  8m.  339. 

Patientia  L.  340. 

pratensis  M.  K.  340. 

sanguineus  L.  340. 

flcutatus  L.  341. 

•ilvestria  Wallr.  339. 

Steinil  Beck.  339. 
'    Qcranicus  Bess.  338. 
BunkelrUbe  336. 
Ruppla  L.  5.  372. 

brachyputi  Gay.  373. 

maritima  L.  372. 

rostcUata  Koch  372. 
Rapreehtskraut  86. 
Buta  Tru.  34.  88. 

gravcolenü  L.  88* 
Rataceen  Juss.  89.  88. 

Sablna  Sp  ich.  77.  469. 

officinalis  Grcke.  469. 

virginiana  Ant.  469. 

Tuigarid  Ant.  469. 
Sabullna  70. 

oacspitosa  Rchb.  70. 

viscosa  Rchb.  71. 
Sadebaum  469. 
Saflor  232. 
Safran  389. 
Sai^ina  L.  39.  67. 

apetala  L.  67. 

ciliata  Fr.  67. 

depresaa  Schltz.  67. 

erecta  L.  73. 

Linnaei  Frsl.  67. 

maritima  Don.  67. 

nodosa  Bartl.  68. 

procumbena  L.   67. 
saxatlliß  Wimm.   67. 


S.  sfcrieta  Fr.  67. 

sBbulat*  Torr.  67. 
Sagiitaria  L.  72.  867. 

sagittifolia  L.  367. 
Salioaoeen  Rieh.  102.  856. 
Öalicoraia  Trn.  5.  388. 

herbacea  L.  833. 
Salix  Trn.  74.  356. 

acuminata  Koch.  860. 

acuminata  Sm.  361. 

acutlfolia  Wllld.  356. 

alba  L.  857. 

alopecnroide8Täch.357. 

ambigua  Ehrh.  363. 

amygdalina  L.  357. 

angnstlfol.a  Wulf.  363. 

aurlta  L.  362. 

aurito-rep.  Wimm.  363. 

austriaca  Host.  359. 

bal>ylonica  L.  357. 

bicolor  Ehrh.  362. 

Caprea  L.  361. 

Capr.-cin.- vim.    Weh. 
361. 

Capr.-phvlic.  Wm.  362. 

cinerea  L.  361. 

euspidata  Schltz.  357. 

Daphneola  Tuch.  364. 

daphnoides  Yill.  358. 

dasyclados  Wimm.  361. 

dasyclad.-vIm.Wm.  359. 

depressa  L.  362. 

discolor  Host.  359. 

Doniana  8m.  363. 

fiasa  Ehrh.  369. 

fragilis  L.  357. 

frai^ili-albaWimm.  357.  ^ 

fragili-pent.  Wm.  357. 

fosea  Sm.  363. 

hastata  L.  362. 

Heiix  L.  359. 

herbacea  L.  364. 

hippophaefol.  I  hll.  358. 

hippoph.-vim.  Wm.  359. 

holoseriirea  Willd.  360. 

Incana  Schrk.  360. 

incana>aiir.  Wimm.  360. 

incubacea  li.  363. 

Lunibertiana  Sm.  359. 

lanceolata  Fr.  360. 

Lapponum  L.  363. 

laurina  Sm.  362. 

livida  Whlnb.  362. 

longifolia  Host.  361. 

longifol.  Sond.  360. 

Meyeriana  Willd.  357. 

moilissima  Ehrh.  359. 

myrtilloides  L.  362. 

nigricans  Fr.  360. 

oleifolia  Ser.  360. 

patttla  Ser.  360 


S.  purporea  L.  359. 

purpnr.-oin.  Wm.  369. 

pnrpur.-rep.  Wm.  363. 

repens  L.  363. 

rosmarinifolla  L.  363. 

rubra  Huds.  359. 

Busseliana  Sm.  357. 

salviaefolia  Koch.  860. 

silesiaca  Willd.  361. 

Smithiana  Willd.  359. 

speoiosa  Host.  357. 

Starkeana  Willd.  362. 

stipularis  Sm.  359. 

stylaris  Ser.  361. 

tetrandra  L.  357. 

triandra  L.  357. 

triandra-frag.  Wm.  357. 

trlandr.i  vim.  Mey.  3ö9. 

undulata  Ehrh.  358. 

viminali-Capr.  Wimm. 
360. 

vimin.-purp.  Wm.   359. 

viniin.-rep.  Wm.  363. 

vimin.-triandr.  G.  Moy. 
353. 

viminaiis  L.  .359. 

vitcllina  L.  357. 
Salomonsicüol  401. 
Salsola  L.  20.  .332. 

hirsuta  L.  333. 

Kali  L.  332. 
Salvei  310. 
Salvia  L.  6.  310. 

Aethiopis  L.  310. 

glutinosa  L.  310. 

nemorotta  L.  311. 

ofticinalirt  L.  310. 

pratensis  L.  310. 

Sclarea  L.  310. 

silvestiis  L.  310. 

verticillata  L.  311. 
Salvinia  Mich.  78.  474. 

natans  AH.  474. 
Salviniaceen  Brt.  107.474. 
Salzkraut  332. 
Salzmiero  70. 
Sambucus  Trn.  29.  184. 

Ebulus  L.  li^. 

humilis  Lmk.  184. 

nigra  L.  184. 

racemosa  L.  185. 
Samkraut  368. 
öamolas  Trn.  18.  328. 

Valerandi  L.  328. 
Sandlialm  445. 
Sandkraut  71. 
Sandluzerne  94. 
Sanguiüorba  L.  14.  134. 

minor  Scop.  134. 
I      officinalis  L.  134. 
i  Sanguisorbccn  Ldl.  134. 
,  Sanicula  Trn.  23.  162. 


pentandra  L.  356. 

phyliclfoUa  I.,  ^^"i. 

pomeranica  YJ\\U.  ^SÄ.\^^vAV'^\  ^'^^t,  ^  ^    ^  , 


0^14 


itegister. 


Saponaria  L.  37.  02. 

dluma  Fenzl.  66. 

nociiflora  Fensi.  66. 

officinalis  L.  62. 

Yaccaria  L.  62. 

vespertina  Fenzl.  66. 
Sarotbamn.  Wmm.  66.  91. 

sooparlos  Koch  91. 

vulgaris  Wlmm.  91. 
Satureja  L.  47.  312. 

hortensis  L.  312. 
Satyrium  L.  380. 

albidum  L.  380. 

Epipogium  L.  384. 

hircinum  L.  383. 

repens  L.  387. 

viride  L.  381. 
Saabohno  107. 
Saudistel  242. 
Sauerdorn  17. 
Sauerkirsche  114. 
Saaerklee  87. 
Saumfarn  485. 
Savoyerkohl  36. 
Saxifraga  L.  37.  159. 

Aizoon  Jcq.  159. 

bryoldes  L.  159. 

caespitosa  Auct.  160. 

decipicns  Ehrb.  160. 

elatior  M.  u.  Koch  159. 

Hircuius  L.  160. 

granulata  L.  161. 

hypnoides  L.  160. 

moschata  Wulf.  160. 

muscoides  Wulf.  159. 

nivalis  L.  161. 

oppositifolia  L.  160. 

sponhemica  Qm.  160. 

tridactylites  L.  161. 

umbrosa  L.  161. 
Saxifragaceen  Vt.  89.  159. 
Scabiosa  L.  13.  194. 

arvensis  L.  193. 

Columbaria  L.  194. 

campestris  Bens.   193. 

canescens  W.  K.  195. 

dipsacifol.  Hst.  194. 

ochroleuca  L.  194. 

silvatica  L.  194. 

suaveolens  Desf.  195. 

Succisa  L.  194. 
Scandix  L.  25.  179. 

Antbriscus  L.  180. 

Cerefolium  L.  180. 

infesta  L.  179. 

odorata  L.  181. 

Pecten  Veneris  L.  179. 
Schabenkraut  288. 
Schachblumc  395. 
Schachtelhalm  471. 
Schachtkohl  71. 
ticbafgarbe  210. 
Schafs  oll  win^ncl  455. 
Schalotte  400. 
Scharbock  12. 
Scharte  232. 


Schattenblume  402. 
Schaumkraut  29. 
Schedonor.pratP.B.  456. 
Scbeiberich  164. 
Scbeidenblüthengras  442. 
Sohelhammeria  419. 

capitata  Mnch.  419. 
Schellenblume  261. 
Scbellkraut  20. 
Schellwurz  20. 
Scbeucbzerla  L.  83.  '368. 
-->  palustris  L.  36& 
Schierling  182. 
Schierlingssllje  172. 
Schildfarn  480. 
Schildkraut  40. 
Schildträger  320. 
Schilf  444. 
Schimmelkraut  205. 
Schlammling  292. 
Schlangenduglein  275. 
Schiebe  113. 
Schlinge  185. 
Schmalzblume  12. 
Sohmcerwurz  393. 
Schmele  447. 
Schmidtia  utr.  Strb.  442. 
Schminkbohne  112. 
Schneckenklco  94. 
Schneeball  185. 
Schneeglöckchen  392 
Schneide  412. 
Schnittlauch  400. 
Schuüeria  332. 

maritima  C.  Mey.   332. 
Schöllkraut  20. 
Scboenus  L.  7.  411. 

albus  L.  412. 
i.^compres8U8  L.  417. 
^"  ferrugineus  L.  412. 

fuscus  L.  412. 

Mariscas  L.  412. 
.-nigricans  L.  411. 

rufus  öm.  417. 
Schollera  Oxyc.  Rth.  263. 
Schotendotter  34. 
Schotenwcideriuh  141. 
Schuppcnmicrc  69. 
Schuppenwurz  302. 
Schwaden  455. 
Schwalbenwurz  215.   267. 
Schwanenbhuno   367. 
Schwarzdorn  113. 
Schwarzkümmel  14. 
Schwarzpappel  364. 
Schwaiztanne  470. 
Schwarzwurz  238. 
Schweinckrnut  375. 
Schwertel  390. 
Schwertlilie  390. 
j  Schwingel  457. 
ScbwingelacUilf  460. 
iSciUaL.  a"i.  ^^T. 
1     amoena  "L.  Ä^l. 
\     bVfoVva  li.  ^^1. 
\  ScirpuB  "L.  ß.  ^^^• 


acicnlaris  L.  4U* 
^.i^Baeothryon  Ebrta.-^ 
bifolius  Wallt.  411 
»Acaespitosns  Lw  41& 
Caricis  Bets.  417. 
carinatuB  Sm.   41& 
clathratiis  Bohb.  41 
compressus  Pera. 
-— Duvalii  Hoppe  41fi. 
-.fluitans  L.  414. 

glaucus  Sm.  415. 
"^Holoschoenna  Lt.  4 
humilis  Wallr.  4ia 
lacustris  L.  415. 

aritimus  L.  416. 
Michelianus  L.  411 
mucronatus  L.  418. 
macronatus  Poll.  i 
multicaulis  Sm.  41] 
nanus  Spr.  414. 
ovatus  lUh.  413. 
— T)alustris  L.  412. 
->oparvulus  B.  Seh.  41 
■*^pauciflor.  Lghlf.  41 
PoUichii  Gdr.  Gr. 
.^.pungens  Yahl.  415. 
radicans  Schk.  41ft 
Rothii  Hoppe  415. 
rufus  Schrad.  417. 
Savii  Seb.  u.  Maur. 
.— setaccus  L.  414. 
silvaticus  L.  416. 
silv.-radic.  Ilänilz. 
«^supinus  L.  414. 
«^Tabernaemont.Gm. 

triqucter  L.  415. 
—  uniglumis  Lk.  413. 
Scieranthacecn  100.  ] 
Scleranthus  L.  88.  1{ 
annuus  L.  153. 
perennis  L.  153. 
Sclerochloa  1*.  B.  11. 
dura  P.  B.  453. 
procumbcus   P.  6. 
rigida  Lk.  458. 
Scolochloa  Lk.  12.  4( 
festucacca  Lk.  460. 
Scolopendr.  Sm.   79. 
oflicinarum  Sw.  48( 
vulgare   Sm.  485. 
Scopolia  Jcq.  17.  282 
carniolica  Jcq.  282. 
Scopolina  Sohlt.  17. 

atropoides  Schlt.  ü 
Scorzoncra  L.  60.  23! 
a^phodeloidesWllr. 
glastifolia  W.  288. 
liispanica  L.  238. 
humilis  L.  238. 
laciniata  L.  239. 
.      parviilora  Jcq.  238. 
1      plantaginca  Sohl.  2 


\ 


Jtieg      r* 


'OL^ 


na  L.  289. 
arti  Stev.  288. 
ii  Wirtsr.  28a 
sa  L.  28a 
olii  Hoppe  289. 
ilis  L.  289. 
jilarlaceen  R.  Br. 
284. 

»ria  L.  46.  320. 
ima  L.  820. 
nnae  All.  320. 
icalata  L.  820. 
folia  L.  320. 
r  L.  320. 
L.  8.  465. 
ile  L.  465. 
L.  39.  154. 
L.  156. 
n  L.  155. 

timpseros  L.    155. 
am  L.  155. 
im  Wirig.  157. 
liense  Loisl.  156. 
)a  L.  155. 
>hyllum  L.  156. 
ns  Loj.  156. 
ria  Koch  155. 
dum  L.  157. 
im  Bernh.  155. 
mum  Sut.  154. 
iraacenä  Koch  155. 
ireum  Lk.  154. 
ircum  Tsch.  155. 
am  L.  156. 
IS  Schleich.  156. 
iola  DC.  154. 
18  Haenk.  156. 
»tre  L.  156. 
igulare  L.  156. 
um  M.  B.  157. 
thium  L.  154. 
ricum  Kossb.  157. 
um  L.  155. 
1  346. 
»  373. 
iie  268. 

17. 

17. 
HS. 
74. 

ast  344. 
raut  62. 

ella  Sprg.  80.  475. 
tica   Spring.  475. 
)osa  A.  Br.  475. 
1  I^  24.  172. 
folia  L.  172. 
aei  Jacq.  174. 
:re  L.  175, 

163. 
vivum  L.  40.  157. 
(1  L.  158. 
.num  L.  157. 
ferum  Sims.  157, 
f/n  L.  157, 
70, 


Benebiera  Pers.  47. 

Coronopa«  Poir.  47. 

didyma  Pera.  47. 

pinhatifida  DC.  47. 
Senecio  L.  64.  216. 

aqaatious  Huda.  218. 

aorantlaoua  DC.  216. 

barbaraaifol.  Krck.  218. 

campester  DC.  216. 

crispatus  DC.  216. 

oroceus  Tratt.  216. 

denticulatoft  Müll.  217. 

erraticus  Bertol.  218. 

erucaefolius  L.  218. 

fluviatilis  Wallr.  220. 

Fuchsii  Gm.  219. 

germaaiona  Wallr.  219. 

Jacobaea  L.  2ia 

lividus  Sm.  217. 

nemorensls  L.  219. 

paludoaus  L.  220. 

paluster  DC.  217. 

rlpariaa  Wallr.  220. 

rivularis  W.  K.  216. 

salicifoliuB  Wallr.  219. 

saracenicus  L    219. 

saracenicui)  WhIIt.  219. 

silvaticus  L.  217. 

spathulaefol.  DC.  216. 

subalplnus  Koch.  219. 

sudeticus  DC.  216. 

tennifoliuB  Jcq.  218. 

vcrnalla  W.  K.  21T. 

viscoaus  L.  217. 

vulgaris  L.  217. 

vulg.^vemal.Btscbl.  218. 
Senf  37. 
Serapias  L.  384. 

grandiflora  Sep.  384. 

Helleborine  L.  365. 

latifolia  Wiild.  385. 

longifolia  L.  386. 

microphylla  Ehrb.  886. 

rubra  L.  385. 

XiphophyltumL.fil.385. 
Serpicula  vert.  L.  f.  365. 
Serradella  105. 
Serratula  L.  62.  232. 

arveusis  L.  223. 

cyanoides  DC.  232. 

m Ollis  Wallr.  232. 

PüUichii  Koch.  232. 

tinctoria  L.  232. 
Sesel  170. 
Sesell  L.  24.  170. 

annuum  L.  170. 

culoratum  Ehrh.    170. 

glaucum  Jacq.  170. 

Hlppomarathr.  L.  170. 

Llbanotis  Koch  170. 

osseum  Crntz.  170. 
Sesleria  Scp.  10.  446. 

coerulea  Ard.  446. 
Setaria  B.  P.  9.  4äl. 
germanica  P.  B.  4ä!b. 
glauoa  P.  B.  4^8. 


8.  italioa  P.  B.  438. 

verticilUta  P.  B.  437. 

viridis  P.  B.  437. 
Sherardia  Dill.  14.  186. 

arvensis  L.  186. 
Sichelmöre  165. 
Sioyos  L.  74.  151. 

angulata  L.  151. 
Sideritis  mont.  L.  318. 
Siebenstern  324. 
Sieglingia  Bernh.  11. 451. 

decumbens  Bernh.  451. 
Siegwurz  389. 
Sieversia  mont.  VV.   117. 
Sigmarswurz  78. 
Silau  171. 
Silaus  Bess.  24.  171. 

pratensis  Boss.  171. 
Silberblatt  41. 
Silbergras  448. 
Silberpappel  364. 
Siiene  L.  38.  63. 

anglica  L.  64. 

Arme  ria  L.  65. 

chlorantba  Ehrh.  64. 

conica  L.  65. 

conoidea  L.  65. 

dinina  Godr.  66. 

gallica  L.  64. 

hirsuta  Lag.  64. 

inflata  8m.  64. 

in  fr  acta  W.  K.  64. 

longiflora  Ehrh.  64. 

nenioralis  W.  K.  63. 

noctiflora  L.  65. 

nutans  L.  64. 

Otltes   Sm.  63. 

pratensis  Godr.  66. 

quinqnevttlnera  L.  64. 

Saponaria  Fenzl.  62. 

tatarica  Pers.  63. 

venosa  Aschs.  63. 

viscosa  Pers.  63. 

vulgaris  Grcke.  63. 
Silenaceen  DC.  84.  59. 
Siler  Scp.  25.  176. 

trilobuni  Scp.  176. 
Silje  172. 
Silphium  L.  204. 

perfoliatum  L.  204. 
Silybum  Vaill.  62.  228. 

marianum  Grtn.  228. 
Simse  413. 
Sinapis  Trn.  52.  37. 

alba  L.  38. 

arvensis  L.  37. 

Cheiranthus  Koch  38. 

ni(;va  L.  37. 
Sinau   133. 
Singrün  268. 

Siphonandrac.  Kl.  93.262. 
Sison  164. 


8.  Alllsrla  Sop.  S3. 
uipblliluin  L.  30. 
uuep*  Wtal-b.  IS. 


8lum  L.  23.  167. 


n  L.  1S7. 


SnUnain  L.  18.  2S1. 


falfax  WatJr.  343. 
inUrmedlna  Bcelm.  ■ 
iaeri.  Vrll.  243. 
marlljQiua  L.  243. 


Jiegitttr. 

.  nlansrai  L.  iMl. 

pslsfUr  I.  24S, 
Boonewai»)  60, 
°->iia«nr»iBliea  SO. 


gg>pula  L.  140. 
;iUBi*eawp.Crti.  1 


m  Trn.  10.  »55. 
L.  375- 

n' Fr.' 375. 


79.331. 

[mll   Mn 

SS^ 

»oea   L 

b.  m 

.(  336. 

dclbaam 

aa. 

115. 

plaifalia 

W.'lli 

Bnmadrjf 

llO  1..1 

ippndul» 

L.  Ulk 

IIS. 

ii^tColl»  t,     lU. 

iirüita.  a 

P-  11* 

h-BB.] 

uoinaH.  itlth.'^Ä 

rall.  C.  Kosh.  S 

dn.  .a;j 

kf«u  30 

aoUii.  1 

Suohclgru  M6. 


tgclB  L.  31S. 
ätapbjlaa  L.  29.  a».  . 


■imonium  L.  aa». 

parilim»  Mill.  33S. 
.l.nl»Bll.e»  All.  «3) 


Ii6güt€T. 
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nhnea  L.  TS. 
Btea  L.  72. 
folia  Fr.  73. 
a  Vill    72. 
cta  Whe.  72. 
rum  L.  72. 
ia  M.  B.  71. 
loaa  Murr.  78. 
tn  L.  94.  186. 
i  L.  344. 
»rina  L.  344. 
is  Cass.  64.  199. 
%  Nees  199. 
llfoHa  A.  Br.  199. 
'dcinthe  402. 
lg  151. 
Itterchen  55. 
n«  239. 
•.  10.  446. 
lata  L.  446. 
ita  L.  446. 
chnabel  83. 
chnab«lfarn  479. 
lafer  465. 
ing  152.  330. 
es  L.  76.  366. 
es  L.  366. 
farn  486. 
gras  442. 
lia  ferr.  Lk.  412. 
ifarn  483. 

162. 
pus  Bich.  81.  401. 
ixifol.  DC.  401. 
Jteris  W.  80.  486. 
»nlca  W.  486. 
ut  15. 

i  Loesein  Rb.  888. 
j.  10.  444. 

332. 

A  Rchb.  333. 
ima  Dam.  332. 
ia  L.  51.  43. 
ica  L.  43. 

M.  K.  13.  194. 
lorsa  Aschsn.  194. 
nsia  Mncb.  194. 
de  181. 
sehe  114. 
e  105. 

90. 
rurz  385. 
a  L.  21    269. 
nis  L.  269. 
tnm  L.  16.  277. 
nicum  Schdt.  277. 
tum  W.  K.  278. 
lale  L.  277. 
tale  L.  277. 
8  Sibth.  277. 
3sam  L.  277. 
lereenRIiih.  89.195. 
'swM  Sobrad.  437. 
m  Sehrad.  497. 

Bebrad.  487. 
aap.  Rthh.  $6. 


Syringa  L.  6.  9$7. 
Tulgaris  L.  267. 

Tabak  288. 
Tännel  75. 
Täschelkxaot  46. 
TamaricaeeenDsT.  84.149. 
Tamarix  L.  150. 

germanica  L.  150. 
Tamus  L.  75.  898. 

oomiaunis  L.  898. 
Tanacetam  L.  65.  218. 

Balsamita  L.  218. 

coryaibosum  Sohtc.  218. 

Leneanthem.Sclits.  214. 

macrophyll.  Sobt2.  214 

Parthenlnm  Schti.  214. 

vulgare  L.  213. 
Tanne  470. 
Tannwedel  147. 
Taraxacnm  Jss.  61.  240. 

offiolHale  Web.  240. 

pnlustre  DC.  240. 
Taobenkropf  63. 
Taubneseel  314. 
Tanmellolch  467. 
Tausendblatt  146. 
Tausendgüldenkraut  272. 
Tausendkorn  152. 
Tausendschönchen  199. 
Trtxns  Trn.  77.  468. 

baceata  L.  468. 
Tcesdalea  R.  Br.  50.  44. 

nudicaolis  R.  Br.  44. 
Telekia  Banmg.  66.  200. 

cordifolia  DG.  200. 

speeiosa  Baumg.  200. 
Telmatopbaoe  Soh.  374. 

gibba  Schteld.  874. 
Terebintbaceen  DC.85.90. 
Tet  ragen  o  lob.  Soi>.d7. 101. 

purpnreus  Mnoh.  101. 

slliqaosus  Rtfa.  101. 
Teacrinm  L.  46.  322. 

Botrys  L.  322. 

Chamaedrys  L.  822. 

Cbaniaepttys  L.  822. 

montannm  L.  322. 

Scordium  L.  822. 

Scorodonia  L.  822. 
Teufelsabbiss  194. 
Teufelsaage  6. 
Teufelsbart  5. 
TeufeUkrallen  258. 
Teufelszwirn  281. 
Thalamifloren  1. 
Thalictrnm  Trn.  44.  2. 

angnstifolinm  L.  3. 

angustifolinm  Jaeq.  8. 

aquilegifolium  L.  2. 

Baubinianum  Wallr.  4. 

coUinam  Wallt.  %. 

flarum  L.  4. 

fleznosnm  Bmli.  ^ 
foettdum  Ij.  2. 
galioidM  19«eU.  ^. 


T.  Jaoqninlanam  Koeh  8w 

Kocbii  Fr.  8. 

Leyi  Löhr  3. 

Biedium  Jacq.  8. 

minus  L.  8. 

montannm  Wallr.  8;, 

nigricans  Jacq.  4. 

rufinerTe  LeJ.  4^ 

slTTaticnm  Koch  8. 

sfmplez  L.  3. 
Thelaia  Alfld.  205. 

ehlorantha  Alfld.  265. 

intermedia  Alfld.  269. 

media  Alfld.  266. 
Thesiom  L.  20.  844. 

alpinem  L.  845. 

comosum  Rth.  846. 

ebraeteatum  Hayn.  845. 

intermediom  Sehr.  345. 

Lfinophyllum  L.  345. 

montannm  Ehrh.  844. 

pratense  Ehrh.  345. 

rostratum  M.  u.  K.  845. 
Tbiaspi  Dill.  50.  43. 

alliaoenm  L.  43. 

alpestre  L.  44. 

arvense  L.  43. 

Bursa  past.  L.  47. 

ealaminare  Lej.  44. 

caropestre  L.  46. 

montannm  L.  44. 

perfoliatnm  L.  44. 

procumbens  Wallr.  47. 
Thrincia  Rth.  60.  236. 

hirta  Rth.  236. 

Leysseri  Wallr.  236. 
Thuja  L.  469. 

oceidentalis  L.  469. 

Orientalis  L.  469. 
Thnrmkraut  27. 
Thymelaea  Trn.  35.  344. 

Pa8serlaaü.u.Oerm.344. 
Thymelaeae.Jo  SS.  100.344. 
Thsrmian  312. 
Thymus  L.  47.  311. 

Acinos  L.  312. 

angustifulitts  Pers.  312. 

Chamaedrys  Fr.  81L 

lanuginosns  Scbk.  811. 

pannonicos  All.  812. 

pulegioides  Lang.  811. 

Serpyllum  L.  311. 

vulgaris  L.  312.  t* 

Thysselinum  Riv.  25. 175. 

palustre  Hofifm.  175. 
Tilia  L.  42.  80. 

europaea  L.  80. 

grandifol.  Ehrh.  80. 

microphylla  Vant.  80. 

parvifoUa  Ehrh.  80. 

platypbyllos  Scoq.   8Q. 
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ctegister. 


T.  prostrata  Bohkhr.  154.  ■ 
Timotheegras  439. 
Titbymalas  Scop.  69.  347. 

amygdal  oId.Kl.a.G.348. 

angulataa  Kl.  u.O.  348. 

Cypariaslas  Scop.  349. 

dulcia  Scop.  347. 

Esnia  Scop.  349. 

exlguns  Mach.  35Q. 

fatoatni  Kl.  u.  O.  350. 

Gerard ian.  Kl.  u.O.  348. 

helioscopiaa  Scop.  347. 

Lathyria  Scop.  350. 

Inoido-Cypar.  349. 

lacidua  KI.   n.  O.   349. 

paloater  Kl.  u.  G.  348. 

Peplas  Gärtn.  350. 

platyphyllos  Scop.  347. 

prooerus  Kl.  a.  G.  348. 

aegetolis  Kl.  u.  G.  349. 

strictna  KI.  u.  G.  347. 

verrucosus  Scop.  348. 

virgataa  Kl.  u.  G.  349. 
Tofieldia  Huda.  33.  404. 

calycnlata  Whlnb.  404. 
Tolidocke  13. 
Tollkirsche  283. 
Topinambur  205. 
Tordylium  Trn.   24.  178. 

Änthrlscua  L.  178. 

latifolinm  L.  17a 
■    mazimnni  L.  176. 

nodoaum  L.  179. 
Torilis  Adans.  25.  178. 

Anthriscus  Grtn.  180. 

Anthriacua  Gm.  178. 

helvetica  Gm.  179. 

infesta  Koch  178. 

nodosa  Grtn.  179. 
Tormentilla  L.  131. 

erecta  L.  131. 

reptans  L.  131. 
Tormentillwnrzel  131. 
Toz7ia  Mich.  48.  298. 

alpina  L.  298. 
Tragium  Anisum  Lk.  166. 
Tragopogon  L.  60.  237. 

canus  Willd.  238. 

floccosus  W.  K.  238. 

heterosperm.Schwg  238 

major  Jcq.  237. 

minor  Fr.  238. 

Orientalis  L.  238. 

porrifolius  L.  237. 

pratensis  L.  238. 
Tragus  Desf.  9.  436. 

racemosus  Desf.  436. 
Trapa  L.  14.  146. 
natans  L.  146. 
Trauerweide  357. 
Traunateinera  Rb.  378. 

globoBa.  Rchb.  378. 
Trespe  460. 

Trichodium  canin.  Scbrd. 
441. 

Trientalis  Rp.  33.  324. 


fturopaea  L.  824. 
'ufolium  Trn.  57.  98. 

a>,rarium  L.  100. 

aipeatre  L.  99. 

arvenae  L.  98. 

aureum  Poll.  ).01. 

eampestro  Schrb.    101. 

dentatum  W.  K.  96. 

clegans  Sav.  100. 

flliforme  L.  101. 

flexuoaum  Jacq.  99. 

frugi forum  L.  99. 

hybridum  L.  100. 

Incarnatum  L.  98. 

Kochianum  Haj'ue  96. 

Lupinaster  L.  99. 

macrorrhizum  W.  K.96. 

medium  L.  99. 

Melil.  coerul.  97. 

Melit.  indicus  L.  97. 

Melil.   officio.  L.  97. 

montanum  L    99. 

ochroleucum  L.  98. 

parviflorum  Ehrh.  100. 

pratense  L.  98. 

procumbens  L.  101. 

repens  L.  100. 

rubens  L.  99. 

scabrum  L.  99. 

spadiceum  L.  100. 

striatum  L.  98. 
Triglochin  L.  33.  368. 

maritima  L.  368. 

palustris  L.  368. 
Trigonella  L.  57.  96. 

Foenum  graecum  L.96. 

monspeliaca  L.  96. 
Trinia  HofTm.  22.  164. 

giauca  Dum.  164. 

vulgaris  DC.  164. 
Triodia  R.  Br.  451. 

decumbens  P.  B.  451. 
Tripleurospermum  8.213 

inodorum  Schltz.   213. 

maritimum  Koch    213. 
Tripmadam  156. 
Trisetiim  P.  B.  450. 

flavescens  P.  6.  450. 

tenue  R.  u.  Seh.  450. 
Triticum  L.  8.  463. 

acutum  DC.  464. 

aestivum  L.  463. 

caesium  Prsl.  461. 

caninum  Schrb.  465. 

compositum  L.  463. 

dicoccum  Schrnk.  463. 

durum  Desf.  463. 

glaucum  Desf.  465. 

bibernum  L.  463. 

\iiletmediu.m  Host.  465. 
juncftvxm  Vi.  ^SA. 
\\tOTa\<Ä  "ao^t.  ^fiA, 
moT\ococcvkVß.  Vi.  ^^ 
po\oT\\c\ita  "Vi.  ^^* 

tepötva  Vi.  ^^• 


T.aiWaticam  M 
Spelta  L.  46: 
strictnm   Dei 
turgidum  L. 
vulgare  Yill. 

Trollius  L.  43. 
europaeus  L 

Trollblume  12. 

Tnberaria  varij 

Tüpfelfarn  478 

TUrkenbund  L 

Tulipa  Trn.  31 
Gesneriana  ] 
silvestris  L. 

Tulpe  393. 

Tunicu  Scop.  J 
prolifera  Sco 
saxifraga  Sc« 

Turgenia  Hofft 
latifolia  Hofi 

Turritis  Dill.  S 
glabra  L.  27 
hirsutit  L.  2k 
Loeselii  R. 
patula  Ehrh. 
pauciflora   G 

Tussilago  Trn, 
alba  L.  196. 
alpina  L.  19< 
Farfara  I<.  1 
hybrida  L.  1 
paradoza  Re 
Petasites  L. 
ramosa  Hop 
spuria  Retz. 
tomentosa  E 

Typha  Trn.  70 
angustifolia 
latifolia  L.  £ 

Typhaceen  Jsi 

Udora   occid. 

ülex  L.  56.  91 
europaeus   L 

Ulmacecn  Mir 

Ulmaria  Toorr 
Filipendula 
pentapetala 

Ulme  352. 

ülmus  L.  20.  i 
campestria  I 
carpinifolia 
ciliata  Ehrh, 
eflfusa  Willd 
montana  Wi 
pcdunculata 
suberosa  Eh 

ümbellifercn  . 

Urtica  Trn.  71 
dioica  L.  3c 
\iQ^^\tU  L. 


Register. 
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edia  Hayn.  324. 
tcra  Brück.  324. 
ichmied.  323. 
u.  324. 
i  Lehm.  323. 
la  Lehm.  324. 
ilis  Mad.  323. 
i  L.  323. 
amplez.  L.  401. 

Med.  37.  62. 
ra  Mnch.  62. 
lataFI.Wett.62. 
s  Host.  62. 
1  DC.  262. 
n  L.  34.  262. 
idium  Ruth.  262. 
j-Vit.  id.  262. 
IS  L.  262. 
cos  L.  263. 
jum  L.  262. 
laea  L.  262. 
L.  188. 
5  L.  188. 
a  L.  188. 
L.  188. 
i  L.  7.  191. 
L.  191. 
i.  Mik.  191. 
»  olit.  L.  192. 
la  L.  192. 
lis   L.  191. 

191. 

iifolia  Mik.  191. 
ifolia  Kab.  191. 
s  L.  191. 
iceenDC.94.191. 
slla  Trn.   7.  192. 
a  DC.  192. 
a  Ldisl.  192. 
ta  DC.  192. 
i  DC.  192. 
i  Poll.  192. 
pa  Desv.  192. 
nii  DC.  192. 
i  Mnch.  192. 

Bast.  192. 
ia  Mnch.  193. 

51. 

i  Trn.  32.  404. 
L.  404. 

inum  Bernh.404. 
m  L.  17.  284. 
-inum  Koch. 285. 
Mill.  286. 
ia  L.  288. 
:m   Schrad.   286. 
atamSchrad.284. 
um  W.  K.  286. 
edium  Rnpr.  285. 
n  Schrad.  287. 
tidf-flocc.Zz.286 
tidi  pulver.  286. 
Ug  L.   286. 
iin3cbrad.28^ 
JamWirtg.286. 


y.nigro*flooco8.  Kch.287. 

nlgnro-Lycbn.  8chd.287. 

nIgrO'phocn.  Schd.287. 

nigro-pulverul.  287. 

nigro  thapsir.Wrtg.285. 

nigro-Thapsos  Wtg.286. 

nigram  L.  286. 

nothum  Koch  285. 

phlomoides  L.  284. 

phoeniceum  L.  287. 
•»•pulveraleatum  yill.286. 

raralgeram  Sehr.  285. 

rublginosum  W.  K.287. 

Schiedeanum  Koch287. 

Schottianum  Sehr.  287. 

Schraderi  Mey.  284. 

spurium  Koch  286. 

thapslforme  Sehr.  284. 

thapsif.-Blattar.  W.288. 

tbap8iL-flocc.Koch.285. 

thaps.-Lychn.  Sehd.  285. 

thapsif.  nigr.  Schd.285. 

ThapBO-flocc.Wrtg.286. 

Tbapso  -  Lycbn.  M.  K. 
285. 

Tbapso-nigr.  9chd.286. 

Thapso  nigr. Wlrtg.287. 

Thap80-phoen.Kch.285 

Thapso-pulvernl.  286. 

Thapüus  L.  284. 

Thomaeanum  Wtg.287. 

versiflorum  Sehr.  285. 
Yerbena  L.  49.  323. 

ofHoinalis  L.  323. 
Vcrbenaccen  Jas.  96. 323. 
Yergissmeinnicht  280. 
Yerneinkrnut  344. 
Yeronica  L.  6.  294. 

acinifolia  L.  296. 
•»•agrestis  L.  297. 

alpina  L.  296. 

Anagallls  L.  294. 

anagnlluides  Gass.  294. 

aphylla  L.  295. 

arvensis  L.  297. 

austriaca  L.  295. 

Beccabunga  L.  294. 

bellidloides  L.  296. 

Buxb:iamii  Ten.  297. 

Chamaedrys  L.  294. 

cristata  Bernh.  296. 

dentata  Schmdt.  295. 

didyma  Ten.  298. 

foliosa  W.  K.  295. 

hederifolia  L.  298. 

hybrida  L.  296. 

latifolla  L.  295. 

longifolia  L.  296. 

maritima  L.  296. 

..montana  L.  294. 
offlcinalis  L.  894. 
opaca  Fr.  2SB. 

orchidca  Cmtr..  ^^. 

paniculatft  L».  '2%. 

parmalaria  P.  ti.tut^ 
294. 


y.  peregrina  L.  297. 

persica  Poir.  297. 

polIU  Fr.  29B. 

praecox  All.  297. 

prostrata  L.  295. 

Schmidtii  R.a.  Seh. 295. 

scutellata  L.  294. 

serpyllifolia  L.  296. 

spicata  L.  296. 

spuria  L.  295. 

sqoamosa  Prsl.  296. 

succulenta  All.  297. 

Teucrium  L.  295. 
^triphyllo»  L.  297. 
"^•verna  L.  297, 
Yesicaria  Lmk.  50.  39. 

utriculata  Lmk.  39. 
Yiborgia  203. 

Acmella  Rth.  203. 

parviflora  H.  B.  K.  203. 
Yiburnum  L.  29.  185. 

Lantana  L.  185. 

Opalus  L.  185. 

roseum  L.  185. 
Vicia  L.  58.  106. 

angustifojia  All.  107. 

artieulata  Willd.  109. 

cassubica  L.  108. 

Cracca  L.  106. 

damctorum  L.  106. 

Ervilia  VVlIld.  109. 

Paba  L.  107. 

gracilis  Loisl.  106. 

hirsuta  Koch  108. 

lathyroides  L.  107. 

lutea  L.  107. 

monantha  Koch  109. 

multiflora  Poll.  108. 

narbunensis  L.  107. 

Orobus  DC.  108. 

pisiformis  L.  108. 

sativa  L.  107. 

sepium  L.  106. 

silvatica  L.  108. 

tenoifolia  Rth.  106. 

tetrasperma  Mch.  108. 

villosa  Btb.  106. 
Yillarbia  268. 

nymphaeoide8Yent.268. 
Yinca  L.  17.  268. 

minor  L.  268. 
Yinootoxic.  Mnch.  91. 267. 

album  Aschrsn.  267. 

officinale  Mnch.  267. 
Yiola  Trn.  19.  51. 

Allionii  Pio  54. 

arenaria  L.  54. 

biflora  L.  55. 

calaminaria  LeJ.  55. 

canina  L.  53. 
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Register. 


¥.  birta  L.  52. 

lactea  Sm.  63. 

lancifolU  Tbor.  &3. 

lutea  Sm   55. 

mirabilis  L.  54. 

montana  L.  53. 

multicaulis  Koeh  55. 

odorata  L.  53. 

palnstria  L.  Öl. 

persicifolia  8chk.  54. 

pratensU  M.  K.  54. 

recta  Grcke.   54. 

rothomageiiais  Desf.  55. 

Riviniana  Rcbb.  53. 

scnnioa  Fr.' 51 

scatoriginosa  WUr.  52« 

Scbultzii  Bill.  54. 

•ciaphila  Koch.  52. 

sllvestrls  Lmk.  63. 

atagnina  Kit.  54. 

■tricta  Hörn.  54. 

aaavis  M.  B.  53. 

BQdetioa  Willd.  55. 

tricolor  L.  55. 

nliginoaa  Sohrad.    52. 

umbrosa  Hoppe  52. 
Violaceen  DC.  84.  51. 
Yiscago  Talg.  Röbl.  65. 
Yiscaria  Röhl.  39.  65. 

purporea  Wimm.  65. 

▼iacosa  Aschrsn.  65. 

vulgaris  Rtibl.  65. 
Yiscum  L.  75.  184. 

album  L.  184. 
Yitia  L.  19.  83. 

bederacea  Willd.  83. 

vinifera  L.  83. 

id.iea  Kablik.  Op.  262. 
Yogelbeere  140. 
Yogelia  pan.  Hrnm.  48. 
Yogelkirache  114. 
Yogelkraut  71. 
Yogelmiicb  396. 
Yogelneat  386. 
Yogetwicke  106. 
Yollfarn  478. 

Wachholder  468. 

Wachsblume  278. 

Wachielweizen  298. 

WahlenbergiaSchr.18.262 
bederacea  Rcbb.  262. 

Waid  47. 

Waldmeister  187. 

Waldrebe  1. 

Waldvöglein  384. 

Wallnuag  253. 

Wallwurz  277. 

Wanzenkraut  16. 

Wanzensamen  333. 

WaaaerdoBi  204. 

fTafl^erlieim  323. 

Waaaerlieaeh  367. 


Wasserlinse  374» 
Wassernabel  161. 
Wassernuss  146. 
Wasserpest  365. 
WasscrpfeflTer  342. 
Wassersäge  866. 
Wasserschierling  163. 
Wasseretern  147. 
Wau  55. 

Weberkarde  193. 
Wegebreit  330. 
Wegerich  330. 
Wegwarte  236. 
Weich krant  388. 
Weichling  78. 
Weichsel  115. 
Weide  356. 
Weiderich  149. 
WeingaertneriaBh.11.446. 

oanescens  Bernb.   448. 
Weinrebe  83. 
Wein,  wilder  83. 
Weinrose  137. 
Weissbucbe  356. 
Weissdorn  138. 
Weisskraul  36. 
Weisstanne  470. 
Weisswurz  401. 
Weizen  463. 
Welschkohl  36. 
Wendelorche  387. 
Wermuth  207. 
Weyniuthski«fer  470. 
Wiborgia  203. 

Acmella  Rtb.  203. 

parviflora  H.  B.  K.  203. 
Wicke  106. 
Widerbart  383. 
Wiederstoss  329. 
Wiesen hafer  448. 
Wiesenknopf  134. 
Wiesenkohl  223. 
Wiesenraute  2. 
Wiggersia  Fl.  Wett.  107. 

lathyrüidesFl.Wett.107. 

minima  Altld.   107. 

sepium  Fl.  Wctt.   107. 
Winde  273. 
Windhalm  443. 
Windröschen  5. 
Windsbock  49. 
Wintergrün  265. 
Winterkohl  36. 
Winterkresse  26. 
Winterlieb  266. 
Winterling  13. 
Winterraps  37. 
Winterriibsen37. 
Winterzwicbcl  400. 
Wirbeldost  312. 
Wirsingkohl  36. 
WoY\\vet\ft  \\v  'jL\v> 
\  WoU6&  l\\c\\,  UVl.^IV. 


Wolfsbohne  W. 
Wolfsmiloh  847. 
Wolfstrapp  309. 
Wollgras  417. 
Wollkraut  284^ 
Woodsia  R.  Br.  70, 

hyperborea  R.  Br. 

ilvensis  R.  Br.  479. 
Wucherblamo  214. 
Wtttherig  163. 
Wondklee  94. 
Wurmfarn  481. 
Wurmkraat  237. 

Xanthinm  Tm.  72.  2 

italicum  Mor.  208. 

macrooarpum  D  C. 

Orientale  L.  203. 

riparium  Lasch.  20 

saccbarainm  WaUr. 

spfnosum  I«.  203. 

stramarium.L.  20S. 
Xanthorrhisa  apUf.  1 
Xeranthemum  L.  65. 

annnum  L.  235. 

Ysop  813. 

Zackenschote  48.  . 
Zahn  würz  80. 
ZannicbelliaJIn«b.69. 

palustris  L.  873. 

pedicellata  Fr.  378 

pol  ycarpa  Nolt.  373 
Zaunrebe  83. 
Zaunrübe  150.' 
Zea  L.  71.  436. 

Mays  L.  436. 
Zehrwurz  875. 
Zeiland  344. 
Zeitlose  404. 
Zentifolie  188. 
Ziest  317. 
Zimmetroso  136. 
Zinnensaat  236. 
Zirmet  176. 
Zitier  gras  452. 
Zitierlinse  108. 
Zitterpappel  364. 
Zostera  L.  69.  373. 

marina  L.  873. 

nana  Rtti.  373. 

Kultei  Uorii.  373»  ^ 
Zweiblatt  386. 
Zwenke  460. 
Zwergbohno  118. 
Zwerggras  441. 
Zwergkiefer  469. 
Zwerglein  77,  ^ 

Zwergmispel  139.  1« 
Zwetsohe  114. 


\ 
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